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A. Problem und Regelungsbedürfnis

Mit dem vorliegenden Gesetzentwurf sollen im Anschluss an den Neuerlass des 
Hochschulgesetzes (HochSchG) vom 23. September 2020 (GVBl. S. 461), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 26. November 2024 (GVBl. S. 373), BS 223-
41, weitere zentrale politische Zielsetzungen der Landesregierung im Hochschul-
bereich umgesetzt werden.

So sollen insbesondere – wie im Koalitionsvertrag „ZUKUNFTSVERTRAG 
RHEINLAND-PFALZ – 2021 bis 2026“ vorgesehen – die Zweitstudiengebühren 
und in diesem Zusammenhang auch die Gebühren für ein Doppelstudium vollstän-
dig abgeschafft werden. Darüber hinaus soll das Promotionsrecht für Hochschulen 
für angewandte Wissenschaften (HAW) neben den schon bislang möglichen koope-
rativen Promotionen gesetzlich verankert werden.

Aus Transparenzgründen soll künftig eine Veröffentlichung der Bezüge der Präsidi-
umsmitglieder durch das fachlich zuständige Ministerium erfolgen, zudem wird die 
Digitalisierung als strategische Aufgabe der Hochschulleitung verortet und es wer-
den im Zusammenhang mit der Digitalisierung weitere Verbesserungen realisiert.

Zentrale Regelungskomplexe umfassen die Umsetzung des Musterparagrafen der 
Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik Deutsch-
land (KMK) zur staatlichen Anerkennung nicht staatlicher Hochschulen und eine 
Überarbeitung und Neuverortung der Bestimmungen zu den Niederlassungen aus-
wärtiger Hochschulen sowie die Schaffung neuer Tatbestände für das sogenannte 
Franchising.

Darüber hinaus dient der Gesetzentwurf dazu, seit dem Neuerlass des Hochschul-
gesetzes neu identifizierte, vordringliche Regelungsbedarfe umzusetzen. So soll 
beispielsweise ein umfassendes Bekenntnis der Hochschulen zur Gewaltfreiheit 
gesetzlich verankert und es sollen die wichtigen Aufgaben der Nachhaltigkeit und 
der Förderung des Wissens- und Technologietransfers, einschließlich Gründungen, 
verstärkt gesetzlich sichtbar gemacht werden. Beim Gender-Mainstreaming sollen 
künftig alle Geschlechter Berücksichtigung finden.

Im Bereich Studium und Lehre sollen verschiedene Neuerungen eingeführt werden, 
so soll insbesondere auch – wie in anderen Ländern – die Möglichkeit geschaffen 
werden, einen integrierten Bachelorgrad im Fach Rechtswissenschaft zu verleihen.

Die Möglichkeiten zur Führung der Bezeichnung „Professorin“ oder „Professor“ 
werden den Anforderungen der Hochschulpraxis entsprechend und an anderen Län-
dern orientiert angemessen erweitert.

Darüber hinaus werden verschiedene weitere Regelungskomplexe angepasst, darun-
ter beamten-, besoldungs- und versorgungsrechtliche. Schließlich erfolgen redaktio-
nelle und inhaltliche Klarstellungen.

Einzelheiten ergeben sich aus der Gesetzesbegründung.

G e s e t z e n t w u r f

der Landesregierung

...tes Landesgesetz zur Änderung hochschulrechtlicher Vorschriften
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B. Lösung

Der vorliegende Gesetzentwurf trägt den unter Buchstabe A dargestellten Ände-
rungsbedarfen Rechnung. Die Regelungen berücksichtigen die Bevölkerungs- und 
Altersentwicklung. Sie tragen dem Demografischen Wandel sowie dem Gender- 
Mainstreaming Rechnung.

C. Alternativen

Keine.

D. Kosten

Dem Land Rheinland-Pfalz entstehen durch die beabsichtigten Gesetzesänderungen 
zusätzliche Kosten im nachfolgend dargestellten Umfang:

Durch die beabsichtigte Kompensation der Abschaffung der Zweitstudiengebühren 
entstehen dem Land voraussichtliche laufende Kosten in Höhe von 1,5 Mio. Euro 
pro Studienjahr erstmalig ab dem Wintersemester 2025/2026, die bereits im Rahmen 
der Haushaltsaufstellung angemeldet wurden.

Aus der gesetzlichen Regelung zum Promotionsrecht an Hochschulen für ange-
wandte Wissenschaften (HAW) entstehen dem Land Kosten in überschaubarem 
Umfang, insbesondere für die übergreifende Qualitätssicherung. Zudem plant das 
fachlich zuständige Ministerium eine Anschubfinanzierung, um den Aufbau quali-
tätssichernder Strukturen für das Promotionswesen an den HAW zu unterstützen. 
Die Umsetzung des Promotionsrechts an HAW erfolgt jedoch grundsätzlich im 
Rahmen der vorhandenen Stellen und Mittel. Die Schaffung des Ermäßigungstat-
bestandes zur Betreuung von Promotionsverfahren in der Landesverordnung über 
die Lehrverpflichtung an Hochschulen vom 13. August 2012 (GVBl. S. 283), zuletzt 
geändert durch § 145 des Gesetzes vom 23. September 2020 (GVBl. S. 461), BS 223-
41-8, wird zu Kostenverschiebungen innerhalb der Etats der HAW führen. Auch 
hierfür werden seitens des Landes keine zusätzlichen Mittel bereitgestellt. Aufgrund 
der möglichen erheblichen Erweiterung des Berichtskreises der Promovierendensta-
tistik und zusätzlicher Plausibilisierungsaufwände ist jedoch im Statistischen Landes-
amt nach dessen Einschätzung ein Mehraufwand von bis zu einem Personenmonat 
der Entgeltgruppe 8 je Berichtsjahr zu erwarten.

Der durch die neuen Verfahren im Rahmen der §§ 117 und 118 HochSchG, also die 
staatliche Anerkennung nicht staatlicher Hochschulen einschließlich der Verleihung 
des Promotions- und des Habilitationsrechts und die Verfahren zur Feststellung der 
Voraussetzungen oder Genehmigung von Niederlassungen auswärtiger Hochschu-
len und des Franchising, entstehende erhebliche Mehraufwand wird durch die Schaf-
fung entsprechender Gebührentatbestände kompensiert. In diesem Zusammenhang 
werden auch für bislang nicht gebührenbewehrte Tätigkeiten neue Gebührentatbe-
stände geschaffen.

Die Ausdehnung des Gender-Mainstreaming auf alle Geschlechter als solche ist nicht 
mit bezifferbaren Mehrkosten für das Land verbunden. Die Prüfung einer Maß-
nahme umfasste schon bislang zum einen alle Phasen von der Vorbereitung bis zur 
Durchführung der Maßnahme und zum anderen in allen diesen Phasen jeweils eine 
Prüfung ihrer unterschiedlichen Auswirkungen auf Frauen und Männer. Demgegen-
über ist der durch die vorzunehmende Einbeziehung von Personen, die sich dauer-
haft weder dem männlichen noch dem weiblichen Geschlecht zuordnen lassen, in 
die Prüfung entstehende Mehraufwand zu vernachlässigen.

Der den Hochschulen durch die Bestimmung zur Verleihung des integrierten Bache-
lors im Fach Rechtswissenschaft entstehende Mehraufwand mit Blick auf die Prü-
fung der Voraussetzungen wird durch einen entsprechenden Gebührentatbestand 
kompensiert, sodass die Einführung kostenneutral ist.

Die für hauptamtliche Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten neu geschaffene 
Möglichkeit des Eintritts in den Ruhestand mit Erreichen der Altersgrenze unter 
der Voraussetzung, dass eine Dienstzeit von mindestens zehn Jahren in einem Beam-
tenverhältnis mit Dienstbezügen zurückgelegt wurde oder eine Berufung aus einem 
Beamtenverhältnis auf Lebenszeit in ein Beamtenverhältnis auf Zeit erfolgt ist, wird 
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voraussichtlich zu Mehrkosten für das Land führen. Deren Höhe kann jedoch nicht 
näher beziffert werden, weil die Anzahl der Fälle nicht bekannt ist, in denen diese 
Bestimmung greift. Die Bestimmung gilt aufgrund Verweisung auch für die Rekto-
rin oder den Rektor der Hochschule für Musik Mainz und der Kunsthochschule 
Mainz an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz. Auch für Letztere erfolgt auf-
grund des teilautonomen Status der jeweiligen Hochschule die Anordnung der ent-
sprechenden Geltung des § 84 Abs. 6 des Landesbeamtenversorgungsgesetzes mit der 
Folge, dass deren Funktions-Leistungsbezüge unter denselben Voraussetzungen wie 
diejenigen von hauptberuflichen Mitgliedern von Hochschulleitungen ruhegehalt-
fähig sind.

Die Rückfallpositionen für Personen, die zur Präsidentin oder zum Präsidenten und 
zur Kanzlerin oder zum Kanzler ernannt werden, werden erweitert. Damit sind je-
doch nicht per se zusätzliche Kosten für das Land verbunden. Die Durchführung der 
statistischen Erhebung bezüglich der Internationalen Studienkollegs ist nicht mit zu-
sätzlichem Aufwand verbunden und somit kostenneutral. Die geplanten moderaten 
Ausdifferenzierungen bei den Funktionsleistungsbezügen für Präsidentinnen und 
Präsidenten sowie Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten an HAW sollen durch 
Einsparungen bei den variablen Leistungsbezügen kompensiert werden und führen 
daher im Ergebnis nicht zu Mehrbelastungen des Landeshaushalts. Dasselbe gilt für 
die neu ausgewiesenen Funktions-Leistungsbezüge für Leiterinnen oder Leiter hoch-
schulübergreifender wissenschaftlicher Einrichtungen und Betriebseinheiten, denen 
bislang auf anderem Wege eine monatliche Entschädigung gewährt wurde. Ebenso 
ist der Wegfall der Bedingung für die Gewährung von festen Funktionsleistungsbe-
zügen an Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten, die diese Funktion im Professo-
renamt bei teilweiser oder voller Freistellung ausüben, kostenneutral, da auch inso-
weit eine Einsparung von variablen Leistungsbezügen zu einer Kompensation führt.

Verschiedene Aspekte wurden als Kann-Bestimmungen ausgestaltet und erweitern 
so die Handlungsspielräume der Hochschulen, ohne zu Mehrkosten für das Land 
zu führen (Open Access und Open Science, weniger umfangreiche Lerneinheiten, 
digitale Beschlussfassung, Zugangsprüfungen); für die Abnahme der neuen Zugangs-
prüfungen wird zudem ein Gebührentatbestand geschaffen und so die Kostenneut-
ralität sichergestellt.

Das Konnexitätsprinzip ist nicht berührt.

E. Zuständigkeit

Federführend ist das Ministerium für Wissenschaft und Gesundheit.
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Der Ministerpräsident des Landes Rheinland-Pfalz
Mainz, den 11. März 2025

An den 
Herrn Präsidenten
des Landtags Rheinland-Pfalz

55116 Mainz

Entwurf eines ...ten Landesgesetzes zur Änderung hoch-
schulrechtlicher Vorschriften

Als Anlage übersende ich Ihnen den von der Landesregierung 
beschlossenen Gesetzentwurf.

Ich bitte Sie, die Regierungsvorlage dem Landtag zur Bera
tung und Beschlussfassung vorzulegen.

Federführend ist der Minister für Wissenschaft und Gesund-
heit. 

A l e x a n d e r  S c h w e i t z e r
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. . . t e s  L a n d e s g e s e t z 
zur Änderung hochschulrechtlicher  

Vorschriften

Der Landtag Rheinland-Pfalz hat das folgende Gesetz be-
schlossen:

Artikel 1 
Änderung des Hochschulgesetzes

Das Hochschulgesetz vom 23. September 2020 (GVBl. 
S.  461), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
26. November 2024 (GVBl. S. 373), BS 223-41, wird wie folgt 
geändert:

1.	 In § 1 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 wird die Verweisung „die 
§§ 10 und 11“ durch die Verweisung „§ 4 Abs. 12 Satz 1, 
§ 8 Abs. 2 und die §§ 10 und 11“ ersetzt.

2.	 § 2 wird wie folgt geändert:
a)	 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa)	 In Satz 1 werden nach dem Wort „Studium“ 
die Worte „und können Entwicklungsvorhaben 
durchführen“ eingefügt.

bb)	In Satz 3 Halbsatz 2 werden die Worte „und kön-
nen Entwicklungsvorhaben durchführen“ gestri-
chen.

cc)	 Satz 4 erhält folgende Fassung: 
	 „Die Hochschulen fördern entsprechend ihrer 

Aufgabenstellung den wissenschaftlichen und 
künstlerischen Nachwuchs.“

b)	 In Absatz 3 wird folgender neue Satz 5 eingefügt:
	 „Die Hochschulen bekennen sich zur Gewaltfreiheit.“
c)	 Absatz 12 Satz 2 erhält folgende Fassung: 
	 „Satz 1 gilt entsprechend für die Übertragung wei-

terer Aufgaben auf ein Organ oder, wenn dies im 
Einzelfall aus rechtlichen oder tatsächlichen Grün-
den nicht möglich ist, auf eine Hochschullehrerin 
oder einen Hochschullehrer; in diesen Fällen ist das 
Benehmen mit dem Organ oder das Einvernehmen 
mit der Hochschullehrerin oder dem Hochschulleh-
rer herzustellen und eine Vereinbarung nach Satz 1 
mit dem Organ oder der Hochschullehrerin oder dem 
Hochschullehrer zu schließen.“

3.	 § 4 wird wie folgt geändert:
a)	 In Absatz 2 Satz 1 werden die Worte „von Frauen 

und Männern“ durch die Worte „der Geschlechter“ 
und die Worte „Frauen und Männer“ durch die Wor-
te „die Geschlechter“ ersetzt.

b)	 Absatz 4 wird wie folgt geändert:
aa)	 In Satz 1 Halbsatz 2 wird nach dem Komma das 

Wort „eine“ durch das Wort „die“ ersetzt.
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bb)	In Satz 4 werden nach den Worten „und sich“ die 
Worte „in Gleichstellungsfragen“ eingefügt.

cc)	 Folgender Satz wird angefügt:
	 „An Hochschulen mit verschiedenen Standor-

ten können Ansprechpartnerinnen entsprechend 
§ 28 LGG bestellt werden; Absatz 7 gilt entspre-
chend.“

c)	 In Absatz 5 Satz 4 werden die Worte „vom 14. Au-
gust  2006 (BGBl. I S. 1897), zuletzt geändert durch 
Artikel 8 des Gesetzes vom 3. April 2013 (BGBl. I S. 
610),“ gestrichen.

d)	 In Absatz 7 Satz 5 werden die Worte „und für die Stell-
vertreterin der Gleichstellungsbeauftragten“ gestrichen.

e)	 In Absatz 11 Satz 1 werden die Worte „eine ge-
schlechtsspezifische Statistik“ durch die Worte „ge-
schlechtsspezifische Statistiken“ ersetzt und nach der 
Verweisung „§ 50“ die Worte „und zur Feststellung 
einer Unterrepräsentanz in den einzelnen Bereichen 
im Sinne des § 3 Abs. 7 LGG“ eingefügt.

f)	 In Absatz 12 Satz 1 werden die Worte „Belange der 
Hochschulen“ durch die Worte „hochschulübergrei-
fenden Belange“ ersetzt.

4.	 § 5 wird wie folgt geändert:
a)	 In Absatz 1 Satz 1 wird das Wort „Nachhaltigkeit“ 

durch das Wort „Dauer“ ersetzt.
b)	 In Absatz 2 wird folgender neue Satz 4 eingefügt:

	 „Die Hochschulen legen fest, wie Zertifikatsangebote in 
ihr Qualitätssicherungssystem eingebunden werden.“

5.	 § 7 wird wie folgt geändert: 
a)	 In Absatz 2 Satz 2 werden in Halbsatz 1 nach dem 

Wort „Universität“ die Worte „sowie im Falle des 
§ 34 Abs. 7 Satz 5 eine Hochschule für angewandte 
Wissenschaften“ und in Halbsatz 2 nach dem Wort 
„können“ die Worte „an Universitäten“ eingefügt.

b)	 In Absatz 7 werden folgende neue Sätze 3 und 4 
eingefügt: 

	 „Sie kann im begründeten Einzelfall bis zu einer ent-
sprechenden Änderung des Hochschulgesetzes erneut 
verlängert werden, sofern sich die Erprobung nach 
Maßgabe der Evaluierung bewährt hat und eine ent-
sprechende Änderung des Hochschulgesetzes vom 
fachlich zuständigen Ministerium befürwortet wird. 
Erprobungen nach Satz 1 sind wissenschaftlich zu 
begleiten und hinsichtlich ihrer Wirkung zu über-
prüfen; dies erfolgt unter Beteiligung des Präsidiums, 
des Senats, des Hochschulrats und gegebenenfalls der 
Fachbereichsräte.“

6.	 § 8 wird wie folgt geändert:
a)	 In Absatz 2 Satz 1 werden die Worte „vom fachlich 

zuständigen Ministerium und den Hochschulen zu 
gründende“ gestrichen.

b)	 In Absatz 4 Satz 2 wird nach dem Wort „Nachwuchs-
förderung“ das Wort „, Nachhaltigkeit“ eingefügt.

7.	 § 9 Abs. 1 wird wie folgt geändert:
a)	 In Nummer 4 werden nach dem Wort „Forschung“ 

die Worte „und Entwicklung sowie die Förderung 
des Wissens- und Technologietransfers einschließlich 
Gründungen“ eingefügt.

b)	 In Nummer 11 wird das Wort „und“ durch ein Kom-
ma ersetzt.
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c)	 In Nummer 12 wird der Schlusspunkt durch das 
Wort „und“ ersetzt.

d)	 Folgende Nummer 13 wird angefügt:
„13.	 die Leitung von wissenschaftlichen Einrichtungen 

und Betriebseinheiten nach § 93 Abs. 1.“
8.	 § 12 wird wie folgt geändert:	

a)	 In Absatz 3 werden folgende neue Sätze 1 und 2 
eingefügt:

	 „Die Veröffentlichung von Forschungsergebnis-
sen durch Mitglieder der Hochschulen kann unter 
Berücksichtigung der Publikationskulturen der je-
weiligen Fächer und der Rechtesituation der jewei-
ligen Forschungsgegenstände unter freien Lizenzen 
erfolgen (Open Access), soweit nicht rechtliche Be-
stimmungen oder ethische Erwägungen oder Ver-
einbarungen mit Dritten dem entgegenstehen. Die 
Hochschulen können ihren Mitgliedern die Primär- 
und Zweitveröffentlichung im Open Access dadurch 
ermöglichen, dass sie Publikationsdienste betreiben, 
sich an solchen beteiligen oder den Zugang zu geeig-
neten Publikationsdiensten Dritter sicherstellen.“

b)	 In Absatz 4 wird folgender neue Satz 1 eingefügt:
	 „Die Hochschulen können den uneingeschränkten 

und langfristigen Zugang zu wissenschaftlichen Tex-
ten, Forschungsdaten, -ergebnissen und -quellen so-
wie offen lizenzierte Bildungsmaterialien als Prakti-
ken offener Wissenschaft fördern (Open Science).“ 

9.	 In § 16 werden nach dem Wort „Rechtsstaat“ die Wor-
te „unter Berücksichtigung nachhaltiger Entwicklung“ 
eingefügt.

10.	 § 17 wird wie folgt geändert:
a)	 Absatz 3 Satz 4 erhält folgende Fassung:
	 „Sie kann im begründeten Einzelfall bis zu einer ent-

sprechenden Änderung des Hochschulgesetzes erneut 
verlängert werden, sofern sich die Erprobung nach 
Maßgabe der Evaluierung bewährt hat und eine ent-
sprechende Änderung des Hochschulgesetzes vom 
fachlich zuständigen Ministerium befürwortet wird.“

b)	 Folgender Absatz 4 wird angefügt:
	 „(4) Zur Umsetzung neuer oder effizienterer Prü-

fungsmodelle kann das fachlich zuständige Ministeri-
um durch Rechtsverordnung vorsehen, dass Prüfun-
gen, die ihrer Natur nach dafür geeignet sind, in elek-
tronischer Form und ohne die Verpflichtung, persön-
lich in einem vorgegebenen Prüfungsraum anwesend 
sein zu müssen, durchgeführt werden können; in der 
Rechtsverordnung sind insbesondere Bestimmungen 
zu treffen
1.	 zur Sicherheit des Datenschutzes,
2.	 zur Sicherung persönlicher Leistungserbringung 

durch die zu Prüfende oder den zu Prüfenden wäh-
rend der gesamten Prüfungsdauer,

3.	 zur eindeutigen Authentifizierung der oder des zu 
Prüfenden,

4.	 zur Verhinderung von Täuschungshandlungen und
5.	 zum Umgang mit technischen Problemen.“

11.	 § 20 wird wie folgt geändert: 
a)	 In Absatz 1 Satz 1 Halbsatz 1 werden nach dem Wort 

„Module“ die Worte „oder weniger umfangreiche 
Lerneinheiten“ eingefügt.

b)	 Absatz 3 erhält folgende Fassung:
	 „(3) Die Hochschulen für angewandte Wissenschaften 
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richten Bachelorstudiengänge ein, in die eine beruf-
liche Ausbildung (ausbildungsintegrierte Studiengän-
ge), Praxisphasen (praxisintegrierte Studiengänge) 
oder eine Berufstätigkeit (berufsintegrierte Studien-
gänge) integriert werden und die durch eine systema-
tische inhaltliche, organisatorische und vertragliche 
Verzahnung von Studien- und Ausbildungs-, Praxis- 
oder Berufsphasen gekennzeichnet sind. Darüber 
hinaus können die Hochschulen für angewandte Wis-
senschaften konsekutive Masterstudiengänge einrich-
ten, in die Praxis- oder Berufsphasen integriert wer-
den; für diese gelten die gleichen Anforderungen der 
Verzahnung nach Satz 1. Die Studiengänge nach den 
Sätzen 1 und 2 sind duale Studiengänge. Die Hoch-
schule für angewandte Wissenschaften schließt Ko-
operationsverträge mit den jeweiligen Partnern und 
regelt in den Prüfungsordnungen, dass auch ein ent-
sprechender Vertrag zwischen den Studierenden und 
dem jeweiligen Partner nachzuweisen ist. Für den Zu-
gang zu einem berufsintegrierten Studiengang kann 
eine abgeschlossene Berufsausbildung vorausgesetzt 
werden. Personen, die den schulischen Teil der Fach-
hochschulreife erworben haben, können ein duales 
ausbildungs- oder praxisintegriertes Bachelorstudium 
an einer Hochschule für angewandte Wissenschaften 
aufnehmen. Die Einschreibung in das nachfolgende 
Semester ist im Falle des Satzes 6 gemäß § 68 Abs. 
1 Satz 1 Nr. 1 zu versagen, wenn die in das Studium 
integrierte berufliche Ausbildung oder die Praxispha-
sen erfolglos beendet werden; ist die Einschreibung 
bereits erfolgt, so erlischt sie. Universitäten können 
in Einzelfällen auch duale Studiengänge einrichten.“

c)	 Absatz 4 wird wie folgt geändert:
aa)	 In Satz 1 Halbsatz 1 werden die Worte „und be-

rufsintegrierende“ gestrichen.
bb)	Satz 2 wird gestrichen.

12.	 § 24 Abs. 1 Satz 4 wird wie folgt geändert:
a)	 In Halbsatz 1 werden nach dem Wort „Promotions-

verfahren“ die Worte „an Universitäten“ eingefügt.
b)	 In Halbsatz 2 wird die Verweisung „§ 34 Abs. 7“ durch 

die Verweisung „§ 34 Abs. 7 Satz 1 bis 4“ ersetzt.

13.	 § 26 wird wie folgt geändert: 
a)	 In Absatz 2 Satz 1 Nr. 7 werden die Worte „, insbeson-

dere bei Exkursionen, Praktika, praktischen Übungen 
und Laborübungen sind Anwesenheitspflichten zuläs-
sig“ gestrichen.

b)	 Absatz 5 Satz 3 wird wie folgt geändert:
aa)	 In Nummer 5 wird das Wort „oder“ gestrichen.
bb)	In Nummer 6 wird das Wort „berufsintegrieren-

den,“ gestrichen und wird der Schlusspunkt durch 
das Wort „oder“ ersetzt.

cc)	 Folgende Nummer 7 wird angefügt:
„7.	 die nachweisliche maßgebliche Beteiligung an 

Unternehmensgründungen im Sinne des § 2 
Abs. 9 bis zu zwei Semestern.“ 

c)	 In Absatz 6 Satz 1 wird die Verweisung „§ 35 Abs. 4“ 
durch die Verweisung „§ 35 Abs. 4 Satz 1“ ersetzt.

14.	 § 30 wird wie folgt geändert:
a)	 In Absatz 1 Satz 1 werden die Worte „einer Hoch-

schulprüfung, mit der“ jeweils durch die Worte „von 
Hochschulprüfungen, mit denen“ ersetzt.
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b)	 In Absatz 4 Satz 1 werden nach dem Wort „Univer-
sität“ die Worte „oder im Falle des § 34 Abs. 7 Satz 5 
die Hochschule für angewandte Wissenschaften“ ein-
gefügt.

c)	 Nach Absatz 4 wird folgender neue Absatz 5 eingefügt:
	 „(5) Die Universität verleiht Personen einen Bache-

lorgrad, wenn sie in einem Studiengang der Rechts-
wissenschaft, der mit einer ersten Prüfung im Sinne 
des § 3 JAG abschließt,
1.	 die Voraussetzungen für die Zulassung zur staat-

lichen Pflichtfachprüfung gemäß § 4 Abs. 1 der 
Juristischen Ausbildungs- und Prüfungsordnung 
vom 6. Juli 2023 (GVBl. S. 211, BS 315-1-1) in der 
jeweils geltenden Fassung erfüllen oder zur staatli-
chen Pflichtfachprüfung in Rheinland-Pfalz zuge-
lassen wurden und

2.	 die universitäre Schwerpunktbereichsprüfung im 
Sinne des § 5 des Deutschen Richtergesetzes in 
Verbindung mit § 4 JAG an einer Universität des 
Landes bestanden haben.

	 Das Vorliegen der Voraussetzungen nach Satz 1 Nr.1 
Alternative 1 prüft und bescheinigt das für die staat-
liche Pflichtfachprüfung nach § 8 JAG zuständige 
Landesprüfungsamt für Juristen. Dessen Entscheidung 
bindet die Universitäten. Die Zulassungsbescheinigung 
zur staatlichen Pflichtfachprüfung ersetzt eine Be-
scheinigung nach Satz 2. Der Bachelorgrad nach Satz 
1 ist ein Bachelorgrad im Sinne des Absatzes 1 Satz 1. 
Die Verleihung nach Satz 1 erfolgt auf Antrag durch 
die Universität, an welcher die universitäre Schwer-
punktbereichsprüfung bestanden oder nach Maßgabe 
des § 25 Abs. 3 anerkannt wurde. Das Nähere zur Be-
rechnung der Bachelornote regeln die Universitäten 
durch Satzung, welche der Zustimmung des fachlich 
zuständigen Ministeriums im Einvernehmen mit dem 
für die Angelegenheiten der Rechtspflege zuständigen 
Ministerium bedarf. Studierende, welche die staatliche 
Pflichtfachprüfung endgültig nicht bestanden haben, 
können das Studium fortsetzen und die universitäre 
Schwerpunktbereichsprüfung absolvieren.“

d)	 Die bisherigen Absätze 5 und 6 werden Absätze 6 und 7.

15.	 § 34 wird wie folgt geändert:
a)	 In Absatz 1 Satz 3 werden nach dem Wort „kann“ die 

Worte „an Universitäten“ eingefügt.
b)	 Absatz 7 wird wie folgt geändert:

aa)	 In Satz 4 wird der Schlusspunkt durch einen 
Strichpunkt ersetzt.

bb)	Folgende Sätze werden angefügt:
	 „Darüber hinaus kann das fachlich zuständige Mi-

nisterium einer Hochschule für angewandte Wis-
senschaften das Promotionsrecht für solche Fach-
richtungen verleihen, in denen sie, gegebenenfalls 
gemeinsam mit anderen Hochschulen für ange-
wandte Wissenschaften, eine ausreichende For-
schungsstärke nachgewiesen hat; in diesem Fall 
gelten die nachfolgenden Sätze 6 bis 10. Die Hoch-
schulen für angewandte Wissenschaften sowie die 
Professorinnen und Professoren gewährleisten die 
wissenschaftliche Betreuung der angenommenen 
Doktorandinnen und Doktoranden. Absatz 1 
Satz 2, die Absätze 2 bis 4, Absatz 5 Satz 2, Absatz 
6, Absatz 8 Satz 1 bis 5 und Absatz 9 Satz 1 bis 4 
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gelten entsprechend. Die Promotionsordnungen 
der Hochschulen für angewandte Wissenschaften 
bedürfen der Genehmigung des fachlich zuständi-
gen Ministeriums. Dieses entscheidet auf Grund-
lage einer Evaluation über das Fortbestehen des 
Promotionsrechts. Das Nähere regelt das fachlich 
zuständige Ministerium durch Rechtsverord-
nung.“

c)	 In Absatz 8 Satz 6 werden die Worte „die Einhaltung 
der hochschulrechtlichen Vorgaben sicherstellt,“ ge-
strichen.

d)	 In Absatz 9 Satz 2 wird das Wort „Hochschule“ durch 
das Wort „Universität“ ersetzt.

e)	 In Absatz 11 Satz 4 werden die Worte „die Einhal-
tung der hochschulrechtlichen Vorgaben sicher-
stellt,“ gestrichen.

16.	 § 35 wird wie folgt geändert:
a)	 Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt geändert:

aa)	 Die Worte „in der Regel“ werden gestrichen.
bb)	Der Schlusspunkt wird durch einen Strichpunkt 

ersetzt und folgender Halbsatz angefügt:
	 „für einzelne Studierende sind in begründeten 

Ausnahmefällen Abweichungen von der Mindest-
dauer der vorangegangenen qualifizierten berufs-
praktischen Erfahrung möglich.“

b)	 Dem Absatz 4 wird folgender Satz angefügt:
	 „Im Falle von weniger umfangreichen Lerneinheiten 

im Sinne des § 20 Abs. 1 Satz 1 ist der Nachweis der 
Zugangsvoraussetzungen vor Verleihung des Zertifi-
kats nach Absatz 6 ausreichend.“

c)	 Absatz 5 wird wie folgt geändert:
aa)	 In Satz 1 Halbsatz 1 werden die Worte „Besonde-

ren Gebührenverzeichnisses für die Bereiche Wis-
senschaft, Weiterbildung und Forschung“ durch 
das Wort „Landesgebührengesetzes“ ersetzt.

bb)	In Satz 4 wird das Wort „oder“ durch das Wort 
„und“ ersetzt.

17.	 In § 36 Abs. 3 Nr. 3 wird der Klammerzusatz „(§§ 61 
bis 64)“ durch den Klammerzusatz „(§§ 61, 62 und 64)“ 
ersetzt.

18.	 § 37 wird wie folgt geändert:
a)	 In Absatz 3 Satz 4 Nr. 4 Halbsatz 2 wird das Wort 

„Mitglieder“ durch das Wort „Personen“ ersetzt.
b)	 In Absatz 8 Satz 2 wird das Wort „künstlerische“ ge-

strichen.

19.	 Dem § 38 Abs. 1 werden folgende Sätze angefügt:
	 „Als anwesend gilt nach deren Maßgabe und nach 

Maßgabe der nachfolgenden Regelungen auch, wer 
mittels elektronischer Medien akustisch und optisch 
wahrnehmbar oder nur akustisch wahrnehmbar, aber 
dennoch eindeutig identifizierbar ist; dies gilt nicht für 
konstituierende Sitzungen sowie geheime Abstimmun-
gen und Wahlen. Bei nicht öffentlichen Sitzungen haben 
die Zugeschalteten sicherzustellen, dass bei ihnen keine 
weiteren Personen die Sitzung verfolgen können. Die 
Hochschule hat in ihrem Verantwortungsbereich dafür 
Sorge zu tragen, dass die technischen Anforderungen 
und die datenschutzrechtlichen Bestimmungen für eine 
ordnungsgemäße Durchführung der Sitzung einschließ-
lich Beratung und Beschlussfassung eingehalten werden. 



Landtag Rheinland-Pfalz – 18. Wahlperiode 	 Drucksache 18/11583

11

Insbesondere ist sicherzustellen, dass sich die vor Ort 
Anwesenden und die Zugeschalteten sowie die gegebe-
nenfalls anwesende oder zugeschaltete Öffentlichkeit ge-
genseitig im Sinne des Satzes 5 Halbsatz 1 wahrnehmen 
können; zu diesem Zweck ist die Ton- und Bildübertra-
gung der an der Sitzung teilnehmenden Personen auch 
ohne deren Einwilligung zulässig. Bei technisch beding-
ten Störungen der Wahrnehmbarkeit, die nachweislich 
im Verantwortungsbereich der Hochschule liegen, darf 
die Sitzung nicht fortgesetzt werden. Sonstige Störungen 
sind unbeachtlich und haben insbesondere keine Aus-
wirkung auf die Wirksamkeit eines ohne das betroffene 
Gremienmitglied gefassten Beschlusses; die Sätze 1 und 
2 bleiben unberührt. Das Nähere zu den Sätzen 5 bis 10 
regelt die Geschäftsordnung.“

20.	 Dem § 41 Abs. 3 wird folgender Satz angefügt:
	 „Die Anhörung von Bewerberinnen und Bewerbern für 

Wahlämter kann fachbereichs- oder hochschulöffentlich 
stattfinden.“

21.	 In § 42 Satz 1 wird die Verweisung „§ 41 Abs. 3“ durch 
die Verweisung „§ 41 Abs. 3 Satz 1“ ersetzt.

22.	 In § 48 Abs. 1 Satz 1 werden nach dem Wort „For-
schung“ die Worte „, einschließlich Entwicklung, sowie 
Förderung des Wissens- und Technologietransfers“ ein-
gefügt.

23.	 § 49 Abs. 3 wird wie folgt geändert: 
a)	 In Satz 1 wird das Wort „erziehungswissenschaftli-

cher“ durch das Wort „bildungswissenschaftlicher“ 
ersetzt.

b)	 In Satz 2 wird folgender neue Halbsatz 2 eingefügt:
	 „die außerhochschulische Berufspraxis kann auch 

durch die erfolgreiche Beendigung einer Tandem-
Professur nach § 56 oder eines gleichwertigen Profes-
surmodells nachgewiesen werden.“

c)	 Der bisherige Satz 2 Halbsatz 2 wird Satz 3, das Wort 
„in“ wird groß geschrieben und nach dem Wort „Pro-
fessoren“ werden die Worte „abweichend von Satz 2“ 
eingefügt.

24.	 § 50 wird wie folgt geändert:
a)	 Absatz 1 Satz 4 wird wie folgt geändert:

aa)	 In Nummer 1 werden die Worte „oder eine hö-
herwertige“ gestrichen.

bb)	Der Nummer 8 wird das Wort „oder“ angefügt.
cc)	Nach Nummer 8 wird folgende Nummer 9 ein-

gefügt:
„9.	 eine Person, der im Rahmen eines hochschul-

übergreifenden Förderprogramms, dem ein 
wissenschaftsgeleitetes Auswahlverfahren 
vorangegangen ist, die Bewilligung für die 
Erstfinanzierung einer Professur gewährt 
wurde, welche an die Hochschule angeglie-
dert werden soll,“.

b)	 In Absatz 2 Satz 2 wird der Schlusspunkt durch einen 
Strichpunkt ersetzt und in dessen künftigem Halbsatz 
2 wird das Wort „Das“ klein geschrieben.

c)	 In Absatz 3 wird die Verweisung „Absatz 1 Satz 4 
Nr. 1, 3 bis 5 und 8“ durch die Verweisung „Absatz 1 
Satz 4 Nr. 1, 3 bis 5, 8 und 9“ ersetzt.

d)	 In Absatz 5 Satz 2 werden die Worte „die Stellungnah-
me der Gleichstellungsbeauftragten und, sofern vorlie-
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gend, die Stellungnahme“ durch die Worte „, sofern 
vorliegend, die Stellungnahmen der Gleichstellungsbe-
auftragten,“ ersetzt.

e)	 Absatz 10 Satz 2 erhält folgende Fassung: 
	 „§ 33 Abs. 2 BeamtStG und Absatz 9 Satz 3 gelten 

entsprechend.“
f)	 In Absatz 11 Satz 8 wird nach der Bezeichnung „‚Uni-

versitätsprofessor‘“ das Komma durch das Wort 
„oder“ ersetzt und werden die Worte „oder wenn eine 
Juniorprofessorin oder ein Juniorprofessor berufen 
wurde, der Berufsbezeichnung ‚Juniorprofessorin‘ 
oder ‚Juniorprofessor‘“ gestrichen.

g)	 Folgender Absatz 12 wird angefügt:
	 „(12) Im Rahmen einer gemeinsamen Berufung im 

Sinne von Absatz 11 Satz 1 kann die Hochschule die 
Hochschullehrerin oder den Hochschullehrer ohne 
Bezüge beurlauben (gemeinsame Berufung durch Be-
urlaubung). Die Beurlaubung kann auch in geringe-
rem Maße als dem vollen Umfang erfolgen (gemein-
same Berufung durch Teilbeurlaubung). Die Beurlau-
bung nach den Sätzen 1 und 2 erfolgt im dienstlichen 
Interesse und dient öffentlichen Belangen.“

25.	 Dem § 52 Abs. 4 Satz 2 Halbsatz 1 werden folgende Wor-
te angefügt:
„, sofern das Dienstverhältnis mindestens drei Jahre be-

standen hat“.

26.	 § 53 wird wie folgt geändert:
a)	 Der Überschrift werden die Worte „oder Vorhaben 

des Wissens- und Technologietransfers“ angefügt.
b)	 In Absatz 1 Satz 1 werden nach dem Wort „Entwick-

lungsvorhaben“ die Worte „oder Vorhaben des Wis-
sens- und Technologietransfers einschließlich Grün-
dungen“ eingefügt.

27.	 § 54 wird wie folgt geändert:
a)	 Absatz 1 Satz 3 erhält folgende Fassung:
	 „§ 49 Abs. 3 Satz 1 und § 50 Abs. 1 Satz 4 Nr. 9 gelten 

entsprechend.“
b)	 In Absatz 2 Satz 1 werden nach dem Wort „Fachbe-

reichs“ die Worte „berufen und“ eingefügt.
c)	 Folgender Absatz 5 wird angefügt:
	 „(5) Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren füh-

ren während der Dauer ihres Dienstverhältnisses die 
Bezeichnung ‚Professorin‘ oder ‚Professor‘.“

28.	 In § 55 Abs. 4 Satz 1 werden nach dem Wort „Professur“ 
die Worte „ohne erneute Ausschreibung“ eingefügt.

29.	 § 56 wird wie folgt geändert:
a)	 In Absatz 3 Satz 3 werden nach dem Wort „erfolgt“ 

die Worte „ohne erneute Ausschreibung“ eingefügt.
b)	 Folgender Absatz 4 wird angefügt: 
	 „(4) Tandem-Professorinnen und Tandem-Professo-

ren führen während der Dauer ihres Dienstverhältnis-
ses die Bezeichnung ‚Professorin‘ oder ‚Professor‘.“

30.	 In § 60 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 wird das Wort „den“ gestri-
chen.

31.	 § 61 Abs. 3 wird wie folgt geändert:
a)	 In Satz 4 Halbsatz 1 werden die Worte „nach den Sät-

zen 1 und 2“ durch die Worte „, denen die in Satz 1 
genannte Bezeichnung verliehen wurde,“ ersetzt.
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b)	 Folgender Satz wird angefügt:
	 „Personen, denen die in Satz 1 genannte Bezeichnung 

verliehen wurde, sind während der Dauer der Lehrbe-
fugnis berechtigt, die Bezeichnung ‚Professorin‘ oder 
‚Professor‘ zu führen.“

32.	 § 62 wird wie folgt geändert:
a)	 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa)	 In Satz 1 werden nach dem Wort „lehren“ die 
Worte „oder aufgrund ihrer wissenschaftlichen 
oder künstlerischen Leistungen oder besonderen 
Praxiserfahrung im Hinblick auf die Profilbil-
dung im besonderen Interesse der Hochschule 
liegen“ eingefügt und die Worte „in der Lehre“ 
gestrichen.

bb)	Folgender neue Satz 2 wird eingefügt:
	 „Diese haben regelmäßig Lehrveranstaltungen in 

einem von der Präsidentin oder dem Präsidenten 
festzulegenden Umfang durchzuführen.“

b)	 Nach Absatz 1 wird folgender neue Absatz 2 eingefügt:
	 „(2) Honorarprofessorinnen und Honorarprofesso-

ren sind während der Dauer ihrer Bestellung berech-
tigt, die Bezeichnung ‚Professorin‘ oder ‚Professor‘ zu 
führen.“

c)	 Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 3.

33.	 § 63 wird wie folgt geändert:
a)	 Absatz 3 wird wie folgt geändert:

aa)	 In Satz 2 wird nach dem Wort „der“ das Wort 
„hochschulischen“ eingefügt und das Wort „, be-
rufsintegrierenden“ gestrichen.

bb)	Folgender Satz wird angefügt:
	 „§ 50 Abs. 9 Satz 3 gilt entsprechend.“

b)	 In Absatz 4 wird nach dem Wort „der“ das Wort 
„hochschulischen“ eingefügt.

34.	 § 65 wird wie folgt geändert:
a)	 Absatz 3 wird wie folgt geändert:

aa)	 In Satz 2 Nr. 2 werden die Worte „das Gesund-
heitswesen“ durch die Worte „die nicht-akademi-
schen Heilberufe und Pflegeberufe“ ersetzt.

bb)	Dem Absatz 3 werden folgende Sätze angefügt:
	 „Personen mit qualifizierter Fachhochschulreife 

können eine universitäts- und studiengangsbe-
zogene Studienberechtigung erhalten, wenn sie 
die jeweilige von der Universität angebotene Zu-
gangsprüfung erfolgreich abgelegt haben. Mit der 
Zugangsprüfung wird festgestellt, ob die metho-
dischen und fachlichen Voraussetzungen für ein 
erfolgreiches Studium des betreffenden Studien-
gangs vorliegen. Für die Zugangsprüfung gibt sich 
die Universität eine Prüfungsordnung; § 26 gilt 
im Rahmen der Bestimmungen der Rechtsverord-
nung nach Satz 6 sinngemäß. Das Nähere zu den 
universitätsübergreifenden Prüfungsanforderun-
gen und zur Qualitätssicherung regelt das fach-
lich zuständige Ministerium zur Sicherstellung 
der Vergleichbarkeit der Anforderungen durch 
Rechtsverordnung.“

b)	 In Absatz 4 Nr. 3 Halbsatz 2 werden die Worte „und 
berufsintegrierenden“ gestrichen und wird die Ver-
weisung „§ 20 Abs. 3 Satz 4 und Abs. 4 Satz 2“ durch 
die Verweisung „§ 20 Abs. 3 Satz 4 und 5“ ersetzt.
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c)	 Dem Absatz 5 werden folgende Sätze angefügt:
	 „Personen, deren ausländische, im Ausstellungsstaat 

zum Hochschulstudium berechtigende Hochschulzu-
gangsberechtigung einer deutschen nicht entspricht, 
können eine hochschul- und studiengangsbezogene 
Studienberechtigung erhalten, wenn sie die jeweili-
ge von der Hochschule angebotene Zugangsprüfung 
erfolgreich abgelegt haben. Mit der Zugangsprüfung 
wird festgestellt, ob die methodischen, sprachlichen 
und fachlichen Voraussetzungen für ein erfolgreiches 
Studium des betreffenden Studiengangs vorliegen. 
Für die Zugangsprüfung gibt sich die Hochschule 
eine Prüfungsordnung; § 26 gilt im Rahmen der Be-
stimmungen der Rechtsverordnung nach Satz 5 sinn-
gemäß. Das Nähere zu den hochschulübergreifenden 
Prüfungsanforderungen und zur Qualitätssicherung 
regelt das fachlich zuständige Ministerium zur Si-
cherstellung der Vergleichbarkeit der Anforderungen 
durch Rechtsverordnung.“

d)	 Folgender Absatz 6 wird angefügt: 
	 „(6) Für die Zugangsprüfungen nach Absatz 3 Satz 3 

bis 6 und Absatz 5 Satz 2 bis 5 werden Gebühren nach 
Maßgabe des Landesgebührengesetzes erhoben.“

35.	 § 67 wird wie folgt geändert:
a)	 In Absatz 6 Satz 1 Halbsatz 1 werden nach dem Wort 

„Doktoranden“ die Worte „, Habilitandinnen und 
Habilitanden“ eingefügt.

b)	 In Absatz 7 Satz 1 werden nach den Worten „für 
Aufgaben“ die Worte „nach dem Identifikationsnum-
merngesetz,“ eingefügt.

36.	 In § 68 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 Halbsatz 1 werden nach dem 
Wort „bestanden“ die Worte „oder den Prüfungsan-
spruch auf andere Weise verloren“ eingefügt.

37.	 § 70 erhält folgende Fassung:
„§ 70 

Studiengebührenfreiheit

	 Bachelor- und konsekutive Masterstudiengänge sind ge-
bührenfrei; dies gilt nicht für den Bezug von Fernstu-
dienmaterial. Die Bestimmungen des Landesgebühren-
gesetzes und die Erhebung von Sozialbeiträgen bleiben 
unberührt.“ 

38.	 § 74 wird wie folgt geändert: 
a)	 In Absatz 2 Satz 2 Nr. 4 wird das Wort „durch“ durch 

das Wort „beim“ ersetzt.
b)	 In Absatz 4 werden nach dem Wort „macht“ die Wor-

te „unbeschadet des § 80 Abs. 7 Satz 5 und des § 83 
Abs. 4 Satz 5“ eingefügt. 

39.	 In § 75 Abs. 3 Satz 1 werden nach dem Wort „Amts-
zeit“ die Worte „der Mitglieder“ eingefügt und die Worte 
„zwei Jahre“ durch die Worte „ein Jahr“ ersetzt.

40.	 § 76 Abs. 2 wird wie folgt geändert:
a)	 In Nummer 10 werden die Worte „Professorinnen 

und Professoren“ durch die Worte „Hochschullehre-
rinnen und Hochschullehrer“ ersetzt.

b)	 In Nummer 14 wird das Wort „Universität“ durch 
die Worte „Hochschule entsprechend ihrer Aufga-
benstellung“ ersetzt und werden nach dem Wort 
„wissenschaftlichen“ die Worte „und künstlerischen“ 
eingefügt.
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41.	 § 77 wird wie folgt geändert:
a)	 In Satz 3 wird der Strichpunkt durch einen Punkt er-

setzt und der folgende Halbsatz gestrichen.
b)	 Folgender neue Satz 5 wird eingefügt: 
	 „Es ist stets sicherzustellen, dass die gewählten Mit-

glieder aus der Gruppe gemäß § 37 Abs. 2 Satz 1 Nr. 
1 über mindestens eine Stimme mehr verfügen als die 
übrigen stimmberechtigten Senatsmitglieder.“

42.	 In § 78 Abs. 1 Satz 2 Halbsatz 1 wird das Wort „drei“ 
durch das Wort „fünf“ ersetzt.

43.	 § 79 wird wie folgt geändert:
a)	 Dem Absatz 3 wird folgender Satz angefügt:
	 „Die strategische Verantwortung für die digitalen 

Voraussetzungen des Wissenschaftsbetriebs und die 
Schaffung von dafür geeigneten Strukturen und Pro-
zessen ist Aufgabe des Präsidiums.“

b)	 Folgender Absatz 7 wird angefügt:
	 „(7) Das fachlich zuständige Ministerium veröffent-

licht jährlich an geeigneter Stelle die für die Tätigkeit 
im Haushaltsjahr gewährten Bezüge jedes einzelnen 
hauptberuflichen Mitglieds des Präsidiums unter Na-
mensnennung.“

44.	 § 80 wird wie folgt geändert:
a)	 Absatz 5 wird wie folgt geändert:

aa)	 In Satz 1 werden nach dem Klammerzusatz 
„(LBesG)“ die Worte „und über den Widerruf von 
Leistungsbezügen nach § 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
und 2 LBesG“ eingefügt.

bb)	Folgende neue Sätze 2 und 3 werden eingefügt:
	 „Hierzu kann die Präsidentin oder der Präsident 

das Benehmen mit dem Präsidium herstellen oder 
Stellungnahmen einholen. Die eingebundenen 
Personen sind auf Ersuchen der Präsidentin oder 
des Präsidenten zur Mitwirkung verpflichtet.“

b)	 Absatz 7 wird wie folgt geändert: 
aa)	 In Satz 2 Halbsatz 1 werden die Worte „eine Per-

son oder“ gestrichen.
bb)	Folgende Sätze werden angefügt:
	 „Die Hochschule kann in ihrer Grundordnung 

festlegen, dass an die Stelle des Hochschulrats eine 
Findungskommission tritt, die paritätisch aus 
Mitgliedern von Hochschulrat und Senat besteht, 
die aus dem jeweiligen Organ bestimmt werden. 
Eine Vertreterin oder ein Vertreter des fachlich 
zuständigen Ministeriums nimmt an den Aus-
wahlsitzungen stets beratend teil. Die Hochschule 
kann auf eine Ausschreibung verzichten und die 
Amtsinhaberin oder den Amtsinhaber im Amt 
bestätigen, wenn diese oder dieser sich spätestens 
15 Monate vor Amtsende bereit erklärt, für eine 
erneute Amtszeit zur Verfügung zu stehen und 
Hochschulrat und Senat im Einvernehmen mit 
dem fachlich zuständigen Ministerium jeweils mit 
einer Mehrheit von zwei Dritteln der Mitglieder 
hierzu ihre Zustimmung erteilen.“

45.	 § 81 Abs. 3 erhält folgende Fassung:
	 „(3) Wird eine Person zur Präsidentin oder zum Präsi-

denten ernannt, kann das fachlich zuständige Ministeri-
um hinsichtlich der weiteren Verwendung für die Zeit 
nach Ablauf ihrer Amtszeit eine Tätigkeit an einer Hoch-
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schule des Landes in Anlehnung an die davor ausgeübte 
Tätigkeit und im Einvernehmen mit der betreffenden 
Hochschule anbieten oder entsprechende Anordnungen 
treffen. Bei entsprechender Eignung kann auch eine Be-
rufung in ein Professorenamt erfolgen; in diesen Fällen 
findet ein Berufungsverfahren ohne Ausschreibung und 
ohne Auswahlverfahren statt.“

46.	 § 82 wird wie folgt geändert:
a)	 Absatz 3 wird wie folgt geändert:

aa)	 In Satz 3 werden nach dem Wort „berufen“ die 
Worte „oder in einem entsprechend befristeten 
privatrechtlichen Dienstverhältnis beschäftigt“ 
eingefügt.

bb)	Satz 5 erhält folgende Fassung: 
	 „§ 81 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 4 gilt entsprechend.“
cc)	 Nach Satz 5 werden folgende Sätze angefügt:
	 „Der Eintritt in den Ruhestand mit Erreichen der 

Altersgrenze setzt voraus, dass eine Dienstzeit 
von mindestens zehn Jahren in einem Beamten-
verhältnis mit Dienstbezügen zurückgelegt wurde 
oder eine Berufung aus einem Beamtenverhältnis 
auf Lebenszeit in ein Beamtenverhältnis auf Zeit 
erfolgt ist. Erfolgt kein Eintritt in den Ruhestand, 
so ist die Vizepräsidentin oder der Vizepräsident 
mit Ablauf der Amtszeit entlassen.“

b)	 Absatz 4 Satz 3 erhält folgende Fassung: 
	 „§ 81 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 4 sowie Absatz 3 Satz 6 

und 7 gelten entsprechend.“

47.	 § 83 wird wie folgt geändert:
a)	 In Absatz 3 Satz 3 wird die Angabe „, Abs. 3 Satz 1 

und 2 und Abs. 4“ durch die Angabe „und Abs. 3 und 
4“ ersetzt.

b)	 Dem Absatz 4 werden folgende Sätze angefügt:
	 „Die Hochschule kann in ihrer Grundordnung fest-

legen, dass an die Stelle des Hochschulrats eine Fin-
dungskommission tritt, die paritätisch aus Mitglie-
dern von Hochschulrat und Senat besteht, die aus dem 
jeweiligen Organ bestimmt werden. Eine Vertreterin 
oder ein Vertreter des fachlich zuständigen Ministeri-
ums nimmt an den Auswahlsitzungen stets beratend 
teil. Die Hochschule kann auf eine Ausschreibung 
verzichten und die Amtsinhaberin oder den Amtsin-
haber im Amt bestätigen, wenn sich diese oder dieser 
spätestens 15 Monate vor Amtsende bereit erklärt, für 
eine erneute Amtszeit zur Verfügung zu stehen und 
Hochschulrat und Senat im Einvernehmen mit dem 
fachlich zuständigen Ministerium und im Benehmen 
mit der Präsidentin oder dem Präsidenten jeweils mit 
einer Mehrheit von zwei Dritteln der Mitglieder hier-
zu ihre Zustimmung erteilen.“

48.	 § 84 wird wie folgt geändert:
a)	 In Absatz 1 Satz 1 werden die Worte „nach Ablauf der 

Amtszeit“ gestrichen und die Worte „des Wahlverfah-
rens“ durch die Worte „eines Wahl- oder Besetzungs-
verfahrens“ ersetzt.

b)	 Absatz 3 erhält folgende Fassung: 
	 „(3) Der Senat kann ein Mitglied des Präsidiums mit 

einer Mehrheit von drei Vierteln seiner stimmberech-
tigten Mitglieder abwählen, sofern der Hochschulrat 
mit der Mehrheit seiner stimmberechtigten Mitglie-
der zustimmt. Vor der Entscheidung des Hochschul-
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rats ist das betroffene Mitglied in einer gemeinsamen 
Sitzung von Senat und Hochschulrat anzuhören. § 38 
findet Anwendung.“

c)	 Folgender Absatz 4 wird angefügt:
	 „(4) Die Mitglieder der Gruppe nach § 37 Abs. 2 Satz 

1 Nr. 1 können ein Mitglied des Präsidiums mit einer 
Mehrheit von zwei Dritteln abwählen, wenn diese 
Mehrheit auch an mindestens der Hälfte aller Fachbe-
reiche erreicht wird; § 38 findet Anwendung. Hierzu 
bedarf es eines begründeten und von mindestens ei-
nem Viertel der Mitglieder der Gruppe nach § 37 Abs. 
2 Satz 1 Nr. 1 nachweislich innerhalb von höchstens 
vier Wochen unterzeichneten Abwahlbegehrens. Spä-
testens sechs Wochen nach dessen Bekanntmachung 
erfolgt die Abstimmung an fünf aufeinanderfolgenden 
Werktagen, die von dem für das Verfahren zuständi-
gen Abwahlausschuss festzulegen sind; dieser besteht 
aus der oder dem Vorsitzenden des Hochschulrats als 
Vorsitzender oder Vorsitzendem und je einem wei-
teren Mitglied aus Hochschulrat und Senat als Bei-
sitzerin oder Beisitzer, die aus dem jeweiligen Organ 
bestimmt werden. Vor der Abstimmung findet eine 
hochschulöffentliche Aussprache in einer gemeinsa-
men Sitzung von Senat und Hochschulrat statt, in der 
das betroffene Mitglied des Präsidiums Gelegenheit 
zur Stellungnahme erhält und in der Äußerungen von 
Mitgliedern der Hochschule zuzulassen sind. Senat 
und Hochschulrat beschließen danach, jedoch späte-
stens eine Woche vor der Abstimmung, jeweils eine 
Stellungnahme zum Abwahlbegehren. Das Abwahl-
begehren, die Abstimmungstage, die Stellungnahmen 
von Senat und Hochschulrat und das Ergebnis der 
Abstimmung sind von dem Abwahlausschuss nach 
Satz 3 unverzüglich durch Aushang und auf der Intra-
netseite der Hochschule hochschulöffentlich bekannt 
zu machen. Ein Abwahlbegehren gegen dasselbe Mit-
glied des Präsidiums ist frühestens zwölf Monate nach 
der Abstimmung oder Nichtzulassung eines Abwahl-
verfahrens erneut möglich. Die Wahlordnung (§ 39 
Abs. 5) kann das Nähere regeln.“

49.	 § 86 Abs. 2 wird wie folgt geändert:
a)	 In Nummer 2 werden in Halbsatz 1 nach dem Wort 

„Universitäten“ die Worte „sowie im Falle des § 34 
Abs. 7 Satz 5 an Hochschulen für angewandte Wis-
senschaften“ und in Halbsatz 2 nach dem Wort „kön-
nen“ die Worte „an Universitäten“ eingefügt.

b)	 In Nummer 3 werden in Halbsatz 1 nach dem Wort 
„Universitäten“ die Worte „sowie im Falle des § 34 
Abs. 7 Satz 5 an Hochschulen für angewandte Wis-
senschaften“ und in Halbsatz 2 nach dem Wort „Ord-
nungen“ die Worte „an Universitäten“ eingefügt.

c)	 Nummer 6 erhält folgende Fassung:
„6.	an Hochschulen entsprechend ihrer Aufgabenstel-

lung den wissenschaftlichen und künstlerischen 
Nachwuchs heranzubilden und zu fördern,“. 

d)	 In Nummer 9 werden die Worte „Professorinnen und 
Professoren“ durch die Worte „Hochschullehrerin-
nen und Hochschullehrer“ ersetzt.

50.	 In § 92 Abs. 1 Satz 4 Nr. 8 wird das Wort „erziehungs-
wissenschaftlicher,“ gestrichen.
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51.	 § 93 wird wie folgt geändert:
a)	 Dem Absatz 3 wird folgender Satz angefügt:
	 „Für Einrichtungen, die aufgrund des § 86 Abs. 2 des 

Universitätsgesetzes vom 23. Mai 1995 (GVBl. S. 85) 
oder aufgrund des § 77 Abs. 2 des Fachhochschulge-
setzes vom 6. Februar 1996 (GVBl. S. 71) durch Or-
ganisationssatzung errichtet wurden, findet Absatz 1 
Anwendung.“

b)	 Absatz 4 erhält folgende Fassung:
	 „(4) Über Leistungsbezüge der Leiterinnen und Leiter 

von wissenschaftlichen Einrichtungen und Betriebs-
einheiten nach Absatz 1 gemäß § 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
3 LBesG entscheidet das fachlich zuständige Ministe-
rium.“

52.	 Dem § 94 wird folgender Absatz 6 angefügt:
	 „(6) Für Zwecke der Kapazitäts- und Finanzplanung, 

der Qualitätssicherung und der Sicherung der Chan-
cengleichheit der Internationalen Studienkollegs wird 
eine Landesstatistik im Sinne des Landesstatistikgesetzes 
(LStatG) durchgeführt. Hierzu werden folgende Erhe-
bungsmerkmale einmal jährlich durch das Statistische 
Landesamt erfasst: 
1.	 Einzelangaben zum Ort des Internationalen Studi-

enkollegs, zur Zahl der verfügbaren Plätze und zu 
den Teilnehmenden am Internationalen Studienkol-
leg mit Stand vom 1. Dezember nach Staatsangehö-
rigkeit und Geschlecht, 

2.	 Einzelangaben zu Teilnehmenden an der Feststel-
lungsprüfung im vollständigen Bezugsjahr, unter-
schieden nach Bestehen und endgültigem Nichtbe-
stehen unter Ausweisung externer Teilnehmender 
und jeweils differenziert nach Staatsangehörigkeit. 

	 Für die Erhebung besteht Auskunftspflicht. Auskunfts-
pflichtig gegenüber dem Statistischen Landesamt sind die 
Internationalen Studienkollegs und die Einrichtungen 
nach Absatz 5.“

53.	 § 96 wird wie folgt geändert:
a)	 In der Überschrift wird nach dem Wort „Einrichtun-

gen“ das Wort „, Betriebseinheiten“ eingefügt.
b)	 Absatz 2 erhält folgende Fassung:
	 „(2) Das fachlich zuständige Ministerium kann ge-

meinsam mit dem für die Krankenhausplanung zu-
ständigen Ministerium und im Einvernehmen mit der 
betroffenen Universität und deren Hochschulklinik 
einem Krankenhaus das Recht verleihen, die Bezeich-
nung ,Universitätsklinik‘ oder eine andere auf eine 
Zusammenarbeit mit der betroffenen Universität 
oder deren Hochschulklinik hinweisende Bezeich-
nung zu führen. Voraussetzung für die Verleihung 
der Bezeichnung nach Satz 1 ist die Gewährleistung 
der Verbindung der Krankenversorgung mit For-
schung und Lehre in einer der Universitätsmedizin 
vergleichbaren Weise. Das Nähere zur Zusammenar-
beit des Krankenhauses mit der betroffenen Universi-
tät und deren Hochschulklinik ist in einer öffentlich-
rechtlichen Kooperationsvereinbarung zu regeln. In 
der Kooperationsvereinbarung sind insbesondere Re-
gelungen zu treffen
1.	 zu Gegenstand, Umfang und Dauer der Zusam-

menarbeit,
2.	 zur Sicherung eines angemessenen Einflusses der 

betroffenen Universität und deren Hochschulkli-
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nik auf die Wahrnehmung universitärer Aufgaben 
durch den Kooperationspartner,

3.	 zur Abwicklung für den Fall der Beendigung der 
Zusammenarbeit,

4.	 zur Haftungsfreistellung der betroffenen Univer-
sität und deren Hochschulklinik für den Fall, dass 
diese aus einem Tun oder Unterlassen des Dritten 
in seiner Eigenschaft als Kooperationspartner oder 
aus der Verwendung von auf die betroffene Uni-
versität oder deren Hochschulklinik hinweisenden 
Bezeichnungen für sich oder seine Einrichtungen 
einzeln oder gesamtschuldnerisch in Anspruch 
genommen werden; die Stellung angemessener Si-
cherheiten oder der Nachweis sachlich geeigneter 
und in der Höhe angemessener Versicherungen ist 
zu vereinbaren.

	 Mit der Verleihung des Bezeichnungsrechts nach 
Satz 1 oder dem Abschluss einer Kooperationsverein-
barung nach Satz 3 ist kein materieller universitärer 
Status und keine Beleihung verbunden. Das Land 
trifft in Bezug auf den Kooperationspartner keine 
Anstaltslast und keine Gewährträgerschaft; dasselbe 
gilt für die betroffene Universität und deren Hoch-
schulklinik.“

c)	 Folgender Absatz 3 wird angefügt:
	 „(3) In der Kooperationsvereinbarung nach Absatz 2 

Satz 3 ist auch zu regeln, ob und in welchem Umfang 
der Kooperationspartner sich an der Ausbildung der 
Studierenden beteiligt. Soweit der Kooperationspart-
ner Pflichtlehrveranstaltungen für den vorklinischen 
oder den klinischen Teil des Medizinstudiums ver-
einbarungsgemäß und auf Dauer durchführt, erhöht 
sich die jeweilige personal- oder patientenbezogene 
jährliche Aufnahmekapazität der betroffenen Hoch-
schulklinik entsprechend.“

54.	 § 99 Abs. 3 wird wie folgt geändert:
a)	 In Satz 2 werden nach dem Wort „Fall“ die Worte 

„im Einvernehmen mit der Präsidentin oder dem Prä-
sidenten der Johannes Gutenberg-Universität Mainz“ 
eingefügt.

b)	 In Satz 3 werden nach dem Wort „berufen“ die Worte 
„oder in einem entsprechend befristeten privatrechtli-
chen Dienstverhältnis beschäftigt“ eingefügt.

c)	 In Satz 4 wird das Wort „gilt“ durch die Worte „sowie 
§ 84 Abs. 6 des Landesbeamtenversorgungsgesetzes 
gelten“ ersetzt.

55.	 Dem § 107 Abs. 2 wird folgender Satz angefügt: 
	 „Im Rahmen einer vertrauensvollen Zusammenarbeit 

werden sie durch die Hochschulen bei der Wahrneh-
mung ihrer Aufgaben angemessen unterstützt.“

56.	 § 108 wird wie folgt geändert:
a)	 In Absatz 1 Nr. 9 wird die Verweisung „§ 2 Abs. 3 

Satz 5“ durch die Verweisung „§ 2 Abs. 3 Satz 6“ er-
setzt.

b)	 Folgender Absatz 3 wird angefügt:
	 „(3) Zur Erfüllung ihrer Aufgaben nach Absatz 1 stel-

len die Hochschulen der Studierendenschaft je nach 
Zweck der Aufgabe personenbezogene Daten der Stu-
dierenden im erforderlichen Umfang durch elektroni-
sche Übermittlung auf Anforderung zur Verfügung. 
Die Studierendenschaft ist berechtigt, die übermittel-
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ten Daten im Rahmen der Erfüllung ihrer jeweiligen 
gesetzlichen oder satzungsmäßigen Aufgaben zu ver-
arbeiten. Darüber hinaus ist die Studierendenschaft 
insbesondere zur Abwicklung von Verträgen und zur 
Dokumentation von Beratungen und sonstigen Ser-
viceleistungen berechtigt, von den Studierenden wei-
tere dafür erforderliche Daten selbst zu erheben und 
zu verarbeiten, soweit dies zur Aufgabenerfüllung 
erforderlich ist.“

57.	 In § 112 Abs. 5 Satz 3 werden die Worte „des Geltungs-
bereichs dieses Gesetzes“ durch die Worte „der eigenen 
Standorte“ ersetzt.

58.	 § 113 wird wie folgt geändert:
a)	 Absatz 1 Satz 2 Nr. 3 wird wie folgt geändert:

aa)	 In Buchstabe h wird das Wort „sowie“ durch ein 
Komma ersetzt.

bb)	In Buchstabe i wird der Schlusspunkt durch das 
Wort „sowie“ ersetzt.

cc)	 Folgender Buchstabe j wird angefügt:
„j)	 Wahrnehmung von Aufgaben nach § 112 

Abs. 6, wenn diese nach § 114 Abs. 6 Satz 3 
auch aus Entgelten und Beiträgen der Studie-
renden finanziert werden.“ 

b)	 Absatz 2 wird wie folgt geändert: 
aa)	 In Satz 2 werden nach dem Wort „Studierenden-

werks“ die Worte „oder im Verhinderungsfall de-
ren oder dessen Stellvertreterin oder Stellvertre-
ter“ eingefügt.

bb)	Folgender Satz wird angefügt: 
	 „Stimmen bei einer Beschlussfassung des Ver-

waltungsrats die Studierenden einheitlich ab 
und werden sie von den übrigen Mitgliedern des 
Verwaltungsrats überstimmt, so soll auf ihren 
Antrag, der spätestens zwei Wochen nach der Be-
schlussfassung eingegangen sein muss, in angemes-
sener Frist eine zweite Beratung desselben Gegen-
standes erfolgen; die Umsetzung der Beschlussfas-
sung soll entweder bis zur zweiten Beratung oder, 
falls kein Antrag gestellt wird, bis zum Ablauf der 
Antragsfrist ausgesetzt werden.“

59.	 § 114 wird wie folgt geändert:
a)	 Absatz 6 wird wie folgt geändert:

aa)	 In Satz 3 werden nach dem Wort „werden“ die 
Worte „, es sei denn, dass die Inanspruchnahme 
solcher Mittel bei der Finanzierung eine unter-
geordnete Bedeutung hat und in einer Gesamt-
betrachtung im Sinne der Studierenden ist“ ange-
fügt. 

bb)	Folgender Satz wird angefügt:
	 „Über das Vorliegen einer Ausnahme nach Satz 3 

entscheidet der Verwaltungsrat mit Zustimmung 
des fachlich zuständigen Ministeriums.“

b)	 In Absatz 8 wird das Wort „können“ durch die Worte 
„sollen höchstens“ und die Zahl „80“ durch die Zahl 
„85“ ersetzt.

60.	 In der Überschrift von Teil 9 werden die Worte „Hoch-
schulen in freier Trägerschaft“ durch die Worte „Nicht 
staatliche Hochschulen, Niederlassungen, Franchising“ 
ersetzt.
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61.	 Die §§ 117 und 118 erhalten folgende Fassung:
„§ 117 

Staatliche Anerkennung und Akkreditierungsverfahren

	 (1) Bildungseinrichtungen, die nicht in der Trägerschaft 
des Landes stehen, dürfen in Rheinland-Pfalz nur mit 
staatlicher Anerkennung des fachlich zuständigen Mi-
nisteriums als nicht staatliche Hochschulen errichtet 
und betrieben werden. Träger einer Einrichtung nach 
Satz  1 ist, wem deren Handeln rechtlich zuzurechnen 
ist. Betreiber sind die den Träger einer Einrichtung nach 
Satz  1 maßgeblich prägenden natürlichen oder juristi-
schen Personen. Der Träger oder die Betreiber oder die 
Hochschule im Einvernehmen mit dem Träger oder den 
Betreibern stellt den Antrag auf staatliche Anerkennung 
vor Aufnahme des Betriebs und weist dabei das Vorlie-
gen der Voraussetzungen nach Absatz 2 nach. Satz 4 gilt 
entsprechend für wesentliche Änderungen des Betriebs 
oder Studienbetriebs.

	 (2) Unter den Voraussetzungen des Artikels 30 der Ver-
fassung für Rheinland-Pfalz erfolgt die staatliche Aner-
kennung, wenn gewährleistet ist, dass die Einrichtung 
nach Absatz 1 Satz 1 
1.	 Lehre, Studium und Forschung oder Kunstausübung 

auf Hochschulniveau wahrnimmt, insbesondere 
a)	 das Studium an dem in § 16 genannten Ziel ausge-

richtet ist,
b)	 Prüfungsordnungen in ihren Anforderungen nicht 

hinter denen vergleichbarer Ordnungen staatli-
cher oder staatlich anerkannter Hochschulen zu-
rückstehen,

c)	 eine Mehrzahl von nebeneinander bestehenden 
oder aufeinander folgenden Studiengängen an der 
Einrichtung allein oder im Verbund mit anderen 
Einrichtungen des Bildungswesens vorhanden 
oder im Rahmen einer Ausbauplanung vorgesehen 
ist; dies gilt nicht, wenn innerhalb einer Fachrich-
tung die Einrichtung einer Mehrzahl von Studien-
gängen durch die wissenschaftliche Entwicklung 
oder das entsprechende berufliche Tätigkeitsfeld 
nicht nahegelegt wird,

d)	 nur solche Personen zum Studium zugelassen wer-
den, die die Voraussetzungen für die Aufnahme in 
eine entsprechende Hochschule des Landes erfüllen,

e)	 die Lehrenden die Einstellungsvoraussetzungen 
erfüllen, die für entsprechende Tätigkeiten an ei-
ner Hochschule des Landes gefordert werden, und 
die hauptberuflichen Hochschullehrerinnen und 
Hochschullehrer in einem transparenten, wissen-
schaftlichen Standards entsprechenden Verfahren 
unter maßgeblicher Mitwirkung von Hochschul-
lehrerinnen und Hochschullehrern ausgewählt 
worden sind,

f)	 die Angehörigen der Einrichtung an der Gestal-
tung des Studiums in sinngemäßer Anwendung 
der Grundsätze dieses Gesetzes mitwirken und

g)	 der wirtschaftliche Bestand der Einrichtung dauer-
haft gesichert ist,

2.	 die Wissenschaftsfreiheit dadurch sicherstellt, dass
a)	 Betreiber, Träger und Hochschule unter Tren-

nung ihrer Aufgabenbereiche einen gegenseitigen 
Interessenausgleich verbindlich absichern; dabei 
sind die Rechte der bekenntnisgebundenen Träger 
zu berücksichtigen,
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b)	 akademische Funktionsträgerinnen und Funktions-
träger der Hochschule nicht zugleich Funktionen 
bei dem Träger oder den Betreibern wahrnehmen,

c)	 die Kompetenzzuweisungen an die Organe der 
Hochschule transparent und eindeutig geregelt sind,

d)	 die Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer ei-
genverantwortlich Lehre, Forschung und Kunstaus-
übung durchführen können,

e)	 eine akademische Selbstverwaltung besteht, in der 
Lehre und Forschung sowie, bei entsprechender 
Ausrichtung der Hochschule, die Künste unter 
angemessener Berücksichtigung der verschiedenen 
Beteiligten eigenverantwortlich organisiert und ge-
regelt werden,

f)	 die rechtliche Stellung der Hochschullehrerinnen 
und Hochschullehrer gesichert ist,

g)	 die Hochschulgremien im akademischen Kernbe-
reich von Lehre und Forschung in der Lage sind, 
ohne Mitwirkung von Funktionsträgerinnen und 
Funktionsträgern des Trägers oder der Betreiber zu 
beraten und zu beschließen, und

h)	 die Inhaberinnen und Inhaber akademischer Lei-
tungsämter in angemessenen Zeiträumen neu be-
nannt werden und die akademische Selbstverwal-
tung maßgeblichen Einfluss auf die Bestellung und 
Abberufung der Hochschulleitung besitzt sowie

3.	 die zu ihrer Aufgabenwahrnehmung erforderliche per-
sonelle, sächliche und finanzielle Mindestausstattung 
sicherstellt, insbesondere 
a)	 ihre Lehrangebote zu dem Hochschultyp angemesse-

nen Anteilen von Hochschullehrerinnen und Hoch-
schullehrern, die mit einem mindestens hälftigen An-
teil ihrer Arbeitskraft an der Hochschule beschäftigt 
sind, und sonstigem Lehrpersonal erbracht werden,

b)	 über eine Anzahl von Hochschullehrerinnen und 
Hochschullehrern verfügt, die eine angemessene Er-
füllung der Aufgaben der Hochschule ermöglicht,

c)	 von ihrer Größe und Ausstattung her wissenschaft-
lichen und, bei entsprechender Ausrichtung der 
Hochschule, künstlerischen Diskurs ermöglicht, 

d)	 nach ihren strukturellen Rahmenbedingungen und 
ihrer Mindestausstattung eine ihrer Aufgabenwahr-
nehmung angemessene, auf Dauer angelegte Gestal-
tung und Durchführung des Lehr- und Studienbe-
triebs sowie von Forschung, Kunstausübung und 
Verwaltung ermöglicht, insbesondere einen ausrei-
chenden Zugang zu fachbezogenen Medien, und

e)	 ausreichende Vorkehrungen nachweist, um den auf-
genommenen Studierenden eine geordnete Beendi-
gung ihres Studiums zu ermöglichen.

Die staatliche Anerkennung kann unter Bedingungen 
oder Auflagen erteilt und angemessen befristet werden.

(3) Das Promotionsrecht und das Habilitationsrecht 
können einer nicht staatlichen Hochschule verliehen 
werden, wenn 
1.	 sie auf der Grundlage von Forschungsschwerpunkten 

ein erkennbares wissenschaftliches Profil entwickelt 
hat, das an andere promotions- und habilitationsbe-
rechtigte Hochschulen anschlussfähig ist, 

2.	 die an der Hochschule erbrachten Forschungsleis-
tungen der Professorinnen und Professoren sowie 
die Forschungsbasierung der Studiengänge den für 
promotions- und habilitationsberechtigte staatliche 
Hochschulen geltenden Maßstäben entsprechen und 



Landtag Rheinland-Pfalz – 18. Wahlperiode 	 Drucksache 18/11583

23

3.	 die Hochschule über ein geregeltes, transparentes 
Promotionsverfahren und ein ebensolches Habilita-
tionsverfahren im Sinne des § 34 verfügt.

Der Träger oder die Betreiber oder die Hochschule im 
Einvernehmen mit dem Träger oder den Betreibern 
stellt den Antrag auf Verleihung des Promotions- oder 
Habilitationsrechts vor Aufnahme oder wesentlichen 
Änderungen des Promotions-  oder Habilitationsbe-
triebs und weist dabei das Vorliegen der Voraussetzun-
gen nach Satz 1 nach.

(4) Das fachlich zuständige Ministerium soll vor der 
Entscheidung über die staatliche Anerkennung eine gut-
achterliche Stellungnahme einer für die Akkreditierung 
geeigneten Einrichtung (Akkreditierungseinrichtung) 
einholen, in der das eingereichte Konzept der Einrich-
tung nach Absatz 1 Satz 1 für die geplante nicht staat-
liche Hochschule anhand der in Absatz 2 genannten 
Kriterien bewertet wird (Konzeptprüfung). Es kann 
ferner eine gutachterliche Stellungnahme einer Akkre-
ditierungseinrichtung einholen, mit der das Vorliegen 
der in Absatz 2 genannten Kriterien bei nicht staatlichen 
Hochschulen überprüft wird (Verfahren der institutio-
nellen Akkreditierung oder Reakkreditierung). Dies gilt 
auch bei unbefristet staatlich anerkannten nicht staat-
lichen Hochschulen, wenn aufgrund des Berichts nach 
Absatz 7 Satz 2 erhebliche Zweifel an der Erfüllung der 
Kriterien des Absatzes 2 begründet sind. Vor Verleihung 
des Promotionsrechts oder des Habilitationsrechts an 
eine nicht staatliche Hochschule soll eine gutachterliche 
Stellungnahme einer Akkreditierungseinrichtung zur 
Überprüfung des Vorliegens der in Absatz 3 genannten 
Kriterien eingeholt werden (Promotionsrechts- oder Ha-
bilitationsrechtsverfahren). Für die vorstehend genann-
ten Verfahren gelten die Absätze 5 und 6.

(5) Der Träger und die Betreiber der Einrichtung nach 
Absatz 1 Satz 1 oder der nicht staatlichen Hochschule wir-
ken bei den Verfahren nach Absatz 4 mit. Die Akkredi-
tierungseinrichtung setzt jeweils eine Gutachterkommis-
sion ein, die mehrheitlich mit externen, unabhängigen, 
fachlich einschlägig qualifizierten Hochschullehrerin-
nen und Hochschullehrern, darunter mindestens ein 
Mitglied einer nicht staatlichen Hochschule, sowie mit 
einem studentischen Mitglied besetzt sein muss. Die Ein-
richtung nach Absatz 1 Satz 1 oder die nicht staatliche 
Hochschule, ihr Träger, ihre Betreiber und das fachlich 
zuständige Ministerium erhalten vor der abschließenden 
gutachterlichen Stellungnahme der Akkreditierungsein-
richtung Gelegenheit zur Stellungnahme zu dem von 
der Gutachterkommission angefertigten Gutachten. Für 
Streitfälle richtet die Akkreditierungseinrichtung eine 
interne Beschwerdestelle ein, die mit drei externen Wis-
senschaftlerinnen oder Wissenschaftlern besetzt ist, und 
regelt das Verfahren einschließlich der einzuhaltenden 
Fristen. Die abschließende gutachterliche Stellungnahme 
der Akkreditierungseinrichtung setzt die Zustimmung 
zumindest eines mehrheitlich mit externen Hochschul-
lehrerinnen und Hochschullehrern besetzten Gremiums 
der Akkreditierungseinrichtung voraus. In den Fällen 
des Absatzes 4 Satz 2 und 4 ist der wesentliche Inhalt der 
gutachterlichen Stellungnahme der Akkreditierungsein-
richtung zu veröffentlichen.



Drucksache 18/11583	 Landtag Rheinland-Pfalz – 18. Wahlperiode

24

(6) Mit der gutachterlichen Stellungnahme der Akkredi-
tierungseinrichtung berichtet diese dem fachlich zuständi-
gen Ministerium, ob die Einrichtung nach Absatz 1 Satz 1 
oder die nicht staatliche Hochschule im Wesentlichen den 
Voraussetzungen des Absatzes 2 oder des Absatzes 3 ent-
spricht und benennt hinreichend bestimmt die Bereiche, 
in denen sie diesen Anforderungen nicht oder nur ein-
geschränkt gerecht wird. Die gutachterliche Stellungnah-
me der Akkreditierungseinrichtung erweitert durch die 
im Verfahren erbrachte sachverständige Bewertung die 
Erkenntnisgrundlagen des fachlich zuständigen Ministe-
riums, ohne dessen Entscheidung nach Absatz 2 oder Ab-
satz 3 ganz oder teilweise vorwegzunehmen. 

(7) Der Studienbetrieb darf erst nach der staatlichen An-
erkennung durch das fachlich zuständige Ministerium 
aufgenommen werden. Die nicht staatliche Hochschule 
berichtet dem fachlich zuständigen Ministerium jährlich 
über ihre Tätigkeit, insbesondere im Hinblick auf das 
Vorliegen der Anerkennungsvoraussetzungen; der Weg-
fall oder Änderungen dieser Voraussetzungen sind dem 
fachlich zuständigen Ministerium unverzüglich anzuzei-
gen. Die staatliche Anerkennung ist zu widerrufen, wenn
1.	 ihre Voraussetzungen, insbesondere bei einer Erwei-

terung oder Einschränkung der wahrgenommenen 
Aufgaben, nicht mehr vorliegen oder

2.	 nachträglich Tatsachen bekannt werden, die eine Ver-
sagung der Anerkennung gerechtfertigt hätten. 

Die beabsichtigte Auflösung einer nicht staatlichen Hoch-
schule und die Einstellung des Studienbetriebs sind dem 
fachlich zuständigen Ministerium unverzüglich anzuzei-
gen. In diesen Fällen ist zu gewährleisten, dass die Studie-
renden ihr Studium ordnungsgemäß abschließen können.

(8) Für nicht staatliche Hochschulen mit fachbedingt ge-
ringer Studierendenzahl und kirchliche Einrichtungen 
können Ausnahmen von einzelnen der in Absatz 2 Satz 1 
genannten Voraussetzungen zugelassen werden, wenn ge-
währleistet ist, dass das Studium einem entsprechenden 
Studium an einer Hochschule des Landes gleichwertig ist.

(9) Das fachlich zuständige Ministerium kann einer nicht 
staatlichen Hochschule die Bezeichnung Hochschule, 
Universität, Hochschule für angewandte Wissenschaften 
oder Fachhochschule allein oder in Wortverbindungen 
mit einem sie von staatlichen Hochschulen unterschei-
denden Zusatz genehmigen, wenn sie als Einrichtung 
des Landes eine solche Bezeichnung führen könnte. Die 
Bezeichnung Hochschule, Universität, Hochschule für 
angewandte Wissenschaften oder Fachhochschule allein 
oder in einer Wortverbindung sowie ihre entsprechen-
de fremdsprachige Übersetzung darf nur von staatlichen 
Hochschulen, nicht staatlichen Hochschulen, Hoch-
schulen im Geltungsbereich des Unionsrechts oder 
Niederlassungen sonstiger ausländischer Hochschulen, 
deren Betrieb vom fachlich zuständigen Ministerium 
genehmigt wurde, geführt werden. Anderenfalls ist die 
Führung der Bezeichnung vom fachlich zuständigen Mi-
nisterium zu untersagen.

§ 118 
Niederlassungen auswärtiger Hochschulen, Franchising

(1) Niederlassungen staatlicher oder staatlich anerkann-
ter Hochschulen mit Sitz in einem anderen Land der 
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Bundesrepublik Deutschland, in einem anderen Mitglied-
staat der Europäischen Union oder in einem Staat, mit 
dem aufgrund eines Abkommens Niederlassungs- und 
Dienstleistungsfreiheit im Hochschulbereich besteht, 
dürfen in Rheinland-Pfalz betrieben werden, soweit 
1.	 die Hochschule nach dem Recht des Sitzlandes zur 

Verleihung von Hochschulgraden auch dann berech-
tigt ist, wenn das dieser Verleihung zugrundeliegende 
Studium an der Niederlassung erfolgt, 

2.	 die Akkreditierung der Studiengänge den im Sitzland 
der Hochschule geltenden Standards entspricht,

3.	 die Qualität des Studienangebots nach den im Sitzland 
der Hochschule geltenden Regelungen gesichert ist,

4.	 die Niederlassung ausschließlich die im Sitzland der 
Hochschule akkreditierten Hochschulstudiengänge 
durchführt und nach dem Recht des Sitzlandes auch 
in Rheinland-Pfalz durchführen darf,

5.	 nur Studienbewerberinnen und Studienbewerber auf-
genommen werden, die die Voraussetzungen für den 
Zugang zum Studium an der Hochschule erfüllen, und 

6.	 der Studienbetrieb im Einklang mit den gesetzlichen 
Regelungen des Sitzlandes der Hochschule erfolgt.

Die Aufnahme, Einstellung und wesentliche Änderun-
gen des Studienbetriebs sind dem fachlich zuständigen 
Ministerium von der Niederlassung mindestens sechs 
Monate im Voraus anzuzeigen. Im Falle der Aufnahme 
und wesentlicher Änderungen des Studienbetriebs ist das 
Vorliegen der Voraussetzungen nach Satz 1 nachzuwei-
sen und eine Garantieerklärung der Hochschule hierü-
ber beizufügen.

(2) Niederlassungen staatlicher oder staatlich anerkann-
ter ausländischer Hochschulen mit Sitz in einem nicht in 
Absatz 1 Satz 1 genannten Staat bedürfen der Genehmi-
gung des fachlich zuständigen Ministeriums; § 117 Abs. 
1 Satz 1 bis 3, Abs. 2 und 4 Satz 1 bis 3 und 5 sowie 
Abs. 5, 6 und 7 Satz 1 bis 3 und 5 gilt entsprechend. Die 
Niederlassung stellt den Antrag auf Genehmigung der 
Errichtung und der Aufnahme oder wesentlichen Än-
derung des Studienbetriebs mindestens sechs Monate im 
Voraus, weist dabei das Vorliegen der Voraussetzungen 
nach Satz  1 nach und fügt eine Garantieerklärung der 
Hochschule hierüber bei.

(3) Staatliche oder staatlich anerkannte gradverleihende 
Hochschulen mit Sitz in einem anderen Land der Bun-
desrepublik Deutschland, in einem anderen Mitgliedstaat 
der Europäischen Union oder in einem Staat, mit dem 
aufgrund eines Abkommens Niederlassungs- und Dienst-
leistungsfreiheit im Hochschulbereich besteht, können 
auf der Grundlage einer schriftlichen Kooperationsver-
einbarung mit einer nicht hochschulischen Bildungsein-
richtung in Rheinland-Pfalz Studiengänge durchführen 
(Franchising), wenn
1.	 die gradverleihende Hochschule die akademische 

Letztverantwortung innehat, insbesondere unter ih-
rer Verantwortung und Kontrolle die Qualität und 
Gleichwertigkeit des Studienangebots sichergestellt 
und die Prüfungen durchgeführt werden, und sie die 
im Sitzland anerkannten Hochschulgrade verleiht 
und hierzu auch dann berechtigt ist, wenn das dieser 
Verleihung zugrundeliegende Studium an der nicht 
hochschulischen Bildungseinrichtung erfolgt,
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2.	 die Akkreditierung der Studiengänge den im Sitzland 
der gradverleihenden Hochschule geltenden Stan-
dards entspricht,

3.	 die Qualität des Studienangebots nach den im Sitz-
land der gradverleihenden Hochschule geltenden Re-
gelungen gesichert ist,

4.	 die nicht hochschulische Bildungseinrichtung aus-
schließlich die im Sitzland der gradverleihenden 
Hochschule akkreditierten Hochschulstudiengänge 
durchführt und nach dem Recht des Sitzlandes auch 
in Rheinland-Pfalz durchführen darf,

5.	 nur Studienbewerberinnen und Studienbewerber auf-
genommen werden, die die Voraussetzungen für den 
Zugang zum Studium an der gradverleihenden Hoch-
schule erfüllen, und

6.	 der Studienbetrieb im Einklang mit den gesetzlichen 
Regelungen des Sitzlandes der gradverleihenden 
Hochschule erfolgt. 

Das Franchising bedarf der Genehmigung des fachlich 
zuständigen Ministeriums; die nicht hochschulische Bil-
dungseinrichtung stellt den Antrag auf Genehmigung 
der Aufnahme oder wesentlichen Änderung des Studien-
betriebs mindestens sechs Monate im Voraus, weist da-
bei das Vorliegen der Voraussetzungen nach Satz 1 nach 
und fügt eine Garantieerklärung der gradverleihenden 
Hochschule hierüber bei. 

(4) Niederlassungen und nicht hochschulische Bildungs-
einrichtungen nach den Absätzen 1 bis 3 sind verpflich-
tet, im Geschäftsverkehr, insbesondere bei der Bewer-
bung des Studienangebots und bei allen mit diesem im 
Zusammenhang stehenden Handlungen, darauf hinzu-
weisen, dass sie selbst keine Hochschule sind und die 
Studiengänge nicht von ihnen angeboten werden, haben 
über Namen, Rechtsform und Sitzland der gradverlei-
henden Hochschule zu informieren und Personen, die an 
ihren Studienangeboten teilnehmen, über Art, Umfang 
und Reichweite ihrer Leistung zu informieren. Die grad-
verleihenden Hochschulen unterliegen gleichermaßen 
der Transparenzpflicht nach Satz 1. Der Studienbetrieb 
darf jeweils erst nach Feststellung der Voraussetzungen 
oder Erteilung der erforderlichen Genehmigung durch 
das fachlich zuständige Ministerium aufgenommen 
werden. Dem fachlich zuständigen Ministerium ist die 
Einstellung des Studienbetriebs von der Niederlassung 
oder der nicht hochschulischen Bildungseinrichtung 
mindestens sechs Monate im Voraus, der Wegfall oder 
eine Änderung im Umfang der staatlichen Anerkennung 
unverzüglich anzuzeigen. Studierende haben keinen An-
spruch auf Beendigung ihres Studiums gegen das Land, 
die Niederlassung oder die nicht hochschulische Bil-
dungseinrichtung und die gradverleihende Hochschule 
keinen Anspruch auf staatliche Finanzhilfe. 

(5) Andere als die in den Absätzen 1 bis 3 geregelten 
studiengangsbezogenen Kooperationsmodelle zwi-
schen einer gradverleihenden Hochschule und einem 
nicht hochschulischen Bildungsträger sind nicht zuläs-
sig; die §§ 9, 10, 19 und 20 der Landesverordnung zur 
Studienakkreditierung bleiben unberührt. Das fachlich 
zuständige Ministerium kann den Studienbetrieb einer 
Niederlassung oder einer nicht hochschulischen Bil-
dungseinrichtung untersagen, soweit diese unter Verstoß 
gegen die Absätze 1 bis 4 Hochschulstudiengänge durch-
führt, Hochschulprüfungen abnimmt oder Hochschul-
grade verleiht.“
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62.	 § 119 wird wie folgt geändert:
a)	 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa)	 In Satz 1 Halbsatz 2 wird die Verweisung „§ 117 
Abs. 1 Satz 5 Nr. 2“ durch die Verweisung „§ 117 
Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 Buchst. b“ ersetzt.

bb)	In Satz 2 wird vor der Verweisung „§ 7 Abs. 1“ die 
Verweisung „§ 1 Abs. 4,“ eingefügt und die Ver-
weisung „34 Abs. 1 bis 3, 5, 8 und 9 bis 11“ durch 
die Verweisung „34 Abs. 1 bis 3, 5 und 7 Satz 5 bis 
10 und Abs. 8 bis 11“ ersetzt.

cc)	 Folgender Satz wird angefügt:
	 „Sofern nicht staatliche Hochschulen mit Promo-

tionsrecht mit Hochschulen für angewandte Wis-
senschaften oder nicht staatlichen Hochschulen 
ohne Promotionsrecht kooperative Promotions-
verfahren durchführen, gilt § 34 Abs. 7 Satz 2 bis 
4 entsprechend.“

b)	 In Absatz 2 Satz 2 werden nach dem Wort „Das“ die 
Worte „aufgrund von erfolgreich abgelegten Prüfun-
gen“ eingefügt.

63.	 § 120 wird wie folgt geändert:
a)	 In Absatz 1 Satz 2 Halbsatz 2 wird die Verweisung 

„§ 117 Abs. 4“ durch die Verweisung „§ 117 Abs. 8“ 
ersetzt.

b)	 In Absatz 4 Satz 3 wird die Verweisung „§ 61 Abs. 3 
Satz 3 und 4“ durch die Verweisung „§ 61 Abs. 3 
Satz 3, 4 und 6“ ersetzt.

64.	 § 121 wird wie folgt geändert:
a)	 Der Überschrift wird das Wort „, Gebühren“ ange-

fügt.
b)	 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa)	 In Satz 1 werden nach der Verweisung „§ 117 
Abs. 1“ die Worte „und 2 staatlich“ eingefügt.

bb)	In Satz 2 wird die Verweisung „§ 117 Abs. 1 
und 4“ durch die Verweisung „§ 117 Abs. 2 oder 
Abs. 3 und Abs. 8“ ersetzt.

cc)	 In Satz 4 wird die Verweisung „§ 117 Abs. 2“ durch 
die Verweisung „§ 117 Abs. 7 Satz 3“ ersetzt.

dd)	Folgender Satz wird angefügt:
	 „Für Niederlassungen gemäß § 118 Abs. 1 und 2 

und nicht hochschulische Bildungseinrichtungen 
gemäß § 118 Abs. 3 gelten die Sätze 1 bis 6 ent-
sprechend; Satz 3 gilt auch für die Hochschulen 
gemäß § 118 Abs. 1 bis 3 entsprechend.“

c)	 In Absatz 2 Satz 1 Nr. 1 wird die Verweisung „§ 117 
Abs. 1“ durch die Verweisung „§ 117 Abs. 1 und 2“ 
ersetzt.

d)	 Folgender Absatz 4 wird angefügt:
	 „(4) Für die Verfahren gemäß § 117 Abs. 2, 3, 7 und 9, 

§ 118 Abs. 2 und 3, § 119 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung 
mit § 7 Abs. 3 und § 120 Abs. 1 bis 3 werden nach 
Maßgabe des Landesgebührengesetzes Gebühren 
vom Träger oder im Falle der Antragstellung durch 
die Hochschule von dieser erhoben. Zudem erhebt 
das fachlich zuständige Ministerium die von diesem 
seitens der Akkreditierungseinrichtung für die Ver-
fahren gemäß § 117 Abs. 4 bis 6 erhobenen Kosten 
einschließlich anfallender Umsatzsteuer vom Träger 
oder im Falle der Antragstellung durch die Hoch-
schule von dieser; hierfür kann eine Vorausleistung 
erhoben werden, von der die Durchführung dieser 
Verfahren abhängig gemacht werden kann.“
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65.	 § 127 wird wie folgt geändert:
a)	 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa)	 In Nummer 1 wird die Verweisung „§ 117 Abs. 5“ 
durch die Verweisung „§ 117 Abs. 9“ ersetzt.

bb)	Folgende neue Nummer 3 wird eingefügt:
„3.	 wer Hochschulstudiengänge durchführt oder 

Hochschulprüfungen abnimmt, ohne hierzu 
berechtigt zu sein,“.

cc)	 Die bisherige Nummer 3 wird Nummer 4 und 
Buchstabe a erhält folgende Fassung:
„a)	den Erwerb von Hochschulgraden oder sonsti-

gen hochschulbezogenen Graden oder Titeln 
vermittelt oder anbietet,“.

dd)	Die bisherige Nummer 4 wird Nummer 5.
b)	 In Absatz 2 Satz 1 wird die Angabe „Nr. 1 bis 3“ 

durch die Angabe „Nr. 1 bis 4“ und die Angabe 
„Nr. 4“ durch die Angabe „Nr. 5“ ersetzt.

66.	 In § 132 Abs. 4 Satz 5 wird die Verweisung „§ 84 Abs. 3 
Satz 1“ durch die Verweisung „§ 84 Abs. 3 und 4“ ersetzt.

67.	 Es werden folgende Bezeichnungen ersetzt: 
a)	 in § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1, § 112 Abs. 1 Nr. 1 und 5 

und § 113 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 Buchst. a und e und 
Nr. 2 Buchst. a und e „die Rheinland-Pfälzische Tech-
nische Universität“ durch „die Rheinland-Pfälzische 
Technische Universität Kaiserslautern-Landau“,

b)	 in § 1 Abs. 1 Satz 2 Halbsatz 1, § 27 Abs. 5 Satz 1, 
§ 119 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 Satz 1 und Abs. 3 Satz 1, 
§ 120 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Satz 1 und § 121 Abs. 1 
Satz 1 und 3, Abs. 2 Satz 1, 2 und 4 und Abs. 3 Satz 1 
„die Hochschule in freier Trägerschaft“ durch „die 
nicht staatliche Hochschule“,

c)	 in § 49 Abs. 3 Satz 1 und § 92 Überschrift, Abs. 1 
Satz  1 und Abs. 2 und 3 „Lehrerbildung“ durch 
„Lehrkräftebildung“ und

d)	 in § 120 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 4 Satz 2 und § 121 
Abs. 1 Satz 3, Abs. 2 Satz 2 und Abs. 3 Satz 1 „die 
Trägerin oder der Träger“ durch „der Träger“.

68.	 Die Inhaltsübersicht wird entsprechend den vorstehen-
den Bestimmungen geändert.

Artikel 2 
Änderung der Landesverordnung  

über die Gebühren in den Bereichen Wissenschaft,  
Weiterbildung und Forschung  

(Besonderes Gebührenverzeichnis)

Die Landesverordnung über die Gebühren in den Bereichen 
Wissenschaft, Weiterbildung und Forschung (Besonderes Ge-
bührenverzeichnis) vom 27. November 2014 (GVBl. S. 279), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 10. Februar 2022 
(GVBl. S. 57), BS 2013-1-17, wird wie folgt geändert:

Die Anlage wird wie folgt geändert: 
1.	 In lfd. Nr. 1.1 wird die Verweisung „§ 30 Abs. 3 des Hoch-

schulgesetzes“ durch die Verweisung „§ 30 Abs. 3 oder 
Abs. 5 des Hochschulgesetzes (HochSchG)“ ersetzt.

2.	 Nach lfd. Nr. 1.11 werden folgende lfd. Nr. 1.12 bis 1.15.5 
eingefügt:
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„1.12
Amtshandlungen nach 
§ 117 HochSchG

1.12.1

Staatliche Anerken-
nung gemäß § 117 
Abs. 2 HochSchG 1000,00 bis 15000,00

1.12.2

Widerruf der staatli-
chen Anerkennung ge-
mäß § 117 Abs. 7 Satz 3 
HochSchG 1000,00 bis 10000,00

1.12.3

Genehmigung oder Un-
tersagung der Führung 
einer Bezeichnung ge-
mäß § 117 Abs. 9 Satz 1 
oder Satz 3 800,00 bis 1000,00

1.12.4

Verleihung des Promo-
tionsrechts oder Habi-
litationsrechts gemäß 
§ 117 Abs. 3 HochSchG 800,00 bis 1500,00

1.13
Amtshandlungen nach 
§ 118 HochSchG

1.13.1

Genehmigung der Er-
richtung und der Auf-
nahme oder einer we-
sentlichen Änderung 
des Studienbetriebs 
einer Niederlassung 
gemäß § 118 Abs. 2 
HochSchG 1000,00 bis 15000,00

1.13.2

Genehmigung der Auf-
nahme oder einer we-
sentlichen Änderung 
des Studienbetriebs 
einer nicht hochschuli-
schen Bildungsein-
richtung gemäß § 118 
Abs. 3 HochSchG 1000,00 bis 15000,00

1.14

Genehmigung der 
Grundordnung einer 
nicht staatlichen Hoch-
schule gemäß § 119 
Abs. 1 Satz 2 in Ver-
bindung mit § 7 Abs. 3 
HochSchG 800,00 bis 1500,00

1.15
Amtshandlungen nach 
§ 120 HochSchG

1.15.1

Erteilung der Lehr-
erlaubnis an hauptbe-
ruflich Lehrende oder 
deren Versagung gemäß 
§ 120 Abs. 1 HochSchG 250,00 bis 500,00

1.15.2

Zustimmung zur Füh-
rung einer Berufsbe-
zeichnung gemäß § 120 
Abs. 2 Satz 1 und 2 
HochSchG 100,00
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1.15.3

Gestattung der Führung 
einer Berufszeichnung 
gemäß § 120 Abs. 2 Satz 
3 HochSchG 100,00

1.15.4

Zustimmung zur Bestel-
lung von Honorarpro-
fessorinnen und Hono-
rarprofessoren gemäß 
§ 120 Abs. 3 HochSchG 250,00 bis 500,00

1.15.5

Zustimmung zur Füh-
rung der Bezeichnung 
,außerplanmäßige Pro-
fessorin‘ oder ,außer-
planmäßiger Professor‘ 
gemäß § 120 Abs. 4 
Satz 2 HochSchG 100,00“.

3.	 Lfd. Nr. 3.6 und die Anmerkungen zu lfd. Nr. 3.6 werden 
gestrichen. 

4.	 Folgende lfd. Nr. 3.9 wird angefügt:

„3.9 Abnahme von Zugangs-
prüfungen nach § 65 Abs. 3 
Satz 3 und 4 und Abs. 5 
Satz 2 und 3 HochSchG
Anmerkung zu lfd. Nr. 3.9
Die Gebühr kann im Falle 
der Bedürftigkeit der oder 
des zu Prüfenden ermäßigt 
oder erlassen werden.“ 29,00 bis 145,00

Artikel 3 
Änderung der Landesverordnung  

über dienst- und arbeitsrechtliche Zuständigkeiten  
im Hochschulbereich

Die Landesverordnung über dienst- und arbeitsrechtliche Zu-
ständigkeiten im Hochschulbereich vom 13. Juli 2016 (GVBl. 
S. 299), zuletzt geändert durch § 25 des Gesetzes vom 15. 
Oktober 2020 (GVBl. S. 547), BS 2030-1-12, wird wie folgt 
geändert:

In § 1 Abs. 1 werden nach den Worten „Rheinland-Pfälzische 
Technische Universität“ die Worte „Kaiserslautern-Landau“ 
eingefügt.

Artikel 4 
Änderung des Landesbesoldungsgesetzes

Das Landesbesoldungsgesetz vom 18. Juni 2013 (GVBl. S. 157 
-158-), zuletzt geändert durch Artikel 26 des Gesetzes vom 
20. Dezember 2024 (GVBl. S. 473), BS 2032-1, wird wie folgt 
geändert:

Anlage 4 wird wie folgt geändert:

Der Fußnote 2 zur Besoldungsgruppe W 3 wird folgender 
Satz angefügt:
„Im Falle der Hochschule für Musik Mainz und der Kunst-
hochschule Mainz lautet der Zusatz ,Hochschule für Musik 
Mainz an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz‘ oder 
,Kunsthochschule Mainz an der Johannes Gutenberg-Univer-
sität Mainz‘.“
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Artikel 5 
Änderung der Landesverordnung  

über Leistungsbezüge sowie Forschungs- und  
Lehrzulagen im Hochschulbereich

Die Landesverordnung über Leistungsbezüge sowie For-
schungs- und Lehrzulagen im Hochschulbereich vom 
16. Juni 2004 (GVBl. S. 364), zuletzt geändert durch § 26 des 
Gesetzes vom 15. Oktober 2020 (GVBl. S. 547), BS 2032-1-3, 
wird wie folgt geändert:

1.	 § 5 wird wie folgt geändert:
a)	 Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

aa)	 In Nummer 1 Buchst. c wird die Angabe „v.H. 
und“ durch die Angabe „v.H.,“ ersetzt.

bb)	Nummer 1 Buchst. d erhält folgende Fassung:
„d)	der Hochschulen Kaiserslautern, Koblenz, 

Mainz und Trier 32 v.H. und“.
cc)	 In Nummer 1 wird nach Buchstabe d folgender 

Buchstabe e eingefügt: 
„e)	 der Technischen Hochschule Bingen, der 

Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft 
Ludwigshafen und der Hochschule Worms 27 
v.H.“

dd)	In Nummer 3 Buchst. c wird die Angabe „v.H. 
und“ durch die Angabe „v.H.,“ ersetzt.

ee)	 Nummer 3 Buchst. d erhält folgende Fassung:
„d)	der Hochschulen Kaiserslautern, Koblenz, 

Mainz und Trier 20 v.H. und“.
ff)	 In Nummer 3 wird nach Buchstabe d folgender 

Buchstabe e eingefügt:
„e)	 der Technischen Hochschule Bingen, der 

Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft 
Ludwigshafen und der Hochschule Worms 9 
v.H.“

gg)	In Nummer 1 Buchst. b, Nummer 3 Buchst. b und 
Nummer 4 Buchst. b werden nach dem Wort „Uni-
versität“ jeweils die Worte „Kaiserslautern-Landau“ 
eingefügt.

b)	 In Absatz 3 wird die Verweisung „Absatz 2 Nr. 2“ 
durch die Verweisung „Absatz 2 Nr. 3“ ersetzt und 
werden die Worte „nur, wenn ihr bisheriges Grundge-
halt zuzüglich bisher gewährter Leistungsbezüge nach 
§ 3 das Grundgehalt der Besoldungsgruppe W 3 zuzüg-
lich der Beträge nach Absatz 2 Nr. 2 nicht übersteigt“ 
gestrichen. 

c)	 Nach Absatz 3 wird folgender neue Absatz 4 eingefügt:
„(4) Sofern das für das Hochschulwesen zuständige Mi-
nisterium feststellt, dass die Aufgaben einer Leiterin 
oder eines Leiters einer wissenschaftlichen Einrichtung 
oder Betriebseinheit nach § 93 Abs. 1 HochSchG mit 
einer besonderen Bedeutung, Verantwortung oder Be-
lastung verbunden sind, erhält die Leiterin oder der 
Leiter einer solchen wissenschaftlichen Einrichtung 
oder Betriebseinheit als Funktions-Leistungsbezüge 
nach § 38 Abs. 3 Satz 2 LBesG vorbehaltlich der Rege-
lung in Satz 2 feste monatliche Beträge in Höhe von  20 
v.H. des Grundgehalts der Besoldungsgruppe W 3. So-
weit eine Ermäßigung der Regellehrverpflichtung nach 
§ 6 Abs. 1 Nr. 16 der Landesverordnung über die Lehr-
verpflichtung an den Hochschulen (HLehrVO) erfolgt, 
werden die Funktions-Leistungsbezüge nach Satz 1 an-
teilig gewährt.“
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d)	 Der bisherige Absatz 4 wird Absatz 5 und in Satz 1 
wird die Verweisung „Absatz 2“ durch die Verweisung 
„den Absätzen 2 und 4“ ersetzt. 

e)	 Der bisherige Absatz 5 wird Absatz 6.
f)	 Der bisherige Absatz 6 wird Absatz 7 und wie folgt ge-

ändert:
aa)	 In Satz 1 werden die Worte „oder des Vizepräsi-

denten“ durch die Worte „und Vizepräsidenten“ 
ersetzt.

bb)	Folgender neue Satz 2 wird eingefügt:
	 „Über die Gewährung und die Höhe der Funk-

tions-Leistungsbezüge der Leiterinnen und Leiter 
einer wissenschaftlichen Einrichtung oder Betriebs-
einheit nach § 93 Abs. 1 HochSchG entscheidet ge-
mäß § 93 Abs. 4 HochSchG das für das Hochschul-
wesen zuständige Ministerium.“

2.	 In § 8 Abs. 1 Satz 1 werden nach dem Wort „Professoren“ 
die Worte „der Besoldungsgruppen W 1 bis W 3“ eingefügt.

3.	 In § 9 wird folgender neue Satz 3 eingefügt:
	 „Die Hochschulen können Grundsätze und Maßstäbe für 

die Bemessung der Leistungsbezüge in ihrer Grundord-
nung regeln und dabei insbesondere die Höhe der Leis-
tungsbezüge nach den §§ 3 und 4 als Regelsätze festlegen.“

Artikel 6 
Änderung des Landesgesetzes zur Ausführung des Bun-

desausbildungsförderungsgesetzes

Das Landesgesetz zur Ausführung des Bundesausbildungsför-
derungsgesetzes vom 21. Dezember 1978 (GVBl. S. 759), zu-
letzt geändert durch § 33 des Gesetzes vom 15. Oktober 2020 
(GVBl. S. 573), BS 217-10, wird wie folgt geändert:

§ 2 Abs. 1 wird wie folgt geändert:
1.	 In Satz 1 werden die Worte „Technischen Universität 

Kaiserslautern“ durch die Worte „Rheinland-Pfälzischen 
Technischen Universität Kaiserslautern-Landau“ ersetzt.

2.	 In Satz 2 werden die Worte „Hochschulen in freier Trä-
gerschaft“ durch die Worte „nicht staatliche Hochschu-
len“ ersetzt.

Artikel 7 
Änderung der Landesverordnung  

über die Zuständigkeiten der Ämter  
für Ausbildungsförderung

Die Landesverordnung über die Zuständigkeiten der Ämter 
für Ausbildungsförderung vom 19. Februar 2001 (GVBl. S. 
46), zuletzt geändert durch Verordnung vom 30. Januar 2025 
(GVBl. S. 13), BS 217-10-2, wird wie folgt geändert:

In § 3 werden nach dem Wort „Universität“ die Worte „Kai-
serslautern-Landau“ eingefügt.

Artikel 8 
Änderung der Landesverordnung  
über die Ausbildung und Prüfung  

zu staatlich geprüften Lebensmittelchemikerinnen  
und Lebensmittelchemikern 

Die Landesverordnung über die Ausbildung und Prüfung zu 
staatlich geprüften Lebensmittelchemikerinnen und Lebens-
mittelchemikern vom 22. März 2018 (GVBl. S. 59, BS 2125-1-
1) wird wie folgt geändert:

In § 13 werden die Worte „Technischen Universität Kaisers-
lautern“ durch die Worte „Rheinland-Pfälzischen Techni-
schen Universität Kaiserslautern-Landau“ ersetzt.
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Artikel 9 
Änderung der Landesverordnung  

über die Anerkennung von Hochschulprüfungen  
lehramtsbezogener Bachelor- und Masterstudiengänge 

als Erste Staatsprüfung für Lehrämter

Die Landesverordnung über die Anerkennung von Hoch-
schulprüfungen lehramtsbezogener Bachelor- und Master-
studiengänge als Erste Staatsprüfung für Lehrämter vom 12. 
September 2007 (GVBl. S. 152), zuletzt geändert durch die 
Artikel 1 und 2 der Verordnung vom 25. Januar 2023 (GVBl. 
S. 49), BS 223-1-53, wird wie folgt geändert:

In § 1 Abs. 1 werden nach den Worten „Rheinland-Pfälzi-
schen Technischen Universität“ die Worte „Kaiserslautern-
Landau“ eingefügt.

Artikel 10 
Änderung der Landesverordnung  

über die Anerkennung von Hochschulprüfungen  
als Erweiterungsprüfung für Lehrämter

Die Landesverordnung über die Anerkennung von Hoch-
schulprüfungen als Erweiterungsprüfung für Lehrämter vom 
8. Juli 2011 (GVBl. S. 252), zuletzt geändert durch die Arti-
kel 3 und 4 der Verordnung vom 25. Januar 2023 (GVBl. S. 
49), BS 223-1-54, wird wie folgt geändert:

In § 1 Abs. 1 Satz 1 werden nach den Worten „Rheinland-
Pfälzischen Technischen Universität“ die Worte „Kaiserslau-
tern-Landau“ eingefügt.

Artikel 11 
Änderung der Landesverordnung  

zur Erprobung elektronischer Fernprüfungen  
an den Hochschulen

Die Landesverordnung zur Erprobung elektronischer Fern-
prüfungen an den Hochschulen vom 19. März 2021 (GVBl. S. 
198, BS 223-41-2) wird wie folgt geändert:
1.	 In der Überschrift werden die Worte „zur Erprobung elek-

tronischer“ durch die Worte „über elektronische“ ersetzt.
2.	 In § 1 Abs. 2 Satz 1 wird das Wort „soll“ durch das Wort 

„kann“ und das Wort „erprobt“ durch das Wort „durch-
geführt“ ersetzt.

3.	 § 11 erhält folgende Fassung:
„§ 11 

Satzungsrecht

Das Satzungsrecht der Hochschulen nach den §§ 7, 26, 66 und 
119 des Hochschulgesetzes bleibt im Übrigen unberührt.“

4.	 § 12 wird wie folgt geändert:
a)	 Die Überschrift erhält folgende Fassung:
	 „Inkrafttreten“.
b)	 Die Worte „und mit Ablauf des 31. März 2026 außer 

Kraft“ werden gestrichen.

Artikel 12 
Änderung der Landesverordnung  

über die Lehrverpflichtung an den Hochschulen

Die Landesverordnung über die Lehrverpflichtung an den 
Hochschulen vom 13. August 2012 (GVBl. S. 283), zuletzt 
geändert durch § 145 des Gesetzes vom 23. September 2020 
(GVBl. S. 461), BS 223-41-8, wird wie folgt geändert:
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1.	 § 2 Abs. 3 wird wie folgt geändert:
a)	 Satz 1 wird gestrichen.
b)	 In dem bisherigen Satz 2 werden die Worte „nach 

Satz 1 Nr. 1“ durch die Worte „der verbeamteten Pro-
fessorinnen und Professoren an Universitäten bezüg-
lich künstlerisch-praktischer Lehraufgaben“ ersetzt.

2.	 § 3 Abs. 3 wird wie folgt geändert:
a)	 Satz 1 wird wie folgt geändert:

aa)	 Die Worte „, künstlerisch-praktische und sportprak-
tische Lehrveranstaltungen“ werden gestrichen.

bb)	Der Schlusspunkt wird durch einen Strichpunkt 
ersetzt und der folgende Halbsatz angefügt: 

	 „zu Kolloquien nach Halbsatz 1 zählen auch Lehr-
veranstaltungen, bei denen die oder der Lehrende 
eine Veranstaltungsreihe mit externen Referentin-
nen und Referenten durchführt, sofern sie oder er 
diese Veranstaltung vorbereitet, leitet, moderiert 
und die Teilnehmenden zur Diskussion anhält, 
nicht hingegen solche Kolloquien, die Teil einer 
Prüfung sind, insbesondere nicht die mündliche 
Pflichtverteidigung im Rahmen einer Bachelor- 
oder Masterprüfung.“

b)	 Folgender neue Satz 2 wird eingefügt:
	 „Künstlerisch-praktische und sportpraktische Lehrver-

anstaltungen werden zur Hälfte auf die Lehrverpflich-
tung angerechnet, soweit sie Beamtinnen oder Beamten 
an Universitäten obliegen.“

c)	 Folgende Sätze werden angefügt:
	 „Sportpraktische Lehrveranstaltungen, die wegen feh-

lender Ressourcen vor Ort oder besserer Bedingungen 
auswärts durchgeführt werden, zählen nicht zu den 
Exkursionen. Erhöht sich die Teilnehmerzahl einer 
sportpraktischen Lehrveranstaltung oder Exkursion 
erheblich, so kann der erforderliche Betreuungsmehr-
aufwand bis zu einem Umfang von zwei Lehrveranstal-
tungsstunden auf die Erfüllung der Lehrverpflichtung 
angerechnet werden, sofern das nach Studien- und Prü-
fungsordnungen vorgesehene Lehrangebot gewährleistet 
bleibt. Moderne, insbesondere internetbasierte Lehrver-
anstaltungen können auf die Lehrverpflichtung in der-
selben Höhe angerechnet werden wie mit Blick auf den 
Aufwand vergleichbare Präsenzveranstaltungen.“

3.	 § 4 wird wie folgt geändert:
a)	 Absatz 2 wird gestrichen.
b)	 Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 2 und erhält fol-

gende Fassung:
	 „(2) Absatz 1 gilt für Beschäftigte entsprechend.“

4.	 In § 5 Abs. 2 Satz 2 wird die Verweisung „§ 9 Abs. 3 Satz 2 
Nr. 1 und 3 sowie Abs. 4“ durch die Verweisung „§ 9 Abs. 
3 Satz 2 und Abs. 4“ ersetzt.

5.	 Dem § 7 wird folgender Absatz 4 angefügt:
	 „(4) Professorinnen und Professoren, die Promotionen be-

treuen, kann für die Dauer der Betreuung, jedoch längstens 
für drei Jahre, die Regellehrverpflichtung auf Antrag pro 
betreuter Promotion um eine Lehrveranstaltungsstunde, 
jedoch insgesamt um höchstens drei Lehrveranstaltungs-
stunden, ermäßigt werden.“

Artikel 13 
Änderung der Musiklehrer-Prüfungsordnung

Die Musiklehrer-Prüfungsordnung vom 14. Juli 1980 (GVBl. 
S. 163), zuletzt geändert durch Verordnung vom 21. Novem-
ber 1988 (GVBl. S. 280), BS 223-41-9, wird wie folgt geändert:
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In § 7 Abs. 1 Nr. 2 werden die Worte „Abteilung Koblenz der 
Universität Koblenz-Landau“ durch die Worte „Universität 
Koblenz“ ersetzt.

Artikel 14 
Änderung der Landesverordnung  

über die unmittelbare Hochschulzugangsberechtigung 
beruflich qualifizierter Personen

Die Landesverordnung über die unmittelbare Hochschul-
zugangsberechtigung beruflich qualifizierter Personen vom 
9. Dezember 2010 (GVBl. S. 541), geändert durch § 146 des 
Gesetzes vom 23. September 2020 (GVBl. S. 461), BS 223-41-24, 
wird wie folgt geändert:

§ 3 wird wie folgt geändert:

1.	 Der bisherige Wortlaut wird zu Absatz 1.

2.	 Folgender Absatz 2 wird angefügt:
„(2) Für den Zugang zu einem berufsintegrierten Bachelor-
studiengang genügt abweichend von Absatz 1 ein Gesamt-
notendurchschnitt von mindestens 3,0 als qualifiziertes 
Ergebnis, wenn eine einschlägige berufliche Tätigkeit von 
mindestens drei Jahren nach Abschluss der beruflichen 
Ausbildung und eine entsprechende Empfehlung des Ar-
beitgebers vorliegen.“

Artikel 15 
Änderung der Landesverordnung  

über die Zentren für Lehrerbildung

Die Landesverordnung über die Zentren für Lehrerbildung 
vom 24. August 2004 (GVBl. S. 416), zuletzt geändert durch 
§ 28 des Gesetzes vom 15. Oktober 2020 (GVBl. S. 547), BS 
223-41-27, wird wie folgt geändert:

1.	 In der Überschrift, den §§ 1 und 2 Abs. 1, § 5 Satz 2, § 6 
Abs. 2 Satz 1, § 7 Abs. 2 und 3 und § 9 Abs. 1 und 3 Satz 1 
wird das Wort „Lehrerbildung“ jeweils durch das Wort 
„Lehrkräftebildung“ ersetzt.

2.	 In § 9 Abs. 2 werden nach dem Wort „Universität“ die 
Worte „Kaiserslautern-Landau“ eingefügt.

Artikel 16 
Änderung der Vertretungsordnung  

Wissenschaft und Gesundheit

Die Vertretungsordnung Wissenschaft und Gesundheit vom 
3. April 2017 (GVBl. S. 95), zuletzt geändert durch Artikel 2 
der Verordnung vom 2. September 2022 (GVBl. S. 359), BS 
3210-8, wird wie folgt geändert:

In § 2 Satz 1 Nr. 2 werden nach dem Wort „Universität“ die 
Worte „Kaiserslautern-Landau“ eingefügt.

Artikel 17 
Änderung der Landesverordnung  
zur Übertragung von Befugnissen  
nach der Landeshaushaltsordnung

Die Landesverordnung zur Übertragung von Befugnissen nach 
der Landeshaushaltsordnung vom 21. Januar 1992 (GVBl. S. 41 
-51-), zuletzt geändert durch § 19 des Gesetzes vom 29. Juli 2024 
(GVBl. S. 302), BS 63-1-1, wird wie folgt geändert:

In Nummer 28 der Anlage werden nach dem Wort „Universi-
tät“ die Worte „Kaiserslautern-Landau“ eingefügt.
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Artikel 18 
Inkrafttreten, Übergangs- und Schlussbestimmungen

(1) Dieses Gesetz tritt mit Ausnahme des Artikels 1 Nr. 37 
und des Artikels 2 Nr. 3 am Tage nach der Verkündung in 
Kraft. Artikel 1 Nr. 37 und Artikel 2 Nr. 3 treten für die 
Hochschulen für angewandte Wissenschaften des Landes am 
1. September 2025 und für die Universitäten des Landes am 1. 
Oktober 2025 in Kraft.

(2) Am Tage nach der Verkündung dieses Gesetzes treten 
außer Kraft:
1.	 die Eignungsprüfungsordnung Sport vom 30. Juni 1981 

(GVBl. S. 161), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
27. November 2002 (GVBl. S. 473), BS 223-41-1,

2.	 die Eignungsprüfungsordnung Journalistik vom 21. Sep-
tember 1978 (GVBl. S. 646), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 24. April 1987 (GVBl. S. 148), BS 223-41-3,

3.	 die Eignungsprüfungsordnung Bildende Kunst vom 12. 
August 1982 (GVBl. S. 313), zuletzt geändert durch § 145 
des Gesetzes vom 21. Juli 2003 (GVBl. S. 167), BS 223-41-5,

4.	 die Eignungsprüfungsordnung Musik vom 23. August 
1979 (GVBl. S. 276), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 26. August 2003 (GVBl. S. 272), BS 223-41-6.

(3) Die Satzungen nach § 30 Abs. 5 Satz 7 des Hochschul-
gesetzes in der Fassung des Artikels 1 Nr. 14 Buchst. c sollen 
dem fachlich zuständigen Ministerium bis zum Ablauf des 31. 
Dezember 2025 zur Zustimmung vorgelegt werden. Die Ver-
leihung des Bachelorgrads nach § 30 Abs. 5 Satz 1 des Hoch-
schulgesetzes in der Fassung des Artikels 1 Nr. 14 Buchst. c 
wird von den betreffenden Universitäten bis zum Ablauf des 
31. Dezember 2029 wissenschaftlich begleitet und evaluiert; 
die Universitäten dürfen zu diesem Zweck die dafür erfor-
derlichen personenbezogenen Daten ihrer Mitglieder und 
Exmatrikulierten verarbeiten. Das Ergebnis der Evaluation 
nach Satz 2 ist dem fachlich zuständigen Ministerium mit-
zuteilen, dieses setzt den Landtag Rheinland-Pfalz hierüber 
in Kenntnis.

(4) Eine bei Inkrafttreten dieses Gesetzes nach § 52 Abs. 4 
Satz 2 Halbsatz 1 des Hochschulgesetzes bestehende Berech-
tigung zur Führung der akademischen Bezeichnung „Profes-
sorin“ oder „Professor“ bleibt von der Änderung in Artikel 1 
Nr. 25 unberührt.

(5) Für bei Inkrafttreten dieses Gesetzes unbefristet staatlich 
anerkannte nicht staatliche Hochschulen findet § 117 Abs. 4 
Satz 2 und 3 des Hochschulgesetzes in der Fassung des Arti-
kels 1 Nr. 61 erstmals nach Ablauf von fünf Jahren nach dem 
Inkrafttreten dieses Gesetzes Anwendung.

(6) Für dem fachlich zuständigen Ministerium bereits vor 
Inkrafttreten dieses Gesetzes angezeigte Niederlassungen im 
Sinne des § 117 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Satz 4 des 
Hochschulgesetzes vom 23. September 2020 (GVBl. S. 461), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 26. No-
vember 2024 (GVBl. S. 373), BS 223-41, findet § 118 Abs. 1 
des Hochschulgesetzes in der Fassung des Artikels 1 Nr. 61 
erstmals nach Ablauf von zwei Jahren nach dem Inkrafttre-
ten dieses Gesetzes Anwendung.

(7) Die bei Inkrafttreten dieses Gesetzes im Amt befindli-
chen Präsidentinnen und Präsidenten (§ 80 des Hochschul-
gesetzes), Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten (§ 82 des 
Hochschulgesetzes) sowie Leiterinnen und Leiter von wissen-
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schaftlichen Einrichtungen und Betriebseinheiten nach § 93 
Abs. 1 des Hochschulgesetzes erhalten bis zum Ende ihrer 
jeweiligen Amtszeit in dieser Funktion Funktions-Leistungs-
bezüge nach Maßgabe des § 5 der Landesverordnung über 
Leistungsbezüge sowie Forschungs- und Lehrzulagen im 
Hochschulbereich in ihrer bis zum Inkrafttreten dieses Geset-
zes geltenden Fassung; ihre bei Inkrafttreten dieses Gesetzes 
bestehende Besoldungs- oder Vergütungszusammensetzung 
sowie die ihnen bei Inkrafttreten dieses Gesetzes gegebenen-
falls bereits gewährte Ermäßigung nach § 6 der Landesver-
ordnung über die Lehrverpflichtung an den Hochschulen 
bleiben unberührt. Die den Leiterinnen und Leitern von wis-
senschaftlichen Einrichtungen und Betriebseinheiten nach 
§ 93 Abs. 1 des Hochschulgesetzes bei Inkrafttreten dieses 
Gesetzes für ihre Leitungstätigkeit in diesen Einrichtungen 
bereits erteilten Nebentätigkeitsgenehmigungen bleiben bis 
zum Ende ihrer Amtszeit in dieser Funktion von den Rege-
lungen dieses Gesetzes unberührt und gelten fort.



38 1 
 

Begründung       (Stand: 28.02.2025) 

A. Allgemeines 

Der Hochschulbereich unterliegt wie kaum ein anderer ständigen Veränderungen und 

neuen Herausforderungen. Dies macht eine dynamische, nicht nur auf die wachsen-

den Anforderungen in Forschung und Lehre und deren Umfeld reagierende, sondern 

vielmehr vorausschauend-planende Weiterentwicklung der Hochschulen selbst, aber 

insbesondere auch der rechtlichen Rahmenbedingungen für deren Handeln erforder-

lich. 

Mit den vorliegenden Änderungen des Hochschulgesetzes wird daher – anknüpfend 

an die mehrdimensionale Erneuerung des Hochschulrechts mit Neuerlass des Hoch-

schulgesetzes (HochSchG) vom 23. September 2020 (GVBl. S. 461), zuletzt geändert 

durch Artikel 3 des Gesetzes vom 26. November 2024 (GVBl. S. 373), BS 223-41, – 

in der Legislaturperiode 2021 – 2026 ein weiterer großer Schritt in Richtung Zukunfts-

fähigkeit und Modernisierung des Hochschulgesetzes und des hochschulbezogenen 

Nebenrechts gegangen. Die Hochschulen sollen damit in die Lage versetzt werden, 

den sich wandelnden Anforderungen weiterhin wirksam und schlagkräftig begegnen 

zu können. 

Folgende zentrale politische Zielsetzungen der Landesregierung im Hochschulbereich 

werden damit umgesetzt: 

Wie im Koalitionsvertrag „ZUKUNFTSVERTRAG RHEINLAND-PFALZ – 2021 bis 

2026“ vorgesehen, werden die Zweitstudiengebühren und in diesem Zusammenhang 

auch die Gebühren für ein Doppelstudium vollständig abgeschafft (§ 70). Dies wird zu 

einer erheblichen und dauerhaften Entlastung der Studierenden führen, da künftig Ba-

chelor- und konsekutive Masterstudiengänge vorbehaltlich der Regelungen des Lan-

desgebührengesetzes vollständig gebührenfrei sein werden. 

Darüber hinaus soll das Promotionsrecht für Hochschulen für angewandte Wissen-

schaften (HAW) neben den schon bislang möglichen kooperativen Promotionen ge-

setzlich verankert werden (§ 34). Hierzu soll dem fachlich zuständigen Ministerium die 

Möglichkeit eröffnet werden, einer HAW das Promotionsrecht für solche Fachrichtun-

gen zu verleihen, in denen sie, gegebenenfalls im Rahmen eines Promotionsclusters 
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mit anderen HAW, eine ausreichende Forschungsstärke nachgewiesen hat. Die Pro-

motionsordnungen der HAW bedürfen der Genehmigung des fachlich zuständigen Mi-

nisteriums, das auf Grundlage einer Evaluation auch über das Fortbestehen des Pro-

motionsrechts entscheidet. Die Einzelheiten sollen im Rahmen einer Rechtsverord-

nung geregelt werden, für die eine Ermächtigungsgrundlage geschaffen wird.  

Das fachlich zuständige Ministerium wird künftig die Bezüge der Präsidiumsmitglieder 

veröffentlichen, auch wird die Digitalisierung als strategische Aufgabe der Hochschul-

leitung verankert (§ 79). Im Zusammenhang mit der zunehmenden Digitalisierung sind 

auch die – ebenfalls im Koalitionsvertrag angesprochenen – neuen Regelungen zu 

den Themen „Open Access“ und „Open Science“ zu nennen, die in § 12 gesetzlich 

verortet werden. Auch die bislang schon aufgrund von § 38 Abs. 6 durch abweichende 

Regelung in der Grundordnung zulässige digitale beziehungsweise hybride Durchfüh-

rung von Sitzungen und Beschlussfassungen wird gesetzlich ermöglicht, sie obliegt 

jedoch der näheren Regelung in der Geschäftsordnung des jeweiligen Gremiums und 

fällt damit in dessen autonome Entscheidung (§ 38). 

Ferner wird der sogenannte Musterparagraf der Kultusministerkonferenz zur staatli-

chen Anerkennung nicht staatlicher Hochschulen umgesetzt (§ 117). In diesem Zu-

sammenhang erfolgt eine Überarbeitung und Neuverortung der Bestimmungen zu den 

Niederlassungen auswärtiger Hochschulen sowie die Schaffung neuer Tatbestände 

für das sogenannte Franchising (§ 118) unter Berücksichtigung der qualitätssichern-

den Vorgaben des Wissenschaftsrats (WR) in seiner Drs. 5952-17 vom 20.01.2017 

(„Bestandsaufnahme und Empfehlungen zu studiengangsbezogenen Kooperationen: 

Franchise-, Validierungs- und Anrechnungsmodelle“). 

Des Weiteren werden seit dem Neuerlass des Hochschulgesetzes 2020 neu identifi-

zierte, dringende Regelungsbedarfe umgesetzt: 

Besonders zu nennen ist hier das umfassende Bekenntnis der Hochschulen zur Ge-

waltfreiheit, das in § 2 Abs. 3 gesetzlich verankert wird und an das Übereinkommen 

des Europarats vom 11. Mai 2011 zur Verhütung und Bekämpfung von Gewalt gegen 

Frauen und häuslicher Gewalt („Istanbul-Konvention“, BGBl. 2017 II S. 1026) anknüpft, 

jedoch in seiner Formulierung umfassend ist und deutlich darüber hinaus geht. Es 

bleibt allerdings Sache der Hochschulen, diese Vorgabe unter Berücksichtigung der 
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Begründung       (Stand: 28.02.2025) 
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individuellen Situation vor Ort im Rahmen ihrer Autonomie in eigener Verantwortung 

angemessen umzusetzen. 

Die ebenso bedeutende wie vordringliche Aufgabe der Nachhaltigkeit wird im Gesetz 

an zentralen Stellen verstärkt sichtbar gemacht (§§ 8 und 16). Gründungen, die ein 

wesentliches Element des Wissens- und Technologietransfers und als solche Teil der 

Aufgaben der Hochschulen sind, werden in zweifacher Hinsicht besonders privilegiert, 

nämlich zum einen mit Blick auf Studierende, die an Gründungen mitwirken, zum an-

deren mit Blick auf eine Freistellung von Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern 

zu Gründungszwecken (§§ 26 und 53).  

Im Bereich Studium und Lehre werden Klarstellungen zu weniger umfangreichen 

Lerneinheiten getroffen, die künftig durch sogenannte Microcredentials bescheinigt 

werden können. Auch werden die neuen Vorgaben der Musterrechtsverordnung zur 

Studienakkreditierung für duale Studiengänge, zu denen künftig im Einzelnen ausbil-

dungsintegrierte, praxisintegrierte und berufsintegrierte Studiengänge zählen, bereits 

berücksichtigt (§ 20).  

Außerdem wird – wie auch in den Hochschulgesetzen anderer Länder – im Fach 

Rechtswissenschaft der sogenannte „integrierte Bachelor“ ermöglicht. Personen, die 

die Voraussetzungen für die Zulassung zur staatlichen Pflichtfachprüfung erfüllen oder 

zu dieser zugelassen wurden und die universitäre Schwerpunktbereichsprüfung erfolg-

reich abgelegt haben, kann auf Antrag, und zwar ohne zeitliche Begrenzung, der Ba-

chelorgrad verliehen werden (§ 30). Für das Prüfungsgeschehen ist die Landesverord-

nung zur Erprobung elektronischer Fernprüfungen an den Hochschulen vom 19. März 

2021 (GVBl. S. 198, BS 223-41-2) von Bedeutung, auf deren Grundlage digital unter-

stützte Prüfungen rechtssicher durchgeführt werden können. Sie hat sich bewährt und 

wird deshalb verstetigt.  

Es werden darüber hinaus zwei neue Möglichkeiten zur angemessenen Flexibilisie-

rung des Hochschulzugangs durch Ablegen einer Zugangsprüfung geschaffen (§ 65). 

Dies betrifft zum einen den im Koalitionsvertrag vorgesehenen, an die Regelungen zu 

den beruflich Qualifizierten angelehnten fachgebundenen Zugang für ein Universitäts-

studium für Personen mit qualifizierter Fachhochschulreife, zum anderen eine ver-

gleichbare Möglichkeit für ausländische Studierende, deren ausländische, im Ausstel-
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lungsstaat zum Hochschulstudium berechtigende Hochschulzugangsberechtigung ei-

ner deutschen nicht entspricht. Im einen Fall erhalten die Universitäten, im anderen 

alle Hochschulen die Möglichkeit, mit der von ihnen konzipierten Zugangsprüfung fest-

zustellen, ob die methodischen und fachlichen, im Falle der ausländischen Studieren-

den auch die sprachlichen Voraussetzungen, für ein erfolgreiches Studium des betref-

fenden Studiengangs vorliegen. Sofern sie die jeweilige Zugangsprüfung erfolgreich 

abgelegt haben, erhalten die Studieninteressierten eine hochschul- und studiengangs-

bezogene Studienberechtigung. 

Die Führung der Bezeichnung „Professorin“ oder „Professor“ wird künftig für Junior- 

und Tandem-Professorinnen und -Professoren während der Dauer ihres Dienstver-

hältnisses explizit vorgesehen. Honorarprofessorinnen und -professoren und außer-

planmäßigen Professorinnen und Professoren wird die Führung dieser Bezeichnung 

während der Dauer ihrer Bestellung beziehungsweise ihrer Lehrbefugnis gestattet. Die 

Voraussetzungen für die Bestellung zur Honorarprofessorin oder zum Honorarprofes-

sor werden den Anforderungen der Praxis entsprechend moderat erweitert für den Fall, 

dass sie im Hinblick auf die Profilbildung im besonderen Interesse der Hochschule 

liegen. 

Die Erprobungsklausel des § 7 Abs. 7 wird künftig einer verpflichtenden Evaluation 

unterworfen und es wird unter bestimmten Voraussetzungen eine weitere Verlänge-

rungsmöglichkeit der Erprobung geschaffen; Letzteres gilt entsprechend auch für die 

spezielle Erprobungsklausel in Studium und Lehre (§ 17). 

Im Verwaltungsrat der Studierendenwerke erfährt die Stimme der studierenden Mit-

glieder eine Stärkung, indem unter bestimmten Voraussetzungen eine zweite Beratung 

desselben Gegenstandes vorgesehen werden soll (§ 113). 

Darüber hinaus werden verschiedene weitere Regelungskomplexe an aktuelle Her-

ausforderungen angepasst, darunter beamten-, besoldungs- und versorgungsrechtli-

che. Schließlich erfolgen redaktionelle und inhaltliche Klarstellungen, deren Notwen-

digkeit sich in der Praxis gezeigt hat.  

Gender-Mainstreaming 
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Unter dem Aspekt der Auswirkungen auf die spezifische Lebenssituation der Ge-

schlechter (Gender-Mainstreaming) wird das Gesetz konkrete Veränderungen bewir-

ken. Die Regelungen betreffen grundsätzlich Frauen und Männer gleichermaßen. In 

§ 4 Abs. 2 Satz 1 erfolgt jedoch eine Ausdehnung des Gender-Mainstreaming auf alle 

Geschlechter. Damit wird an dieser Stelle dem Postulat der Gleichstellung aller Ge-

schlechter Rechnung getragen und auf diese Weise die Sichtbarkeit und Berücksich-

tigung von Personen, die sich dauerhaft weder dem männlichen noch dem weiblichen 

Geschlecht zuordnen lassen, deutlich erhöht. Mit dem neu verankerten Bekenntnis der 

Hochschulen zur Gewaltfreiheit wird – anknüpfend an die Istanbul-Konvention – in be-

sonderem Maße eine Verbesserung der spezifischen Lebenssituation von Frauen an-

gestrebt, da diese deutlich häufiger Opfer von Gewalt sind.  

Die Umsetzung von Open Access und Open Science beinhaltet ebenfalls eine gleich-

stellungsförderliche Komponente, da beispielsweise die Veröffentlichung von For-

schungsergebnissen unter freien Lizenzen deutlich günstiger erfolgen kann und der 

Zugang zu wissenschaftlichen Texten und Materialien auf diese Weise erheblich er-

leichtert wird. Auch die weniger umfangreichen Lerneinheiten als Module, die im 

grundständigen Bereich wie auf dem Gebiet der hochschulischen Weiterbildung ein-

geführt und durch sogenannte Microcredentials bescheinigt werden können, kommen 

Frauen in ihrer besonderen Lebenssituation, die oftmals zusätzlich zu Studium oder 

Berufstätigkeit stärker von Familie und Kindern, aber auch der Pflege von Angehörigen 

geprägt ist, entgegen und dienen so ihrer Gleichstellung, darüber hinaus jedoch auch 

insgesamt einer besseren Vereinbarkeit von Studium oder Beruf und Familie. 

Auch die Ermöglichung der digitalen oder hybriden Beschlussfassung trägt in beson-

derem Maße zur Gleichstellung bei. Sie kommt Frauen besonders zugute, weil diese 

auch im Hochschulbereich häufiger teilzeitbeschäftigt sind und Sorge- oder Pflegeauf-

gaben wahrnehmen als Männer. Wenn sie künftig nicht nur aus dem Home Office ar-

beiten, sondern im Einzelfall auch digital an Gremiensitzungen teilnehmen und an der 

Beschlussfassung mitwirken können, erspart ihnen dies lange Wege und Fahrzeiten 

und kann zu einer erheblichen Entlastung und somit ebenfalls zu einer Verbesserung 

der Vereinbarkeit von Studium oder Beruf und Familie führen. 

Finanzielle Auswirkungen 
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Dem Land entstehen durch den vorliegenden Gesetzentwurf zusätzliche Kosten im 

nachfolgend dargestellten Umfang:  

Da den Hochschulen aufgrund der Abschaffung der Zweitstudiengebühren erhebliche 

Einnahmen entgehen, werden diese kompensiert. Hierdurch entstehen dem Land vo-

raussichtliche laufende Kosten in Höhe von 1,5 Mio. Euro pro Studienjahr erstmalig ab 

dem Wintersemester 2025/2026. 

Aus der gesetzlichen Regelung zum Promotionsrecht an Hochschulen für angewandte 

Wissenschaften (HAW) entstehen dem Land Kosten in überschaubarem Umfang, ins-

besondere für die übergreifende Qualitätssicherung durch regelmäßig stattfindende 

externe Evaluationen, deren Höhe sich an den im deutschen Wissenschaftssystem 

üblichen Kosten für Evaluierungsverfahren orientieren wird. Zudem plant das Ministe-

rium eine einmalige, zeitlich befristete Anschubfinanzierung, um den Aufbau qualitäts-

sichernder Strukturen für das Promotionswesen an den HAW zu unterstützen. Die da-

raus entstehenden Kosten sind begrenzt und im Rahmen des Haushaltsaufstellungs-

verfahrens zu beziffern. Die Umsetzung des Promotionsrechts erfolgt grundsätzlich im 

Rahmen der vorhandenen Stellen und Mittel der HAW. Durch das Promotionsrecht 

entstehen für die HAW zusätzliche Möglichkeiten, Drittmittel zu generieren, welche 

hierfür eingesetzt werden können. Aufgrund der Schaffung des Ermäßigungstatbe-

standes zur Betreuung von Promotionsverfahren in der Landesverordnung über die 

Lehrverpflichtung an Hochschulen vom 13. August 2012 (GVBl. S. 283), zuletzt geän-

dert durch § 145 des Gesetzes vom 23. September 2020 (GVBl. S. 461), BS 223-41-

8, ist mit Kostenverschiebungen innerhalb der Etats der HAW zu rechnen. Die Hoch-

schule regelt in diesem Fall eigenverantwortlich, nach welchen Grundsätzen die Erfül-

lung der Lehrverpflichtung und die Gewährung von Ermäßigungen innerhalb der Hoch-

schule umgesetzt werden. Auch hierfür werden seitens des Landes keine zusätzlichen 

Mittel bereitgestellt. Allerdings wird durch die Verleihung des Promotionsrechts an ein-

zelne HAW der Berichtskreis der Promovierendenstatistik erweitert. Aufgrund der mög-

lichen erheblichen Erhöhung der Anzahl der Meldepflichtigen und zusätzlicher Plausi-

bilisierungsaufwände (fachbereichsspezifische Promotionen und Trennung von Ko-

operationsmodellen mit Universitäten) ist im Statistischen Landesamt nach dessen 

Einschätzung ein möglicher Mehraufwand von bis zu einem Personenmonat der Ent-

geltgruppe 8 je Berichtsjahr zu erwarten. 
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schule regelt in diesem Fall eigenverantwortlich, nach welchen Grundsätzen die Erfül-
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Für hauptamtliche Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten wird die Möglichkeit des 

Eintritts in den Ruhestand mit Erreichen der Altersgrenze unter bestimmten Voraus-

setzungen geschaffen. Diese Bestimmung wird voraussichtlich zu Mehrkosten für das 

Land führen, deren Höhe jedoch nicht näher beziffert werden kann, weil die Anzahl der 

Fälle nicht bekannt ist, in denen sie letztlich greift. Durch Verweisung findet die Be-

stimmung auch auf die Rektorin oder den Rektor der Hochschule für Musik Mainz und 

der Kunsthochschule Mainz an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz Anwen-

dung. Für Letztere erfolgt aufgrund des teilautonomen Status der jeweiligen Hoch-

schule zudem die Anordnung der entsprechenden Geltung der Bestimmung des § 84 

Abs. 6 des Landesbeamtenversorgungsgesetzes (LBeamtVG) mit der Folge, dass de-

ren Funktions-Leistungsbezüge unter denselben Voraussetzungen wie diejenigen von 

hauptberuflichen Mitgliedern von Hochschulleitungen ruhegehaltfähig sind. 

Für den vorliegenden Gesetzentwurf wurde keine eigene Gesetzesfolgenabschätzung 

durchgeführt, da dieser in engem Zusammenhang mit dem Neuerlass des Hochschul-

gesetzes vom 23. September 2020 steht. Vor diesem Hintergrund sollen die Änderun-

gen aufgrund dieses Gesetzes in die retrospektive Gesetzesfolgenabschätzung des 

Hochschulgesetzes 2020 eingebunden werden. 

Das Konnexitätsprinzip ist nicht berührt. Das Gesetzgebungsvorhaben hat keine Aus-

wirkungen auf die mittelständische Wirtschaft. Der Gesetzentwurf berücksichtigt die 

Bevölkerungs- und Altersentwicklung und trägt dem demografischen Wandel Rech-

nung. 

B. Zu den einzelnen Bestimmungen 

Zu Artikel 1 

Zu Nummer 1 (§ 1) 

Mit der Ersetzung der Verweisung werden weitere Bestimmungen, die das Zusam-

menwirken der rheinland-pfälzischen Hochschulen regeln, auch für die Deutsche Uni-

versität für Verwaltungswissenschaften Speyer zur Anwendung gebracht. Dies betrifft 

namentlich die den zentralen Gleichstellungsbeauftragten gegebene Gelegenheit zur 

gemeinsamen Äußerung der hochschulübergreifenden Belange auf dem Gebiet der 

Gleichstellung gegenüber dem fachlich zuständigen Ministerium (§ 4 Abs. 12 Satz 1) 
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und die Mitwirkung der Deutschen Universität für Verwaltungswissenschaften Speyer 

am Hochschulforum (§ 8 Abs. 2). 

Zu Nummer 2 (§ 2) 

Zu Buchstabe a 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Es wird explizit klargestellt, dass auch Entwicklungsvorhaben nicht nur an den Hoch-

schulen für angewandte Wissenschaften, sondern auch an den Universitäten, somit 

also an allen Hochschulen, durchgeführt werden können. Damit wird die langjährige 

Entwicklung transparent gemacht, dass Aufgaben nicht mehr trennscharf jeweils nur 

einem Hochschultyp zugeordnet sind, sondern entsprechend der Aufgabenstellung 

bedarfsgerecht von jedem Hochschultyp wahrgenommen werden können. Dies zeigt 

sich beispielsweise auch in der Möglichkeit, zukünftig Hochschulen für angewandte 

Wissenschaften für besonders forschungsstarke Fachrichtungen ein fachlich begrenz-

tes Promotionsrecht zu verleihen, und der sich hieraus ergebenden stärkeren Beteili-

gung der Hochschulen für angewandte Wissenschaften an der Heranbildung und För-

derung des wissenschaftlichen Nachwuchses. Vergleiche hierzu auch Reich, Kom-

mentar zum Hochschulrahmengesetz, zu § 26 (schon 2007). Danach sind „Entwick-

lungsvorhaben nach dem groben Raster im Rahmen angewandter Forschung den 

Fachhochschulen und künstlerische Entwicklungsvorhaben den Kunsthochschulen 

zuzuordnen, doch können solche Aufgaben auch den Universitäten übertragen wer-

den, wie auch umgekehrt an Kunst- und Fachhochschulen Forschung betrieben wer-

den kann“. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Es handelt sich um eine Folgeänderung aufgrund der Änderung in Doppelbuchstabe 

aa. 

Zu Doppelbuchstabe cc 

Die neue Regelung beschränkt sich nicht nur auf das Promotionsrecht, sondern weist 

darüber hinaus – gleichlautend mit § 2 Abs. 2 des Hochschulrahmengesetzes (HRG) 



457 
 

Für hauptamtliche Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten wird die Möglichkeit des 

Eintritts in den Ruhestand mit Erreichen der Altersgrenze unter bestimmten Voraus-

setzungen geschaffen. Diese Bestimmung wird voraussichtlich zu Mehrkosten für das 

Land führen, deren Höhe jedoch nicht näher beziffert werden kann, weil die Anzahl der 

Fälle nicht bekannt ist, in denen sie letztlich greift. Durch Verweisung findet die Be-

stimmung auch auf die Rektorin oder den Rektor der Hochschule für Musik Mainz und 

der Kunsthochschule Mainz an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz Anwen-

dung. Für Letztere erfolgt aufgrund des teilautonomen Status der jeweiligen Hoch-

schule zudem die Anordnung der entsprechenden Geltung der Bestimmung des § 84 

Abs. 6 des Landesbeamtenversorgungsgesetzes (LBeamtVG) mit der Folge, dass de-

ren Funktions-Leistungsbezüge unter denselben Voraussetzungen wie diejenigen von 

hauptberuflichen Mitgliedern von Hochschulleitungen ruhegehaltfähig sind. 

Für den vorliegenden Gesetzentwurf wurde keine eigene Gesetzesfolgenabschätzung 

durchgeführt, da dieser in engem Zusammenhang mit dem Neuerlass des Hochschul-

gesetzes vom 23. September 2020 steht. Vor diesem Hintergrund sollen die Änderun-

gen aufgrund dieses Gesetzes in die retrospektive Gesetzesfolgenabschätzung des 

Hochschulgesetzes 2020 eingebunden werden. 

Das Konnexitätsprinzip ist nicht berührt. Das Gesetzgebungsvorhaben hat keine Aus-

wirkungen auf die mittelständische Wirtschaft. Der Gesetzentwurf berücksichtigt die 

Bevölkerungs- und Altersentwicklung und trägt dem demografischen Wandel Rech-

nung. 

B. Zu den einzelnen Bestimmungen 

Zu Artikel 1 

Zu Nummer 1 (§ 1) 

Mit der Ersetzung der Verweisung werden weitere Bestimmungen, die das Zusam-

menwirken der rheinland-pfälzischen Hochschulen regeln, auch für die Deutsche Uni-

versität für Verwaltungswissenschaften Speyer zur Anwendung gebracht. Dies betrifft 

namentlich die den zentralen Gleichstellungsbeauftragten gegebene Gelegenheit zur 

gemeinsamen Äußerung der hochschulübergreifenden Belange auf dem Gebiet der 

Gleichstellung gegenüber dem fachlich zuständigen Ministerium (§ 4 Abs. 12 Satz 1) 

8 
 

und die Mitwirkung der Deutschen Universität für Verwaltungswissenschaften Speyer 

am Hochschulforum (§ 8 Abs. 2). 

Zu Nummer 2 (§ 2) 

Zu Buchstabe a 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Es wird explizit klargestellt, dass auch Entwicklungsvorhaben nicht nur an den Hoch-

schulen für angewandte Wissenschaften, sondern auch an den Universitäten, somit 

also an allen Hochschulen, durchgeführt werden können. Damit wird die langjährige 

Entwicklung transparent gemacht, dass Aufgaben nicht mehr trennscharf jeweils nur 

einem Hochschultyp zugeordnet sind, sondern entsprechend der Aufgabenstellung 

bedarfsgerecht von jedem Hochschultyp wahrgenommen werden können. Dies zeigt 

sich beispielsweise auch in der Möglichkeit, zukünftig Hochschulen für angewandte 

Wissenschaften für besonders forschungsstarke Fachrichtungen ein fachlich begrenz-

tes Promotionsrecht zu verleihen, und der sich hieraus ergebenden stärkeren Beteili-

gung der Hochschulen für angewandte Wissenschaften an der Heranbildung und För-

derung des wissenschaftlichen Nachwuchses. Vergleiche hierzu auch Reich, Kom-

mentar zum Hochschulrahmengesetz, zu § 26 (schon 2007). Danach sind „Entwick-

lungsvorhaben nach dem groben Raster im Rahmen angewandter Forschung den 

Fachhochschulen und künstlerische Entwicklungsvorhaben den Kunsthochschulen 

zuzuordnen, doch können solche Aufgaben auch den Universitäten übertragen wer-

den, wie auch umgekehrt an Kunst- und Fachhochschulen Forschung betrieben wer-

den kann“. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Es handelt sich um eine Folgeänderung aufgrund der Änderung in Doppelbuchstabe 

aa. 

Zu Doppelbuchstabe cc 

Die neue Regelung beschränkt sich nicht nur auf das Promotionsrecht, sondern weist 

darüber hinaus – gleichlautend mit § 2 Abs. 2 des Hochschulrahmengesetzes (HRG) 



46 9 
 

und ohne den HAW neue Aufgaben zuzuweisen – auch auf Themen wie die Personal-

gewinnung und -entwicklung des professoralen Personals an HAW beispielsweise im 

Rahmen der Tandem-Professuren hin. 

Zu Buchstabe b 

Mit der Einfügung wird das Bekenntnis der Hochschulen zur Gewaltfreiheit gesetzlich 

verankert. Darin findet zum einen das Übereinkommen des Europarats vom 11. Mai 

2011 zur Verhütung und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Ge-

walt („Istanbul-Konvention“, BGBl. 2017 II S. 1026) seinen Niederschlag, zum anderen 

werden hiermit weitere Übereinkünfte, wie der Pakt gegen sexualisierte Gewalt an Kin-

dern und Jugendlichen, einbezogen. Die Einfügung geht jedoch darüber noch hinaus, 

weil die gewählte Formulierung über die in der Istanbul-Konvention angesprochene 

Gewalt gegen Frauen und die häusliche Gewalt hinaus jegliche Art von Gewalt um-

fasst, insbesondere also auch solche gegen Männer und solche Gewalt, die außerhalb 

des häuslichen Rahmens verübt wird. Die Aufnahme des Bekenntnisses zur Gewalt-

freiheit dient zugleich der Stärkung und dauerhaften Aufrechterhaltung des freiheitli-

chen Rechtsstaates im Sinne des § 2 Abs. 1 Satz 1 HRG. Dabei sind die Hochschulen 

als – auch – staatliche Einrichtungen hierzu in besonderem Maße aufgerufen. 

Dies gilt auch unabhängig von den Verursacherinnen oder Verursachern von Gewalt, 

sodass beispielsweise auch Gewalt von Rechtsextremen oder Linksextremen einbe-

zogen ist und somit an dieser Stelle auch ein politisches Statement gegenüber aktuel-

len Ereignissen gesetzt wird.  

Die Hochschulen werden somit nicht nur insgesamt als gewaltfreie Orte deklariert, 

sondern mit den Worten „bekennen sich“ sind auch eine aktive Befürwortung der Ge-

waltfreiheit und das Eintreten für dieses Ziel verbunden. Es ist Sache der Hochschulen, 

diese Vorgabe unter Berücksichtigung der individuellen Situation vor Ort und im Rah-

men ihrer Autonomie angemessen umzusetzen und zu entscheiden, ob und in welcher 

Form es dazu besonderer Verfahren, Schutzkonzepte oder beispielsweise der Benen-

nung besonderer Beauftragter bedarf. 

Zu Buchstabe c  

Mit dem neu gefassten Absatz 12 Satz 2 wird eine Rechtsgrundlage für die Übertra-

gung von Aufgaben seitens des fachlich zuständigen Ministeriums durch Vereinbarung 
10 

 

auch auf eine einzelne Hochschullehrerin oder einen einzelnen Hochschullehrer ge-

schaffen. In diesem Fall ist allerdings neben der Vereinbarung deren Einvernehmen 

erforderlich. Mit dieser Regelung wird einem Bedürfnis aus der Hochschulpraxis Rech-

nung getragen. In Einzelfällen, in denen eine Übertragung weiterer Aufgaben, wie zum 

Beispiel der Leitung einer übergreifenden wissenschaftlichen Einrichtung im Sinne des 

§ 93, auf ein Organ einer Hochschule von vornherein nicht in Betracht kommt – wie 

zum Beispiel im Falle des Senats – oder aus tatsächlichen Gründen nicht möglich ist 

– wie möglicherweise mit Blick auf die einzelnen im Amt befindlichen Präsidentinnen 

und Präsidenten –, kann nun auch – mit deren oder dessen Einvernehmen – eine Auf-

gabenübertragung auf eine Hochschullehrerin oder einen Hochschullehrer erfolgen, 

mit der oder dem dann auch die entsprechende Vereinbarung zu schließen ist. Auch 

bei der Übertragung weiterer Aufgaben auf eine Hochschullehrerin oder einen Hoch-

schullehrer muss es sich um Aufgaben handeln, die mit den in Absatz 1 genannten 

Aufgaben zusammenhängen. 

Zu Nummer 3 (§ 4) 

Zu Buchstabe a 

An dieser Stelle wird dem Postulat der Gleichstellung aller Geschlechter Rechnung 

getragen und auf diese Weise die Sichtbarkeit und Berücksichtigung von Personen, 

die sich dauerhaft weder dem männlichen noch dem weiblichen Geschlecht zuordnen 

lassen, deutlich erhöht. Die Hochschulen werden dadurch verpflichtet, bei jeder Maß-

nahme nicht mehr nur die Gleichstellung von Frauen und Männern, sondern vielmehr 

die Gleichstellung aller Geschlechter in allen Phasen der Vorbereitung, Planung, Ent-

scheidung und Durchführung einer Maßnahme zu berücksichtigen und in jeder Phase 

zu prüfen, ob und wie diese Maßnahme sich auf die Geschlechter unterschiedlich aus-

wirken kann. Die Legaldefinition des Gender-Mainstreaming wird dadurch zugunsten 

von Personen des sogenannten dritten Geschlechts erweitert. Dies erfolgt im Bewusst-

sein der in der Praxis damit derzeit noch verbundenen Unsicherheiten. Gemäß § 50 

Abs. 2 Satz 1 ist künftig insbesondere auch das Berufungsverfahren gendergerecht im 

Sinne des § 4 Abs. 2 Satz 1 zu gestalten.  

An anderen Stellen dieses Gesetzes bleibt es derzeit bei den etablierten Regelungen 

zur Gleichstellung von Frauen und Männern, so in § 4 im Übrigen, insbesondere aber 

auch bei den Bestimmungen zur paritätischen Gremienbesetzung (§ 37). 
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Zu Buchstabe b 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Es handelt sich um eine rein redaktionelle Klarstellung. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Mit der Einfügung „in Gleichstellungsfragen“ wird klargestellt, dass sich die Gleichstel-

lungsbeauftragte – parallel zu den Bestimmungen des Landesgleichstellungsgesetzes 

– lediglich in diesen Fragen ohne Einhaltung des Dienstweges an das Ministerium für 

Familie, Frauen, Kultur und Integration wenden kann. Im Übrigen hat sie sich grund-

sätzlich – wie alle Hochschulbediensteten – unter Einhaltung des Dienstweges an das 

fachlich zuständige Ministerium zu wenden.  

Zu Doppelbuchstabe cc 

Zur weiteren Entlastung der zentralen Gleichstellungsbeauftragten wird Hochschulen 

mit verschiedenen Standorten die Möglichkeit eröffnet, Ansprechpartnerinnen entspre-

chend § 28 des Landesgleichstellungsgesetzes (LGG) zu bestellen. Anstatt sich an die 

zentrale Gleichstellungsbeauftragte zu wenden, können sich die Beschäftigten des 

Standorts auch an die Ansprechpartnerin wenden, die das Anliegen an die zentrale 

Gleichstellungsbeauftragte weitergibt. Darüber hinaus kann die zentrale Gleichstel-

lungsbeauftragte die Ansprechpartnerin beauftragen, sie in Einzelfällen an dem Stand-

ort zu vertreten. Absatz 7, der hochschulspezifisch gegenüber § 26 LGG spezielle Re-

gelungen zur Verschwiegenheit und zum Datenschutz trifft, gilt für die Ansprechpart-

nerinnen entsprechend. 

Durch die Anordnung der entsprechenden Geltung des gesamten § 28 LGG werden 

auch die dort getroffenen näheren Regelungen mit Blick auf die Ansprechpartnerinnen 

und deren Bestellung zur Anwendung gebracht. 

Eine entsprechende Regelung auf Fachbereichsebene ist entbehrlich, da in den an 

den jeweiligen Standorten vorhandenen Fachbereichen Gleichstellungsbeauftragte 

und deren Stellvertreterinnen gemäß § 4 Abs. 8 bestellt werden sollen, sodass die 

Präsenz vor Ort insoweit sichergestellt ist. 

Zu Buchstabe c 
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Durch die Änderung wird die bislang statische Verweisung auf das Allgemeine Gleich-

behandlungsgesetz durch eine dynamische Verweisung ersetzt. 

Zu Buchstabe d 

Es handelt sich um eine rein redaktionelle Korrektur. Die Anordnung der entsprechen-

den Geltung des Absatzes 7 für die Stellvertreterin der Gleichstellungsbeauftragten ist 

bereits in Absatz 4 Satz 5 systematisch zutreffend geregelt, so dass die Doppelung 

der Regelung in Absatz 7 Satz 5 gestrichen werden soll. 

Zu Buchstabe e 

Da die Präsidien neben den geschlechtsspezifischen Statistiken über sämtliche Beru-

fungsverfahren nach § 50 auch geschlechtsspezifische Daten zur Feststellung einer 

Unterrepräsentanz in allen Bereichen im Sinne des § 3 Abs. 7 LGG, das heißt in den 

einzelnen Besoldungs- oder Entgeltgruppen sowie zusätzlich bezüglich der Führungs-

positionen, benötigen, um ihre Aufgaben im Rahmen der Verwirklichung der Gleich-

stellung sachgerecht wahrnehmen zu können, wird Satz 1 entsprechend erweitert.  

Zu Buchstabe f 

Die Änderungen erfolgen zur Klarstellung, dass die gemeinsame Äußerung der Be-

lange durch die Gleichstellungsbeauftragten der Hochschulen gegenüber dem fachlich 

zuständigen Ministerium sich auf hochschulübergreifende Belange, nicht hingegen auf 

Einzelfragen, bezieht. 

Zu Nummer 4 (§ 5) 

Zu Buchstabe a 

Da der Begriff der Nachhaltigkeit im Übrigen im Hochschulgesetz im Sinne von Klima-

schutz und Ressourcenschonung verstanden wird und daher thematisch anders belegt 

ist, wird er in Bezug auf das Qualitätssicherungssystem durch den Begriff der Dauer 

ersetzt. 

Zu Buchstabe b 
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Zu Buchstabe b 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Es handelt sich um eine rein redaktionelle Klarstellung. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Mit der Einfügung „in Gleichstellungsfragen“ wird klargestellt, dass sich die Gleichstel-

lungsbeauftragte – parallel zu den Bestimmungen des Landesgleichstellungsgesetzes 

– lediglich in diesen Fragen ohne Einhaltung des Dienstweges an das Ministerium für 

Familie, Frauen, Kultur und Integration wenden kann. Im Übrigen hat sie sich grund-

sätzlich – wie alle Hochschulbediensteten – unter Einhaltung des Dienstweges an das 

fachlich zuständige Ministerium zu wenden.  

Zu Doppelbuchstabe cc 

Zur weiteren Entlastung der zentralen Gleichstellungsbeauftragten wird Hochschulen 

mit verschiedenen Standorten die Möglichkeit eröffnet, Ansprechpartnerinnen entspre-

chend § 28 des Landesgleichstellungsgesetzes (LGG) zu bestellen. Anstatt sich an die 

zentrale Gleichstellungsbeauftragte zu wenden, können sich die Beschäftigten des 

Standorts auch an die Ansprechpartnerin wenden, die das Anliegen an die zentrale 

Gleichstellungsbeauftragte weitergibt. Darüber hinaus kann die zentrale Gleichstel-

lungsbeauftragte die Ansprechpartnerin beauftragen, sie in Einzelfällen an dem Stand-

ort zu vertreten. Absatz 7, der hochschulspezifisch gegenüber § 26 LGG spezielle Re-

gelungen zur Verschwiegenheit und zum Datenschutz trifft, gilt für die Ansprechpart-

nerinnen entsprechend. 

Durch die Anordnung der entsprechenden Geltung des gesamten § 28 LGG werden 

auch die dort getroffenen näheren Regelungen mit Blick auf die Ansprechpartnerinnen 

und deren Bestellung zur Anwendung gebracht. 

Eine entsprechende Regelung auf Fachbereichsebene ist entbehrlich, da in den an 

den jeweiligen Standorten vorhandenen Fachbereichen Gleichstellungsbeauftragte 

und deren Stellvertreterinnen gemäß § 4 Abs. 8 bestellt werden sollen, sodass die 

Präsenz vor Ort insoweit sichergestellt ist. 

Zu Buchstabe c 

12 
 

Durch die Änderung wird die bislang statische Verweisung auf das Allgemeine Gleich-

behandlungsgesetz durch eine dynamische Verweisung ersetzt. 

Zu Buchstabe d 

Es handelt sich um eine rein redaktionelle Korrektur. Die Anordnung der entsprechen-

den Geltung des Absatzes 7 für die Stellvertreterin der Gleichstellungsbeauftragten ist 

bereits in Absatz 4 Satz 5 systematisch zutreffend geregelt, so dass die Doppelung 

der Regelung in Absatz 7 Satz 5 gestrichen werden soll. 

Zu Buchstabe e 

Da die Präsidien neben den geschlechtsspezifischen Statistiken über sämtliche Beru-

fungsverfahren nach § 50 auch geschlechtsspezifische Daten zur Feststellung einer 

Unterrepräsentanz in allen Bereichen im Sinne des § 3 Abs. 7 LGG, das heißt in den 

einzelnen Besoldungs- oder Entgeltgruppen sowie zusätzlich bezüglich der Führungs-

positionen, benötigen, um ihre Aufgaben im Rahmen der Verwirklichung der Gleich-

stellung sachgerecht wahrnehmen zu können, wird Satz 1 entsprechend erweitert.  

Zu Buchstabe f 

Die Änderungen erfolgen zur Klarstellung, dass die gemeinsame Äußerung der Be-

lange durch die Gleichstellungsbeauftragten der Hochschulen gegenüber dem fachlich 

zuständigen Ministerium sich auf hochschulübergreifende Belange, nicht hingegen auf 

Einzelfragen, bezieht. 

Zu Nummer 4 (§ 5) 

Zu Buchstabe a 

Da der Begriff der Nachhaltigkeit im Übrigen im Hochschulgesetz im Sinne von Klima-

schutz und Ressourcenschonung verstanden wird und daher thematisch anders belegt 

ist, wird er in Bezug auf das Qualitätssicherungssystem durch den Begriff der Dauer 

ersetzt. 

Zu Buchstabe b 
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Weder das Hochschulgesetz noch die Musterrechtsverordnung zum Studienakkredi-

tierungsstaatsvertrag sehen vor, dass sonstige Angebote der hochschulischen Weiter-

bildung (§ 35 Abs. 4) oder andere Zertifikatsangebote (§ 20 Abs. 1) in die hochschuli-

sche Qualitätssicherung oder Akkreditierung eingebunden werden. Zur Sicherstellung 

der Qualität auch auf diesem Gebiet wird daher vorliegend die Einbindung in das Qua-

litätssicherungssystem aufgenommen. Dabei legen die Hochschulen in ihren Teil-

grundordnungen zum Qualitätssicherungssystem fest, welche Instrumente der Quali-

tätssicherung Anwendung finden. 

Zu Nummer 5 (§ 7) 

Zu Buchstabe a 

Es handelt sich um eine Folgeänderung und eine redaktionelle Folgeänderung auf-

grund der Änderung in Artikel 1 Nr. 15 Buchst. b Doppelbuchst. bb. 

Zu Buchstabe b 

Die Erprobungen, die künftig zu evaluieren sein werden, können bei Bewährung nach 

Maßgabe der Evaluierung und entsprechend positiver hochschulpolitischer Entschei-

dung des fachlich zuständigen Ministeriums erneut bis zu einer entsprechenden Än-

derung des Hochschulgesetzes verlängert werden, wobei das Vorliegen der vorste-

henden Voraussetzungen kumulativ erforderlich ist. Bei Nicht-Bewährung oder nega-

tiver hochschulpolitischer Entscheidung des fachlich zuständigen Ministeriums muss 

die Erprobung letztlich beendet werden. 

Eine Höchstfrist wird hier bewusst nicht vorgesehen, da in diesem Fall bei Überschrei-

ten einer solchen Frist eine nach Maßgabe der Evaluation durch die Hochschule be-

währte und vom fachlich zuständigen Ministerium für zweckmäßig befundene Bestim-

mung zwingend für einen ungewissen Zeitraum entfiele; diese Folge erscheint insbe-

sondere auch vor dem Hintergrund der erheblichen Dauer von Gesetzgebungsverfah-

ren nicht sinnvoll. 

Die Einführung der Verpflichtung zur Evaluation der Erprobungen soll es – wie derzeit 

schon im Rahmen der speziellen Erprobungsklausel für Studium und Lehre in § 17 

Abs. 3 Satz 5 geregelt – ermöglichen, eine bessere Entscheidungsgrundlage für mög-
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liche Anpassungen des Hochschulgesetzes, aber gegebenenfalls auch für eine fun-

dierte Bewertung eines Antrags auf Verlängerung der Erprobungsphase zu erhalten. 

An der Evaluation sind das Präsidium, der Senat, der Hochschulrat und gegebenen-

falls die Fachbereichsräte zu beteiligen, um ein ausgewogenes Bild der Vor- und ge-

gebenenfalls Nachteile der Erprobung für alle Interessensgruppen der Hochschule zu 

erhalten. Über die Einbindung des Senats und gegebenenfalls der Fachbereichsräte 

wird eine Beteiligung aller Gruppen nach § 37 Abs. 2 Satz 1 gewährleistet. 

Zu Nummer 6 (§ 8) 

Zu Buchstabe a 

Das Hochschulforum ist bereits vom fachlich zuständigen Ministerium und den Hoch-

schulen gegründet worden, sodass der entsprechende Auftrag aus dem Gesetz zu 

streichen ist. 

Zu Buchstabe b 

Die Aufnahme der Nachhaltigkeit als strategisches Ziel in die Entwicklungsplanungen 

der Hochschulen entspricht dem Wunsch, dass Ziele und Entwicklungsplanungen für 

Nachhaltigkeit schriftlich verankert werden. Eine separate Zielvereinbarung für Nach-

haltigkeit wird als zu weitgehend erachtet. 

Zu Nummer 7 (§ 9) 

Zu Buchstabe a 

Zur Klarstellung und Erhöhung der Sichtbarkeit werden neben der Forschung auch die 

Entwicklung und die Förderung des Wissens- und Technologietransfers einschließlich 

Gründungen in der nicht abschließenden Auflistung der Selbstverwaltungsangelegen-

heiten ausdrücklich genannt. 

Zu den Buchstaben b und c 

Es handelt sich um redaktionelle Folgeänderungen aufgrund der Änderung in Buch-

stabe d. 

Zu Buchstabe d 
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Weder das Hochschulgesetz noch die Musterrechtsverordnung zum Studienakkredi-

tierungsstaatsvertrag sehen vor, dass sonstige Angebote der hochschulischen Weiter-

bildung (§ 35 Abs. 4) oder andere Zertifikatsangebote (§ 20 Abs. 1) in die hochschuli-

sche Qualitätssicherung oder Akkreditierung eingebunden werden. Zur Sicherstellung 

der Qualität auch auf diesem Gebiet wird daher vorliegend die Einbindung in das Qua-

litätssicherungssystem aufgenommen. Dabei legen die Hochschulen in ihren Teil-

grundordnungen zum Qualitätssicherungssystem fest, welche Instrumente der Quali-

tätssicherung Anwendung finden. 

Zu Nummer 5 (§ 7) 

Zu Buchstabe a 

Es handelt sich um eine Folgeänderung und eine redaktionelle Folgeänderung auf-

grund der Änderung in Artikel 1 Nr. 15 Buchst. b Doppelbuchst. bb. 

Zu Buchstabe b 

Die Erprobungen, die künftig zu evaluieren sein werden, können bei Bewährung nach 

Maßgabe der Evaluierung und entsprechend positiver hochschulpolitischer Entschei-

dung des fachlich zuständigen Ministeriums erneut bis zu einer entsprechenden Än-

derung des Hochschulgesetzes verlängert werden, wobei das Vorliegen der vorste-

henden Voraussetzungen kumulativ erforderlich ist. Bei Nicht-Bewährung oder nega-

tiver hochschulpolitischer Entscheidung des fachlich zuständigen Ministeriums muss 

die Erprobung letztlich beendet werden. 

Eine Höchstfrist wird hier bewusst nicht vorgesehen, da in diesem Fall bei Überschrei-

ten einer solchen Frist eine nach Maßgabe der Evaluation durch die Hochschule be-

währte und vom fachlich zuständigen Ministerium für zweckmäßig befundene Bestim-

mung zwingend für einen ungewissen Zeitraum entfiele; diese Folge erscheint insbe-

sondere auch vor dem Hintergrund der erheblichen Dauer von Gesetzgebungsverfah-

ren nicht sinnvoll. 

Die Einführung der Verpflichtung zur Evaluation der Erprobungen soll es – wie derzeit 

schon im Rahmen der speziellen Erprobungsklausel für Studium und Lehre in § 17 

Abs. 3 Satz 5 geregelt – ermöglichen, eine bessere Entscheidungsgrundlage für mög-

14 
 

liche Anpassungen des Hochschulgesetzes, aber gegebenenfalls auch für eine fun-

dierte Bewertung eines Antrags auf Verlängerung der Erprobungsphase zu erhalten. 

An der Evaluation sind das Präsidium, der Senat, der Hochschulrat und gegebenen-

falls die Fachbereichsräte zu beteiligen, um ein ausgewogenes Bild der Vor- und ge-

gebenenfalls Nachteile der Erprobung für alle Interessensgruppen der Hochschule zu 

erhalten. Über die Einbindung des Senats und gegebenenfalls der Fachbereichsräte 

wird eine Beteiligung aller Gruppen nach § 37 Abs. 2 Satz 1 gewährleistet. 

Zu Nummer 6 (§ 8) 

Zu Buchstabe a 

Das Hochschulforum ist bereits vom fachlich zuständigen Ministerium und den Hoch-

schulen gegründet worden, sodass der entsprechende Auftrag aus dem Gesetz zu 

streichen ist. 

Zu Buchstabe b 

Die Aufnahme der Nachhaltigkeit als strategisches Ziel in die Entwicklungsplanungen 

der Hochschulen entspricht dem Wunsch, dass Ziele und Entwicklungsplanungen für 

Nachhaltigkeit schriftlich verankert werden. Eine separate Zielvereinbarung für Nach-

haltigkeit wird als zu weitgehend erachtet. 

Zu Nummer 7 (§ 9) 

Zu Buchstabe a 

Zur Klarstellung und Erhöhung der Sichtbarkeit werden neben der Forschung auch die 

Entwicklung und die Förderung des Wissens- und Technologietransfers einschließlich 

Gründungen in der nicht abschließenden Auflistung der Selbstverwaltungsangelegen-

heiten ausdrücklich genannt. 

Zu den Buchstaben b und c 

Es handelt sich um redaktionelle Folgeänderungen aufgrund der Änderung in Buch-

stabe d. 

Zu Buchstabe d 
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Durch die Anfügung wird klargestellt, dass die Leitung von hochschulübergreifenden 

wissenschaftlichen Einrichtungen und Betriebseinheiten nach § 93 Abs. 1 eine Auf-

gabe der Hochschulselbstverwaltung ist. 

Zu Nummer 8 (§ 12) 

Mit den Absätzen 3 und 4 werden die Themen Open Access und Open Science ge-

setzlich verankert. Diese Erweiterungen sind einerseits erforderlich, um die weitrei-

chenden und neuen Entwicklungen auf diesen Gebieten im Gesetz abzubilden. Damit 

wird die im Koalitionsvertrag „ZUKUNFTSVERTRAG RHEINLAND-PFALZ – 2021 bis 

2026“ vereinbarte Stärkung der Arbeitsweisen der Offenen Wissenschaft unterstützt. 

Andererseits gilt es, die Anforderungen der anwendungs- und transferbezogenen For-

schung in der Open-Access-Transformation angemessen zu berücksichtigen. 

Zu Buchstabe a 

Das in Absatz 3 neu verortete Thema Open Access hat zum Ziel, wissenschaftliche 

Ergebnisse weitgehend frei zugänglich zu machen, sodass Erkenntnisse aus öffentlich 

finanzierter Forschung Wissenschaft und Gesellschaft kostenlos und möglichst barri-

erefrei zur Verfügung stehen und zugleich Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 

durch gesetzliche Regelungen nicht eingeschränkt werden. Damit werden sowohl der 

Austausch und die Kooperation innerhalb der Wissenschaft befördert als auch der 

Austausch und die Kommunikation zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Gesell-

schaft. Die Wissenschaft kann dadurch gestärkt und die Partizipation der Wissensge-

sellschaft an aktuellen Forschungsergebnissen erweitert werden. Die weitere Zugäng-

lichkeit wissenschaftlicher Veröffentlichungen macht es zudem möglich, dass For-

schung aus erster Hand kommuniziert wird. Bei dieser weitreichenden Entwicklung ist 

es erforderlich, den unterschiedlichen Publikationskulturen der Fächer Rechnung zu 

tragen. So liegen zum Beispiel sowohl eher monografieorientierte als auch eher auf-

satzorientierte Publikationskulturen vor. Das Gesetz trägt diesen unterschiedlichen Er-

fordernissen Rechnung. 

Die explizite Erwähnung der Forschungsgegenstände, rechtlicher Bestimmungen und 

ethischer Erwägungen erlaubt zudem eine Offenheit, mit der möglichst viele For-
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schungsvorhaben adressiert werden können und die zugleich den spezifischen Unter-

schieden der Forschungsvorhaben der einzelnen Fächer und Disziplinen gerecht wird. 

Zudem bleiben berechtigte Schutzinteressen gewahrt. 

Der Verweis auf verschiedene Wege, die die Hochschulen den Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftlern für Primär- und Zweitveröffentlichung im Open Access anbieten 

können, stellt zudem sicher, dass die Hochschulen einen – Forschungsvorhaben nicht 

limitierenden – Freiraum für die weitere praktische und technische Umsetzung des 

Transformationsprozesses erhalten. Die Hochschulen werden damit hinsichtlich ihres 

Verhältnisses zu Anbietern entsprechender Dienstleistungen gestärkt. Zudem können 

die Hochschulen an möglichen neuen Entwicklungen und Innovationen in diesem Be-

reich teilhaben. 

Mit der gewählten Formulierung wird den Bedarfen von grundlagen-, anwendungs-, 

und transferbezogener Forschung sowie der unterschiedlichen Leistungsfähigkeit der 

Hochschulen und deren unterschiedlichem Fortschritt im Open Access-Transformati-

onsprozess Rechnung getragen. Durch diese Aufnahme wird die Nutzung von Open 

Access in der Wissenschaft legitimiert. 

Zu Buchstabe b 

Absatz 4 Satz 1 trifft Regelungen zur Öffnung der Wissenschaft, indem die Hochschu-

len dazu beitragen, wissenschaftliche Erkenntnisse zu rezipieren und dabei über die 

bloße Veröffentlichung von Forschungsergebnissen hinausgehen. Sie können nicht 

nur Zugang zu Forschungsergebnissen gewähren, sondern auch einen offenen Zu-

gang zum Forschungsprozess selbst ermöglichen. Darüber hinaus wird die Öffnung 

von Bildungsmaterialien für Lehre und Lernen sowie letztendlich für die Vorbereitung 

auf weitere wissenschaftliche Ausbildungen ausdrücklich erwähnt. Die Hochschulen 

werden dadurch in ihrer Aufgabe als Bildungseinrichtungen in einem umfassenden 

Verständnis gestärkt. Zudem trägt diese Formulierung dazu bei, Forschungsvorhaben 

und -kooperationen nicht bereits im Kern dadurch zu erschweren, dass schützens-

werte Forschungsergebnisse und -prozesse, die insbesondere in Forschungskoope-

rationen mit der Industrie eine Rolle spielen, ständig und unmittelbar frei zugänglich 

publiziert werden müssen, die Hochschulen somit die Möglichkeit haben, einen ge-

schützten Raum für gerade solche Vorhaben anbieten zu können.  
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Durch die Anfügung wird klargestellt, dass die Leitung von hochschulübergreifenden 

wissenschaftlichen Einrichtungen und Betriebseinheiten nach § 93 Abs. 1 eine Auf-

gabe der Hochschulselbstverwaltung ist. 

Zu Nummer 8 (§ 12) 

Mit den Absätzen 3 und 4 werden die Themen Open Access und Open Science ge-

setzlich verankert. Diese Erweiterungen sind einerseits erforderlich, um die weitrei-

chenden und neuen Entwicklungen auf diesen Gebieten im Gesetz abzubilden. Damit 

wird die im Koalitionsvertrag „ZUKUNFTSVERTRAG RHEINLAND-PFALZ – 2021 bis 

2026“ vereinbarte Stärkung der Arbeitsweisen der Offenen Wissenschaft unterstützt. 

Andererseits gilt es, die Anforderungen der anwendungs- und transferbezogenen For-

schung in der Open-Access-Transformation angemessen zu berücksichtigen. 

Zu Buchstabe a 

Das in Absatz 3 neu verortete Thema Open Access hat zum Ziel, wissenschaftliche 

Ergebnisse weitgehend frei zugänglich zu machen, sodass Erkenntnisse aus öffentlich 

finanzierter Forschung Wissenschaft und Gesellschaft kostenlos und möglichst barri-

erefrei zur Verfügung stehen und zugleich Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 

durch gesetzliche Regelungen nicht eingeschränkt werden. Damit werden sowohl der 

Austausch und die Kooperation innerhalb der Wissenschaft befördert als auch der 

Austausch und die Kommunikation zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Gesell-

schaft. Die Wissenschaft kann dadurch gestärkt und die Partizipation der Wissensge-

sellschaft an aktuellen Forschungsergebnissen erweitert werden. Die weitere Zugäng-

lichkeit wissenschaftlicher Veröffentlichungen macht es zudem möglich, dass For-

schung aus erster Hand kommuniziert wird. Bei dieser weitreichenden Entwicklung ist 

es erforderlich, den unterschiedlichen Publikationskulturen der Fächer Rechnung zu 

tragen. So liegen zum Beispiel sowohl eher monografieorientierte als auch eher auf-

satzorientierte Publikationskulturen vor. Das Gesetz trägt diesen unterschiedlichen Er-

fordernissen Rechnung. 

Die explizite Erwähnung der Forschungsgegenstände, rechtlicher Bestimmungen und 

ethischer Erwägungen erlaubt zudem eine Offenheit, mit der möglichst viele For-
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schungsvorhaben adressiert werden können und die zugleich den spezifischen Unter-

schieden der Forschungsvorhaben der einzelnen Fächer und Disziplinen gerecht wird. 

Zudem bleiben berechtigte Schutzinteressen gewahrt. 

Der Verweis auf verschiedene Wege, die die Hochschulen den Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftlern für Primär- und Zweitveröffentlichung im Open Access anbieten 

können, stellt zudem sicher, dass die Hochschulen einen – Forschungsvorhaben nicht 

limitierenden – Freiraum für die weitere praktische und technische Umsetzung des 

Transformationsprozesses erhalten. Die Hochschulen werden damit hinsichtlich ihres 

Verhältnisses zu Anbietern entsprechender Dienstleistungen gestärkt. Zudem können 

die Hochschulen an möglichen neuen Entwicklungen und Innovationen in diesem Be-

reich teilhaben. 

Mit der gewählten Formulierung wird den Bedarfen von grundlagen-, anwendungs-, 

und transferbezogener Forschung sowie der unterschiedlichen Leistungsfähigkeit der 

Hochschulen und deren unterschiedlichem Fortschritt im Open Access-Transformati-

onsprozess Rechnung getragen. Durch diese Aufnahme wird die Nutzung von Open 

Access in der Wissenschaft legitimiert. 

Zu Buchstabe b 

Absatz 4 Satz 1 trifft Regelungen zur Öffnung der Wissenschaft, indem die Hochschu-

len dazu beitragen, wissenschaftliche Erkenntnisse zu rezipieren und dabei über die 

bloße Veröffentlichung von Forschungsergebnissen hinausgehen. Sie können nicht 

nur Zugang zu Forschungsergebnissen gewähren, sondern auch einen offenen Zu-

gang zum Forschungsprozess selbst ermöglichen. Darüber hinaus wird die Öffnung 

von Bildungsmaterialien für Lehre und Lernen sowie letztendlich für die Vorbereitung 

auf weitere wissenschaftliche Ausbildungen ausdrücklich erwähnt. Die Hochschulen 

werden dadurch in ihrer Aufgabe als Bildungseinrichtungen in einem umfassenden 

Verständnis gestärkt. Zudem trägt diese Formulierung dazu bei, Forschungsvorhaben 

und -kooperationen nicht bereits im Kern dadurch zu erschweren, dass schützens-

werte Forschungsergebnisse und -prozesse, die insbesondere in Forschungskoope-

rationen mit der Industrie eine Rolle spielen, ständig und unmittelbar frei zugänglich 

publiziert werden müssen, die Hochschulen somit die Möglichkeit haben, einen ge-

schützten Raum für gerade solche Vorhaben anbieten zu können.  
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Zu Nummer 9 (§ 16) 

Die Bildung für nachhaltige Entwicklung ist wesentlicher Bestandteil der Nachhaltig-

keitsstrategie des Landes und der Sustainable Development Goals der Vereinten Na-

tionen. Mit der Aufnahme dieses Ziels für alle Studiengänge möchte das Land ein Zei-

chen setzen und der Bildung für nachhaltige Entwicklung die angemessene Bedeutung 

geben. 

Zu Nummer 10 (§ 17) 

Zu Buchstabe a 

Zusätzlich zu der bestehenden Verlängerungsmöglichkeit können Erprobungen bei 

Bewährung nach Maßgabe der Evaluierung und entsprechend positiver hochschulpo-

litischer Entscheidung des fachlich zuständigen Ministeriums erneut bis zu einer ent-

sprechenden Änderung des Hochschulgesetzes verlängert werden, wobei das Vorlie-

gen der vorstehenden Voraussetzungen kumulativ erforderlich ist. Bei Nicht-Bewäh-

rung oder negativer hochschulpolitischer Entscheidung des fachlich zuständigen Mi-

nisteriums muss die Erprobung letztlich beendet werden.  

Eine Höchstfrist wird hier bewusst nicht vorgesehen, da in diesem Fall bei Überschrei-

ten einer solchen Frist eine nach Maßgabe der Evaluation durch die Hochschule be-

währte und vom fachlich zuständigen Ministerium für zweckmäßig befundene Bestim-

mung zwingend für einen ungewissen Zeitraum entfiele; diese Folge erscheint insbe-

sondere auch vor dem Hintergrund der erheblichen Dauer von Gesetzgebungsverfah-

ren nicht sinnvoll. 

Zu Buchstabe b 

Die Regelungsinhalte des bisherigen Satzes 4, das heißt die im Rahmen von Modell-

versuchen eröffnete Möglichkeit der Durchführung von elektronischen Fernprüfungen 

und die zu diesem Zweck vorgesehene Ermächtigung des fachlich zuständigen Mi-

nisteriums zum Erlass einer entsprechenden Rechtsverordnung, werden nach der er-

folgten mehrjährigen Erprobung im neuen Absatz 4 verstetigt, da deren Durchführung 

sich an den Hochschulen grundsätzlich bewährt hat. Einzelheiten können gegebenen-

falls im Rahmen der Rechtsverordnung aktuellen Entwicklungen und Bedürfnissen an-

gepasst werden. 
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Zu Nummer 11 (§ 20) 

Zu Buchstabe a 

Mit der Einfügung werden im grundständigen Bereich auch weniger umfangreiche 

Lerneinheiten als Module, nämlich beispielsweise einzelne Kurse oder Schulungen, 

ermöglicht, deren Lernergebnisse auf kurzfristigen Lernerfahrungen beruhen und 

durch sogenannte Microcredentials bescheinigt werden. Sie sollen flexibel und zielge-

richtet dazu beitragen, die für die persönliche und berufliche Entwicklung benötigten 

Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten zu erwerben. Wie im Falle der grundständi-

gen Module und Studienprogramme ist die Durchführung grundsätzlich nur für bereits 

eingeschriebene Studierende vorgesehen und für diese gebührenfrei, es werden dafür 

in der Regel angemessene Zertifikate verliehen. Nach Maßgabe der Einschreibeord-

nung kann gemäß § 20 Abs. 1 Satz 2 eine Öffnung auch für Personen stattfinden, die 

sich in der beruflichen Ausbildung befinden. 

Zu Buchstabe b 

Absatz 3 wird wegen der zahlreichen Änderungen aus Transparenzgründen neu ge-

fasst. Er übernimmt den Regelungsgehalt des bisherigen Absatzes 3 mit den folgen-

den wesentlichen Änderungen: 

In Satz 1 wird bestimmt, dass entsprechend der Definition des Wissenschaftsrats auch 

berufsintegrierte Studiengänge als duale Studiengänge bezeichnet werden. Voraus-

setzung ist, dass – wie bei den ausbildungsintegrierten und praxisintegrierten Studien-

gängen – eine systematische inhaltliche, organisatorische und vertragliche Verzah-

nung erfolgt. Studiengänge, die diese Anforderungen nicht erfüllen, werden als berufs-

begleitende Studiengänge bezeichnet und sind weiterhin in Absatz 4 geregelt. Nach 

wie vor kann gemäß Satz 5 für den Zugang zu einem berufsintegrierten Studiengang 

eine abgeschlossene Berufsausbildung vorausgesetzt werden. Mit der neuen Defini-

tion muss eine begriffliche Bereinigung an den Hochschulen erfolgen, die spätestens 

mit der Reakkreditierung eintritt, wenn die Kriterien der Verzahnung nicht erfüllt wer-

den. 

Neu wird in Satz 1 auch geregelt, dass die Verzahnung systematisch erfolgen muss. 

Damit wird die Musterrechtsverordnung zum Studienakkreditierungsstaatsvertrag ge-

setzlich umgesetzt.  
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Zu Nummer 9 (§ 16) 

Die Bildung für nachhaltige Entwicklung ist wesentlicher Bestandteil der Nachhaltig-

keitsstrategie des Landes und der Sustainable Development Goals der Vereinten Na-

tionen. Mit der Aufnahme dieses Ziels für alle Studiengänge möchte das Land ein Zei-

chen setzen und der Bildung für nachhaltige Entwicklung die angemessene Bedeutung 

geben. 

Zu Nummer 10 (§ 17) 

Zu Buchstabe a 

Zusätzlich zu der bestehenden Verlängerungsmöglichkeit können Erprobungen bei 

Bewährung nach Maßgabe der Evaluierung und entsprechend positiver hochschulpo-

litischer Entscheidung des fachlich zuständigen Ministeriums erneut bis zu einer ent-

sprechenden Änderung des Hochschulgesetzes verlängert werden, wobei das Vorlie-

gen der vorstehenden Voraussetzungen kumulativ erforderlich ist. Bei Nicht-Bewäh-

rung oder negativer hochschulpolitischer Entscheidung des fachlich zuständigen Mi-

nisteriums muss die Erprobung letztlich beendet werden.  

Eine Höchstfrist wird hier bewusst nicht vorgesehen, da in diesem Fall bei Überschrei-

ten einer solchen Frist eine nach Maßgabe der Evaluation durch die Hochschule be-

währte und vom fachlich zuständigen Ministerium für zweckmäßig befundene Bestim-

mung zwingend für einen ungewissen Zeitraum entfiele; diese Folge erscheint insbe-

sondere auch vor dem Hintergrund der erheblichen Dauer von Gesetzgebungsverfah-

ren nicht sinnvoll. 

Zu Buchstabe b 

Die Regelungsinhalte des bisherigen Satzes 4, das heißt die im Rahmen von Modell-

versuchen eröffnete Möglichkeit der Durchführung von elektronischen Fernprüfungen 

und die zu diesem Zweck vorgesehene Ermächtigung des fachlich zuständigen Mi-

nisteriums zum Erlass einer entsprechenden Rechtsverordnung, werden nach der er-

folgten mehrjährigen Erprobung im neuen Absatz 4 verstetigt, da deren Durchführung 

sich an den Hochschulen grundsätzlich bewährt hat. Einzelheiten können gegebenen-

falls im Rahmen der Rechtsverordnung aktuellen Entwicklungen und Bedürfnissen an-

gepasst werden. 
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Zu Nummer 11 (§ 20) 

Zu Buchstabe a 

Mit der Einfügung werden im grundständigen Bereich auch weniger umfangreiche 

Lerneinheiten als Module, nämlich beispielsweise einzelne Kurse oder Schulungen, 

ermöglicht, deren Lernergebnisse auf kurzfristigen Lernerfahrungen beruhen und 

durch sogenannte Microcredentials bescheinigt werden. Sie sollen flexibel und zielge-

richtet dazu beitragen, die für die persönliche und berufliche Entwicklung benötigten 

Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten zu erwerben. Wie im Falle der grundständi-

gen Module und Studienprogramme ist die Durchführung grundsätzlich nur für bereits 

eingeschriebene Studierende vorgesehen und für diese gebührenfrei, es werden dafür 

in der Regel angemessene Zertifikate verliehen. Nach Maßgabe der Einschreibeord-

nung kann gemäß § 20 Abs. 1 Satz 2 eine Öffnung auch für Personen stattfinden, die 

sich in der beruflichen Ausbildung befinden. 

Zu Buchstabe b 

Absatz 3 wird wegen der zahlreichen Änderungen aus Transparenzgründen neu ge-

fasst. Er übernimmt den Regelungsgehalt des bisherigen Absatzes 3 mit den folgen-

den wesentlichen Änderungen: 

In Satz 1 wird bestimmt, dass entsprechend der Definition des Wissenschaftsrats auch 

berufsintegrierte Studiengänge als duale Studiengänge bezeichnet werden. Voraus-

setzung ist, dass – wie bei den ausbildungsintegrierten und praxisintegrierten Studien-

gängen – eine systematische inhaltliche, organisatorische und vertragliche Verzah-

nung erfolgt. Studiengänge, die diese Anforderungen nicht erfüllen, werden als berufs-

begleitende Studiengänge bezeichnet und sind weiterhin in Absatz 4 geregelt. Nach 

wie vor kann gemäß Satz 5 für den Zugang zu einem berufsintegrierten Studiengang 

eine abgeschlossene Berufsausbildung vorausgesetzt werden. Mit der neuen Defini-

tion muss eine begriffliche Bereinigung an den Hochschulen erfolgen, die spätestens 

mit der Reakkreditierung eintritt, wenn die Kriterien der Verzahnung nicht erfüllt wer-

den. 

Neu wird in Satz 1 auch geregelt, dass die Verzahnung systematisch erfolgen muss. 

Damit wird die Musterrechtsverordnung zum Studienakkreditierungsstaatsvertrag ge-

setzlich umgesetzt.  
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Satz 4 wird zur Klarstellung um die Anforderung des Abschlusses von Kooperations-

verträgen zwischen Hochschulen und jeweiligem Partner ergänzt, die bereits bisher 

Bestandteil der vertraglichen Verzahnung sind, aber im Gesetz nicht genannt waren. 

Die bereits vorhandene Bestimmung, in den Prüfungsordnungen den Nachweis eines 

Vertrags zwischen Studierenden und jeweiligem Partner zu regeln, bleibt bestehen. 

Die neue Formulierung dient der Vereinfachung, da nunmehr eine neue Vertragsart 

mit dem Arbeitsvertrag hinzukommt, der in dualen berufsintegrierten Studiengängen 

vorhanden sein muss. In ausbildungsintegrierten Studiengängen ist weiterhin ein Aus-

bildungsvertrag und in praxisintegrierten Studiengängen ein Vertrag über die Praxis-

phasen nachzuweisen.  

Im gesamten Absatz 3 wird das Wort „betriebliche“ vor dem Wort „Praxisphasen“ ge-

strichen, da diese beispielsweise in den Gesundheitsstudiengängen auch in anderen 

Einrichtungen wie Krankenhäusern stattfinden. 

Zu Buchstabe c 

In Absatz 4 verbleibt die Regelung zu berufsbegleitenden Studiengängen. Kennzei-

chen sind beispielsweise, dass sie parallel zu einer Berufstätigkeit studiert werden, 

aber nicht zwingend mit dieser in Zusammenhang stehen sowie eine Information oder 

Einbindung des Arbeitgebers in der Entscheidung des Studierenden liegt. 

Zu Nummer 12 (§ 24) 

Zu den Buchstaben a und b 

Es handelt sich um redaktionelle Folgeänderungen aufgrund der Änderung in Artikel 1 

Nr. 15 Buchst. b (§ 34). 

Zu Nummer 13 (§ 26) 

Zu Buchstabe a 

Die bisher in Absatz 2 Satz 1 Nr. 7 genannten Beispiele für Lehrveranstaltungen, bei 

denen unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit Anwesen-

heitspflichten durch die Hochschulen eingeführt werden können, werden gestrichen. 

Das Gesetz trifft damit keine Vorauswahl und überlässt die konkrete Ausgestaltung 

den Hochschulen im Rahmen der jeweiligen Prüfungsordnung. Diese sind gehalten, 

20 
 

die Erforderlichkeit einer Anwesenheitspflicht als Prüfungsvoraussetzung zu begrün-

den. Eine Rechtsgrundlage im Hochschulgesetz ist aufgrund des Gesetzesvorbehalts 

jedoch notwendig, da anderenfalls die Hochschulen gar keine Regelungen zur Anwe-

senheitspflicht treffen könnten. Eine Regelung ohne jeglichen Interpretationsspielraum 

zugunsten der Hochschulen wäre ein Verstoß gegen die Satzungsautonomie der 

Hochschulen und ist daher nicht möglich. Die Regelung wird damit sowohl der Studier-

freiheit als auch der Hochschulautonomie gerecht. 

Zu Buchstabe b 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Dop-

pelbuchstabe cc. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Es handelt sich zum einen um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Ände-

rung in Doppelbuchstabe cc, zum anderen wird das Wort „berufsintegrierenden“ ge-

strichen, da berufsintegrierte Studiengänge durch die Änderung in § 20 Abs. 3 jetzt 

unter den Begriff „dual“ fallen. 

Zu Doppelbuchstabe cc 

Beurlaubungen für Gründungsaktivitäten von Studierenden sind schon bislang mög-

lich. Mit der vorliegenden Änderung erfolgt darüber hinaus künftig insoweit auch eine 

Privilegierung derart, dass für die Einhaltung von Fristen Verlängerungen und Unter-

brechungen von Studienzeiten bis zu zwei Semestern nicht berücksichtigt werden, so-

weit sie nachweislich durch die maßgebliche studentische Beteiligung an Unterneh-

mensgründungen im Sinne des § 2 Abs. 9 bedingt waren. Hiermit sollen Studierende, 

die eigenständig oder gemeinsam mit anderen Personen ein Unternehmen neu errich-

ten, in der ersten Gründungsphase besonders unterstützt und gefördert werden. 

Dadurch soll die Ausgründungskultur weiter gestärkt werden und Unternehmensgrün-

dungen von Studierenden deutlich erleichtert werden. 

Zu Buchstabe c 
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Satz 4 wird zur Klarstellung um die Anforderung des Abschlusses von Kooperations-

verträgen zwischen Hochschulen und jeweiligem Partner ergänzt, die bereits bisher 

Bestandteil der vertraglichen Verzahnung sind, aber im Gesetz nicht genannt waren. 

Die bereits vorhandene Bestimmung, in den Prüfungsordnungen den Nachweis eines 

Vertrags zwischen Studierenden und jeweiligem Partner zu regeln, bleibt bestehen. 

Die neue Formulierung dient der Vereinfachung, da nunmehr eine neue Vertragsart 

mit dem Arbeitsvertrag hinzukommt, der in dualen berufsintegrierten Studiengängen 

vorhanden sein muss. In ausbildungsintegrierten Studiengängen ist weiterhin ein Aus-

bildungsvertrag und in praxisintegrierten Studiengängen ein Vertrag über die Praxis-

phasen nachzuweisen.  

Im gesamten Absatz 3 wird das Wort „betriebliche“ vor dem Wort „Praxisphasen“ ge-

strichen, da diese beispielsweise in den Gesundheitsstudiengängen auch in anderen 

Einrichtungen wie Krankenhäusern stattfinden. 

Zu Buchstabe c 

In Absatz 4 verbleibt die Regelung zu berufsbegleitenden Studiengängen. Kennzei-

chen sind beispielsweise, dass sie parallel zu einer Berufstätigkeit studiert werden, 

aber nicht zwingend mit dieser in Zusammenhang stehen sowie eine Information oder 

Einbindung des Arbeitgebers in der Entscheidung des Studierenden liegt. 

Zu Nummer 12 (§ 24) 

Zu den Buchstaben a und b 

Es handelt sich um redaktionelle Folgeänderungen aufgrund der Änderung in Artikel 1 

Nr. 15 Buchst. b (§ 34). 

Zu Nummer 13 (§ 26) 

Zu Buchstabe a 

Die bisher in Absatz 2 Satz 1 Nr. 7 genannten Beispiele für Lehrveranstaltungen, bei 

denen unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit Anwesen-

heitspflichten durch die Hochschulen eingeführt werden können, werden gestrichen. 

Das Gesetz trifft damit keine Vorauswahl und überlässt die konkrete Ausgestaltung 

den Hochschulen im Rahmen der jeweiligen Prüfungsordnung. Diese sind gehalten, 
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die Erforderlichkeit einer Anwesenheitspflicht als Prüfungsvoraussetzung zu begrün-

den. Eine Rechtsgrundlage im Hochschulgesetz ist aufgrund des Gesetzesvorbehalts 

jedoch notwendig, da anderenfalls die Hochschulen gar keine Regelungen zur Anwe-

senheitspflicht treffen könnten. Eine Regelung ohne jeglichen Interpretationsspielraum 

zugunsten der Hochschulen wäre ein Verstoß gegen die Satzungsautonomie der 

Hochschulen und ist daher nicht möglich. Die Regelung wird damit sowohl der Studier-

freiheit als auch der Hochschulautonomie gerecht. 

Zu Buchstabe b 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Dop-

pelbuchstabe cc. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Es handelt sich zum einen um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Ände-

rung in Doppelbuchstabe cc, zum anderen wird das Wort „berufsintegrierenden“ ge-

strichen, da berufsintegrierte Studiengänge durch die Änderung in § 20 Abs. 3 jetzt 

unter den Begriff „dual“ fallen. 

Zu Doppelbuchstabe cc 

Beurlaubungen für Gründungsaktivitäten von Studierenden sind schon bislang mög-

lich. Mit der vorliegenden Änderung erfolgt darüber hinaus künftig insoweit auch eine 

Privilegierung derart, dass für die Einhaltung von Fristen Verlängerungen und Unter-

brechungen von Studienzeiten bis zu zwei Semestern nicht berücksichtigt werden, so-

weit sie nachweislich durch die maßgebliche studentische Beteiligung an Unterneh-

mensgründungen im Sinne des § 2 Abs. 9 bedingt waren. Hiermit sollen Studierende, 

die eigenständig oder gemeinsam mit anderen Personen ein Unternehmen neu errich-

ten, in der ersten Gründungsphase besonders unterstützt und gefördert werden. 

Dadurch soll die Ausgründungskultur weiter gestärkt werden und Unternehmensgrün-

dungen von Studierenden deutlich erleichtert werden. 

Zu Buchstabe c 
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Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 

1 Nr. 16 Buchst. b (§ 35). 

Zu Nummer 14 (§ 30) 

Zu Buchstabe a 

Da Hochschulprüfungen in Modulen abgelegt werden und es mithin keine singuläre 

Abschlussprüfung mehr gibt, erfolgt hier aus Transparenzgründen eine entsprechende 

redaktionelle Klarstellung. 

Zu Buchstabe b 

Es handelt sich um eine Folgeänderung zur Einführung des Promotionsrechts für for-

schungsstarke Hochschulen für angewandte Wissenschaften in § 34 Abs. 7 Satz 5. Im 

vorstehenden Fall muss auch die Verleihung des Doktorgrades durch die betreffende 

Hochschule für angewandte Wissenschaften ermöglicht werden. 

Zu Buchstabe c 

Das klassische grundständige Studium der Rechtswissenschaft hat als Abschluss die 

erste Prüfung nach § 3 des Landesgesetzes über die juristische Ausbildung (JAG). 

Diese besteht aus einem staatlichen Teil (staatliche Pflichtfachprüfung) und einem uni-

versitären Teil (universitäre Schwerpunktbereichsprüfung). Die staatliche Pflichtfach-

prüfung erstreckt sich über nahezu den gesamten Studieninhalt. Diese Ausgestaltung 

der Prüfung sichert die hohe fachliche Eignung der erfolgreich Geprüften für den sich 

in aller Regel anschließenden juristischen Vorbereitungsdienst. Sie erfährt auch im 

Ausland höchste Anerkennung. Auf die staatliche Pflichtfachprüfung als erste der bei-

den juristischen Staatsprüfungen kann und soll nicht verzichtet werden. Die Staatsprü-

fungen prägen und sichern die Qualität der Juristenausbildung in Deutschland und 

müssen als Voraussetzung für die Befähigung zum Richteramt unangetastet fortbeste-

hen. Die Staatsprüfungen als Zugangsvoraussetzung insbesondere zur Richter-, 

Staatsanwalt- und Rechtsanwaltschaft sowie zum Notariat sollen daher auch künftig 

nicht durch andere Hochschulabschlüsse ersetzt werden können.  
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Gleichwohl besteht Bedarf für einen zusätzlichen universitären Abschluss des Studi-

ums der Rechtswissenschaft, der erbrachte Studienleistungen honoriert und die Auf-

nahme eines konsekutiven Masterstudiums oder einen Berufseinstieg außerhalb der 

reglementierten, klassischen juristischen Berufe ermöglicht. Auf diese Weise können 

– ohne den klassischen Juraabschluss zu gefährden – weitere akademische Grade 

erworben und Fachkräfte gewonnen werden.  

Allen Studierenden, die mit Ausnahme der staatlichen Pflichtfachprüfung alle übrigen 

Anforderungen der ersten Prüfung erfüllt haben, wird von Gesetzes wegen auf Antrag 

ein Bachelorgrad („integrierter Bachelor“) verliehen. Voraussetzung ist demnach zu-

nächst, dass sie zur staatlichen Pflichtfachprüfung nach § 4 der Juristischen Ausbil-

dungs- und Prüfungsordnung (JAPO) zugelassen werden können oder bereits zur 

staatlichen Pflichtfachprüfung in Rheinland-Pfalz zugelassen wurden. Ferner müssen 

sie die universitäre Schwerpunktbereichsprüfung bestanden haben. Unerheblich ist, 

ob sie sich zur staatlichen Pflichtfachprüfung melden oder diese bestehen. 

Mit dem integrierten Bachelor wird der akademische Wert der universitären Studien- 

und Prüfungsleistungen, insbesondere der universitären Schwerpunktbereichsprü-

fung, sichtbar und angemessen gewürdigt. Zugleich ist sichergestellt, dass die univer-

sitären Ausbildungsressourcen in weitaus größerem Umfang zielführend eingesetzt 

werden. 

Indem der integrierte Bachelor von Gesetzes wegen vergeben wird, entfällt die Not-

wendigkeit, einen separaten Bachelor-Studiengang aufzusetzen und diesen zu akkre-

ditieren und zu modularisieren. In der Konsequenz bedarf es auch keiner impraktikab-

len doppelten Einschreibung in zwei Studiengänge oder zusätzlicher Prüfungen.  

Zuständig für die Prüfung, ob die Voraussetzungen für die Verleihung des Bachelor-

grades vorliegen, sind die von der jeweiligen Hochschule bestimmten Stellen, wobei 

das für die staatliche Pflichtfachprüfung nach § 8 JAG zuständige Landesprüfungsamt 

für Juristen das Vorliegen der Voraussetzungen nach Satz 1 Nr. 1 Alternative 1 prüft 

und bescheinigt (Satz 2). Um divergierende Entscheidungen zu vermeiden, wird in 

Satz 3 festgelegt, dass die Universitäten an diese Entscheidung gebunden sind. 

Die Leistungen müssen studienbegleitend in einem rechtswissenschaftlichen Studien-

gang mit dem Abschluss erste Prüfung an einer Hochschule im Geltungsbereich des 
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Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 

1 Nr. 16 Buchst. b (§ 35). 

Zu Nummer 14 (§ 30) 

Zu Buchstabe a 

Da Hochschulprüfungen in Modulen abgelegt werden und es mithin keine singuläre 

Abschlussprüfung mehr gibt, erfolgt hier aus Transparenzgründen eine entsprechende 

redaktionelle Klarstellung. 

Zu Buchstabe b 

Es handelt sich um eine Folgeänderung zur Einführung des Promotionsrechts für for-

schungsstarke Hochschulen für angewandte Wissenschaften in § 34 Abs. 7 Satz 5. Im 

vorstehenden Fall muss auch die Verleihung des Doktorgrades durch die betreffende 

Hochschule für angewandte Wissenschaften ermöglicht werden. 

Zu Buchstabe c 

Das klassische grundständige Studium der Rechtswissenschaft hat als Abschluss die 

erste Prüfung nach § 3 des Landesgesetzes über die juristische Ausbildung (JAG). 

Diese besteht aus einem staatlichen Teil (staatliche Pflichtfachprüfung) und einem uni-

versitären Teil (universitäre Schwerpunktbereichsprüfung). Die staatliche Pflichtfach-

prüfung erstreckt sich über nahezu den gesamten Studieninhalt. Diese Ausgestaltung 

der Prüfung sichert die hohe fachliche Eignung der erfolgreich Geprüften für den sich 

in aller Regel anschließenden juristischen Vorbereitungsdienst. Sie erfährt auch im 

Ausland höchste Anerkennung. Auf die staatliche Pflichtfachprüfung als erste der bei-

den juristischen Staatsprüfungen kann und soll nicht verzichtet werden. Die Staatsprü-

fungen prägen und sichern die Qualität der Juristenausbildung in Deutschland und 

müssen als Voraussetzung für die Befähigung zum Richteramt unangetastet fortbeste-

hen. Die Staatsprüfungen als Zugangsvoraussetzung insbesondere zur Richter-, 

Staatsanwalt- und Rechtsanwaltschaft sowie zum Notariat sollen daher auch künftig 

nicht durch andere Hochschulabschlüsse ersetzt werden können.  
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Gleichwohl besteht Bedarf für einen zusätzlichen universitären Abschluss des Studi-

ums der Rechtswissenschaft, der erbrachte Studienleistungen honoriert und die Auf-

nahme eines konsekutiven Masterstudiums oder einen Berufseinstieg außerhalb der 

reglementierten, klassischen juristischen Berufe ermöglicht. Auf diese Weise können 

– ohne den klassischen Juraabschluss zu gefährden – weitere akademische Grade 

erworben und Fachkräfte gewonnen werden.  

Allen Studierenden, die mit Ausnahme der staatlichen Pflichtfachprüfung alle übrigen 

Anforderungen der ersten Prüfung erfüllt haben, wird von Gesetzes wegen auf Antrag 

ein Bachelorgrad („integrierter Bachelor“) verliehen. Voraussetzung ist demnach zu-

nächst, dass sie zur staatlichen Pflichtfachprüfung nach § 4 der Juristischen Ausbil-

dungs- und Prüfungsordnung (JAPO) zugelassen werden können oder bereits zur 

staatlichen Pflichtfachprüfung in Rheinland-Pfalz zugelassen wurden. Ferner müssen 

sie die universitäre Schwerpunktbereichsprüfung bestanden haben. Unerheblich ist, 

ob sie sich zur staatlichen Pflichtfachprüfung melden oder diese bestehen. 

Mit dem integrierten Bachelor wird der akademische Wert der universitären Studien- 

und Prüfungsleistungen, insbesondere der universitären Schwerpunktbereichsprü-

fung, sichtbar und angemessen gewürdigt. Zugleich ist sichergestellt, dass die univer-

sitären Ausbildungsressourcen in weitaus größerem Umfang zielführend eingesetzt 

werden. 

Indem der integrierte Bachelor von Gesetzes wegen vergeben wird, entfällt die Not-

wendigkeit, einen separaten Bachelor-Studiengang aufzusetzen und diesen zu akkre-

ditieren und zu modularisieren. In der Konsequenz bedarf es auch keiner impraktikab-

len doppelten Einschreibung in zwei Studiengänge oder zusätzlicher Prüfungen.  

Zuständig für die Prüfung, ob die Voraussetzungen für die Verleihung des Bachelor-

grades vorliegen, sind die von der jeweiligen Hochschule bestimmten Stellen, wobei 
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Deutschen Richtergesetzes erbracht worden sein. Werden Leistungen aus anderen 

Studiengängen anerkannt, ist dies zu berücksichtigen. Die Schwerpunktbereichsprü-

fung muss an einer Universität im Geltungsbereich des Hochschulgesetzes des Lan-

des Rheinland-Pfalz bestanden worden sein. Die Anforderungen zur Ablegung der 

Schwerpunktbereichsprüfung richten sich nach der jeweiligen Prüfungsordnung der 

Hochschule. Nach allgemeinen Regeln (siehe § 25 Abs. 3) ist die Schwerpunktbe-

reichsprüfung einer rheinland-pfälzischen Universität auch dann ebendort bestanden, 

wenn eine andernorts erbrachte Schwerpunktbereichsprüfung teilweise oder in Gänze 

anerkannt worden ist. 

§ 30 Abs. 5 findet rückwirkend auf alle Fälle Anwendung, in denen beide in § 30 Abs. 

5 Satz 1 genannten Voraussetzungen vollständig gegeben sind. 

Der integrierte Bachelorgrad ist ein Bachelorgrad im Sinne des § 30 Abs. 1 Satz 1, 

auch wenn der Studiengang nicht die Vergabe von Leistungspunkten vorsieht und 

nicht modularisiert ist. Dies stellt Satz 5 klar. Danach ist dieser Abschluss auch als 

berufsqualifizierend im Sinne des § 19 Abs. 2 Satz 1 anzusehen. Vor dem Hintergrund 

dieser gesetzlichen Regelung kann die Einschreibung für ein konsekutives Masterstu-

dium nicht mit der Begründung abgelehnt werden, dass keine Berufsqualifikation vor-

liege. 

Da die Voraussetzungen der Verleihung des Bachelorgrades von Gesetzes wegen in 

dem nicht modularisierten rechtswissenschaftlichen Studiengang mit dem Abschluss 

erste Prüfung nach § 3 JAG nicht mit Leistungspunkten versehen werden, kann es sich 

für den grundsätzlichen Zugang zu einem konsekutiven Masterstudiengang als prob-

lematisch erweisen, wenn die den Masterstudiengang anbietende Hochschule den Zu-

gang davon abhängig macht, dass in bestimmten Bereichen eine bestimmte Anzahl 

von Leistungspunkten erworben wurde. Es ist Aufgabe der den Masterstudiengang 

anbietenden Hochschule, zu prüfen, ob die für den Erwerb des integrierten Bachelors 

erbrachten Leistungen der erforderlichen Anzahl an Leistungspunkten entsprechen. 

Im Übrigen dürfte das Erbringen der geforderten Leistungen einen Zeitraum von min-

destens acht Semestern umfassen und damit mindestens 240 ECTS-Leistungspunk-

ten entsprechen. Im Ergebnis geht das Gesetz davon aus, dass der integrierte Ba-

chelorgrad alle Kompetenzen vermittelt, die zur Aufnahme eines konsekutiven Master-

studiengangs erforderlich sind. 
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Satz 6 sieht für die Verleihung des Bachelorgrades ein formloses Antragserfordernis 

vor. Die Verleihung erfolgt danach auf Antrag durch die Universität, an der die Schwer-

punktbereichsprüfung bestanden wurde – ggf. auch im Wege einer Anerkennung der 

Prüfungsleistungen nach § 25 Abs. 3. Im zuletzt genannten Fall ist die Universität zu-

ständig, an der die Leistungen anerkannt wurden. Auf den Antrag der oder des Stu-

dierenden hin wird der Bachelorgrad bei Erfüllung der Verleihungsvoraussetzungen 

nach Satz 1 sodann durch die Universität verliehen. Dies gewährleistet, dass der po-

sitive Abschluss des universitären Studiums angemessen bescheinigt wird, zugleich 

jedoch ein Bachelorgrad stets nur denjenigen Personen verliehen wird, für welche dies 

ihrer eigenen Einschätzung nach von Relevanz ist. 

Satz 7 sieht vor, dass das Nähere zur Berechnung der Bachelornote die Universitäten 

durch Satzung regeln, welche der Zustimmung des fachlich zuständigen Ministeriums 

im Einvernehmen mit dem für die Angelegenheiten der Rechtspflege zuständigen Mi-

nisterium bedarf. Dies betrifft die Gewichtung der einzelnen Prüfungsleistungen. Dar-

über hinaus sind die in der Regel entsprechend § 8 Abs. 2 JAPO bewerteten Prüfungs-

leistungen an eine dem Bachelor-Master-System entsprechende Bewertung anzupas-

sen. Es bietet sich grundsätzlich an, dass sich die Fachbereiche im Rahmen ihrer 

Hochschulautonomie auf ein einheitliches Vorgehen bei der Berechnung der Bachelor-

note verständigen. Denn eine entsprechende Bachelornote kann auch für den Zugang 

oder die Zulassung zu einem Masterstudium maßgeblich sein. Der Genehmigungsvor-

behalt sichert die Tragfähigkeit der letztlich durch die Fachbereiche beschrittenen 

Wege ab. Die Entscheidung der Ministerien erfolgt nach billigem Ermessen. Dabei um-

fasst der Genehmigungsvorbehalt insbesondere auch eine Prüfung durch die beteilig-

ten Ministerien mit Blick auf die Plausibilität der fachbereichsseitig erarbeiteten Ord-

nungen unter dem Aspekt einer gleichheitsgerechten Berechnung der Note. Denkbar 

ist hier beispielsweise die Berechnung über einen Vergleich der prozentualen Vertei-

lungen und der Entwicklung verschiedener Notenstufen, um auf diese Weise eine Bes-

ser- wie auch eine Schlechterstellung der Absolventinnen und Absolventen eines inte-

grierten Bachelors im Studiengang der Rechtswissenschaft mit Abschluss erste Prü-

fung gegenüber Absolventinnen und Absolventen anderer Bachelor-Studiengänge zu 

vermeiden. 
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In Satz 8 wird klargestellt, dass Studierende, welche die staatliche Pflichtfachprüfung 

endgültig nicht bestanden haben, ihr Studium fortsetzen können, um die für die Verlei-

hung des Bachelorgrads erforderlichen Voraussetzungen noch erwerben zu können. 

Zu Buchstabe d 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Buch-

stabe c.  

Zu Nummer 15 (§ 34) 

Im Hochschulgesetz wird die Möglichkeit geschaffen, Hochschulen für angewandte 

Wissenschaften (HAW) für besonders forschungsstarke Bereiche ein fachlich begrenz-

tes Promotionsrecht zu verleihen. Ziel der Verleihung ist es, die Leistungs- und Wett-

bewerbsfähigkeit des rheinland-pfälzischen Wissenschaftssystems zu stärken. Damit 

werden die HAW in die Lage versetzt, zusätzliche Qualifizierungswege für Nachwuchs-

kräfte anzubieten und sich in der Gewinnung von Personal und Studierenden im na-

tionalen wie internationalen Wettbewerb zu positionieren. Das eigenständige Promoti-

onsrecht eröffnet den HAW die Möglichkeit, Forschungsaktivitäten zu intensivieren, 

zusätzliche Drittmittel einzuwerben und ihre Kooperationen, national wie international, 

gleichberechtigt mit promotionsberechtigten Hochschulen als auch mit ihren Praxis-

partnern weiter auszubauen. In neu akademisierten oder HAW-spezifischen Fächern 

wird mit dem Promotionsrecht eine Lücke geschlossen, um Forschung und Fachkräf-

teausbildung zu verbinden.  

Da das Promotionsrecht bislang den Universitäten vorbehalten ist, bedarf es für die 

nähere Ausgestaltung der Verleihung des Promotionsrechts für besonders forschungs-

starke Fachrichtungen der Hochschulen für angewandte Wissenschaften zwingend ei-

ner normativen Regelung. Bei der Umsetzung des Promotionsrechts an HAW orientiert 

sich das Land an den Erfahrungen aus anderen Bundesländern, die entsprechende 

Regelungen bereits geschaffen und umgesetzt haben. Das eigenständige Promotions-

recht ist an langjährige Leistung, hohe Qualitätsstandards und regelmäßige Überprü-

fung geknüpft. 

Die Änderungen des § 34 dienen im Wesentlichen der Umsetzung des Promotions-

rechts an Hochschulen für angewandte Wissenschaften (HAW). Dies soll als Option 
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neben die schon bisher zulässigen und weiterhin möglichen kooperativen Promotions-

verfahren treten. 

Zu Buchstabe a  

Eine Ehrenpromotion soll an HAW-Promotionsclustern nicht möglich sein; dies wird 

durch die Einfügung klargestellt. 

Zu Buchstabe b 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Durch diese redaktionelle Änderung wird die Anordnung der entsprechenden Geltung 

des § 67 Abs. 4 Satz 1 bis 3 unmittelbar auf die Möglichkeit der zusätzlichen Einschrei-

bung der Doktorandin oder des Doktoranden an der an einem kooperativen Promoti-

onsverfahren beteiligten HAW bezogen. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Die Anfügung trifft Regelungen zur Verleihung des Promotionsrechts an HAW. Das 

Promotionsrecht kann demnach vom fachlich zuständigen Ministerium einer HAW für 

solche Fachrichtungen verliehen werden, in denen sie, gegebenenfalls gemeinsam mit 

anderen HAW im Rahmen eines Promotionsclusters, eine ausreichende Forschungs-

stärke nachgewiesen hat. 

Dabei kann das Promotionsrecht jeweils einer HAW für bestimmte Fachrichtungen ver-

liehen werden, selbst wenn diese die erforderliche Forschungsstärke nur im Verbund 

mit anderen HAW erreicht. Es sind hochschulübergreifende Promotionscluster mit ge-

meinsamen Promotionsordnungen möglich. Diese können nach § 93 als gemeinsame 

wissenschaftliche Einrichtungen eingerichtet werden. Für jede Promotion übt letztend-

lich diejenige Hochschule das Promotionsrecht aus, an welcher die oder der Promo-

vierende registriert ist und deren Professorin oder Professor als Erstbetreuerin oder 

Erstbetreuer fungiert. 

Satz 5 Halbsatz 1 nennt als Bezugsgröße „Fachrichtungen“, sodass diese unterhalb 

der Fachbereichsebene bestehenden thematischen Zusammenhänge maßgeblich 

und ausreichend sind. Die genaue Abgrenzung wird im Rahmen der Verleihung des 
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Promotionsrechts nach Maßgabe der Erfüllung der Kriterien für die ausreichende For-

schungsstärke festgelegt. 

Der Begriff der „ausreichenden Forschungsstärke“ ist etabliert und wird auch in den 

Hochschulgesetzen der anderen Länder verwendet. So muss eine beziehungsweise 

müssen mehrere HAW bei gemeinsamen Promotionsclustern eine an den Kriterien in 

der zu schaffenden Rechtsverordnung orientierte Forschungsstärke vorweisen. Dies 

dient dazu, für die HAW-Promotionen ein wissenschaftliches Umfeld zu schaffen, das 

dem an Universitäten vergleichbar ist. 

Satz 5 Halbsatz 2 bestimmt klarstellend, dass die nachfolgenden Sätze 6 bis 10 nur 

für den Fall der Verleihung des Promotionsrechts an eine HAW gelten. 

In den HAW-Promotionsclustern sind nur Professorinnen und Professoren berechtigt, 

Promotionen zu betreuen. Daher wird in Satz 6 eine entsprechende Klarstellung vor-

genommen, wonach die HAW einerseits und die Professorinnen und Professoren an-

dererseits die wissenschaftliche Betreuung der angenommenen Doktorandinnen und 

Doktoranden gewährleisten. Satz 7 ordnet die entsprechende Geltung verschiedener 

Bestimmungen auch für das HAW-Promotionsrecht an. 

Aufgrund der noch fehlenden Erfahrungen der HAW auf diesem Gebiet hat das fach-

lich zuständige Ministerium eine besondere Verantwortung für die Qualitätssicherung 

und genehmigt daher, wie in den anderen Ländern auch, die Promotionsordnungen 

der HAW (Satz 8). Aus diesem Grund ist ein Qualitätssicherungskonzept in diesem 

Kontext entbehrlich. 

Schließlich entscheidet das fachlich zuständige Ministerium auf der Grundlage einer 

Evaluation über das Fortbestehen des Promotionsrechts (Satz 9). Satz 10 enthält eine 

Verordnungsermächtigung für das fachlich zuständige Ministerium, in der die Verlei-

hung des Promotionsrechts näher ausgestaltet wird, um die angemessene For-

schungsstärke sowie die Einbettung der wissenschaftlichen Qualifizierung in ein qua-

litätsgesichertes Verfahren zu gewährleisten. 

Zu Buchstabe c 
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Mit der Streichung wird das Qualitätssicherungskonzept mit Blick auf Promotionsord-

nungen auf seinen ursprünglich intendierten Zweck zurückgeführt, nämlich die Rege-

lung des Verfahrens und der übergreifenden universitätsweiten Qualitätsstandards, da 

es sich mit Blick auf diese Aspekte bewährt hat. Die entsprechende Aufnahme der 

Sicherstellung der Einhaltung der hochschulrechtlichen Vorgaben in das Qualitätssi-

cherungskonzept hat sich in der Praxis hingegen nicht bewährt. Die Universitäten müs-

sen zudem auch ohne diese Vorgabe die hochschulrechtlichen Vorgaben beachten. 

Zu Buchstabe d 

Es handelt sich um eine rein redaktionelle Klarstellung, die darauf beruht, dass das 

Promotionsrecht grundsätzlich und voraussetzungslos nur den Universitäten zusteht. 

Deshalb ist hier der Begriff „Hochschule“ zutreffend durch den Begriff „Universität“ zu 

ersetzen. 

Zu Buchstabe e 

Mit der Streichung wird das Qualitätssicherungskonzept auch mit Blick auf Habilitati-

onsordnungen auf seinen ursprünglich intendierten Zweck zurückgeführt, nämlich die 

Regelung des Verfahrens und der übergreifenden universitätsweiten Qualitätsstan-

dards, da es sich mit Blick auf diese Aspekte bewährt hat. Die entsprechende Auf-

nahme der Sicherstellung der Einhaltung der hochschulrechtlichen Vorgaben in das 

Qualitätssicherungskonzept hat sich in der Praxis hingegen nicht bewährt. Die Univer-

sitäten müssen zudem auch ohne diese Vorgabe die hochschulrechtlichen Vorgaben 

beachten. 

Zu Nummer 16 (§ 35) 

Zu Buchstabe a 

Die Konzeption eines weiterbildenden Masterstudienganges berücksichtigt die berufli-

chen Erfahrungen der Studierenden und knüpft daran an. Durch die Streichung der 

Worte „in der Regel“ und durch den neuen Halbsatz 2 in Satz 1 wird klargestellt, dass 

eine Unterschreitung der Mindestdauer der vorangegangenen qualifizierten berufs-

praktischen Erfahrung von einem Jahr nur in begründeten Fällen für einzelne Studie-

rende mit äquivalentem beruflichem Qualifikationsniveau möglich ist, aber nicht struk-

turell für die Konzeption des Studiengangs. 
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für den Fall der Verleihung des Promotionsrechts an eine HAW gelten. 

In den HAW-Promotionsclustern sind nur Professorinnen und Professoren berechtigt, 

Promotionen zu betreuen. Daher wird in Satz 6 eine entsprechende Klarstellung vor-

genommen, wonach die HAW einerseits und die Professorinnen und Professoren an-

dererseits die wissenschaftliche Betreuung der angenommenen Doktorandinnen und 

Doktoranden gewährleisten. Satz 7 ordnet die entsprechende Geltung verschiedener 

Bestimmungen auch für das HAW-Promotionsrecht an. 

Aufgrund der noch fehlenden Erfahrungen der HAW auf diesem Gebiet hat das fach-

lich zuständige Ministerium eine besondere Verantwortung für die Qualitätssicherung 

und genehmigt daher, wie in den anderen Ländern auch, die Promotionsordnungen 

der HAW (Satz 8). Aus diesem Grund ist ein Qualitätssicherungskonzept in diesem 

Kontext entbehrlich. 

Schließlich entscheidet das fachlich zuständige Ministerium auf der Grundlage einer 

Evaluation über das Fortbestehen des Promotionsrechts (Satz 9). Satz 10 enthält eine 

Verordnungsermächtigung für das fachlich zuständige Ministerium, in der die Verlei-

hung des Promotionsrechts näher ausgestaltet wird, um die angemessene For-

schungsstärke sowie die Einbettung der wissenschaftlichen Qualifizierung in ein qua-

litätsgesichertes Verfahren zu gewährleisten. 

Zu Buchstabe c 
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Mit der Streichung wird das Qualitätssicherungskonzept mit Blick auf Promotionsord-

nungen auf seinen ursprünglich intendierten Zweck zurückgeführt, nämlich die Rege-

lung des Verfahrens und der übergreifenden universitätsweiten Qualitätsstandards, da 

es sich mit Blick auf diese Aspekte bewährt hat. Die entsprechende Aufnahme der 

Sicherstellung der Einhaltung der hochschulrechtlichen Vorgaben in das Qualitätssi-

cherungskonzept hat sich in der Praxis hingegen nicht bewährt. Die Universitäten müs-

sen zudem auch ohne diese Vorgabe die hochschulrechtlichen Vorgaben beachten. 

Zu Buchstabe d 

Es handelt sich um eine rein redaktionelle Klarstellung, die darauf beruht, dass das 

Promotionsrecht grundsätzlich und voraussetzungslos nur den Universitäten zusteht. 

Deshalb ist hier der Begriff „Hochschule“ zutreffend durch den Begriff „Universität“ zu 

ersetzen. 

Zu Buchstabe e 

Mit der Streichung wird das Qualitätssicherungskonzept auch mit Blick auf Habilitati-

onsordnungen auf seinen ursprünglich intendierten Zweck zurückgeführt, nämlich die 

Regelung des Verfahrens und der übergreifenden universitätsweiten Qualitätsstan-

dards, da es sich mit Blick auf diese Aspekte bewährt hat. Die entsprechende Auf-

nahme der Sicherstellung der Einhaltung der hochschulrechtlichen Vorgaben in das 

Qualitätssicherungskonzept hat sich in der Praxis hingegen nicht bewährt. Die Univer-

sitäten müssen zudem auch ohne diese Vorgabe die hochschulrechtlichen Vorgaben 

beachten. 

Zu Nummer 16 (§ 35) 

Zu Buchstabe a 

Die Konzeption eines weiterbildenden Masterstudienganges berücksichtigt die berufli-

chen Erfahrungen der Studierenden und knüpft daran an. Durch die Streichung der 

Worte „in der Regel“ und durch den neuen Halbsatz 2 in Satz 1 wird klargestellt, dass 

eine Unterschreitung der Mindestdauer der vorangegangenen qualifizierten berufs-

praktischen Erfahrung von einem Jahr nur in begründeten Fällen für einzelne Studie-

rende mit äquivalentem beruflichem Qualifikationsniveau möglich ist, aber nicht struk-

turell für die Konzeption des Studiengangs. 
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Zu Buchstabe b 

Die Teilnahme an weniger umfangreichen Lerneinheiten im Sinne des § 20 Abs. 1 Satz 

1 ist künftig auch im Rahmen der hochschulischen Weiterbildung in Form von sonsti-

gen Angeboten der hochschulischen Weiterbildung gemäß § 35 Abs. 4 möglich. Die 

Lernergebnisse solcher weniger umfangreichen Lerneinheiten, wie einzelner Kurse  

oder Schulungen, beruhen auf kurzfristigen Lernerfahrungen und werden durch soge-

nannte Microcredentials bescheinigt. Sie sollen flexibel und zielgerichtet dazu beitra-

gen, die für die persönliche und berufliche Entwicklung benötigten Kenntnisse, Fähig-

keiten und Fertigkeiten zu erwerben. Entsprechende Angebote sollen im Falle der 

hochschulischen Weiterbildung von interessierten Personen möglichst spontan und 

niederschwellig genutzt werden können. Sie sollen ohne hohe Hürden möglichst leicht 

zugänglich sein. Deshalb soll das Vorliegen der erforderlichen Zugangsvoraussetzun-

gen gemäß § 35 Abs. 4 vor der Teilnahme auch lediglich seitens der Teilnehmenden 

durch Ankreuzen bestätigt werden müssen, sodass zu diesem Zeitpunkt keine Behin-

derungen oder zeitliche Verzögerungen der Teilnahme entstehen. Vor diesem Hinter-

grund wird für diesen Fall bestimmt, dass der Nachweis der Zugangsvoraussetzungen 

vor Verleihung des Zertifikats genügt. Die Prüfung der Zugangsvoraussetzungen er-

folgt also in jedem Fall vor Verleihung des Zertifikats durch die Hochschule, die die 

weniger umfangreiche Lerneinheit durchgeführt hat. Eine Einschreibung ist nicht erfor-

derlich; sie widerspräche der Kleinteiligkeit der weniger umfangreichen Lerneinheiten. 

Sonstige Angebote der hochschulischen Weiterbildung sind gemäß § 35 Abs. 5 Satz 

1 gebührenpflichtig. 

Zu Buchstabe c 

Es handelt sich um rein redaktionelle Klarstellungen. 

Zu Nummer 17 (§ 36) 

Mit dieser Änderung wird die Möglichkeit, in der Grundordnung die mitgliedschaftliche 

Stellung auch der Lehrbeauftragten gemäß § 63 zu regeln, ausgeschlossen und auf 

diese Weise der Charakter der Selbstständigkeit der Lehrbeauftragten strukturell be-

tont. 

Zu Nummer 18 (§ 37) 
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Zu Buchstabe a  

Hierbei handelt es sich um eine rein redaktionelle Korrektur. Das Wort „Mitglieder“ ist 

an dieser Stelle durch das Wort „Personen“ zu ersetzen, weil es sich fälschlicherweise 

auf die Mitglieder eines Gremiums bezieht, während hier auf die Personen abzustellen 

ist, die dem unterrepräsentierten Geschlecht angehören. 

Zu Buchstabe b 

Durch die Streichung wird klargestellt, dass von der Regelung in Satz 2 sämtliche Ent-

wicklungsvorhaben umfasst sind und nicht nur künstlerische Entwicklungsvorhaben. 

Zu Nummer 19 (§ 38) 

Der neue Satz 5 erweitert aufgrund der neuen technischen Möglichkeiten die Rege-

lungsmöglichkeiten in der Geschäftsordnung mit Blick auf die Anwesenheit mit dem 

Ziel, auch digitale und hybride Beschlussfassungen zu ermöglichen. Eine solche Re-

gelung war auch bislang bereits aufgrund des Absatzes 6 durch abweichende Rege-

lung in der Grundordnung möglich und soll nunmehr erleichtert, jedoch den Gremien 

nicht zwingend vorgegeben werden. In der Geschäftsordnung eines Gremiums kann 

somit künftig geregelt werden, dass auch als anwesend gilt, wer mittels elektronischer 

Medien akustisch und optisch wahrnehmbar oder nur akustisch wahrnehmbar, aber 

dennoch eindeutig identifizierbar ist. Es wird dabei dem jeweiligen Gremium und sei-

nen Mitgliedern überlassen, ob und inwieweit hiervon konkret Gebrauch gemacht wer-

den soll. Dies wird sicherlich auch von der Größe des Gremiums und der Art der zu 

treffenden Beschlüsse abhängen, sodass die Regelung in der Geschäftsordnung ei-

nes Gremiums individuell auf den jeweiligen Bedarf zugeschnitten werden kann.  

Eine akustische und optische Wahrnehmbarkeit mittels elektronischer Medien genügt 

den gesetzlichen Anforderungen ohne Einschränkung. Unverzichtbar ist aber jeden-

falls eine akustische Wahrnehmbarkeit der einzelnen Mitglieder; es muss gewährlei-

stet sein, dass die Sprechbeiträge einer einzelnen Person zuzuordnen sind, diese also 

gegebenenfalls auch trotz fehlender optischer Wahrnehmbarkeit eindeutig identifizier-

bar ist. Dies wird in der Regel nur bei kleinen Gremien möglich sein.  

Bei öffentlichen Sitzungen ist wegen des aus dem verfassungsrechtlichen Demokra-

tiegebot abgeleiteten Grundsatzes der Sitzungsöffentlichkeit darauf zu achten, dass 
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Zu Buchstabe b 

Die Teilnahme an weniger umfangreichen Lerneinheiten im Sinne des § 20 Abs. 1 Satz 

1 ist künftig auch im Rahmen der hochschulischen Weiterbildung in Form von sonsti-

gen Angeboten der hochschulischen Weiterbildung gemäß § 35 Abs. 4 möglich. Die 

Lernergebnisse solcher weniger umfangreichen Lerneinheiten, wie einzelner Kurse  

oder Schulungen, beruhen auf kurzfristigen Lernerfahrungen und werden durch soge-

nannte Microcredentials bescheinigt. Sie sollen flexibel und zielgerichtet dazu beitra-

gen, die für die persönliche und berufliche Entwicklung benötigten Kenntnisse, Fähig-

keiten und Fertigkeiten zu erwerben. Entsprechende Angebote sollen im Falle der 

hochschulischen Weiterbildung von interessierten Personen möglichst spontan und 

niederschwellig genutzt werden können. Sie sollen ohne hohe Hürden möglichst leicht 

zugänglich sein. Deshalb soll das Vorliegen der erforderlichen Zugangsvoraussetzun-

gen gemäß § 35 Abs. 4 vor der Teilnahme auch lediglich seitens der Teilnehmenden 

durch Ankreuzen bestätigt werden müssen, sodass zu diesem Zeitpunkt keine Behin-

derungen oder zeitliche Verzögerungen der Teilnahme entstehen. Vor diesem Hinter-

grund wird für diesen Fall bestimmt, dass der Nachweis der Zugangsvoraussetzungen 

vor Verleihung des Zertifikats genügt. Die Prüfung der Zugangsvoraussetzungen er-

folgt also in jedem Fall vor Verleihung des Zertifikats durch die Hochschule, die die 

weniger umfangreiche Lerneinheit durchgeführt hat. Eine Einschreibung ist nicht erfor-

derlich; sie widerspräche der Kleinteiligkeit der weniger umfangreichen Lerneinheiten. 

Sonstige Angebote der hochschulischen Weiterbildung sind gemäß § 35 Abs. 5 Satz 

1 gebührenpflichtig. 

Zu Buchstabe c 

Es handelt sich um rein redaktionelle Klarstellungen. 

Zu Nummer 17 (§ 36) 

Mit dieser Änderung wird die Möglichkeit, in der Grundordnung die mitgliedschaftliche 

Stellung auch der Lehrbeauftragten gemäß § 63 zu regeln, ausgeschlossen und auf 

diese Weise der Charakter der Selbstständigkeit der Lehrbeauftragten strukturell be-

tont. 

Zu Nummer 18 (§ 37) 
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Zu Buchstabe a  

Hierbei handelt es sich um eine rein redaktionelle Korrektur. Das Wort „Mitglieder“ ist 

an dieser Stelle durch das Wort „Personen“ zu ersetzen, weil es sich fälschlicherweise 

auf die Mitglieder eines Gremiums bezieht, während hier auf die Personen abzustellen 

ist, die dem unterrepräsentierten Geschlecht angehören. 

Zu Buchstabe b 

Durch die Streichung wird klargestellt, dass von der Regelung in Satz 2 sämtliche Ent-

wicklungsvorhaben umfasst sind und nicht nur künstlerische Entwicklungsvorhaben. 

Zu Nummer 19 (§ 38) 

Der neue Satz 5 erweitert aufgrund der neuen technischen Möglichkeiten die Rege-

lungsmöglichkeiten in der Geschäftsordnung mit Blick auf die Anwesenheit mit dem 

Ziel, auch digitale und hybride Beschlussfassungen zu ermöglichen. Eine solche Re-

gelung war auch bislang bereits aufgrund des Absatzes 6 durch abweichende Rege-

lung in der Grundordnung möglich und soll nunmehr erleichtert, jedoch den Gremien 

nicht zwingend vorgegeben werden. In der Geschäftsordnung eines Gremiums kann 

somit künftig geregelt werden, dass auch als anwesend gilt, wer mittels elektronischer 

Medien akustisch und optisch wahrnehmbar oder nur akustisch wahrnehmbar, aber 

dennoch eindeutig identifizierbar ist. Es wird dabei dem jeweiligen Gremium und sei-

nen Mitgliedern überlassen, ob und inwieweit hiervon konkret Gebrauch gemacht wer-

den soll. Dies wird sicherlich auch von der Größe des Gremiums und der Art der zu 

treffenden Beschlüsse abhängen, sodass die Regelung in der Geschäftsordnung ei-

nes Gremiums individuell auf den jeweiligen Bedarf zugeschnitten werden kann.  

Eine akustische und optische Wahrnehmbarkeit mittels elektronischer Medien genügt 

den gesetzlichen Anforderungen ohne Einschränkung. Unverzichtbar ist aber jeden-

falls eine akustische Wahrnehmbarkeit der einzelnen Mitglieder; es muss gewährlei-

stet sein, dass die Sprechbeiträge einer einzelnen Person zuzuordnen sind, diese also 

gegebenenfalls auch trotz fehlender optischer Wahrnehmbarkeit eindeutig identifizier-

bar ist. Dies wird in der Regel nur bei kleinen Gremien möglich sein.  

Bei öffentlichen Sitzungen ist wegen des aus dem verfassungsrechtlichen Demokra-

tiegebot abgeleiteten Grundsatzes der Sitzungsöffentlichkeit darauf zu achten, dass 
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die vor Ort anwesenden wie auch die zugeschalteten Sitzungsteilnehmenden sowohl 

optisch als auch akustisch wahrnehmbar sind, damit die Sitzungsteilnehmenden selbst 

wie auch die Zuschauenden die Wortbeiträge und das Abstimmungsverhalten der ein-

zelnen Sitzungsteilnehmenden jederzeit wahrnehmen können. 

Maßgeblich sind dabei neben den Regelungen in der Geschäftsordnung auch die 

nachfolgenden gesetzlichen Regelungen in Satz 5 Halbsatz 2 und in den Sätzen 6 bis 

10, mit denen weitere wesentliche Grundsätze zur digitalen Teilnahme an Gremiensit-

zungen geregelt werden, um hiermit die Einhaltung der verfassungsrechtlichen Vorga-

ben hochschulübergreifend sicherzustellen (Satz 5 Halbsatz 1).  

Nach dem neuen Satz 5 Halbsatz 2 ist die digitale Sitzungsteilnahme an konstituieren-

den Sitzungen sowie geheimen Abstimmungen und geheimen Wahlen ausgeschlos-

sen. Im Einzelnen wäre durch Regelung in der Geschäftsordnung beispielsweise dar-

über hinaus auch ein Ausschluss bei dem Beschluss der Grundordnung oder sonsti-

gen Satzungsbeschlüssen möglich. 

Der neue Satz 6 bestimmt, dass bei nicht öffentlichen Sitzungen die Zugeschalteten 

sicherzustellen haben, dass keine weiteren Personen die Sitzung verfolgen können. 

Nach dem neuen Satz 7 hat die Hochschule in ihrem Verantwortungsbereich dafür 

Sorge zu tragen, dass die technischen Anforderungen und die datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen für eine ordnungsgemäße Durchführung der Sitzung einschließlich Be-

ratung und Beschlussfassung eingehalten werden.  

Der neue Satz 8 Halbsatz 1 konkretisiert, dass insbesondere die gegenseitige Wahr-

nehmungsmöglichkeit der vor Ort Anwesenden, der Zugeschalteten und gegebenen-

falls der Öffentlichkeit im Sinne des Satzes 5 Halbsatz 1 sicherzustellen ist. Die Hoch-

schule hat hierfür die geeigneten Maßnahmen zu ergreifen. Halbsatz 2 bestimmt, dass 

zum in Halbsatz 1 bestimmten Zweck die Ton- und Bildübertragung der an der Sitzung 

teilnehmenden Personen auch ohne deren Einwilligung zulässig ist. Der neue Satz 9 

legt fest, dass bei technisch bedingten Störungen der Wahrnehmbarkeit, die nachweis-

lich im Verantwortungsbereich der Hochschule liegen, die Sitzung nicht fortgesetzt 

werden darf. Sonstige Störungen sind hingegen unbeachtlich und haben insbesondere 

keine Auswirkung auf die Wirksamkeit eines ohne das betroffene Gremienmitglied ge-

fassten Beschlusses (neuer Satz 10 Halbsatz 1). Der neue Satz 10 Halbsatz 2 stellt 
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insoweit klar, dass die Grundsätze der Beschlussfähigkeit in den Sätzen 1 und 2 un-

berührt bleiben und folglich gelten. Dies bedeutet, dass die Bestimmungen zur Be-

schlussfähigkeit von Gremien auch im Falle einer im Sinne des Satzes 10 Halbsatz 1 

unbeachtlichen Störung Geltung beanspruchen und zu beachten sind. Es ist somit 

stets zu überprüfen, ob die zur Herstellung der Beschlussfähigkeit erforderliche Zahl 

der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist oder im Sinne des Satzes 5 Halbsatz 

1 als anwesend gilt. Nur vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass Entsprechendes 

stets auch für die Erreichung einer erforderlichen Mehrheit gilt. 

In der Geschäftsordnung sind nach dem neuen Satz 11 gegebenenfalls die näheren 

Regelungen zu den Sätzen 5 bis 10 zu treffen, insbesondere zu den notwendigen 

technischen Anforderungen, zum Umgang mit technischen Störungen jenseits des Re-

gelungsgehalts der neuen Sätze 9 und 10, zur Einhaltung der datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen und zur Herstellung der Öffentlichkeit. Zu den datenschutzrechtlichen 

Vorgaben zählt beispielsweise die Untersagung der Aufzeichnung der Sitzung des 

Gremiums durch Video- oder Audioaufnahmen oder in sonstiger Weise. Die Herstel-

lung der Öffentlichkeit kann zum Beispiel durch die Regelung erfolgen, dass im Falle 

der Nutzung elektronischer Kommunikationsmedien oder einer Sitzung, die aus-

schließlich mittels elektronischer Kommunikationsmedien durchgeführt wird, die Hoch-

schul- oder Fachbereichsöffentlichkeit durch Übermittlung der Zugangsdaten für die 

Übertragung der Sitzung an die Mitglieder der Hochschule oder des Fachbereichs si-

chergestellt wird.  

Möchte eine Hochschule von der in den Sätzen 5 bis 11 neu eröffneten Möglichkeit 

keinen Gebrauch machen und die in diesem Zusammenhang notwendigen grundsätz-

lichen Regelungen für alle Gremien zentral weiterhin in der Grundordnung treffen, so 

ist dies nicht ausgeschlossen. In diesem Fall wäre das Grundsätzliche in der Grund-

ordnung zu regeln, Detailregelungen müssten jedoch, nicht zuletzt um die Grundord-

nung nicht zu überfrachten, in der Geschäftsordnung getroffen werden. 

Regelungen zur Anwesenheit bei der Durchführung von Wahlen sind in der Wahlord-

nung zu treffen. 

Zu Nummer 20 (§ 41) 



6931 
 

die vor Ort anwesenden wie auch die zugeschalteten Sitzungsteilnehmenden sowohl 

optisch als auch akustisch wahrnehmbar sind, damit die Sitzungsteilnehmenden selbst 

wie auch die Zuschauenden die Wortbeiträge und das Abstimmungsverhalten der ein-

zelnen Sitzungsteilnehmenden jederzeit wahrnehmen können. 

Maßgeblich sind dabei neben den Regelungen in der Geschäftsordnung auch die 

nachfolgenden gesetzlichen Regelungen in Satz 5 Halbsatz 2 und in den Sätzen 6 bis 

10, mit denen weitere wesentliche Grundsätze zur digitalen Teilnahme an Gremiensit-

zungen geregelt werden, um hiermit die Einhaltung der verfassungsrechtlichen Vorga-

ben hochschulübergreifend sicherzustellen (Satz 5 Halbsatz 1).  

Nach dem neuen Satz 5 Halbsatz 2 ist die digitale Sitzungsteilnahme an konstituieren-

den Sitzungen sowie geheimen Abstimmungen und geheimen Wahlen ausgeschlos-

sen. Im Einzelnen wäre durch Regelung in der Geschäftsordnung beispielsweise dar-

über hinaus auch ein Ausschluss bei dem Beschluss der Grundordnung oder sonsti-

gen Satzungsbeschlüssen möglich. 

Der neue Satz 6 bestimmt, dass bei nicht öffentlichen Sitzungen die Zugeschalteten 

sicherzustellen haben, dass keine weiteren Personen die Sitzung verfolgen können. 

Nach dem neuen Satz 7 hat die Hochschule in ihrem Verantwortungsbereich dafür 

Sorge zu tragen, dass die technischen Anforderungen und die datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen für eine ordnungsgemäße Durchführung der Sitzung einschließlich Be-

ratung und Beschlussfassung eingehalten werden.  

Der neue Satz 8 Halbsatz 1 konkretisiert, dass insbesondere die gegenseitige Wahr-

nehmungsmöglichkeit der vor Ort Anwesenden, der Zugeschalteten und gegebenen-

falls der Öffentlichkeit im Sinne des Satzes 5 Halbsatz 1 sicherzustellen ist. Die Hoch-

schule hat hierfür die geeigneten Maßnahmen zu ergreifen. Halbsatz 2 bestimmt, dass 

zum in Halbsatz 1 bestimmten Zweck die Ton- und Bildübertragung der an der Sitzung 

teilnehmenden Personen auch ohne deren Einwilligung zulässig ist. Der neue Satz 9 

legt fest, dass bei technisch bedingten Störungen der Wahrnehmbarkeit, die nachweis-

lich im Verantwortungsbereich der Hochschule liegen, die Sitzung nicht fortgesetzt 

werden darf. Sonstige Störungen sind hingegen unbeachtlich und haben insbesondere 

keine Auswirkung auf die Wirksamkeit eines ohne das betroffene Gremienmitglied ge-

fassten Beschlusses (neuer Satz 10 Halbsatz 1). Der neue Satz 10 Halbsatz 2 stellt 
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insoweit klar, dass die Grundsätze der Beschlussfähigkeit in den Sätzen 1 und 2 un-

berührt bleiben und folglich gelten. Dies bedeutet, dass die Bestimmungen zur Be-

schlussfähigkeit von Gremien auch im Falle einer im Sinne des Satzes 10 Halbsatz 1 

unbeachtlichen Störung Geltung beanspruchen und zu beachten sind. Es ist somit 

stets zu überprüfen, ob die zur Herstellung der Beschlussfähigkeit erforderliche Zahl 

der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist oder im Sinne des Satzes 5 Halbsatz 

1 als anwesend gilt. Nur vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass Entsprechendes 

stets auch für die Erreichung einer erforderlichen Mehrheit gilt. 

In der Geschäftsordnung sind nach dem neuen Satz 11 gegebenenfalls die näheren 

Regelungen zu den Sätzen 5 bis 10 zu treffen, insbesondere zu den notwendigen 

technischen Anforderungen, zum Umgang mit technischen Störungen jenseits des Re-

gelungsgehalts der neuen Sätze 9 und 10, zur Einhaltung der datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen und zur Herstellung der Öffentlichkeit. Zu den datenschutzrechtlichen 

Vorgaben zählt beispielsweise die Untersagung der Aufzeichnung der Sitzung des 

Gremiums durch Video- oder Audioaufnahmen oder in sonstiger Weise. Die Herstel-

lung der Öffentlichkeit kann zum Beispiel durch die Regelung erfolgen, dass im Falle 

der Nutzung elektronischer Kommunikationsmedien oder einer Sitzung, die aus-

schließlich mittels elektronischer Kommunikationsmedien durchgeführt wird, die Hoch-

schul- oder Fachbereichsöffentlichkeit durch Übermittlung der Zugangsdaten für die 

Übertragung der Sitzung an die Mitglieder der Hochschule oder des Fachbereichs si-

chergestellt wird.  

Möchte eine Hochschule von der in den Sätzen 5 bis 11 neu eröffneten Möglichkeit 

keinen Gebrauch machen und die in diesem Zusammenhang notwendigen grundsätz-

lichen Regelungen für alle Gremien zentral weiterhin in der Grundordnung treffen, so 

ist dies nicht ausgeschlossen. In diesem Fall wäre das Grundsätzliche in der Grund-

ordnung zu regeln, Detailregelungen müssten jedoch, nicht zuletzt um die Grundord-

nung nicht zu überfrachten, in der Geschäftsordnung getroffen werden. 

Regelungen zur Anwesenheit bei der Durchführung von Wahlen sind in der Wahlord-

nung zu treffen. 

Zu Nummer 20 (§ 41) 



70 33 
 

Es gibt widersprüchliche Gerichtsurteile dazu, ob Wahlen, beispielsweise einer Gleich-

stellungsbeauftragten, Personalangelegenheiten sind oder ein aliud, bei dem es nicht 

auf einzelne schützenswerte Daten, sondern lediglich auf eine Gesamtwürdigung der 

Person ankommt, sodass § 41 Abs. 3 bei Wahlämtern nicht greifen würde. Zur Klar-

stellung wird die Möglichkeit der fachbereichs- oder hochschulöffentlichen Anhörung 

der Bewerberinnen und Bewerber im Rahmen der Besetzung von Wahlämtern, bei-

spielsweise der Gleichstellungsbeauftragten, der Präsidentin oder des Präsidenten, 

der Vizepräsidentinnen oder Vizepräsidenten oder der Kanzlerin oder des Kanzlers, 

ausdrücklich gesetzlich geregelt. 

Zu Nummer 21 (§ 42) 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 

1 Nr. 20. 

Zu Nummer 22 (§ 48) 

Zur Klarstellung werden auch die zur Forschung zählende Entwicklung (vgl. Artikel 1 

Nr. 2 Buchst. a Doppelbuchst. aa - § 2 Abs. 1 Satz 1 -) sowie die Förderung des Wis-

sens- und Technologietransfers (vgl. § 2 Abs. 9) als den Hochschulen obliegende Auf-

gaben ausdrücklich genannt. 

Die Förderung des Wissens- und Technologietransfers gewinnt im Sinne der „dritten 

Mission“ als Aufgabe an Hochschulen immer mehr an Bedeutung und gilt als Quer-

schnittsaufgabe, die nicht singulär unter eine der zuvor genannten Kategorien zu sub-

sumieren ist. Da die Aufgabe der Förderung des Wissens- und Technologietransfers 

sowohl den Universitäten als auch den Hochschulen für angewandte Wissenschaften 

in § 9 zugeordnet wird, sollte sie folgerichtig auch bei den Aufgaben der Hochschul-

lehrerinnen und Hochschullehrer als eigenständige Querschnittsaufgabe hervorgeho-

ben werden.  

Zu Nummer 23 (§ 49)  

Zu Buchstabe a 

34 
 

Mit der Verwendung der Begrifflichkeit „bildungswissenschaftlicher“ Aufgaben ist ge-

setzlich eindeutig festgelegt, dass alle Bildungswissenschaften gemeint sind, d.h. ne-

ben der Erziehungswissenschaft (im engeren Sinne die Pädagogik) auch die Psycho-

logie und die Soziologie. Die Bezeichnung des Faches in der Lehrkräftebildung lautet 

zudem „Bildungswissenschaften“. 

Zu Buchstabe b 

Mit dem neuen Halbsatz 2 wird klargestellt, dass die außerhochschulische Berufspra-

xis auch durch die erfolgreiche Beendigung einer Tandem-Professur nach § 56 oder 

eines gleichwertigen Professurmodells nachgewiesen werden kann. Dies ist insbeson-

dere für den Fall erforderlich, dass die außerhochschulische Praxisphase im Rahmen 

eines der Tandem-Professur nach § 56 gleichwertigen Professurmodells in einem an-

deren Land auch im Rahmen eines an einer Hochschule abgeschlossenen Dienstver-

trags erbracht werden kann. Dies kann beispielsweise der Fall sein, wenn die Praxis-

stelle die Kosten an die Hochschule abführt.  

Mit dem Wort „gleichwertig“ wird insbesondere auf die im Rahmen der Tandem-Pro-

fessur gemäß § 56 vorgegebene 3-jährige Berufspraxis abgestellt und so ausge-

schlossen, dass die außerhochschulische Berufspraxis auch durch die erfolgreiche 

Beendigung anderer Professurmodelle nachgewiesen werden kann, die eine gerin-

gere Berufspraxis vorsehen. 

Zu Buchstabe c 

Es handelt sich um redaktionelle Folgeänderungen aufgrund der Änderung in Buch-

stabe b. 

Zu Nummer 24 (§ 50) 

Zu Buchstabe a 

Zu Doppelbuchstabe aa 

In Nummer 1 erfolgt eine redaktionelle Bereinigung. Die Berufung auf eine höherwer-

tige Professur unter Ausschreibungsverzicht ist nur im Falle eines Tenure Track (§ 55) 

möglich, sofern dies im Rahmen der Einstellung zugesagt wurde (vgl. die Ausführun-
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Es gibt widersprüchliche Gerichtsurteile dazu, ob Wahlen, beispielsweise einer Gleich-

stellungsbeauftragten, Personalangelegenheiten sind oder ein aliud, bei dem es nicht 

auf einzelne schützenswerte Daten, sondern lediglich auf eine Gesamtwürdigung der 

Person ankommt, sodass § 41 Abs. 3 bei Wahlämtern nicht greifen würde. Zur Klar-

stellung wird die Möglichkeit der fachbereichs- oder hochschulöffentlichen Anhörung 

der Bewerberinnen und Bewerber im Rahmen der Besetzung von Wahlämtern, bei-

spielsweise der Gleichstellungsbeauftragten, der Präsidentin oder des Präsidenten, 

der Vizepräsidentinnen oder Vizepräsidenten oder der Kanzlerin oder des Kanzlers, 

ausdrücklich gesetzlich geregelt. 

Zu Nummer 21 (§ 42) 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 

1 Nr. 20. 

Zu Nummer 22 (§ 48) 

Zur Klarstellung werden auch die zur Forschung zählende Entwicklung (vgl. Artikel 1 

Nr. 2 Buchst. a Doppelbuchst. aa - § 2 Abs. 1 Satz 1 -) sowie die Förderung des Wis-

sens- und Technologietransfers (vgl. § 2 Abs. 9) als den Hochschulen obliegende Auf-

gaben ausdrücklich genannt. 

Die Förderung des Wissens- und Technologietransfers gewinnt im Sinne der „dritten 

Mission“ als Aufgabe an Hochschulen immer mehr an Bedeutung und gilt als Quer-

schnittsaufgabe, die nicht singulär unter eine der zuvor genannten Kategorien zu sub-

sumieren ist. Da die Aufgabe der Förderung des Wissens- und Technologietransfers 

sowohl den Universitäten als auch den Hochschulen für angewandte Wissenschaften 

in § 9 zugeordnet wird, sollte sie folgerichtig auch bei den Aufgaben der Hochschul-

lehrerinnen und Hochschullehrer als eigenständige Querschnittsaufgabe hervorgeho-

ben werden.  

Zu Nummer 23 (§ 49)  

Zu Buchstabe a 

34 
 

Mit der Verwendung der Begrifflichkeit „bildungswissenschaftlicher“ Aufgaben ist ge-

setzlich eindeutig festgelegt, dass alle Bildungswissenschaften gemeint sind, d.h. ne-

ben der Erziehungswissenschaft (im engeren Sinne die Pädagogik) auch die Psycho-

logie und die Soziologie. Die Bezeichnung des Faches in der Lehrkräftebildung lautet 

zudem „Bildungswissenschaften“. 

Zu Buchstabe b 

Mit dem neuen Halbsatz 2 wird klargestellt, dass die außerhochschulische Berufspra-

xis auch durch die erfolgreiche Beendigung einer Tandem-Professur nach § 56 oder 

eines gleichwertigen Professurmodells nachgewiesen werden kann. Dies ist insbeson-

dere für den Fall erforderlich, dass die außerhochschulische Praxisphase im Rahmen 

eines der Tandem-Professur nach § 56 gleichwertigen Professurmodells in einem an-

deren Land auch im Rahmen eines an einer Hochschule abgeschlossenen Dienstver-

trags erbracht werden kann. Dies kann beispielsweise der Fall sein, wenn die Praxis-

stelle die Kosten an die Hochschule abführt.  

Mit dem Wort „gleichwertig“ wird insbesondere auf die im Rahmen der Tandem-Pro-

fessur gemäß § 56 vorgegebene 3-jährige Berufspraxis abgestellt und so ausge-

schlossen, dass die außerhochschulische Berufspraxis auch durch die erfolgreiche 

Beendigung anderer Professurmodelle nachgewiesen werden kann, die eine gerin-

gere Berufspraxis vorsehen. 

Zu Buchstabe c 

Es handelt sich um redaktionelle Folgeänderungen aufgrund der Änderung in Buch-

stabe b. 

Zu Nummer 24 (§ 50) 

Zu Buchstabe a 

Zu Doppelbuchstabe aa 

In Nummer 1 erfolgt eine redaktionelle Bereinigung. Die Berufung auf eine höherwer-

tige Professur unter Ausschreibungsverzicht ist nur im Falle eines Tenure Track (§ 55) 

möglich, sofern dies im Rahmen der Einstellung zugesagt wurde (vgl. die Ausführun-
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gen in der Begründung zu Artikel 1 Nr. 4 Buchst. a Doppelbuchst. aa des Vierten Lan-

desgesetzes zur Änderung hochschulrechtlicher Vorschriften vom 2. März 2017 - 

GVBl. S. 17 - LT-Drucksache 17/2036 S. 13).  

Allerdings soll im Falle einer Tenure Track-Zusage bei der Einstellung der Ausschrei-

bungsverzicht nicht – wie in § 50 Abs. 1 Satz 4 vorgesehen – eines Vorschlags des 

Fachbereichsrats bedürfen. Vielmehr ist die Tenure Track-Zusage unmittelbar umzu-

setzen. Deshalb ist der korrekte Regelungsort für entsprechende Fälle nicht § 50 Abs. 

1 Satz 4 Nr. 1, sondern § 55 Abs. 4 und entsprechend für Tandem-Professuren § 56 

Abs. 3. An beiden Stellen erfolgt deshalb vorliegend eine entsprechende redaktionelle 

Klarstellung (vgl. Artikel 1 Nr. 28 und 29 Buchst. a). 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Dop-

pelbuchstabe cc. 

Zu Doppelbuchstabe cc 

Mit der Einfügung der Nummer 9 wird der Ausschreibungsverzicht bei Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftlern ermöglicht, die erfolgreich im Rahmen eines Förderpro-

gramms, dem ein wissenschaftsgeleitetes Auswahlverfahren vorangegangen ist, die 

Bewilligung für eine Erstfinanzierung einer Professur gewährt bekommen haben, wel-

che an eine Hochschule angegliedert werden soll. Voraussetzung ist dabei, dass die 

Antragstellenden für die Antragstellung über die Einstellungsvoraussetzungen für eine 

Professur verfügen müssen (d.h. in der Regel keine Nachwuchswissenschaftlerinnen 

oder Nachwuchswissenschaftler), die auch durch das interne Berufungsverfahren be-

stätigt werden. Als Beispiele seien hier genannt: die Heisenberg-Professur oder die 

Alexander-von-Humboldt-Professur. Aufgrund dieser Voraussetzungen wird dem Er-

fordernis der Qualitätssicherung angemessen Rechnung getragen. Die Berufung er-

folgt grundsätzlich in einem Beamtenverhältnis auf Lebenszeit oder einem unbefriste-

ten Beschäftigungsverhältnis. 

Zu Buchstabe b 

36 
 

Mit dieser Änderung erfolgt eine Beschränkung des Bezugs des bisherigen Satzes 3 

lediglich auf Satz 2, indem der bisherige Satz 3 durch Strichpunkt an Satz 2 ange-

schlossen wird. 

Nähere Regelungen zur gendergerechten Gestaltung des Berufungsverfahrens kön-

nen hierdurch nun hochschulbedarfsgerecht in der Berufungsordnung oder dem Qua-

litätssicherungskonzept nach Absatz 3 verortet werden. Eine Regelung in der Grund-

ordnung ist künftig ausgeschlossen. Ein Auseinanderfallen von Regelungsorten wird 

somit vermieden. 

Zu Buchstabe c 

Es handelt sich um eine Folgeänderung aufgrund der Änderung in Buchstabe a Dop-

pelbuchst. cc. Aus Gründen der Qualitätssicherung ist auch das Verfahren des neu 

geregelten Ausnahmetatbestands im Qualitätssicherungskonzept der Hochschulen zu 

regeln. 

Zu Buchstabe d 

Es handelt sich um eine redaktionelle Klarstellung. Gleichstellungsbeauftragte sind be-

rechtigt, aber nicht verpflichtet, eine Stellungnahme abzugeben.  

Zu Buchstabe e 

Mit der Neufassung erfolgt die Anordnung der entsprechenden Geltung des Absatzes 

9 Satz 3 auch für Beamtinnen und Beamten im Landesdienst, mit denen als Gastpro-

fessorinnen oder Gastprofessoren ein öffentlich-rechtliches Dienstverhältnis zu einem 

anderen Dienstherrn oder zu einer Einrichtung ohne Dienstherrneigenschaft begrün-

det wird. Folglich gilt auch für diese, dass sie abweichend von § 22 Abs. 2 Satz 1 

BeamtStG nicht entlassen sind, wenn sie für die Wahrnehmung einer Gastprofessur 

beurlaubt werden. 

Zu Buchstabe f 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 

1 Nr. 27 Buchst. c. Danach führen Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren künftig 

während ihres Dienstverhältnisses die Bezeichnung „Professorin“ oder „Professor“, so 
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gen in der Begründung zu Artikel 1 Nr. 4 Buchst. a Doppelbuchst. aa des Vierten Lan-

desgesetzes zur Änderung hochschulrechtlicher Vorschriften vom 2. März 2017 - 

GVBl. S. 17 - LT-Drucksache 17/2036 S. 13).  

Allerdings soll im Falle einer Tenure Track-Zusage bei der Einstellung der Ausschrei-

bungsverzicht nicht – wie in § 50 Abs. 1 Satz 4 vorgesehen – eines Vorschlags des 

Fachbereichsrats bedürfen. Vielmehr ist die Tenure Track-Zusage unmittelbar umzu-

setzen. Deshalb ist der korrekte Regelungsort für entsprechende Fälle nicht § 50 Abs. 

1 Satz 4 Nr. 1, sondern § 55 Abs. 4 und entsprechend für Tandem-Professuren § 56 

Abs. 3. An beiden Stellen erfolgt deshalb vorliegend eine entsprechende redaktionelle 

Klarstellung (vgl. Artikel 1 Nr. 28 und 29 Buchst. a). 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Dop-

pelbuchstabe cc. 

Zu Doppelbuchstabe cc 

Mit der Einfügung der Nummer 9 wird der Ausschreibungsverzicht bei Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftlern ermöglicht, die erfolgreich im Rahmen eines Förderpro-

gramms, dem ein wissenschaftsgeleitetes Auswahlverfahren vorangegangen ist, die 

Bewilligung für eine Erstfinanzierung einer Professur gewährt bekommen haben, wel-

che an eine Hochschule angegliedert werden soll. Voraussetzung ist dabei, dass die 

Antragstellenden für die Antragstellung über die Einstellungsvoraussetzungen für eine 

Professur verfügen müssen (d.h. in der Regel keine Nachwuchswissenschaftlerinnen 

oder Nachwuchswissenschaftler), die auch durch das interne Berufungsverfahren be-

stätigt werden. Als Beispiele seien hier genannt: die Heisenberg-Professur oder die 

Alexander-von-Humboldt-Professur. Aufgrund dieser Voraussetzungen wird dem Er-

fordernis der Qualitätssicherung angemessen Rechnung getragen. Die Berufung er-

folgt grundsätzlich in einem Beamtenverhältnis auf Lebenszeit oder einem unbefriste-

ten Beschäftigungsverhältnis. 

Zu Buchstabe b 

36 
 

Mit dieser Änderung erfolgt eine Beschränkung des Bezugs des bisherigen Satzes 3 

lediglich auf Satz 2, indem der bisherige Satz 3 durch Strichpunkt an Satz 2 ange-

schlossen wird. 

Nähere Regelungen zur gendergerechten Gestaltung des Berufungsverfahrens kön-

nen hierdurch nun hochschulbedarfsgerecht in der Berufungsordnung oder dem Qua-

litätssicherungskonzept nach Absatz 3 verortet werden. Eine Regelung in der Grund-

ordnung ist künftig ausgeschlossen. Ein Auseinanderfallen von Regelungsorten wird 

somit vermieden. 

Zu Buchstabe c 

Es handelt sich um eine Folgeänderung aufgrund der Änderung in Buchstabe a Dop-

pelbuchst. cc. Aus Gründen der Qualitätssicherung ist auch das Verfahren des neu 

geregelten Ausnahmetatbestands im Qualitätssicherungskonzept der Hochschulen zu 

regeln. 

Zu Buchstabe d 

Es handelt sich um eine redaktionelle Klarstellung. Gleichstellungsbeauftragte sind be-

rechtigt, aber nicht verpflichtet, eine Stellungnahme abzugeben.  

Zu Buchstabe e 

Mit der Neufassung erfolgt die Anordnung der entsprechenden Geltung des Absatzes 

9 Satz 3 auch für Beamtinnen und Beamten im Landesdienst, mit denen als Gastpro-

fessorinnen oder Gastprofessoren ein öffentlich-rechtliches Dienstverhältnis zu einem 

anderen Dienstherrn oder zu einer Einrichtung ohne Dienstherrneigenschaft begrün-

det wird. Folglich gilt auch für diese, dass sie abweichend von § 22 Abs. 2 Satz 1 

BeamtStG nicht entlassen sind, wenn sie für die Wahrnehmung einer Gastprofessur 

beurlaubt werden. 

Zu Buchstabe f 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 

1 Nr. 27 Buchst. c. Danach führen Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren künftig 

während ihres Dienstverhältnisses die Bezeichnung „Professorin“ oder „Professor“, so 
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dass vorliegend der Bezug auf die bisherige Berufsbezeichnung „Juniorprofessorin“ 

oder „Juniorprofessor“ entfallen muss. 

Zu Buchstabe g 

Mit der Anfügung von Absatz 12 wird neben dem in Absatz 11 vorgesehenen Thüringer 

Modell eine rechtliche Grundlage für die Beurlaubung im Rahmen des sogenannten 

Jülicher Modells geschaffen. Bei dieser Art der gemeinsamen Berufung einer Hoch-

schule und einer Forschungseinrichtung wird die an die Hochschule berufene Hoch-

schullehrerin oder der an die Hochschule berufene Hochschullehrer ohne Bezüge 

ganz oder teilweise beurlaubt. Satz 2 bestimmt, dass eine entsprechende Beurlaubung 

im dienstlichen Interesse erfolgt und öffentlichen Belangen dient. 

Zu Nummer 25 (§ 52) 

Mit der Anfügung wird die bislang voraussetzungslos gestattete Führung der Amtsbe-

zeichnung und akademischen Bezeichnung der Professorinnen und Professoren nach 

dem Ausscheiden aus dem Dienst ohne den Zusatz „außer Dienst (a.D.)“ nunmehr 

davon abhängig gemacht, ob das Dienstverhältnis mindestens drei Jahre bestanden 

hat. Damit soll einem möglichen Missbrauch entgegengewirkt werden. 

Zu Nummer 26 (§ 53) 

Zu Buchstabe a 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Buch-

stabe b.  

Zu Buchstabe b 

Zur Klarstellung und Erhöhung der Sichtbarkeit werden Vorhaben des Wissens- und 

Technologietransfers einschließlich Gründungen neben der Durchführung besonderer 

Forschungs- oder Entwicklungsvorhaben als Freistellungsgrund ausdrücklich aufge-

nommen.  

Zu Nummer 27 (§ 54) 

Zu Buchstabe a 

38 
 

Auch bei der Berufung von Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren kann bei Vor-

liegen der Voraussetzungen des § 50 Abs. 1 Satz 4 Nr. 9 von einer Ausschreibung 

abgesehen werden, da aufgrund der Auswahl in dem hochschulübergreifenden För-

derprogramm eine entsprechende Qualitätssicherung erfolgt ist. Vor diesem Hinter-

grund wurde die Verweisung ergänzt. 

Zu Buchstabe b 

Mit der Einfügung wird geregelt, dass Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren von 

der Präsidentin oder dem Präsidenten nicht nur ernannt, sondern – wie Tandem-Pro-

fessorinnen und Tandem-Professoren – auch berufen werden. Aufgrund der gesetzli-

chen Übertragung des Berufungsrechts für Juniorprofessorinnen und Juniorprofesso-

ren auf die Präsidentinnen und Präsidenten ist das in § 50 Abs. 7 geregelte Verfahren 

in diesen Fällen nicht anwendbar. Sowohl die Juniorprofessur als auch die Tandemp-

rofessur sind Qualifizierungsstellen. Bei der Tandemprofessur liegen die Berufung und 

der Abschluss des Dienstvertrages in der Sphäre der Hochschule. Um einen organi-

satorischen Gleichlauf mit der Tandemprofessur herbeizuführen und Bürokratie abzu-

bauen erfolgt zukünftig auch bei der Juniorprofessur sowohl die Berufung als auch die 

Ernennung durch die Präsidentin oder den Präsidenten, zumal der rechtlich bindende 

Akt der Ernennung derzeit schon in der Sphäre der Präsidentin oder des Präsidenten 

liegt. Die eingefügte Regelung betrifft die Berufung von Juniorprofessorinnen und Ju-

niorprofessoren in ein befristetes Beamten- oder Beschäftigungsverhältnis. Demge-

genüber regelt § 50 Abs. 4 Satz 1 in Verbindung mit § 50 Abs. 1 Satz 4 Nr. 3 die 

Berufung von Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren in ein Beamtenverhältnis 

auf Lebenszeit oder ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis. 

Zu Buchstabe c 

Durch die Anfügung des Absatzes 5 wird bestimmt, dass Juniorprofessorinnen und 

Juniorprofessoren während der Dauer ihres Dienstverhältnisses die Bezeichnung 

„Professorin“ oder „Professor“ führen. Dies sehen auch andere Bundesländer vor. Mit 

der Anpassung soll die Juniorprofessur aufgewertet und zugleich einem Wettbewerbs-

nachteil der Universitäten des Landes entgegengewirkt werden. 

Zu Nummer 28 (§ 55) 
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dass vorliegend der Bezug auf die bisherige Berufsbezeichnung „Juniorprofessorin“ 

oder „Juniorprofessor“ entfallen muss. 

Zu Buchstabe g 

Mit der Anfügung von Absatz 12 wird neben dem in Absatz 11 vorgesehenen Thüringer 

Modell eine rechtliche Grundlage für die Beurlaubung im Rahmen des sogenannten 

Jülicher Modells geschaffen. Bei dieser Art der gemeinsamen Berufung einer Hoch-

schule und einer Forschungseinrichtung wird die an die Hochschule berufene Hoch-

schullehrerin oder der an die Hochschule berufene Hochschullehrer ohne Bezüge 

ganz oder teilweise beurlaubt. Satz 2 bestimmt, dass eine entsprechende Beurlaubung 

im dienstlichen Interesse erfolgt und öffentlichen Belangen dient. 

Zu Nummer 25 (§ 52) 

Mit der Anfügung wird die bislang voraussetzungslos gestattete Führung der Amtsbe-

zeichnung und akademischen Bezeichnung der Professorinnen und Professoren nach 

dem Ausscheiden aus dem Dienst ohne den Zusatz „außer Dienst (a.D.)“ nunmehr 

davon abhängig gemacht, ob das Dienstverhältnis mindestens drei Jahre bestanden 

hat. Damit soll einem möglichen Missbrauch entgegengewirkt werden. 

Zu Nummer 26 (§ 53) 

Zu Buchstabe a 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Buch-

stabe b.  

Zu Buchstabe b 

Zur Klarstellung und Erhöhung der Sichtbarkeit werden Vorhaben des Wissens- und 

Technologietransfers einschließlich Gründungen neben der Durchführung besonderer 

Forschungs- oder Entwicklungsvorhaben als Freistellungsgrund ausdrücklich aufge-

nommen.  

Zu Nummer 27 (§ 54) 

Zu Buchstabe a 

38 
 

Auch bei der Berufung von Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren kann bei Vor-

liegen der Voraussetzungen des § 50 Abs. 1 Satz 4 Nr. 9 von einer Ausschreibung 

abgesehen werden, da aufgrund der Auswahl in dem hochschulübergreifenden För-

derprogramm eine entsprechende Qualitätssicherung erfolgt ist. Vor diesem Hinter-

grund wurde die Verweisung ergänzt. 

Zu Buchstabe b 

Mit der Einfügung wird geregelt, dass Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren von 

der Präsidentin oder dem Präsidenten nicht nur ernannt, sondern – wie Tandem-Pro-

fessorinnen und Tandem-Professoren – auch berufen werden. Aufgrund der gesetzli-

chen Übertragung des Berufungsrechts für Juniorprofessorinnen und Juniorprofesso-

ren auf die Präsidentinnen und Präsidenten ist das in § 50 Abs. 7 geregelte Verfahren 

in diesen Fällen nicht anwendbar. Sowohl die Juniorprofessur als auch die Tandemp-

rofessur sind Qualifizierungsstellen. Bei der Tandemprofessur liegen die Berufung und 

der Abschluss des Dienstvertrages in der Sphäre der Hochschule. Um einen organi-

satorischen Gleichlauf mit der Tandemprofessur herbeizuführen und Bürokratie abzu-

bauen erfolgt zukünftig auch bei der Juniorprofessur sowohl die Berufung als auch die 

Ernennung durch die Präsidentin oder den Präsidenten, zumal der rechtlich bindende 

Akt der Ernennung derzeit schon in der Sphäre der Präsidentin oder des Präsidenten 

liegt. Die eingefügte Regelung betrifft die Berufung von Juniorprofessorinnen und Ju-

niorprofessoren in ein befristetes Beamten- oder Beschäftigungsverhältnis. Demge-

genüber regelt § 50 Abs. 4 Satz 1 in Verbindung mit § 50 Abs. 1 Satz 4 Nr. 3 die 

Berufung von Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren in ein Beamtenverhältnis 

auf Lebenszeit oder ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis. 

Zu Buchstabe c 

Durch die Anfügung des Absatzes 5 wird bestimmt, dass Juniorprofessorinnen und 

Juniorprofessoren während der Dauer ihres Dienstverhältnisses die Bezeichnung 

„Professorin“ oder „Professor“ führen. Dies sehen auch andere Bundesländer vor. Mit 

der Anpassung soll die Juniorprofessur aufgewertet und zugleich einem Wettbewerbs-

nachteil der Universitäten des Landes entgegengewirkt werden. 

Zu Nummer 28 (§ 55) 
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Die Einfügung erfolgt zur Klarstellung, dass die dauerhafte Übertragung der Professur 

im Falle einer Tenure Track-Zusage und einer erfolgreichen Abschlussevaluierung kei-

ner erneuten Ausschreibung bedarf. Anders als in den Fällen des § 50 Abs. 1 Satz 4 

bedarf der Ausschreibungsverzicht in diesen Fällen auch keines Vorschlags des Fach-

bereichsrats. 

Zu Nummer 29 (§ 56) 

Zu Buchstabe a 

Die Einfügung erfolgt zur Klarstellung, dass auch bei Tandem-Professorinnen und  

-Professoren die dauerhafte Übertragung der Professur im Falle einer Tenure Track-

Zusage keiner erneuten Ausschreibung bedarf. Anders als in den Fällen des § 50 Abs. 

1 Satz 4 bedarf der Ausschreibungsverzicht in diesen Fällen auch keines Vorschlags 

des Fachbereichsrats. 

Zu Buchstabe b 

Durch die Anfügung des Absatzes 4 wird bestimmt, dass Tandem-Professorinnen und 

Tandem-Professoren während der Dauer ihres Dienstverhältnisses die Bezeichnung 

„Professorin“ oder „Professor“ führen. Dies entspricht der Regelung in Artikel 1 Nr. 27 

Buchst. c (§ 54) und trägt der Tatsache Rechnung, dass es sich auch bei der Tandem-

Professur um einen Qualifikationsweg zur Professur handelt und die Tandem-Profes-

sorinnen und Tandem-Professoren wie die Juniorprofessorinnen und Juniorprofesso-

ren zu den Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern zählen (vgl. § 46). Mit der An-

passung soll die Tandem-Professur aufgewertet und einem Wettbewerbsnachteil des 

Landes entgegengewirkt werden. 

Mit Inkrafttreten dieses Gesetzes dürfen auch bereits zu diesem Zeitpunkt in einem 

Tandem-Professorinnen- oder Tandem-Professoren-Verhältnis Stehende die Bezeich-

nung führen. 

Zu Nummer 30 (§ 60) 

Es handelt sich um eine rein redaktionelle Klarstellung. 

Zu Nummer 31 (§ 61) 
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Zu Buchstabe a 

Die Ersetzung dient der Klarstellung, dass die Anordnung der entsprechenden Geltung 

der Absätze 1 und 2 sich lediglich auf Personen bezieht, denen die Bezeichnung „au-

ßerplanmäßige Professorin“ oder „außerplanmäßiger Professor“ bereits verliehen 

wurde. 

Zu Buchstabe b 

Mit der Anfügung wird bestimmt, dass Personen, denen die Bezeichnung „außerplan-

mäßige Professorin“ oder „außerplanmäßiger Professor“ verliehen wurde, während 

der Dauer der Lehrbefugnis die Bezeichnung „Professorin“ oder „Professor“ führen 

dürfen. Damit wird einem Bedürfnis aus der Hochschulpraxis entsprochen und eine 

angemessene Lösung vergleichbar den Honorarprofessorinnen und Honorarprofesso-

ren erzielt. 

Zu Nummer 32 (§ 62) 

Zu Buchstabe a 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Durch die Änderung in Absatz 1 Satz 1 wird die Möglichkeit erweitert, auch Personen 

dauerhaft an die Hochschule zu binden, die nicht bereits zuvor an der betreffenden 

Hochschule in der Lehre aktiv waren, sondern aufgrund ihrer besonderen wissen-

schaftlichen oder künstlerischen Leistungen oder besonderen Praxiserfahrung für die 

Profilbildung der Hochschule von besonderem Interesse sind. Hierzu zählen insbeson-

dere herausragende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, deren Forschungsex-

pertise die strategische Entwicklung der Hochschule besonders fördert und ergänzt. 

Im Einzelfall kommen auch Personen in Betracht, die aufgrund ihrer Expertise im Rah-

men der Lehrtätigkeit an einer anderen Hochschule für die Profilbildung der Hoch-

schule von besonderem Interesse sind. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Mit dem neu eingefügten Satz 2 erfolgt eine Klarstellung, dass die Verpflichtung zur 

Lehre an der Hochschule in einem von der Präsidentin oder dem Präsidenten festzu-

legenden Umfang besteht. Aus der Bestimmung des neuen Absatzes 3, wonach die 



7739 
 

Die Einfügung erfolgt zur Klarstellung, dass die dauerhafte Übertragung der Professur 

im Falle einer Tenure Track-Zusage und einer erfolgreichen Abschlussevaluierung kei-

ner erneuten Ausschreibung bedarf. Anders als in den Fällen des § 50 Abs. 1 Satz 4 

bedarf der Ausschreibungsverzicht in diesen Fällen auch keines Vorschlags des Fach-

bereichsrats. 

Zu Nummer 29 (§ 56) 

Zu Buchstabe a 

Die Einfügung erfolgt zur Klarstellung, dass auch bei Tandem-Professorinnen und  

-Professoren die dauerhafte Übertragung der Professur im Falle einer Tenure Track-

Zusage keiner erneuten Ausschreibung bedarf. Anders als in den Fällen des § 50 Abs. 

1 Satz 4 bedarf der Ausschreibungsverzicht in diesen Fällen auch keines Vorschlags 

des Fachbereichsrats. 

Zu Buchstabe b 

Durch die Anfügung des Absatzes 4 wird bestimmt, dass Tandem-Professorinnen und 

Tandem-Professoren während der Dauer ihres Dienstverhältnisses die Bezeichnung 

„Professorin“ oder „Professor“ führen. Dies entspricht der Regelung in Artikel 1 Nr. 27 

Buchst. c (§ 54) und trägt der Tatsache Rechnung, dass es sich auch bei der Tandem-

Professur um einen Qualifikationsweg zur Professur handelt und die Tandem-Profes-

sorinnen und Tandem-Professoren wie die Juniorprofessorinnen und Juniorprofesso-

ren zu den Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern zählen (vgl. § 46). Mit der An-

passung soll die Tandem-Professur aufgewertet und einem Wettbewerbsnachteil des 

Landes entgegengewirkt werden. 

Mit Inkrafttreten dieses Gesetzes dürfen auch bereits zu diesem Zeitpunkt in einem 

Tandem-Professorinnen- oder Tandem-Professoren-Verhältnis Stehende die Bezeich-

nung führen. 

Zu Nummer 30 (§ 60) 

Es handelt sich um eine rein redaktionelle Klarstellung. 

Zu Nummer 31 (§ 61) 

40 
 

Zu Buchstabe a 

Die Ersetzung dient der Klarstellung, dass die Anordnung der entsprechenden Geltung 

der Absätze 1 und 2 sich lediglich auf Personen bezieht, denen die Bezeichnung „au-

ßerplanmäßige Professorin“ oder „außerplanmäßiger Professor“ bereits verliehen 

wurde. 

Zu Buchstabe b 

Mit der Anfügung wird bestimmt, dass Personen, denen die Bezeichnung „außerplan-

mäßige Professorin“ oder „außerplanmäßiger Professor“ verliehen wurde, während 

der Dauer der Lehrbefugnis die Bezeichnung „Professorin“ oder „Professor“ führen 

dürfen. Damit wird einem Bedürfnis aus der Hochschulpraxis entsprochen und eine 

angemessene Lösung vergleichbar den Honorarprofessorinnen und Honorarprofesso-

ren erzielt. 

Zu Nummer 32 (§ 62) 

Zu Buchstabe a 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Durch die Änderung in Absatz 1 Satz 1 wird die Möglichkeit erweitert, auch Personen 

dauerhaft an die Hochschule zu binden, die nicht bereits zuvor an der betreffenden 

Hochschule in der Lehre aktiv waren, sondern aufgrund ihrer besonderen wissen-

schaftlichen oder künstlerischen Leistungen oder besonderen Praxiserfahrung für die 

Profilbildung der Hochschule von besonderem Interesse sind. Hierzu zählen insbeson-

dere herausragende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, deren Forschungsex-

pertise die strategische Entwicklung der Hochschule besonders fördert und ergänzt. 

Im Einzelfall kommen auch Personen in Betracht, die aufgrund ihrer Expertise im Rah-

men der Lehrtätigkeit an einer anderen Hochschule für die Profilbildung der Hoch-

schule von besonderem Interesse sind. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Mit dem neu eingefügten Satz 2 erfolgt eine Klarstellung, dass die Verpflichtung zur 

Lehre an der Hochschule in einem von der Präsidentin oder dem Präsidenten festzu-

legenden Umfang besteht. Aus der Bestimmung des neuen Absatzes 3, wonach die 
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Bestellung unter den Voraussetzungen des § 61 Abs. 2 widerrufen werden kann, geht 

mittelbar hervor, dass diese Verpflichtung zur Lehre lediglich bis zur Erreichung des 

67. Lebensjahres besteht. Somit sind Honorarprofessorinnen und Honorarprofesso-

ren, deren Bestellung nicht widerrufen wurde, auch jenseits dieser Altersgrenze be-

rechtigt, die Bezeichnung „Professorin“ oder „Professor“ weiterhin zu führen, auch 

wenn sie nicht mehr aktiv lehren. 

Zu Buchstabe b 

Mit dem neuen Absatz 2 wird klargestellt, dass Honorarprofessorinnen und Honorar-

professoren während der Dauer ihrer Bestellung die Bezeichnung „Professorin“ oder 

„Professor“ führen dürfen. Die Bestellung – und damit die Berechtigung zur Führung 

der Bezeichnung – besteht dauerhaft, sofern sie nicht aufgrund des neuen Absatzes 3 

widerrufen wird. Zur Führung der Bezeichnung sind aufgrund dieser Regelung auch 

vor Inkrafttreten dieses Gesetzes bestellte Honorarprofessorinnen und Honorarprofes-

soren berechtigt.  

Zu Buchstabe c 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Buch-

stabe b. 

Zu Nummer 33 (§ 63) 

Zu Buchstabe a 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Hier erfolgt zum einen eine rein redaktionelle Klarstellung und zum anderen eine re-

daktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 1 Nr. 11 Buchst. c Dop-

pelbuchst. aa. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Mit der Anfügung erfolgt die Anordnung der entsprechenden Geltung des § 50 Abs. 9 

Satz 3 auch für Beamtinnen und Beamten im Landesdienst, mit denen als Lehrbeauf-

tragte ein öffentlich-rechtliches Dienstverhältnis zu einem anderen Dienstherrn oder 

zu einer Einrichtung ohne Dienstherrneigenschaft begründet wird. Folglich gilt auch für 
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diese, dass sie abweichend von § 22 Abs. 2 Satz 1 BeamtStG nicht entlassen sind, 

wenn sie für die Wahrnehmung eines Lehrauftrags beurlaubt werden. 

Zu Buchstabe b 

Hier erfolgt eine rein redaktionelle Klarstellung. 

Zu Nummer 34 (§ 65)  

Zu Buchstabe a 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Für die Gesundheitsfachberufe ist das Ministerium für Arbeit, Soziales, Transformation 

und Digitalisierung zuständig. Daher muss die Bezeichnung entsprechend geändert 

werden. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Mit dieser Anfügung wird die Vereinbarung im Koalitionsvertrag umgesetzt, wonach 

beim Hochschulzugang für berufliche Qualifizierte und Personen ohne Abitur bei Uni-

versitäten und Fachhochschulen dieselben Kriterien angelegt werden sollen (vgl. Ko-

alitionsvertrag 2021-2026, Zeilen 3420 und 3421). Obwohl den betreffenden Personen 

in Rheinland-Pfalz auch zahlreiche unterschiedliche schulische Qualifizierungswege 

offenstehen und § 33 Abs. 1 darüber hinaus nach einem Erwerb von 90 ECTS an einer 

Hochschule für angewandte Wissenschaften in fachlich verwandten Studiengängen 

den Wechsel an eine Universität des Landes zulässt, ergibt sich insoweit Handlungs-

bedarf insbesondere für die Schaffung eines unmittelbaren fachgebundenen Zugangs 

für das Universitätsstudium für Personen mit qualifizierter Fachhochschulreife. Ent-

sprechend den Kriterien für beruflich Qualifizierte in § 65 Abs. 2 wird daher der fach-

gebundene Zugang zum Universitätsstudium für Personen mit qualifizierter Fachhoch-

schulreife ermöglicht. Eine „qualifizierte Fachhochschulreife“ setzt dabei – wie bei den 

beruflich Qualifizierten – voraus, dass die Fachhochschulreife mit einer Abschlussnote 

von 2,5 oder besser absolviert wurde.  

Zugleich bildet die Regelung die gesetzliche Voraussetzung für von den Universitäten 

individuell gestaltbare Hochschulzugänge. Hierfür werden verbindliche, insbesondere 
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Bestellung unter den Voraussetzungen des § 61 Abs. 2 widerrufen werden kann, geht 

mittelbar hervor, dass diese Verpflichtung zur Lehre lediglich bis zur Erreichung des 

67. Lebensjahres besteht. Somit sind Honorarprofessorinnen und Honorarprofesso-

ren, deren Bestellung nicht widerrufen wurde, auch jenseits dieser Altersgrenze be-

rechtigt, die Bezeichnung „Professorin“ oder „Professor“ weiterhin zu führen, auch 

wenn sie nicht mehr aktiv lehren. 

Zu Buchstabe b 

Mit dem neuen Absatz 2 wird klargestellt, dass Honorarprofessorinnen und Honorar-

professoren während der Dauer ihrer Bestellung die Bezeichnung „Professorin“ oder 

„Professor“ führen dürfen. Die Bestellung – und damit die Berechtigung zur Führung 

der Bezeichnung – besteht dauerhaft, sofern sie nicht aufgrund des neuen Absatzes 3 

widerrufen wird. Zur Führung der Bezeichnung sind aufgrund dieser Regelung auch 

vor Inkrafttreten dieses Gesetzes bestellte Honorarprofessorinnen und Honorarprofes-

soren berechtigt.  

Zu Buchstabe c 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Buch-

stabe b. 

Zu Nummer 33 (§ 63) 

Zu Buchstabe a 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Hier erfolgt zum einen eine rein redaktionelle Klarstellung und zum anderen eine re-

daktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 1 Nr. 11 Buchst. c Dop-

pelbuchst. aa. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Mit der Anfügung erfolgt die Anordnung der entsprechenden Geltung des § 50 Abs. 9 

Satz 3 auch für Beamtinnen und Beamten im Landesdienst, mit denen als Lehrbeauf-

tragte ein öffentlich-rechtliches Dienstverhältnis zu einem anderen Dienstherrn oder 

zu einer Einrichtung ohne Dienstherrneigenschaft begründet wird. Folglich gilt auch für 
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diese, dass sie abweichend von § 22 Abs. 2 Satz 1 BeamtStG nicht entlassen sind, 

wenn sie für die Wahrnehmung eines Lehrauftrags beurlaubt werden. 

Zu Buchstabe b 

Hier erfolgt eine rein redaktionelle Klarstellung. 

Zu Nummer 34 (§ 65)  

Zu Buchstabe a 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Für die Gesundheitsfachberufe ist das Ministerium für Arbeit, Soziales, Transformation 

und Digitalisierung zuständig. Daher muss die Bezeichnung entsprechend geändert 

werden. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Mit dieser Anfügung wird die Vereinbarung im Koalitionsvertrag umgesetzt, wonach 

beim Hochschulzugang für berufliche Qualifizierte und Personen ohne Abitur bei Uni-

versitäten und Fachhochschulen dieselben Kriterien angelegt werden sollen (vgl. Ko-

alitionsvertrag 2021-2026, Zeilen 3420 und 3421). Obwohl den betreffenden Personen 

in Rheinland-Pfalz auch zahlreiche unterschiedliche schulische Qualifizierungswege 

offenstehen und § 33 Abs. 1 darüber hinaus nach einem Erwerb von 90 ECTS an einer 

Hochschule für angewandte Wissenschaften in fachlich verwandten Studiengängen 

den Wechsel an eine Universität des Landes zulässt, ergibt sich insoweit Handlungs-

bedarf insbesondere für die Schaffung eines unmittelbaren fachgebundenen Zugangs 

für das Universitätsstudium für Personen mit qualifizierter Fachhochschulreife. Ent-

sprechend den Kriterien für beruflich Qualifizierte in § 65 Abs. 2 wird daher der fach-

gebundene Zugang zum Universitätsstudium für Personen mit qualifizierter Fachhoch-

schulreife ermöglicht. Eine „qualifizierte Fachhochschulreife“ setzt dabei – wie bei den 

beruflich Qualifizierten – voraus, dass die Fachhochschulreife mit einer Abschlussnote 

von 2,5 oder besser absolviert wurde.  

Zugleich bildet die Regelung die gesetzliche Voraussetzung für von den Universitäten 

individuell gestaltbare Hochschulzugänge. Hierfür werden verbindliche, insbesondere 
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auch qualitätsbezogene, Vorgaben gesetzlich fixiert, um alternative Hochschulzu-

gänge ausschließlich für besonders qualifizierte Personen zu ermöglichen. Es steht 

den Universitäten frei, hiervon Gebrauch zu machen. In der Zugangsprüfung ist das 

Kriterium der Fachgebundenheit im Rahmen der methodischen und fachlichen Voraus-

setzungen aktiv abzuprüfen. Mit der vorgesehenen universitäts- und studiengangsbe-

zogenen Studienberechtigung ist eine Bindung an die jeweilige Universität verbunden, 

die auf diese Weise neue Studierendenpotenziale erschließen und die qualitativen An-

forderungen passgenau für ihre Studiengänge steuern kann. Damit stellt die neue Be-

stimmung – neben den schulischen Qualifizierungswegen – sowohl für die Universitä-

ten als auch für studieninteressierte Personen mit qualifizierter Fachhochschulreife 

eine attraktive neue Option für den fachgebundenen Zugang zu einem Universitäts-

studium dar. 

In Satz 5 Halbsatz 1 wird geregelt, dass sich die betreffende Universität für die Zu-

gangsprüfung eine Prüfungsordnung gibt. Halbsatz 2 bestimmt, dass § 26 im Rahmen 

der Bestimmungen der Rechtsverordnung nach Satz 6 sinngemäß gilt. 

Die hochschulgesetzliche Regelung wird ergänzt durch eine Ermächtigung zum Erlass 

einer Rechtsverordnung, in der zur Sicherstellung der Vergleichbarkeit der Anforde-

rungen für alle Universitäten gleichermaßen geltende universitätsübergreifende Prü-

fungsanforderungen und Qualitätskriterien festgeschrieben werden, wie die Eignung 

im Rahmen einer hochschulindividuellen Zugangsprüfung zu verifizieren ist, um eine 

vergleichbare, transparente und faire Situation sicherzustellen. Die Umsetzung in den 

Universitäten erfolgt dann jeweils auf Basis der Rechtsverordnung durch die Prüfungs-

ordnung. 

Zu Buchstabe b  

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderungen in Ar-

tikel 1 Nr. 11 Buchst. b und c. 

Zu Buchstabe c 

Mit dieser Anfügung wird eine Flexibilisierung des Hochschulzugangs für ausländische 

Studieninteressierte und zugleich die gesetzliche Voraussetzung für von den Hoch-

schulen individuell gestaltbare Hochschulzugänge geschaffen. Hierfür werden ver-
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bindliche, insbesondere auch qualitätsbezogene, Vorgaben gesetzlich fixiert, um alter-

native Hochschulzugänge ausschließlich für besonders qualifizierte Personen zu er-

möglichen. Es steht den Hochschulen frei, hiervon Gebrauch zu machen. Durch die 

vorgesehene hochschul- und studiengangsbezogene Studienberechtigung und damit 

verbundene Bindung wird dafür Sorge getragen, dass neben dem Weg über die Fest-

stellungsprüfung an den beiden staatlichen Internationalen Studienkollegs, der weiter-

hin den Regelfall darstellen soll, in Ausnahmen auch ermöglicht wird, hochschulindivi-

duelle Zugänge mittels Zugangsprüfung durch die Hochschule zu eröffnen. 

In Satz 4 Halbsatz 1 wird geregelt, dass sich die betreffende Hochschule für die Zu-

gangsprüfung eine Prüfungsordnung gibt. Halbsatz 2 bestimmt, dass § 26 im Rahmen 

der Bestimmungen der Rechtsverordnung nach Satz 5 sinngemäß gilt. 

Die hochschulgesetzliche Regelung wird ergänzt durch eine Ermächtigung zum Erlass 

einer Rechtversordnung, in der zur Sicherstellung der Vergleichbarkeit der Anforde-

rungen für alle Hochschulen und Herkunftsländer gleichermaßen geltende hochschul-

übergreifende Prüfungsanforderungen und Qualitätskriterien festgeschrieben werden, 

wie die Eignung im Rahmen einer hochschulindividuellen Zugangsprüfung zu verifizie-

ren ist, um eine vergleichbare, transparente und faire Situation sicherzustellen. Die 

Umsetzung in den Hochschulen erfolgt dann jeweils auf Basis der Rechtsverordnung 

durch die Prüfungsordnung. 

Zu Buchstabe d 

Mit der Anfügung wird eine Rechtsgrundlage für die Gebührenerhebung für die Teil-

nahme an den Zugangsprüfungen geschaffen. 

Zu Nummer 35 (§ 67) 

Zu Buchstabe a 

Mit der Einfügung der Habilitandinnen und Habilitanden wird eine Erweiterung der Da-

tenquellen zu Zwecken der Lehre und Forschung und konkreter Vorhaben der Planung 

und Organisation bezweckt. Für die genannten Zwecke wird dabei parallel zu den Dok-

torandinnen und Doktoranden auf die Personen abgestellt, deren Habilitationsverfah-

ren noch nicht beendet ist. 
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auch qualitätsbezogene, Vorgaben gesetzlich fixiert, um alternative Hochschulzu-

gänge ausschließlich für besonders qualifizierte Personen zu ermöglichen. Es steht 

den Universitäten frei, hiervon Gebrauch zu machen. In der Zugangsprüfung ist das 

Kriterium der Fachgebundenheit im Rahmen der methodischen und fachlichen Voraus-

setzungen aktiv abzuprüfen. Mit der vorgesehenen universitäts- und studiengangsbe-

zogenen Studienberechtigung ist eine Bindung an die jeweilige Universität verbunden, 

die auf diese Weise neue Studierendenpotenziale erschließen und die qualitativen An-

forderungen passgenau für ihre Studiengänge steuern kann. Damit stellt die neue Be-

stimmung – neben den schulischen Qualifizierungswegen – sowohl für die Universitä-

ten als auch für studieninteressierte Personen mit qualifizierter Fachhochschulreife 

eine attraktive neue Option für den fachgebundenen Zugang zu einem Universitäts-

studium dar. 

In Satz 5 Halbsatz 1 wird geregelt, dass sich die betreffende Universität für die Zu-

gangsprüfung eine Prüfungsordnung gibt. Halbsatz 2 bestimmt, dass § 26 im Rahmen 

der Bestimmungen der Rechtsverordnung nach Satz 6 sinngemäß gilt. 

Die hochschulgesetzliche Regelung wird ergänzt durch eine Ermächtigung zum Erlass 

einer Rechtsverordnung, in der zur Sicherstellung der Vergleichbarkeit der Anforde-

rungen für alle Universitäten gleichermaßen geltende universitätsübergreifende Prü-

fungsanforderungen und Qualitätskriterien festgeschrieben werden, wie die Eignung 

im Rahmen einer hochschulindividuellen Zugangsprüfung zu verifizieren ist, um eine 

vergleichbare, transparente und faire Situation sicherzustellen. Die Umsetzung in den 

Universitäten erfolgt dann jeweils auf Basis der Rechtsverordnung durch die Prüfungs-

ordnung. 

Zu Buchstabe b  

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderungen in Ar-

tikel 1 Nr. 11 Buchst. b und c. 

Zu Buchstabe c 

Mit dieser Anfügung wird eine Flexibilisierung des Hochschulzugangs für ausländische 

Studieninteressierte und zugleich die gesetzliche Voraussetzung für von den Hoch-

schulen individuell gestaltbare Hochschulzugänge geschaffen. Hierfür werden ver-
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bindliche, insbesondere auch qualitätsbezogene, Vorgaben gesetzlich fixiert, um alter-

native Hochschulzugänge ausschließlich für besonders qualifizierte Personen zu er-

möglichen. Es steht den Hochschulen frei, hiervon Gebrauch zu machen. Durch die 

vorgesehene hochschul- und studiengangsbezogene Studienberechtigung und damit 

verbundene Bindung wird dafür Sorge getragen, dass neben dem Weg über die Fest-

stellungsprüfung an den beiden staatlichen Internationalen Studienkollegs, der weiter-

hin den Regelfall darstellen soll, in Ausnahmen auch ermöglicht wird, hochschulindivi-

duelle Zugänge mittels Zugangsprüfung durch die Hochschule zu eröffnen. 

In Satz 4 Halbsatz 1 wird geregelt, dass sich die betreffende Hochschule für die Zu-

gangsprüfung eine Prüfungsordnung gibt. Halbsatz 2 bestimmt, dass § 26 im Rahmen 

der Bestimmungen der Rechtsverordnung nach Satz 5 sinngemäß gilt. 

Die hochschulgesetzliche Regelung wird ergänzt durch eine Ermächtigung zum Erlass 

einer Rechtversordnung, in der zur Sicherstellung der Vergleichbarkeit der Anforde-

rungen für alle Hochschulen und Herkunftsländer gleichermaßen geltende hochschul-

übergreifende Prüfungsanforderungen und Qualitätskriterien festgeschrieben werden, 

wie die Eignung im Rahmen einer hochschulindividuellen Zugangsprüfung zu verifizie-

ren ist, um eine vergleichbare, transparente und faire Situation sicherzustellen. Die 

Umsetzung in den Hochschulen erfolgt dann jeweils auf Basis der Rechtsverordnung 

durch die Prüfungsordnung. 

Zu Buchstabe d 

Mit der Anfügung wird eine Rechtsgrundlage für die Gebührenerhebung für die Teil-

nahme an den Zugangsprüfungen geschaffen. 

Zu Nummer 35 (§ 67) 

Zu Buchstabe a 

Mit der Einfügung der Habilitandinnen und Habilitanden wird eine Erweiterung der Da-

tenquellen zu Zwecken der Lehre und Forschung und konkreter Vorhaben der Planung 

und Organisation bezweckt. Für die genannten Zwecke wird dabei parallel zu den Dok-

torandinnen und Doktoranden auf die Personen abgestellt, deren Habilitationsverfah-

ren noch nicht beendet ist. 
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Zu Buchstabe b 

Mit der Einfügung wird für die Hochschulen die Rechtsgrundlage dafür geschaffen, 

personenbezogene Daten für Aufgaben nach dem Identifikationsnummerngesetz zu 

verarbeiten. 

Zu Nummer 36 (§ 68) 

Durch die Einfügung wird klargestellt, dass auch der erfolgreiche Abschluss eines Stu-

diums von der Regelung erfasst ist. 

Zu Nummer 37 (§ 70) 

Mit dieser Änderung wird die Abschaffung der Zweitstudiengebühren umgesetzt. Logi-

sche Konsequenz daraus ist die Abschaffung der Gebühren auch für ein Doppelstu-

dium, also ein Studium, bei dem die oder der Studierende gleichzeitig in zwei oder 

mehr Studiengänge eingeschrieben ist. Folglich sind an den Hochschulen des Landes 

künftig Bachelor- und konsekutive Masterstudiengänge vollumfänglich gebührenfrei 

und zwar sowohl im Erst- als auch im Zweitstudium (Satz 1). Satz 2 dient der Klarstel-

lung, dass für einzelne Verwaltungshandlungen nach Maßgabe des Landesgebühren-

gesetzes Gebühren erhoben werden können und die Erhebung von Sozialbeiträgen 

ebenfalls unberührt bleibt.  

Darüber hinaus sind – wie bisher – für Studiengänge und Studienangebote der hoch-

schulischen Weiterbildung und andere in § 35 geregelte Tatbestände nach Maßgabe 

des Landesgebührengesetzes Gebühren zu erheben oder es können stattdessen pri-

vatrechtliche Entgelte erhoben werden. Ebenso bleibt die Erhebung von Sozialbeiträ-

gen unberührt. 

Zu Nummer 38 (§ 74) 

Zu Buchstabe a 

Mit der Änderung wird dem Umstand Rechnung getragen, dass der Hochschulrat bei 

der Erarbeitung von Konzepten lediglich beratend tätig werden kann. Die Gestaltung 

und Umsetzung obliegt hingegen der Hochschule selbst. 

Zu Buchstabe b 
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Bei der Einfügung handelt es sich um eine Folgeänderung aufgrund der Änderungen 

in Artikel 1 Nr. 44 Buchst. b Doppelbuchst. bb und Nr. 47 Buchst. b, wonach die Hoch-

schule in ihrer Grundordnung festlegen kann, dass bei der Wahl der Präsidentin oder 

des Präsidenten ebenso wie bei der Wahl der Kanzlerin oder des Kanzlers eine Fin-

dungskommission an die Stelle des Hochschulrats tritt. Das Vorschlagsrecht des 

Hochschulrats zur Wahl der Präsidentin oder des Präsidenten oder der Kanzlerin oder 

des Kanzlers wird dadurch entsprechend eingeschränkt und hat nur Bestand, sofern 

von den genannten Möglichkeiten kein Gebrauch gemacht wird. Andernfalls steht das 

Vorschlagsrecht der jeweiligen Findungskommission zu. 

Zu Nummer 39 (§ 75) 

Es handelt sich zum einen um eine rein redaktionelle Klarstellung; sie ist erforderlich, 

weil nur natürliche Personen und nicht ganze Gremien ein Amt für eine bestimmte 

Amtszeit ausfüllen können. Zum anderen wird, um die studentische Beteiligung im 

Hochschulrat für die Studierenden attraktiver zu gestalten, für diese die bisherige 

Amtszeit von zwei Jahren auf ein Jahr verkürzt. Hierdurch wird sie an die grundsätzli-

che Amtszeit in Senat und Fachbereichsrat angepasst und in Bezug auf die fünfjährige 

Amtszeit der übrigen Mitglieder des Hochschulrates harmonisiert. 

Zu Nummer 40 (§ 76) 

Zu Buchstabe a 

Die Regelung dient dazu, die Beteiligungsrechte des Senats in allen Fällen der Beru-

fung von Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern im Sinne des § 46, d. h. von 

Professorinnen und Professoren, Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren sowie 

Tandem-Professorinnen und Tandem-Professoren, klarzustellen. 

Zu Buchstabe b 

Mit diesen Änderungen wird klargestellt, dass es neben den Universitäten entspre-

chend ihrer Aufgabenstellung auch Aufgabe der Hochschulen für angewandte Wissen-

schaften ist, den wissenschaftlichen und künstlerischen Nachwuchs heranzubilden 

und zu fördern (vgl. Artikel 1 Nr. 2 Buchst. a Doppelbuchst. cc - § 2 Abs. 1 Satz 4 -). 

Zu Nummer 41 (§ 77) 
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Zu Buchstabe b 

Mit der Einfügung wird für die Hochschulen die Rechtsgrundlage dafür geschaffen, 

personenbezogene Daten für Aufgaben nach dem Identifikationsnummerngesetz zu 

verarbeiten. 

Zu Nummer 36 (§ 68) 

Durch die Einfügung wird klargestellt, dass auch der erfolgreiche Abschluss eines Stu-

diums von der Regelung erfasst ist. 

Zu Nummer 37 (§ 70) 

Mit dieser Änderung wird die Abschaffung der Zweitstudiengebühren umgesetzt. Logi-

sche Konsequenz daraus ist die Abschaffung der Gebühren auch für ein Doppelstu-

dium, also ein Studium, bei dem die oder der Studierende gleichzeitig in zwei oder 

mehr Studiengänge eingeschrieben ist. Folglich sind an den Hochschulen des Landes 

künftig Bachelor- und konsekutive Masterstudiengänge vollumfänglich gebührenfrei 

und zwar sowohl im Erst- als auch im Zweitstudium (Satz 1). Satz 2 dient der Klarstel-

lung, dass für einzelne Verwaltungshandlungen nach Maßgabe des Landesgebühren-

gesetzes Gebühren erhoben werden können und die Erhebung von Sozialbeiträgen 

ebenfalls unberührt bleibt.  

Darüber hinaus sind – wie bisher – für Studiengänge und Studienangebote der hoch-

schulischen Weiterbildung und andere in § 35 geregelte Tatbestände nach Maßgabe 

des Landesgebührengesetzes Gebühren zu erheben oder es können stattdessen pri-

vatrechtliche Entgelte erhoben werden. Ebenso bleibt die Erhebung von Sozialbeiträ-

gen unberührt. 

Zu Nummer 38 (§ 74) 

Zu Buchstabe a 

Mit der Änderung wird dem Umstand Rechnung getragen, dass der Hochschulrat bei 

der Erarbeitung von Konzepten lediglich beratend tätig werden kann. Die Gestaltung 

und Umsetzung obliegt hingegen der Hochschule selbst. 

Zu Buchstabe b 
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Bei der Einfügung handelt es sich um eine Folgeänderung aufgrund der Änderungen 

in Artikel 1 Nr. 44 Buchst. b Doppelbuchst. bb und Nr. 47 Buchst. b, wonach die Hoch-

schule in ihrer Grundordnung festlegen kann, dass bei der Wahl der Präsidentin oder 

des Präsidenten ebenso wie bei der Wahl der Kanzlerin oder des Kanzlers eine Fin-

dungskommission an die Stelle des Hochschulrats tritt. Das Vorschlagsrecht des 

Hochschulrats zur Wahl der Präsidentin oder des Präsidenten oder der Kanzlerin oder 

des Kanzlers wird dadurch entsprechend eingeschränkt und hat nur Bestand, sofern 

von den genannten Möglichkeiten kein Gebrauch gemacht wird. Andernfalls steht das 

Vorschlagsrecht der jeweiligen Findungskommission zu. 

Zu Nummer 39 (§ 75) 

Es handelt sich zum einen um eine rein redaktionelle Klarstellung; sie ist erforderlich, 

weil nur natürliche Personen und nicht ganze Gremien ein Amt für eine bestimmte 

Amtszeit ausfüllen können. Zum anderen wird, um die studentische Beteiligung im 

Hochschulrat für die Studierenden attraktiver zu gestalten, für diese die bisherige 

Amtszeit von zwei Jahren auf ein Jahr verkürzt. Hierdurch wird sie an die grundsätzli-

che Amtszeit in Senat und Fachbereichsrat angepasst und in Bezug auf die fünfjährige 

Amtszeit der übrigen Mitglieder des Hochschulrates harmonisiert. 

Zu Nummer 40 (§ 76) 

Zu Buchstabe a 

Die Regelung dient dazu, die Beteiligungsrechte des Senats in allen Fällen der Beru-

fung von Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern im Sinne des § 46, d. h. von 

Professorinnen und Professoren, Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren sowie 

Tandem-Professorinnen und Tandem-Professoren, klarzustellen. 

Zu Buchstabe b 

Mit diesen Änderungen wird klargestellt, dass es neben den Universitäten entspre-

chend ihrer Aufgabenstellung auch Aufgabe der Hochschulen für angewandte Wissen-

schaften ist, den wissenschaftlichen und künstlerischen Nachwuchs heranzubilden 

und zu fördern (vgl. Artikel 1 Nr. 2 Buchst. a Doppelbuchst. cc - § 2 Abs. 1 Satz 4 -). 

Zu Nummer 41 (§ 77) 
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Satz 3 Halbsatz 2 ist aus Gründen der Klarstellung an dieser Stelle zu streichen. Eine 

Mehrheit der Stimmen der Mitglieder aus der Gruppe gemäß § 37 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 

ist nicht nur im Falle des Satzes 3, sondern stets sicherzustellen. Dies wird in dem neu 

eingefügten Satz 5 aus Transparenzgründen ausdrücklich klargestellt.  

Zu Nummer 42 (§ 78) 

Zur Wahrung einer größeren Kontinuität wird der Zeitraum der Entsendung von drei 

auf fünf Jahre verlängert. 

Zu Nummer 43 (§ 79) 

Zu Buchstabe a 

In seinen „Empfehlungen zur Digitalisierung in Lehre und Studium“ vom 08.07.2022 

empfiehlt der WR, alle Hochschulen „sollten sich in der Digitalisierung in Lehre und 

Studium weiterentwickeln und das Thema strategisch bearbeiten“ (S. 9). Weiter wird 

ausgeführt, Digitalisierung könne „zur Ausgestaltung von Profilmerkmalen wie Interna-

tionalisierung, Weiterbildung oder Inklusion genutzt werden“. Nach den Empfehlungen 

der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder (KMK) zur Digitalisierung der 

Hochschullehre vom 14.03.2019 sollen die Hochschulleitungen sicherstellen, dass die 

„Digitalisierung der Hochschullehre in der strategischen Gesamtentwicklung der Hoch-

schule auf allen Ebenen verankert ist“. Um diese strategische Verankerung voranzu-

treiben, hat die KMK in ihrem Beschluss vom 28.06.2023 den Hochschulausschuss 

gebeten, Möglichkeiten zur Unterstützung der Hochschulen bei der Entwicklung von 

Governance-Strukturen zur Gestaltung der digitalen Transformation sowie der Umset-

zung partizipativer (Strategie-) Entwicklungsprozesse zu prüfen. 

Mit der Änderung werden die Digitalisierungsaufgaben der Hochschulleitungen ge-

setzlich verankert, ohne dabei Vorgaben zur konkreten Ausgestaltung (CIO oder an-

dere Positionen/Gremien) zu machen. Der von den Hochschulen gewünschten Gestal-

tungsflexibilität wird damit Rechnung getragen. Die Formulierung erfolgt in Anlehnung 

an die "Empfehlungen zur Souveränität und Sicherheit der Wissenschaft im digitalen 

Raum“ (WR, Drs. 1580-23). 

Zu Buchstabe b 

48 
 

Mit Blick auf das erhebliche öffentliche Transparenzinteresse im Hochschulbereich sol-

len die Bezüge der hauptberuflichen Mitglieder des Präsidiums individualisiert veröf-

fentlicht werden. Es sind alle Bezüge zu veröffentlichen, die das jeweilige Mitglied für 

die Wahrnehmung seines Amts bezieht. 

Ein etwaiges Geheimhaltungsinteresse der hauptberuflichen Präsidiumsmitglieder 

muss demgegenüber zurückstehen. Dies gilt insbesondere auch angesichts des Um-

stands, dass im sonstigen Beamtenbereich aufgrund des Grundsatzes der Gesetzmä-

ßigkeit der Besoldung und der damit verbundenen Transparenz der Besoldung der 

verschiedenen Amtsinhaberinnen und Amtsinhaber die Schutzwürdigkeit eines auf die 

Besoldung ausgerichteten Geheimhaltungsinteresses der Beamtinnen und Beamten 

dem Grunde nach gesetzlich von vornherein abgesenkt ist. 

Zu Nummer 44 (§ 80) 

Zu Buchstabe a 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Nach § 38 Abs. 2 Satz 3 des Landesbesoldungsgesetzes (LBesG) können im Falle 

einer wiederholten Vergabe besondere Leistungsbezüge unbefristet mit einem Wider-

rufsvorbehalt für den Fall des erheblichen Leistungsabfalls gewährt werden. Gleicher-

maßen können auch Berufungs- und Bleibeleistungsbezüge, wenn sie nicht unbefristet 

vergeben wurden, beispielsweise wenn die Gewährung mit einer Zielvereinbarung ver-

knüpft wurde, deren Ziele nicht erreicht wurden, widerrufen werden. Nach § 80 Abs. 5 

Satz 1 entscheidet die Präsidentin oder der Präsident nach Maßgabe der besoldungs-

rechtlichen Bestimmungen des Landes über die Vergabe von Leistungsbezügen ge-

mäß § 37 Abs. 1 des Landesbesoldungsgesetzes, die Zuständigkeit für den Widerruf 

war aber bislang in § 80 Abs. 5 nicht geregelt, was vorliegend nachgeholt werden soll. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Die Regelung eröffnet die Möglichkeit, dass die Präsidentin oder der Präsident das 

Präsidium in die Entscheidung über die Vergabe oder den Widerruf von Leistungsbe-

zügen oder die Vergabe von Forschungs- und Lehrzulagen einbindet oder Stellung-

nahmen, beispielsweise der Gleichstellungsbeauftragten oder der Dekanin oder des 
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Satz 3 Halbsatz 2 ist aus Gründen der Klarstellung an dieser Stelle zu streichen. Eine 

Mehrheit der Stimmen der Mitglieder aus der Gruppe gemäß § 37 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 

ist nicht nur im Falle des Satzes 3, sondern stets sicherzustellen. Dies wird in dem neu 

eingefügten Satz 5 aus Transparenzgründen ausdrücklich klargestellt.  

Zu Nummer 42 (§ 78) 

Zur Wahrung einer größeren Kontinuität wird der Zeitraum der Entsendung von drei 

auf fünf Jahre verlängert. 

Zu Nummer 43 (§ 79) 

Zu Buchstabe a 

In seinen „Empfehlungen zur Digitalisierung in Lehre und Studium“ vom 08.07.2022 

empfiehlt der WR, alle Hochschulen „sollten sich in der Digitalisierung in Lehre und 

Studium weiterentwickeln und das Thema strategisch bearbeiten“ (S. 9). Weiter wird 

ausgeführt, Digitalisierung könne „zur Ausgestaltung von Profilmerkmalen wie Interna-

tionalisierung, Weiterbildung oder Inklusion genutzt werden“. Nach den Empfehlungen 

der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder (KMK) zur Digitalisierung der 

Hochschullehre vom 14.03.2019 sollen die Hochschulleitungen sicherstellen, dass die 

„Digitalisierung der Hochschullehre in der strategischen Gesamtentwicklung der Hoch-

schule auf allen Ebenen verankert ist“. Um diese strategische Verankerung voranzu-

treiben, hat die KMK in ihrem Beschluss vom 28.06.2023 den Hochschulausschuss 

gebeten, Möglichkeiten zur Unterstützung der Hochschulen bei der Entwicklung von 

Governance-Strukturen zur Gestaltung der digitalen Transformation sowie der Umset-

zung partizipativer (Strategie-) Entwicklungsprozesse zu prüfen. 

Mit der Änderung werden die Digitalisierungsaufgaben der Hochschulleitungen ge-

setzlich verankert, ohne dabei Vorgaben zur konkreten Ausgestaltung (CIO oder an-

dere Positionen/Gremien) zu machen. Der von den Hochschulen gewünschten Gestal-

tungsflexibilität wird damit Rechnung getragen. Die Formulierung erfolgt in Anlehnung 

an die "Empfehlungen zur Souveränität und Sicherheit der Wissenschaft im digitalen 

Raum“ (WR, Drs. 1580-23). 

Zu Buchstabe b 
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Mit Blick auf das erhebliche öffentliche Transparenzinteresse im Hochschulbereich sol-

len die Bezüge der hauptberuflichen Mitglieder des Präsidiums individualisiert veröf-

fentlicht werden. Es sind alle Bezüge zu veröffentlichen, die das jeweilige Mitglied für 

die Wahrnehmung seines Amts bezieht. 

Ein etwaiges Geheimhaltungsinteresse der hauptberuflichen Präsidiumsmitglieder 

muss demgegenüber zurückstehen. Dies gilt insbesondere auch angesichts des Um-

stands, dass im sonstigen Beamtenbereich aufgrund des Grundsatzes der Gesetzmä-

ßigkeit der Besoldung und der damit verbundenen Transparenz der Besoldung der 

verschiedenen Amtsinhaberinnen und Amtsinhaber die Schutzwürdigkeit eines auf die 

Besoldung ausgerichteten Geheimhaltungsinteresses der Beamtinnen und Beamten 

dem Grunde nach gesetzlich von vornherein abgesenkt ist. 

Zu Nummer 44 (§ 80) 

Zu Buchstabe a 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Nach § 38 Abs. 2 Satz 3 des Landesbesoldungsgesetzes (LBesG) können im Falle 

einer wiederholten Vergabe besondere Leistungsbezüge unbefristet mit einem Wider-

rufsvorbehalt für den Fall des erheblichen Leistungsabfalls gewährt werden. Gleicher-

maßen können auch Berufungs- und Bleibeleistungsbezüge, wenn sie nicht unbefristet 

vergeben wurden, beispielsweise wenn die Gewährung mit einer Zielvereinbarung ver-

knüpft wurde, deren Ziele nicht erreicht wurden, widerrufen werden. Nach § 80 Abs. 5 

Satz 1 entscheidet die Präsidentin oder der Präsident nach Maßgabe der besoldungs-

rechtlichen Bestimmungen des Landes über die Vergabe von Leistungsbezügen ge-

mäß § 37 Abs. 1 des Landesbesoldungsgesetzes, die Zuständigkeit für den Widerruf 

war aber bislang in § 80 Abs. 5 nicht geregelt, was vorliegend nachgeholt werden soll. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Die Regelung eröffnet die Möglichkeit, dass die Präsidentin oder der Präsident das 

Präsidium in die Entscheidung über die Vergabe oder den Widerruf von Leistungsbe-

zügen oder die Vergabe von Forschungs- und Lehrzulagen einbindet oder Stellung-

nahmen, beispielsweise der Gleichstellungsbeauftragten oder der Dekanin oder des 
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Dekans, hierzu einholt. Mit dieser Regelung wird einem Bedürfnis aus der Hochschul-

praxis Rechnung getragen, Entscheidungen der Präsidentin oder des Präsidenten 

nach Satz 1 auf eine breitere Informationsgrundlage zu stellen. Zu diesem Zweck kann 

es erforderlich sein, dass die Präsidentin oder der Präsident den in die Entscheidungs-

findung einbezogenen Personen die hierfür benötigten Informationen, z.B. auch Per-

sonalaktendaten, offenlegt. Aufgrund der in Satz 3 geregelten Mitwirkungspflicht der 

einbezogenen Personen sind diese nach § 91 Abs. 2 des Landesbeamtengesetzes 

(LBG) mit der Bearbeitung von Personalangelegenheiten beauftragt. 

Zu Buchstabe b 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Bei der Streichung handelt es sich um eine rein redaktionelle Klarstellung. Die Vor-

gabe, dass ein Vorschlag bis zu drei Personen umfassen soll, ist ausreichend. Die 

Formulierung wird entsprechend § 83 Abs. 4 Satz 2 angepasst.  

Zu Doppelbuchstabe bb 

Mit der Anfügung wird ein neues Auswahlverfahren als Option eingeführt, bei dem eine 

Findungskommission, paritätisch bestehend aus Mitgliedern des Hochschulrats und 

des Senats, an die Stelle des Hochschulrats tritt. Eine entsprechende Festlegung in 

der Grundordnung bedarf der Zustimmung sowohl des Senats als auch des Hoch-

schulrats und somit der Beteiligung aller auch am regulären Auswahlverfahren nach 

Satz 2 mitwirkenden Organe und darüber hinaus der Genehmigung des fachlich zu-

ständigen Ministeriums. Erfolgt diese Festlegung, so prüft künftig die Findungskom-

mission die Bewerbungen und ist für den Vorschlag gegenüber dem Senat verantwort-

lich, der weiterhin im Einvernehmen mit dem fachlich zuständigen Ministerium zu er-

folgen hat. Auf diese Weise kann der Senat früher in die Auswahlentscheidung einge-

bunden werden. Diese Möglichkeit korrespondiert mit der Beteiligung von Hochschul-

rat und Senat am neu gestalteten Abwahlverfahren gemäß § 84 (vgl. Artikel 1 Nr. 48). 

Mit der Anfügung wird des Weiteren geregelt, dass stets eine Vertreterin oder ein Ver-

treter des fachlich zuständigen Ministeriums an den Auswahlsitzungen beratend teil-

nimmt, somit unabhängig davon, ob das Verfahren durch den Hochschulrat oder die 

Findungskommission durchgeführt wird. Dies geht über das Mittel der Aufsicht nach 
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§ 105 hinaus und liegt darin begründet, dass für den dem Senat vorzulegenden Vor-

schlag das Einvernehmen des fachlich zuständigen Ministeriums erforderlich ist und 

dieses somit ein berechtigtes Interesse an der beratenden Teilnahme hat. Außerdem 

kann die Hochschule künftig unter den genannten Voraussetzungen entscheiden, eine 

Amtsinhaberin oder einen Amtsinhaber im Präsidium auch ohne Ausschreibung im 

Amt zu bestätigen. 

Zu Nummer 45 (§ 81) 

Mit der Neufassung des Absatzes 3 werden die Rückfalloptionen, die das fachlich zu-

ständige Ministerium der Präsidentin oder dem Präsidenten eröffnen kann, erweitert. 

In Satz 1 wird für alle Personen eine Regelung getroffen, die zur Präsidentin oder zum 

Präsidenten ernannt werden. Neben den schon in der bisherigen Regelung durch den 

Bezug auf Absatz 2 einbezogenen Personen, die aus einem Beamtenverhältnis auf 

Lebenszeit des Landes zur Präsidentin oder zum Präsidenten ernannt werden, sind 

damit künftig auch diejenigen Personen umfasst, die aus einem anderen Beamtenver-

hältnis auf Lebenszeit oder auf Zeit oder aus einem privatrechtlichen Dienstverhältnis, 

beispielsweise eines anderen Landes oder des Bundes, zur Präsidentin oder zum Prä-

sidenten ernannt werden. Erfasst sind künftig ferner Personen, die bislang in keinem 

öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis standen.  

Außerdem wird auf die zeitliche Komponente verzichtet. Ein Angebot oder eine ent-

sprechende Anordnung des fachlich zuständigen Ministeriums hinsichtlich der weite-

ren Verwendung der Person, die zur Präsidentin oder zum Präsidenten ernannt wird, 

kann also nicht nur – wie bisher – nach dem Ende des Beamtenverhältnisses bezie-

hungsweise der Amtszeit getroffen werden, sondern auch bereits Gegenstand einer 

Zusage vor dem Amtsantritt oder während der Amtszeit sein. 

Die weitere Verwendung kann entweder an der Hochschule, an der das Präsidenten-

amt übernommen wird, oder an einer anderen Hochschule, somit im Ergebnis an jeder 

Hochschule des Landes erfolgen und bedarf in diesem Fall des Einvernehmens der 

betreffenden Hochschule. Durch diese angemessene Einbindung wird das jedenfalls 

im Hinblick auf die Forschungs- und Lehrfreiheit der Hochschule bestehende Selbst-

bestimmungsrecht in Personalfragen gewahrt. 
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Dekans, hierzu einholt. Mit dieser Regelung wird einem Bedürfnis aus der Hochschul-

praxis Rechnung getragen, Entscheidungen der Präsidentin oder des Präsidenten 

nach Satz 1 auf eine breitere Informationsgrundlage zu stellen. Zu diesem Zweck kann 

es erforderlich sein, dass die Präsidentin oder der Präsident den in die Entscheidungs-

findung einbezogenen Personen die hierfür benötigten Informationen, z.B. auch Per-

sonalaktendaten, offenlegt. Aufgrund der in Satz 3 geregelten Mitwirkungspflicht der 

einbezogenen Personen sind diese nach § 91 Abs. 2 des Landesbeamtengesetzes 

(LBG) mit der Bearbeitung von Personalangelegenheiten beauftragt. 

Zu Buchstabe b 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Bei der Streichung handelt es sich um eine rein redaktionelle Klarstellung. Die Vor-

gabe, dass ein Vorschlag bis zu drei Personen umfassen soll, ist ausreichend. Die 

Formulierung wird entsprechend § 83 Abs. 4 Satz 2 angepasst.  

Zu Doppelbuchstabe bb 

Mit der Anfügung wird ein neues Auswahlverfahren als Option eingeführt, bei dem eine 

Findungskommission, paritätisch bestehend aus Mitgliedern des Hochschulrats und 

des Senats, an die Stelle des Hochschulrats tritt. Eine entsprechende Festlegung in 

der Grundordnung bedarf der Zustimmung sowohl des Senats als auch des Hoch-

schulrats und somit der Beteiligung aller auch am regulären Auswahlverfahren nach 

Satz 2 mitwirkenden Organe und darüber hinaus der Genehmigung des fachlich zu-

ständigen Ministeriums. Erfolgt diese Festlegung, so prüft künftig die Findungskom-

mission die Bewerbungen und ist für den Vorschlag gegenüber dem Senat verantwort-

lich, der weiterhin im Einvernehmen mit dem fachlich zuständigen Ministerium zu er-

folgen hat. Auf diese Weise kann der Senat früher in die Auswahlentscheidung einge-

bunden werden. Diese Möglichkeit korrespondiert mit der Beteiligung von Hochschul-

rat und Senat am neu gestalteten Abwahlverfahren gemäß § 84 (vgl. Artikel 1 Nr. 48). 

Mit der Anfügung wird des Weiteren geregelt, dass stets eine Vertreterin oder ein Ver-

treter des fachlich zuständigen Ministeriums an den Auswahlsitzungen beratend teil-

nimmt, somit unabhängig davon, ob das Verfahren durch den Hochschulrat oder die 

Findungskommission durchgeführt wird. Dies geht über das Mittel der Aufsicht nach 
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§ 105 hinaus und liegt darin begründet, dass für den dem Senat vorzulegenden Vor-

schlag das Einvernehmen des fachlich zuständigen Ministeriums erforderlich ist und 

dieses somit ein berechtigtes Interesse an der beratenden Teilnahme hat. Außerdem 

kann die Hochschule künftig unter den genannten Voraussetzungen entscheiden, eine 

Amtsinhaberin oder einen Amtsinhaber im Präsidium auch ohne Ausschreibung im 

Amt zu bestätigen. 

Zu Nummer 45 (§ 81) 

Mit der Neufassung des Absatzes 3 werden die Rückfalloptionen, die das fachlich zu-

ständige Ministerium der Präsidentin oder dem Präsidenten eröffnen kann, erweitert. 

In Satz 1 wird für alle Personen eine Regelung getroffen, die zur Präsidentin oder zum 

Präsidenten ernannt werden. Neben den schon in der bisherigen Regelung durch den 

Bezug auf Absatz 2 einbezogenen Personen, die aus einem Beamtenverhältnis auf 

Lebenszeit des Landes zur Präsidentin oder zum Präsidenten ernannt werden, sind 

damit künftig auch diejenigen Personen umfasst, die aus einem anderen Beamtenver-

hältnis auf Lebenszeit oder auf Zeit oder aus einem privatrechtlichen Dienstverhältnis, 

beispielsweise eines anderen Landes oder des Bundes, zur Präsidentin oder zum Prä-

sidenten ernannt werden. Erfasst sind künftig ferner Personen, die bislang in keinem 

öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis standen.  

Außerdem wird auf die zeitliche Komponente verzichtet. Ein Angebot oder eine ent-

sprechende Anordnung des fachlich zuständigen Ministeriums hinsichtlich der weite-

ren Verwendung der Person, die zur Präsidentin oder zum Präsidenten ernannt wird, 

kann also nicht nur – wie bisher – nach dem Ende des Beamtenverhältnisses bezie-

hungsweise der Amtszeit getroffen werden, sondern auch bereits Gegenstand einer 

Zusage vor dem Amtsantritt oder während der Amtszeit sein. 

Die weitere Verwendung kann entweder an der Hochschule, an der das Präsidenten-

amt übernommen wird, oder an einer anderen Hochschule, somit im Ergebnis an jeder 

Hochschule des Landes erfolgen und bedarf in diesem Fall des Einvernehmens der 

betreffenden Hochschule. Durch diese angemessene Einbindung wird das jedenfalls 

im Hinblick auf die Forschungs- und Lehrfreiheit der Hochschule bestehende Selbst-

bestimmungsrecht in Personalfragen gewahrt. 
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Werden „entsprechende“ Anordnungen getroffen, erfolgt also eine Verwendung in An-

lehnung an die vor Übernahme des Präsidentenamts ausgeübte Tätigkeit außerhalb 

der Hochschulen des Landes, beispielsweise in einem Forschungsinstitut oder inner-

halb der Landesregierung, so ist ein Einvernehmen, aber auch ein Benehmen mit der 

Hochschule hingegen entbehrlich.  

Satz 2 übernimmt zunächst den Wortlaut des bisherigen Satzes 3. Zur Klarstellung, 

dass in diesen Fällen ein Berufungsverfahren ohne Ausschreibung und ohne Auswahl-

verfahren stattfindet, werden hier nach den Worten „ohne Ausschreibung“ die Worte 

„und ohne Auswahlverfahren“ eingefügt. 

Zu Nummer 46 (§ 82) 

Zu Buchstabe a 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Mit der Einfügung wird für Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten, die ganz freige-

stellt werden, neben der schon bestehenden Möglichkeit der Berufung in ein Beam-

tenverhältnis auf Zeit während der Dauer ihrer Amtszeit auch die Möglichkeit der Be-

schäftigung in einem befristeten privatrechtlichen Dienstverhältnis geschaffen. Dies ist 

für Personen, die bislang nicht in einem Beamtenverhältnis standen, von besonderer 

Relevanz. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Es handelt sich um Folgeänderungen aufgrund der Änderungen in den Doppelbuch-

staben aa und cc. 

Zu Doppelbuchstabe cc 

Für hauptamtliche Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten im Sinne des § 82 Abs. 3 

Satz 3 Alternative 1, die Bedienstete der Hochschule sind, wird hier – ähnlich der Re-

gelung für die Präsidentin oder den Präsidenten gemäß § 81 Abs. 1 Satz 2 – eine 

Regelung zu den Voraussetzungen für den Eintritt in den Ruhestand mit Erreichen der 

Altersgrenze getroffen. 

Zu Buchstabe b 
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Durch die Änderung der Verweisung wird für die hauptamtlichen Vizepräsidentinnen 

und Vizepräsidenten gemäß § 82 Abs. 4, die nicht Bedienstete der Hochschule sind, 

die entsprechende Geltung der in Absatz 3 angefügten Sätze 6 und 7 angeordnet. 

Zu Nummer 47 (§ 83) 

Zu Buchstabe a 

Durch die Erweiterung der Verweisung auf den gesamten § 81 Abs. 3 wird die Anord-

nung der entsprechenden Geltung für die Kanzlerin oder den Kanzler auf die erweiter-

ten Rückfallpositionen, die in § 81 Abs. 3 für die Präsidentin oder den Präsidenten neu 

geschaffen wurden (vgl. Artikel 1 Nr. 45), ausgedehnt. Insbesondere wird künftig 

dadurch auch für die Kanzlerin oder den Kanzler die entsprechende Geltung des 

neuen § 81 Abs. 3 Satz 2 angeordnet, wonach bei entsprechender Eignung auch eine 

Berufung in ein Professorenamt erfolgen kann und in diesen Fällen ein Berufungsver-

fahren ohne Ausschreibung und ohne Auswahlverfahren stattfindet.  

Zu Buchstabe b 

Auch für die Kanzlerin oder den Kanzler wird mit der Anfügung die bereits in § 80 Abs. 

7 für die Wahl der Präsidentin oder des Präsidenten neu etablierte Option der Durch-

führung des Auswahlverfahrens einschließlich des Vorschlags gegenüber dem Senat 

durch eine paritätisch aus Mitgliedern von Hochschulrat und Senat zusammengesetzte 

Findungskommission durch Festlegung in der Grundordnung und somit mit Genehmi-

gung des fachlich zuständigen Ministeriums geschaffen (vgl. Artikel 1 Nr. 44 Buchst. b 

Doppelbuchst. bb). 

Ebenso wird mit der Anfügung – wie bei der Wahl der Präsidentin oder des Präsiden-

ten– die beratende Teilnahme einer Vertreterin oder eines Vertreters des fachlich zu-

ständigen Ministeriums an der Auswahlsitzung geregelt. Diese gilt auch hier stets und 

somit unabhängig davon, ob das Verfahren durch den Hochschulrat oder die Fin-

dungskommission durchgeführt wird Denn auch für die Wahl der Kanzlerin oder des 

Kanzlers ist für den dem Senat vorzulegenden Vorschlag das Einvernehmen des fach-

lich zuständigen Ministeriums erforderlich und dieses hat somit auch in diesem Fall ein 

berechtigtes Interesse an der beratenden Teilnahme. Zum anderen kann die Hoch-

schule künftig unter den genannten Voraussetzungen, vorliegend mit Blick auf § 83 

Abs. 4 Satz 2 auch im Benehmen mit der Präsidentin oder dem Präsidenten, auch 
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Werden „entsprechende“ Anordnungen getroffen, erfolgt also eine Verwendung in An-

lehnung an die vor Übernahme des Präsidentenamts ausgeübte Tätigkeit außerhalb 

der Hochschulen des Landes, beispielsweise in einem Forschungsinstitut oder inner-

halb der Landesregierung, so ist ein Einvernehmen, aber auch ein Benehmen mit der 

Hochschule hingegen entbehrlich.  

Satz 2 übernimmt zunächst den Wortlaut des bisherigen Satzes 3. Zur Klarstellung, 

dass in diesen Fällen ein Berufungsverfahren ohne Ausschreibung und ohne Auswahl-

verfahren stattfindet, werden hier nach den Worten „ohne Ausschreibung“ die Worte 

„und ohne Auswahlverfahren“ eingefügt. 

Zu Nummer 46 (§ 82) 

Zu Buchstabe a 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Mit der Einfügung wird für Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten, die ganz freige-

stellt werden, neben der schon bestehenden Möglichkeit der Berufung in ein Beam-

tenverhältnis auf Zeit während der Dauer ihrer Amtszeit auch die Möglichkeit der Be-

schäftigung in einem befristeten privatrechtlichen Dienstverhältnis geschaffen. Dies ist 

für Personen, die bislang nicht in einem Beamtenverhältnis standen, von besonderer 

Relevanz. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Es handelt sich um Folgeänderungen aufgrund der Änderungen in den Doppelbuch-

staben aa und cc. 

Zu Doppelbuchstabe cc 

Für hauptamtliche Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten im Sinne des § 82 Abs. 3 

Satz 3 Alternative 1, die Bedienstete der Hochschule sind, wird hier – ähnlich der Re-

gelung für die Präsidentin oder den Präsidenten gemäß § 81 Abs. 1 Satz 2 – eine 

Regelung zu den Voraussetzungen für den Eintritt in den Ruhestand mit Erreichen der 

Altersgrenze getroffen. 

Zu Buchstabe b 
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Durch die Änderung der Verweisung wird für die hauptamtlichen Vizepräsidentinnen 

und Vizepräsidenten gemäß § 82 Abs. 4, die nicht Bedienstete der Hochschule sind, 

die entsprechende Geltung der in Absatz 3 angefügten Sätze 6 und 7 angeordnet. 

Zu Nummer 47 (§ 83) 

Zu Buchstabe a 

Durch die Erweiterung der Verweisung auf den gesamten § 81 Abs. 3 wird die Anord-

nung der entsprechenden Geltung für die Kanzlerin oder den Kanzler auf die erweiter-

ten Rückfallpositionen, die in § 81 Abs. 3 für die Präsidentin oder den Präsidenten neu 

geschaffen wurden (vgl. Artikel 1 Nr. 45), ausgedehnt. Insbesondere wird künftig 

dadurch auch für die Kanzlerin oder den Kanzler die entsprechende Geltung des 

neuen § 81 Abs. 3 Satz 2 angeordnet, wonach bei entsprechender Eignung auch eine 

Berufung in ein Professorenamt erfolgen kann und in diesen Fällen ein Berufungsver-

fahren ohne Ausschreibung und ohne Auswahlverfahren stattfindet.  

Zu Buchstabe b 

Auch für die Kanzlerin oder den Kanzler wird mit der Anfügung die bereits in § 80 Abs. 

7 für die Wahl der Präsidentin oder des Präsidenten neu etablierte Option der Durch-

führung des Auswahlverfahrens einschließlich des Vorschlags gegenüber dem Senat 

durch eine paritätisch aus Mitgliedern von Hochschulrat und Senat zusammengesetzte 

Findungskommission durch Festlegung in der Grundordnung und somit mit Genehmi-

gung des fachlich zuständigen Ministeriums geschaffen (vgl. Artikel 1 Nr. 44 Buchst. b 

Doppelbuchst. bb). 

Ebenso wird mit der Anfügung – wie bei der Wahl der Präsidentin oder des Präsiden-

ten– die beratende Teilnahme einer Vertreterin oder eines Vertreters des fachlich zu-

ständigen Ministeriums an der Auswahlsitzung geregelt. Diese gilt auch hier stets und 

somit unabhängig davon, ob das Verfahren durch den Hochschulrat oder die Fin-

dungskommission durchgeführt wird Denn auch für die Wahl der Kanzlerin oder des 

Kanzlers ist für den dem Senat vorzulegenden Vorschlag das Einvernehmen des fach-

lich zuständigen Ministeriums erforderlich und dieses hat somit auch in diesem Fall ein 

berechtigtes Interesse an der beratenden Teilnahme. Zum anderen kann die Hoch-

schule künftig unter den genannten Voraussetzungen, vorliegend mit Blick auf § 83 

Abs. 4 Satz 2 auch im Benehmen mit der Präsidentin oder dem Präsidenten, auch 
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hinsichtlich der Kanzlerin oder des Kanzlers entscheiden, eine Amtsinhaberin oder ei-

nen Amtsinhaber auch ohne Ausschreibung im Amt zu bestätigen. 

Zu Nummer 48 (§ 84) 

Zu Buchstabe a 

Die bisherige Formulierung „nach Ablauf der Amtszeit“ führte zu einer in vielen Fällen 

hinderlichen Beschränkung der Regelung. Diese soll durch die Streichung beseitigt 

werden, zumal das Wahlverfahren in aller Regel bereits weit vor Ablauf der Amtszeit 

des bisherigen Amtsinhabers in Gang gesetzt wird. Durch die Ersetzung wird erreicht, 

dass auch nach dem Wahlverfahren selbst im Zuge des Besetzungsverfahrens eintre-

tende Gründe wie beispielsweise, dass die gewählte Kandidatin oder der gewählte 

Kandidat die Stelle nicht annimmt, Berücksichtigung finden. 

Zu den Buchstaben b und c 

Mit den Absätzen 3 und 4 werden nunmehr zwei Verfahren zur Abwahl von Hochschul-

leitungsmitgliedern neu eröffnet, da sich die bisherige Bestimmung in § 84 Abs. 3 in 

der Praxis nicht bewährt hat. Für die Zukunft soll damit insbesondere verhindert wer-

den, dass wenige Personen allein über das Wohl und Wehe der Präsidentin oder des 

Präsidenten entscheiden können, wie dies bislang der Fall war. 

Absatz 3 stellt das Abwahlverfahren durch den Senat auf eine neue Rechtsgrundlage, 

und zwar unter Beteiligung des Hochschulrats, der auch am Auswahlverfahren ent-

scheidend beteiligt ist. Dabei muss im Senat eine Mehrheit von drei Vierteln seiner 

stimmberechtigten Mitglieder und im Hochschulrat eine Mehrheit seiner stimmberech-

tigten Mitglieder erreicht werden. Damit wird die Schwelle für eine Abwahl eines Mit-

glieds des Präsidiums mit dem Ziel der Stärkung der Hochschulleitung bewusst her-

aufgesetzt. Diese Stärkung dient vor allem der Handlungsfähigkeit der Präsidiumsmit-

glieder, damit sie ihre Wahrnehmung der Leitungsaufgaben der gesamten Hochschule 

widmen und sich nicht von Partikularinteressen einiger Funktionsträgerinnen oder 

Funktionsträger in der Selbstverwaltung leiten lassen. Durch die klare Trennung eines 

Abwahlverfahrens der Grundrechtsträger nach § 37 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 in Absatz 4 

vom Abwahlverfahren durch die Selbstverwaltungsorgane in Absatz 3 werden zudem 

die anderen Statusgruppen und Funktionsträgerinnen und Funktionsträger in den Or-
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ganen gestärkt, da nunmehr die Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschulleh-

rer im Rahmen des Abwahlverfahrens nach Absatz 3 auch auf die Zustimmung der 

anderen Statusgruppen und auf die Zustimmung des Hochschulrats angewiesen ist.  

In Absatz 4 wird das Abwahlverfahren beschrieben, nach welchem die Grundrechts-

träger nach § 37 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 unabhängig von den Selbstverwaltungsgremien 

die Abwahl von Mitgliedern der Hochschulleitung erwirken können. Dies ist erforder-

lich, weil diese nach verfassungsgerichtlicher Rechtsprechung (vgl. insbesondere Ver-

fassungsgerichtshof Baden-Württemberg, Urteil vom 14.11.2016, Az.: 1 VB 16/15) 

grundsätzlich die Möglichkeit haben müssen, sich von einem Mitglied eines Hoch-

schulleitungsorgans zu trennen, ohne im Selbstverwaltungsgremium auf eine Einigung 

mit den Vertretern anderer Gruppen und ohne auf die Zustimmung eines weiteren Or-

gans oder des Staates angewiesen zu sein (a.a.O., Rn. 131). Dies gilt jedenfalls, wenn 

der Hochschulleitung maßgebliche die Wissenschaftsfreiheit tangierende Befugnisse 

übertragen wurden. Je mehr, je grundlegender und je substantieller wissenschaftsre-

levante personelle, sachliche und finanzielle Entscheidungsbefugnisse dem kollegia-

len Selbstverwaltungsorgan und damit den dort vertretenen Hochschullehrerinnen und 

Hochschullehrern entzogen und einem Leitungsorgan zugewiesen sind, desto stärker 

muss im Gegenzug die Mitwirkung des Selbstverwaltungsorgans und der dort vertre-

tenen Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer an der Bestellung und Abberufung 

der Mitglieder dieses Leitungsorgans sein (a.a.O., Rn. 131). 

Gleichwohl wird hier bewusst nicht mehr wie bisher allein auf die Mitglieder der Gruppe 

nach § 37 Abs. 2 Nr. 1 im Senat abgestellt, bei denen es sich im Einzelfall um wenige 

Personen handeln kann, die über die Abwahl eines Präsidiumsmitglieds entscheiden. 

Stattdessen wird auf die Grundgesamtheit der Mitglieder dieser Gruppe an der gesam-

ten Hochschule abgestellt, um die Abwahl auf eine breitere Grundlage zu stellen. Dies 

liegt sachlich auch darin begründet, dass ein solches Abwahlverfahren alle Grund-

rechtsträger der Wissenschaftsfreiheit nach § 37 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 gleichermaßen 

betrifft. Das entsprechend der verfassungsgerichtlichen Rechtsprechung festgestellte 

Erfordernis soll dementsprechend auch außerhalb der Organe gewährleistet werden. 

Eine Beschränkung auf die in die Organe gewählten Grundrechtsträger hat sich zum 

einen in der Praxis nicht bewährt und wird zum anderen als nicht hinreichend erachtet. 

Zu Nummer 49 (§ 86) 
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hinsichtlich der Kanzlerin oder des Kanzlers entscheiden, eine Amtsinhaberin oder ei-

nen Amtsinhaber auch ohne Ausschreibung im Amt zu bestätigen. 

Zu Nummer 48 (§ 84) 

Zu Buchstabe a 

Die bisherige Formulierung „nach Ablauf der Amtszeit“ führte zu einer in vielen Fällen 

hinderlichen Beschränkung der Regelung. Diese soll durch die Streichung beseitigt 

werden, zumal das Wahlverfahren in aller Regel bereits weit vor Ablauf der Amtszeit 

des bisherigen Amtsinhabers in Gang gesetzt wird. Durch die Ersetzung wird erreicht, 

dass auch nach dem Wahlverfahren selbst im Zuge des Besetzungsverfahrens eintre-

tende Gründe wie beispielsweise, dass die gewählte Kandidatin oder der gewählte 

Kandidat die Stelle nicht annimmt, Berücksichtigung finden. 

Zu den Buchstaben b und c 

Mit den Absätzen 3 und 4 werden nunmehr zwei Verfahren zur Abwahl von Hochschul-

leitungsmitgliedern neu eröffnet, da sich die bisherige Bestimmung in § 84 Abs. 3 in 

der Praxis nicht bewährt hat. Für die Zukunft soll damit insbesondere verhindert wer-

den, dass wenige Personen allein über das Wohl und Wehe der Präsidentin oder des 

Präsidenten entscheiden können, wie dies bislang der Fall war. 

Absatz 3 stellt das Abwahlverfahren durch den Senat auf eine neue Rechtsgrundlage, 

und zwar unter Beteiligung des Hochschulrats, der auch am Auswahlverfahren ent-

scheidend beteiligt ist. Dabei muss im Senat eine Mehrheit von drei Vierteln seiner 

stimmberechtigten Mitglieder und im Hochschulrat eine Mehrheit seiner stimmberech-

tigten Mitglieder erreicht werden. Damit wird die Schwelle für eine Abwahl eines Mit-

glieds des Präsidiums mit dem Ziel der Stärkung der Hochschulleitung bewusst her-

aufgesetzt. Diese Stärkung dient vor allem der Handlungsfähigkeit der Präsidiumsmit-

glieder, damit sie ihre Wahrnehmung der Leitungsaufgaben der gesamten Hochschule 

widmen und sich nicht von Partikularinteressen einiger Funktionsträgerinnen oder 

Funktionsträger in der Selbstverwaltung leiten lassen. Durch die klare Trennung eines 

Abwahlverfahrens der Grundrechtsträger nach § 37 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 in Absatz 4 

vom Abwahlverfahren durch die Selbstverwaltungsorgane in Absatz 3 werden zudem 

die anderen Statusgruppen und Funktionsträgerinnen und Funktionsträger in den Or-
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ganen gestärkt, da nunmehr die Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschulleh-

rer im Rahmen des Abwahlverfahrens nach Absatz 3 auch auf die Zustimmung der 

anderen Statusgruppen und auf die Zustimmung des Hochschulrats angewiesen ist.  

In Absatz 4 wird das Abwahlverfahren beschrieben, nach welchem die Grundrechts-

träger nach § 37 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 unabhängig von den Selbstverwaltungsgremien 

die Abwahl von Mitgliedern der Hochschulleitung erwirken können. Dies ist erforder-

lich, weil diese nach verfassungsgerichtlicher Rechtsprechung (vgl. insbesondere Ver-

fassungsgerichtshof Baden-Württemberg, Urteil vom 14.11.2016, Az.: 1 VB 16/15) 

grundsätzlich die Möglichkeit haben müssen, sich von einem Mitglied eines Hoch-

schulleitungsorgans zu trennen, ohne im Selbstverwaltungsgremium auf eine Einigung 

mit den Vertretern anderer Gruppen und ohne auf die Zustimmung eines weiteren Or-

gans oder des Staates angewiesen zu sein (a.a.O., Rn. 131). Dies gilt jedenfalls, wenn 

der Hochschulleitung maßgebliche die Wissenschaftsfreiheit tangierende Befugnisse 

übertragen wurden. Je mehr, je grundlegender und je substantieller wissenschaftsre-

levante personelle, sachliche und finanzielle Entscheidungsbefugnisse dem kollegia-

len Selbstverwaltungsorgan und damit den dort vertretenen Hochschullehrerinnen und 

Hochschullehrern entzogen und einem Leitungsorgan zugewiesen sind, desto stärker 

muss im Gegenzug die Mitwirkung des Selbstverwaltungsorgans und der dort vertre-

tenen Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer an der Bestellung und Abberufung 

der Mitglieder dieses Leitungsorgans sein (a.a.O., Rn. 131). 

Gleichwohl wird hier bewusst nicht mehr wie bisher allein auf die Mitglieder der Gruppe 

nach § 37 Abs. 2 Nr. 1 im Senat abgestellt, bei denen es sich im Einzelfall um wenige 

Personen handeln kann, die über die Abwahl eines Präsidiumsmitglieds entscheiden. 

Stattdessen wird auf die Grundgesamtheit der Mitglieder dieser Gruppe an der gesam-

ten Hochschule abgestellt, um die Abwahl auf eine breitere Grundlage zu stellen. Dies 

liegt sachlich auch darin begründet, dass ein solches Abwahlverfahren alle Grund-

rechtsträger der Wissenschaftsfreiheit nach § 37 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 gleichermaßen 

betrifft. Das entsprechend der verfassungsgerichtlichen Rechtsprechung festgestellte 

Erfordernis soll dementsprechend auch außerhalb der Organe gewährleistet werden. 

Eine Beschränkung auf die in die Organe gewählten Grundrechtsträger hat sich zum 

einen in der Praxis nicht bewährt und wird zum anderen als nicht hinreichend erachtet. 

Zu Nummer 49 (§ 86) 
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Zu den Buchstaben a und b 

Es handelt sich um Folgeänderungen und redaktionelle Folgeänderungen aufgrund 

der Änderung in Artikel 1 Nr. 15 Buchst. b Doppelbuchst. bb. 

Zu Buchstabe c 

Mit dieser Änderung wird klargestellt, dass es neben den Universitäten entsprechend 

ihrer Aufgabenstellung auch Aufgabe der Hochschulen für angewandte Wissenschaf-

ten ist, den wissenschaftlichen und künstlerischen Nachwuchs heranzubilden und zu 

fördern (vgl. Artikel 1 Nr. 2 Buchst. a Doppelbuchst. cc - § 2 Abs. 1 Satz 4 -). 

Zu Buchstabe d 

Die Regelung dient dazu, die Beteiligungsrechte des Fachbereichs in allen Fällen der 

Berufung von Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern im Sinne des § 46, d. h. 

von Professorinnen und Professoren, Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren so-

wie Tandem-Professorinnen und Tandem-Professoren, klarzustellen. 

Zu Nummer 50 (§ 92) 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung zu Artikel 1 Nr. 23 Buchst. a 

(§ 49 Abs. 3 Satz 1). 

Zu Nummer 51 (§ 93)  

Zu Buchstabe a 

Die im bisherigen Absatz 4 geregelten Einrichtungen werden aus redaktionellen Grün-

den mit der in Absatz 3 genannten Einrichtung zusammengefasst.  

Zu Buchstabe b 

Über die Funktions-Leistungsbezüge der Leiterinnen und Leiter von wissenschaftli-

chen Einrichtungen und Betriebseinheiten nach § 93 Abs. 1 entscheidet aufgrund de-

ren hochschulübergreifender Aufgaben und Funktion das fachlich zuständige Ministe-

rium. 

Aufgrund der Änderung in Buchstabe a konnte die bisher in Absatz 4 enthaltene Re-

gelung gestrichen werden. 
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Zu Nummer 52 (§ 94) 

Der neu angefügte Absatz 6 enthält die erforderliche Rechtsgrundlage für die Durch-

führung einer Landesstatistik im Sinne des Landesstatistikgesetzes (LStatG) durch 

das Statistische Landesamt für Zwecke der Kapazitäts- und Finanzplanung, der Qua-

litätssicherung und der Sicherung der Chancengleichheit der Internationalen Studien-

kollegs. Es wird bestimmt, welche Einzelangaben mit Bezug auf das Internationale 

Studienkolleg und die Feststellungsprüfung zu erfassen sind, dass für die Erhebung 

Auskunftspflicht besteht und wer auskunftspflichtig ist. 

Die Teilnehmenden an der Feststellungsprüfung werden für das „vollständige Bezugs-

jahr“ erfasst. Hierbei handelt es sich um dasselbe Jahr, in dem die Teilnehmenden am 

Studienkolleg mit Stand vom 1. Dezember erfasst werden. Die Erfassung erfolgt für 

das gesamte Kalenderjahr, es wird insoweit folglich nicht nach Semestern oder ander-

weitig unterschieden. In der Praxis erfolgt die Erfassung durch das Statistische Lan-

desamt jeweils in dem auf das Bezugsjahr folgenden Jahr.  

Zu Nummer 53 (§ 96) 

Zu Buchstabe a 

Die Überschrift wird um den Begriff „Betriebseinheiten“ erweitert, da diese auch Inhalt 

des Regelungstextes sind. 

Zu Buchstabe b 

Absatz 2 Satz 1 nutzt den landesrechtlichen Gestaltungsspielraum, der durch § 108 

Nr. 1 des Fünften Buches Sozialgesetzbuch eröffnet wird. Geregelt werden in Anleh-

nung an den dortigen Begriff „Hochschulklinik“ die Verleihung der Bezeichnung „Uni-

versitätsklinik“ sowie die Voraussetzungen dieser Verleihung. Die begriffliche Ände-

rung der zu verleihenden Bezeichnung gegenüber der bisherigen Fassung trägt dem 

Umstand Rechnung, dass die Universitätsmedizin vor der Geltung des Universitäts-

medizingesetzes bereits gesetzlich als „Klinikum der Johannes Gutenberg-Universität 

Mainz“ bezeichnet wurde. Um eine mögliche historisch gewachsene Verwechselungs-

gefahr auszuschließen, schafft die neue Regelung rein begrifflich eine größere Distanz 

zur Universitätsmedizin.  
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Zu den Buchstaben a und b 

Es handelt sich um Folgeänderungen und redaktionelle Folgeänderungen aufgrund 

der Änderung in Artikel 1 Nr. 15 Buchst. b Doppelbuchst. bb. 

Zu Buchstabe c 

Mit dieser Änderung wird klargestellt, dass es neben den Universitäten entsprechend 

ihrer Aufgabenstellung auch Aufgabe der Hochschulen für angewandte Wissenschaf-

ten ist, den wissenschaftlichen und künstlerischen Nachwuchs heranzubilden und zu 

fördern (vgl. Artikel 1 Nr. 2 Buchst. a Doppelbuchst. cc - § 2 Abs. 1 Satz 4 -). 

Zu Buchstabe d 

Die Regelung dient dazu, die Beteiligungsrechte des Fachbereichs in allen Fällen der 

Berufung von Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern im Sinne des § 46, d. h. 

von Professorinnen und Professoren, Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren so-

wie Tandem-Professorinnen und Tandem-Professoren, klarzustellen. 

Zu Nummer 50 (§ 92) 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung zu Artikel 1 Nr. 23 Buchst. a 

(§ 49 Abs. 3 Satz 1). 

Zu Nummer 51 (§ 93)  

Zu Buchstabe a 

Die im bisherigen Absatz 4 geregelten Einrichtungen werden aus redaktionellen Grün-

den mit der in Absatz 3 genannten Einrichtung zusammengefasst.  

Zu Buchstabe b 

Über die Funktions-Leistungsbezüge der Leiterinnen und Leiter von wissenschaftli-

chen Einrichtungen und Betriebseinheiten nach § 93 Abs. 1 entscheidet aufgrund de-

ren hochschulübergreifender Aufgaben und Funktion das fachlich zuständige Ministe-

rium. 

Aufgrund der Änderung in Buchstabe a konnte die bisher in Absatz 4 enthaltene Re-

gelung gestrichen werden. 
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Zu Nummer 52 (§ 94) 

Der neu angefügte Absatz 6 enthält die erforderliche Rechtsgrundlage für die Durch-

führung einer Landesstatistik im Sinne des Landesstatistikgesetzes (LStatG) durch 

das Statistische Landesamt für Zwecke der Kapazitäts- und Finanzplanung, der Qua-

litätssicherung und der Sicherung der Chancengleichheit der Internationalen Studien-

kollegs. Es wird bestimmt, welche Einzelangaben mit Bezug auf das Internationale 

Studienkolleg und die Feststellungsprüfung zu erfassen sind, dass für die Erhebung 

Auskunftspflicht besteht und wer auskunftspflichtig ist. 

Die Teilnehmenden an der Feststellungsprüfung werden für das „vollständige Bezugs-

jahr“ erfasst. Hierbei handelt es sich um dasselbe Jahr, in dem die Teilnehmenden am 

Studienkolleg mit Stand vom 1. Dezember erfasst werden. Die Erfassung erfolgt für 

das gesamte Kalenderjahr, es wird insoweit folglich nicht nach Semestern oder ander-

weitig unterschieden. In der Praxis erfolgt die Erfassung durch das Statistische Lan-

desamt jeweils in dem auf das Bezugsjahr folgenden Jahr.  

Zu Nummer 53 (§ 96) 

Zu Buchstabe a 

Die Überschrift wird um den Begriff „Betriebseinheiten“ erweitert, da diese auch Inhalt 

des Regelungstextes sind. 

Zu Buchstabe b 

Absatz 2 Satz 1 nutzt den landesrechtlichen Gestaltungsspielraum, der durch § 108 

Nr. 1 des Fünften Buches Sozialgesetzbuch eröffnet wird. Geregelt werden in Anleh-

nung an den dortigen Begriff „Hochschulklinik“ die Verleihung der Bezeichnung „Uni-

versitätsklinik“ sowie die Voraussetzungen dieser Verleihung. Die begriffliche Ände-

rung der zu verleihenden Bezeichnung gegenüber der bisherigen Fassung trägt dem 

Umstand Rechnung, dass die Universitätsmedizin vor der Geltung des Universitäts-

medizingesetzes bereits gesetzlich als „Klinikum der Johannes Gutenberg-Universität 

Mainz“ bezeichnet wurde. Um eine mögliche historisch gewachsene Verwechselungs-

gefahr auszuschließen, schafft die neue Regelung rein begrifflich eine größere Distanz 

zur Universitätsmedizin.  
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Absatz 2 regelt nicht nur den Fall der Zusammenarbeit eines Krankenhauses mit der 

Johannes Gutenberg-Universität und der Universitätsmedizin, sondern erfasst darüber 

hinaus auch die Möglichkeit, dass es zu einem späteren Zeitpunkt neben diesen bei-

den Einrichtungen auch andere Universitäten mit einem medizinischen Fachbereich 

sowie andere Hochschulkliniken in Rheinland-Pfalz geben kann. 

Der Kreis der zu beteiligenden Einrichtungen wird auf die jeweilige Hochschulklinik 

erweitert, denn die Verleihung der Bezeichnung hat nicht nur Auswirkungen auf den 

Bereich Forschung und Lehre und damit auf die betroffene Universität, sondern auch 

auf den Bereich der Krankenversorgung und damit auf die jeweilige Hochschulklinik.  

Satz 2 definiert die Voraussetzungen, die für eine Verleihung der Bezeichnung nach 

Satz 1 erfüllt sein müssen. Dabei wird als Vergleichsmaßstab die Universitätsmedizin 

angesetzt, da zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Gesetzes keine andere Hoch-

schulklinik in Rheinland-Pfalz existiert. 

Mit Satz 4 werden gesetzliche Mindestanforderungen für die nach Satz 3 zu schlie-

ßende Kooperationsvereinbarung getroffen. Auf diese Weise ist gewährleistet, dass 

die in Satz 3 geregelte enge Zusammenarbeit nicht in das Belieben der Kooperations-

partner gestellt wird. Durch Satz 4 Nr. 4 wird gesetzlich klargestellt, dass eine Haftung 

der betroffenen Universität und deren Hochschulklinik ausgeschlossen ist. Damit wird 

einer etwaigen Haftungsverlagerung z. B. im Fall der Insolvenz eines Klinikträgers, 

dessen Krankenhaus die in Satz 1 genannte Bezeichnung verliehen wurde, vorge-

beugt. 

Satz 5 stellt klar, dass über die Verleihung der Bezeichnung als „Universitätsklinik“ 

hinaus keine weiteren materiell rechtlichen Wirkungen entstehen. 

Satz 6 trifft ähnlich wie Satz 4 Nr. 4 dafür Vorsorge, dass keine institutionelle Haftung 

in Form einer Anstaltslast oder einer Gewährträgerhaftung des Landes, der betroffe-

nen Universität oder deren Hochschulklinik entsteht. Der Fortbestand eines Koopera-

tionspartners, dem die Bezeichnung nach Satz 1 verliehen wird, fällt daher ausschließ-

lich in dessen Risiko- und Verantwortungssphäre. 

Zu Buchstabe c 

58 
 

Absatz 3 normiert gesetzliche Vorgaben für den Fall einer Beteiligung des Kooperati-

onspartners an der Ausbildung von Studierenden. Durch Satz 2 ist sichergestellt, dass 

sich in den dort genannten Fällen die Berechnung der Ausbildungskapazität hinsicht-

lich des Anteils des Kooperationspartners nicht unmittelbar nach dem Zweiten Ab-

schnitt unter Berücksichtigung der Überprüfung nach § 14 Abs. 2 Nr. 1 bis 3, 7 und 8 

sowie Abs. 3 Nr. 1 bis 3 der Kapazitätsverordnung (KapVO) richtet. Vielmehr ist die in 

der Kooperationsvereinbarung festgehaltene Höhe der patientenbezogenen Aufnah-

mekapazität des Kooperationspartners maßgeblich. Die Festlegung, ob und in wel-

chem Umfang sich ein Kooperationspartner – vereinbarungsgemäß und auf Dauer – 

an der Ausbildung von Studierenden beteiligt, kann rechtlich zulässig in der Koopera-

tionsvereinbarung getroffen werden (vgl. hierzu VG Freiburg (Breisgau), Urteil vom 

29.11.2018 - NC 9 K 6549/18 -, Rn. 30 am Ende). 

Durch die Formulierung „erhöht sich die jeweilige personal- oder patientenbezogene 

jährliche Aufnahmekapazität der betroffenen Hochschulklinik entsprechend“ wird Be-

zug genommen auf den Interpretationsbeschluss des Verwaltungsausschusses der 

damaligen Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen (ZVS) vom 8. Februar 

1979. 

Zu Nummer 54 (§ 99)  

Zu Buchstabe a 

Hiermit wird dem berechtigten Interesse der Präsidentin oder des Präsidenten der Jo-

hannes Gutenberg-Universität Mainz entsprechend deren oder dessen Mitwirkung in 

Form eines Einvernehmens gesetzlich normiert. 

Zu Buchstabe b 

Mit der Einfügung wird neben der bislang schon möglichen Berufung in ein Beamten-

verhältnis auf Zeit für die Rektorin oder den Rektor, die oder der gemäß Absatz 3 be-

stellt wird, alternativ auch die Beschäftigung in einem befristeten privatrechtlichen 

Dienstverhältnis vorgesehen. 

Zu Buchstabe c 
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Absatz 2 regelt nicht nur den Fall der Zusammenarbeit eines Krankenhauses mit der 

Johannes Gutenberg-Universität und der Universitätsmedizin, sondern erfasst darüber 

hinaus auch die Möglichkeit, dass es zu einem späteren Zeitpunkt neben diesen bei-

den Einrichtungen auch andere Universitäten mit einem medizinischen Fachbereich 

sowie andere Hochschulkliniken in Rheinland-Pfalz geben kann. 

Der Kreis der zu beteiligenden Einrichtungen wird auf die jeweilige Hochschulklinik 

erweitert, denn die Verleihung der Bezeichnung hat nicht nur Auswirkungen auf den 

Bereich Forschung und Lehre und damit auf die betroffene Universität, sondern auch 

auf den Bereich der Krankenversorgung und damit auf die jeweilige Hochschulklinik.  

Satz 2 definiert die Voraussetzungen, die für eine Verleihung der Bezeichnung nach 

Satz 1 erfüllt sein müssen. Dabei wird als Vergleichsmaßstab die Universitätsmedizin 

angesetzt, da zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Gesetzes keine andere Hoch-

schulklinik in Rheinland-Pfalz existiert. 

Mit Satz 4 werden gesetzliche Mindestanforderungen für die nach Satz 3 zu schlie-

ßende Kooperationsvereinbarung getroffen. Auf diese Weise ist gewährleistet, dass 

die in Satz 3 geregelte enge Zusammenarbeit nicht in das Belieben der Kooperations-

partner gestellt wird. Durch Satz 4 Nr. 4 wird gesetzlich klargestellt, dass eine Haftung 

der betroffenen Universität und deren Hochschulklinik ausgeschlossen ist. Damit wird 

einer etwaigen Haftungsverlagerung z. B. im Fall der Insolvenz eines Klinikträgers, 

dessen Krankenhaus die in Satz 1 genannte Bezeichnung verliehen wurde, vorge-

beugt. 

Satz 5 stellt klar, dass über die Verleihung der Bezeichnung als „Universitätsklinik“ 

hinaus keine weiteren materiell rechtlichen Wirkungen entstehen. 

Satz 6 trifft ähnlich wie Satz 4 Nr. 4 dafür Vorsorge, dass keine institutionelle Haftung 

in Form einer Anstaltslast oder einer Gewährträgerhaftung des Landes, der betroffe-

nen Universität oder deren Hochschulklinik entsteht. Der Fortbestand eines Koopera-

tionspartners, dem die Bezeichnung nach Satz 1 verliehen wird, fällt daher ausschließ-

lich in dessen Risiko- und Verantwortungssphäre. 

Zu Buchstabe c 

58 
 

Absatz 3 normiert gesetzliche Vorgaben für den Fall einer Beteiligung des Kooperati-

onspartners an der Ausbildung von Studierenden. Durch Satz 2 ist sichergestellt, dass 

sich in den dort genannten Fällen die Berechnung der Ausbildungskapazität hinsicht-

lich des Anteils des Kooperationspartners nicht unmittelbar nach dem Zweiten Ab-

schnitt unter Berücksichtigung der Überprüfung nach § 14 Abs. 2 Nr. 1 bis 3, 7 und 8 

sowie Abs. 3 Nr. 1 bis 3 der Kapazitätsverordnung (KapVO) richtet. Vielmehr ist die in 

der Kooperationsvereinbarung festgehaltene Höhe der patientenbezogenen Aufnah-

mekapazität des Kooperationspartners maßgeblich. Die Festlegung, ob und in wel-

chem Umfang sich ein Kooperationspartner – vereinbarungsgemäß und auf Dauer – 

an der Ausbildung von Studierenden beteiligt, kann rechtlich zulässig in der Koopera-

tionsvereinbarung getroffen werden (vgl. hierzu VG Freiburg (Breisgau), Urteil vom 

29.11.2018 - NC 9 K 6549/18 -, Rn. 30 am Ende). 

Durch die Formulierung „erhöht sich die jeweilige personal- oder patientenbezogene 

jährliche Aufnahmekapazität der betroffenen Hochschulklinik entsprechend“ wird Be-

zug genommen auf den Interpretationsbeschluss des Verwaltungsausschusses der 

damaligen Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen (ZVS) vom 8. Februar 

1979. 

Zu Nummer 54 (§ 99)  

Zu Buchstabe a 

Hiermit wird dem berechtigten Interesse der Präsidentin oder des Präsidenten der Jo-

hannes Gutenberg-Universität Mainz entsprechend deren oder dessen Mitwirkung in 

Form eines Einvernehmens gesetzlich normiert. 

Zu Buchstabe b 

Mit der Einfügung wird neben der bislang schon möglichen Berufung in ein Beamten-

verhältnis auf Zeit für die Rektorin oder den Rektor, die oder der gemäß Absatz 3 be-

stellt wird, alternativ auch die Beschäftigung in einem befristeten privatrechtlichen 

Dienstverhältnis vorgesehen. 

Zu Buchstabe c 
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Mit der Einfügung wird die entsprechende Geltung des § 84 Abs. 6 LBeamtVG für die 

hauptamtliche Rektorin oder den Rektor der Hochschule für Musik Mainz und der 

Kunsthochschule Mainz an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, die oder der 

nach Absatz 3 berufen wurde, angeordnet und somit eine Regelung zur Ruhegehalts-

fähigkeit auch der dieser oder diesem gewährten Funktions-Leistungsbezüge getrof-

fen. Diese gehören nicht per se zum Kreis der in § 84 Abs. 6 LBeamtVG genannten 

Mitglieder von Hochschulleitungen, sollen aber wegen ihres herausgehobenen Status 

aufgrund der Teilautonomie der Hochschule für Musik Mainz und der Kunsthochschule 

Mainz an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz auf diese Weise ebenfalls in den 

Kreis der Begünstigten einbezogen werden.  

Aufgrund der herausgehobenen Stellung im Rahmen der Teilautonomie der Hoch-

schule für Musik Mainz und der Kunsthochschule Mainz an der Johannes Gutenberg-

Universität Mainz wurde beiden Einrichtungen gemäß § 99 Abs. 3 ermöglicht, die Lei-

tung einer hauptamtlichen Rektorin oder einem hauptamtlichen Rektor zu übertragen. 

Für diesen Fall wird für die beamten- und statusrechtlichen Regelungen auf diejenigen 

für hauptamtliche Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten verwiesen. Vor dem Hin-

tergrund und unter Berücksichtigung der herausgehobenen Bedeutung der Rolle der 

Rektorin oder des Rektors wird auch die versorgungsrechtliche Regelung entspre-

chend derjenigen für hauptamtliche Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten gemäß 

§ 84 Abs. 6 LBeamtVG geregelt, sofern das Amt gemäß Absatz 3 hauptamtlich im 

Beamtenverhältnis auf Zeit oder in einem entsprechend befristeten privatrechtlichen 

Dienstverhältnis wahrgenommen wird. Die Gleichbehandlung mit den hauptamtlichen 

Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten rechtfertigt sich aus der vergleichbar bedeut-

samen Stellung. Ebenso wie bei den Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten er-

scheint eine Differenzierung gegenüber denjenigen Rektorinnen und Rektoren, die ihre 

Aufgaben im Rahmen ihres Dienstverhältnisses als Professorin oder Professor wahr-

nehmen, zulässig und angemessen. 

Zu Nummer 55 (§ 107) 

Mit dieser Anfügung wird die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Hochschulen 

und die Unterstützung durch diese bei der Wahrnehmung der Aufgaben der Studie-

rendenschaft sichtbar gemacht. 

Zu Nummer 56 (§ 108) 
60 

 

Zu Buchstabe a 

Es handelt sich um eine rein redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in 

Artikel 1 Nr. 2 Buchst. b. 

Zu Buchstabe b 

Den Studierendenschaften wird durch diese Einfügung die Möglichkeit eröffnet, Zu-

gang zu den bei den Hochschulen vorhandenen Daten ihrer Mitglieder zu erlangen 

und diese zu verarbeiten, soweit dies erforderlich ist, um ihre Aufgaben vollumfänglich 

und sachgerecht erledigen zu können (Sätze 1 und 2). Ein solches Erfordernis hat sich 

beispielsweise im Zusammenhang mit der Rückerstattung von Zahlungen für das Se-

mesterticket gezeigt. Darüber hinaus wird für die Studierendenschaften in Satz 3 eine 

Rechtsgrundlage für die eigene Datenerhebung und -verarbeitung geschaffen. 

Zu Nummer 57 (§ 112) 

Die Kooperationsmöglichkeiten der Studierendenwerke werden mit dieser Regelung 

erweitert. Kooperationen sind demnach nicht nur zur Versorgung von Studierenden 

und Hochschulen außerhalb von Rheinland-Pfalz, sondern hochschulübergreifend 

auch innerhalb von Rheinland-Pfalz möglich. Die sachlichen Voraussetzungen für sol-

che Kooperationen bleiben unverändert. 

Zu Nummer 58 (§ 113) 

Zu Buchstabe a 

Zu den Doppelbuchstaben aa und bb 

Hierbei handelt es sich um Folgeänderungen aufgrund der Anfügung unter Doppel-

buchstabe cc. 

Zu Doppelbuchstabe cc 

Die Entscheidung über die Wahrnehmung von Aufgaben nach § 112 Abs. 6 wird, wenn 

diese nach § 114 Abs. 6 Satz 3 auch aus Entgelten und Beiträgen der Studierenden 

finanziert werden, dem Verwaltungsrat übertragen, der die Einhaltung der Vorausset-

zungen nach § 114 Abs. 6 Satz 3 überwacht (vgl. Artikel 1 Nr. 59). 
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Mit der Einfügung wird die entsprechende Geltung des § 84 Abs. 6 LBeamtVG für die 

hauptamtliche Rektorin oder den Rektor der Hochschule für Musik Mainz und der 

Kunsthochschule Mainz an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, die oder der 

nach Absatz 3 berufen wurde, angeordnet und somit eine Regelung zur Ruhegehalts-

fähigkeit auch der dieser oder diesem gewährten Funktions-Leistungsbezüge getrof-

fen. Diese gehören nicht per se zum Kreis der in § 84 Abs. 6 LBeamtVG genannten 

Mitglieder von Hochschulleitungen, sollen aber wegen ihres herausgehobenen Status 

aufgrund der Teilautonomie der Hochschule für Musik Mainz und der Kunsthochschule 

Mainz an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz auf diese Weise ebenfalls in den 

Kreis der Begünstigten einbezogen werden.  

Aufgrund der herausgehobenen Stellung im Rahmen der Teilautonomie der Hoch-

schule für Musik Mainz und der Kunsthochschule Mainz an der Johannes Gutenberg-

Universität Mainz wurde beiden Einrichtungen gemäß § 99 Abs. 3 ermöglicht, die Lei-

tung einer hauptamtlichen Rektorin oder einem hauptamtlichen Rektor zu übertragen. 

Für diesen Fall wird für die beamten- und statusrechtlichen Regelungen auf diejenigen 

für hauptamtliche Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten verwiesen. Vor dem Hin-

tergrund und unter Berücksichtigung der herausgehobenen Bedeutung der Rolle der 

Rektorin oder des Rektors wird auch die versorgungsrechtliche Regelung entspre-

chend derjenigen für hauptamtliche Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten gemäß 

§ 84 Abs. 6 LBeamtVG geregelt, sofern das Amt gemäß Absatz 3 hauptamtlich im 

Beamtenverhältnis auf Zeit oder in einem entsprechend befristeten privatrechtlichen 

Dienstverhältnis wahrgenommen wird. Die Gleichbehandlung mit den hauptamtlichen 

Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten rechtfertigt sich aus der vergleichbar bedeut-

samen Stellung. Ebenso wie bei den Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten er-

scheint eine Differenzierung gegenüber denjenigen Rektorinnen und Rektoren, die ihre 

Aufgaben im Rahmen ihres Dienstverhältnisses als Professorin oder Professor wahr-

nehmen, zulässig und angemessen. 

Zu Nummer 55 (§ 107) 

Mit dieser Anfügung wird die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Hochschulen 

und die Unterstützung durch diese bei der Wahrnehmung der Aufgaben der Studie-

rendenschaft sichtbar gemacht. 

Zu Nummer 56 (§ 108) 
60 

 

Zu Buchstabe a 

Es handelt sich um eine rein redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in 

Artikel 1 Nr. 2 Buchst. b. 

Zu Buchstabe b 

Den Studierendenschaften wird durch diese Einfügung die Möglichkeit eröffnet, Zu-

gang zu den bei den Hochschulen vorhandenen Daten ihrer Mitglieder zu erlangen 

und diese zu verarbeiten, soweit dies erforderlich ist, um ihre Aufgaben vollumfänglich 

und sachgerecht erledigen zu können (Sätze 1 und 2). Ein solches Erfordernis hat sich 

beispielsweise im Zusammenhang mit der Rückerstattung von Zahlungen für das Se-

mesterticket gezeigt. Darüber hinaus wird für die Studierendenschaften in Satz 3 eine 

Rechtsgrundlage für die eigene Datenerhebung und -verarbeitung geschaffen. 

Zu Nummer 57 (§ 112) 

Die Kooperationsmöglichkeiten der Studierendenwerke werden mit dieser Regelung 

erweitert. Kooperationen sind demnach nicht nur zur Versorgung von Studierenden 

und Hochschulen außerhalb von Rheinland-Pfalz, sondern hochschulübergreifend 

auch innerhalb von Rheinland-Pfalz möglich. Die sachlichen Voraussetzungen für sol-

che Kooperationen bleiben unverändert. 

Zu Nummer 58 (§ 113) 

Zu Buchstabe a 

Zu den Doppelbuchstaben aa und bb 

Hierbei handelt es sich um Folgeänderungen aufgrund der Anfügung unter Doppel-

buchstabe cc. 

Zu Doppelbuchstabe cc 

Die Entscheidung über die Wahrnehmung von Aufgaben nach § 112 Abs. 6 wird, wenn 

diese nach § 114 Abs. 6 Satz 3 auch aus Entgelten und Beiträgen der Studierenden 

finanziert werden, dem Verwaltungsrat übertragen, der die Einhaltung der Vorausset-

zungen nach § 114 Abs. 6 Satz 3 überwacht (vgl. Artikel 1 Nr. 59). 
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Zu Buchstabe b 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Die Einfügung ermöglicht, dass im Falle der Verhinderung der oder des Personalrats-

vorsitzenden stattdessen deren oder dessen nach den Regelungen des Landesperso-

nalvertretungsgesetzes gewählte Stellvertreterin oder gewählter Stellvertreter auch im 

Verwaltungsrat die Stellvertretung übernehmen kann. Die Regelung einer Stellvertre-

tung speziell für die Person der oder des Personalratsvorsitzenden ist erforderlich, um 

sicherzustellen, dass in deren oder dessen Verhinderungsfall die Interessen der Be-

schäftigten im Verwaltungsrat angemessen Berücksichtigung finden, da die Gruppe 

der Beschäftigten im Wesentlichen durch die Person der oder des Personalratsvorsit-

zenden im Verwaltungsrat repräsentiert wird. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Mit der Anfügung wird der Tatsache Rechnung getragen, dass die Studierenden im 

Verwaltungsrat der Studierendenwerke gegenüber den anderen Mitgliedern in der Min-

derheit sind. Ihrer Stimme wird auf diese Weise höheres Gewicht verliehen, sofern 

unter ihnen Einstimmigkeit herrscht. Werden sie in diesem Fall bei einer Beschluss-

fassung dennoch von den anderen Mitgliedern des Verwaltungsrats überstimmt, so 

soll auf ihren Antrag, der spätestens zwei Wochen nach der Beschlussfassung einge-

gangen sein muss, in angemessener Frist eine zweite Beratung desselben Gegen-

standes erfolgen.  

Das vorsitzende Mitglied des Verwaltungsrats entscheidet über die Ausübung der Soll-

Bestimmung sowie etwaige begründete Ausnahmefälle, beispielsweise in fristgebun-

denen oder in sonstiger Weise besonders dringlichen Angelegenheiten oder um einem 

Missbrauch dieser Bestimmung entgegenzuwirken. Es entscheidet auch über die an-

gemessene Frist, die insbesondere je nach Beratungsgegenstand und dessen Dring-

lichkeit variieren kann. Sofern keine berechtigten Gründe entgegenstehen, ist die Um-

setzung der Beschlussfassung entweder bis zur zweiten Beratung oder, falls kein An-

trag gestellt wird, bis zum Ablauf der Antragsfrist auszusetzen, um einer Aushöhlung 

des Antragsrechts durch Erledigung entgegenzuwirken. 

Zu Nummer 59 (§ 114) 
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Zu Buchstabe a 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Mit dieser Erweiterung wird es den Studierendenwerken ermöglicht, Aufgaben nach 

§ 112 Abs. 6 und 7 unter gewissen Voraussetzungen auch aus den Entgelten und 

Beiträgen der Studierenden mit zu finanzieren. Dies gibt den Studierendenwerken eine 

größere Flexibilität, Aufgaben im Sinne der Studierenden im Wege einer Mischfinan-

zierung zu erfüllen. Beispielhaft kann hier die Kinderbetreuung genannt werden, da 

kommunale Zuschüsse zur Erfüllung dieser Aufgabe teilweise einen vollständigen Ver-

zicht auf Elternbeiträge voraussetzen. Eine solche betragsmäßig geringfügige Finan-

zierungslücke kann künftig auch durch Studierendenbeiträge geschlossen werden. 

Voraussetzung ist jedoch, dass der Anteil der Studierendenbeiträge gegenüber den 

übrigen Finanzierungsquellen eine untergeordnete Bedeutung hat. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Zur Sicherstellung der Einhaltung der gesetzlichen Voraussetzungen an eine anteilige 

Finanzierung durch Studierendenbeiträge entscheidet hierüber der Verwaltungsrat mit 

Zustimmung des fachlich zuständigen Ministeriums. Hierdurch wird der Ausnahme-

charakter der Regelung deutlich.  

Zu Buchstabe b 

Der Geschäftsführung und den Verwaltungsräten wird durch die „Soll-Regelung“ er-

möglicht, situationsangemessen Investitionskosten durch Kreditaufnahme zu finanzie-

ren. 

Die Quote der Eigenleistung in Höhe von 15 v. H. entspricht beispielsweise jener, die 

in den Förderprogrammen des Landes für sozialen und studentischen Wohnungsbau 

gefordert wird. Mit der Herabsetzung der Quote der Eigenleistung von 20 v. H. auf 15 

v. H. erhalten die Studierendenwerke mehr Flexibilität bei der Finanzierung von Inves-

titionen. 

Zu Nummer 60 (Teil 9) 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderungen in Ar-

tikel 1 Nr. 61 ff. 
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Zu Nummer 61 (§§ 117 und 118) 

Das Bundesverfassungsgericht hat mit Beschluss vom 17.02.2016, Az. 1 BvL 8/10, die 

rechtlichen Anforderungen an das System der Programmakkreditierung als Qua-

litätssicherungsinstrument im Hochschulbereich definiert. In dem Beschluss hat es die 

inhaltlichen, verfahrens- und organisationsbezogenen Anforderungen genannt, die 

durch den Gesetzgeber zu treffen sind, und insbesondere hinsichtlich der wissen-

schaftsadäquaten Zusammensetzung der Akteure sowie der Verfahren zu Aufstellung 

und Revision der Bewertungskriterien förmlichen Regelungsbedarf festgestellt.  

Diese Grundsätze sind sinngemäß auf die Verfahren der institutionellen Akkreditierung 

und der Konzeptprüfung zu übertragen, die sich seit Jahren im Bereich der nicht staat-

lichen Hochschulen als wissenschaftsgeleitete, externe Begutachtungsverfahren be-

währt haben. Deshalb müssen auch die Regelungen für diese institutionellen Quali-

tätssicherungsverfahren gesetzlich verankert werden, da diese Verfahren einen Ein-

griff in Grundrechte der nicht staatlichen Hochschulen, ihrer Angehörigen, ihrer Träger 

und ihrer Betreiber beziehungsweise Betreibereinrichtungen darstellen können. Dar-

über hinaus ist ein koordiniertes, länderübergreifendes Gesamtgefüge der institutio-

nellen Qualitätssicherung bei nicht staatlichen Hochschulen auch zur Gewährleistung 

gleicher Standards bei der staatlichen Anerkennung nicht staatlicher Hochschulen und 

bei der Rechtsaufsicht sinnvoll.  

Um möglichst einheitliche Rahmenbedingungen für institutionelle Akkreditierungsver-

fahren zu erreichen, hat die Kultusministerkonferenz mit ihrem Beschluss vom 

13.02.2020 zur institutionellen Akkreditierung nichtstaatlicher Hochschulen; hier: a) 

Entwurf des Musterrechtsparagraphen nebst Begründung und Ausführung zur Erhe-

bung der Kosten, RS Nr. 088/2020 vom 21.02.2020, einen Musterparagrafen für die 

institutionelle Akkreditierung nicht staatlicher Hochschulen verabschiedet, an dem sich 

die neu geschaffenen Regelungen des § 117 orientieren und auf dessen Begründung 

ergänzend Bezug genommen wird. 

Auf die bisher in § 117 Abs. 1 Satz 2 bis 4 bestehenden Regelungen für auswärtige 

Hochschulen und Niederlassungen auswärtiger Hochschulen in Rheinland-Pfalz wird 

an dieser Stelle verzichtet. Dies erfolgt zugunsten klarer Bestimmungen zur staatlichen 

Anerkennung nicht staatlicher Bildungseinrichtungen als nicht staatliche Hochschulen 

(§ 117 neu) und der vom Wissenschaftsrat (WR) 2017 geforderten qualitätssichernden 
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gesetzlichen Regelungen zu studiengangsbezogenen Kooperationen einschließlich 

Niederlassungen staatlicher und nicht staatlicher Hochschulen, die in § 118 neu etab-

liert werden. Insbesondere hat sich die Formulierung „In einem anderen Land der Bun-

desrepublik Deutschland oder in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union 

staatlich anerkannte Hochschulen gelten auch in Rheinland-Pfalz als staatlich aner-

kannt.“ im bisherigen § 117 Abs. 1 Satz 2 in der Praxis als missverständlich erwiesen, 

da sie suggerierte, es handele sich bei der auswärtigen staatlich anerkannten Hoch-

schule gleichzeitig auch um eine in Rheinland-Pfalz staatlich anerkannte Hochschule, 

woraus gegebenenfalls Rechte hätten abgeleitet werden können. Die Bestimmungen 

des bisherigen § 117 Abs. 1 Satz 3 und 4 zu Niederlassungen auswärtiger Hochschu-

len gehen im neuen § 118 Abs. 1 und 2 in modifizierter Form auf. 

Absatz 1 Satz 1 bestimmt, dass Bildungseinrichtungen, die nicht in der Trägerschaft 

des Landes stehen, in Rheinland-Pfalz nur mit staatlicher Anerkennung des fachlich 

zuständigen Ministeriums als nicht staatliche Hochschulen errichtet und betrieben wer-

den dürfen. Im Folgenden wird – wo erforderlich – zwischen der Bildungseinrichtung 

und der (bereits staatlich anerkannten) nicht staatlichen Hochschule differenziert.  

Obwohl bis zur staatlichen Anerkennung begrifflich lediglich eine Bildungseinrichtung 

und noch keine „Hochschule“ vorliegt, werden im gesamten § 117 weitestgehend die 

Bezeichnungen „Hochschule“, „Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer“, „Hoch-

schulleitung“, „Studienbetrieb“ etc. verwendet, da das Ziel der Bildungseinrichtung auf 

die staatliche Anerkennung als nicht staatliche Hochschule gerichtet ist und somit die 

Verwendung anderer Begriffe nicht angemessen erscheint. Da § 117 sowohl für die 

Konzeptprüfung als auch für die Verfahren der institutionellen Akkreditierung und 

Reakkreditierung gilt, würde eine strenggenommen bis zur staatlichen Anerkennung 

vorzunehmende systematische Differenzierung und Bezeichnung als „geplante Hoch-

schule“ oder „vorgesehene Hochschule“ zudem das Gesetz überfrachten.  

Die Sätze 2 und 3 definieren, wer der Träger einer Einrichtung nach Satz 1 ist und wer 

die Betreiber einer Einrichtung nach Satz 1 sind. Satz 4 regelt das Antragsverfahren. 

Satz 5 bestimmt, dass im Falle von wesentlichen Änderungen des Betriebs oder Stu-

dienbetriebs Satz 4 entsprechend gilt. 

Absatz 2 enthält Festlegungen zu den inhaltlichen Kriterien bei Verfahren der instituti-

onellen Qualitätssicherung bei nicht staatlichen Hochschulen. Dieser Kriterienkatalog 
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enthält die Voraussetzungen, die bei der staatlichen Anerkennung nicht staatlicher 

Hochschulen (Nummer 1) und in den entsprechenden institutionellen Qualitätssiche-

rungsverfahren (Nummern 2 und 3) zu berücksichtigen sind; die Länder können dar-

über hinaus weitere Kriterien definieren. Hiervon wurde in Nummer 1 Buchst. a, b, c, f 

und g Gebrauch gemacht, die den Regelungen des bisherigen § 117 Abs. 1 Satz 5 Nr. 

1, 2, 3, 6 und 7 entsprechen. Weitere aus Sicht des Landes ergänzende, nicht im Mus-

terparagrafen enthaltene Regelungen ergeben sich aus den Absätzen 7 bis 9, die im 

Wesentlichen aus den bisherigen Absätzen 2 bis 5 und dem bisherigen § 118 bestehen 

und um verschiedene Aspekte der Qualitätssicherung ergänzt werden. 

Wie bislang handelt es sich bei der staatlichen Anerkennung um eine gebundene Ent-

scheidung, sodass diese zu erteilen ist, wenn die in den Nummern 1 bis 3 genannten 

Voraussetzungen gegeben sind. Dies entspricht der Vorgabe des Artikels 30 Abs. 1 

Satz 2 der Verfassung für Rheinland-Pfalz.  

In Nummer 1 wird als zentrales Kriterium für eine Einrichtung nach Absatz 1 Satz 1 

benannt, dass sie als Institution den Anspruch erfüllt, Studium und Lehre sowie For-

schung und alternativ oder kumulativ Kunstausübung auf Hochschulniveau zu betrei-

ben, also hochschulförmig ist.  

Aus Buchstabe b, dessen Wortlaut demjenigen des bisherigen Absatzes 1 Satz 5 Nr. 

2 entspricht, geht in Verbindung mit § 119 Abs. 1 Satz 2 mittelbar hervor, dass das 

Vorliegen einer Programmakkreditierung, einer Systemakkreditierung oder einer Ak-

kreditierung aufgrund eines alternativen Akkreditierungsverfahrens für Bachelor- und 

Masterstudiengänge zwingend ist und dass diese vorliegen muss, bevor die ersten 

Studierenden in diesen Studiengängen ihr Studium aufnehmen. 

Nummer 2 verlangt die Sicherstellung der Wissenschaftsfreiheit, die im Rahmen der 

institutionellen Akkreditierung zu überprüfen ist. 

Buchstabe a geht davon aus, dass auch nicht staatliche Hochschulen die Wissen-

schaftsfreiheit der an ihnen beschäftigten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 

beachten müssen, dass diese aber in Bezug gesetzt wird zu den ebenfalls grundge-

setzlich geschützten Rechten des Trägers und der Betreiber sowie der Hochschule 

selbst. Er verlangt einerseits eine Trennung der Aufgabenbereiche, andererseits aber 

einen gegenseitigen Interessenausgleich. 
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Mit Buchstabe b wird zugleich ausgesagt, dass die Betreiber oder Funktionsträgerin-

nen oder Funktionsträger von Betreibereinrichtungen ebenso wie Funktionsträgerin-

nen oder Funktionsträger des Trägers keine akademischen Funktionen in der Hoch-

schule übernehmen sollen. 

Buchstabe c verlangt transparente Kompetenzzuweisungen für die Organe der Hoch-

schule. 

Buchstabe d dient der Sicherung der Wissenschaftsfreiheit. 

Nach Buchstabe e bedarf eine Einrichtung nach Absatz 1 Satz 1 einer akademischen 

Selbstverwaltung, die gewährleistet, dass die Hochschulmitglieder ihrem jeweiligen 

Status entsprechend in Organen und Gremien angemessen vertreten sind und sich an 

akademischen Entscheidungsprozessen angemessen beteiligen können. Die Formu-

lierung „unter angemessener Berücksichtigung der Beteiligten“ beinhaltet auch, dass 

die Inhalte von Forschung, Lehre und Kunstausübung mehrheitlich von Hochschulleh-

rerinnen und Hochschullehrern verantwortet werden. Dies heißt nicht, dass nicht staat-

liche Hochschulen den Aufbau der akademischen Selbstverwaltung von staatlichen 

Hochschulen exakt übernehmen müssen, wohl aber, dass eine Konstruktion gefunden 

wird, die für die relevanten Entscheidungen in Forschung, Lehre und Kunstausübung 

Mehrheitsentscheidungen von Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern vorsieht. 

Die rechtliche Stellung der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer im Sinne von 

Buchstabe f umfasst die (grund)gesetzlich definierten Merkmale, die Hochschulleh-

rende von Lehrenden an anderen Arten von Einrichtungen unterscheiden. Zu diesen 

Merkmalen gehören das Recht zur eigenständigen Forschung, Kunstausübung und 

Lehre sowie das Recht zur Mitwirkung an der akademischen Selbstverwaltung der 

nicht staatlichen Hochschule. Ferner gehören dazu Art und Umfang der Lehre, wie sie 

entsprechend in den Lehrverpflichtungsverordnungen der Länder fixiert sind, wobei es 

nicht staatlichen Hochschulen unbenommen ist, im vertretbaren Rahmen eine abwei-

chende, insbesondere geringere Lehrverpflichtung als an den staatlichen Hochschulen 

vorzusehen. 

Ziel der Regelung in Buchstabe g ist es, dass die Gremien der Einrichtung nach Absatz 

1 Satz 1 in den akademischen Kernbereichen originär wissenschaftsgeleitete Ent-

scheidungen treffen können.  
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enthält die Voraussetzungen, die bei der staatlichen Anerkennung nicht staatlicher 

Hochschulen (Nummer 1) und in den entsprechenden institutionellen Qualitätssiche-
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und g Gebrauch gemacht, die den Regelungen des bisherigen § 117 Abs. 1 Satz 5 Nr. 

1, 2, 3, 6 und 7 entsprechen. Weitere aus Sicht des Landes ergänzende, nicht im Mus-

terparagrafen enthaltene Regelungen ergeben sich aus den Absätzen 7 bis 9, die im 
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2 entspricht, geht in Verbindung mit § 119 Abs. 1 Satz 2 mittelbar hervor, dass das 
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kreditierung aufgrund eines alternativen Akkreditierungsverfahrens für Bachelor- und 

Masterstudiengänge zwingend ist und dass diese vorliegen muss, bevor die ersten 

Studierenden in diesen Studiengängen ihr Studium aufnehmen. 

Nummer 2 verlangt die Sicherstellung der Wissenschaftsfreiheit, die im Rahmen der 

institutionellen Akkreditierung zu überprüfen ist. 

Buchstabe a geht davon aus, dass auch nicht staatliche Hochschulen die Wissen-

schaftsfreiheit der an ihnen beschäftigten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 

beachten müssen, dass diese aber in Bezug gesetzt wird zu den ebenfalls grundge-

setzlich geschützten Rechten des Trägers und der Betreiber sowie der Hochschule 

selbst. Er verlangt einerseits eine Trennung der Aufgabenbereiche, andererseits aber 

einen gegenseitigen Interessenausgleich. 
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Mit Buchstabe b wird zugleich ausgesagt, dass die Betreiber oder Funktionsträgerin-

nen oder Funktionsträger von Betreibereinrichtungen ebenso wie Funktionsträgerin-

nen oder Funktionsträger des Trägers keine akademischen Funktionen in der Hoch-

schule übernehmen sollen. 

Buchstabe c verlangt transparente Kompetenzzuweisungen für die Organe der Hoch-

schule. 

Buchstabe d dient der Sicherung der Wissenschaftsfreiheit. 

Nach Buchstabe e bedarf eine Einrichtung nach Absatz 1 Satz 1 einer akademischen 

Selbstverwaltung, die gewährleistet, dass die Hochschulmitglieder ihrem jeweiligen 

Status entsprechend in Organen und Gremien angemessen vertreten sind und sich an 

akademischen Entscheidungsprozessen angemessen beteiligen können. Die Formu-

lierung „unter angemessener Berücksichtigung der Beteiligten“ beinhaltet auch, dass 

die Inhalte von Forschung, Lehre und Kunstausübung mehrheitlich von Hochschulleh-

rerinnen und Hochschullehrern verantwortet werden. Dies heißt nicht, dass nicht staat-

liche Hochschulen den Aufbau der akademischen Selbstverwaltung von staatlichen 

Hochschulen exakt übernehmen müssen, wohl aber, dass eine Konstruktion gefunden 

wird, die für die relevanten Entscheidungen in Forschung, Lehre und Kunstausübung 

Mehrheitsentscheidungen von Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern vorsieht. 

Die rechtliche Stellung der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer im Sinne von 

Buchstabe f umfasst die (grund)gesetzlich definierten Merkmale, die Hochschulleh-

rende von Lehrenden an anderen Arten von Einrichtungen unterscheiden. Zu diesen 

Merkmalen gehören das Recht zur eigenständigen Forschung, Kunstausübung und 

Lehre sowie das Recht zur Mitwirkung an der akademischen Selbstverwaltung der 

nicht staatlichen Hochschule. Ferner gehören dazu Art und Umfang der Lehre, wie sie 

entsprechend in den Lehrverpflichtungsverordnungen der Länder fixiert sind, wobei es 

nicht staatlichen Hochschulen unbenommen ist, im vertretbaren Rahmen eine abwei-

chende, insbesondere geringere Lehrverpflichtung als an den staatlichen Hochschulen 

vorzusehen. 

Ziel der Regelung in Buchstabe g ist es, dass die Gremien der Einrichtung nach Absatz 

1 Satz 1 in den akademischen Kernbereichen originär wissenschaftsgeleitete Ent-

scheidungen treffen können.  
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Mit Buchstabe h wird eine weitere Forderung des WR umgesetzt. 

Mit Absatz 2 Nr. 3 soll gewährleistet werden, dass Einrichtungen nach Absatz 1 Satz 

1 verglichen mit den staatlichen Hochschulen in den Bereichen Personal, sachliche 

Ausstattung sowie finanzielle Mittel einen Mindeststandard einhalten. Dies ist schon 

deshalb erforderlich, weil die Abschlüsse der Einrichtungen nach Absatz 1 Satz 1 

durch die staatliche Anerkennung denjenigen der staatlichen Hochschulen gleichge-

stellt werden und damit ein nahtloser Übergang von der einen zur anderen Art von 

Hochschule möglich ist und sein muss. Art und Umfang des Mindeststandards bemisst 

sich nach der erforderlichen Aufgabenwahrnehmung. Nummer 3 definiert die konkre-

ten Bereiche, in denen Mindeststandards gelten. 

Buchstabe a geht davon aus, dass es an der Einrichtung nach Absatz 1 Satz 1 je nach 

Hochschultyp und fachlichem Profil unterschiedliche Arten von Lehrenden in unter-

schiedlichen Anteilen gibt. Dazu gehören Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer 

im Sinne des § 46, Lehrbeauftragte, akademische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 

Sinne des § 37 Abs. 2 Nr. 3 sowie sonstiges Lehrpersonal. Entscheidend ist, dass ein 

angemessener Teil der an der Einrichtung erbrachten Lehre durch Hochschullehrerin-

nen und Hochschullehrer erbracht wird; die Angemessenheit richtet sich nach Hoch-

schultyp und fachlichem Profil der jeweiligen Hochschule. Aus dieser Anforderung folgt 

auch, dass an einer Einrichtung nach Absatz 1 Satz 1 eine Mindestzahl an angemes-

sen qualifizierten Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern beschäftigt sein muss. 

Die Vorgabe, dass die Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer mit mindestens der 

Hälfte ihrer Arbeitszeit, also hauptberuflich, an der Hochschule beschäftigt sein müs-

sen, beruht darauf, dass nur dann eine qualitativ hochwertige Lehre sichergestellt wer-

den kann, bei der die Studierenden sachgerecht betreut werden und nur so die ver-

schiedenen Aufgaben in einer für die Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer zu-

mutbaren Weise bewältigt werden können. 

Buchstabe b umfasst nicht nur die konkrete Lehrabdeckung, sondern auch die sonsti-

gen professoralen Aufgaben an einer Hochschule, wie Prüfungsdurchführung, Mitwir-

kung an Berufungsverfahren, Mitwirkung an akademischen Gremien etc. 

Ein wissenschaftlicher oder künstlerischer Diskurs in einer Hochschule (Buchstabe c) 

erfordert Zeit, räumliche Nähe, finanzielle Mittel, Literaturausstattung, gegebenenfalls 
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technische oder künstlerische Ausstattung, aber auch die entsprechenden satzungs-

mäßigen Rahmenbedingungen. Darüber hinaus ist erforderlich, dass die an der Hoch-

schule vertretenen Fächer in der erforderlichen Breite vertreten sind. Und schließlich 

soll ermöglicht werden, dass dieser wissenschaftliche oder künstlerische Diskurs an-

schlussfähig ist an andere Hochschulen und wissenschaftliche Einrichtungen. 

In Buchstabe d wird geregelt, dass eine Einrichtung nach Absatz 1 Satz 1 nicht nur 

eine bestimmte Ausstattung mit wissenschaftlichem Personal benötigt, sondern auch 

eine hinreichende sachliche Ausstattung, also eine zuverlässige Finanzierung, ein für 

die Zwecke der jeweiligen Hochschule geeignetes Gebäude mit entsprechender Aus-

stattung sowie insbesondere den Zugang zu der erforderlichen Literatur. 

In Buchstabe e soll deutlich gemacht werden, dass Einrichtungen nach Absatz 1 Satz 

1 eine Verantwortung gegenüber ihren Studierenden übernehmen, der sie dadurch 

gerecht werden müssen, dass sie auch im Falle eines Scheiterns der Hochschule in 

geeigneter Weise den Studierenden eine geordnete Beendigung ihres Studiums er-

möglichen. 

Satz 2 bestimmt klarstellend, dass die staatliche Anerkennung mit Nebenbestimmun-

gen versehen werden kann. Unter einer angemessenen Befristung ist in der Regel 

eine Befristung von mindestens fünf Jahren zu verstehen. 

Absatz 3 enthält Festlegungen zu den inhaltlichen Kriterien, die zusätzlich zu den in 

Absatz 2 genannten inhaltlichen Kriterien bei Verfahren für die Verleihung des Promo-

tionsrechts und gegebenenfalls auch des Habilitationsrechts an nicht staatliche Hoch-

schulen angewandt werden. Diese zusätzlichen Kriterien dienen der Qualitätssiche-

rung der Promotionsverfahren und der wissenschaftlichen Qualität der betreuenden 

Hochschule als Voraussetzung für die Verleihung des Promotions- und/oder Habilita-

tionsrechts. 

Mit der Verleihung des Promotionsrechts wird nicht zwingend automatisch auch das 

Habilitationsrecht verliehen. Ferner erfolgt mit der Formulierung keine Festlegung da-

rauf, ob das Promotionsrecht nur einem bestimmten Hochschultyp verliehen werden 

kann.  

Mit der in Nummer 1 geregelten Anschlussfähigkeit des wissenschaftlichen Profils der 

nicht staatlichen Hochschule an andere promotions- und habilitationsberechtigte 
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technische oder künstlerische Ausstattung, aber auch die entsprechenden satzungs-
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Hochschulen wird – neben der damit verbundenen Qualitätssicherung – gewährleistet, 

dass die Promovierten und Habilitierten einer nicht staatlichen Hochschule nach ihrer 

Promotion oder Habilitation ihre wissenschaftliche Laufbahn an anderen Hochschulen 

weiterverfolgen können. 

Die in Nummer 2 geforderte Qualität der an der nicht staatlichen Hochschule erbrach-

ten Forschungsleistungen bemisst sich nach den an staatlichen Hochschulen üblichen 

Maßstäben. Erforderlich ist, dass die Leistungen denen an staatlichen Hochschulen 

entsprechen. In die Ermittlung der Qualität der an der nicht staatlichen Hochschule 

erbrachten Forschungsleistungen werden die gängigen Parameter mit einbezogen: 

Publikationen, je nach Fach in peer-reviewed journals, wettbewerbsmäßige Einwer-

bung von Drittmitteln, Wissenschaftstransfer, Etablierung von Forschungsschwer-

punkten etc. 

Weitere, in Nummer 3 verankerte Voraussetzung ist, dass die nicht staatliche Hoch-

schule über ein geregeltes, transparentes Promotions- und Habilitationsverfahren im 

Sinne des § 34 verfügt. Satz 2 regelt das Antragsverfahren. 

Absatz 4 enthält die Festlegung der verschiedenen Verfahren der institutionellen Qua-

litätssicherung im Bereich der nicht staatlichen Hochschulen. Diese sind die Konzept-

prüfung vor oder während der Gründung einer nicht staatlichen Hochschule (Satz 1), 

die Verfahren der institutionellen Akkreditierung oder Reakkreditierung einer nicht 

staatlichen Hochschule (Satz 2) sowie das Promotions- und Habilitationsrechtsverfah-

ren (Satz 4). Ziel des jeweiligen Verfahrens ist eine gutachterliche Stellungnahme einer 

für die Akkreditierung geeigneten Einrichtung, die als Akkreditierungseinrichtung legal 

definiert wird, nicht hingegen – wie bei der Programm-, System- und alternativen Ak-

kreditierung – eine eigene rechtlich bindende Verwaltungsentscheidung durch die Ak-

kreditierungseinrichtung auf der Grundlage des Studienakkreditierungsstaatsvertra-

ges.  

Ob und wann die Verfahren der institutionellen Qualitätssicherung bei einer einzelnen 

nicht staatlichen Hochschule durchgeführt werden, wird vom fachlich zuständigen Mi-

nisterium im Einzelfall festgelegt. Vor der Entscheidung über die staatliche Anerken-

nung und vor der Verleihung des Promotions- oder Habilitationsrechts soll das fachlich 

zuständige Ministerium eine gutachterliche Stellungnahme einer Akkreditierungsein-

richtung einholen (Sätze 1 und 4). Es kann dies ferner zur Überprüfung des Vorliegens 
70 

 

der in Absatz 2 genannten Kriterien im Sinne einer institutionellen Akkreditierung be-

ziehungsweise Reakkreditierung tun. Dies gilt auch für unbefristet staatlich anerkannte 

nicht staatliche Hochschulen, jedoch nur unter den in Satz 3 geregelten Voraussetzun-

gen, namentlich wenn aufgrund des Berichts der nicht staatlichen Hochschule nach 

Absatz 7 Satz 2 erhebliche Zweifel an der Erfüllung der Kriterien des Absatzes 2 be-

gründet sind. 

Es erfolgt keine Festlegung auf eine bestimmte Akkreditierungseinrichtung. Vielmehr 

werden die Voraussetzungen für die verschiedenen Verfahren der Akkreditierung nach 

Absatz 4 definiert, die von jeder Einrichtung erfüllt werden müssen, die entsprechende 

Akkreditierungsverfahren durchführen will. 

Da es sich in den Fällen der Sätze 1 und 4 jeweils um eine Soll-Bestimmung handelt, 

muss das fachlich zuständige Ministerium in diesen Fällen eine gutachterliche Stel-

lungnahme einer Akkreditierungseinrichtung einholen, wenn nicht ein begründeter 

Ausnahmefall vorliegt. Verzichtet das fachlich zuständige Ministerium im begründeten 

Ausnahmefall auf die Einholung einer entsprechenden gutachterlichen Stellung-

nahme, so muss es mit Blick auf die staatliche Anerkennung als nicht staatliche Hoch-

schule oder auf die Verleihung des Promotions- oder Habilitationsrechts an eine nicht 

staatliche Hochschule selbst das Vorliegen der Voraussetzungen nach Absatz 2 oder 

3 prüfen. Die in Absatz 4 geregelten Verfahren sind bindend. Folglich steht einer Ein-

richtung nach Absatz 1 Satz 1 oder einer nicht staatlichen Hochschule kein eigenes 

Recht auf Anrufung einer Akkreditierungseinrichtung und Einholung einer gutachterli-

chen Stellungnahme im Sinne des Absatzes 4 zu. 

Absatz 5 Satz 1 regelt das Mitwirkungserfordernis des Trägers und der Betreiber an 

den Verfahren nach Absatz 4. 

Die Auswahl der Akkreditierungseinrichtung und die Einholung der gutachterlichen 

Stellungnahme erfolgen durch das fachlich zuständige Ministerium. Grundlage für die 

Auswahl ist, dass die Akkreditierungseinrichtung die Akkreditierungsverfahren in der 

in Absatz 5 vorgegebenen Weise anhand der in den Absätzen 2 und 3 genannten 

Kriterien durchführen kann, also für die Akkreditierung geeignet ist. 

Das hier geregelte Verfahren weist wesentliche Parallelen zu dem Verfahren nach dem 

Studienakkreditierungsstaatsvertrag auf. Auf diese Weise ist gewährleistet, dass die 
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in Absatz 5 vorgegebenen Weise anhand der in den Absätzen 2 und 3 genannten 

Kriterien durchführen kann, also für die Akkreditierung geeignet ist. 

Das hier geregelte Verfahren weist wesentliche Parallelen zu dem Verfahren nach dem 

Studienakkreditierungsstaatsvertrag auf. Auf diese Weise ist gewährleistet, dass die 



108 71 
 

Vorgaben des Bundesverfassungsgerichts für Qualitätssicherungsverfahren im Hoch-

schulbereich eingehalten werden. Dies gilt insbesondere für das Gremium, das die 

Begutachtung durchführt: Dieses muss mehrheitlich mit Hochschullehrerinnen und 

Hochschullehrern besetzt sein, die für die zu begutachtende Einrichtung fachlich ein-

schlägig qualifiziert sind. Um die Besonderheiten der nicht staatlichen Hochschulen in 

der konkreten Begutachtung angemessen zu berücksichtigen, ist vorgesehen, dass 

immer eine Hochschullehrerin oder ein Hochschullehrer einer nicht staatlichen Hoch-

schule Mitglied der Gutachterkommission ist. In Einklang mit Punkt 2.4 der Revised 

European Standards and Guidelines for Quality Assurance in the European Higher 

Education Area (Revised ESG, Ministerbeschluss Eriwan 2015) ist auch ein studenti-

sches Mitglied in den begutachtenden Gremien vorgesehen. 

In Absatz 5 Satz 3 und 4 wird außerdem entsprechend den Regelungen im Studien-

akkreditierungsstaatsvertrag vorgesehen, dass die nicht staatliche Hochschule, ihr 

Träger, ihre Betreiber und das fachlich zuständige Ministerium vor Abschluss des Be-

gutachtungsverfahrens ein Recht zur Stellungnahme zu dem Gutachten erhalten. Fer-

ner muss die Akkreditierungseinrichtung für den eventuell eintretenden Streitfall eine 

mit externen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern besetzte Beschwerdestelle 

einrichten, um ein unabhängiges Beschwerdeverfahren zu ermöglichen. 

Satz 5 macht die abschließende gutachterliche Stellungnahme der Akkreditierungsein-

richtung zwingend von der Zustimmung eines weiteren, mehrheitlich mit Hochschul-

lehrerinnen und Hochschullehrern besetzten, Gremiums abhängig. Damit wird ein 

zweistufiges Begutachtungsverfahren vorgesehen, das der Qualitätssicherung dient 

und hohe Standards gewährleistet. Gleichzeitig werden damit die Strukturen und Ver-

fahren des Wissenschaftsrats abgebildet; dieser ist derzeit die einzige Akkreditierungs-

einrichtung in der Bundesrepublik Deutschland, die Akkreditierungen nach Absatz 4 

durchführt. 

In Satz 6 wird entsprechend Punkt 2.6 der Revised European Standards and Guide-

lines for Quality Assurance in the European Higher Education Area die Veröffentli-

chung des wesentlichen Inhalts der gutachterlichen Stellungnahme der Akkreditie-

rungseinrichtung geregelt. Zum wesentlichen Inhalt gehört neben der gutachterlichen 

Stellungnahme auch der Akkreditierungsbericht, also Gutachten und Prüfbericht. 
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Durch die Veröffentlichung des wesentlichen Inhalts der gutachterlichen Stellung-

nahme können die akkreditierten Einrichtungen anderen nicht staatlichen Hochschu-

len als Vorbild oder Muster dienen und damit zur zukünftigen Qualitätsentwicklung in 

diesem Bereich beitragen. 

Die Bestimmungen der Absätze 4 bis 6 haben allerdings mit der Regelung der Akkre-

ditierungsverfahren nach Absatz 4 einen gänzlich anderen Regelungsinhalt als die 

Verfahren der Programm- und Systemakkreditierung nach dem Studienakkreditie-

rungsstaatsvertrag, bei denen die Akkreditierung von Studiengängen im Fokus steht. 

Die Bestimmungen des Studienakkreditierungsstaatsvertrags und der Landesverord-

nung zur Studienakkreditierung beanspruchen für staatlich anerkannte nicht staatliche 

Hochschulen ebenso Geltung wie für die staatlichen Hochschulen des Landes.  

Absatz 6 verdeutlicht das Wesen der Akkreditierungsverfahren nach Absatz 4 für das 

fachlich zuständige Ministerium, nämlich die Abgabe einer gutachterlichen Stellung-

nahme der Akkreditierungseinrichtung zu der Frage, ob eine Einrichtung – oder das 

Konzept einer Einrichtung – die gesetzlich festgelegten Mindestkriterien für eine nicht 

staatliche Hochschule oder für die Verleihung des Promotions- oder Habilitationsrechts 

an eine solche vollständig erfüllt bzw. in welchen Bereichen sie diese noch nicht erfüllt 

(Satz 1). Ebenso wird hier deutlich, dass die Akkreditierungsverfahren nach Absatz 4 

eigenständige, von den staatlichen Handlungen, wie Anerkennung, Verlängerung der 

Anerkennung und Verleihung des Promotions- oder Habilitationsrechts, unabhängige, 

Verfahren sind. 

Satz 2 dient der ausdrücklichen Klarstellung, dass die Verfahren der Akkreditierung 

nach Absatz 4 anders geregelt sind als die Programmakkreditierungsverfahren und 

getrennt von den staatlichen Verfahren laufen. Das fachlich zuständige Ministerium 

trifft die Entscheidung über die staatliche Anerkennung bzw. die Verleihung des Pro-

motions- oder Habilitationsrechts unter Einbeziehung der Akkreditierungsergebnisse, 

ist dabei aber nicht an das Ergebnis der gutachterlichen Stellungnahme gebunden. 

Dies gilt gleichermaßen für weitergehende Empfehlungen, wie zum Beispiel hinsicht-

lich zu erteilender Bedingungen oder Befristungen.  

Da die Akkreditierungseinrichtung lediglich eine gutachterliche Stellungnahme abgibt, 

die keinen rechtsverbindlichen Charakter hat, ist weder eine gesonderte staatliche Be-

leihung noch eine Beauftragung dieser Akkreditierungseinrichtung erforderlich. Aus 
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demselben Grunde wird in Absatz 6 abweichend vom Musterparagrafen der KMK von 

Regelungen abgesehen, wonach die Akkreditierungseinrichtung die Akkreditierung  

oder Reakkreditierung von der Behebung von Mängeln innerhalb von angemessenen 

Fristen abhängig machen kann und wonach Akkreditierungen und Reakkreditierungen 

in der Regel auf mindestens fünf Jahre befristet werden. 

Absatz 7 geht aus den bisherigen Absätzen 2 und 3 hervor. Satz 3 übernimmt nahezu 

unverändert den Wortlaut des bisherigen Absatzes 2. Die Sätze 4 und 5 übernehmen 

mit geringfügigen Klarstellungen den Inhalt des bisherigen Absatzes 3. In den Sätzen 

1 und 2 werden weitere qualitätssichernde Vorgaben geregelt. 

Absatz 8 übernimmt zunächst mit geringfügigen redaktionellen Anpassungen den 

Wortlaut des bisherigen Absatzes 4. Darüber hinaus werden die Möglichkeiten des 

fachlich zuständigen Ministeriums dahingehend erweitert, auch Ausnahmen von ein-

zelnen in Absatz 2 Satz 1 genannten Voraussetzungen zuzulassen. Diese Ausdeh-

nung folgt aus der Umsetzung des Musterparagrafen der KMK und der damit einher-

gehenden Schaffung weiterer Voraussetzungen in den Nummern 2 und 3.  

Absatz 9 übernimmt in Satz 1 unter notwendigen redaktionellen Anpassungen den In-

halt des bisherigen § 118, dessen Wortlaut aus redaktionellen Gründen hier verortet 

wird. Satz 2 übernimmt – ebenfalls unter notwendigen redaktionellen Anpassungen – 

den Wortlaut des bisherigen Absatzes 5. 

Mit der Neufassung von § 118 werden auf Basis der Empfehlungen des Wissen-

schaftsrats (WR) in seiner Drs. 5952-17 vom 20.01.2017 („Bestandaufnahme und 

Empfehlungen zu studiengangsbezogenen Kooperationen: Franchise-, Validierungs- 

und Anrechnungsmodelle“) zum einen die bisher in § 117 Abs. 1 Satz 3 und 4 enthal-

tenen Regelungen für Niederlassungen auswärtiger Hochschulen in Rheinland-Pfalz 

neu verortet und zudem neu gefasst. Darüber hinaus werden die vom WR ebenfalls 

geforderten qualitätssichernden Regelungen zum Franchising von auswärtigen Hoch-

schulen mit nicht hochschulischen Bildungseinrichtungen in Rheinland-Pfalz neu eta-

bliert.  

Die Änderungen dienen der vom WR angemahnten Qualitätssicherung und orientieren 

sich an dessen Empfehlungen 2017 und an den Regelungen derjenigen Länder, die 

im Anschluss daran bereits konkretere Regelungen getroffen haben. Niederlassungen 
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auswärtiger Hochschulen und das Franchising stehen im Kontext von nicht staatlichen 

Hochschulen, die insoweit oftmals handelnde Akteure sind. Auch gelten im Einzelfall 

dieselben Voraussetzungen. Daher erfolgen die erforderlichen Regelungen in § 118, 

dessen bisheriger Regelungsgehalt in § 117 Abs. 9 Satz 1 neu verortet wird. 

Der WR hat von den Ländern auf diesem Gebiet unter anderem Maßnahmen zur Qua-

litätssicherung durch Setzung ergänzender Normen gefordert (WR Drs. 5952-17 S. 77 

ff.). Dem sind fast alle Länder inzwischen nachgekommen. Die Umsetzung der vom 

WR angemahnten Ergänzung des Rechtsrahmens ist auch im Hochschulgesetz drin-

gend erforderlich, weil derzeit mangels hinreichender rechtlicher Grundlage keine 

Handhabe gegenüber derartigen Aktivitäten besteht und deshalb durch das fachlich 

zuständige Ministerium insbesondere auch keine qualitätssichernden Maßnahmen er-

griffen werden können. Im Ergebnis wird ein eigener, in sich konsistenter Weg gewählt, 

der sich an den Empfehlungen des WR und den Umsetzungen der Länder orientiert.  

In Absatz 1 wird eine neue, klarstellende Regelung zu Niederlassungen von staatli-

chen oder staatlich anerkannten Hochschulen mit Sitz in einem anderen Bundesland, 

in der Europäischen Union (EU) oder in einem Staat, mit dem aufgrund eines Abkom-

mens Niederlassungs- und Dienstleistungsfreiheit im Hochschulbereich besteht, ge-

troffen. Diese Regelungen tragen dem Umstand Rechnung, dass im Rahmen der EU 

die Niederlassungs- und Dienstleistungsfreiheit garantiert sein muss. 

Der WR fordert für Niederlassungen von Hochschulen mit Sitz innerhalb der EU-Staa-

ten oder anderen Bundesländern neben der im bisherigen § 117 Abs. 1 Satz 4 vorge-

sehenen Anzeige mehrere konkrete qualitätssichernde Vorgaben (WR Drs. 5952-17 

S. 81 Mitte), die auch in den Hochschulgesetzen der anderen Länder weitgehend um-

gesetzt wurden.  

Diese Voraussetzungen werden vorliegend ebenfalls gesetzlich verankert; dies erfolgt 

unionsrechtskonform (§ 118 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3). Die staatliche Anerkennung 

erstreckt sich danach auch auf die Niederlassung in Deutschland, sofern die Qualität 

des Studienangebots des Sitzlandes der Hochschule nach den dort geltenden Rege-

lungen gesichert ist. Die Niederlassung darf folglich keiner weiteren Genehmigung un-

terworfen werden.  



11173 
 

demselben Grunde wird in Absatz 6 abweichend vom Musterparagrafen der KMK von 

Regelungen abgesehen, wonach die Akkreditierungseinrichtung die Akkreditierung  

oder Reakkreditierung von der Behebung von Mängeln innerhalb von angemessenen 

Fristen abhängig machen kann und wonach Akkreditierungen und Reakkreditierungen 

in der Regel auf mindestens fünf Jahre befristet werden. 

Absatz 7 geht aus den bisherigen Absätzen 2 und 3 hervor. Satz 3 übernimmt nahezu 

unverändert den Wortlaut des bisherigen Absatzes 2. Die Sätze 4 und 5 übernehmen 

mit geringfügigen Klarstellungen den Inhalt des bisherigen Absatzes 3. In den Sätzen 

1 und 2 werden weitere qualitätssichernde Vorgaben geregelt. 

Absatz 8 übernimmt zunächst mit geringfügigen redaktionellen Anpassungen den 

Wortlaut des bisherigen Absatzes 4. Darüber hinaus werden die Möglichkeiten des 

fachlich zuständigen Ministeriums dahingehend erweitert, auch Ausnahmen von ein-

zelnen in Absatz 2 Satz 1 genannten Voraussetzungen zuzulassen. Diese Ausdeh-

nung folgt aus der Umsetzung des Musterparagrafen der KMK und der damit einher-

gehenden Schaffung weiterer Voraussetzungen in den Nummern 2 und 3.  

Absatz 9 übernimmt in Satz 1 unter notwendigen redaktionellen Anpassungen den In-

halt des bisherigen § 118, dessen Wortlaut aus redaktionellen Gründen hier verortet 

wird. Satz 2 übernimmt – ebenfalls unter notwendigen redaktionellen Anpassungen – 

den Wortlaut des bisherigen Absatzes 5. 

Mit der Neufassung von § 118 werden auf Basis der Empfehlungen des Wissen-

schaftsrats (WR) in seiner Drs. 5952-17 vom 20.01.2017 („Bestandaufnahme und 

Empfehlungen zu studiengangsbezogenen Kooperationen: Franchise-, Validierungs- 

und Anrechnungsmodelle“) zum einen die bisher in § 117 Abs. 1 Satz 3 und 4 enthal-

tenen Regelungen für Niederlassungen auswärtiger Hochschulen in Rheinland-Pfalz 

neu verortet und zudem neu gefasst. Darüber hinaus werden die vom WR ebenfalls 

geforderten qualitätssichernden Regelungen zum Franchising von auswärtigen Hoch-

schulen mit nicht hochschulischen Bildungseinrichtungen in Rheinland-Pfalz neu eta-

bliert.  

Die Änderungen dienen der vom WR angemahnten Qualitätssicherung und orientieren 

sich an dessen Empfehlungen 2017 und an den Regelungen derjenigen Länder, die 

im Anschluss daran bereits konkretere Regelungen getroffen haben. Niederlassungen 

74 
 

auswärtiger Hochschulen und das Franchising stehen im Kontext von nicht staatlichen 

Hochschulen, die insoweit oftmals handelnde Akteure sind. Auch gelten im Einzelfall 

dieselben Voraussetzungen. Daher erfolgen die erforderlichen Regelungen in § 118, 

dessen bisheriger Regelungsgehalt in § 117 Abs. 9 Satz 1 neu verortet wird. 

Der WR hat von den Ländern auf diesem Gebiet unter anderem Maßnahmen zur Qua-

litätssicherung durch Setzung ergänzender Normen gefordert (WR Drs. 5952-17 S. 77 

ff.). Dem sind fast alle Länder inzwischen nachgekommen. Die Umsetzung der vom 

WR angemahnten Ergänzung des Rechtsrahmens ist auch im Hochschulgesetz drin-

gend erforderlich, weil derzeit mangels hinreichender rechtlicher Grundlage keine 

Handhabe gegenüber derartigen Aktivitäten besteht und deshalb durch das fachlich 

zuständige Ministerium insbesondere auch keine qualitätssichernden Maßnahmen er-

griffen werden können. Im Ergebnis wird ein eigener, in sich konsistenter Weg gewählt, 

der sich an den Empfehlungen des WR und den Umsetzungen der Länder orientiert.  

In Absatz 1 wird eine neue, klarstellende Regelung zu Niederlassungen von staatli-

chen oder staatlich anerkannten Hochschulen mit Sitz in einem anderen Bundesland, 

in der Europäischen Union (EU) oder in einem Staat, mit dem aufgrund eines Abkom-

mens Niederlassungs- und Dienstleistungsfreiheit im Hochschulbereich besteht, ge-

troffen. Diese Regelungen tragen dem Umstand Rechnung, dass im Rahmen der EU 

die Niederlassungs- und Dienstleistungsfreiheit garantiert sein muss. 

Der WR fordert für Niederlassungen von Hochschulen mit Sitz innerhalb der EU-Staa-

ten oder anderen Bundesländern neben der im bisherigen § 117 Abs. 1 Satz 4 vorge-

sehenen Anzeige mehrere konkrete qualitätssichernde Vorgaben (WR Drs. 5952-17 

S. 81 Mitte), die auch in den Hochschulgesetzen der anderen Länder weitgehend um-

gesetzt wurden.  

Diese Voraussetzungen werden vorliegend ebenfalls gesetzlich verankert; dies erfolgt 

unionsrechtskonform (§ 118 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3). Die staatliche Anerkennung 

erstreckt sich danach auch auf die Niederlassung in Deutschland, sofern die Qualität 

des Studienangebots des Sitzlandes der Hochschule nach den dort geltenden Rege-

lungen gesichert ist. Die Niederlassung darf folglich keiner weiteren Genehmigung un-

terworfen werden.  



112 75 
 

Der Kreis der privilegierten Staaten wird über die EU hinaus erweitert, um solche Staa-

ten, mit denen Abkommen über Niederlassungs- und Dienstleistungsfreiheit bestehen, 

in die Privilegierung einzubeziehen. 

Neben den vom WR geforderten Kriterien (s.o.) werden weitere klarstellende und qua-

litätssichernde Kriterien in § 118 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 bis 6 aufgenommen, die auch in 

den Hochschulgesetzen anderer Länder verwendet werden und die mit Blick auf das 

Unionsrecht keine unzulässige Einschränkung darstellen. 

Die Sätze 2 und 3 treffen Verfahrensregelungen, insbesondere mit Blick auf die An-

zeige gegenüber dem fachlich zuständigen Ministerium, den Nachweis des Vorliegens 

der Voraussetzungen nach Satz 1 und die Beifügung einer Garantieerklärung der 

Hochschule hierüber. 

Sofern eine Niederlassung nach Absatz 1 nicht die dort genannten Voraussetzungen 

erfüllt, kann das fachlich zuständige Ministerium zunächst auf die Erfüllung der Vo-

raussetzungen hinwirken und, sofern dies erfolglos bleibt, gemäß § 118 Abs. 5 Satz 2 

den Studienbetrieb untersagen. 

In Absatz 2 wird das vom WR geforderte und bisher ähnlich schon in § 117 Abs. 1 Satz 

3 vorgesehene Genehmigungserfordernis für Niederlassungen von Hochschulen mit 

Sitz außerhalb der EU neu verortet, wobei der bisherige Kreis der Nicht-EU-Staaten 

durch Bezugnahme auf die nicht in Absatz 1 Satz 1 genannten Staaten entsprechend 

verringert wird. Wie bisher in § 117 Abs. 1 Satz 3 wird in Satz 1 Halbsatz 1 auf die 

Genehmigungsbedürftigkeit von Niederlassungen allgemein abgestellt, was sowohl 

die Errichtung als auch den Studienbetrieb umfasst (vgl. auch Satz 2). 

Die Anordnung der entsprechenden Geltung des § 117 Abs. 1 Satz 1 bis 3, Abs. 2 und 

4 Satz 1 bis 3 und 5 sowie Abs. 5, 6 und 7 Satz 1 bis 3 und 5 in Satz 1 Halbsatz 2 

impliziert wie auch im bisherigen § 117 Abs. 1 Satz 3 geregelt und wie auch in den 

Hochschulgesetzen anderer Länder vorgesehen ein der staatlichen Anerkennung im 

Wesentlichen entsprechendes Verfahren einschließlich der dort vorgesehenen Akkre-

ditierungsverfahren. Auf diese Weise wird weiterhin ein hohes Schutzniveau gewähr-

leistet.  
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Die Sätze 2 und 3 treffen Verfahrensregelungen, insbesondere mit Blick auf den erfor-

derlichen Antrag auf Genehmigung, den Nachweis des Vorliegens der Voraussetzun-

gen nach Satz 1 und die Beifügung einer Garantieerklärung der Hochschule hierüber. 

In Absatz 3 werden Regelungen für das Franchising getroffen. Derartige Bestimmun-

gen waren im rheinland-pfälzischen Hochschulgesetz bislang nicht vorhanden, so-

dass das fachlich zuständige Ministerium bislang keinerlei Handhabe gegenüber der-

artigen Aktivitäten hatte. 

Unter Franchising wird dabei eine Kooperation zur Durchführung von Studiengängen 

einer gradverleihenden Hochschule in einem anderen Land der Bundesrepublik 

Deutschland, in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union oder in einem 

Staat, mit dem aufgrund eines Abkommens Niederlassungs- und Dienstleistungsfrei-

heit im Hochschulbereich besteht (Franchisegeber) durch eine nicht hochschulische 

Bildungseinrichtung in Rheinland-Pfalz (Franchisenehmer) verstanden, bei der der 

wissenschaftliche Grad von der auswärtigen Hochschule verliehen wird, die auch die 

akademische Letztverantwortung trägt.  

Der WR fordert für das Franchising von EU-Hochschulen unter Qualitätssicherungs-

aspekten jedenfalls „weitergehende Vorkehrungen“ als für EU-Niederlassungen, ins-

besondere eine Genehmigungspflicht (WR Drs. 5952-17 S. 81/82). 

Hier sind zunächst ebenfalls die für EU-Niederlassungen geforderten qualitätssichern-

den Vorgaben umzusetzen (Satz 1 Nr. 1 bis 6). Darüber hinaus fordert der WR zutref-

fend, dass die gradverleihende Hochschule die akademische Letztverantwortung in-

nehat; diese ausdrücklich für das Franchising inländischer Hochschulen benannte Vor-

gabe (WR Drs. 5952-17 S. 78) ist auf ausländische Hochschulen zu übertragen (Satz 

1 Nr. 1). 

Der Kreis der Privilegierten wird dabei wie in Absatz 1 über die EU hinaus ausgeweitet. 

Auch in diesem Fall wird die Differenzierung nach Niederlassungs- und Dienstlei-

stungsfreiheit vorgenommen, sodass es im Ergebnis darauf ankommt, ob die Nieder-

lassungs- und Dienstleistungsfreiheit aufgrund von Abkommen besteht.  

Dadurch wird der Kreis der Privilegierten insgesamt – wie auch im Fall der Niederlas-

sungen von „EU“-Hochschulen – gegenüber der WR-Position unter Qualitätsgesichts-
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Der Kreis der privilegierten Staaten wird über die EU hinaus erweitert, um solche Staa-

ten, mit denen Abkommen über Niederlassungs- und Dienstleistungsfreiheit bestehen, 

in die Privilegierung einzubeziehen. 

Neben den vom WR geforderten Kriterien (s.o.) werden weitere klarstellende und qua-

litätssichernde Kriterien in § 118 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 bis 6 aufgenommen, die auch in 

den Hochschulgesetzen anderer Länder verwendet werden und die mit Blick auf das 

Unionsrecht keine unzulässige Einschränkung darstellen. 

Die Sätze 2 und 3 treffen Verfahrensregelungen, insbesondere mit Blick auf die An-

zeige gegenüber dem fachlich zuständigen Ministerium, den Nachweis des Vorliegens 

der Voraussetzungen nach Satz 1 und die Beifügung einer Garantieerklärung der 

Hochschule hierüber. 

Sofern eine Niederlassung nach Absatz 1 nicht die dort genannten Voraussetzungen 

erfüllt, kann das fachlich zuständige Ministerium zunächst auf die Erfüllung der Vo-

raussetzungen hinwirken und, sofern dies erfolglos bleibt, gemäß § 118 Abs. 5 Satz 2 

den Studienbetrieb untersagen. 

In Absatz 2 wird das vom WR geforderte und bisher ähnlich schon in § 117 Abs. 1 Satz 

3 vorgesehene Genehmigungserfordernis für Niederlassungen von Hochschulen mit 

Sitz außerhalb der EU neu verortet, wobei der bisherige Kreis der Nicht-EU-Staaten 

durch Bezugnahme auf die nicht in Absatz 1 Satz 1 genannten Staaten entsprechend 

verringert wird. Wie bisher in § 117 Abs. 1 Satz 3 wird in Satz 1 Halbsatz 1 auf die 

Genehmigungsbedürftigkeit von Niederlassungen allgemein abgestellt, was sowohl 

die Errichtung als auch den Studienbetrieb umfasst (vgl. auch Satz 2). 

Die Anordnung der entsprechenden Geltung des § 117 Abs. 1 Satz 1 bis 3, Abs. 2 und 

4 Satz 1 bis 3 und 5 sowie Abs. 5, 6 und 7 Satz 1 bis 3 und 5 in Satz 1 Halbsatz 2 

impliziert wie auch im bisherigen § 117 Abs. 1 Satz 3 geregelt und wie auch in den 

Hochschulgesetzen anderer Länder vorgesehen ein der staatlichen Anerkennung im 

Wesentlichen entsprechendes Verfahren einschließlich der dort vorgesehenen Akkre-

ditierungsverfahren. Auf diese Weise wird weiterhin ein hohes Schutzniveau gewähr-

leistet.  
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gen waren im rheinland-pfälzischen Hochschulgesetz bislang nicht vorhanden, so-
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nehat; diese ausdrücklich für das Franchising inländischer Hochschulen benannte Vor-

gabe (WR Drs. 5952-17 S. 78) ist auf ausländische Hochschulen zu übertragen (Satz 

1 Nr. 1). 

Der Kreis der Privilegierten wird dabei wie in Absatz 1 über die EU hinaus ausgeweitet. 

Auch in diesem Fall wird die Differenzierung nach Niederlassungs- und Dienstlei-

stungsfreiheit vorgenommen, sodass es im Ergebnis darauf ankommt, ob die Nieder-

lassungs- und Dienstleistungsfreiheit aufgrund von Abkommen besteht.  

Dadurch wird der Kreis der Privilegierten insgesamt – wie auch im Fall der Niederlas-

sungen von „EU“-Hochschulen – gegenüber der WR-Position unter Qualitätsgesichts-
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punkten angemessen erweitert. Die Forderung nach Niederlassungs- und Dienstleis-

tungsfreiheit dient der qualitätssichernden Eingrenzung der möglichen Kooperations-

partner und verhindert von vornherein mit zahlreichen Unwägbarkeiten und Qualitäts-

problemen behaftete Franchising-Kooperationen mit Hochschulen, deren Standards 

den europäischen nicht entsprechen. 

Satz 2 Halbsatz 1 statuiert das Genehmigungserfordernis und trifft eine Regelung zur 

Genehmigungsbehörde. Halbsatz 2 trifft Verfahrensregelungen, insbesondere mit 

Blick auf den erforderlichen Antrag auf Genehmigung, den Nachweis des Vorliegens 

der Voraussetzungen nach Satz 1 und die Beifügung einer Garantieerklärung der grad-

verleihenden Hochschule hierüber. 

Es wird kein gesonderter Tatbestand für das Franchising mit Nicht-EU-Hochschulen 

geschaffen. Dies ist entbehrlich, weil der Kreis der Privilegierten in Absatz 3 Satz 1 

bereits über die EU-Mitgliedstaaten hinaus ausgedehnt wurde auf Staaten, mit denen 

aufgrund eines Abkommens Niederlassungs- und Dienstleistungsfreiheit im Hoch-

schulbereich besteht. 

Das Franchising von staatlichen oder staatlich anerkannten gradverleihenden Hoch-

schulen mit Sitz in anderen als den genannten Staaten ist aus Qualitätsgründen nicht 

zulässig (vgl. Absatz 5). 

Für das Franchising rheinland-pfälzischer staatlicher und nicht staatlicher Hochschu-

len war keine Regelung für das Franchising, also die studiengangsbezogene Koope-

ration mit nicht hochschulischen Bildungseinrichtungen, erforderlich, weil insoweit § 19 

der Landesverordnung zur Studienakkreditierung vom 28. Juni 2018 (GVBl. S. 187), 

geändert durch § 151 des Gesetzes vom 23. September 2020 (GVBl. S. 461), BS 223-

45), auf den Empfehlungen des Wissenschaftsrats basierende qualitätssichernde Re-

gelungen trifft. Die Landesverordnung basiert auf der entsprechenden Musterrechts-

verordnung, die wiederum den von allen Bundesländern ratifizierten Studienakkredi-

tierungsstaatsvertrag als Rechtsgrundlage hat. Somit sind auch die Hochschulen der 

anderen Länder an die qualitätssichernden Regelungen gebunden und es bedurfte 

auch insoweit keiner weiteren qualitätssichernden Kriterien. Außerdem ist zu berück-

sichtigen, dass insoweit jeweils auch die im Zielland des Franchising, also im Sitzland 

der nicht hochschulischen Bildungseinrichtung, geltenden Normen einzuhalten sind.  
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In Absatz 4 erfolgt eine zusammenfassende Regelung der für alle vorstehenden Kon-

stellationen gleichlautenden Vorgaben mit Blick auf die Transparenz im Geschäftsver-

kehr, den Ausschluss von Ansprüchen gegen das Land, die Aufnahme des Studien-

betriebs etc.  

In Absatz 5 Satz 1 Halbsatz 1 werden aus Transparenzgründen andere als die vorste-

hend näher geregelten studiengangsbezogenen Kooperationsmodelle zwischen einer 

gradverleihenden Hochschule und einem nicht hochschulischen Bildungsträger aus-

drücklich für nicht zulässig erklärt. Dies ist insbesondere auch mit Blick auf die Unter-

sagungsverfügung in § 118 Abs. 5 Satz 2 und die Ordnungswidrigkeiten-Tatbestände 

in § 127 erforderlich.  

Ausweislich nicht unter die untersagten Kooperationen fallen nach Satz 1 Halbsatz 2 

die Kooperationen nach den §§ 9, 10, 19 und 20 der Landesverordnung zur Studien-

akkreditierung. Im Bereich der Kooperationen mit nicht hochschulischen Einrichtungen 

sind die besonderen Kriterien des § 9 der Landesverordnung zur Studienakkreditie-

rung zu beachten. Angerechnet werden können hierbei gemäß § 25 Abs. 4 Satz 1 

Halbsatz 1 außerhalb des Hochschulbereichs erworbene gleichwertige Kenntnisse 

und Qualifikationen in einem Umfang bis höchstens zur Hälfte des Hochschulstudiums. 

So bewertet der WR folgende Konstellationen als „nicht hinnehmbar“: „Systematische 

Anrechnung außerhochschulisch erworbener Qualifikationen“ (über das nach § 25 

Abs. 4 Satz 1 erlaubte Maß von 50 v. H. hinaus) und „Externenprüfung“ (vgl. WR Drs. 

5952-17 S. 89/90).  

Auch die „Validierung“ begegnet bei auswärtigen Hochschulen und nicht hochschuli-

schen Bildungsträgern im Inland unüberwindbaren Bedenken (WR Drs. 5952-17 S. 

88). Laut WR bedeutet Validierung, dass die gradverleihende Hochschule das Curri-

culum eines nicht hochschulischen Bildungsträgers als gleichwertig im Verhältnis zu 

einem Studiengang der betreffenden Hochschule anerkennt und einen akademischen 

Grad an Absolventen des nicht hochschulischen Curriculums verleiht. Die Hochschule 

hat nicht notwendigerweise einen gleichnamigen oder vergleichbaren Studiengang, 

aber die Expertise zur Beurteilung der von ihr validierten Curricula. Der Bildungsträger 

führt das Curriculum eigenverantwortlich, jedoch unter Aufsicht der Hochschule und 

gegen Entgelt durch. 
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punkten angemessen erweitert. Die Forderung nach Niederlassungs- und Dienstleis-

tungsfreiheit dient der qualitätssichernden Eingrenzung der möglichen Kooperations-

partner und verhindert von vornherein mit zahlreichen Unwägbarkeiten und Qualitäts-

problemen behaftete Franchising-Kooperationen mit Hochschulen, deren Standards 

den europäischen nicht entsprechen. 

Satz 2 Halbsatz 1 statuiert das Genehmigungserfordernis und trifft eine Regelung zur 

Genehmigungsbehörde. Halbsatz 2 trifft Verfahrensregelungen, insbesondere mit 

Blick auf den erforderlichen Antrag auf Genehmigung, den Nachweis des Vorliegens 

der Voraussetzungen nach Satz 1 und die Beifügung einer Garantieerklärung der grad-

verleihenden Hochschule hierüber. 

Es wird kein gesonderter Tatbestand für das Franchising mit Nicht-EU-Hochschulen 

geschaffen. Dies ist entbehrlich, weil der Kreis der Privilegierten in Absatz 3 Satz 1 

bereits über die EU-Mitgliedstaaten hinaus ausgedehnt wurde auf Staaten, mit denen 

aufgrund eines Abkommens Niederlassungs- und Dienstleistungsfreiheit im Hoch-

schulbereich besteht. 

Das Franchising von staatlichen oder staatlich anerkannten gradverleihenden Hoch-

schulen mit Sitz in anderen als den genannten Staaten ist aus Qualitätsgründen nicht 

zulässig (vgl. Absatz 5). 

Für das Franchising rheinland-pfälzischer staatlicher und nicht staatlicher Hochschu-

len war keine Regelung für das Franchising, also die studiengangsbezogene Koope-

ration mit nicht hochschulischen Bildungseinrichtungen, erforderlich, weil insoweit § 19 

der Landesverordnung zur Studienakkreditierung vom 28. Juni 2018 (GVBl. S. 187), 

geändert durch § 151 des Gesetzes vom 23. September 2020 (GVBl. S. 461), BS 223-

45), auf den Empfehlungen des Wissenschaftsrats basierende qualitätssichernde Re-

gelungen trifft. Die Landesverordnung basiert auf der entsprechenden Musterrechts-

verordnung, die wiederum den von allen Bundesländern ratifizierten Studienakkredi-

tierungsstaatsvertrag als Rechtsgrundlage hat. Somit sind auch die Hochschulen der 

anderen Länder an die qualitätssichernden Regelungen gebunden und es bedurfte 

auch insoweit keiner weiteren qualitätssichernden Kriterien. Außerdem ist zu berück-

sichtigen, dass insoweit jeweils auch die im Zielland des Franchising, also im Sitzland 

der nicht hochschulischen Bildungseinrichtung, geltenden Normen einzuhalten sind.  
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In Absatz 4 erfolgt eine zusammenfassende Regelung der für alle vorstehenden Kon-

stellationen gleichlautenden Vorgaben mit Blick auf die Transparenz im Geschäftsver-

kehr, den Ausschluss von Ansprüchen gegen das Land, die Aufnahme des Studien-

betriebs etc.  

In Absatz 5 Satz 1 Halbsatz 1 werden aus Transparenzgründen andere als die vorste-

hend näher geregelten studiengangsbezogenen Kooperationsmodelle zwischen einer 

gradverleihenden Hochschule und einem nicht hochschulischen Bildungsträger aus-

drücklich für nicht zulässig erklärt. Dies ist insbesondere auch mit Blick auf die Unter-

sagungsverfügung in § 118 Abs. 5 Satz 2 und die Ordnungswidrigkeiten-Tatbestände 

in § 127 erforderlich.  

Ausweislich nicht unter die untersagten Kooperationen fallen nach Satz 1 Halbsatz 2 

die Kooperationen nach den §§ 9, 10, 19 und 20 der Landesverordnung zur Studien-

akkreditierung. Im Bereich der Kooperationen mit nicht hochschulischen Einrichtungen 

sind die besonderen Kriterien des § 9 der Landesverordnung zur Studienakkreditie-

rung zu beachten. Angerechnet werden können hierbei gemäß § 25 Abs. 4 Satz 1 

Halbsatz 1 außerhalb des Hochschulbereichs erworbene gleichwertige Kenntnisse 

und Qualifikationen in einem Umfang bis höchstens zur Hälfte des Hochschulstudiums. 

So bewertet der WR folgende Konstellationen als „nicht hinnehmbar“: „Systematische 

Anrechnung außerhochschulisch erworbener Qualifikationen“ (über das nach § 25 

Abs. 4 Satz 1 erlaubte Maß von 50 v. H. hinaus) und „Externenprüfung“ (vgl. WR Drs. 

5952-17 S. 89/90).  

Auch die „Validierung“ begegnet bei auswärtigen Hochschulen und nicht hochschuli-

schen Bildungsträgern im Inland unüberwindbaren Bedenken (WR Drs. 5952-17 S. 

88). Laut WR bedeutet Validierung, dass die gradverleihende Hochschule das Curri-

culum eines nicht hochschulischen Bildungsträgers als gleichwertig im Verhältnis zu 

einem Studiengang der betreffenden Hochschule anerkennt und einen akademischen 

Grad an Absolventen des nicht hochschulischen Curriculums verleiht. Die Hochschule 

hat nicht notwendigerweise einen gleichnamigen oder vergleichbaren Studiengang, 

aber die Expertise zur Beurteilung der von ihr validierten Curricula. Der Bildungsträger 

führt das Curriculum eigenverantwortlich, jedoch unter Aufsicht der Hochschule und 

gegen Entgelt durch. 
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Dies muss entsprechend auch mit Blick auf inländische Hochschulen gelten. Deshalb 

sind nach den getroffenen Regelungen aus Gründen der Qualitätssicherung auch Va-

lidierungen rheinland-pfälzischer Hochschulen stets unzulässig. 

Kooperationen zur Durchführung rein praktischer Studienanteile, beispielsweise im 

Rahmen des Medizinstudiums, fallen zwar grundsätzlich unter die studiengangsbezo-

genen Kooperationen, finden jedoch nicht zwischen einer gradverleihenden Hoch-

schule und einem nicht hochschulischen Bildungsträger, sondern einer sonstigen Ein-

richtung, wie zum Beispiel einem Klinikum, statt. Sie sind somit nicht aufgrund des 

Absatzes 5 Satz 1 unzulässig und ihre Durchführung ist nicht von vornherein ausge-

schlossen.  

Das fachlich zuständige Ministerium kann gemäß Absatz 5 Satz 2 zudem den Studien-

betrieb einer Niederlassung oder einer nicht hochschulischen Bildungseinrichtung un-

tersagen, soweit diese unter Verstoß gegen die Absätze 1 bis 4 Hochschulstudien-

gänge durchführt, Hochschulprüfungen abnimmt oder Hochschulgrade verleiht. 

Zu Nummer 62 (§ 119) 

Zu Buchstabe a 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 

1 Nr. 61 (§ 117). 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Mit der Anordnung der entsprechenden Geltung des § 1 Abs. 4, wonach Hochschulen 

ihre Bezeichnung im Einvernehmen mit dem fachlich zuständigen Ministerium in der 

Grundordnung ändern können, für nicht staatliche Hochschulen wird einem entspre-

chenden Bedürfnis in der Praxis aus Transparenzgründen ausdrücklich Rechnung ge-

tragen. Bislang wurde dies lediglich im Wege der analogen Anwendung von § 1 Abs. 

4 auf die nicht staatlichen Hochschulen umgesetzt. 

Zudem handelt es sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung 

in Artikel 1 Nr. 15 Buchst. b (§ 34 Abs. 7). 
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Zu Doppelbuchstabe cc 

Mit der Anfügung wird klargestellt, dass auch nicht staatliche Hochschulen mit Promo-

tionsrecht kooperative Promotionsverfahren durchführen können. Für diese gelten die 

Regelungen für kooperative Promotionsverfahren mit staatlichen Universitäten ent-

sprechend. 

Zu Buchstabe b 

Mit den Einfügungen wird die Bezugnahme von Satz 2 auf Satz 1 redaktionell klarstel-

lend geregelt. 

Zu Nummer 63 (§ 120) 

Zu Buchstabe a  

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 

1 Nr. 61 (§ 117). 

Zu Buchstabe b 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 

1 Nr. 31 (§ 61). 

Zu Nummer 64 (§ 121) 

Zu Buchstabe a 

§ 121 trifft bislang Regelungen zur Rechtsaufsicht des fachlich zuständigen Ministeri-

ums, zur Unterrichtungspflicht seitens der Akteure und zur Finanzhilfe. Die Einfügung 

in der Überschrift ist eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Buch-

stabe d und dient der Ergänzung mit Blick auf Gebühren. 

Zu Buchstabe b 

Zu den Doppelbuchstaben aa bis cc 

Es handelt sich um redaktionelle Folgeänderungen aufgrund der Änderung in Artikel 1 

Nr. 61 (§ 117). 
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Dies muss entsprechend auch mit Blick auf inländische Hochschulen gelten. Deshalb 

sind nach den getroffenen Regelungen aus Gründen der Qualitätssicherung auch Va-

lidierungen rheinland-pfälzischer Hochschulen stets unzulässig. 

Kooperationen zur Durchführung rein praktischer Studienanteile, beispielsweise im 

Rahmen des Medizinstudiums, fallen zwar grundsätzlich unter die studiengangsbezo-

genen Kooperationen, finden jedoch nicht zwischen einer gradverleihenden Hoch-

schule und einem nicht hochschulischen Bildungsträger, sondern einer sonstigen Ein-

richtung, wie zum Beispiel einem Klinikum, statt. Sie sind somit nicht aufgrund des 

Absatzes 5 Satz 1 unzulässig und ihre Durchführung ist nicht von vornherein ausge-

schlossen.  

Das fachlich zuständige Ministerium kann gemäß Absatz 5 Satz 2 zudem den Studien-

betrieb einer Niederlassung oder einer nicht hochschulischen Bildungseinrichtung un-

tersagen, soweit diese unter Verstoß gegen die Absätze 1 bis 4 Hochschulstudien-

gänge durchführt, Hochschulprüfungen abnimmt oder Hochschulgrade verleiht. 

Zu Nummer 62 (§ 119) 

Zu Buchstabe a 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 

1 Nr. 61 (§ 117). 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Mit der Anordnung der entsprechenden Geltung des § 1 Abs. 4, wonach Hochschulen 

ihre Bezeichnung im Einvernehmen mit dem fachlich zuständigen Ministerium in der 

Grundordnung ändern können, für nicht staatliche Hochschulen wird einem entspre-

chenden Bedürfnis in der Praxis aus Transparenzgründen ausdrücklich Rechnung ge-

tragen. Bislang wurde dies lediglich im Wege der analogen Anwendung von § 1 Abs. 

4 auf die nicht staatlichen Hochschulen umgesetzt. 

Zudem handelt es sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung 

in Artikel 1 Nr. 15 Buchst. b (§ 34 Abs. 7). 
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Zu Doppelbuchstabe cc 

Mit der Anfügung wird klargestellt, dass auch nicht staatliche Hochschulen mit Promo-

tionsrecht kooperative Promotionsverfahren durchführen können. Für diese gelten die 

Regelungen für kooperative Promotionsverfahren mit staatlichen Universitäten ent-

sprechend. 

Zu Buchstabe b 

Mit den Einfügungen wird die Bezugnahme von Satz 2 auf Satz 1 redaktionell klarstel-

lend geregelt. 

Zu Nummer 63 (§ 120) 

Zu Buchstabe a  

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 

1 Nr. 61 (§ 117). 

Zu Buchstabe b 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 

1 Nr. 31 (§ 61). 

Zu Nummer 64 (§ 121) 

Zu Buchstabe a 

§ 121 trifft bislang Regelungen zur Rechtsaufsicht des fachlich zuständigen Ministeri-

ums, zur Unterrichtungspflicht seitens der Akteure und zur Finanzhilfe. Die Einfügung 

in der Überschrift ist eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Buch-

stabe d und dient der Ergänzung mit Blick auf Gebühren. 

Zu Buchstabe b 

Zu den Doppelbuchstaben aa bis cc 

Es handelt sich um redaktionelle Folgeänderungen aufgrund der Änderung in Artikel 1 

Nr. 61 (§ 117). 
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Zu Doppelbuchstabe dd 

Mit der Anfügung wird in Halbsatz 1 die entsprechende Geltung der Sätze 1 bis 6 für 

Niederlassungen gemäß § 118 Abs. 1 und 2 und nicht hochschulische Bildungsein-

richtungen gemäß § 118 Abs. 3 angeordnet. Darüber hinaus wird in Halbsatz 2 die 

entsprechende Geltung des Satzes 3 auch für die Hochschulen gemäß § 118 Abs. 1 

bis 3 angeordnet.  

Zu Buchstabe c 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 

1 Nr. 61 (§ 117). 

Zu Buchstabe d 

In dem neu angefügten Absatz 4 wird klarstellend festgelegt, dass für die darin ge-

nannten Bestimmungen und die betreffenden Verfahren des Teils 9 des Hochschulge-

setzes nach Maßgabe des Landesgebührengesetzes (LGebG) in der jeweils geltenden 

Fassung Gebühren erhoben werden. 

Dies umfasst insbesondere die Erhebung von Gebühren für die staatliche Anerken-

nung aufgrund einer Konzeptprüfung, die staatliche Anerkennung oder deren Verlän-

gerung aufgrund einer institutionellen Akkreditierung oder Reakkreditierung, die Ver-

leihung des Promotions- oder Habilitationsrechts, den Widerruf der staatlichen Aner-

kennung und die Genehmigung oder Untersagung der Führung einer Bezeichnung, 

die Genehmigung einer Niederlassung nach § 118 Abs. 2 und die Genehmigung des 

Franchising nach § 118 Abs. 3 wie auch für die Verfahren gemäß den §§ 119 und 120. 

Satz 2 Halbsatz 1 regelt die Erhebung der vom fachlich zuständigen Ministerium sei-

tens der Akkreditierungseinrichtung erhobenen Kosten für die Verfahren der institutio-

nellen Akkreditierung, der Reakkreditierung, der Konzeptprüfung und der gutachterli-

chen Stellungnahme bei Verleihung des Promotions- oder Habilitationsrechts ein-

schließlich anfallender Umsatzsteuer. Demnach muss das Land die Kosten für die Ak-

kreditierungsverfahren selbst übernehmen und sie im Gegenzug gegenüber dem Trä-

ger der Einrichtung nach § 117 Abs. 1 Satz 1 oder der nicht staatlichen Hochschule 

oder im Falle der Antragstellung durch die Hochschule von dieser geltend machen. 

Nach Halbsatz 2 kann für die Verfahren nach Halbsatz 1 eine Vorausleistung erhoben 
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werden, von der die Durchführung der betreffenden Verfahren abhängig gemacht wer-

den kann. 

Da es sich bei den Akkreditierungseinrichtungen, wie derzeit dem Wissenschaftsrat, 

nicht um andere Behörden oder öffentliche Einrichtungen handelt, sind die einer sol-

chen Akkreditierungseinrichtung für die Durchführung der Verfahren nach § 117 Abs. 

4 bis 6 zustehenden Beträge keine Auslagen im Sinne des § 10 Abs. 1 Satz 3 Nr. 7 

LGebG. Aus demselben Grund kann keine Erhebung von Gebühren und Auslagen für 

die Mitwirkung der Akkreditierungseinrichtung auf der Grundlage des § 2 Abs. 3 der 

Landesverordnung über die Gebühren in den Bereichen Wissenschaft, Weiterbildung 

und Forschung (Besonderes Gebührenverzeichnis) erfolgen. Deshalb wurde für die 

Erhebung der vom fachlich zuständigen Ministerium seitens der Akkreditierungsein-

richtung für die Verfahren gemäß § 117 Abs. 4 bis 6 erhobenen Kosten in Satz 2 be-

wusst eine gesonderte Rechtsgrundlage geschaffen. 

Zu Nummer 65 (§ 127) 

Zu Buchstabe a 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 

1 Nr. 61 (§ 117). 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Mit der Einfügung wird im Zusammenhang mit den neuen Bestimmungen in den 

§§ 117 und 118 ein neuer Ordnungswidrigkeitstatbestand geschaffen, der die Durch-

führung von Hochschulstudiengängen und die Abnahme von Hochschulprüfungen 

ohne Berechtigung beinhaltet.  

Zu Doppelbuchstabe cc 

Es handelt sich zunächst um rein sprachliche Korrekturen. Außerdem wird die Begren-

zung auf den Erwerb ausländischer Hochschulgrade aufgegeben und so auch der Er-

werb inländischer Hochschulgrade in den Ordnungswidrigkeitstatbestand mit einbezo-

gen. 
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Zu Doppelbuchstabe dd 

Mit der Anfügung wird in Halbsatz 1 die entsprechende Geltung der Sätze 1 bis 6 für 

Niederlassungen gemäß § 118 Abs. 1 und 2 und nicht hochschulische Bildungsein-

richtungen gemäß § 118 Abs. 3 angeordnet. Darüber hinaus wird in Halbsatz 2 die 

entsprechende Geltung des Satzes 3 auch für die Hochschulen gemäß § 118 Abs. 1 

bis 3 angeordnet.  

Zu Buchstabe c 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 

1 Nr. 61 (§ 117). 

Zu Buchstabe d 

In dem neu angefügten Absatz 4 wird klarstellend festgelegt, dass für die darin ge-

nannten Bestimmungen und die betreffenden Verfahren des Teils 9 des Hochschulge-

setzes nach Maßgabe des Landesgebührengesetzes (LGebG) in der jeweils geltenden 

Fassung Gebühren erhoben werden. 

Dies umfasst insbesondere die Erhebung von Gebühren für die staatliche Anerken-

nung aufgrund einer Konzeptprüfung, die staatliche Anerkennung oder deren Verlän-

gerung aufgrund einer institutionellen Akkreditierung oder Reakkreditierung, die Ver-

leihung des Promotions- oder Habilitationsrechts, den Widerruf der staatlichen Aner-

kennung und die Genehmigung oder Untersagung der Führung einer Bezeichnung, 

die Genehmigung einer Niederlassung nach § 118 Abs. 2 und die Genehmigung des 

Franchising nach § 118 Abs. 3 wie auch für die Verfahren gemäß den §§ 119 und 120. 

Satz 2 Halbsatz 1 regelt die Erhebung der vom fachlich zuständigen Ministerium sei-

tens der Akkreditierungseinrichtung erhobenen Kosten für die Verfahren der institutio-

nellen Akkreditierung, der Reakkreditierung, der Konzeptprüfung und der gutachterli-

chen Stellungnahme bei Verleihung des Promotions- oder Habilitationsrechts ein-

schließlich anfallender Umsatzsteuer. Demnach muss das Land die Kosten für die Ak-

kreditierungsverfahren selbst übernehmen und sie im Gegenzug gegenüber dem Trä-

ger der Einrichtung nach § 117 Abs. 1 Satz 1 oder der nicht staatlichen Hochschule 

oder im Falle der Antragstellung durch die Hochschule von dieser geltend machen. 

Nach Halbsatz 2 kann für die Verfahren nach Halbsatz 1 eine Vorausleistung erhoben 
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werden, von der die Durchführung der betreffenden Verfahren abhängig gemacht wer-

den kann. 

Da es sich bei den Akkreditierungseinrichtungen, wie derzeit dem Wissenschaftsrat, 

nicht um andere Behörden oder öffentliche Einrichtungen handelt, sind die einer sol-

chen Akkreditierungseinrichtung für die Durchführung der Verfahren nach § 117 Abs. 

4 bis 6 zustehenden Beträge keine Auslagen im Sinne des § 10 Abs. 1 Satz 3 Nr. 7 

LGebG. Aus demselben Grund kann keine Erhebung von Gebühren und Auslagen für 

die Mitwirkung der Akkreditierungseinrichtung auf der Grundlage des § 2 Abs. 3 der 

Landesverordnung über die Gebühren in den Bereichen Wissenschaft, Weiterbildung 

und Forschung (Besonderes Gebührenverzeichnis) erfolgen. Deshalb wurde für die 

Erhebung der vom fachlich zuständigen Ministerium seitens der Akkreditierungsein-

richtung für die Verfahren gemäß § 117 Abs. 4 bis 6 erhobenen Kosten in Satz 2 be-

wusst eine gesonderte Rechtsgrundlage geschaffen. 

Zu Nummer 65 (§ 127) 

Zu Buchstabe a 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 

1 Nr. 61 (§ 117). 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Mit der Einfügung wird im Zusammenhang mit den neuen Bestimmungen in den 

§§ 117 und 118 ein neuer Ordnungswidrigkeitstatbestand geschaffen, der die Durch-

führung von Hochschulstudiengängen und die Abnahme von Hochschulprüfungen 

ohne Berechtigung beinhaltet.  

Zu Doppelbuchstabe cc 

Es handelt sich zunächst um rein sprachliche Korrekturen. Außerdem wird die Begren-

zung auf den Erwerb ausländischer Hochschulgrade aufgegeben und so auch der Er-

werb inländischer Hochschulgrade in den Ordnungswidrigkeitstatbestand mit einbezo-

gen. 
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Zu Doppelbuchstabe dd 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Einfügung in Dop-

pelbuchstabe bb. 

Zu Buchstabe b 

Es handelt sich um redaktionelle Folgeänderungen aufgrund der Einfügung in Buch-

stabe a Doppelbuchst. bb. 

Zu Nummer 66 (§ 132) 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 

1 Nr. 48 (§ 84) 

Zu Nummer 67 (Bezeichnungen) 

Zu Buchstabe a 

Mit dieser Änderung wird die gemäß § 1 Abs. 4 im Einvernehmen mit dem fachlich 

zuständigen Ministerium in der Grundordnung geänderte Bezeichnung der Hoch-

schule Rheinland-Pfälzische Technische Universität in „Rheinland-Pfälzische Techni-

sche Universität Kaiserslautern-Landau“ nachvollzogen. 

Zu Buchstabe b 

Es handelt sich um Folgeänderungen aufgrund der Änderung der Bezeichnung in Ar-

tikel 1 Nr. 61 (§ 117 Abs. 1 Satz 1). 

Zu Buchstabe c 

Die Bezeichnung „Lehrerbildung“ ist nicht mehr zeitgemäß, da sie dem Gleichstel-

lungsgrundsatz widerspricht. Sie wird daher durch die Bezeichnung „Lehrkräftebil-

dung“ ersetzt. 

Zu Buchstabe d 

Die Bezeichnung „der Träger“ wird an diesen Stellen genderneutral verwendet, so-

dass – auch zur besseren Lesbarkeit – auf die Beifügung der weiblichen Form verzich-

tet wird. 
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Zu Nummer 68 (Inhaltsübersicht) 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der vorstehenden Be-

stimmungen. 
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Zu Doppelbuchstabe dd 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Einfügung in Dop-

pelbuchstabe bb. 

Zu Buchstabe b 

Es handelt sich um redaktionelle Folgeänderungen aufgrund der Einfügung in Buch-

stabe a Doppelbuchst. bb. 

Zu Nummer 66 (§ 132) 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 

1 Nr. 48 (§ 84) 

Zu Nummer 67 (Bezeichnungen) 

Zu Buchstabe a 

Mit dieser Änderung wird die gemäß § 1 Abs. 4 im Einvernehmen mit dem fachlich 

zuständigen Ministerium in der Grundordnung geänderte Bezeichnung der Hoch-

schule Rheinland-Pfälzische Technische Universität in „Rheinland-Pfälzische Techni-

sche Universität Kaiserslautern-Landau“ nachvollzogen. 

Zu Buchstabe b 

Es handelt sich um Folgeänderungen aufgrund der Änderung der Bezeichnung in Ar-

tikel 1 Nr. 61 (§ 117 Abs. 1 Satz 1). 

Zu Buchstabe c 

Die Bezeichnung „Lehrerbildung“ ist nicht mehr zeitgemäß, da sie dem Gleichstel-

lungsgrundsatz widerspricht. Sie wird daher durch die Bezeichnung „Lehrkräftebil-

dung“ ersetzt. 

Zu Buchstabe d 

Die Bezeichnung „der Träger“ wird an diesen Stellen genderneutral verwendet, so-

dass – auch zur besseren Lesbarkeit – auf die Beifügung der weiblichen Form verzich-

tet wird. 
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Zu Nummer 68 (Inhaltsübersicht) 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der vorstehenden Be-

stimmungen. 
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Zu Artikel 2 (Änderung der Landesverordnung über die Gebühren in den Bereichen 

Wissenschaft, Weiterbildung und Forschung (Besonderes Gebührenverzeichnis)) 

Zu Nummer 1 

Der vorhandene Gebührentatbestand wird auf den neuen § 30 Abs. 5 HochSchG aus-

gedehnt, sodass auch die Verleihung des Bachelorgrades im Fach Rechtswissen-

schaft hiervon erfasst wird. 

Zu Nummer 2 

Mit der Anfügung werden neue Gebührentatbestände geschaffen, deren Erfordernis 

sich aus Artikel 1 Nr. 61 (§§ 117 und 118 HochSchG) ergibt und die die dort beschrie-

benen, teilweise sehr umfangreichen und aufwändigen staatlichen Amtshandlungen 

abbilden. In diesem Kontext werden auch für andere, damit in engem Zusammenhang 

stehende staatliche Amtshandlungen (§§ 119 und 120 HochSchG) Gebührentatbe-

stände vorgesehen. Die dem fachlich zuständigen Ministerium in diesem Zusammen-

hang entstehenden Auslagen sind in diese Gebührensätze einbezogen. 

Da es sich bei den Akkreditierungseinrichtungen, wie derzeit dem Wissenschaftsrat, 

nicht um andere Behörden oder öffentliche Einrichtungen handelt, sind die einer sol-

chen Akkreditierungseinrichtung für die Durchführung der Verfahren nach § 117 Abs. 

4 bis 6 HochSchG zustehenden Beträge keine Auslagen im Sinne des § 10 Abs. 1 

Satz 3 Nr. 7 LGebG. Aus demselben Grund kann keine Erhebung von Gebühren und 

Auslagen für die Mitwirkung der Akkreditierungseinrichtung auf der Grundlage des § 2 

Abs. 3 der Landesverordnung über die Gebühren in den Bereichen Wissenschaft, Wei-

terbildung und Forschung (Besonderes Gebührenverzeichnis) erfolgen. Deshalb 

wurde für die Erhebung der vom fachlich zuständigen Ministerium seitens der Akkre-

ditierungseinrichtung für die Verfahren gemäß § 117 Abs. 4 bis 6 HochSchG erhobe-

nen Kosten in Artikel 1 Nr. 64 Buchst. d (§ 121 Abs. 4 Satz 2 HochSchG) bewusst eine 

gesonderte Rechtsgrundlage geschaffen. Die Einbeziehung der seitens der Akkredi-

tierungseinrichtung erhobenen Kosten in die Gebührensätze für die staatlichen Amts-

handlungen erscheint darüber hinaus auch sachlich nicht gerechtfertigt, weil diese 

nicht im Einflussbereich des fachlich zuständigen Ministeriums liegen, sondern von der 

jeweiligen Akkreditierungseinrichtung festgesetzt werden und somit Veränderungen 

unterliegen. 
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Zu Nummer 3 

Es handelt sich um Folgeänderungen aufgrund der Änderungen in Artikel 1 Nr. 37 

(§ 70 HochSchG). Als Folge der Abschaffung der Zweitstudiengebühren durch Neu-

fassung des § 70 HochSchG entfällt auch der entsprechende Gebührentatbestand. 

Zu Nummer 4 

Mit der Anfügung wird ein neuer Gebührentatbestand für die Abnahme der neu ge-

schaffenen Zugangsprüfungen gemäß § 65 Abs. 3 Satz 3 bis 6 und Abs. 5 Satz 2 bis 

5 HochSchG geschaffen (vgl. Artikel 1 Nr. 34). 

 

Zu Artikel 3 (Änderung der Landesverordnung über dienst- und arbeitsrechtliche Zu-

ständigkeiten im Hochschulbereich) 

Mit dieser Änderung wird die gemäß § 1 Abs. 4 HochSchG im Einvernehmen mit dem 

fachlich zuständigen Ministerium in der Grundordnung geänderte Bezeichnung der 

Hochschule Rheinland-Pfälzische Technische Universität in „Rheinland-Pfälzische 

Technische Universität Kaiserslautern-Landau“ nachvollzogen. 

 

Zu Artikel 4 (Änderung des Landesbesoldungsgesetzes) 

Es handelt sich um eine redaktionelle Klarstellung den Zusatz im Falle der Hochschule 

für Musik Mainz und der Kunsthochschule Mainz an der Johannes Gutenberg-Univer-

sität Mainz betreffend. Gleichzeitig wird dadurch klargestellt, dass die Rektorin oder 

der Rektor der Hochschule für Musik Mainz und der Kunsthochschule Mainz an der 

Johannes Gutenberg-Universität Mainz von der Bestimmung umfasst sind. 

 

Zu Artikel 5 (Änderung der Landesverordnung über Leistungsbezüge sowie For-

schungs- und Lehrzulagen im Hochschulbereich) 

Zu Nummer 1 

Zu Buchstabe a Doppelbuchst. aa bis ff 
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Zu Artikel 2 (Änderung der Landesverordnung über die Gebühren in den Bereichen 

Wissenschaft, Weiterbildung und Forschung (Besonderes Gebührenverzeichnis)) 

Zu Nummer 1 

Der vorhandene Gebührentatbestand wird auf den neuen § 30 Abs. 5 HochSchG aus-

gedehnt, sodass auch die Verleihung des Bachelorgrades im Fach Rechtswissen-

schaft hiervon erfasst wird. 

Zu Nummer 2 

Mit der Anfügung werden neue Gebührentatbestände geschaffen, deren Erfordernis 

sich aus Artikel 1 Nr. 61 (§§ 117 und 118 HochSchG) ergibt und die die dort beschrie-

benen, teilweise sehr umfangreichen und aufwändigen staatlichen Amtshandlungen 

abbilden. In diesem Kontext werden auch für andere, damit in engem Zusammenhang 

stehende staatliche Amtshandlungen (§§ 119 und 120 HochSchG) Gebührentatbe-

stände vorgesehen. Die dem fachlich zuständigen Ministerium in diesem Zusammen-

hang entstehenden Auslagen sind in diese Gebührensätze einbezogen. 

Da es sich bei den Akkreditierungseinrichtungen, wie derzeit dem Wissenschaftsrat, 

nicht um andere Behörden oder öffentliche Einrichtungen handelt, sind die einer sol-

chen Akkreditierungseinrichtung für die Durchführung der Verfahren nach § 117 Abs. 

4 bis 6 HochSchG zustehenden Beträge keine Auslagen im Sinne des § 10 Abs. 1 

Satz 3 Nr. 7 LGebG. Aus demselben Grund kann keine Erhebung von Gebühren und 

Auslagen für die Mitwirkung der Akkreditierungseinrichtung auf der Grundlage des § 2 

Abs. 3 der Landesverordnung über die Gebühren in den Bereichen Wissenschaft, Wei-

terbildung und Forschung (Besonderes Gebührenverzeichnis) erfolgen. Deshalb 

wurde für die Erhebung der vom fachlich zuständigen Ministerium seitens der Akkre-

ditierungseinrichtung für die Verfahren gemäß § 117 Abs. 4 bis 6 HochSchG erhobe-

nen Kosten in Artikel 1 Nr. 64 Buchst. d (§ 121 Abs. 4 Satz 2 HochSchG) bewusst eine 

gesonderte Rechtsgrundlage geschaffen. Die Einbeziehung der seitens der Akkredi-

tierungseinrichtung erhobenen Kosten in die Gebührensätze für die staatlichen Amts-

handlungen erscheint darüber hinaus auch sachlich nicht gerechtfertigt, weil diese 

nicht im Einflussbereich des fachlich zuständigen Ministeriums liegen, sondern von der 

jeweiligen Akkreditierungseinrichtung festgesetzt werden und somit Veränderungen 

unterliegen. 
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Zu Nummer 3 

Es handelt sich um Folgeänderungen aufgrund der Änderungen in Artikel 1 Nr. 37 

(§ 70 HochSchG). Als Folge der Abschaffung der Zweitstudiengebühren durch Neu-

fassung des § 70 HochSchG entfällt auch der entsprechende Gebührentatbestand. 

Zu Nummer 4 

Mit der Anfügung wird ein neuer Gebührentatbestand für die Abnahme der neu ge-

schaffenen Zugangsprüfungen gemäß § 65 Abs. 3 Satz 3 bis 6 und Abs. 5 Satz 2 bis 

5 HochSchG geschaffen (vgl. Artikel 1 Nr. 34). 

 

Zu Artikel 3 (Änderung der Landesverordnung über dienst- und arbeitsrechtliche Zu-

ständigkeiten im Hochschulbereich) 

Mit dieser Änderung wird die gemäß § 1 Abs. 4 HochSchG im Einvernehmen mit dem 

fachlich zuständigen Ministerium in der Grundordnung geänderte Bezeichnung der 

Hochschule Rheinland-Pfälzische Technische Universität in „Rheinland-Pfälzische 

Technische Universität Kaiserslautern-Landau“ nachvollzogen. 

 

Zu Artikel 4 (Änderung des Landesbesoldungsgesetzes) 

Es handelt sich um eine redaktionelle Klarstellung den Zusatz im Falle der Hochschule 

für Musik Mainz und der Kunsthochschule Mainz an der Johannes Gutenberg-Univer-

sität Mainz betreffend. Gleichzeitig wird dadurch klargestellt, dass die Rektorin oder 

der Rektor der Hochschule für Musik Mainz und der Kunsthochschule Mainz an der 

Johannes Gutenberg-Universität Mainz von der Bestimmung umfasst sind. 

 

Zu Artikel 5 (Änderung der Landesverordnung über Leistungsbezüge sowie For-

schungs- und Lehrzulagen im Hochschulbereich) 

Zu Nummer 1 

Zu Buchstabe a Doppelbuchst. aa bis ff 
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Mit den Änderungen wird der Forderung des Landesrechnungshofs nach einer stärke-

ren Differenzierung hinsichtlich der Bemessung der festen Funktions-Leistungsbezüge 

der Präsidentinnen und Präsidenten der Hochschulen für angewandte Wissenschaften 

Rechnung getragen und dies entsprechend auch mit Blick auf die Vizepräsidentinnen 

und Vizepräsidenten umgesetzt. Insoweit war aufgrund des besoldungsrechtlichen Ab-

standsgebots insbesondere auch auf die Angemessenheit der festen Funktions-Lei-

stungsbezüge im Verhältnis zu den Funktions-Leistungsbezügen, die den Dekaninnen 

und Dekanen gewährt werden, zu achten. Wegen der vergleichbaren Bedeutung und 

Wertigkeit beider Ämter wurden hinsichtlich der Vizepräsidentinnen und Vizepräsiden-

ten die für Kanzlerinnen und Kanzler geltenden Vom-Hundert-Sätze angesetzt. 

Zu Buchstabe a Doppelbuchst. gg 

Mit dieser Änderung wird die gemäß § 1 Abs. 4 HochSchG im Einvernehmen mit dem 

fachlich zuständigen Ministerium in der Grundordnung geänderte Bezeichnung der 

Hochschule Rheinland-Pfälzische Technische Universität in „Rheinland-Pfälzische 

Technische Universität Kaiserslautern-Landau“ nachvollzogen. 

Zu Buchstabe b 

Bei Einführung des neuen Absatzes 2 Nr. 2 im Jahr 2020, die Rektorin oder den Rektor 

der Hochschule für Musik Mainz und der Kunsthochschule Mainz betreffend, wurde 

die Verweisung in Absatz 3 nicht entsprechend angepasst. Diese rein redaktionelle 

Änderung wird hiermit nachvollzogen. Darüber hinaus wird die bislang in der Bestim-

mung enthaltene Bedingung für die Gewährung von festen Funktions-Leistungsbezü-

gen an Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten, die diese Funktion im Professoren-

amt ausüben und von ihren Dienstaufgaben ganz oder teilweise freigestellt sind, auf-

gegeben. Letztlich erfolgte insoweit in der Praxis in aller Regel eine Kompensation 

über variable Funktions-Leistungsbezüge. Die Streichung dieser Bestimmung erfolgt 

insoweit auch aus Transparenzgründen. 

Zu Buchstabe c 

In dem neuen Absatz 4 wird geregelt, dass Leiterinnen und Leiter von wissenschaftli-

chen Einrichtungen und Betriebseinheiten nach § 93 Abs. 1 HochSchG, die Aufgaben 

im Rahmen der Hochschulselbstverwaltung wahrnehmen, Funktions-Leistungsbezüge 

erhalten. Voraussetzung ist, dass das für das Hochschulwesen zuständige Ministerium 
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feststellt, dass die Aufgabe der Leiterin oder des Leiters einer hochschulübergreifen-

den wissenschaftlichen Einrichtung oder Betriebseinheit mit einer besonderen Bedeu-

tung für die Hochschulen oder einer besonderen Verantwortung oder Belastung für die 

Leiterin oder den Leiter verbunden ist. Diese Regelung soll sicherstellen, dass nur in 

solchen Fällen Funktions-Leistungsbezüge gewährt werden, in denen dies durch die 

Bedeutung oder den Umfang der Aufgabe gerechtfertigt ist. Kriterien für diese Ent-

scheidung können insbesondere die Auswirkungen der Leitungstätigkeit für die Hoch-

schulen sowie die Quantität, Vielfalt oder Vielschichtigkeit der Aufgaben sein. Trifft das 

für das Hochschulwesen zuständige Ministerium diese Feststellung, werden die Funk-

tions-Leistungsbezüge bei 20 v. H. des Grundgehalts der Besoldungsgruppe W 3 an-

gesetzt, um der Wertigkeit des jeweiligen Amtes gerecht zu werden. Die Funktions-

Leistungsbezüge werden anteilig gewährt, wenn die Übernahme der Funktion oder 

Aufgabe nicht in vollem zeitlichen Umfang erfolgt.  

Zu Buchstabe d 

Neben der redaktionellen Folgeänderung aufgrund der vorstehenden Bestimmungen 

wird durch die Änderung der Verweisung geregelt, dass auch in den Fällen des Absat-

zes 4 weitere Funktions-Leistungsbezüge gewährt werden können, die insbesondere 

auch leistungsabhängig ausgestaltet werden können.  

Zu Buchstabe e 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der vorstehenden Be-

stimmungen. 

Zu Buchstabe f 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Es handelt sich um eine redaktionelle Änderung. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Über die Funktions-Leistungsbezüge der Leiterinnen und Leiter von wissenschaftli-

chen Einrichtungen und Betriebseinheiten nach § 93 Abs. 1 HochSchG entscheidet 

aufgrund deren hochschulübergreifender Aufgaben und Funktion gemäß § 93 Abs. 4 

HochSchG das für das Hochschulwesen zuständige Ministerium. 
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Mit den Änderungen wird der Forderung des Landesrechnungshofs nach einer stärke-

ren Differenzierung hinsichtlich der Bemessung der festen Funktions-Leistungsbezüge 

der Präsidentinnen und Präsidenten der Hochschulen für angewandte Wissenschaften 

Rechnung getragen und dies entsprechend auch mit Blick auf die Vizepräsidentinnen 

und Vizepräsidenten umgesetzt. Insoweit war aufgrund des besoldungsrechtlichen Ab-

standsgebots insbesondere auch auf die Angemessenheit der festen Funktions-Lei-

stungsbezüge im Verhältnis zu den Funktions-Leistungsbezügen, die den Dekaninnen 

und Dekanen gewährt werden, zu achten. Wegen der vergleichbaren Bedeutung und 

Wertigkeit beider Ämter wurden hinsichtlich der Vizepräsidentinnen und Vizepräsiden-

ten die für Kanzlerinnen und Kanzler geltenden Vom-Hundert-Sätze angesetzt. 

Zu Buchstabe a Doppelbuchst. gg 

Mit dieser Änderung wird die gemäß § 1 Abs. 4 HochSchG im Einvernehmen mit dem 

fachlich zuständigen Ministerium in der Grundordnung geänderte Bezeichnung der 

Hochschule Rheinland-Pfälzische Technische Universität in „Rheinland-Pfälzische 

Technische Universität Kaiserslautern-Landau“ nachvollzogen. 

Zu Buchstabe b 

Bei Einführung des neuen Absatzes 2 Nr. 2 im Jahr 2020, die Rektorin oder den Rektor 

der Hochschule für Musik Mainz und der Kunsthochschule Mainz betreffend, wurde 

die Verweisung in Absatz 3 nicht entsprechend angepasst. Diese rein redaktionelle 

Änderung wird hiermit nachvollzogen. Darüber hinaus wird die bislang in der Bestim-

mung enthaltene Bedingung für die Gewährung von festen Funktions-Leistungsbezü-

gen an Vizepräsidentinnen und Vizepräsidenten, die diese Funktion im Professoren-

amt ausüben und von ihren Dienstaufgaben ganz oder teilweise freigestellt sind, auf-

gegeben. Letztlich erfolgte insoweit in der Praxis in aller Regel eine Kompensation 

über variable Funktions-Leistungsbezüge. Die Streichung dieser Bestimmung erfolgt 

insoweit auch aus Transparenzgründen. 

Zu Buchstabe c 

In dem neuen Absatz 4 wird geregelt, dass Leiterinnen und Leiter von wissenschaftli-

chen Einrichtungen und Betriebseinheiten nach § 93 Abs. 1 HochSchG, die Aufgaben 

im Rahmen der Hochschulselbstverwaltung wahrnehmen, Funktions-Leistungsbezüge 

erhalten. Voraussetzung ist, dass das für das Hochschulwesen zuständige Ministerium 
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feststellt, dass die Aufgabe der Leiterin oder des Leiters einer hochschulübergreifen-

den wissenschaftlichen Einrichtung oder Betriebseinheit mit einer besonderen Bedeu-

tung für die Hochschulen oder einer besonderen Verantwortung oder Belastung für die 

Leiterin oder den Leiter verbunden ist. Diese Regelung soll sicherstellen, dass nur in 

solchen Fällen Funktions-Leistungsbezüge gewährt werden, in denen dies durch die 

Bedeutung oder den Umfang der Aufgabe gerechtfertigt ist. Kriterien für diese Ent-

scheidung können insbesondere die Auswirkungen der Leitungstätigkeit für die Hoch-

schulen sowie die Quantität, Vielfalt oder Vielschichtigkeit der Aufgaben sein. Trifft das 

für das Hochschulwesen zuständige Ministerium diese Feststellung, werden die Funk-

tions-Leistungsbezüge bei 20 v. H. des Grundgehalts der Besoldungsgruppe W 3 an-

gesetzt, um der Wertigkeit des jeweiligen Amtes gerecht zu werden. Die Funktions-

Leistungsbezüge werden anteilig gewährt, wenn die Übernahme der Funktion oder 

Aufgabe nicht in vollem zeitlichen Umfang erfolgt.  

Zu Buchstabe d 

Neben der redaktionellen Folgeänderung aufgrund der vorstehenden Bestimmungen 

wird durch die Änderung der Verweisung geregelt, dass auch in den Fällen des Absat-

zes 4 weitere Funktions-Leistungsbezüge gewährt werden können, die insbesondere 

auch leistungsabhängig ausgestaltet werden können.  

Zu Buchstabe e 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der vorstehenden Be-

stimmungen. 

Zu Buchstabe f 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Es handelt sich um eine redaktionelle Änderung. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Über die Funktions-Leistungsbezüge der Leiterinnen und Leiter von wissenschaftli-

chen Einrichtungen und Betriebseinheiten nach § 93 Abs. 1 HochSchG entscheidet 

aufgrund deren hochschulübergreifender Aufgaben und Funktion gemäß § 93 Abs. 4 

HochSchG das für das Hochschulwesen zuständige Ministerium. 
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Zu Nummer 2 

Die Einfügung erfolgt aus Gründen der redaktionellen Klarstellung, um deutlich zu ma-

chen, dass mit dieser Regelung Professorinnen und Professoren im Sinne der Lan-

desbesoldungsordnung W (Anlage 4 zum LBesG) und damit auch Juniorprofessorin-

nen und Juniorprofessoren gemeint sind. 

Zu Nummer 3 

Die Regelung trägt dem Bedürfnis der Hochschulen Rechnung, allgemeine Grund-

sätze und Maßstäbe für die Bemessung der Leistungsbezüge in ihren Grundordnun-

gen zu regeln. Es darf sich dabei jedoch nicht um abschließende Regelungen handeln. 

Die Regelungen in den Grundordnungen sind vielmehr so auszugestalten, dass das 

Entscheidungsrecht der Präsidentin oder des Präsidenten nach § 80 Abs. 5 Satz 1 und 

2 HochSchG unberührt bleibt. Insbesondere können die in der Grundordnung genann-

ten Regelsätze durch die Entscheidung der Präsidentin oder des Präsidenten über- 

oder unterschritten werden. 

 

Zu Artikel 6 (Änderung des Landesgesetzes zur Ausführung des Bundesausbildungs-

förderungsgesetzes) 

Zu Nummer 1 

Seit dem 1. Januar 2023 bildet die frühere Technische Universität Kaiserslautern ge-

meinsam mit den dem Campus Landau zugeordneten Teilen der früheren Universität 

Koblenz-Landau die Rheinland-Pfälzische Technische Universität Kaiserslautern-

Landau. Dies wird mit der vorgenommenen Änderung nachvollzogen. 

Zu Nummer 2 

Es handelt sich um Folgeänderungen aufgrund der Änderung der Bezeichnung in Ar-

tikel 1 Nr. 61 (§ 117 Abs. 1 Satz 1 HochSchG). 

 

Zu Artikel 7 (Änderung der Landesverordnung über die Zuständigkeiten der Ämter für 

Ausbildungsförderung) 
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Mit dieser Änderung wird die gemäß § 1 Abs. 4 HochSchG im Einvernehmen mit dem 

fachlich zuständigen Ministerium in der Grundordnung geänderte Bezeichnung der 

Hochschule Rheinland-Pfälzische Technische Universität in „Rheinland-Pfälzische 

Technische Universität Kaiserslautern-Landau“ nachvollzogen. 

 

Zu Artikel 8 (Änderung der Landesverordnung über die Ausbildung und Prüfung 

zu staatlich geprüften Lebensmittelchemikerinnen und Lebensmittelchemikern) 

Seit dem 1. Januar 2023 bildet die frühere Technische Universität Kaiserslautern ge-

meinsam mit den dem Campus Landau zugeordneten Teilen der früheren Universität 

Koblenz-Landau die Rheinland-Pfälzische Technische Universität Kaiserslautern-

Landau. Dies wird mit der vorgenommenen Änderung nachvollzogen. 

 

Zu Artikel 9 (Änderung der Landesverordnung über die Anerkennung von Hochschul-

prüfungen lehramtsbezogener Bachelor- und Masterstudiengänge als Erste Staatsprü-

fung für Lehrämter) 

Mit dieser Änderung wird die gemäß § 1 Abs. 4 HochSchG im Einvernehmen mit dem 

fachlich zuständigen Ministerium in der Grundordnung geänderte Bezeichnung der 

Hochschule Rheinland-Pfälzische Technische Universität in „Rheinland-Pfälzische 

Technische Universität Kaiserslautern-Landau“ nachvollzogen. 

 

Zu Artikel 10 (Änderung der Landesverordnung über die Anerkennung von Hochschul-

prüfungen als Erweiterungsprüfung für Lehrämter) 

Mit dieser Änderung wird die gemäß § 1 Abs. 4 HochSchG im Einvernehmen mit dem 

fachlich zuständigen Ministerium in der Grundordnung geänderte Bezeichnung der 

Hochschule Rheinland-Pfälzische Technische Universität in „Rheinland-Pfälzische 

Technische Universität Kaiserslautern-Landau“ nachvollzogen. 
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Zu Artikel 11 (Änderung der Landesverordnung zur Erprobung elektronischer Fernprü-

fungen an den Hochschulen) 

Zu Nummer 1 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 

1 Nr. 10 Buchst. b (§ 17 Abs. 4 HochSchG). In § 17 Abs. 4 HochSchG werden die 

Regelungsinhalte des bisherigen § 17 Abs. 3 Satz 4 HochSchG, das heißt die im Rah-

men von Modellversuchen eröffnete Möglichkeit der Durchführung von elektronischen 

Fernprüfungen und die zu diesem Zweck vorgesehene Ermächtigung des fachlich zu-

ständigen Ministeriums zum Erlass einer entsprechenden Rechtsverordnung, nach der 

erfolgten mehrjährigen Erprobung verstetigt, da deren Durchführung sich an den Hoch-

schulen grundsätzlich bewährt hat. Einzelheiten können gegebenenfalls im Rahmen 

der Rechtsverordnung aktuellen Entwicklungen und Bedürfnissen angepasst werden. 

Die Überschrift ist an diese Verstetigung anzupassen. 

Zu den Nummern 2 und 3 

Es handelt sich um Folgeänderungen aufgrund der Änderungen in Artikel 1 Nr. 10 

Buchst. b (§ 17 Abs. 4 HochSchG). 

Zu Nummer 4 

Es handelt sich um Folgeänderungen aufgrund der Änderung in Artikel 1 Nr. 10 (§ 17 

Abs. 4 HochSchG). Die Geltung der Landesverordnung wird verstetigt. 

 

Zu Artikel 12 (Änderung der Landesverordnung über die Lehrverpflichtung an den 

Hochschulen) 

Zu Nummer 1 

Zu Buchstabe a 

Durch die Streichung wird die höhere Lehrverpflichtung für Beamtinnen und Beamte 

an Universitäten, denen künstlerisch-praktische und sportpraktische Lehraufgaben ob-

liegen, aufgehoben. 

92 
 

Zu Buchstabe b 

Es handelt sich um eine redaktionelle Folgeänderung zu Artikel 12 Nr. 1 Buchst. a. 

Zu Nummer 2 

Zu Buchstabe a 

Zu Doppelbuchstabe aa 

Die künstlerisch-praktischen und sportpraktischen Lehrveranstaltungen werden künf-

tig nicht mehr voll auf die Lehrverpflichtung angerechnet. Daher sind sie in Satz 1 zu 

streichen. 

Zu Doppelbuchstabe bb 

Im neuen Satz 1 Halbsatz 2 wird definiert, unter welchen Voraussetzungen Veranstal-

tungsreihen mit externen Referentinnen und Referenten zu den Kolloquien nach Halb-

satz 1 zählen und somit voll auf die Lehrverpflichtung angerechnet werden. Klargestellt 

wird des Weiteren, dass Kolloquien, die Teil einer Prüfung sind, insbesondere die 

mündliche Pflichtverteidigung im Rahmen einer Bachelor- oder Masterprüfung, nicht 

anrechenbar sind. 

Zu Buchstabe b 

Im neuen Satz 2 wird geregelt, dass die künstlerisch-praktischen und sportpraktischen 

Lehrveranstaltungen zukünftig zur Hälfte angerechnet werden, soweit sie Beamtinnen 

oder Beamten an Universitäten obliegen. 

Zu Buchstabe c 

Im neuen Satz 5 wird klargestellt, dass sportpraktische Lehrveranstaltungen, die we-

gen fehlender Ressourcen vor Ort oder besserer Bedingungen auswärts durchgeführt 

werden, nicht zu den Exkursionen zählen. Sie werden somit aufgrund des neuen Sat-

zes 2 zukünftig zur Hälfte angerechnet. 

Im neuen Satz 6 wird die Möglichkeit der Anrechnung des erforderlichen Betreuungs-

mehraufwands bei sportpraktischen Lehrveranstaltungen und Exkursionen aufgrund 

einer erheblich erhöhten Teilnehmerzahl als ursprünglich vorgesehen geregelt. 
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fungen an den Hochschulen) 
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Im neuen Satz 7 wird klarstellend die Anrechenbarkeit moderner, insbesondere inter-

netbasierter Lehrveranstaltungen auf die Lehrverpflichtung geregelt. Diese ist in der-

selben Höhe wie mit Blick auf den Aufwand vergleichbarer Präsenzveranstaltungen 

möglich. Zur Feststellung der Vergleichbarkeit mit Präsenzlehrveranstaltungen sind 

insbesondere der Zeitaufwand für die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung 

heranzuziehen. Ist die Lehrperson nicht Erstellerin oder Ersteller der Lehrveranstal-

tung, ist die Anrechnung entsprechend zu verringern. 

Zu Nummer 3 

Zu Buchstabe a 

Es handelt sich um eine Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 12 Nr. 1 

Buchst. a. 

Zu Buchstabe b 

Es handelt sich um eine Folgeänderung aufgrund der Änderung in Buchstabe a. 

Zu Nummer 4 

Die bislang noch in der Verweisung ausgenommene Nummer 2 betraf in einer früheren 

Fassung der Kapazitätsverordnung (KapVO) die Tiermedizin, wurde aber zwischen-

zeitlich gestrichen. § 9 Abs. 3 Satz 2 KapVO verfügt nach dieser Streichung nur noch 

über die Nummern 1 (Lehreinheit Klinisch-praktische Medizin) und 2 (Lehreinheit 

Zahnmedizin), auf die beide verwiesen werden soll. 

Zu Nummer 5 

Mit der Anfügung wird ein Ermäßigungstatbestand speziell für Professorinnen und Pro-

fessoren an Hochschulen für angewandten Wissenschaften (HAW) für die Betreuung 

von Promotionen geschaffen. Damit wird vor dem Hintergrund der neu geregelten 

Möglichkeit der Verleihung des Promotionsrechts an eine HAW (vgl. Artikel 1 Nr. 15 - 

§ 34 Abs. 7 HochSchG -) den entsprechenden Empfehlungen des Wissenschaftsrats 

Rechnung getragen und es erfolgt gleichzeitig eine Orientierung an anderen Ländern, 

die ein solches Promotionsrecht an HAW bereits erfolgreich umgesetzt haben. 

94 
 

Die Ermäßigung sollen künftig jedoch auch Professorinnen und Professoren erhalten, 

die Betreuerinnen oder Betreuer im Rahmen einer kooperativen Promotion sind, da 

der Aufwand derselbe ist und kooperative Promotionen weiterhin gleichberechtigt ne-

ben der Promotion an einer HAW stehen sollen. Die Ermäßigung wird für die Betreu-

ung von Promotionen gewährt, nicht hingegen für die Begutachtung von Promotionen.  

 

Zu Artikel 13 (Änderung der Musiklehrer-Prüfungsordnung) 

Seit dem 1. Januar 2023 existiert die eigenständige Universität Koblenz; der Campus 

Landau wurde mit gleichem Datum Teil der Rheinland-Pfälzischen Technischen Uni-

versität Kaiserslautern-Landau. 

 

Zu Artikel 14 (Änderung der Landesverordnung über die unmittelbare Hochschulzu-

gangsberechtigung beruflich qualifizierter Personen) 

Zu Nummer 1 

Hierbei handelt es sich um eine redaktionelle Änderung. 

Zu Nummer 2 

Mit dem neuen Absatz 2 wird auch Personen mit einem Gesamtnotendurchschnitt von 

mindestens 3,0 der Zugang eröffnet, wenn dies vonseiten des Arbeitgebers, der im 

berufsintegrierten Bachelorstudiengang Kooperationspartner der Hochschule ist, 

durch eine schriftliche Empfehlung befürwortet wird. Der Arbeitgeber kann eine solche 

Empfehlung für Personen aussprechen, die sich in ihrer Berufstätigkeit bewährt haben, 

wobei die mindestens dreijährige Berufstätigkeit nicht zwingend vollständig bei dem 

Arbeitgeber stattgefunden haben muss, der die Empfehlung ausspricht. Deswegen 

muss es sich um eine Berufstätigkeit handeln, die nach der beruflichen Ausbildung 

erfolgt ist. Die Berufstätigkeit muss darüber hinaus einschlägig zum angestrebten Ba-

chelorstudiengang sein, das heißt, dem Studiengang fachlich zugeordnet werden kön-

nen. Sie muss bis zum Studienbeginn erbracht sein, d. h. nicht zwingend bis zum Zeit-

punkt der Einschreibung. Die Bestimmung wird nicht auf Hochschulen für angewandte 
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Im neuen Satz 7 wird klarstellend die Anrechenbarkeit moderner, insbesondere inter-

netbasierter Lehrveranstaltungen auf die Lehrverpflichtung geregelt. Diese ist in der-

selben Höhe wie mit Blick auf den Aufwand vergleichbarer Präsenzveranstaltungen 

möglich. Zur Feststellung der Vergleichbarkeit mit Präsenzlehrveranstaltungen sind 

insbesondere der Zeitaufwand für die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung 

heranzuziehen. Ist die Lehrperson nicht Erstellerin oder Ersteller der Lehrveranstal-

tung, ist die Anrechnung entsprechend zu verringern. 

Zu Nummer 3 

Zu Buchstabe a 

Es handelt sich um eine Folgeänderung aufgrund der Änderung in Artikel 12 Nr. 1 

Buchst. a. 

Zu Buchstabe b 

Es handelt sich um eine Folgeänderung aufgrund der Änderung in Buchstabe a. 

Zu Nummer 4 

Die bislang noch in der Verweisung ausgenommene Nummer 2 betraf in einer früheren 

Fassung der Kapazitätsverordnung (KapVO) die Tiermedizin, wurde aber zwischen-

zeitlich gestrichen. § 9 Abs. 3 Satz 2 KapVO verfügt nach dieser Streichung nur noch 

über die Nummern 1 (Lehreinheit Klinisch-praktische Medizin) und 2 (Lehreinheit 

Zahnmedizin), auf die beide verwiesen werden soll. 

Zu Nummer 5 

Mit der Anfügung wird ein Ermäßigungstatbestand speziell für Professorinnen und Pro-

fessoren an Hochschulen für angewandten Wissenschaften (HAW) für die Betreuung 

von Promotionen geschaffen. Damit wird vor dem Hintergrund der neu geregelten 

Möglichkeit der Verleihung des Promotionsrechts an eine HAW (vgl. Artikel 1 Nr. 15 - 

§ 34 Abs. 7 HochSchG -) den entsprechenden Empfehlungen des Wissenschaftsrats 

Rechnung getragen und es erfolgt gleichzeitig eine Orientierung an anderen Ländern, 

die ein solches Promotionsrecht an HAW bereits erfolgreich umgesetzt haben. 

94 
 

Die Ermäßigung sollen künftig jedoch auch Professorinnen und Professoren erhalten, 

die Betreuerinnen oder Betreuer im Rahmen einer kooperativen Promotion sind, da 

der Aufwand derselbe ist und kooperative Promotionen weiterhin gleichberechtigt ne-

ben der Promotion an einer HAW stehen sollen. Die Ermäßigung wird für die Betreu-

ung von Promotionen gewährt, nicht hingegen für die Begutachtung von Promotionen.  

 

Zu Artikel 13 (Änderung der Musiklehrer-Prüfungsordnung) 

Seit dem 1. Januar 2023 existiert die eigenständige Universität Koblenz; der Campus 

Landau wurde mit gleichem Datum Teil der Rheinland-Pfälzischen Technischen Uni-

versität Kaiserslautern-Landau. 

 

Zu Artikel 14 (Änderung der Landesverordnung über die unmittelbare Hochschulzu-

gangsberechtigung beruflich qualifizierter Personen) 

Zu Nummer 1 

Hierbei handelt es sich um eine redaktionelle Änderung. 

Zu Nummer 2 

Mit dem neuen Absatz 2 wird auch Personen mit einem Gesamtnotendurchschnitt von 

mindestens 3,0 der Zugang eröffnet, wenn dies vonseiten des Arbeitgebers, der im 

berufsintegrierten Bachelorstudiengang Kooperationspartner der Hochschule ist, 

durch eine schriftliche Empfehlung befürwortet wird. Der Arbeitgeber kann eine solche 

Empfehlung für Personen aussprechen, die sich in ihrer Berufstätigkeit bewährt haben, 

wobei die mindestens dreijährige Berufstätigkeit nicht zwingend vollständig bei dem 

Arbeitgeber stattgefunden haben muss, der die Empfehlung ausspricht. Deswegen 

muss es sich um eine Berufstätigkeit handeln, die nach der beruflichen Ausbildung 

erfolgt ist. Die Berufstätigkeit muss darüber hinaus einschlägig zum angestrebten Ba-

chelorstudiengang sein, das heißt, dem Studiengang fachlich zugeordnet werden kön-

nen. Sie muss bis zum Studienbeginn erbracht sein, d. h. nicht zwingend bis zum Zeit-

punkt der Einschreibung. Die Bestimmung wird nicht auf Hochschulen für angewandte 
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Wissenschaften beschränkt, da Universitäten in Einzelfällen ebenfalls duale Studien-

gänge einrichten können. 

 

Zu Artikel 15 (Änderung der Landesverordnung über die Zentren für Lehrerbildung) 

Zu Nummer 1 

Mit dieser Änderung wird die Änderung in Artikel 1 Nr. 67 Buchst. c nachvollzogen. 

Zu Nummer 2 

Mit dieser Änderung wird die gemäß § 1 Abs. 4 HochSchG im Einvernehmen mit dem 

fachlich zuständigen Ministerium in der Grundordnung geänderte Bezeichnung der 

Hochschule Rheinland-Pfälzische Technische Universität in „Rheinland-Pfälzische 

Technische Universität Kaiserslautern-Landau“ nachvollzogen. 

 

Zu Artikel 16 (Änderung der Vertretungsordnung Wissenschaft und Gesundheit) 

Mit dieser Änderung wird die gemäß § 1 Abs. 4 HochSchG im Einvernehmen mit dem 

fachlich zuständigen Ministerium in der Grundordnung geänderte Bezeichnung der 

Hochschule Rheinland-Pfälzische Technische Universität in „Rheinland-Pfälzische 

Technische Universität Kaiserslautern-Landau“ nachvollzogen. 

 

Zu Artikel 17 (Änderung der Landesverordnung zur Übertragung von Befugnissen 

nach der Landeshaushaltsordnung) 

Mit dieser Änderung wird die gemäß § 1 Abs. 4 HochSchG im Einvernehmen mit dem 

fachlich zuständigen Ministerium in der Grundordnung geänderte Bezeichnung der 

Hochschule Rheinland-Pfälzische Technische Universität in „Rheinland-Pfälzische 

Technische Universität Kaiserslautern-Landau“ nachvollzogen. 

 

Zu Artikel 18 (Inkrafttreten, Übergangs- und Schlussbestimmungen) 
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Zu Absatz 1 

Geregelt wird das Inkrafttreten des Gesetzes, wobei in Satz 2 eine Abweichung vom 

Grundsatz des Inkrafttretens am Tage nach der Verkündung (vgl. Satz 1) festgelegt 

wird. Damit wird sichergestellt, dass die Bestimmungen zur Abschaffung der Zweitstu-

diengebühren sowohl für die Hochschulen für angewandte Wissenschaften als auch 

für die Universitäten des Landes jeweils zum Wintersemester 2025/2026 in Kraft tre-

ten. Die konkrete Regelung ist erforderlich, weil das Wintersemester 2025/2026 an den 

Hochschulen für angewandte Wissenschaften und den Universitäten des Landes zu 

unterschiedlichen Zeitpunkten beginnt und anteilige Rückzahlungen vermieden wer-

den sollen. 

Zu Absatz 2 

Die Eignungsprüfungsordnungen Sport, Journalistik, Bildende Kunst und Musik wer-

den aufgehoben, da § 66 HochSchG es den Hochschulen ermöglicht, durch Satzung 

Eignungsprüfungen oder besondere Zugangsvoraussetzungen vorzusehen und die 

betreffenden Universitäten von dieser Möglichkeit auch Gebrauch gemacht haben. Die 

Landesverordnungen sind damit obsolet geworden. 

Zu Absatz 3 

In Satz 1 wird geregelt, dass die betreffenden Universitäten dem fachlich zuständigen 

Ministerium bis zum 31. Dezember 2025 ihre jeweilige Satzung nach § 30 Abs. 5 Satz 

7 HochSchG (vgl. Artikel 1 Nr. 14 Buchst. c) zur Zustimmung vorlegen sollen. In Satz 

2 Halbsatz 1 wird die Pflicht zur wissenschaftlichen Begleitung und Evaluation der Ein-

führung des Bachelorgrads im Studiengang Rechtswissenschaft durch die Universitä-

ten, die diesen Abschluss verleihen, in etwa fünf Jahre nach Inkrafttreten des Gesetzes 

geregelt. Die wissenschaftliche Begleitung umfasst insbesondere auch die Dokumen-

tation der Anzahl der Teilnehmenden an der universitären Schwerpunktbereichsprü-

fung, die Anzahl der erfolgreich abgelegten universitären Schwerpunktbereichsprüfun-

gen und die Anzahl der verliehenen Grade sowie anderer gegebenenfalls relevanter 

Daten. Satz 2 Halbsatz 2 enthält die für die Datenverarbeitung erforderliche Rechts-

grundlage. 

Zu Absatz 4 
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Wissenschaften beschränkt, da Universitäten in Einzelfällen ebenfalls duale Studien-

gänge einrichten können. 

 

Zu Artikel 15 (Änderung der Landesverordnung über die Zentren für Lehrerbildung) 

Zu Nummer 1 

Mit dieser Änderung wird die Änderung in Artikel 1 Nr. 67 Buchst. c nachvollzogen. 

Zu Nummer 2 

Mit dieser Änderung wird die gemäß § 1 Abs. 4 HochSchG im Einvernehmen mit dem 

fachlich zuständigen Ministerium in der Grundordnung geänderte Bezeichnung der 

Hochschule Rheinland-Pfälzische Technische Universität in „Rheinland-Pfälzische 

Technische Universität Kaiserslautern-Landau“ nachvollzogen. 

 

Zu Artikel 16 (Änderung der Vertretungsordnung Wissenschaft und Gesundheit) 

Mit dieser Änderung wird die gemäß § 1 Abs. 4 HochSchG im Einvernehmen mit dem 

fachlich zuständigen Ministerium in der Grundordnung geänderte Bezeichnung der 

Hochschule Rheinland-Pfälzische Technische Universität in „Rheinland-Pfälzische 

Technische Universität Kaiserslautern-Landau“ nachvollzogen. 

 

Zu Artikel 17 (Änderung der Landesverordnung zur Übertragung von Befugnissen 

nach der Landeshaushaltsordnung) 

Mit dieser Änderung wird die gemäß § 1 Abs. 4 HochSchG im Einvernehmen mit dem 

fachlich zuständigen Ministerium in der Grundordnung geänderte Bezeichnung der 

Hochschule Rheinland-Pfälzische Technische Universität in „Rheinland-Pfälzische 

Technische Universität Kaiserslautern-Landau“ nachvollzogen. 

 

Zu Artikel 18 (Inkrafttreten, Übergangs- und Schlussbestimmungen) 
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Zu Absatz 1 

Geregelt wird das Inkrafttreten des Gesetzes, wobei in Satz 2 eine Abweichung vom 

Grundsatz des Inkrafttretens am Tage nach der Verkündung (vgl. Satz 1) festgelegt 

wird. Damit wird sichergestellt, dass die Bestimmungen zur Abschaffung der Zweitstu-

diengebühren sowohl für die Hochschulen für angewandte Wissenschaften als auch 

für die Universitäten des Landes jeweils zum Wintersemester 2025/2026 in Kraft tre-

ten. Die konkrete Regelung ist erforderlich, weil das Wintersemester 2025/2026 an den 

Hochschulen für angewandte Wissenschaften und den Universitäten des Landes zu 

unterschiedlichen Zeitpunkten beginnt und anteilige Rückzahlungen vermieden wer-

den sollen. 

Zu Absatz 2 

Die Eignungsprüfungsordnungen Sport, Journalistik, Bildende Kunst und Musik wer-

den aufgehoben, da § 66 HochSchG es den Hochschulen ermöglicht, durch Satzung 

Eignungsprüfungen oder besondere Zugangsvoraussetzungen vorzusehen und die 

betreffenden Universitäten von dieser Möglichkeit auch Gebrauch gemacht haben. Die 

Landesverordnungen sind damit obsolet geworden. 

Zu Absatz 3 

In Satz 1 wird geregelt, dass die betreffenden Universitäten dem fachlich zuständigen 

Ministerium bis zum 31. Dezember 2025 ihre jeweilige Satzung nach § 30 Abs. 5 Satz 

7 HochSchG (vgl. Artikel 1 Nr. 14 Buchst. c) zur Zustimmung vorlegen sollen. In Satz 

2 Halbsatz 1 wird die Pflicht zur wissenschaftlichen Begleitung und Evaluation der Ein-

führung des Bachelorgrads im Studiengang Rechtswissenschaft durch die Universitä-

ten, die diesen Abschluss verleihen, in etwa fünf Jahre nach Inkrafttreten des Gesetzes 

geregelt. Die wissenschaftliche Begleitung umfasst insbesondere auch die Dokumen-

tation der Anzahl der Teilnehmenden an der universitären Schwerpunktbereichsprü-

fung, die Anzahl der erfolgreich abgelegten universitären Schwerpunktbereichsprüfun-

gen und die Anzahl der verliehenen Grade sowie anderer gegebenenfalls relevanter 

Daten. Satz 2 Halbsatz 2 enthält die für die Datenverarbeitung erforderliche Rechts-

grundlage. 

Zu Absatz 4 
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In Absatz 4 wird eine Übergangsregelung zu Führung der akademischen Bezeichnung 

„Professorin“ oder „Professor“ getroffen. 

Zu Absatz 5 

In Absatz 5 wird eine Übergangsregelung für bei Inkrafttreten dieses Gesetzes unbe-

fristet staatlich anerkannte nicht staatliche Hochschulen getroffen. 

Zu Absatz 6 

In Absatz 6 wird eine Übergangsregelung für Niederlassungen im Sinne des bisherigen 

§ 117 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Satz 4 HochSchG getroffen, die dem fachlich 

zuständigen Ministerium bereits vor Inkrafttreten dieses Gesetzes angezeigt wurden. 

Diese Niederlassungen müssen nach Ablauf von zwei Jahren nach dem Inkrafttreten 

dieses Gesetzes die Anzeige der Aufnahme des Studienbetriebs nach § 118 Abs. 1 

Satz 2 HochSchG unter Nachweis des Vorliegens der Voraussetzungen nach § 118 

Abs. 1 Satz 1 HochSchG und unter Beifügung einer Garantieerklärung der Hochschule 

hierüber vornehmen.  

Zu Absatz 7 

Die Gesamtbesoldungssituation in der Landesbesoldungsordnung W setzt sich aus 

verschiedenen Elementen zusammen. Neben den festen Funktions-Leistungsbezü-

gen nach § 5 Abs. 2 der Landesverordnung über Leistungsbezüge sowie Forschungs- 

und Lehrzulagen im Hochschulbereich können beispielsweise auch weitere Funktions-

Leistungsbezüge nach § 5 Abs. 4 der Landesverordnung über Leistungsbezüge sowie 

Forschungs- und Lehrzulagen im Hochschulbereich gewährt werden. Eine funktions-

gerechte Besoldung ergab sich auch vor Inkrafttreten dieses Gesetzes aus einer Ge-

samtbetrachtung dieser Elemente. Die Regelung in Artikel 5 Nr. 1 Buchst. a, durch die 

eine stärkere Differenzierung hinsichtlich der Bemessung der festen Funktions-Leis-

tungsbezüge der Präsidentinnen und Präsidenten sowie Vize-Präsidentinnen und 

Vize-Präsidenten der Hochschulen für angewandte Wissenschaften erfolgt, sollen bei 

den im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Gesetzes im Amt befindlichen Personen 

jedoch nicht zu einer Überkompensation aufgrund bereits bestehender Funktions-Lei-

stungsbezüge führen. Entsprechendes gilt für die Regelung in Artikel 5 Nr. 1 Buchst. 

c, durch die Leiterinnen oder Leitern einer wissenschaftlichen Einrichtung oder Be-

triebseinheit nach § 93 Abs. 1 HochSchG Funktions-Leistungsbezüge gewährt werden 
98 

 

können. Absatz 7 enthält daher eine Übergangsregelung für die bei Inkrafttreten dieses 

Gesetzes im Amt befindlichen Präsidentinnen und Präsidenten, Vizepräsidentinnen 

und Vizepräsidenten sowie Leiterinnen und Leiter von wissenschaftlichen Einrichtun-

gen und Betriebseinheiten gemäß § 93 Abs. 1 HochSchG, die dazu dient, eine etwaige 

Überkompensation aufgrund der neuen gesetzlichen Regelungen zu vermeiden. 
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In Absatz 4 wird eine Übergangsregelung zu Führung der akademischen Bezeichnung 

„Professorin“ oder „Professor“ getroffen. 

Zu Absatz 5 

In Absatz 5 wird eine Übergangsregelung für bei Inkrafttreten dieses Gesetzes unbe-

fristet staatlich anerkannte nicht staatliche Hochschulen getroffen. 

Zu Absatz 6 

In Absatz 6 wird eine Übergangsregelung für Niederlassungen im Sinne des bisherigen 

§ 117 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Satz 4 HochSchG getroffen, die dem fachlich 

zuständigen Ministerium bereits vor Inkrafttreten dieses Gesetzes angezeigt wurden. 

Diese Niederlassungen müssen nach Ablauf von zwei Jahren nach dem Inkrafttreten 

dieses Gesetzes die Anzeige der Aufnahme des Studienbetriebs nach § 118 Abs. 1 

Satz 2 HochSchG unter Nachweis des Vorliegens der Voraussetzungen nach § 118 

Abs. 1 Satz 1 HochSchG und unter Beifügung einer Garantieerklärung der Hochschule 

hierüber vornehmen.  

Zu Absatz 7 

Die Gesamtbesoldungssituation in der Landesbesoldungsordnung W setzt sich aus 

verschiedenen Elementen zusammen. Neben den festen Funktions-Leistungsbezü-

gen nach § 5 Abs. 2 der Landesverordnung über Leistungsbezüge sowie Forschungs- 

und Lehrzulagen im Hochschulbereich können beispielsweise auch weitere Funktions-

Leistungsbezüge nach § 5 Abs. 4 der Landesverordnung über Leistungsbezüge sowie 

Forschungs- und Lehrzulagen im Hochschulbereich gewährt werden. Eine funktions-

gerechte Besoldung ergab sich auch vor Inkrafttreten dieses Gesetzes aus einer Ge-

samtbetrachtung dieser Elemente. Die Regelung in Artikel 5 Nr. 1 Buchst. a, durch die 

eine stärkere Differenzierung hinsichtlich der Bemessung der festen Funktions-Leis-

tungsbezüge der Präsidentinnen und Präsidenten sowie Vize-Präsidentinnen und 

Vize-Präsidenten der Hochschulen für angewandte Wissenschaften erfolgt, sollen bei 

den im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Gesetzes im Amt befindlichen Personen 

jedoch nicht zu einer Überkompensation aufgrund bereits bestehender Funktions-Lei-

stungsbezüge führen. Entsprechendes gilt für die Regelung in Artikel 5 Nr. 1 Buchst. 

c, durch die Leiterinnen oder Leitern einer wissenschaftlichen Einrichtung oder Be-

triebseinheit nach § 93 Abs. 1 HochSchG Funktions-Leistungsbezüge gewährt werden 
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können. Absatz 7 enthält daher eine Übergangsregelung für die bei Inkrafttreten dieses 

Gesetzes im Amt befindlichen Präsidentinnen und Präsidenten, Vizepräsidentinnen 

und Vizepräsidenten sowie Leiterinnen und Leiter von wissenschaftlichen Einrichtun-

gen und Betriebseinheiten gemäß § 93 Abs. 1 HochSchG, die dazu dient, eine etwaige 

Überkompensation aufgrund der neuen gesetzlichen Regelungen zu vermeiden. 
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O

be
rs

te
in

, 
7.

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

W
or

m
s.

 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 n

ac
h 

Sa
tz

 1
 s

in
d 

Fa
ch

ho
ch

sc
hu

le
n 

in
 S

in
ne

 d
es

 
H

oc
hs

ch
ul

ra
hm

en
ge

se
tz

es
. 

(3
) H

oc
hs

ch
ul

en
 fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

de
s 

La
nd

es
 s

in
d:

 
1.

 d
ie

 T
ec

hn
is

ch
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

Bi
ng

en
, 

2.
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
Ka

is
er

sl
au

te
rn

 m
it 

St
an

do
rte

n 
in

 K
ai

se
rs

la
ut

er
n,

 
Zw

ei
br

üc
ke

n 
un

d 
Pi

rm
as

en
s,

 
3.

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

Ko
bl

en
z 

m
it 

St
an

do
rte

n 
in

 K
ob

le
nz

, R
em

ag
en

 
un

d 
H

öh
r-G

re
nz

ha
us

en
, 

4.
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r W
irt

sc
ha

ft 
un

d 
G

es
el

ls
ch

af
t L

ud
w

ig
sh

af
en

, 
5.

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

M
ai

nz
, 

6.
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
Tr

ie
r m

it 
St

an
do

rte
n 

in
 T

rie
r, 

Bi
rk

en
fe

ld
 u

nd
 Id

ar
-

O
be

rs
te

in
, 

7.
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
W

or
m

s.
 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 n
ac

h 
Sa

tz
 1

 s
in

d 
Fa

ch
ho

ch
sc

hu
le

n 
in

 S
in

ne
 d

es
 

H
oc

hs
ch

ul
ra

hm
en

ge
se

tz
es

. 
(4

) H
oc

hs
ch

ul
en

 k
ön

ne
n 

ih
re

 B
ez

ei
ch

nu
ng

 im
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 m
it 

de
m

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 in
 d

er
 G

ru
nd

or
dn

un
g 

än
de

rn
.  

(4
) H

oc
hs

ch
ul

en
 k

ön
ne

n 
ih

re
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 im

 E
in

ve
rn

eh
m

en
 m

it 
de

m
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 in

 d
er

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
än

de
rn

.  
(5

) D
ie

se
s 

G
es

et
z 

gi
lt 

ni
ch

t 
1.

fü
r H

oc
hs

ch
ul

en
 im

 S
in

ne
 d

es
 A

rti
ke

ls
 4

2 
de

r V
er

fa
ss

un
g 

fü
r 

R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

; §
 7

8 
Ab

s.
 1

 S
at

z 
5 

bl
ei

bt
 u

nb
er

üh
rt,

 
2.

fü
r s

ta
at

lic
he

 F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
en

, d
er

en
 A

us
bi

ld
un

gs
gä

ng
e 

au
s-

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

au
f d

en
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
D

ie
ns

t a
us

ge
ric

ht
et

 s
in

d.
 

(5
) D

ie
se

s 
G

es
et

z 
gi

lt 
ni

ch
t 

1.
fü

r H
oc

hs
ch

ul
en

 im
 S

in
ne

 d
es

 A
rti

ke
ls

 4
2 

de
r V

er
fa

ss
un

g 
fü

r 
R

he
in

la
nd

-P
fa

lz
; §

 7
8 

Ab
s.

 1
 S

at
z 

5 
bl

ei
bt

 u
nb

er
üh

rt,
 

2.
fü

r s
ta

at
lic

he
 F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

en
, d

er
en

 A
us

bi
ld

un
gs

gä
ng

e 
au

s-
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
au

f d
en

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

D
ie

ns
t a

us
ge

ric
ht

et
 s

in
d.

 
§ 

2 
Au

fg
ab

en
 

§ 
2 

Au
fg

ab
en

 
(1

) D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 d
ie

ne
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

 ih
re

r A
uf

ga
be

ns
te

llu
ng

 
de

r P
fle

ge
 u

nd
 d

er
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

de
r W

is
se

ns
ch

af
te

n 
un

d 
de

r 
Kü

ns
te

 d
ur

ch
 F

or
sc

hu
ng

, K
un

st
au

sü
bu

ng
, L

eh
re

 u
nd

 S
tu

di
um

. S
ie

 
be

re
ite

n 
au

f b
er

uf
lic

he
 T

ät
ig

ke
ite

n 
vo

r, 
di

e 
di

e 
An

w
en

du
ng

 w
is

se
n-

sc
ha

ftl
ic

he
r E

rk
en

nt
ni

ss
e 

un
d 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 M

et
ho

de
n 

od
er

 
di

e 
Fä

hi
gk

ei
t z

u 
kü

ns
tle

ris
ch

er
 G

es
ta

ltu
ng

 e
rfo

rd
er

n.
 D

ie
 H

oc
h-

sc
hu

le
n 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
er

fü
lle

n 
di

es
e 

Au
fg

ab
en

 
du

rc
h 

an
w

en
du

ng
sb

ez
og

en
e 

Le
hr

e;
 s

ie
 b

et
re

ib
en

 a
ng

ew
an

dt
e 

Fo
r-

(1
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 d

ie
ne

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
 ih

re
r A

uf
ga

be
ns

te
llu

ng
 

de
r P

fle
ge

 u
nd

 d
er

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
de

r W
is

se
ns

ch
af

te
n 

un
d 

de
r 

Kü
ns

te
 d

ur
ch

 F
or

sc
hu

ng
, K

un
st

au
sü

bu
ng

, L
eh

re
 u

nd
 S

tu
di

um
 u

nd
 

kö
nn

en
 E

nt
w

ic
kl

un
gs

vo
rh

ab
en

 d
ur

ch
fü

hr
en

. S
ie

 b
er

ei
te

n 
au

f b
er

uf
-

lic
he

 T
ät

ig
ke

ite
n 

vo
r, 

di
e 

di
e 

An
w

en
du

ng
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 E
r-

ke
nn

tn
is

se
 u

nd
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 M
et

ho
de

n 
od

er
 d

ie
 F

äh
ig

ke
it 

zu
 

kü
ns

tle
ris

ch
er

 G
es

ta
ltu

ng
 e

rfo
rd

er
n.

 D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 fü
r a

ng
e-

w
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

er
fü

lle
n 

di
es

e 
Au

fg
ab

en
 d

ur
ch

 a
nw

en
-

du
ng

sb
ez

og
en

e 
Le

hr
e;

 s
ie

 b
et

re
ib

en
 a

ng
ew

an
dt

e 
Fo

rs
ch

un
g 

un
d 
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3 
 sc

hu
ng

 u
nd

 k
ön

ne
n 

En
tw

ic
kl

un
gs

vo
rh

ab
en

 d
ur

ch
fü

hr
en

. D
ie

 U
ni

-
ve

rs
itä

te
n 

fö
rd

er
n 

de
n 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 u

nd
 k

ün
st

le
ris

ch
en

 N
ac

h-
w

uc
hs

; d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
w

irk
en

 
da

ra
n 

in
sb

es
on

de
re

 im
 R

ah
m

en
 k

oo
pe

ra
tiv

er
 P

ro
m

ot
io

ne
n 

m
it.

  

kö
nn

en
 E

nt
w

ic
kl

un
gs

vo
rh

ab
en

 d
ur

ch
fü

hr
en

. D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 fö
r-

de
rn

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
ih

re
r A

uf
ga

be
ns

te
llu

ng
 d

en
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 
un

d 
kü

ns
tle

ris
ch

en
 N

ac
hw

uc
hs

. D
ie

 U
ni

ve
rs

itä
te

n 
fö

rd
er

n 
de

n 
w

is
-

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 u

nd
 k

ün
st

le
ris

ch
en

 N
ac

hw
uc

hs
; d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
w

irk
en

 d
ar

an
 in

sb
es

on
de

re
 im

 
R

ah
m

en
 k

oo
pe

ra
tiv

er
 P

ro
m

ot
io

ne
n 

m
it.

 
(2

) D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 d
ie

ne
n 

de
m

 w
ei

te
rb

ild
en

de
n 

St
ud

iu
m

 u
nd

 s
te

l-
le

n 
so

ns
tig

e 
An

ge
bo

te
 d

er
 h

oc
hs

ch
ul

is
ch

en
 u

nd
 k

ün
st

le
ris

ch
en

 
W

ei
te

rb
ild

un
g 

be
re

it;
 s

ie
 b

et
ei

lig
en

 s
ic

h 
an

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 d
er

 
W

ei
te

rb
ild

un
g.

 S
ie

 fö
rd

er
n 

di
e 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
ih

re
s 

Pe
rs

on
al

s.
 Im

 
R

ah
m

en
 d

ie
se

r A
uf

ga
be

n 
ar

be
ite

n 
si

e 
m

it 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

de
r W

ei
-

te
rb

ild
un

g 
au

ße
rh

al
b 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

sa
m

m
en

. 

(2
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 d

ie
ne

n 
de

m
 w

ei
te

rb
ild

en
de

n 
St

ud
iu

m
 u

nd
 s

te
l-

le
n 

so
ns

tig
e 

An
ge

bo
te

 d
er

 h
oc

hs
ch

ul
is

ch
en

 u
nd

 k
ün

st
le

ris
ch

en
 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
be

re
it;

 s
ie

 b
et

ei
lig

en
 s

ic
h 

an
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
 d

er
 

W
ei

te
rb

ild
un

g.
 S

ie
 fö

rd
er

n 
di

e 
W

ei
te

rb
ild

un
g 

ih
re

s 
Pe

rs
on

al
s.

 Im
 

R
ah

m
en

 d
ie

se
r A

uf
ga

be
n 

ar
be

ite
n 

si
e 

m
it 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
de

r W
ei

-
te

rb
ild

un
g 

au
ße

rh
al

b 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
sa

m
m

en
. 

(3
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 fö

rd
er

n 
di

e 
ta

ts
äc

hl
ic

he
 D

ur
ch

se
tz

un
g 

de
r 

G
le

ic
hb

er
ec

ht
ig

un
g 

vo
n 

Fr
au

en
 u

nd
 M

än
ne

rn
 u

nd
 w

irk
en

 a
uf

 d
ie

 
Be

se
iti

gu
ng

 b
es

te
he

nd
er

 N
ac

ht
ei

le
 h

in
. S

ie
 fö

rd
er

n 
di

e 
Ve

re
in

ba
r-

ke
it 

vo
n 

Fa
m

ilie
 u

nd
 S

tu
di

um
, w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 Q
ua

lif
ik

at
io

n 
un

d 
Be

ru
f u

nd
 le

is
te

n 
ei

ne
n 

Be
itr

ag
 fü

r g
ut

e 
Be

sc
hä

fti
gu

ng
sb

ed
in

gu
n-

ge
n 

ih
re

s 
Pe

rs
on

al
s.

 S
ie

 w
irk

en
 a

n 
de

r s
oz

ia
le

n 
Fö

rd
er

un
g 

de
r S

tu
-

di
er

en
de

n 
m

it.
 B

ei
 d

er
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

ih
re

r A
uf

ga
be

n 
be

rü
ck

si
ch

ti-
ge

n 
si

e 
di

e 
Vi

el
fa

lt 
ih

re
r M

itg
lie

de
r u

nd
 A

ng
eh

ör
ig

en
 u

nd
 v

er
hi

nd
er

n 
od

er
 b

es
ei

tig
en

 s
ie

 B
en

ac
ht

ei
lig

un
ge

n 
au

s 
ra

ss
is

tis
ch

en
 G

rü
nd

en
 

od
er

 a
uf

gr
un

d 
vo

n 
et

hn
is

ch
er

 H
er

ku
nf

t, 
G

es
ch

le
ch

t, 
R

el
ig

io
n 

od
er

 
W

el
ta

ns
ch

au
un

g,
 e

in
er

 B
eh

in
de

ru
ng

, A
lte

r o
de

r s
ex

ue
lle

r I
de

nt
itä

t. 
Si

e 
fö

rd
er

n 
in

 ih
re

m
 B

er
ei

ch
 k

ul
tu

re
lle

 u
nd

 m
us

is
ch

e 
Be

la
ng

e 
so

w
ie

 
de

n 
Sp

or
t. 

(3
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 fö

rd
er

n 
di

e 
ta

ts
äc

hl
ic

he
 D

ur
ch

se
tz

un
g 

de
r 

G
le

ic
hb

er
ec

ht
ig

un
g 

vo
n 

Fr
au

en
 u

nd
 M

än
ne

rn
 u

nd
 w

irk
en

 a
uf

 d
ie

 
Be

se
iti

gu
ng

 b
es

te
he

nd
er

 N
ac

ht
ei

le
 h

in
. S

ie
 fö

rd
er

n 
di

e 
Ve

re
in

ba
r-

ke
it 

vo
n 

Fa
m

ilie
 u

nd
 S

tu
di

um
, w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 Q
ua

lif
ik

at
io

n 
un

d 
Be

ru
f u

nd
 le

is
te

n 
ei

ne
n 

Be
itr

ag
 fü

r g
ut

e 
Be

sc
hä

fti
gu

ng
sb

ed
in

gu
n-

ge
n 

ih
re

s 
Pe

rs
on

al
s.

 S
ie

 w
irk

en
 a

n 
de

r s
oz

ia
le

n 
Fö

rd
er

un
g 

de
r S

tu
-

di
er

en
de

n 
m

it.
 B

ei
 d

er
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

ih
re

r A
uf

ga
be

n 
be

rü
ck

si
ch

ti-
ge

n 
si

e 
di

e 
Vi

el
fa

lt 
ih

re
r M

itg
lie

de
r u

nd
 A

ng
eh

ör
ig

en
 u

nd
 v

er
hi

nd
er

n 
od

er
 b

es
ei

tig
en

 s
ie

 B
en

ac
ht

ei
lig

un
ge

n 
au

s 
ra

ss
is

tis
ch

en
 G

rü
nd

en
 

od
er

 a
uf

gr
un

d 
vo

n 
et

hn
is

ch
er

 H
er

ku
nf

t, 
G

es
ch

le
ch

t, 
R

el
ig

io
n 

od
er

 
W

el
ta

ns
ch

au
un

g,
 e

in
er

 B
eh

in
de

ru
ng

, A
lte

r o
de

r s
ex

ue
lle

r I
de

nt
itä

t. 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 b

ek
en

ne
n 

si
ch

 z
ur

 G
ew

al
tfr

ei
he

it.
 S

ie
 fö

rd
er

n 
in

 
ih

re
m

 B
er

ei
ch

 k
ul

tu
re

lle
 u

nd
 m

us
is

ch
e 

Be
la

ng
e 

so
w

ie
 d

en
 S

po
rt.

 
(4

) D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 tr
ag

en
 d

af
ür

 S
or

ge
, d

as
s 

St
ud

ie
re

nd
e 

m
it 

Be
-

hi
nd

er
un

g 
od

er
 c

hr
on

is
ch

er
 E

rk
ra

nk
un

g 
gl

ei
ch

be
re

ch
tig

t a
m

 S
tu

-
di

um
 te

ilh
ab

en
 u

nd
 d

ie
 A

ng
eb

ot
e 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
m

ög
lic

hs
t s

el
bs

t-
st

än
di

g 
un

d 
ba

rri
er

ef
re

i i
m

 S
in

ne
 d

es
 §

 2
 A

bs
. 3

 d
es

 L
an

de
sg

es
et

-
ze

s 
zu

r G
le

ic
hs

te
llu

ng
 b

eh
in

de
rte

r M
en

sc
he

n 
nu

tz
en

 k
ön

ne
n.

 

(4
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 tr

ag
en

 d
af

ür
 S

or
ge

, d
as

s 
St

ud
ie

re
nd

e 
m

it 
Be

-
hi

nd
er

un
g 

od
er

 c
hr

on
is

ch
er

 E
rk

ra
nk

un
g 

gl
ei

ch
be

re
ch

tig
t a

m
 S

tu
-

di
um

 te
ilh

ab
en

 u
nd

 d
ie

 A
ng

eb
ot

e 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

m
ög

lic
hs

t s
el

bs
t-

st
än

di
g 

un
d 

ba
rri

er
ef

re
i i

m
 S

in
ne

 d
es

 §
 2

 A
bs

. 3
 d

es
 L

an
de

sg
es

et
-

ze
s 

zu
r G

le
ic

hs
te

llu
ng

 b
eh

in
de

rte
r M

en
sc

he
n 

nu
tz

en
 k

ön
ne

n.
 

(5
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

en
 d

ie
 b

es
on

de
re

n 
Be

dü
rfn

is
se

 
St

ud
ie

re
nd

er
, d

ie
 e

hr
en

am
tli

ch
e 

Au
fg

ab
en

 w
ah

rn
eh

m
en

. 
(5

) D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
en

 d
ie

 b
es

on
de

re
n 

Be
dü

rfn
is

se
 

St
ud

ie
re

nd
er

, d
ie

 e
hr

en
am

tli
ch

e 
Au

fg
ab

en
 w

ah
rn

eh
m

en
. 

4 
 (6

) D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 fö
rd

er
n 

di
e 

in
te

rn
at

io
na

le
, i

ns
be

so
nd

er
e 

di
e 

eu
ro

pä
is

ch
e 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

im
 H

oc
hs

ch
ul

be
re

ic
h 

un
d 

de
n 

Au
s-

ta
us

ch
 z

w
is

ch
en

 d
eu

ts
ch

en
 u

nd
 a

us
lä

nd
is

ch
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

. S
ie

 
be

rü
ck

si
ch

tig
en

 d
ie

 b
es

on
de

re
n 

Be
dü

rfn
is

se
 a

us
lä

nd
is

ch
er

 S
tu

di
e-

re
nd

er
. 

(6
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 fö

rd
er

n 
di

e 
in

te
rn

at
io

na
le

, i
ns

be
so

nd
er

e 
di

e 
eu

ro
pä

is
ch

e 
Zu

sa
m

m
en

ar
be

it 
im

 H
oc

hs
ch

ul
be

re
ic

h 
un

d 
de

n 
Au

s-
ta

us
ch

 z
w

is
ch

en
 d

eu
ts

ch
en

 u
nd

 a
us

lä
nd

is
ch

en
 H

oc
hs

ch
ul

en
. S

ie
 

be
rü

ck
si

ch
tig

en
 d

ie
 b

es
on

de
re

n 
Be

dü
rfn

is
se

 a
us

lä
nd

is
ch

er
 S

tu
di

e-
re

nd
er

. 
(7

) D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 b
ek

en
ne

n 
si

ch
 b

ei
 d

er
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

ih
re

r 
Au

fg
ab

en
 z

u 
de

n 
Pr

in
zi

pi
en

 e
in

er
 n

ac
hh

al
tig

en
 E

nt
w

ic
kl

un
g.

 S
ie

 
fö

rd
er

n 
de

n 
na

ch
ha

lti
ge

n 
U

m
ga

ng
 m

it 
N

at
ur

, U
m

w
el

t u
nd

 M
en

-
sc

he
n 

un
d 

w
irk

en
 a

uf
 e

in
e 

be
w

us
st

e 
R

es
so

ur
ce

nn
ut

zu
ng

 h
in

. S
ie

 
w

irk
en

 a
n 

de
r U

m
se

tz
un

g 
de

r N
ac

hh
al

tig
ke

its
st

ra
te

gi
e 

de
s 

La
nd

es
 

m
it.

 

(7
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 b

ek
en

ne
n 

si
ch

 b
ei

 d
er

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
ih

re
r 

Au
fg

ab
en

 z
u 

de
n 

Pr
in

zi
pi

en
 e

in
er

 n
ac

hh
al

tig
en

 E
nt

w
ic

kl
un

g.
 S

ie
 

fö
rd

er
n 

de
n 

na
ch

ha
lti

ge
n 

U
m

ga
ng

 m
it 

N
at

ur
, U

m
w

el
t u

nd
 M

en
-

sc
he

n 
un

d 
w

irk
en

 a
uf

 e
in

e 
be

w
us

st
e 

R
es

so
ur

ce
nn

ut
zu

ng
 h

in
. S

ie
 

w
irk

en
 a

n 
de

r U
m

se
tz

un
g 

de
r N

ac
hh

al
tig

ke
its

st
ra

te
gi

e 
de

s 
La

nd
es

 
m

it.
 

(8
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 fö

rd
er

n 
di

e 
D

ig
ita

lis
ie

ru
ng

 u
nd

 tr
ag

en
 b

ei
 d

er
 

W
ah

rn
eh

m
un

g 
ih

re
r A

uf
ga

be
n 

da
zu

 b
ei

, d
ie

 H
er

au
sf

or
de

ru
ng

en
 

de
r g

es
el

ls
ch

af
tli

ch
en

 V
er

än
de

ru
ng

en
 d

ur
ch

 D
ig

ita
lis

ie
ru

ng
 z

u 
be

-
w

äl
tig

en
. 

(8
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 fö

rd
er

n 
di

e 
D

ig
ita

lis
ie

ru
ng

 u
nd

 tr
ag

en
 b

ei
 d

er
 

W
ah

rn
eh

m
un

g 
ih

re
r A

uf
ga

be
n 

da
zu

 b
ei

, d
ie

 H
er

au
sf

or
de

ru
ng

en
 

de
r g

es
el

ls
ch

af
tli

ch
en

 V
er

än
de

ru
ng

en
 d

ur
ch

 D
ig

ita
lis

ie
ru

ng
 z

u 
be

-
w

äl
tig

en
. 

(9
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 fö

rd
er

n 
de

n 
W

is
se

ns
- u

nd
 T

ec
hn

ol
og

ie
tra

ns
-

fe
r, 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
G

rü
nd

un
ge

n,
 u

nd
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

en
 d

ab
ei

 d
en

 
w

ec
hs

el
se

iti
ge

n 
D

ia
lo

g 
zw

is
ch

en
 W

is
se

ns
ch

af
t, 

W
irt

sc
ha

ft 
un

d 
G

e-
se

lls
ch

af
t. 

Si
e 

kö
nn

en
 z

u 
di

es
em

 Z
w

ec
k 

in
sb

es
on

de
re

 d
ie

 b
er

uf
li-

ch
e 

Se
lb

st
st

än
di

gk
ei

t i
hr

er
 M

itg
lie

de
r u

nd
 A

ng
eh

ör
ig

en
 s

ow
ie

 ih
re

r 
eh

em
al

ig
en

 M
itg

lie
de

r u
nd

 A
ng

eh
ör

ig
en

 u
nt

er
st

üt
ze

n.
 

(9
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 fö

rd
er

n 
de

n 
W

is
se

ns
- u

nd
 T

ec
hn

ol
og

ie
tra

ns
-

fe
r, 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
G

rü
nd

un
ge

n,
 u

nd
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

en
 d

ab
ei

 d
en

 
w

ec
hs

el
se

iti
ge

n 
D

ia
lo

g 
zw

is
ch

en
 W

is
se

ns
ch

af
t, 

W
irt

sc
ha

ft 
un

d 
G

e-
se

lls
ch

af
t. 

Si
e 

kö
nn

en
 z

u 
di

es
em

 Z
w

ec
k 

in
sb

es
on

de
re

 d
ie

 b
er

uf
li-

ch
e 

Se
lb

st
st

än
di

gk
ei

t i
hr

er
 M

itg
lie

de
r u

nd
 A

ng
eh

ör
ig

en
 s

ow
ie

 ih
re

r 
eh

em
al

ig
en

 M
itg

lie
de

r u
nd

 A
ng

eh
ör

ig
en

 u
nt

er
st

üt
ze

n.
 

(1
0)

 D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 fö
rd

er
n 

un
d 

pf
le

ge
n 

di
e 

Ve
rb

in
du

ng
 m

it 
ih

re
n 

Ab
so

lv
en

tin
ne

n 
un

d 
Ab

so
lv

en
te

n.
 

(1
0)

 D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 fö
rd

er
n 

un
d 

pf
le

ge
n 

di
e 

Ve
rb

in
du

ng
 m

it 
ih

re
n 

Ab
so

lv
en

tin
ne

n 
un

d 
Ab

so
lv

en
te

n.
 

(1
1)

 D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 u
nt

er
ric

ht
en

 d
ie

 Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

t ü
be

r d
ie

 W
ah

r-
ne

hm
un

g 
ih

re
r A

uf
ga

be
n.

 
(1

1)
 D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 u

nt
er

ric
ht

en
 d

ie
 Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
t ü

be
r d

ie
 W

ah
r-

ne
hm

un
g 

ih
re

r A
uf

ga
be

n.
 

(1
2)

 D
as

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 k

an
n 

de
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 im
 

Be
ne

hm
en

 m
it 

di
es

en
 d

ur
ch

 R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
od

er
 d

ur
ch

 V
er

ei
n-

ba
ru

ng
 w

ei
te

re
 A

uf
ga

be
n 

üb
er

tra
ge

n,
 w

en
n 

si
e 

m
it 

de
n 

in
 A

bs
at

z 
1 

ge
na

nn
te

n 
Au

fg
ab

en
 z

us
am

m
en

hä
ng

en
. S

at
z 

1 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
 

fü
r d

ie
 Ü

be
rtr

ag
un

g 
w

ei
te

re
r A

uf
ga

be
n 

au
f e

in
 O

rg
an

 e
in

er
 H

oc
h-

sc
hu

le
; i

n 
di

es
em

 F
al

l i
st

 d
as

 B
en

eh
m

en
 m

it 
de

m
 O

rg
an

 h
er

zu
st

el
-

(1
2)

 D
as

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 k

an
n 

de
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 im
 

Be
ne

hm
en

 m
it 

di
es

en
 d

ur
ch

 R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
od

er
 d

ur
ch

 V
er

ei
n-

ba
ru

ng
 w

ei
te

re
 A

uf
ga

be
n 

üb
er

tra
ge

n,
 w

en
n 

si
e 

m
it 

de
n 

in
 A

bs
at

z 
1 

ge
na

nn
te

n 
Au

fg
ab

en
 z

us
am

m
en

hä
ng

en
. S

at
z 

1 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
 

fü
r d

ie
 Ü

be
rtr

ag
un

g 
w

ei
te

re
r A

uf
ga

be
n 

au
f e

in
 O

rg
an

 o
de

r, 
w

en
n 

di
es

 im
 E

in
ze

lfa
ll 

au
s 

re
ch

tli
ch

en
 o

de
r t

at
sä

ch
lic

he
n 

G
rü

nd
en

 n
ic

ht
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3 
 sc

hu
ng

 u
nd

 k
ön

ne
n 

En
tw

ic
kl

un
gs

vo
rh

ab
en

 d
ur

ch
fü

hr
en

. D
ie

 U
ni

-
ve

rs
itä

te
n 

fö
rd

er
n 

de
n 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 u

nd
 k

ün
st

le
ris

ch
en

 N
ac

h-
w

uc
hs

; d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
w

irk
en

 
da

ra
n 

in
sb

es
on

de
re

 im
 R

ah
m

en
 k

oo
pe

ra
tiv

er
 P

ro
m

ot
io

ne
n 

m
it.

  

kö
nn

en
 E

nt
w

ic
kl

un
gs

vo
rh

ab
en

 d
ur

ch
fü

hr
en

. D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 fö
r-

de
rn

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
ih

re
r A

uf
ga

be
ns

te
llu

ng
 d

en
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 
un

d 
kü

ns
tle

ris
ch

en
 N

ac
hw

uc
hs

. D
ie

 U
ni

ve
rs

itä
te

n 
fö

rd
er

n 
de

n 
w

is
-

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 u

nd
 k

ün
st

le
ris

ch
en

 N
ac

hw
uc

hs
; d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
w

irk
en

 d
ar

an
 in

sb
es

on
de

re
 im

 
R

ah
m

en
 k

oo
pe

ra
tiv

er
 P

ro
m

ot
io

ne
n 

m
it.

 
(2

) D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 d
ie

ne
n 

de
m

 w
ei

te
rb

ild
en

de
n 

St
ud

iu
m

 u
nd

 s
te

l-
le

n 
so

ns
tig

e 
An

ge
bo

te
 d

er
 h

oc
hs

ch
ul

is
ch

en
 u

nd
 k

ün
st

le
ris

ch
en

 
W

ei
te

rb
ild

un
g 

be
re

it;
 s

ie
 b

et
ei

lig
en

 s
ic

h 
an

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 d
er

 
W

ei
te

rb
ild

un
g.

 S
ie

 fö
rd

er
n 

di
e 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
ih

re
s 

Pe
rs

on
al

s.
 Im

 
R

ah
m

en
 d

ie
se

r A
uf

ga
be

n 
ar

be
ite

n 
si

e 
m

it 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

de
r W

ei
-

te
rb

ild
un

g 
au

ße
rh

al
b 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

sa
m

m
en

. 

(2
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 d

ie
ne

n 
de

m
 w

ei
te

rb
ild

en
de

n 
St

ud
iu

m
 u

nd
 s

te
l-

le
n 

so
ns

tig
e 

An
ge

bo
te

 d
er

 h
oc

hs
ch

ul
is

ch
en

 u
nd

 k
ün

st
le

ris
ch

en
 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
be

re
it;

 s
ie

 b
et

ei
lig

en
 s

ic
h 

an
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
 d

er
 

W
ei

te
rb

ild
un

g.
 S

ie
 fö

rd
er

n 
di

e 
W

ei
te

rb
ild

un
g 

ih
re

s 
Pe

rs
on

al
s.

 Im
 

R
ah

m
en

 d
ie

se
r A

uf
ga

be
n 

ar
be

ite
n 

si
e 

m
it 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
de

r W
ei

-
te

rb
ild

un
g 

au
ße

rh
al

b 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
sa

m
m

en
. 

(3
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 fö

rd
er

n 
di

e 
ta

ts
äc

hl
ic

he
 D

ur
ch

se
tz

un
g 

de
r 

G
le

ic
hb

er
ec

ht
ig

un
g 

vo
n 

Fr
au

en
 u

nd
 M

än
ne

rn
 u

nd
 w

irk
en

 a
uf

 d
ie

 
Be

se
iti

gu
ng

 b
es

te
he

nd
er

 N
ac

ht
ei

le
 h

in
. S

ie
 fö

rd
er

n 
di

e 
Ve

re
in

ba
r-

ke
it 

vo
n 

Fa
m

ilie
 u

nd
 S

tu
di

um
, w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 Q
ua

lif
ik

at
io

n 
un

d 
Be

ru
f u

nd
 le

is
te

n 
ei

ne
n 

Be
itr

ag
 fü

r g
ut

e 
Be

sc
hä

fti
gu

ng
sb

ed
in

gu
n-

ge
n 

ih
re

s 
Pe

rs
on

al
s.

 S
ie

 w
irk

en
 a

n 
de

r s
oz

ia
le

n 
Fö

rd
er

un
g 

de
r S

tu
-

di
er

en
de

n 
m

it.
 B

ei
 d

er
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

ih
re

r A
uf

ga
be

n 
be

rü
ck

si
ch

ti-
ge

n 
si

e 
di

e 
Vi

el
fa

lt 
ih

re
r M

itg
lie

de
r u

nd
 A

ng
eh

ör
ig

en
 u

nd
 v

er
hi

nd
er

n 
od

er
 b

es
ei

tig
en

 s
ie

 B
en

ac
ht

ei
lig

un
ge

n 
au

s 
ra

ss
is

tis
ch

en
 G

rü
nd

en
 

od
er

 a
uf

gr
un

d 
vo

n 
et

hn
is

ch
er

 H
er

ku
nf

t, 
G

es
ch

le
ch

t, 
R

el
ig

io
n 

od
er

 
W

el
ta

ns
ch

au
un

g,
 e

in
er

 B
eh

in
de

ru
ng

, A
lte

r o
de

r s
ex

ue
lle

r I
de

nt
itä

t. 
Si

e 
fö

rd
er

n 
in

 ih
re

m
 B

er
ei

ch
 k

ul
tu

re
lle

 u
nd

 m
us

is
ch

e 
Be

la
ng

e 
so

w
ie

 
de

n 
Sp

or
t. 

(3
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 fö

rd
er

n 
di

e 
ta

ts
äc

hl
ic

he
 D

ur
ch

se
tz

un
g 

de
r 

G
le

ic
hb

er
ec

ht
ig

un
g 

vo
n 

Fr
au

en
 u

nd
 M

än
ne

rn
 u

nd
 w

irk
en

 a
uf

 d
ie

 
Be

se
iti

gu
ng

 b
es

te
he

nd
er

 N
ac

ht
ei

le
 h

in
. S

ie
 fö

rd
er

n 
di

e 
Ve

re
in

ba
r-

ke
it 

vo
n 

Fa
m

ilie
 u

nd
 S

tu
di

um
, w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 Q
ua

lif
ik

at
io

n 
un

d 
Be

ru
f u

nd
 le

is
te

n 
ei

ne
n 

Be
itr

ag
 fü

r g
ut

e 
Be

sc
hä

fti
gu

ng
sb

ed
in

gu
n-

ge
n 

ih
re

s 
Pe

rs
on

al
s.

 S
ie

 w
irk

en
 a

n 
de

r s
oz

ia
le

n 
Fö

rd
er

un
g 

de
r S

tu
-

di
er

en
de

n 
m

it.
 B

ei
 d

er
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

ih
re

r A
uf

ga
be

n 
be

rü
ck

si
ch

ti-
ge

n 
si

e 
di

e 
Vi

el
fa

lt 
ih

re
r M

itg
lie

de
r u

nd
 A

ng
eh

ör
ig

en
 u

nd
 v

er
hi

nd
er

n 
od

er
 b

es
ei

tig
en

 s
ie

 B
en

ac
ht

ei
lig

un
ge

n 
au

s 
ra

ss
is

tis
ch

en
 G

rü
nd

en
 

od
er

 a
uf

gr
un

d 
vo

n 
et

hn
is

ch
er

 H
er

ku
nf

t, 
G

es
ch

le
ch

t, 
R

el
ig

io
n 

od
er

 
W

el
ta

ns
ch

au
un

g,
 e

in
er

 B
eh

in
de

ru
ng

, A
lte

r o
de

r s
ex

ue
lle

r I
de

nt
itä

t. 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 b

ek
en

ne
n 

si
ch

 z
ur

 G
ew

al
tfr

ei
he

it.
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) D
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 d
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) D
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 d
af

ür
 S

or
ge

, d
as

s 
St

ud
ie

re
nd

e 
m

it 
Be

-
hi

nd
er

un
g 

od
er

 c
hr

on
is

ch
er

 E
rk

ra
nk

un
g 

gl
ei

ch
be

re
ch

tig
t a

m
 S

tu
-

di
um

 te
ilh

ab
en

 u
nd

 d
ie

 A
ng

eb
ot

e 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

m
ög

lic
hs

t s
el

bs
t-

st
än

di
g 

un
d 

ba
rri

er
ef

re
i i

m
 S

in
ne

 d
es

 §
 2

 A
bs

. 3
 d

es
 L

an
de

sg
es

et
-

ze
s 

zu
r G

le
ic

hs
te

llu
ng

 b
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) D
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 d

ie
 b

es
on

de
re

n 
Be

dü
rfn

is
se

 
St

ud
ie

re
nd

er
, d
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) D
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 d
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, d
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) D
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hs
ch

ul
en

 fö
rd

er
n 

di
e 

in
te

rn
at

io
na

le
, i

ns
be

so
nd

er
e 

di
e 

eu
ro
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) D
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at
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) D
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) D
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D
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 d
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 D
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 d
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 d
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 D
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 d
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w

ec
k 

in
sb

es
on

de
re

 d
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) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul
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W
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w
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 d
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 D
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 D
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 D
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 D
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 d
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r d
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 D
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 m
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 d
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 d

ur
ch

 V
er

ei
n-

ba
ru

ng
 w

ei
te

re
 A

uf
ga

be
n 

üb
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r d
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 D
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 d
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w
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 D
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 d
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 d
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) D
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 d
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t d
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 d
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ei
te

re
r t

ec
hn

is
ch

er
 P

rü
fu

ng
en

, 
2.

de
r B

er
uf

sa
us

bi
ld

un
g 

na
ch

 d
em

 B
er

uf
sb

ild
un

gs
ge

se
tz

 v
om

 2
3.

 
M

är
z 

20
05

 (B
G

Bl
. I

 S
. 9

31
) i

n 
de

r j
ew

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 F

as
su

ng
 

w
ah

rn
eh

m
en

, b
ed

ar
f e

s 
de

r e
rn

eu
te

n 
Ü

be
rtr

ag
un

g 
na

ch
 S

at
z 

1 
ni

ch
t. 

§ 
3 

Fr
ei

he
it 

vo
n 

K
un

st
, W

is
se

ns
ch

af
t, 

Fo
rs

ch
un

g,
 L

eh
re

 u
nd

 
St

ud
iu

m
 

 

(1
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 e

rfü
lle

n 
ih

re
 A

uf
ga

be
n 

in
 F

or
sc

hu
ng

, L
eh

re
 

un
d 

St
ud

iu
m

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 d

ur
ch

 d
as

 G
ru

nd
ge

se
tz

, d
ie

 V
er

fa
s-

su
ng

 fü
r R

he
in

la
nd

-P
fa

lz
 u

nd
 d

ie
se

s 
G

es
et

z 
ge

w
äh

rle
is

te
te

n 
Fr

ei
-

he
it.

 D
as

 L
an

d 
un

d 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

en
 h

ab
en

 s
ic

he
rz

us
te

lle
n,

 d
as

s 
di

e 
M

itg
lie

de
r e

nt
sp

re
ch

en
d 

ih
re

r S
te

llu
ng

 in
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
di

e 
du

rc
h 

Ar
tik

el
 5

 A
bs

. 3
 S

at
z 

1 
de

s 
G

ru
nd

ge
se

tz
es

 u
nd

 A
rti

ke
l 9

 A
bs

. 
1 

de
r V

er
fa

ss
un

g 
fü

r R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

 v
er

bü
rg

te
n 

G
ru

nd
re

ch
te

 
w

ah
rn

eh
m

en
 k

ön
ne

n.
 

 

(2
) D

ie
 F

re
ih

ei
t d

er
 F

or
sc

hu
ng

 u
m

fa
ss

t i
ns

be
so

nd
er

e 
di

e 
Fr

ag
es

te
l-

lu
ng

, d
ie

 G
ru

nd
sä

tz
e 

de
r M

et
ho

di
k 

so
w

ie
 d

ie
 B

ew
er

tu
ng

 d
es

 F
or

-
sc

hu
ng

se
rg

eb
ni

ss
es

 u
nd

 s
ei

ne
 V

er
br

ei
tu

ng
. B

es
ch

lü
ss

e 
de

r z
u-

st
än

di
ge

n 
H

oc
hs

ch
ul

or
ga

ne
 in

 F
ra

ge
n 

de
r F

or
sc

hu
ng

 s
in

d 
in

so
w

ei
t 

zu
lä

ss
ig

, a
ls

 s
ie

 s
ic

h 
au

f d
ie

 O
rg

an
is

at
io

n 
de

s 
Fo

rs
ch

un
gs

be
tri

eb
s,

 
di

e 
Fö

rd
er

un
g 

un
d 

Ab
st

im
m

un
g 

vo
n 

Fo
rs

ch
un

gs
vo

rh
ab

en
, a

uf
 d

ie
 

Bi
ld

un
g 

vo
n 

Fo
rs

ch
un

gs
sc

hw
er

pu
nk

te
n 

un
d 

di
e 

Ei
nr

ic
ht

un
g 

ei
ne

s 
Fo

rs
ch

un
gs

ko
lle

gs
 b

ez
ie

he
n;

 s
ie

 d
ür

fe
n 

di
e 

Fr
ei

he
it 

im
 S

in
ne

 v
on

 

 

6 
 Sa

tz
 1

 n
ic

ht
 b

ee
in

trä
ch

tig
en

. S
of

er
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 m
it 

U
nt

er
ne

hm
en

 
ko

op
er

ie
re

n,
 is

t d
er

en
 E

in
flu

ss
na

hm
e 

au
f d

ie
 F

re
ih

ei
t d

er
 F

or
-

sc
hu

ng
 a

us
zu

sc
hl

ie
ße

n.
 D

ie
 S

ät
ze

 1
 b

is
 3

 g
el

te
n 

fü
r k

ün
st

le
ris

ch
e 

En
tw

ic
kl

un
gs

vo
rh

ab
en

 u
nd

 fü
r d

ie
 K

un
st

au
sü

bu
ng

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
 

(3
) D

ie
 F

re
ih

ei
t d

er
 L

eh
re

 u
m

fa
ss

t, 
un

be
sc

ha
de

t d
es

 A
rti

ke
ls

 5
 A

bs
. 

3 
Sa

tz
 2

 d
es

 G
ru

nd
ge

se
tz

es
 u

nd
 d

es
 A

rti
ke

ls
 9

 A
bs

. 2
 d

er
 V

er
fa

s-
su

ng
 fü

r R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

, i
m

 R
ah

m
en

 d
er

 z
u 

er
fü

lle
nd

en
 L

eh
ra

uf
-

ga
be

n 
in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 A

bh
al

tu
ng

 v
on

 L
eh

rv
er

an
st

al
tu

ng
en

 u
nd

 
de

re
n 

in
ha

ltl
ic

he
 u

nd
 m

et
ho

di
sc

he
 G

es
ta

ltu
ng

 s
ow

ie
 d

as
 R

ec
ht

 a
uf

 
Äu

ße
ru

ng
 v

on
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 u
nd

 k
ün

st
le

ris
ch

en
 L

eh
rm

ei
nu

n-
ge

n.
 B

es
ch

lü
ss

e 
de

r z
us

tä
nd

ig
en

 H
oc

hs
ch

ul
or

ga
ne

 in
 F

ra
ge

n 
de

r 
Le

hr
e 

si
nd

 in
so

w
ei

t z
ul

äs
si

g,
 a

ls
 s

ie
 s

ic
h 

au
f d

ie
 O

rg
an

is
at

io
n 

de
s 

Le
hr

be
tri

eb
s 

un
d 

au
f d

ie
 A

uf
st

el
lu

ng
 u

nd
 E

in
ha

ltu
ng

 P
rü

fu
ng

so
rd

-
nu

ng
en

 b
ez

ie
he

n;
 s

ie
 d

ür
fe

n 
di

e 
Fr

ei
he

it 
im

 S
in

ne
 v

on
 S

at
z 

1 
ni

ch
t 

be
ei

nt
rä

ch
tig

en
. 

 

(4
) D

ie
 F

re
ih

ei
t d

es
 S

tu
di

um
s 

um
fa

ss
t, 

un
be

sc
ha

de
t d

er
 P

rü
fu

ng
s-

or
dn

un
ge

n,
 in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 fr

ei
e 

W
ah

l v
on

 L
eh

rv
er

an
st

al
tu

ng
en

, 
da

s 
R

ec
ht

, i
nn

er
ha

lb
 e

in
es

 S
tu

di
en

ga
ng

s 
Sc

hw
er

pu
nk

te
 n

ac
h 

ei
ge

-
ne

r W
ah

l z
u 

be
st

im
m

en
, s

ow
ie

 d
ie

 E
ra

rb
ei

tu
ng

 u
nd

 Ä
uß

er
un

g 
w

is
-

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 u

nd
 k

ün
st

le
ris

ch
er

 M
ei

nu
ng

en
. B

es
ch

lü
ss

e 
de

r z
u-

st
än

di
ge

n 
H

oc
hs

ch
ul

or
ga

ne
 in

 F
ra

ge
n 

de
s 

St
ud

iu
m

s 
si

nd
 in

so
w

ei
t 

zu
lä

ss
ig

, a
ls

 s
ie

 s
ic

h 
au

f d
ie

 O
rg

an
is

at
io

n 
un

d 
or

dn
un

gs
ge

m
äß

e 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
s 

Le
hr

- u
nd

 S
tu

di
en

be
tri

eb
s 

un
d 

au
f d

ie
 G

ew
äh

r-
le

is
tu

ng
 e

in
es

 o
rd

nu
ng

sg
em

äß
en

 S
tu

di
um

s 
be

zi
eh

en
. 

 

(5
) D

ie
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r i

n 
de

n 
Ab

sä
tz

en
 2

 b
is

 4
 g

en
an

nt
en

 
R

ec
ht

e 
en

tb
in

de
t n

ic
ht

 v
on

 d
er

 R
üc

ks
ic

ht
 a

uf
 d

ie
 R

ec
ht

e 
an

de
re

r 
un

d 
vo

n 
de

r B
ea

ch
tu

ng
 d

er
 R

eg
el

un
ge

n,
 d

ie
 d

as
 Z

us
am

m
en

le
be

n 
in

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

or
dn

en
. 

 

 
 

(6
) D

er
 F

re
ih

ei
t i

n 
Fo

rs
ch

un
g 

un
d 

Le
hr

e 
en

ts
pr

ec
he

n 
ei

ne
 b

es
on

-
de

re
 V

er
an

tw
or

tu
ng

 u
nd

 d
ie

 P
fli

ch
t z

u 
ei

ne
r b

es
on

de
re

n 
So

rg
fa

lt 
 



142

7 
 de

r H
oc

hs
ch

ul
en

 u
nd

 ih
re

r M
itg

lie
de

r b
ei

 d
er

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
ih

re
r 

Au
fg

ab
en

. 
(7

) D
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w
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 D
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 d
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 d
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 b
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ag

te
, G

le
ic

hs
te

l-
lu

ng
sp

la
n 

8 
 (1

) J
ed

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
is

t v
er

pf
lic

ht
et

, d
ie

 V
er

w
irk

lic
hu

ng
 d

er
 G

le
ic

h-
st

el
lu

ng
 v

on
 F

ra
ue

n 
un
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 D
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 m
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 d
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 F
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e 
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n 
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H
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ab
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ie
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en
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de
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ie
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m
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) D
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ch
ul

en
 le
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ht

ig
un
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 d
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 fe

st
, i
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w
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m
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 d
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ro
fe

ss
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n 
un
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 d
er
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eg

el
 fü

r 
ei

ne
 o

rd
nu

ng
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em
äß

e 
un

d 
qu

al
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tv
ol

le
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

vo
n 

St
ud

iu
m
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Le

hr
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 d
ie

 B
er

at
un

g 
un

d 
Be

tre
uu

ng
 d

er
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tu
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er
en

de
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un
d 

di
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Fö
rd

er
un

g 
de

s 
w
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ch
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ac
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rfo

rd
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ie
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ss

e 
na

ch
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at
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Sa
tz
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un
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at
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2.

 

 

§ 
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G
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ng
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ng
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uf
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ag
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, G
le
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ng
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G

le
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te
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ng

, G
le

ic
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te
llu

ng
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ea
uf

tr
ag

te
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le
ic

hs
te
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ng
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la
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) J
ed

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
is

t v
er

pf
lic

ht
et

, d
ie

 V
er

w
irk

lic
hu

ng
 d

er
 G

le
ic
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st

el
lu

ng
 v

on
 F

ra
ue

n 
un

d 
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än
ne
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u 
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rd
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ie
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un
m

itt
el

-
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 B
en
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ht

ei
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ge

n 
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nd
 d
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es
ch

le
ch
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be
se

iti
ge

n 
un

d 
ve

rm
ei

de
n 

un
d 

di
e 

An
w

en
du

ng
 d
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 G

ru
nd

sa
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de
s 

gl
ei

ch
en

 E
nt

ge
lts

 fü
r F

ra
ue

n 
un

d 
M

än
ne

r b
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r o
de
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ch

w
er

tig
er
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ei
t s
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he
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te

lle
n.

 S
ie

 fö
rd

er
t a

kt
iv

 d
ie

 E
rh

öh
un

g 
de

s 
Fr

au
en

an
te

ils
 a

uf
 a

lle
n 

Eb
en

en
 u

nd
 in

 a
lle

n 
Be

re
ic

he
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 in
 d

e-
ne

n 
Fr

au
en

 u
nt

er
re

pr
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en
tie

rt 
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nd
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ie
 V

er
w

irk
lic

hu
ng

 d
er

 G
le

ic
h-
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el

lu
ng

 is
t i
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nd

er
e 
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fg
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e 

de
s 

Pr
äs
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m
s 

un
d 

de
r P

er
so

-
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n 
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 F
üh

ru
ng
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iti
on

en
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 5
 A
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. 2

 S
at

z 
2 

de
s 

La
nd

es
gl

ei
ch

st
el

-
lu

ng
sg

es
et
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s 

(L
G

G
) v

om
 2

2.
 D

ez
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be
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5 

(G
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l. 
S.
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05
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S 
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5-

1)
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 d
er
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w

ei
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nd

en
 F
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su

ng
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ilt
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nt
sp

re
ch

en
d.

  

(1
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ed
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

is
t v

er
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lic
ht

et
, d

ie
 V

er
w

irk
lic

hu
ng

 d
er

 G
le

ic
h-

st
el

lu
ng

 v
on

 F
ra

ue
n 

un
d 

M
än

ne
rn
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u 

fö
rd

er
n.

 S
ie

 m
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s 
un

m
itt

el
-
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re
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nd

 m
itt

el
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re
 B

en
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ht
ei

lig
un

ge
n 

au
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ru
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 d
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 G
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le
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ts
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se
iti

ge
n 

un
d 

ve
rm

ei
de

n 
un

d 
di

e 
An

w
en

du
ng

 d
es

 G
ru

nd
sa

tz
es

 
de

s 
gl

ei
ch

en
 E

nt
ge

lts
 fü

r F
ra

ue
n 

un
d 

M
än

ne
r b

ei
 g

le
ic

he
r o

de
r 

gl
ei

ch
w

er
tig

er
 A

rb
ei

t s
ic

he
rs

te
lle

n.
 S

ie
 fö

rd
er

t a
kt

iv
 d

ie
 E

rh
öh

un
g 

de
s 

Fr
au

en
an

te
ils

 a
uf

 a
lle

n 
Eb

en
en

 u
nd

 in
 a

lle
n 

Be
re

ic
he

n,
 in

 d
e-

ne
n 

Fr
au

en
 u

nt
er

re
pr

äs
en

tie
rt 

si
nd

. D
ie

 V
er

w
irk

lic
hu

ng
 d

er
 G

le
ic

h-
st

el
lu

ng
 is

t i
ns

be
so

nd
er

e 
Au

fg
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e 
de

s 
Pr

äs
id

iu
m

s 
un

d 
de

r P
er

so
-

ne
n 

in
 F

üh
ru

ng
sp

os
iti

on
en
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 5
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. 2
 S

at
z 

2 
de

s 
La
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gl
ei

ch
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el
-

lu
ng
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et
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G
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 D
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 d

er
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w
ei
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ng
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ilt
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nt
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en

d.
  

(2
) J

ed
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

m
us

s 
di

e 
G

le
ic

hs
te

llu
ng

 v
on

 F
ra

ue
n 

un
d 

M
än

-
ne

rn
 in

 a
lle

n 
Ph
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en

 d
er

 V
or

be
re

itu
ng

, P
la

nu
ng

, E
nt

sc
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id
un

g 
un

d 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

ei
ne

r M
aß

na
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e 
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ck
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ch
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en
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de
r P
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b 
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d 

w
ie

 d
ie
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 s
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h 
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f F
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n 
un

d 
M

än
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r u
nt

er
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ed

-
lic

h 
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irk

en
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an
n 
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en

de
r-M
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. S
ie

 s
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ns
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 in

 ih
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n 
Sa
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un
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n 

un
d 
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 d

ie
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tv
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 d
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G
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ts
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 d

er
 B
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 G
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m
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rn
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 d
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Pr
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p 

de
r G
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h 
M
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 §

 3
7 

Ab
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r d
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 W
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n 
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ilt
 §
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7 
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ed
e 

H
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ch

ul
e 

m
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s 
di

e 
G

le
ic
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te

llu
ng

 d
er
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 u
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n 
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 d
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du
ng
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 D
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ei
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e 
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un
d 
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b 

un
d 

w
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 d
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h 
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ht
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 F
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n 

un
d 

M
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ie
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n 

un
d 
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 d
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 d
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G
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m
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 d
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p 
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le
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m

 S
en
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d 
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ch
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) D
ie
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e 
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n 
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nd
en

 s
ow

ei
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 d

ie
 d
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 V

er
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it 
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n 
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m
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er
m

ög
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he
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ie
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be
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nd
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aß
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 d
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0 

Ab
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ei
n 
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ilz
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tu
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ög
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d 
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si
ch

tig
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 S
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er
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n 
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d 
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 G
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rft
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e 
An

ge
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e 

ta
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hl
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h 
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-

tre
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t k
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 z

w
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 d
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t s
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n 

un
d 
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n 

un
d 

Be
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fti
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(3
) D

ie
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e 
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n 
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en
 s
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ei

t m
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h 

St
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be
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ge
n,

 d
ie

 d
ie

 V
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ei
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m
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 F
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ilie

 
er

m
ög
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e 
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 d
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n 
Te

ilz
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ög
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he
n 

un
d 
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si
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t d
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n 
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en

de
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n 
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ie
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 n
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h 
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m
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ut
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ht
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dü
rft
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e 

An
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hö
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e 
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h 
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-
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n.

 S
ow

ei
t k

ei
ne
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w
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en

 d
ie
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tli

ch
en

 G
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nd
e 

en
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en

-
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, b
ie

te
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ie
 ih

re
n 

Be
am

tin
ne

n 
un

d 
Be
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n 
un

d 
Be
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fti
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9 
 te

n 
Ar

be
its

be
di

ng
un

ge
n,

 d
ie

 d
ie

 V
er

ei
nb

ar
ke

it 
vo

n 
Be

ru
f u

nd
 F

am
i-

lie
 e

rm
ög

lic
he

n,
 u

nd
 g
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t i

hn
en

 d
ie

se
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ek
an

nt
. D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 K

in
de

rb
et

re
uu

ng
 a

nb
ie

te
n.

 A
us

sc
hr

ei
bu

ng
en

 m
üs

se
n 

si
ch

 
gl

ei
ch

er
m

aß
en

 a
n 

al
le

 G
es

ch
le

ch
te

r r
ic

ht
en

. S
ie

 m
üs

se
n 

au
ch

 in
 

Te
ilz

ei
tfo

rm
 e

rfo
lg

en
, s

ow
ei

t k
ei

ne
 z

w
in

ge
nd

en
 d

ie
ns

tli
ch

en
 G

rü
nd

e 
en

tg
eg

en
st

eh
en

; d
ie

s 
gi

lt 
au

ch
 fü

r F
üh

ru
ng

sp
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iti
on

en
. T

ei
lz

ei
t- 

un
d 

Te
le

ar
be

it 
dü

rfe
n 

si
ch

 n
ic

ht
 n

ac
ht

ei
lig

 a
uf

 d
ie

 C
ha

nc
en

 z
ur

 b
e-

ru
fli

ch
en

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
au

sw
irk

en
. §

 6
 A

bs
. 3

 S
at

z 
2,

 §
 7

 A
bs

. 1
, 4

 
un

d 
5,

 d
ie

 §
§ 

11
 u

nd
 1

2 
Ab

s.
 1

, 2
 u

nd
 4

 u
nd

 §
 1

3 
LG

G
 g

el
te

n 
en

t-
sp

re
ch

en
d.

 

te
n 

Ar
be

its
be

di
ng

un
ge

n,
 d

ie
 d

ie
 V

er
ei

nb
ar

ke
it 

vo
n 

Be
ru

f u
nd

 F
am

i-
lie

 e
rm

ög
lic

he
n,

 u
nd

 g
ib

t i
hn

en
 d

ie
se

 b
ek

an
nt

. D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 K
in

de
rb

et
re

uu
ng

 a
nb

ie
te

n.
 A

us
sc

hr
ei

bu
ng

en
 m

üs
se

n 
si

ch
 

gl
ei

ch
er

m
aß

en
 a

n 
al

le
 G

es
ch

le
ch

te
r r

ic
ht

en
. S

ie
 m

üs
se

n 
au

ch
 in

 
Te

ilz
ei

tfo
rm

 e
rfo

lg
en

, s
ow

ei
t k

ei
ne

 z
w

in
ge

nd
en

 d
ie

ns
tli

ch
en

 G
rü

nd
e 

en
tg

eg
en

st
eh

en
; d

ie
s 

gi
lt 

au
ch

 fü
r F

üh
ru

ng
sp

os
iti

on
en

. T
ei

lz
ei

t- 
un

d 
Te

le
ar

be
it 

dü
rfe

n 
si

ch
 n

ic
ht

 n
ac

ht
ei

lig
 a

uf
 d

ie
 C

ha
nc

en
 z

ur
 b

e-
ru

fli
ch

en
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

au
sw

irk
en

. §
 6

 A
bs

. 3
 S

at
z 

2,
 §

 7
 A

bs
. 1

, 4
 

un
d 

5,
 d

ie
 §

§ 
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 u
nd

 1
2 

Ab
s.

 1
, 2

 u
nd

 4
 u

nd
 §
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3 
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G

 g
el

te
n 

en
t-

sp
re

ch
en

d.
 

(4
) D

er
 S

en
at

 b
es

te
llt

 e
in

en
 A

us
sc

hu
ss

 fü
r G

le
ic

hs
te

llu
ng

sf
ra

ge
n 

un
d 

au
f d

es
se

n 
Vo

rs
ch

la
g 

fü
r d

ie
 D

au
er

 v
on

 d
re

i J
ah

re
n 

ei
ne

 
G

le
ic

hs
te

llu
ng
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ea

uf
tra

gt
e 

un
d 

fü
r d

en
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al
l d

er
 V

er
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nd
er

un
g 

m
it 

de
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n 
Au
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en
, R

ec
ht

en
 u

nd
 P

fli
ch

te
n 

in
 d

er
 R

eg
el

 e
in

e 
St

el
l-

ve
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et
er

in
; v

on
 d

ie
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n 
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ll 
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ne
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ul
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en
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et
e 
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ne
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s 
§ 
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e 
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de
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 w
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bl

ic
he
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M

itg
lie

d 
de

r H
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ch

ul
e 

se
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D

ie
 H
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hs

ch
ul

e 
m

ac
ht
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re

n 
M

itg
lie

de
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 u
nd

 A
ng

eh
ör

ig
en

 d
ie

 
G

le
ic

hs
te

llu
ng

sb
ea

uf
tra

gt
e 

un
d 

de
re

n 
St

el
lv

er
tre

te
rin

 in
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 d
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r d
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 d
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 D
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t b
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r d
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. D
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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r d
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 D
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 d
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m
al

 e
rh

o-
be

n 
w

er
de

n.
 D
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 d
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 d
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r d
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r d
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 d
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 d
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t d
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r d
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 D
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r d
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 d
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 d
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r d
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 d
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aß

-

(1
0)

 J
ed

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
is

t v
er

pf
lic

ht
et

, a
lle

 s
ec

hs
 J

ah
re

 fü
r d

ie
 

D
au

er
 v

on
 s

ec
hs

 J
ah

re
n 

ei
ne

n 
G

le
ic

hs
te

llu
ng

sp
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Ü
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) D
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 d
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, d
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 d
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 d
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 D
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 d
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 d
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 D
ie

 G
le

ic
hs

te
llu

ng
sb

ea
uf

tra
gt

en
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

en
 (A

bs
at

z 
4)

 
er

ha
lte

n 
G

el
eg

en
he

it 
zu

r g
em

ei
ns

am
en

 Ä
uß

er
un

g 
de

r h
oc

hs
ch

ul
-

üb
er

gr
ei

fe
nd

en
 B

el
an

ge
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

en
 a

uf
 d

em
 G

eb
ie

t d
er

 
G

le
ic

hs
te

llu
ng

 g
eg

en
üb

er
 d

em
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
. 

14
 

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te
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 d
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in
 a

uf
 N

ac
hh

al
tig

ke
it 

an
ge

le
gt

es
 u

m
-

fa
ss

en
de

s 
Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

ss
ys

te
m

 e
in

, d
as

 a
uf

 e
in

er
 S

tra
te

gi
e 

zu
r s

tä
nd

ig
en

 V
er

be
ss

er
un

g 
un

d 
Si

ch
er

un
g 

de
r Q

ua
lit

ät
 b

ei
 d

er
 

W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

r A
uf

ga
be

n 
be

ru
ht

. D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 s
ol

le
n 

be
i 

de
r Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

 g
em

äß
 §

 1
0 

Ab
s.

 1
 u

nt
er

ei
na

nd
er

 u
nd

 m
it 

an
de

re
n 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
zu

sa
m

m
en

ar
be

ite
n.

 

(1
) J

ed
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ric
ht

et
 e

in
 a

uf
 D

au
er

N
ac

hh
al

tig
ke

it 
an

ge
le

gt
es

 
um

fa
ss

en
de

s 
Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

ss
ys

te
m

 e
in

, d
as

 a
uf

 e
in

er
 S

tra
te

-
gi

e 
zu

r s
tä

nd
ig

en
 V

er
be

ss
er

un
g 

un
d 

Si
ch

er
un

g 
de

r Q
ua

lit
ät

 b
ei

 d
er

 
W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r A

uf
ga

be
n 

be
ru

ht
. D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 s

ol
le

n 
be

i 
de

r Q
ua

lit
ät

ss
ic

he
ru

ng
 g

em
äß

 §
 1

0 
Ab

s.
 1

 u
nt

er
ei

na
nd

er
 u

nd
 m

it 
an

de
re

n 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

zu
sa

m
m

en
ar

be
ite

n.
 

(2
) D
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) D
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t b
ek

an
nt

 m
ac

he
n.

 A
n 

vo
m

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

-
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 d

ur
ch

ge
fü

hr
te

n 
Ab

so
lv

en
te

nb
ef

ra
gu

ng
en

 w
irk

en
 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
en

 m
it;

 S
at

z 
5 

gi
lt 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 

(4
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 m

it 
de

m
 Z

ie
l d

er
 Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

 d
ie

 
St

ud
ie

nv
er

lä
uf

e 
ih

re
r S

tu
di

er
en

de
n 

ps
eu

do
ny

m
is

ie
rt 

do
ku

m
en

tie
re

n 
un

d 
ve

rfo
lg

en
 (S

tu
di

en
m

on
ito

rin
g)

. S
ie

 s
ol

l d
ie

 S
tu

di
er

en
de

n 
fü

r 
ih

re
 A

uf
ga

be
n 

in
 S

tu
di

um
 u

nd
 L

eh
re

 a
no

ny
m

 b
ef

ra
ge

n.
 S

ie
 k

an
n 

eh
em

al
ig

e 
St

ud
ie

re
nd

e,
 d

ie
 ih

r S
tu

di
um

 n
ic

ht
 a

n 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

be
en

de
t h

ab
en

, i
n 

di
e 

Be
fra

gu
ng

 e
in

be
zi

eh
en

. D
ar

üb
er

 h
in

au
s 

ka
nn

 s
ie

 A
bs

ol
ve

nt
in

ne
n 

un
d 

Ab
so

lv
en

te
n 

an
on

ym
, i

ns
be

so
nd

er
e 

üb
er

 d
ie

 B
ew

er
tu

ng
 d

es
 S

tu
di

um
s,

 d
en

 Ü
be

rg
an

g 
vo

m
 S

tu
di

um
 in

 
de

n 
Be

ru
f, 

ih
re

 B
es

ch
äf

tig
un

gs
si

tu
at

io
n 

un
d 

di
e 

be
ru

fli
ch

e 
Q

ua
lif

i-
ka

tio
n 

un
d 

An
fo

rd
er

un
g,

 b
ef

ra
ge

n.
  D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 d

ie
 g

e-
w

on
ne

ne
n 

D
at

en
 v

er
ar

be
ite

n 
un

d 
so

ll 
di

es
e 

in
 p

se
ud

on
ym

is
ie

rte
r 

Fo
rm

 d
er

 Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

t b
ek

an
nt

 m
ac

he
n.

 A
n 

vo
m

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

-
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 d

ur
ch

ge
fü

hr
te

n 
Ab

so
lv

en
te

nb
ef

ra
gu

ng
en

 w
irk

en
 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
en

 m
it;

 S
at

z 
5 

gi
lt 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 
(5

) S
tu

di
en

gä
ng

e 
si

nd
 n

ac
h 

M
aß

ga
be

 d
es

 S
tu

di
en

ak
kr

ed
iti

er
un

gs
-

st
aa

ts
ve

rtr
ag

s 
vo

m
 1

./ 
6.

/ 1
2.

/ 2
0.

 J
un

i 2
01

7 
(G

VB
l. 

S.
31

7,
 B

S 
An

-
ha

ng
 I 

16
2)

 u
nd

 d
er

 a
uf

 d
es

se
n 

G
ru

nd
la

ge
 e

rla
ss

en
en

 B
es

tim
m

un
-

ge
n,

 in
sb

es
on

de
re

 d
er

 L
an

de
sv

er
or

dn
un

g 
zu

r S
tu

di
en

ak
kr

ed
iti

e-
ru

ng
 v

om
 2

8.
 J

un
i 2

01
8 

(G
VB

l. 
S.

 1
87

, B
S 

22
3-

45
), 

in
 ih

re
r j

ew
ei

ls
 

ge
lte

nd
en

 F
as

su
ng

 z
u 

ak
kr

ed
iti

er
en

 u
nd

 z
u 

re
ak

kr
ed

iti
er

en
. S

tu
di

-
en

gä
ng

e 
w

er
de

n 
in

 d
er

 R
eg

el
 v

or
 A

uf
na

hm
e 

de
s 

Le
hr

be
tri

eb
s 

ak
-

kr
ed

iti
er

t. 
Au

sn
ah

m
en

 v
on

 d
en

 S
ät

ze
n 

1 
un

d 
2 

be
dü

rfe
n 

de
r G

e-
ne

hm
ig

un
g 

de
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s.
 

(5
) S

tu
di

en
gä

ng
e 

si
nd

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

es
 S

tu
di

en
ak

kr
ed

iti
er

un
gs

-
st

aa
ts

ve
rtr

ag
s 

vo
m

 1
./ 

6.
/ 1

2.
/ 2

0.
 J

un
i 2

01
7 

(G
VB

l. 
S.

31
7,

 B
S 

An
-

ha
ng

 I 
16

2)
 u

nd
 d

er
 a

uf
 d

es
se

n 
G

ru
nd

la
ge

 e
rla

ss
en

en
 B

es
tim

m
un

-
ge

n,
 in

sb
es

on
de

re
 d

er
 L

an
de

sv
er

or
dn

un
g 

zu
r S

tu
di

en
ak

kr
ed

iti
e-

ru
ng

 v
om

 2
8.

 J
un

i 2
01

8 
(G

VB
l. 

S.
 1

87
, B

S 
22

3-
45

), 
in

 ih
re

r j
ew

ei
ls

 
ge

lte
nd

en
 F

as
su

ng
 z

u 
ak

kr
ed

iti
er

en
 u

nd
 z

u 
re

ak
kr

ed
iti

er
en

. S
tu

di
-

en
gä

ng
e 

w
er

de
n 

in
 d

er
 R

eg
el

 v
or

 A
uf

na
hm

e 
de

s 
Le

hr
be

tri
eb

s 
ak

-
kr

ed
iti

er
t. 

Au
sn

ah
m

en
 v

on
 d

en
 S

ät
ze

n 
1 

un
d 

2 
be

dü
rfe

n 
de

r G
e-

ne
hm

ig
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s.

 
(6

) M
itt

el
, d

ie
 d

en
 H

oc
hs

ch
ul

en
 v

on
 d

rit
te

r S
ei

te
 z

w
ec

kg
eb

un
de

n 
zu

r S
ch

af
fu

ng
 b

es
se

re
r S

tu
di

en
be

di
ng

un
ge

n 
od

er
 z

ur
 V

er
be

ss
e-

ru
ng

 d
er

 Q
ua

lit
ät

 d
er

 L
eh

re
 g

es
on

de
rt 

zu
r V

er
fü

gu
ng

 g
es

te
llt

 w
er

-
de

n,
 s

in
d 

en
ts

pr
ec

he
nd

 e
in

zu
se

tz
en

 u
nd

 b
le

ib
en

 b
ei

 d
er

 F
es

ts
te

l-
lu

ng
 d

er
 A

uf
na

hm
ek

ap
az

itä
t u

nb
er

üc
ks

ic
ht

ig
t. 

(6
) M

itt
el

, d
ie

 d
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

 v
on

 d
rit

te
r S

ei
te

 z
w

ec
kg

eb
un

de
n 

zu
r S

ch
af

fu
ng

 b
es

se
re

r S
tu

di
en

be
di

ng
un

ge
n 

od
er

 z
ur

 V
er

be
ss

e-
ru

ng
 d

er
 Q

ua
lit

ät
 d

er
 L

eh
re

 g
es

on
de

rt 
zu

r V
er

fü
gu

ng
 g

es
te

llt
 w

er
-

de
n,

 s
in

d 
en

ts
pr

ec
he

nd
 e

in
zu

se
tz

en
 u

nd
 b

le
ib

en
 b

ei
 d

er
 F

es
ts

te
l-

lu
ng

 d
er

 A
uf

na
hm

ek
ap

az
itä

t u
nb

er
üc

ks
ic

ht
ig

t. 
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 § 
6 

R
ec

ht
ss

te
llu

ng
 

 
(1

) D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 s
in

d 
Kö

rp
er

sc
ha

fte
n 

de
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

R
ec

ht
s 

un
d 

zu
gl

ei
ch

 s
ta

at
lic

he
 E

in
ric

ht
un

ge
n.

 D
ur

ch
 G

es
et

z 
kö

nn
en

 e
in

e 
od

er
 m

eh
re

re
 H

oc
hs

ch
ul

en
 d

es
 L

an
de

s 
au

ch
 in

 e
in

e 
an

de
re

 
R

ec
ht

sf
or

m
 ü

be
rfü

hr
t w

er
de

n;
 d

ab
ei

 s
in

d 
au

ch
 p

riv
at

re
ch

tli
ch

e 
R

ec
ht

sf
or

m
en

 n
ic

ht
 a

us
ge

sc
hl

os
se

n.
 D

as
 G

es
et

z 
ha

t i
ns

be
so

nd
er

e 
Be

st
im

m
un

ge
n 

zu
 tr

ef
fe

n 
üb

er
 

1.
di

e 
R

ec
ht

sf
or

m
 d

es
 T

rä
ge

rs
 d

er
 a

us
ge

la
ge

rte
n 

Au
fg

ab
e,

 
2.

di
e 

St
eu

er
un

gs
- u

nd
 K

on
tro

llm
ög

lic
hk

ei
te

n 
de

r L
an

de
sr

eg
ie

ru
ng

, 
di

e 
fü

r d
ie

 W
ah

ru
ng

 ih
re

r V
er

an
tw

or
tli

ch
ke

it 
ge

ge
nü

be
r d

em
 L

an
d-

ta
g 

er
fo

rd
er

lic
h 

si
nd

, 
3.

da
s 

Pr
üf

un
gs

re
ch

t d
es

 R
ec

hn
un

gs
ho

fs
 R

he
in

la
nd

-P
fa

lz
. 

 

(2
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 h

ab
en

 d
as

 R
ec

ht
 d

er
 S

el
bs

tv
er

w
al

tu
ng

 im
 

R
ah

m
en

 d
er

 G
es

et
ze

. S
ie

 n
eh

m
en

 ih
re

 A
uf

ga
be

n 
al

s 
ei

ge
ne

 A
ng

e-
le

ge
nh

ei
te

n 
w

ah
r (

Se
lb

st
ve

rw
al

tu
ng

sa
ng

el
eg

en
he

ite
n)

, s
ow

ei
t s

ie
 

ih
ne

n 
ni

ch
t a

ls
 s

ta
at

lic
he

 A
uf

ga
be

n 
zu

r W
ah

rn
eh

m
un

g 
im

 A
uf

tra
g 

de
s 

La
nd

es
 ü

be
rtr

ag
en

 s
in

d 
(A

uf
tra

gs
an

ge
le

ge
nh

ei
te

n)
. 

 

(3
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 k

ön
ne

n 
m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
-

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
ei

ge
ne

 W
ap

pe
n 

un
d 

Si
eg

el
 fü

hr
en

. 
 

(4
) D

ie
 E

rri
ch

tu
ng

, Z
us

am
m

en
le

gu
ng

 u
nd

 A
uf

lö
su

ng
 v

on
 H

oc
h-

sc
hu

le
n 

be
dü

rfe
n 

ei
ne

s 
G

es
et

ze
s.

 D
ie

 A
uf

lö
su

ng
 b

es
te

he
nd

er
 u

nd
 

di
e 

Er
ric

ht
un

g 
ne

ue
r S

ta
nd

or
te

 v
on

 H
oc

hs
ch

ul
en

 re
ge

lt 
da

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 im
 B

en
eh

m
en

 m
it 

de
n 

be
tro

ffe
ne

n 
H

oc
h-

sc
hu

le
n 

du
rc

h 
R

ec
ht

sv
er

or
dn

un
g.

 F
ür

 e
in

 z
um

 Z
ei

tp
un

kt
 e

in
er

 g
e-

se
tz

lic
he

n 
U

m
bi

ld
un

g 
vo

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 im

 A
m

t b
ef

in
dl

ic
he

s 
ha

up
t-

be
ru

fli
ch

es
 M

itg
lie

d 
ei

ne
r H

oc
hs

ch
ul

le
itu

ng
, d

es
se

n 
Er

ne
nn

un
g 

au
s 

ei
ne

m
 a

nd
er

en
 z

uv
or

 b
ek

le
id

et
en

 A
m

t a
ls

 h
au

pt
be

ru
fli

ch
es

 M
itg

lie
d 

ei
ne

r H
oc

hs
ch

ul
le

itu
ng

 h
er

au
s 

er
fo

lg
te

, g
ilt

 fü
r d

ie
 F

äl
le

, i
n 

de
ne

n 
di

e 
Fu

nk
tio

ns
-L

ei
st

un
gs

be
zü

ge
 a

us
 d

em
 z

ul
et

zt
 b

ek
le

id
et

en
 A

m
t 

al
s 

ha
up

tb
er

uf
lic

he
s 

M
itg

lie
d 

ei
ne

r H
oc

hs
ch

ul
le

itu
ng

 n
ic

ht
 ru

he
ge

h-
al

tfä
hi

g 
w

er
de

n,
 d

as
s 

fü
r d

ie
 A

n-
w

en
du

ng
 d

es
 §

 8
4 

Ab
s.

 3
 d

es
 L

an
-
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 de
sb

ea
m

te
nv

er
so

rg
un

gs
ge

se
tz

es
 d

ie
 A

m
ts

ze
it 

im
 z

ul
et

zt
 b

ek
le

id
e-

te
n 

Am
t a

ls
 h

au
pt

be
ru

fli
ch

es
 M

itg
lie

d 
ei

ne
r H

oc
hs

ch
ul

le
itu

ng
 a

uf
 

di
e 

Am
ts

ze
it 

de
s 

zu
vo

r b
ek

le
id

et
en

 A
m

te
s 

al
s 

ha
up

tb
er

uf
lic

he
s 

M
it-

gl
ie

d 
ei

ne
r H

oc
hs

ch
ul

le
itu

ng
 a

ng
er

ec
hn

et
 w

ird
. 

§ 
7 

Sa
tz

un
gs

re
ch

t, 
Ex

pe
rim

en
tie

rk
la

us
el

 
§ 

7 
Sa

tz
un

gs
re

ch
t, 

Ex
pe

rim
en

tie
rk

la
us

el
 

(1
) J

ed
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

re
ge

lt 
ih

re
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
du

rc
h 

di
e 

G
ru

nd
-

or
dn

un
g 

un
d 

so
ns

tig
e 

Sa
tz

un
ge

n.
 D

ie
 G

ru
nd

or
dn

un
g 

en
th

äl
t d

ie
 

gr
un

dl
eg

en
de

n 
Be

st
im

m
un

ge
n,

 in
sb

es
on

de
re

 ü
be

r d
ie

 in
ne

re
 O

r-
ga

ni
sa

tio
n,

 s
ow

ie
 d

as
 Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

ss
ys

te
m

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

na
ch

 §
 5

. D
ar

üb
er

 h
in

au
s 

di
en

t s
ie

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 e

in
es

 G
es

et
ze

s 
od

er
 e

in
er

 a
uf

gr
un

d 
ei

ne
s 

G
es

et
ze

s 
er

la
ss

en
en

 R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
au

ss
ch

lie
ßl

ic
h 

zu
r R

eg
el

un
g 

de
r d

or
t j

ew
ei

ls
 b

es
tim

m
te

n 
Fä

lle
. 

(1
) J

ed
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

re
ge

lt 
ih

re
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
du

rc
h 

di
e 

G
ru

nd
-

or
dn

un
g 

un
d 

so
ns

tig
e 

Sa
tz

un
ge

n.
 D

ie
 G

ru
nd

or
dn

un
g 

en
th

äl
t d

ie
 

gr
un

dl
eg

en
de

n 
Be

st
im

m
un

ge
n,

 in
sb

es
on

de
re

 ü
be

r d
ie

 in
ne

re
 O

r-
ga

ni
sa

tio
n,

 s
ow

ie
 d

as
 Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

ss
ys

te
m

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

na
ch

 §
 5

. D
ar

üb
er

 h
in

au
s 

di
en

t s
ie

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 e

in
es

 G
es

et
ze

s 
od

er
 e

in
er

 a
uf

gr
un

d 
ei

ne
s 

G
es

et
ze

s 
er

la
ss

en
en

 R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
au

ss
ch

lie
ßl

ic
h 

zu
r R

eg
el

un
g 

de
r d

or
t j

ew
ei

ls
 b

es
tim

m
te

n 
Fä

lle
. 

(2
) J

ed
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

gi
bt

 s
ic

h 
1.

ei
ne

 O
rd

nu
ng

 ü
be

r d
ie

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
n,

 
2.

O
rd

nu
ng

en
 fü

r H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n,

 
3.

so
w

ei
t e

rfo
rd

er
lic

h 
O

rd
nu

ng
en

 ü
be

r d
ie

 O
rg

an
is

at
io

n 
un

d 
Be

nu
t-

zu
ng

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

Be
tri

eb
se

in
he

ite
n.

 
Fe

rn
er

 g
ib

t s
ic

h 
je

de
 U

ni
ve

rs
itä

t P
ro

m
ot

io
ns

or
dn

un
ge

n;
 H

ab
ilit

at
i-

on
so

rd
nu

ng
en

 k
ön

ne
n 

er
la

ss
en

 w
er

de
n.

 

(2
) J

ed
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

gi
bt

 s
ic

h 
1.

ei
ne

 O
rd

nu
ng

 ü
be

r d
ie

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
n,

 
2.

O
rd

nu
ng

en
 fü

r H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n,

 
3.

so
w

ei
t e

rfo
rd

er
lic

h 
O

rd
nu

ng
en

 ü
be

r d
ie

 O
rg

an
is

at
io

n 
un

d 
Be

nu
t-

zu
ng

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

Be
tri

eb
se

in
he

ite
n.

 
Fe

rn
er

 g
ib

t s
ic

h 
je

de
 U

ni
ve

rs
itä

t s
ow

ie
 im

 F
al

le
 d

es
 §

 3
4 

Ab
s.

 7
 

Sa
tz

 5
 e

in
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
Pr

om
o-

tio
ns

or
dn

un
ge

n;
 H

ab
ilit

at
io

ns
or

dn
un

ge
n 

kö
nn

en
 a

n 
U

ni
ve

rs
itä

te
n 

er
la

ss
en

 w
er

de
n.

 
(3

) D
ie

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
be

da
rf 

de
r G

en
eh

m
ig

un
g 

de
s 

fa
ch

lic
h 

zu
-

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s.

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

en
 w

er
de

n 
du

rc
h 

da
s 

Pr
äs

id
iu

m
 g

en
eh

m
ig

t. 
Pr

üf
un

gs
or

dn
un

ge
n 

le
hr

am
ts

be
zo

ge
ne

r S
tu

-
di

en
gä

ng
e 

si
nd

 d
em

 fü
r d

ie
 L

eh
re

rin
ne

n-
 u

nd
 L

eh
re

ra
us

bi
ld

un
g 

zu
-

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 a

nz
uz

ei
ge

n.
 

(3
) D

ie
 G

ru
nd

or
dn

un
g 

be
da

rf 
de

r G
en

eh
m

ig
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

-
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s.
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 w
er

de
n 

du
rc

h 
da

s 
Pr

äs
id

iu
m

 g
en

eh
m

ig
t. 

Pr
üf

un
gs

or
dn

un
ge

n 
le

hr
am

ts
be

zo
ge

ne
r S

tu
-

di
en

gä
ng

e 
si

nd
 d

em
 fü

r d
ie

 L
eh

re
rin

ne
n-

 u
nd

 L
eh

re
ra

us
bi

ld
un

g 
zu

-
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 a
nz

uz
ei

ge
n.

 
(4

) D
ie

 G
en

eh
m

ig
un

g 
ei

ne
r S

at
zu

ng
 is

t z
u 

ve
rs

ag
en

, w
en

n 
di

e 
be

-
ab

si
ch

tig
te

 R
eg

el
un

g 
re

ch
ts

w
id

rig
 is

t. 
N

eb
en

 d
em

 P
rä

si
di

um
 k

an
n 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 d

ie
 Ä

nd
er

un
g 

ei
ne

r S
at

zu
ng

 
zu

r W
ah

ru
ng

 d
er

 g
eb

ot
en

en
 E

in
he

itl
ic

hk
ei

t d
es

 H
oc

hs
ch

ul
w

es
en

s 
in

ne
rh

al
b 

de
s 

La
nd

es
 o

de
r i

nn
er

ha
lb

 d
er

 B
un

de
sr

ep
ub

lik
 D

eu
ts

ch
-

la
nd

 v
er

la
ng

en
; d

ie
 Ä

nd
er

un
g 

ka
nn

 fe
rn

er
 v

er
la

ng
t w

er
de

n,
 w

en
n 

(4
) D

ie
 G

en
eh

m
ig

un
g 

ei
ne

r S
at

zu
ng

 is
t z

u 
ve

rs
ag

en
, w

en
n 

di
e 

be
-

ab
si

ch
tig

te
 R

eg
el

un
g 

re
ch

ts
w

id
rig

 is
t. 

N
eb

en
 d

em
 P

rä
si

di
um

 k
an

n 
da

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 d
ie

 Ä
nd

er
un

g 
ei

ne
r S

at
zu

ng
 

zu
r W

ah
ru

ng
 d

er
 g

eb
ot

en
en

 E
in

he
itl

ic
hk

ei
t d

es
 H

oc
hs

ch
ul

w
es

en
s 

in
ne

rh
al

b 
de

s 
La

nd
es

 o
de

r i
nn

er
ha

lb
 d

er
 B

un
de

sr
ep

ub
lik

 D
eu

ts
ch

-
la

nd
 v

er
la

ng
en

; d
ie

 Ä
nd

er
un

g 
ka

nn
 fe

rn
er

 v
er

la
ng

t w
er

de
n,

 w
en

n 

18
 

 di
e 

G
en

eh
m

ig
un

g 
ni

ch
t h

ät
te

 e
rte

ilt
 w

er
de

n 
dü

rfe
n 

od
er

 a
uf

gr
un

d 
ge

än
de

rte
r R

ec
ht

sv
or

sc
hr

ift
en

 n
ic

ht
 m

eh
r e

rte
ilt

 w
er

de
n 

dü
rft

e.
 D

ie
 

Än
de

ru
ng

 e
in

er
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 k

an
n 

au
ße

rd
em

 z
ur

 A
np

as
su

ng
 

an
 ü

be
rre

gi
on

al
e 

R
ah

m
en

em
pf

eh
lu

ng
en

 o
de

r a
n 

da
s 

Er
ge

bn
is

 e
i-

ne
r A

kk
re

di
tie

ru
ng

 g
em

äß
 §

 5
 A

bs
. 5

 v
er

la
ng

t w
er

de
n.

 §
 1

06
 A

bs
. 2

 
un

d 
4 

N
r. 

2 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

di
e 

G
en

eh
m

ig
un

g 
ni

ch
t h

ät
te

 e
rte

ilt
 w

er
de

n 
dü

rfe
n 

od
er

 a
uf

gr
un

d 
ge

än
de

rte
r R

ec
ht

sv
or

sc
hr

ift
en

 n
ic

ht
 m

eh
r e

rte
ilt

 w
er

de
n 

dü
rft

e.
 D

ie
 

Än
de

ru
ng

 e
in

er
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 k

an
n 

au
ße

rd
em

 z
ur

 A
np

as
su

ng
 

an
 ü

be
rre

gi
on

al
e 

R
ah

m
en

em
pf

eh
lu

ng
en

 o
de

r a
n 

da
s 

Er
ge

bn
is

 e
i-

ne
r A

kk
re

di
tie

ru
ng

 g
em

äß
 §

 5
 A

bs
. 5

 v
er

la
ng

t w
er

de
n.

 §
 1

06
 A

bs
. 2

 
un

d 
4 

N
r. 

2 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

(5
) D

ie
 V

er
sa

gu
ng

 e
in

er
 G

en
eh

m
ig

un
g 

un
d 

da
s 

Ve
rla

ng
en

 n
ac

h 
ei

-
ne

r Ä
nd

er
un

g 
si

nd
 z

u 
be

gr
ün

de
n.

 
(5

) D
ie

 V
er

sa
gu

ng
 e

in
er

 G
en

eh
m

ig
un

g 
un

d 
da

s 
Ve

rla
ng

en
 n

ac
h 

ei
-

ne
r Ä

nd
er

un
g 

si
nd

 z
u 

be
gr

ün
de

n.
 

(6
) D

ie
 ö

ffe
nt

lic
he

 B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 d
er

 S
at

zu
ng

en
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
er

fo
lg

t u
nt

er
 d

em
 D

at
um

 d
er

 A
us

fe
rti

gu
ng

 in
 e

in
em

 h
oc

hs
ch

ul
ei

ge
-

ne
n 

Pu
bl

ik
at

io
ns

or
ga

n.
 D

as
 P

ub
lik

at
io

ns
or

ga
n 

m
us

s 
ei

n 
D

ru
ck

w
er

k 
se

in
, d

ie
 E

rs
ch

ei
nu

ng
sf

ol
ge

 a
ng

eb
en

, e
in

 E
rs

ch
ei

nu
ng

sd
at

um
 u

nd
 

ei
ne

 fo
rtl

au
fe

nd
e 

N
um

m
er

ie
ru

ng
 e

nt
ha

lte
n 

so
w

ie
 d

au
er

ha
ft 

au
fb

e-
w

ah
rt 

w
er

de
n.

 D
an

eb
en

 s
in

d 
di

e 
Sa

tz
un

ge
n 

in
 e

le
kt

ro
ni

sc
he

r F
or

m
 

üb
er

 d
ie

 In
te

rn
et

se
ite

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
gä

ng
lic

h 
zu

 m
ac

he
n.

 

(6
) D

ie
 ö

ffe
nt

lic
he

 B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 d
er

 S
at

zu
ng

en
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
er

fo
lg

t u
nt

er
 d

em
 D

at
um

 d
er

 A
us

fe
rti

gu
ng

 in
 e

in
em

 h
oc

hs
ch

ul
ei

ge
-

ne
n 

Pu
bl

ik
at

io
ns

or
ga

n.
 D

as
 P

ub
lik

at
io

ns
or

ga
n 

m
us

s 
ei

n 
D

ru
ck

w
er

k 
se

in
, d

ie
 E

rs
ch

ei
nu

ng
sf

ol
ge

 a
ng

eb
en

, e
in

 E
rs

ch
ei

nu
ng

sd
at

um
 u

nd
 

ei
ne

 fo
rtl

au
fe

nd
e 

N
um

m
er

ie
ru

ng
 e

nt
ha

lte
n 

so
w

ie
 d

au
er

ha
ft 

au
fb

e-
w

ah
rt 

w
er

de
n.

 D
an

eb
en

 s
in

d 
di

e 
Sa

tz
un

ge
n 

in
 e

le
kt

ro
ni

sc
he

r F
or

m
 

üb
er

 d
ie

 In
te

rn
et

se
ite

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
gä

ng
lic

h 
zu

 m
ac

he
n.

 
(7

) Z
ur

 E
rp

ro
bu

ng
 n

eu
er

 H
oc

hs
ch

ul
st

ru
kt

ur
en

, i
ns

be
so

nd
er

e 
be

i 
de

n 
O

rg
an

is
at

io
ns

- u
nd

 L
ei

tu
ng

ss
tru

kt
ur

en
, z

ur
 V

er
be

ss
er

un
g 

de
r 

En
ts

ch
ei

du
ng

sf
äh

ig
ke

it,
 z

ur
 B

es
ch

le
un

ig
un

g 
vo

n 
En

ts
ch

ei
du

ng
s-

pr
oz

es
se

n,
 z

ur
 E

rh
öh

un
g 

de
r W

irt
sc

ha
ftl

ic
hk

ei
t, 

zu
r P

ro
fil

bi
ld

un
g 

o-
de

r z
ur

 A
np

as
su

ng
 a

n 
sp

ez
ifi

sc
he

 E
rfo

rd
er

ni
ss

e 
de

r j
ew

ei
lig

en
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

kö
nn

en
 d

ur
ch

 R
eg

el
un

g 
in

 d
er

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
Ab

w
ei

-
ch

un
ge

n 
vo

n 
de

n 
Vo

rs
ch

rif
te

n 
de

r §
§ 

38
 u

nd
 3

9 
Ab

s.
 2

 b
is

 5
 s

ow
ie

 
de

r §
§ 

40
 u

nd
 7

1 
bi

s 
97

 fü
r d

ie
 D

au
er

 v
on

 b
is

 z
u 

fü
nf

 J
ah

re
n 

zu
ge

-
la

ss
en

 w
er

de
n;

 s
of

er
n 

da
be

i a
bw

ei
ch

en
de

 h
au

sh
al

ts
re

ch
tli

ch
e 

R
e-

ge
lu

ng
en

 o
de

r z
us

ät
zl

ic
he

 H
au

sh
al

ts
m

itt
el

 n
ot

w
en

di
g 

si
nd

, i
st

 d
ie

 
H

er
st

el
lu

ng
 d

es
 E

in
ve

rn
eh

m
en

s 
m

it 
de

m
 fü

r F
in

an
ze

n 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 e

rfo
rd

er
lic

h.
 S

of
er

n 
da

s 
Pr

äs
id

iu
m

 d
ie

s 
au

f d
er

 G
ru

nd
-

la
ge

 e
in

es
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
Se

na
ts

be
sc

hl
us

se
s 

be
an

tra
gt

, k
an

n 
di

e 
Er

pr
ob

un
gs

ph
as

e 
na

ch
 e

rs
tm

al
ig

em
 A

bl
au

f v
on

 d
em

 fa
ch

lic
h 

zu
-

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 u

m
 b

is
 z

u 
fü

nf
 J

ah
re

 v
er

lä
ng

er
t w

er
de

n.
 B

e-
so

ld
un

gs
re

ch
tli

ch
e 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

bl
ei

be
n 

un
be

rü
hr

t. 

(7
) Z

ur
 E

rp
ro

bu
ng

 n
eu

er
 H

oc
hs

ch
ul

st
ru

kt
ur

en
, i

ns
be

so
nd

er
e 

be
i 

de
n 

O
rg

an
is

at
io

ns
- u

nd
 L

ei
tu

ng
ss

tru
kt

ur
en

, z
ur

 V
er

be
ss

er
un

g 
de

r 
En

ts
ch

ei
du

ng
sf

äh
ig

ke
it,

 z
ur

 B
es

ch
le

un
ig

un
g 

vo
n 

En
ts

ch
ei

du
ng

s-
pr

oz
es

se
n,

 z
ur

 E
rh

öh
un

g 
de

r W
irt

sc
ha

ftl
ic

hk
ei

t, 
zu

r P
ro

fil
bi

ld
un

g 
o-

de
r z

ur
 A

np
as

su
ng

 a
n 

sp
ez

ifi
sc

he
 E

rfo
rd

er
ni

ss
e 

de
r j

ew
ei

lig
en

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
kö

nn
en

 d
ur

ch
 R

eg
el

un
g 

in
 d

er
 G

ru
nd

or
dn

un
g 

Ab
w

ei
-

ch
un

ge
n 

vo
n 

de
n 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

de
r §

§ 
38

 u
nd

 3
9 

Ab
s.

 2
 b

is
 5

 s
ow

ie
 

de
r §

§ 
40

 u
nd

 7
1 

bi
s 

97
 fü

r d
ie

 D
au

er
 v

on
 b

is
 z

u 
fü

nf
 J

ah
re

n 
zu

ge
-

la
ss

en
 w

er
de

n;
 s

of
er

n 
da

be
i a

bw
ei

ch
en

de
 h

au
sh

al
ts

re
ch

tli
ch

e 
R

e-
ge

lu
ng

en
 o

de
r z

us
ät

zl
ic

he
 H

au
sh

al
ts

m
itt

el
 n

ot
w

en
di

g 
si

nd
, i

st
 d

ie
 

H
er

st
el

lu
ng

 d
es

 E
in

ve
rn

eh
m

en
s 

m
it 

de
m

 fü
r F

in
an

ze
n 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 e
rfo

rd
er

lic
h.

 S
of

er
n 

da
s 

Pr
äs

id
iu

m
 d

ie
s 

au
f d

er
 G

ru
nd

-
la

ge
 e

in
es

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

Se
na

ts
be

sc
hl

us
se

s 
be

an
tra

gt
, k

an
n 

di
e 

Er
pr

ob
un

gs
ph

as
e 

na
ch

 e
rs

tm
al

ig
em

 A
bl

au
f v

on
 d

em
 fa

ch
lic

h 
zu

-
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 u
m

 b
is

 z
u 

fü
nf

 J
ah

re
 v

er
lä

ng
er

t w
er

de
n.

 S
ie

 
ka

nn
 im

 b
eg

rü
nd

et
en

 E
in

ze
lfa

ll 
bi

s 
zu

 e
in

er
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
Än

de
-

ru
ng

 d
es

 H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 e

rn
eu

t v
er

lä
ng

er
t w

er
de

n,
 s

of
er

n 
si

ch
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 de
sb

ea
m

te
nv

er
so

rg
un

gs
ge

se
tz

es
 d

ie
 A

m
ts

ze
it 

im
 z

ul
et

zt
 b

ek
le

id
e-

te
n 

Am
t a

ls
 h

au
pt

be
ru

fli
ch

es
 M

itg
lie

d 
ei

ne
r H

oc
hs

ch
ul

le
itu

ng
 a

uf
 

di
e 

Am
ts

ze
it 

de
s 

zu
vo

r b
ek

le
id

et
en

 A
m

te
s 

al
s 

ha
up

tb
er

uf
lic

he
s 

M
it-

gl
ie

d 
ei

ne
r H

oc
hs

ch
ul

le
itu

ng
 a

ng
er

ec
hn

et
 w

ird
. 

§ 
7 

Sa
tz

un
gs

re
ch

t, 
Ex

pe
rim

en
tie

rk
la

us
el

 
§ 

7 
Sa

tz
un

gs
re

ch
t, 

Ex
pe

rim
en

tie
rk

la
us

el
 

(1
) J

ed
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

re
ge

lt 
ih

re
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
du

rc
h 

di
e 

G
ru

nd
-

or
dn

un
g 

un
d 

so
ns

tig
e 

Sa
tz

un
ge

n.
 D

ie
 G

ru
nd

or
dn

un
g 

en
th

äl
t d

ie
 

gr
un

dl
eg

en
de

n 
Be

st
im

m
un

ge
n,

 in
sb

es
on

de
re

 ü
be

r d
ie

 in
ne

re
 O

r-
ga

ni
sa

tio
n,

 s
ow

ie
 d

as
 Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

ss
ys

te
m

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

na
ch

 §
 5

. D
ar

üb
er

 h
in

au
s 

di
en

t s
ie

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 e

in
es

 G
es

et
ze

s 
od

er
 e

in
er

 a
uf

gr
un

d 
ei

ne
s 

G
es

et
ze

s 
er

la
ss

en
en

 R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
au

ss
ch

lie
ßl

ic
h 

zu
r R

eg
el

un
g 

de
r d

or
t j

ew
ei

ls
 b

es
tim

m
te

n 
Fä

lle
. 

(1
) J

ed
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

re
ge

lt 
ih

re
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
du

rc
h 

di
e 

G
ru

nd
-

or
dn

un
g 

un
d 

so
ns

tig
e 

Sa
tz

un
ge

n.
 D

ie
 G

ru
nd

or
dn

un
g 

en
th

äl
t d

ie
 

gr
un

dl
eg

en
de

n 
Be

st
im

m
un

ge
n,

 in
sb

es
on

de
re

 ü
be

r d
ie

 in
ne

re
 O

r-
ga

ni
sa

tio
n,

 s
ow

ie
 d

as
 Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

ss
ys

te
m

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

na
ch

 §
 5

. D
ar

üb
er

 h
in

au
s 

di
en

t s
ie

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 e

in
es

 G
es

et
ze

s 
od

er
 e

in
er

 a
uf

gr
un

d 
ei

ne
s 

G
es

et
ze

s 
er

la
ss

en
en

 R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
au

ss
ch

lie
ßl

ic
h 

zu
r R

eg
el

un
g 

de
r d

or
t j

ew
ei

ls
 b

es
tim

m
te

n 
Fä

lle
. 

(2
) J

ed
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

gi
bt

 s
ic

h 
1.

ei
ne

 O
rd

nu
ng

 ü
be

r d
ie

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
n,

 
2.

O
rd

nu
ng

en
 fü

r H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n,

 
3.

so
w

ei
t e

rfo
rd

er
lic

h 
O

rd
nu

ng
en
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r d
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 O
rg

an
is

at
io

n 
un

d 
Be

nu
t-

zu
ng
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se
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tli
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n 
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d 
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se
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n.
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rn
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m
ot
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ilit

at
i-
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n 
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n.

 

(2
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e 

H
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hs
ch
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e 

gi
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1.

ei
ne

 O
rd

nu
ng

 ü
be

r d
ie

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
n,

 
2.

O
rd

nu
ng

en
 fü

r H
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hs
ch
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üf
un
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3.
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w

ei
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er
lic
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O
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r d
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ch
af
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n 
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d 
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n.
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 U
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ve
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4 

Ab
s.

 7
 

Sa
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 5
 e

in
e 

H
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hs
ch

ul
e 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W
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se

ns
ch
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om
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dn
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ge
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at
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dn
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n 
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en
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U
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te
n 
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en
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n.

 
(3

) D
ie

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
be

da
rf 

de
r G

en
eh

m
ig

un
g 

de
s 

fa
ch

lic
h 

zu
-

st
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ge
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M

in
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te
riu

m
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 P
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so
rd

nu
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en
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er
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n 
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h 
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iu

m
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ge
n 
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ge
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-
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ng
e 
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 d
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g 
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-
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n 
M
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(3
) D

ie
 G

ru
nd
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dn

un
g 
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rf 
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m
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h 
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M
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m
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n 
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m
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m
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un
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-
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r d
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-
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M
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m
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(4

) D
ie
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en

eh
m

ig
un

g 
ei

ne
r S

at
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ng
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u 
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en

, w
en

n 
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e 
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-
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si
ch
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 R
eg

el
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w
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rig
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N
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 d
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 k
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n 

da
s 
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h 

zu
st
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in
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m
 d

ie
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g 
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ng
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en
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t d
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w
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s 
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b 
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s 
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 d
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-
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; d
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 Ä
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g 
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er
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la
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n 
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) D

ie
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en
eh

m
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g 
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en
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n 
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e 
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-
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eg
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g 
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w
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 d
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m
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 Ä
nd
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g 
ei

ne
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en

n 
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dü
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 D
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rd
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 k
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n 
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su
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e 

R
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 o
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n 
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s 

Er
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 e
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kk
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ng
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er
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t w
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 §
 1
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. 2

 
un

d 
4 

N
r. 

2 
gi

lt 
en
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pr
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. 

di
e 

G
en

eh
m

ig
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g 
ni
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ät
te

 e
rte

ilt
 w
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n 
dü

rfe
n 

od
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 a
uf

gr
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d 
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sv
or
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n 

dü
rft
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ie
 

Än
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ru
ng

 e
in

er
 P

rü
fu

ng
so

rd
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ng
 k

an
n 

au
ße

rd
em

 z
ur

 A
np
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su

ng
 

an
 ü

be
rre

gi
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e 

R
ah

m
en

em
pf

eh
lu

ng
en

 o
de

r a
n 

da
s 

Er
ge

bn
is

 e
i-

ne
r A

kk
re

di
tie

ru
ng

 g
em
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 §

 5
 A

bs
. 5

 v
er

la
ng

t w
er

de
n.

 §
 1

06
 A

bs
. 2

 
un

d 
4 

N
r. 

2 
gi

lt 
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(5
) D

ie
 V

er
sa

gu
ng

 e
in

er
 G

en
eh

m
ig

un
g 
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d 
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s 

Ve
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ng
en

 n
ac

h 
ei

-
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r Ä
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un

g 
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nd
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u 
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) D
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 V
er

sa
gu
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 G
en
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m
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g 
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 n

ac
h 
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un
g 
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(6
) D

ie
 ö

ffe
nt

lic
he

 B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 d
er

 S
at

zu
ng

en
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
er

fo
lg

t u
nt

er
 d

em
 D

at
um
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er

 A
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fe
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ng
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 e
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em
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oc

hs
ch

ul
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ge
-
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n 

Pu
bl

ik
at

io
ns
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ga
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 D
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 P

ub
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at
io

ns
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n 

m
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s 
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n 
D

ru
ck

w
er

k 
se

in
, d

ie
 E

rs
ch

ei
nu

ng
sf

ol
ge

 a
ng
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en

, e
in

 E
rs

ch
ei

nu
ng

sd
at
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 u

nd
 

ei
ne

 fo
rtl

au
fe

nd
e 

N
um

m
er

ie
ru

ng
 e

nt
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lte
n 

so
w

ie
 d

au
er

ha
ft 

au
fb

e-
w
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rt 

w
er

de
n.

 D
an

eb
en

 s
in

d 
di

e 
Sa

tz
un

ge
n 

in
 e

le
kt
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sc
he

r F
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m
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er
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ie
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te
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et

se
ite
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er

 H
oc

hs
ch
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e 
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he
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(6
) D

ie
 ö

ffe
nt

lic
he

 B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 d
er

 S
at

zu
ng

en
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
er

fo
lg

t u
nt

er
 d

em
 D

at
um

 d
er

 A
us

fe
rti

gu
ng

 in
 e

in
em

 h
oc

hs
ch

ul
ei

ge
-

ne
n 

Pu
bl

ik
at

io
ns

or
ga

n.
 D

as
 P

ub
lik

at
io

ns
or

ga
n 

m
us

s 
ei

n 
D

ru
ck

w
er

k 
se

in
, d

ie
 E

rs
ch

ei
nu

ng
sf

ol
ge

 a
ng

eb
en

, e
in

 E
rs

ch
ei

nu
ng

sd
at

um
 u

nd
 

ei
ne

 fo
rtl

au
fe

nd
e 

N
um

m
er

ie
ru

ng
 e

nt
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lte
n 

so
w

ie
 d

au
er

ha
ft 

au
fb

e-
w

ah
rt 

w
er

de
n.

 D
an

eb
en

 s
in

d 
di

e 
Sa

tz
un

ge
n 

in
 e

le
kt

ro
ni

sc
he

r F
or

m
 

üb
er

 d
ie

 In
te

rn
et

se
ite

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
gä

ng
lic

h 
zu

 m
ac

he
n.

 
(7

) Z
ur

 E
rp

ro
bu

ng
 n

eu
er

 H
oc

hs
ch

ul
st

ru
kt

ur
en

, i
ns

be
so

nd
er

e 
be

i 
de

n 
O

rg
an

is
at

io
ns

- u
nd

 L
ei

tu
ng

ss
tru

kt
ur

en
, z

ur
 V

er
be

ss
er

un
g 

de
r 

En
ts

ch
ei

du
ng

sf
äh

ig
ke

it,
 z

ur
 B

es
ch

le
un

ig
un

g 
vo

n 
En

ts
ch

ei
du

ng
s-

pr
oz

es
se

n,
 z

ur
 E

rh
öh

un
g 

de
r W

irt
sc

ha
ftl

ic
hk

ei
t, 

zu
r P

ro
fil

bi
ld

un
g 

o-
de

r z
ur

 A
np

as
su

ng
 a

n 
sp

ez
ifi

sc
he

 E
rfo

rd
er

ni
ss

e 
de

r j
ew

ei
lig

en
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

kö
nn

en
 d

ur
ch

 R
eg

el
un

g 
in

 d
er

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
Ab

w
ei

-
ch

un
ge

n 
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n 
de

n 
Vo

rs
ch

rif
te

n 
de

r §
§ 
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 u

nd
 3

9 
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 b
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 s
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ie

 
de

r §
§ 

40
 u

nd
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1 
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s 
97

 fü
r d

ie
 D

au
er

 v
on

 b
is

 z
u 

fü
nf

 J
ah

re
n 

zu
ge

-
la

ss
en

 w
er

de
n;

 s
of

er
n 

da
be

i a
bw

ei
ch

en
de

 h
au

sh
al

ts
re

ch
tli

ch
e 

R
e-

ge
lu

ng
en

 o
de

r z
us

ät
zl

ic
he

 H
au

sh
al

ts
m

itt
el

 n
ot

w
en

di
g 

si
nd

, i
st

 d
ie

 
H

er
st

el
lu

ng
 d

es
 E

in
ve

rn
eh

m
en

s 
m

it 
de

m
 fü

r F
in

an
ze

n 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 e

rfo
rd

er
lic

h.
 S

of
er

n 
da

s 
Pr

äs
id

iu
m

 d
ie

s 
au

f d
er

 G
ru

nd
-

la
ge

 e
in
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 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
Se

na
ts

be
sc

hl
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s 

be
an
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, k
an

n 
di

e 
Er

pr
ob

un
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e 
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ch
 e

rs
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em
 A
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 d
em
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ch

lic
h 
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-
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M

in
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m
 u

m
 b
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fü
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ld
un
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tli
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n 
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be
n 
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hr
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(7
) Z

ur
 E

rp
ro

bu
ng

 n
eu

er
 H

oc
hs

ch
ul

st
ru

kt
ur

en
, i

ns
be

so
nd

er
e 

be
i 

de
n 

O
rg

an
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at
io

ns
- u

nd
 L

ei
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ng
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kt

ur
en
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ur

 V
er
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ss

er
un

g 
de

r 
En

ts
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ei
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ng
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ke
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 z
ur

 B
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ch
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un
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g 
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n 

En
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du
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 z
ur

 E
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un
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de

r W
irt
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hk
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de
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 A
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n 
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 E
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ss
e 
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ew
ei
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H

oc
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ch
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e 
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nn
en

 d
ur

ch
 R

eg
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un
g 

in
 d

er
 G

ru
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un
g 
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w
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r §

§ 
38

 u
nd

 3
9 

Ab
s.
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 b
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r d
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 w

er
de

n;
 s

of
er

n 
da

be
i a

bw
ei

ch
en

de
 h

au
sh

al
ts

re
ch

tli
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R
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 d
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n 
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m
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er

lic
h.

 S
of

er
n 

da
s 

Pr
äs

id
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 d
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f d
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 d
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 b
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 fa
ch

-
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 b

ef
ür

w
or

te
t w

ird
. E

rp
ro

bu
ng

en
 n

ac
h 

Sa
tz

 1
 s

in
d 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

 z
u 

be
gl

ei
te

n 
un

d 
hi

ns
ic

ht
lic

h 
ih

re
r W

ir-
ku

ng
 z

u 
üb

er
pr

üf
en

; d
ie

s 
er

fo
lg

t u
nt

er
 B

et
ei

lig
un

g 
de

s 
Pr

äs
id

iu
m

s,
 

de
s 

Se
na

ts
, d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ra
ts

 u
nd

 g
eg

eb
en

en
fa

lls
 d

er
 F

ac
hb

e-
re

ic
hs

rä
te

. B
es

ol
du

ng
sr

ec
ht

lic
he

 V
or

sc
hr

ift
en

 b
le

ib
en

 u
nb

er
üh

rt.
 

§ 
8 

H
oc

hs
ch

ul
en

tw
ic

kl
un

g 
§ 

8 
H

oc
hs

ch
ul

en
tw

ic
kl

un
g 

(1
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
tw

ic
kl

un
g 

is
t s

ow
oh

l e
in

e 
Au

fg
ab

e 
de

r H
oc

h-
sc

hu
le

n 
al

s 
au

ch
, u

nt
er

 B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
se

in
er

 G
es

am
tv

er
an

tw
or

-
tu

ng
 fü

r d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

, d
es

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s.
 

(1
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
tw

ic
kl

un
g 

is
t s

ow
oh

l e
in

e 
Au

fg
ab

e 
de

r H
oc

h-
sc

hu
le

n 
al

s 
au

ch
, u

nt
er

 B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
se

in
er

 G
es

am
tv

er
an

tw
or

-
tu

ng
 fü

r d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

, d
es

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s.
 

(2
) Z

ur
 S

tä
rk

un
g 

de
r Z

us
am

m
en

ar
be

it 
zw

is
ch

en
 d

em
 fa

ch
lic

h 
zu

-
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 u
nd

 d
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

 g
em

äß
 §

 1
 A

bs
. 1

 
Sa

tz
 1

 d
ie

nt
 d

as
 v

om
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 u

nd
 d

en
 

H
oc

hs
ch

ul
en

 z
u 

gr
ün

de
nd

e 
H

oc
hs

ch
ul

fo
ru

m
 R

he
in

la
nd

-P
fa

lz
. D

as
 

H
oc

hs
ch

ul
fo

ru
m

 R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

 u
nt

er
st

üt
zt

 a
ls

 g
em

ei
ns

am
e 

in
st

i-
tu

tio
na

lis
ie

rte
 P

la
ttf

or
m

 d
en

 re
ge

lm
äß

ig
en

 A
us

ta
us

ch
 ü

be
r d

ie
 

H
oc

hs
ch

ul
en

tw
ic

kl
un

g 
un

d 
di

e 
Ko

or
di

na
tio

n 
da

m
it 

ve
rb

un
de

ne
r A

k-
tiv

itä
te

n.
 

(2
) Z

ur
 S

tä
rk

un
g 

de
r Z

us
am

m
en

ar
be

it 
zw

is
ch

en
 d

em
 fa

ch
lic

h 
zu

-
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 u
nd

 d
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

 g
em

äß
 §

 1
 A

bs
. 1

 
Sa

tz
 1

 d
ie

nt
 d

as
 v

om
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 u

nd
 d

en
 

H
oc

hs
ch

ul
en

 z
u 

gr
ün

de
nd

e 
H

oc
hs

ch
ul

fo
ru

m
 R

he
in

la
nd

-P
fa

lz
. D

as
 

H
oc

hs
ch

ul
fo

ru
m

 R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

 u
nt

er
st

üt
zt

 a
ls

 g
em

ei
ns

am
e 

in
st

i-
tu

tio
na

lis
ie

rte
 P

la
ttf

or
m

 d
en

 re
ge

lm
äß

ig
en

 A
us

ta
us

ch
 ü

be
r d

ie
 

H
oc

hs
ch

ul
en

tw
ic

kl
un

g 
un

d 
di

e 
Ko

or
di

na
tio

n 
da

m
it 

ve
rb

un
de

ne
r A

k-
tiv

itä
te

n.
 

(3
) D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 k
an

n 
m

it 
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 

ge
m

äß
 §

 1
 A

bs
. 1

 S
at

z 
1 

m
eh

rjä
hr

ig
 g

el
te

nd
e 

Ve
re

in
ba

ru
ng

en
 ü

be
r 

de
re

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
tw

ic
kl

un
g 

ab
sc

hl
ie

ße
n.

  

(3
) D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 k
an

n 
m

it 
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 

ge
m

äß
 §

 1
 A

bs
. 1

 S
at

z 
1 

m
eh

rjä
hr

ig
 g

el
te

nd
e 

Ve
re

in
ba

ru
ng

en
 ü

be
r 

de
re

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
tw

ic
kl

un
g 

ab
sc

hl
ie

ße
n.

  
(4

) D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 g
em

äß
 §

 1
 A

bs
. 1

 S
at

z 
1 

st
el

le
n 

ei
ge

nv
er

an
t-

w
or

tli
ch

 m
eh

rjä
hr

ig
 g

el
te

nd
e 

En
tw

ic
kl

un
gs

pl
an

un
ge

n 
au

f u
nd

 
sc

hr
ei

be
n 

di
es

e 
re

ge
lm

äß
ig

 fo
rt.

 In
 d

en
 E

nt
w

ic
kl

un
gs

pl
an

un
ge

n 
le

-
ge

n 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

en
 ih

re
 s

tra
te

gi
sc

he
n 

Zi
el

e,
 in

sb
es

on
de

re
 in

 d
en

 
Be

re
ic

he
n 

St
ud

iu
m

, L
eh

re
, F

or
sc

hu
ng

, N
ac

hw
uc

hs
fö

rd
er

un
g 

so
w

ie
 

W
is

se
ns

- u
nd

 T
ec

hn
ol

og
ie

tra
ns

fe
r, 

fe
st

. 

(4
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 g

em
äß

 §
 1

 A
bs

. 1
 S

at
z 

1 
st

el
le

n 
ei

ge
nv

er
an

t-
w

or
tli

ch
 m

eh
rjä

hr
ig

 g
el

te
nd

e 
En

tw
ic

kl
un

gs
pl

an
un

ge
n 

au
f u

nd
 

sc
hr

ei
be

n 
di

es
e 

re
ge

lm
äß

ig
 fo

rt.
 In

 d
en

 E
nt

w
ic

kl
un

gs
pl

an
un

ge
n 

le
-

ge
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
en

 ih
re

 s
tra

te
gi

sc
he

n 
Zi

el
e,

 in
sb

es
on

de
re

 in
 d

en
 

Be
re

ic
he

n 
St

ud
iu

m
, L

eh
re

, F
or

sc
hu

ng
, N

ac
hw

uc
hs

fö
rd

er
un

g,
 

N
ac

hh
al

tig
ke

it 
so

w
ie

 W
is

se
ns

- u
nd

 T
ec

hn
ol

og
ie

tra
ns

fe
r, 

fe
st

. 
§ 

9 
Se

lb
st

ve
rw

al
tu

ng
sa

ng
el

eg
en

he
ite

n,
 A

uf
tr

ag
sa

ng
el

eg
en

he
i-

te
n 

§ 
9 

Se
lb

st
ve

rw
al

tu
ng

sa
ng

el
eg

en
he

ite
n,

 A
uf

tr
ag

sa
ng

el
eg

en
he

i-
te

n 
(1

) Z
u 

de
n 

Se
lb

st
ve

rw
al

tu
ng

sa
ng

el
eg

en
he

ite
n 

ge
hö

re
n 

in
sb

es
on

-
de

re
 

(1
) Z

u 
de

n 
Se

lb
st

ve
rw

al
tu

ng
sa

ng
el

eg
en

he
ite

n 
ge

hö
re

n 
in

sb
es

on
-

de
re

 

20
 

 1.
An

ge
le

ge
nh

ei
te

n 
de

r E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 v

on
 S

tu
di

er
en

de
n,

 
2.

di
e 

Pl
an

un
g 

un
d 

O
rg

an
is

at
io

n 
de

s 
Le

hr
an

ge
bo

ts
, 

3.
da

s 
St

ud
iu

m
, d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
ge

n 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

de
r V

er
le

i-
hu

ng
 v

on
 H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

en
 o

de
r Z

er
tif

ik
at

en
, 

4.
di

e 
Pl

an
un

g 
un

d 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r F

or
sc

hu
ng

, 
5.

di
e 

H
er

an
bi

ld
un

g 
un

d 
Fö

rd
er

un
g 

de
s 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 u

nd
 

kü
ns

tle
ris

ch
en

 N
ac

hw
uc

hs
es

, 
6.

di
e 

M
itw

irk
un

g 
an

 o
de

r d
ie

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
vo

n 
Be

ru
fu

ng
en

, 
7.

di
e 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
de

s 
Pe

rs
on

al
s,

 
8.

di
e 

R
eg

el
un

g 
de

r s
ic

h 
au

s 
de

r M
itg

lie
ds

ch
af

t z
ur

 H
oc

hs
ch

ul
e 

er
-

ge
be

nd
en

 R
ec

ht
e 

un
d 

Pf
lic

ht
en

 d
er

 M
itg

lie
de

r, 
9.

di
e 

Ve
rw

al
tu

ng
 e

ig
en

en
 V

er
m

ög
en

s,
 

10
.V

or
sc

hl
äg

e 
in

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ba

us
, 

11
.d

ie
 U

nt
er

ric
ht

un
g 

de
r Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
t ü

be
r d

ie
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r 

Au
fg

ab
en

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

12
.d

ie
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r V

er
an

tw
or

tu
ng

 in
 d

er
 W

is
se

ns
ch

af
t u

nd
 

Ku
ns

t, 
in

sb
es

on
de

re
 in

 F
or

sc
hu

ng
 u

nd
 L

eh
re

, n
ac

h 
§ 

3 
Ab

s.
 6

 b
is

 9
 

un
d 

di
e 

Q
ua

lit
ät

ss
ic

he
ru

ng
 n

ac
h 

§ 
5.

 

1.
An

ge
le

ge
nh

ei
te

n 
de

r E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 v

on
 S

tu
di

er
en

de
n,

 
2.

di
e 

Pl
an

un
g 

un
d 

O
rg

an
is

at
io

n 
de

s 
Le

hr
an

ge
bo

ts
, 

3.
da

s 
St

ud
iu

m
, d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
ge

n 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

de
r V

er
le

i-
hu

ng
 v

on
 H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

en
 o

de
r Z

er
tif

ik
at

en
, 

4.
di

e 
Pl

an
un

g 
un

d 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
so

w
ie

 d
ie

 F
ör

de
ru

ng
 d

es
 W

is
se

ns
- u

nd
 T

ec
hn

ol
og

ie
tra

ns
fe

rs
 e

in
-

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

G
rü

nd
un

ge
n,

 
5.

di
e 

H
er

an
bi

ld
un

g 
un

d 
Fö

rd
er

un
g 

de
s 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 u

nd
 

kü
ns

tle
ris

ch
en

 N
ac

hw
uc

hs
es

, 
6.

di
e 

M
itw

irk
un

g 
an

 o
de

r d
ie

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
vo

n 
Be

ru
fu

ng
en

, 
7.

di
e 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
de

s 
Pe

rs
on

al
s,

 
8.

di
e 

R
eg

el
un

g 
de

r s
ic

h 
au

s 
de

r M
itg

lie
ds

ch
af

t z
ur

 H
oc

hs
ch

ul
e 

er
-

ge
be

nd
en

 R
ec

ht
e 

un
d 

Pf
lic

ht
en

 d
er

 M
itg

lie
de

r, 
9.

di
e 

Ve
rw

al
tu

ng
 e

ig
en

en
 V

er
m

ög
en

s,
 

10
.V

or
sc

hl
äg

e 
in

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ba

us
, 

11
.d

ie
 U

nt
er

ric
ht

un
g 

de
r Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
t ü

be
r d

ie
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r 

Au
fg

ab
en

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e,

 u
nd

 
12

.d
ie

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

r V
er

an
tw

or
tu

ng
 in

 d
er

 W
is

se
ns

ch
af

t u
nd

 
Ku

ns
t, 

in
sb

es
on

de
re

 in
 F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 L
eh

re
, n

ac
h 

§ 
3 

Ab
s.

 6
 b

is
 9

 
un

d 
di

e 
Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

 n
ac

h 
§ 

5.
 u

nd
 

13
. d

ie
 L

ei
tu

ng
 v

on
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
un

d 
Be

tri
eb

s-
ei

nh
ei

te
n 

na
ch

 §
 9

3 
Ab

s.
 1

. 
(2

) A
uf

tra
gs

an
ge

le
ge

nh
ei

te
n 

si
nd

 
1.

di
e 

Pe
rs

on
al

ve
rw

al
tu

ng
, 

2.
di

e 
H

au
sh

al
ts

ve
rw

al
tu

ng
, i

ns
be

so
nd

er
e 

di
e 

Be
w

irt
sc

ha
ftu

ng
 u

nd
 

Ve
rw

en
du

ng
 d

er
 z

ug
ew

ie
se

ne
n 

St
el

le
n 

un
d 

M
itt

el
, d

ie
 W

irt
sc

ha
fts

- 
un

d 
Fi

na
nz

ve
rw

al
tu

ng
, 

3.
di

e 
Ve

rw
al

tu
ng

 d
es

 d
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

 d
ie

ne
nd

en
 L

an
de

sv
er

m
ö-

ge
ns

, 
4.

di
e 

Au
fg

ab
en

 b
ei

 d
er

 E
rm

itt
lu

ng
 d

er
 A

us
bi

ld
un

gs
ka

pa
zi

tä
t u

nd
 

de
r F

es
ts

et
zu

ng
 v

on
 Z

ul
as

su
ng

sz
ah

le
n,

 
5.

Au
fg

ab
en

 d
er

 B
er

uf
sa

us
bi

ld
un

g 
na

ch
 d

em
 B

er
uf

sb
ild

un
gs

ge
se

tz
, 

(2
) A

uf
tra

gs
an

ge
le

ge
nh

ei
te

n 
si

nd
 

1.
di

e 
Pe

rs
on

al
ve

rw
al

tu
ng

, 
2.

di
e 

H
au

sh
al

ts
ve

rw
al

tu
ng

, i
ns

be
so

nd
er

e 
di

e 
Be

w
irt

sc
ha

ftu
ng

 u
nd

 
Ve

rw
en

du
ng

 d
er

 z
ug

ew
ie

se
ne

n 
St

el
le

n 
un

d 
M

itt
el

, d
ie

 W
irt

sc
ha

fts
- 

un
d 

Fi
na

nz
ve

rw
al

tu
ng

, 
3.

di
e 

Ve
rw

al
tu

ng
 d

es
 d

en
 H

oc
hs

ch
ul

en
 d

ie
ne

nd
en

 L
an

de
sv

er
m

ö-
ge

ns
, 

4.
di

e 
Au

fg
ab

en
 b

ei
 d

er
 E

rm
itt

lu
ng

 d
er

 A
us

bi
ld

un
gs

ka
pa

zi
tä

t u
nd

 
de

r F
es

ts
et

zu
ng

 v
on

 Z
ul

as
su

ng
sz

ah
le

n,
 

5.
Au

fg
ab

en
 d

er
 B

er
uf

sa
us

bi
ld

un
g 

na
ch

 d
em

 B
er

uf
sb

ild
un

gs
ge

se
tz

, 
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di
e 

Er
pr

ob
un

g 
na

ch
 M

aß
ga

be
 d

er
 E

va
lu

ie
ru

ng
 b

ew
äh

rt 
ha

t u
nd

 
ei

ne
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 Ä
nd

er
un

g 
de

s 
H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

 v
om

 fa
ch

-
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 b

ef
ür

w
or

te
t w

ird
. E

rp
ro

bu
ng

en
 n

ac
h 

Sa
tz

 1
 s

in
d 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

 z
u 

be
gl

ei
te

n 
un

d 
hi

ns
ic

ht
lic

h 
ih

re
r W

ir-
ku

ng
 z

u 
üb

er
pr

üf
en

; d
ie

s 
er

fo
lg

t u
nt

er
 B

et
ei

lig
un

g 
de

s 
Pr

äs
id

iu
m

s,
 

de
s 

Se
na

ts
, d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ra
ts

 u
nd

 g
eg

eb
en

en
fa

lls
 d

er
 F

ac
hb

e-
re

ic
hs

rä
te

. B
es

ol
du

ng
sr

ec
ht

lic
he

 V
or

sc
hr

ift
en

 b
le

ib
en

 u
nb

er
üh

rt.
 

§ 
8 

H
oc

hs
ch

ul
en

tw
ic

kl
un

g 
§ 

8 
H

oc
hs

ch
ul

en
tw

ic
kl

un
g 

(1
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
tw

ic
kl

un
g 

is
t s

ow
oh

l e
in

e 
Au

fg
ab

e 
de

r H
oc

h-
sc

hu
le

n 
al

s 
au

ch
, u

nt
er

 B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
se

in
er

 G
es

am
tv

er
an

tw
or

-
tu

ng
 fü

r d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

, d
es

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s.
 

(1
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
tw

ic
kl

un
g 

is
t s

ow
oh

l e
in

e 
Au

fg
ab

e 
de

r H
oc

h-
sc

hu
le

n 
al

s 
au

ch
, u

nt
er

 B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
se

in
er

 G
es

am
tv

er
an

tw
or

-
tu

ng
 fü

r d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

, d
es

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s.
 

(2
) Z

ur
 S

tä
rk

un
g 

de
r Z

us
am

m
en

ar
be

it 
zw

is
ch

en
 d

em
 fa

ch
lic

h 
zu

-
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 u
nd

 d
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

 g
em

äß
 §

 1
 A

bs
. 1

 
Sa

tz
 1

 d
ie

nt
 d

as
 v

om
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 u

nd
 d

en
 

H
oc

hs
ch

ul
en

 z
u 

gr
ün

de
nd

e 
H

oc
hs

ch
ul

fo
ru

m
 R

he
in

la
nd

-P
fa

lz
. D

as
 

H
oc

hs
ch

ul
fo

ru
m

 R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

 u
nt

er
st

üt
zt

 a
ls

 g
em

ei
ns

am
e 

in
st

i-
tu

tio
na

lis
ie

rte
 P

la
ttf

or
m

 d
en

 re
ge

lm
äß

ig
en

 A
us

ta
us

ch
 ü

be
r d

ie
 

H
oc

hs
ch

ul
en

tw
ic

kl
un

g 
un

d 
di

e 
Ko

or
di

na
tio

n 
da

m
it 

ve
rb

un
de

ne
r A

k-
tiv

itä
te

n.
 

(2
) Z

ur
 S

tä
rk

un
g 

de
r Z

us
am

m
en

ar
be

it 
zw

is
ch

en
 d

em
 fa

ch
lic

h 
zu

-
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 u
nd

 d
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

 g
em

äß
 §

 1
 A

bs
. 1

 
Sa

tz
 1

 d
ie

nt
 d

as
 v

om
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 u

nd
 d

en
 

H
oc

hs
ch

ul
en

 z
u 

gr
ün

de
nd

e 
H

oc
hs

ch
ul

fo
ru

m
 R

he
in

la
nd

-P
fa

lz
. D

as
 

H
oc

hs
ch

ul
fo

ru
m

 R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

 u
nt

er
st

üt
zt

 a
ls

 g
em

ei
ns

am
e 

in
st

i-
tu

tio
na

lis
ie

rte
 P

la
ttf

or
m

 d
en

 re
ge

lm
äß

ig
en

 A
us

ta
us

ch
 ü

be
r d

ie
 

H
oc

hs
ch

ul
en

tw
ic

kl
un

g 
un

d 
di

e 
Ko

or
di

na
tio

n 
da

m
it 

ve
rb

un
de

ne
r A

k-
tiv

itä
te

n.
 

(3
) D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 k
an

n 
m

it 
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 

ge
m

äß
 §

 1
 A

bs
. 1

 S
at

z 
1 

m
eh

rjä
hr

ig
 g

el
te

nd
e 

Ve
re

in
ba

ru
ng

en
 ü

be
r 

de
re

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
tw

ic
kl

un
g 

ab
sc

hl
ie

ße
n.

  

(3
) D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 k
an

n 
m

it 
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 

ge
m

äß
 §

 1
 A

bs
. 1

 S
at

z 
1 

m
eh

rjä
hr

ig
 g

el
te

nd
e 

Ve
re

in
ba

ru
ng

en
 ü

be
r 

de
re

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
tw

ic
kl

un
g 

ab
sc

hl
ie

ße
n.

  
(4

) D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 g
em

äß
 §

 1
 A

bs
. 1

 S
at

z 
1 

st
el

le
n 

ei
ge

nv
er

an
t-

w
or

tli
ch

 m
eh

rjä
hr

ig
 g

el
te

nd
e 

En
tw

ic
kl

un
gs

pl
an

un
ge

n 
au

f u
nd

 
sc

hr
ei

be
n 

di
es

e 
re

ge
lm

äß
ig

 fo
rt.

 In
 d

en
 E

nt
w

ic
kl

un
gs

pl
an

un
ge

n 
le

-
ge

n 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

en
 ih

re
 s

tra
te

gi
sc

he
n 

Zi
el

e,
 in

sb
es

on
de

re
 in

 d
en

 
Be

re
ic

he
n 

St
ud

iu
m

, L
eh

re
, F

or
sc

hu
ng

, N
ac

hw
uc

hs
fö

rd
er

un
g 

so
w

ie
 

W
is

se
ns

- u
nd

 T
ec

hn
ol

og
ie

tra
ns

fe
r, 

fe
st

. 

(4
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 g

em
äß

 §
 1

 A
bs

. 1
 S

at
z 

1 
st

el
le

n 
ei

ge
nv

er
an

t-
w

or
tli

ch
 m

eh
rjä

hr
ig

 g
el

te
nd

e 
En

tw
ic

kl
un

gs
pl

an
un

ge
n 

au
f u

nd
 

sc
hr

ei
be

n 
di

es
e 

re
ge

lm
äß

ig
 fo

rt.
 In

 d
en

 E
nt

w
ic

kl
un

gs
pl

an
un

ge
n 

le
-

ge
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
en

 ih
re

 s
tra

te
gi

sc
he

n 
Zi

el
e,

 in
sb

es
on

de
re

 in
 d

en
 

Be
re

ic
he

n 
St

ud
iu

m
, L

eh
re

, F
or

sc
hu

ng
, N

ac
hw

uc
hs

fö
rd

er
un

g,
 

N
ac

hh
al

tig
ke

it 
so

w
ie

 W
is

se
ns

- u
nd

 T
ec

hn
ol

og
ie

tra
ns

fe
r, 

fe
st

. 
§ 

9 
Se

lb
st

ve
rw

al
tu

ng
sa

ng
el

eg
en

he
ite

n,
 A

uf
tr

ag
sa

ng
el

eg
en

he
i-

te
n 

§ 
9 

Se
lb

st
ve

rw
al

tu
ng

sa
ng

el
eg

en
he

ite
n,

 A
uf

tr
ag

sa
ng

el
eg

en
he

i-
te

n 
(1

) Z
u 

de
n 

Se
lb

st
ve

rw
al

tu
ng

sa
ng

el
eg

en
he

ite
n 

ge
hö

re
n 

in
sb

es
on

-
de

re
 

(1
) Z

u 
de

n 
Se

lb
st

ve
rw

al
tu

ng
sa

ng
el

eg
en

he
ite

n 
ge

hö
re

n 
in

sb
es

on
-

de
re
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 1.
An

ge
le

ge
nh

ei
te

n 
de

r E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 v

on
 S

tu
di

er
en

de
n,

 
2.

di
e 

Pl
an

un
g 

un
d 

O
rg

an
is

at
io

n 
de

s 
Le

hr
an

ge
bo

ts
, 

3.
da

s 
St

ud
iu

m
, d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
ge

n 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

de
r V

er
le

i-
hu

ng
 v

on
 H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

en
 o

de
r Z

er
tif

ik
at

en
, 

4.
di

e 
Pl

an
un

g 
un

d 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r F

or
sc

hu
ng

, 
5.

di
e 

H
er

an
bi

ld
un

g 
un

d 
Fö

rd
er

un
g 

de
s 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 u

nd
 

kü
ns

tle
ris

ch
en

 N
ac

hw
uc

hs
es

, 
6.

di
e 

M
itw

irk
un

g 
an

 o
de

r d
ie

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
vo

n 
Be

ru
fu

ng
en

, 
7.

di
e 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
de

s 
Pe

rs
on

al
s,

 
8.

di
e 

R
eg

el
un

g 
de

r s
ic

h 
au

s 
de

r M
itg

lie
ds

ch
af

t z
ur

 H
oc

hs
ch

ul
e 

er
-

ge
be

nd
en

 R
ec

ht
e 

un
d 

Pf
lic

ht
en

 d
er

 M
itg

lie
de

r, 
9.

di
e 

Ve
rw

al
tu

ng
 e

ig
en

en
 V

er
m

ög
en

s,
 

10
.V

or
sc

hl
äg

e 
in

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ba

us
, 

11
.d

ie
 U

nt
er

ric
ht

un
g 

de
r Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
t ü

be
r d

ie
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r 

Au
fg

ab
en

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

12
.d

ie
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r V

er
an

tw
or

tu
ng

 in
 d

er
 W

is
se

ns
ch

af
t u

nd
 

Ku
ns

t, 
in

sb
es

on
de

re
 in

 F
or

sc
hu

ng
 u

nd
 L

eh
re

, n
ac

h 
§ 

3 
Ab

s.
 6

 b
is

 9
 

un
d 

di
e 

Q
ua

lit
ät

ss
ic

he
ru

ng
 n

ac
h 

§ 
5.

 

1.
An

ge
le

ge
nh

ei
te

n 
de

r E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 v

on
 S

tu
di

er
en

de
n,

 
2.

di
e 

Pl
an

un
g 

un
d 

O
rg

an
is

at
io

n 
de

s 
Le

hr
an

ge
bo

ts
, 

3.
da

s 
St

ud
iu

m
, d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
ge

n 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

de
r V

er
le

i-
hu

ng
 v

on
 H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

en
 o

de
r Z

er
tif

ik
at

en
, 

4.
di

e 
Pl

an
un

g 
un

d 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
so

w
ie

 d
ie

 F
ör

de
ru

ng
 d

es
 W

is
se

ns
- u

nd
 T

ec
hn

ol
og

ie
tra

ns
fe

rs
 e

in
-

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

G
rü

nd
un

ge
n,

 
5.

di
e 

H
er

an
bi

ld
un

g 
un

d 
Fö

rd
er

un
g 

de
s 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 u

nd
 

kü
ns

tle
ris

ch
en

 N
ac

hw
uc

hs
es

, 
6.

di
e 

M
itw

irk
un

g 
an

 o
de

r d
ie

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
vo

n 
Be

ru
fu

ng
en

, 
7.

di
e 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
de

s 
Pe

rs
on

al
s,

 
8.

di
e 

R
eg

el
un

g 
de

r s
ic

h 
au

s 
de

r M
itg

lie
ds

ch
af

t z
ur

 H
oc

hs
ch

ul
e 

er
-

ge
be

nd
en

 R
ec

ht
e 

un
d 

Pf
lic

ht
en

 d
er

 M
itg

lie
de

r, 
9.

di
e 

Ve
rw

al
tu

ng
 e

ig
en

en
 V

er
m

ög
en

s,
 

10
.V

or
sc

hl
äg

e 
in

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ba

us
, 

11
.d

ie
 U

nt
er

ric
ht

un
g 

de
r Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
t ü

be
r d

ie
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r 

Au
fg

ab
en

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e,

 u
nd

 
12

.d
ie

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

r V
er

an
tw

or
tu

ng
 in

 d
er

 W
is

se
ns

ch
af

t u
nd

 
Ku

ns
t, 

in
sb

es
on

de
re

 in
 F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 L
eh

re
, n

ac
h 

§ 
3 

Ab
s.

 6
 b

is
 9

 
un

d 
di

e 
Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

 n
ac

h 
§ 

5.
 u

nd
 

13
. d

ie
 L

ei
tu

ng
 v

on
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
un

d 
Be

tri
eb

s-
ei

nh
ei

te
n 

na
ch

 §
 9

3 
Ab

s.
 1

. 
(2

) A
uf

tra
gs

an
ge

le
ge

nh
ei

te
n 

si
nd

 
1.

di
e 

Pe
rs

on
al

ve
rw

al
tu

ng
, 

2.
di

e 
H

au
sh

al
ts

ve
rw

al
tu

ng
, i

ns
be

so
nd

er
e 

di
e 

Be
w

irt
sc

ha
ftu

ng
 u

nd
 

Ve
rw

en
du

ng
 d

er
 z

ug
ew

ie
se

ne
n 

St
el

le
n 

un
d 

M
itt

el
, d

ie
 W

irt
sc

ha
fts

- 
un

d 
Fi

na
nz

ve
rw

al
tu

ng
, 

3.
di

e 
Ve

rw
al

tu
ng

 d
es

 d
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

 d
ie

ne
nd

en
 L

an
de

sv
er

m
ö-

ge
ns

, 
4.

di
e 

Au
fg

ab
en

 b
ei

 d
er

 E
rm

itt
lu

ng
 d

er
 A

us
bi

ld
un

gs
ka

pa
zi

tä
t u

nd
 

de
r F

es
ts

et
zu

ng
 v

on
 Z

ul
as

su
ng

sz
ah

le
n,

 
5.

Au
fg

ab
en

 d
er

 B
er

uf
sa

us
bi

ld
un

g 
na

ch
 d

em
 B

er
uf

sb
ild

un
gs

ge
se

tz
, 

(2
) A

uf
tra

gs
an

ge
le

ge
nh

ei
te

n 
si

nd
 

1.
di

e 
Pe

rs
on

al
ve

rw
al

tu
ng

, 
2.

di
e 

H
au

sh
al

ts
ve

rw
al

tu
ng

, i
ns

be
so

nd
er

e 
di

e 
Be

w
irt

sc
ha

ftu
ng

 u
nd

 
Ve

rw
en

du
ng

 d
er

 z
ug

ew
ie

se
ne

n 
St

el
le

n 
un

d 
M

itt
el

, d
ie

 W
irt

sc
ha

fts
- 

un
d 

Fi
na

nz
ve

rw
al

tu
ng

, 
3.

di
e 

Ve
rw

al
tu

ng
 d

es
 d

en
 H

oc
hs

ch
ul

en
 d

ie
ne

nd
en

 L
an

de
sv

er
m

ö-
ge

ns
, 

4.
di

e 
Au

fg
ab

en
 b

ei
 d

er
 E

rm
itt

lu
ng

 d
er

 A
us

bi
ld

un
gs

ka
pa

zi
tä

t u
nd

 
de

r F
es

ts
et

zu
ng

 v
on

 Z
ul

as
su

ng
sz

ah
le

n,
 

5.
Au

fg
ab

en
 d

er
 B

er
uf

sa
us

bi
ld

un
g 

na
ch

 d
em

 B
er

uf
sb

ild
un

gs
ge

se
tz

, 
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 6.
di

e 
O

rg
an

is
at

io
n 

un
d 

de
r B

et
rie

b 
de

r M
at

er
ia

lp
rü

fu
ng

, 
7.

Au
fg

ab
en

 g
em

äß
 §

 2
 A

bs
. 1

2 
Sa

tz
 1

 u
nd

 2
, s

of
er

n 
di

es
 b

ei
 d

er
 

Ü
be

rtr
ag

un
g 

be
st

im
m

t w
ird

. 

6.
di

e 
O

rg
an

is
at

io
n 

un
d 

de
r B

et
rie

b 
de

r M
at

er
ia

lp
rü

fu
ng

, 
7.

Au
fg

ab
en

 g
em

äß
 §

 2
 A

bs
. 1

2 
Sa

tz
 1

 u
nd

 2
, s

of
er

n 
di

es
 b

ei
 d

er
 

Ü
be

rtr
ag

un
g 

be
st

im
m

t w
ird

. 
(3

) D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 n
eh

m
en

 A
uf

tra
gs

an
ge

le
ge

nh
ei

te
n 

in
 e

ig
en

er
 

Zu
st

än
di

gk
ei

t w
ah

r. 
(3

) D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 n
eh

m
en

 A
uf

tra
gs

an
ge

le
ge

nh
ei

te
n 

in
 e

ig
en

er
 

Zu
st

än
di

gk
ei

t w
ah

r. 
§ 

10
 Z

us
am

m
en

ar
be

it,
 H

oc
hs

ch
ul

ve
rb

ün
de

 
 

(1
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 s

in
d 

ve
rp

fli
ch

te
t, 

be
i d

er
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

ih
re

r 
öf

fe
nt

lic
h-

re
ch

tli
ch

en
 A

uf
ga

be
n 

m
it 

an
de

re
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

, ö
ffe

nt
-

lic
h-

re
ch

tli
ch

en
 a

uß
er

un
iv

er
si

tä
re

n 
Fo

rs
ch

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
ge

n,
 d

en
 

St
ud

ie
re

nd
en

w
er

ke
n 

un
d 

an
de

re
n 

öf
fe
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ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

-
pr

äs
id

en
te

n 
 

22
 

 Fü
r i

hr
e 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

un
te

re
in

an
de

r b
ild

en
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 

de
s 

La
nd

es
 d

ie
 K

on
fe

re
nz

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
pr

äs
id

en
tin

ne
n 

un
d 

H
oc

h-
sc

hu
lp

rä
si

de
nt

en
. D

ie
 K

on
fe

re
nz

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
pr

äs
id

en
tin

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
pr

äs
id

en
te

n 
gi

bt
 s

ic
h 

ei
ne

 G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
un

d 
be

st
el

lt 
ei

n 
vo

rs
itz

en
de

s 
so

w
ie

 e
in

 s
te

llv
er

tre
te

nd
 v

or
si

tz
en

de
s 

M
itg

lie
d.

 In
 

Vo
rs

itz
 u

nd
 S

te
llv

er
tre

tu
ng

 s
ol

le
n 

di
e 

U
ni

ve
rs

itä
te

n 
un

d 
di

e 
H

oc
h-

sc
hu

le
n 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
pa

rit
ät

is
ch

 v
er

tre
te

n 
se

in
. 

 

Te
il 

2 
Au

fg
ab

en
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

en
 

 
Ab

sc
hn

itt
 1

 F
or

sc
hu

ng
 

 
§ 

12
 A

uf
ga

be
n 

de
r F

or
sc

hu
ng

, V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 v
on

 F
or

-
sc

hu
ng

se
rg

eb
ni

ss
en

 
§ 

12
 A

uf
ga

be
n 

de
r F

or
sc

hu
ng

, V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 v
on

 F
or

-
sc

hu
ng

se
rg

eb
ni

ss
en

 
(1

) D
ie

 F
or

sc
hu

ng
 in

 d
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

 d
ie

nt
 d

er
 G

ew
in

nu
ng

 w
is

-
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 E
rk

en
nt

ni
ss

e 
so

w
ie

 d
er

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 G

ru
nd

-
le

gu
ng

 u
nd

 W
ei

te
re

nt
w

ic
kl

un
g 

vo
n 

Le
hr

e 
un

d 
St

ud
iu

m
. G

eg
en

-
st

an
d 

de
r F

or
sc

hu
ng

 in
 d

en
 H

oc
hs

ch
ul

en
 k

ön
ne

n 
un

te
r B

er
üc

ks
ic

h-
tig

un
g 

de
r A

uf
ga

be
ns

te
llu

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
al

le
 w

is
se

ns
ch

af
tli

-
ch

en
 B

er
ei

ch
e 

so
w

ie
 d

ie
 A

nw
en

du
ng

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 E

rk
en

nt
-

ni
ss

e 
in

 d
er

 P
ra

xi
s 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
de

r F
ol

ge
n 

se
in

, d
ie

 s
ic

h 
au

s 
de

r 
An

w
en

du
ng

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 E

rk
en

nt
ni

ss
e 

er
ge

be
n 

kö
nn

en
. 

(1
) D

ie
 F

or
sc

hu
ng

 in
 d

en
 H

oc
hs

ch
ul

en
 d

ie
nt

 d
er

 G
ew

in
nu

ng
 w

is
-

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 E

rk
en

nt
ni

ss
e 

so
w

ie
 d

er
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 G
ru

nd
-

le
gu

ng
 u

nd
 W

ei
te

re
nt

w
ic

kl
un

g 
vo

n 
Le

hr
e 

un
d 

St
ud

iu
m

. G
eg

en
-

st
an

d 
de

r F
or

sc
hu

ng
 in

 d
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

 k
ön

ne
n 

un
te

r B
er

üc
ks

ic
h-

tig
un

g 
de

r A
uf

ga
be

ns
te

llu
ng

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

al
le

 w
is

se
ns

ch
af

tli
-

ch
en

 B
er

ei
ch

e 
so

w
ie

 d
ie

 A
nw

en
du

ng
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 E
rk

en
nt

-
ni

ss
e 

in
 d

er
 P

ra
xi

s 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

de
r F

ol
ge

n 
se

in
, d

ie
 s

ic
h 

au
s 

de
r 

An
w

en
du

ng
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 E
rk

en
nt

ni
ss

e 
er

ge
be

n 
kö

nn
en

. 
(2

) F
or

sc
hu

ng
sv

or
ha

be
n,

 F
or

sc
hu

ng
ss

ch
w

er
pu

nk
te

 u
nd

 d
as

 F
or

-
sc

hu
ng

sk
ol

le
g 

w
er

de
n 

vo
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 d
er

 s
ac

hl
ic

h 
ge

bo
te

-
ne

n 
W

ei
se

 k
oo

rd
in

ie
rt.

 Z
ur

 g
eg

en
se

iti
ge

n 
Ab

st
im

m
un

g 
au

f d
em

 G
e-

bi
et

 d
er

 F
or

sc
hu

ng
 u

nd
 z

ur
 P

la
nu

ng
 u

nd
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

ge
m

ei
ns

a-
m

er
 F

or
sc

hu
ng

sv
or

ha
be

n 
w

irk
en

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 g
em

äß
 §

 1
0 

Ab
s.

 1
 u

nt
er

ei
na

nd
er

, m
it 

an
de

re
n 

Fo
rs

ch
un

gs
ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

un
d 

m
it 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
de

r ü
be

rre
gi

on
al

en
 F

or
sc

hu
ng

sp
la

nu
ng

 u
nd

 F
or

-
sc

hu
ng

sf
ör

de
ru

ng
 z

us
am

m
en

. S
of

er
n 

ei
ne

 H
oc

hs
ch

ul
e 

na
ch

 M
aß

-
ga

be
 ih

re
r F

or
sc

hu
ng

sp
la

nu
ng

 fü
r z

ei
tli

ch
, a

uf
 lä

ng
st

en
s 

fü
nf

 J
ah

re
, 

be
fri

st
et

e 
fa

ch
be

re
ic

hs
üb

er
gr

ei
fe

nd
e 

un
d 

in
te

r- 
un

d 
tra

ns
di

sz
ip

li-
nä

re
 F

or
sc

hu
ng

en
 F

or
sc

hu
ng

ss
ch

w
er

pu
nk

te
 e

in
ric

ht
et

, k
an

n 
si

e 

(2
) F

or
sc

hu
ng

sv
or

ha
be

n,
 F

or
sc

hu
ng

ss
ch

w
er

pu
nk

te
 u

nd
 d

as
 F

or
-

sc
hu

ng
sk

ol
le

g 
w

er
de

n 
vo

n 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 d

er
 s

ac
hl

ic
h 

ge
bo

te
-

ne
n 

W
ei

se
 k

oo
rd

in
ie

rt.
 Z

ur
 g

eg
en

se
iti

ge
n 

Ab
st

im
m

un
g 

au
f d

em
 G

e-
bi

et
 d

er
 F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 z
ur

 P
la

nu
ng

 u
nd

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
ge

m
ei

ns
a-

m
er

 F
or

sc
hu

ng
sv

or
ha

be
n 

w
irk

en
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 g

em
äß

 §
 1

0 
Ab

s.
 1

 u
nt

er
ei

na
nd

er
, m

it 
an

de
re

n 
Fo

rs
ch

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
un

d 
m

it 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

de
r ü

be
rre

gi
on

al
en

 F
or

sc
hu

ng
sp

la
nu

ng
 u

nd
 F

or
-

sc
hu

ng
sf

ör
de

ru
ng

 z
us

am
m

en
. S

of
er

n 
ei

ne
 H

oc
hs

ch
ul

e 
na

ch
 M

aß
-

ga
be

 ih
re

r F
or

sc
hu

ng
sp

la
nu

ng
 fü

r z
ei

tli
ch

, a
uf

 lä
ng

st
en

s 
fü

nf
 J

ah
re

, 
be

fri
st

et
e 

fa
ch

be
re

ic
hs

üb
er

gr
ei

fe
nd

e 
un

d 
in

te
r- 

un
d 

tra
ns

di
sz

ip
li-

nä
re

 F
or

sc
hu

ng
en

 F
or

sc
hu

ng
ss

ch
w

er
pu

nk
te

 e
in

ric
ht

et
, k

an
n 

si
e 
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 du
rc

h 
R

eg
el

un
g 

in
 d

er
 G

ru
nd

or
dn

un
g 

Ab
w

ei
ch

un
ge

n 
vo

n 
ge

se
tz

li-
ch

en
 O

rg
an

is
at

io
ns

fo
rm

en
 z

ul
as

se
n,

 s
ow

ei
t s

ie
 v

on
 d

en
 §

§ 
71

, 7
2 

un
d 

90
 v

or
ge

ge
be

n 
si

nd
. 

du
rc

h 
R

eg
el

un
g 

in
 d

er
 G

ru
nd

or
dn

un
g 

Ab
w

ei
ch

un
ge

n 
vo

n 
ge

se
tz

li-
ch

en
 O

rg
an

is
at

io
ns

fo
rm

en
 z

ul
as

se
n,

 s
ow

ei
t s

ie
 v

on
 d

en
 §

§ 
71

, 7
2 

un
d 

90
 v

or
ge

ge
be

n 
si

nd
. 

(3
) B

ei
 d

er
 V

er
öf

fe
nt

lic
hu

ng
 v

on
 F

or
sc

hu
ng

se
rg

eb
ni

ss
en

 s
in

d 
Pe

r-
so

ne
n,

 d
ie

 e
in

en
 e

ig
en

en
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 o
de

r w
es

en
tli

ch
en

 
so

ns
tig

en
 B

ei
tra

g 
ge

le
is

te
t h

ab
en

, a
ls

 M
itv

er
fa

ss
er

in
ne

n 
un

d 
M

it-
ve

rfa
ss

er
 z

u 
ne

nn
en

; s
ow

ei
t m

ög
lic

h,
 is

t i
hr

 B
ei

tra
g 

zu
 k

en
nz

ei
ch

-
ne

n.
 

(3
) D

ie
 V

er
öf

fe
nt

lic
hu

ng
 v

on
 F

or
sc

hu
ng

se
rg

eb
ni

ss
en

 d
ur

ch
 M

itg
lie

-
de

r d
er

 H
oc

hs
ch

ul
en

 k
an

n 
un

te
r B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
r P

ub
lik

at
io

ns
-

ku
ltu

re
n 

de
r j

ew
ei

lig
en

 F
äc

he
r u

nd
 d

er
 R

ec
ht

es
itu

at
io

n 
de

r j
ew

ei
li-

ge
n 

Fo
rs

ch
un

gs
ge

ge
ns

tä
nd

e 
un

te
r f

re
ie

n 
Li

ze
nz

en
 e

rfo
lg

en
 (O

pe
n 

Ac
ce

ss
), 

so
w

ei
t n

ic
ht

 re
ch

tli
ch

e 
Be

st
im

m
un

ge
n 

od
er

 e
th

is
ch

e 
Er

-
w

äg
un

ge
n 

od
er

 V
er

ei
nb

ar
un

ge
n 

m
it 

D
rit

te
n 

de
m

 e
nt

ge
ge

ns
te

he
n.

 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 k

ön
ne

n 
ih

re
n 

M
itg

lie
de

rn
 d

ie
 P

rim
är

- u
nd

 Z
w

ei
t-

ve
rö

ffe
nt

lic
hu

ng
en

 im
 O

pe
n 

Ac
ce

ss
 d

ad
ur

ch
 e

rm
ög

lic
he

n,
 d

as
s 

si
e 

Pu
bl

ik
at

io
ns

di
en

st
e 

be
tre

ib
en

, s
ic

h 
an

 s
ol

ch
en

 b
et

ei
lig

en
 o

de
r d

en
 

Zu
ga

ng
 z

u 
ge

ei
gn

et
en

 P
ub

lik
at

io
ns

di
en

st
en

 D
rit

te
r s

ic
he

rs
te

lle
n.

 
Be

i d
er

 V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 v
on

 F
or

sc
hu

ng
se

rg
eb

ni
ss

en
 s

in
d 

Pe
rs

o-
ne

n,
 d

ie
 e

in
en

 e
ig

en
en

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 o

de
r w

es
en

tli
ch

en
 s

on
s-

tig
en

 B
ei

tra
g 

ge
le

is
te

t h
ab

en
, a

ls
 M

itv
er

fa
ss

er
in

ne
n 

un
d 

M
itv

er
fa

s-
se

r z
u 

ne
nn

en
; s

ow
ei

t m
ög

lic
h,

 is
t i

hr
 B

ei
tra

g 
zu

 k
en

nz
ei

ch
ne

n.
 

(4
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 k

ön
ne

n 
Fo

rs
ch

un
gs

in
fo

rm
at

io
ns

sy
st

em
e 

au
f-

ba
ue

n 
un

d 
be

tre
ib

en
. S

ie
 s

ol
le

n 
da

be
i g

em
äß

 §
 1

0 
Ab

s.
 1

 u
nt

er
ei

-
na

nd
er

 o
de

r m
it 

an
de

re
n 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
zu

sa
m

m
en

ar
be

ite
n.

 S
ow

ei
t 

ni
ch

t p
se

ud
on

ym
is

ie
rte

 D
at

en
 v

er
w

en
de

t w
er

de
n 

kö
nn

en
 u

nd
 s

o-
w

ei
t e

rfo
rd

er
lic

h,
 k

ön
ne

n 
zu

 d
ie

se
m

 Z
w

ec
k 

pe
rs

on
en

be
zo

ge
ne

 D
a-

te
n 

ve
ra

rb
ei

te
t w

er
de

n.
 D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

du
rc

h 
Sa

tz
un

g.
 

(4
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 k

ön
ne

n 
de

n 
un

ei
ng

es
ch

rä
nk

te
n 

un
d 

la
ng

fri
st

i-
ge

n 
Zu

ga
ng

 z
u 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 T

ex
te

n,
 F

or
sc

hu
ng

sd
at

en
, -

er
-

ge
bn

is
se

n 
un

d 
-q

ue
lle

n 
so

w
ie

 o
ffe

n 
liz

en
zi

er
te

 B
ild

un
gs

m
at

er
ia

lie
n 

al
s 

Pr
ak

tik
en

 o
ffe

ne
r W

is
se

ns
ch

af
t f

ör
de

rn
 (O

pe
n 

Sc
ie

nc
e)

. D
ie

 
H

oc
hs

ch
ul

en
 k

ön
ne

n 
Fo

rs
ch

un
gs

in
fo

rm
at

io
ns

sy
st

em
e 

au
fb

au
en

 
un

d 
be

tre
ib

en
. S

ie
 s

ol
le

n 
da

be
i g

em
äß

 §
 1

0 
Ab

s.
 1

 u
nt

er
ei

na
nd

er
 

od
er

 m
it 

an
de

re
n 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
zu

sa
m

m
en

ar
be

ite
n.

 S
ow

ei
t n

ic
ht

 
ps

eu
do

ny
m

is
ie

rte
 D

at
en

 v
er

w
en

de
t w

er
de

n 
kö

nn
en

 u
nd

 s
ow

ei
t e

r-
fo

rd
er

lic
h,

 k
ön

ne
n 

zu
 d

ie
se

m
 Z

w
ec

k 
pe

rs
on

en
be

zo
ge

ne
 D

at
en

 v
er

-
ar

be
ite

t w
er

de
n.

 D
as

 N
äh

er
e 

re
ge

lt 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
du

rc
h 

Sa
tz

un
g.

 
§ 

13
 F

or
sc

hu
ng

sk
ol

le
g 

 
(1

) A
n 

U
ni

ve
rs

itä
te

n 
ka

nn
 d

er
 S

en
at

 m
it 

Zu
st

im
m

un
g 

de
s 

H
oc

h-
sc

hu
lra

ts
 e

in
 F

or
sc

hu
ng

sk
ol

le
g 

ei
nr

ic
ht

en
, i

n 
de

m
 h

er
au

sr
ag

en
de

 
Fo

rs
ch

un
gs

be
re

ic
he

 z
us

am
m

en
ge

fü
hr

t w
er

de
n.

 D
as

 F
or

sc
hu

ng
s-

ko
lle

g 
st

eh
t u

nt
er

 d
er

 V
er

an
tw

or
tu

ng
 d

es
 P

rä
si

di
um

s,
 w

en
n 

di
e 
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 G
ru

nd
or

dn
un

g 
ni

ch
t e

tw
as

 a
nd

er
es

 b
es

tim
m

t. 
Ih

m
 o

bl
ie

ge
n 

in
sb

e-
so

nd
er

e 
di

e 
Pr

of
il-

 u
nd

 S
tru

kt
ur

bi
ld

un
g 

in
 e

xz
el

le
nt

en
 F

or
sc

hu
ng

s-
be

re
ic

he
n,

 d
ie

 F
ör

de
ru

ng
 u

nd
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

 in
te

r- 
un

d 
tra

ns
di

sz
ip

-
lin

är
er

 F
or

sc
hu

ng
 u

nd
 d

ie
 s

tra
te

gi
sc

he
 B

er
at

un
g 

de
s 

Pr
äs

id
iu

m
s,

 
de

s 
Se

na
ts

 u
nd

 d
er

 F
ac

hb
er

ei
ch

e 
in

 d
er

 F
or

sc
hu

ng
. I

hm
 o

bl
ie

gt
 

au
ch

 d
ie

 F
ör

de
ru

ng
 d

es
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 N
ac

hw
uc

hs
es

, s
ow

ei
t 

di
e 

G
ru

nd
or

dn
un

g 
ni

ch
t e

tw
as

 a
nd

er
es

 b
es

tim
m

t. 
M

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s 

ka
nn

 im
 b

eg
rü

nd
et

en
 E

in
ze

l-
fa

ll 
m

eh
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ie
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ei

tu
ng

 d
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or
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hu
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ol
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gs
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rä
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-
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m
 S

en
at

 b
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. D
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ol
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n 
un
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M
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§ 

86
 A

bs
. 2

 N
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 d
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r. 
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 b
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en
de

n 
Pr
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f D
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 b
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 d
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 d
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rd
er

lic
h.
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) D
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 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

G
ru

nd
or

dn
un
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 N

ac
h 

M
aß

ga
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er

 
G

ru
nd

or
dn

un
g 
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 d
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 F
or
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im
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en
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at
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-
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n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

ka
nn

 e
in

 F
or

-
sc

hu
ng

sk
ol

le
g 

na
ch

 M
aß

ga
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 d
er

 A
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ät
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in
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rn
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-
m

en
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it 
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m
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ch
lic

h 
zu

st
än
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ge
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M
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ht

et
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tz
 4
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at

z 
2 
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de

t k
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 du
rc

h 
R

eg
el

un
g 
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 d

er
 G

ru
nd

or
dn

un
g 

Ab
w

ei
ch

un
ge

n 
vo

n 
ge

se
tz

li-
ch

en
 O

rg
an

is
at

io
ns

fo
rm

en
 z

ul
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se
n,

 s
ow

ei
t s
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 v

on
 d

en
 §

§ 
71

, 7
2 

un
d 

90
 v

or
ge

ge
be

n 
si

nd
. 

du
rc

h 
R

eg
el

un
g 

in
 d

er
 G

ru
nd

or
dn

un
g 

Ab
w

ei
ch

un
ge

n 
vo

n 
ge

se
tz

li-
ch

en
 O

rg
an

is
at

io
ns

fo
rm

en
 z

ul
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se
n,

 s
ow

ei
t s

ie
 v

on
 d

en
 §

§ 
71

, 7
2 

un
d 

90
 v

or
ge

ge
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n 
si

nd
. 

(3
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ei
 d

er
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er
öf

fe
nt
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ng
 v
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 F
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hu
ng
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rg
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ni

ss
en
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Pe
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 d
ie
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in

en
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ig
en

en
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tli
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en
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tli

ch
en
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en
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ei
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g 
ge
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te
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itv

er
fa
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er

in
ne

n 
un
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M
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n.
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) D

ie
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fe
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hu
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hu
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en

 d
ur

ch
 M

itg
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r d
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 k
an

n 
un

te
r B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 
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at
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 d
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rs
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ge
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te
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re
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en
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rfo
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n 
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so
w

ei
t n
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ht

 re
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ch

e 
Be
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m
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n 
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er
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n 

od
er

 V
er

ei
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un
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n 

m
it 

D
rit

te
n 
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m
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nt

ge
ge
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te

he
n.

 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 k

ön
ne

n 
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M
itg

lie
de

rn
 d

ie
 P
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nd

 Z
w

ei
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ve
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ffe
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ng
en
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 O

pe
n 
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ss
 d
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ög

lic
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 d

as
s 
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e 

Pu
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ik
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ns
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en
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e 
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h 
an
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ol

ch
en
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et

ei
lig

en
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de
r d

en
 

Zu
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ng
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u 
ge

ei
gn

et
en

 P
ub
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at

io
ns
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en

st
en

 D
rit

te
r s
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Be

i d
er

 V
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öf
fe
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ng
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 F
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ng
se
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en
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d 
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 d
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en
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en
en

 w
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af

tli
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r w
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en
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ch

en
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tig
en

 B
ei
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g 

ge
le

is
te
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ls
 M

itv
er
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ss

er
in
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n 

un
d 

M
itv

er
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u 

ne
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ow
ei

t m
ög

lic
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n.
 

(4
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 k

ön
ne

n 
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ch

un
gs

in
fo

rm
at

io
ns
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st
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e 
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n 
un

d 
be
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ib

en
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ie
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ol
le

n 
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be
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 §
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s.
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r m
it 
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n 
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ic
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m
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t p
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ym
is

ie
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 D
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 d
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w
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k 
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 D
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Sa

tz
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) D
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ng
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n 
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fri
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u 

w
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en
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ex
te
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hu
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-
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se

n 
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w
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 o
ffe
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liz

en
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 B
ild
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m
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n 
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en

 o
ffe

ne
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ns
ch
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t f
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n 
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ie
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. D
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H
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en
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e 
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 1
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 m
it 
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n 
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m
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m
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 D
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n 
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n 
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 d
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m
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w
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rs
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be
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 D
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e 
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e 
H
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e 
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h 

Sa
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un
g.

 
§ 
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ng
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ol
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n 

U
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n 
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 d
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it 

Zu
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m
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g 
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s 

H
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hu
lra
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ng

sk
ol
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g 
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m
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us
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m
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 D
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 G
ru
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g 
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 b
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tim
m

t. 
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m
 o
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ie

ge
n 
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of
il-
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g 
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le
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s-
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 d
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 F
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-
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nd
 d
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g 
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s 
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iu

m
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e 
in

 d
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 o
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 d
ie
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e 

G
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un
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 b
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m
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M
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M
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s 
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m
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ei
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or
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gs
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m
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m
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M
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irt
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r. 
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 d
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m
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 N

r. 
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 fi
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ei
 b

ef
ris
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n 
Pr

of
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n 
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f D
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 b
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-
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Pr

of
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n 
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 L
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 d
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 d
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 Z
us
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m
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g 
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or
in

ne
n 

un
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n 

w
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) D
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 N
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e 

G
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h 
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ie
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m
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D
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 D
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en
d 

fü
r E

rtr
äg

e 
au

s 
W

is
se

ns
- u

nd
 T

ec
hn

ol
og

ie
-

tra
ns

fe
r u

nd
 d

er
 V

er
w

er
tu

ng
 g

ei
st

ig
en

 E
ig

en
tu

m
s.

 

 

(7
) D

ie
 V

or
sc

hr
ift

en
 ü

be
r d

ie
 A

us
üb

un
g 

vo
n 

N
eb

en
tä

tig
ke

ite
n 

bl
ei

-
be

n 
un

be
rü

hr
t. 

 

(8
) D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 d

ur
ch

 
Ve

rw
al

tu
ng

sv
or

sc
hr

ift
. 

 

§ 
15

 K
ün

st
le

ris
ch

e 
En

tw
ic

kl
un

gs
vo

rh
ab

en
 

 
D

ie
 B

es
tim

m
un

ge
n 

di
es

es
 A

bs
ch

ni
tts

 g
el

te
n 

fü
r k

ün
st

le
ris

ch
e 

En
t-

w
ic

kl
un

gs
vo

rh
ab

en
 s

in
ng

em
äß

. 
 

Ab
sc

hn
itt

 2
 S

tu
di

um
 u

nd
 L

eh
re

 
 

§ 
16

 Z
ie

l d
es

 S
tu

di
um

s 
§ 

16
 Z

ie
l d

es
 S

tu
di

um
s 
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 Le
hr

e 
un

d 
St

ud
iu

m
 s

ol
le

n 
di

e 
St

ud
ie

re
nd

en
 a

uf
 e

in
 b

er
uf

lic
he

s 
Tä

-
tig

ke
its

fe
ld

 v
or

be
re

ite
n 

un
d 

ih
ne

n 
di

e 
da

fü
r e

rfo
rd

er
lic

he
n 

fa
ch

li-
ch

en
 u

nd
 fa

ch
üb

er
gr

ei
fe

nd
en

 K
en

nt
ni

ss
e,

 F
äh

ig
ke

ite
n 

un
d 

M
et

ho
-

de
n 

de
r A

uf
ga

be
ns

te
llu

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
de

m
 je

w
ei

lig
en

 S
tu

-
di

en
ga

ng
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

so
 v

er
m

itt
el

n,
 d

as
s 

si
e 

zu
 w

is
se

ns
ch

af
tli

-
ch

er
 o

de
r k

ün
st

le
ris

ch
er

 A
rb

ei
t u

nd
 z

u 
ve

ra
nt

w
or

tli
ch

em
 H

an
de

ln
 in

 
ei

ne
m

 fr
ei

he
itl

ic
he

n,
 d

em
ok

ra
tis

ch
en

 u
nd

 s
oz

ia
le

n 
R

ec
ht

ss
ta

at
 fä

-
hi

g 
w

er
de

n.
 

Le
hr

e 
un

d 
St

ud
iu

m
 s

ol
le

n 
di

e 
St

ud
ie

re
nd

en
 a

uf
 e

in
 b

er
uf

lic
he

s 
Tä

-
tig

ke
its

fe
ld

 v
or

be
re

ite
n 

un
d 

ih
ne

n 
di

e 
da

fü
r e

rfo
rd

er
lic

he
n 

fa
ch

li-
ch

en
 u

nd
 fa

ch
üb

er
gr

ei
fe

nd
en

 K
en

nt
ni

ss
e,

 F
äh

ig
ke

ite
n 

un
d 

M
et

ho
-

de
n 

de
r A

uf
ga

be
ns

te
llu

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
de

m
 je

w
ei

lig
en

 S
tu

-
di

en
ga

ng
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

so
 v

er
m

itt
el

n,
 d

as
s 

si
e 

zu
 w

is
se

ns
ch

af
tli

-
ch

er
 o

de
r k

ün
st

le
ris

ch
er

 A
rb

ei
t u

nd
 z

u 
ve

ra
nt

w
or

tli
ch

em
 H

an
de

ln
 in

 
ei

ne
m

 fr
ei

he
itl

ic
he

n,
 d

em
ok

ra
tis

ch
en

 u
nd

 s
oz

ia
le

n 
R

ec
ht

ss
ta

at
 u

n-
te

r B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
na

ch
ha

lti
ge

r E
nt

w
ic

kl
un

g 
fä

hi
g 

w
er

de
n.

 
§ 

17
 S

tu
di

en
re

fo
rm

 
§ 

17
 S

tu
di

en
re

fo
rm

 
(1

) D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 h
ab

en
 d

ie
 s

tä
nd

ig
e 

Au
fg

ab
e,

 im
 Z

us
am

m
en

-
w

irk
en

 m
it 

de
n 

zu
st

än
di

ge
n 

st
aa

tli
ch

en
 S

te
lle

n 
In

ha
lte

 u
nd

 F
or

m
en

 
de

s 
St

ud
iu

m
s 

im
 H

in
bl

ic
k 

au
f d

ie
 E

nt
w

ic
kl

un
ge

n 
in

 W
is

se
ns

ch
af

t 
un

d 
Ku

ns
t, 

di
e 

ge
se

lls
ch

af
tli

ch
en

 A
nf

or
de

ru
ng

en
, d

ie
 B

ed
ür

fn
is

se
 

de
r b

er
uf

lic
he

n 
Pr

ax
is

 u
nd

 d
ie

 n
ot

w
en

di
ge

n 
Ve

rä
nd

er
un

ge
n 

in
 d

er
 

Be
ru

fs
w

el
t i

m
 n

at
io

na
le

n 
so

w
ie

 im
 in

te
rn

at
io

na
le

n 
Zu

sa
m

m
en

ha
ng

 
zu

 ü
be

rp
rü

fe
n 

un
d 

w
ei

te
rz

ue
nt

w
ic

ke
ln

.  

(1
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 h

ab
en

 d
ie

 s
tä

nd
ig

e 
Au

fg
ab

e,
 im

 Z
us

am
m

en
-

w
irk

en
 m

it 
de

n 
zu

st
än

di
ge

n 
st

aa
tli

ch
en

 S
te

lle
n 

In
ha

lte
 u

nd
 F

or
m

en
 

de
s 

St
ud

iu
m

s 
im

 H
in

bl
ic

k 
au

f d
ie

 E
nt

w
ic

kl
un

ge
n 

in
 W

is
se

ns
ch

af
t 

un
d 

Ku
ns

t, 
di

e 
ge

se
lls

ch
af

tli
ch

en
 A

nf
or

de
ru

ng
en

, d
ie

 B
ed

ür
fn

is
se

 
de

r b
er

uf
lic

he
n 

Pr
ax

is
 u

nd
 d

ie
 n

ot
w

en
di

ge
n 

Ve
rä

nd
er

un
ge

n 
in

 d
er

 
Be

ru
fs

w
el

t i
m

 n
at

io
na

le
n 

so
w

ie
 im

 in
te

rn
at

io
na

le
n 

Zu
sa

m
m

en
ha

ng
 

zu
 ü

be
rp

rü
fe

n 
un

d 
w

ei
te

rz
ue

nt
w

ic
ke

ln
.  

(2
) B

ei
 d

er
 R

ef
or

m
 v

on
 S

tu
di

um
 u

nd
 L

eh
re

 u
nd

 b
ei

 d
er

 B
er

ei
ts

te
l-

lu
ng

 d
es

 L
eh

ra
ng

eb
ot

s 
so

lle
n 

di
e 

M
ög

lic
hk

ei
te

n 
ei

ne
s 

Fe
rn

st
ud

i-
um

s,
 d

er
 In

fo
rm

at
io

ns
- u

nd
 K

om
m

un
ik

at
io

ns
te

ch
ni

k 
so

w
ie

 d
er

 D
ig

i-
ta

lis
ie

ru
ng

 g
en

ut
zt

 w
er

de
n.

 D
as

 L
an

d 
un

te
rs

tü
tz

t i
m

 R
ah

m
en

 s
ei

ne
r 

Zu
st

än
di

gk
ei

t u
nd

 im
 Z

us
am

m
en

w
irk

en
 m

it 
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 u

nd
 

ge
ge

be
ne

nf
al

ls
 w

ei
te

re
n 

Bi
ld

un
gs

pa
rtn

er
n 

di
es

e 
En

tw
ic

kl
un

g.
 

(2
) B

ei
 d

er
 R

ef
or

m
 v

on
 S

tu
di

um
 u

nd
 L

eh
re

 u
nd

 b
ei

 d
er

 B
er

ei
ts

te
l-

lu
ng

 d
es

 L
eh

ra
ng

eb
ot

s 
so

lle
n 

di
e 

M
ög

lic
hk

ei
te

n 
ei

ne
s 

Fe
rn

st
ud

i-
um

s,
 d

er
 In

fo
rm

at
io

ns
- u

nd
 K

om
m

un
ik

at
io

ns
te

ch
ni

k 
so

w
ie

 d
er

 D
ig

i-
ta

lis
ie

ru
ng

 g
en

ut
zt

 w
er

de
n.

 D
as

 L
an

d 
un

te
rs

tü
tz

t i
m

 R
ah

m
en

 s
ei

ne
r 

Zu
st

än
di

gk
ei

t u
nd

 im
 Z

us
am

m
en

w
irk

en
 m

it 
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 u

nd
 

ge
ge

be
ne

nf
al

ls
 w

ei
te

re
n 

Bi
ld

un
gs

pa
rtn

er
n 

di
es

e 
En

tw
ic

kl
un

g.
 

(3
) Z

ur
 E

rp
ro

bu
ng

 n
eu

er
 M

od
el

le
 in

 S
tu

di
um

 u
nd

 L
eh

re
 k

an
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

du
rc

h 
Sa

tz
un

g 
m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
-

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
fü

r d
ie

 D
au

er
 v

on
 b

is
 z

u 
fü

nf
 J

ah
re

n 
vo

n 
de

n 
Be

st
im

m
un

ge
n 

di
es

es
 A

bs
ch

ni
tts

 a
bw

ei
ch

en
. I

m
 R

ah
m

en
 v

on
 M

o-
de

llv
er

su
ch

en
 k

ön
ne

n 
au

ch
 O

rie
nt

ie
ru

ng
ss

em
es

te
r e

rp
ro

bt
 w

er
de

n.
 

So
fe

rn
 d

as
 P

rä
si

di
um

 d
ie

s 
au

f d
er

 G
ru

nd
la

ge
 e

in
es

 e
nt

sp
re

ch
en

-
de

n 
Se

na
ts

be
sc

hl
us

se
s 

be
an

tra
gt

, k
an

n 
di

e 
Er

pr
ob

un
gs

ph
as

e 
na

ch
 e

rs
tm

al
ig

em
 A

bl
au

f v
on

 d
em

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 
um

 b
is

 z
u 

fü
nf

 J
ah

re
 v

er
lä

ng
er

t w
er

de
n.

 Z
ur

 E
rp

ro
bu

ng
 n

eu
er

 o
de

r 

(3
) Z

ur
 E

rp
ro

bu
ng

 n
eu

er
 M

od
el

le
 in

 S
tu

di
um

 u
nd

 L
eh

re
 k

an
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

du
rc

h 
Sa

tz
un

g 
m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
-

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
fü

r d
ie

 D
au

er
 v

on
 b

is
 z

u 
fü

nf
 J

ah
re

n 
vo

n 
de

n 
Be

st
im

m
un

ge
n 

di
es

es
 A

bs
ch

ni
tts

 a
bw

ei
ch

en
. I

m
 R

ah
m

en
 v

on
 M

o-
de

llv
er

su
ch

en
 k

ön
ne

n 
au

ch
 O

rie
nt

ie
ru

ng
ss

em
es

te
r e

rp
ro

bt
 w

er
de

n.
 

So
fe

rn
 d

as
 P

rä
si

di
um

 d
ie

s 
au

f d
er

 G
ru

nd
la

ge
 e

in
es

 e
nt

sp
re

ch
en

-
de

n 
Se

na
ts

be
sc

hl
us

se
s 

be
an

tra
gt

, k
an

n 
di

e 
Er

pr
ob

un
gs

ph
as

e 
na

ch
 e

rs
tm

al
ig

em
 A

bl
au

f v
on

 d
em

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 
um

 b
is

 z
u 

fü
nf

 J
ah

re
 v

er
lä

ng
er

t w
er

de
n.

 S
ie

 k
an

n 
im

 b
eg

rü
nd

et
en
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 ef
fiz

ie
nt

er
er

 P
rü

fu
ng

sm
od

el
le

 k
an

n 
da

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

-
riu

m
 d

ur
ch

 R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
vo

rs
eh

en
, d

as
s 

Pr
üf

un
ge

n,
 d

ie
 ih

re
r 

N
at

ur
 n

ac
h 

da
fü

r g
ee

ig
ne

t s
in

d,
 in

 e
le

kt
ro

ni
sc

he
r F

or
m

 u
nd

 o
hn

e 
di

e 
Ve

rp
fli

ch
tu

ng
, p

er
sö

nl
ic

h 
in

 e
in

em
 v

or
ge

ge
be

ne
n 

Pr
üf

un
gs

ra
um

 
an

w
es

en
d 

se
in

 z
u 

m
üs

se
n,

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t w
er

de
n 

kö
nn

en
; i

n 
de

r 
R

ec
ht

sv
er

or
dn

un
g 

si
nd

 in
sb

es
on

de
re

 B
es

tim
m

un
ge

n 
zu

 tr
ef

fe
n 

 
1.

zu
r S

ic
he

ru
ng

 d
es

 D
at

en
sc

hu
tz

es
,  

2.
zu

r S
ic

he
ru

ng
 p

er
sö

nl
ic

he
r L

ei
st

un
gs

er
br

in
gu

ng
 d

ur
ch

 d
ie

 z
u 

Pr
üf

en
de

 o
de

r d
en

 z
u 

Pr
üf

en
de

n 
w

äh
re

nd
 d

er
 g

es
am

te
n 

Pr
üf

un
gs

-
da

ue
r, 

 
3.

zu
r e

in
de

ut
ig

en
 A

ut
he

nt
ifi

zi
er

un
g 

de
r o

de
r d

es
 z

u 
Pr

üf
en

de
n,

  
4.

zu
r V

er
hi

nd
er

un
g 

vo
n 

Tä
us

ch
un

gs
ha

nd
lu

ng
en

 u
nd

 
5.

zu
m

 U
m

ga
ng

 m
it 

te
ch

ni
sc

he
n 

Pr
ob

le
m

en
. 

M
od

el
lv

er
su

ch
e 

si
nd

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

 z
u 

be
gl

ei
te

n 
un

d 
hi

ns
ic

ht
lic

h 
ih

re
r W

irk
un

g 
zu

 ü
be

rp
rü

fe
n.

 

Ei
nz

el
fa

ll 
bi

s 
zu

 e
in

er
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
Än

de
ru

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
-

se
tz

es
 e

rn
eu

t v
er

lä
ng

er
t w

er
de

n,
 s

of
er

n 
si

ch
 d

ie
 E

rp
ro

bu
ng

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

er
 E

va
lu

ie
ru

ng
 b

ew
äh

rt 
ha

t u
nd

 e
in

e 
en

ts
pr

ec
he

nd
e 

Än
-

de
ru

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

 v
om

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

-
riu

m
 b

ef
ür

w
or

te
t w

ird
. Z

ur
 E

rp
ro

bu
ng

 n
eu

er
 o

de
r e

ffi
zi

en
te

re
r P

rü
-

fu
ng

sm
od

el
le

 k
an

n 
da

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 d
ur

ch
 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
vo

rs
eh

en
, d

as
s 

Pr
üf

un
ge

n,
 d

ie
 ih

re
r N

at
ur

 n
ac

h 
da

fü
r g

ee
ig

ne
t s

in
d,

 in
 e

le
kt

ro
ni

sc
he

r F
or

m
 u

nd
 o

hn
e 

di
e 

Ve
rp

fli
ch

-
tu

ng
, p

er
sö

nl
ic

h 
in

 e
in

em
 v

or
ge

ge
be

ne
n 

Pr
üf

un
gs

ra
um

 a
nw

es
en

d 
se

in
 z

u 
m

üs
se

n,
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t w

er
de

n 
kö

nn
en

; i
n 

de
r R

ec
ht

sv
er

or
d-

nu
ng

 s
in

d 
in

sb
es

on
de

re
 B

es
tim

m
un

ge
n 

zu
 tr

ef
fe

n 
 

1.
zu

r S
ic

he
ru

ng
 d

es
 D

at
en

sc
hu

tz
es

,  
2.

zu
r S

ic
he

ru
ng

 p
er

sö
nl

ic
he

r L
ei

st
un

gs
er

br
in

gu
ng

 d
ur

ch
 d

ie
 z

u 
Pr

üf
en

de
 o

de
r d

en
 z

u 
Pr

üf
en

de
n 

w
äh

re
nd

 d
er

 g
es

am
te

n 
Pr

üf
un

gs
-

da
ue

r, 
 

3.
zu

r e
in

de
ut

ig
en

 A
ut

he
nt

ifi
zi

er
un

g 
de

r o
de

r d
es

 z
u 

Pr
üf

en
de

n,
  

4.
zu

r V
er

hi
nd

er
un

g 
vo

n 
Tä

us
ch

un
gs

ha
nd

lu
ng

en
 u

nd
 

5.
zu

m
 U

m
ga

ng
 m

it 
te

ch
ni

sc
he

n 
Pr

ob
le

m
en

. 
M

od
el

lv
er

su
ch

e 
si

nd
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
 z

u 
be

gl
ei

te
n 

un
d 

hi
ns

ic
ht

lic
h 

ih
re

r W
irk

un
g 

zu
 ü

be
rp

rü
fe

n.
 

 
(4

) 
Zu

r 
U

m
se

tz
un

g 
ne

ue
r 

od
er

 e
ffi

zi
en

te
re

r 
Pr

üf
un

gs
m

od
el

le
 k

an
n 

da
s 

fa
ch

lic
he

 z
us

tä
nd

ig
e 

M
in

is
te

riu
m

 d
ur

ch
 R

ec
ht

sv
er

or
dn

un
g 

vo
r-

se
he

n,
 d

as
s 

Pr
üf

un
ge

n,
 d

ie
 ih

re
r N

at
ur

 n
ac

h 
da

fü
r g

ee
ig

ne
t s

in
d,

 in
 

el
ek

tro
ni

sc
he

r F
or

m
 u

nd
 o

hn
e 

di
e 

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

, p
er

sö
nl

ic
h 

in
 e

in
em

 
vo

rg
eg

eb
en

en
 P

rü
fu

ng
sr

au
m

 a
nw

es
en

d 
se

in
 z

u 
m

üs
se

n,
 d

ur
ch

ge
-

fü
hr

t 
w

er
de

n 
kö

nn
en

; i
n 

de
r 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
si

nd
 in

sb
es

on
de

re
 

Be
st

im
m

un
ge

n 
zu

 tr
ef

fe
n 

1.
 z

ur
 S

ic
he

rh
ei

t d
es

 D
at

en
sc

hu
tz

es
, 

2.
 z

ur
 S

ic
he

ru
ng

 p
er

sö
nl

ic
he

r L
ei

st
un

gs
er

br
in

gu
ng

 d
ur

ch
 d

ie
 z

u 
Pr

ü-
fe

nd
e 

od
er

 d
en

 z
u 

Pr
üf

en
de

n 
w

äh
re

nd
 d

er
 g

es
am

te
n 

Pr
üf

un
gs

-
da

ue
r, 

3.
 z

ur
 e

in
de

ut
ig

en
 A

ut
he

nt
ifi

zi
er

un
g 

de
r o

de
r d

es
 z

u 
Pr

üf
en

de
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hr

e 
un

d 
St

ud
iu

m
 s

ol
le

n 
di

e 
St

ud
ie

re
nd

en
 a

uf
 e

in
 b

er
uf

lic
he

s 
Tä

-
tig

ke
its

fe
ld

 v
or

be
re

ite
n 

un
d 

ih
ne

n 
di

e 
da

fü
r e

rfo
rd

er
lic

he
n 

fa
ch

li-
ch

en
 u

nd
 fa

ch
üb

er
gr

ei
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nd
en

 K
en

nt
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ss
e,

 F
äh

ig
ke

ite
n 

un
d 

M
et

ho
-

de
n 

de
r A

uf
ga

be
ns

te
llu

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
de

m
 je

w
ei

lig
en

 S
tu

-
di

en
ga

ng
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

so
 v

er
m

itt
el

n,
 d

as
s 

si
e 

zu
 w

is
se

ns
ch

af
tli

-
ch

er
 o

de
r k

ün
st

le
ris

ch
er

 A
rb

ei
t u

nd
 z

u 
ve

ra
nt

w
or

tli
ch

em
 H

an
de

ln
 in

 
ei

ne
m

 fr
ei

he
itl

ic
he

n,
 d

em
ok

ra
tis

ch
en

 u
nd

 s
oz

ia
le

n 
R

ec
ht

ss
ta

at
 fä

-
hi

g 
w

er
de

n.
 

Le
hr

e 
un

d 
St

ud
iu

m
 s

ol
le

n 
di

e 
St

ud
ie

re
nd

en
 a

uf
 e

in
 b

er
uf

lic
he

s 
Tä

-
tig

ke
its

fe
ld

 v
or

be
re

ite
n 

un
d 

ih
ne

n 
di

e 
da

fü
r e

rfo
rd

er
lic

he
n 

fa
ch

li-
ch

en
 u

nd
 fa

ch
üb

er
gr

ei
fe

nd
en

 K
en

nt
ni

ss
e,

 F
äh

ig
ke

ite
n 

un
d 

M
et

ho
-

de
n 

de
r A

uf
ga

be
ns

te
llu

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
de

m
 je

w
ei

lig
en

 S
tu

-
di

en
ga

ng
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

so
 v

er
m

itt
el

n,
 d

as
s 

si
e 

zu
 w

is
se

ns
ch

af
tli

-
ch

er
 o

de
r k

ün
st

le
ris

ch
er

 A
rb

ei
t u

nd
 z

u 
ve

ra
nt

w
or

tli
ch

em
 H

an
de

ln
 in

 
ei

ne
m

 fr
ei

he
itl

ic
he

n,
 d

em
ok

ra
tis

ch
en

 u
nd

 s
oz

ia
le

n 
R

ec
ht

ss
ta

at
 u

n-
te

r B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
na

ch
ha

lti
ge

r E
nt

w
ic

kl
un

g 
fä

hi
g 

w
er

de
n.

 
§ 

17
 S

tu
di

en
re

fo
rm

 
§ 

17
 S

tu
di

en
re

fo
rm

 
(1

) D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 h
ab

en
 d

ie
 s

tä
nd

ig
e 

Au
fg

ab
e,

 im
 Z

us
am

m
en

-
w

irk
en

 m
it 

de
n 

zu
st

än
di

ge
n 

st
aa

tli
ch

en
 S

te
lle

n 
In

ha
lte

 u
nd

 F
or

m
en

 
de

s 
St

ud
iu

m
s 

im
 H

in
bl

ic
k 

au
f d

ie
 E

nt
w

ic
kl

un
ge

n 
in

 W
is

se
ns

ch
af

t 
un

d 
Ku

ns
t, 

di
e 

ge
se

lls
ch

af
tli

ch
en

 A
nf

or
de

ru
ng

en
, d

ie
 B

ed
ür

fn
is

se
 

de
r b

er
uf

lic
he

n 
Pr

ax
is

 u
nd

 d
ie

 n
ot

w
en

di
ge

n 
Ve

rä
nd

er
un

ge
n 

in
 d

er
 

Be
ru

fs
w

el
t i

m
 n

at
io

na
le

n 
so

w
ie

 im
 in

te
rn

at
io

na
le

n 
Zu

sa
m

m
en

ha
ng

 
zu

 ü
be

rp
rü

fe
n 

un
d 

w
ei

te
rz

ue
nt

w
ic

ke
ln

.  

(1
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 h

ab
en

 d
ie

 s
tä

nd
ig

e 
Au

fg
ab

e,
 im

 Z
us

am
m

en
-

w
irk

en
 m

it 
de

n 
zu

st
än

di
ge

n 
st

aa
tli

ch
en

 S
te

lle
n 

In
ha

lte
 u

nd
 F

or
m

en
 

de
s 

St
ud

iu
m

s 
im

 H
in

bl
ic

k 
au

f d
ie

 E
nt

w
ic

kl
un

ge
n 

in
 W

is
se

ns
ch

af
t 

un
d 

Ku
ns

t, 
di

e 
ge

se
lls

ch
af

tli
ch

en
 A

nf
or

de
ru

ng
en

, d
ie

 B
ed

ür
fn

is
se

 
de

r b
er

uf
lic

he
n 

Pr
ax

is
 u

nd
 d

ie
 n

ot
w

en
di

ge
n 

Ve
rä

nd
er

un
ge

n 
in

 d
er

 
Be

ru
fs

w
el

t i
m

 n
at

io
na

le
n 

so
w

ie
 im

 in
te

rn
at

io
na

le
n 

Zu
sa

m
m

en
ha

ng
 

zu
 ü

be
rp

rü
fe

n 
un

d 
w

ei
te

rz
ue

nt
w

ic
ke

ln
.  

(2
) B

ei
 d

er
 R

ef
or

m
 v

on
 S

tu
di

um
 u

nd
 L

eh
re

 u
nd

 b
ei

 d
er

 B
er

ei
ts

te
l-

lu
ng

 d
es

 L
eh

ra
ng

eb
ot

s 
so

lle
n 

di
e 

M
ög

lic
hk

ei
te

n 
ei

ne
s 

Fe
rn

st
ud

i-
um

s,
 d

er
 In

fo
rm

at
io

ns
- u

nd
 K

om
m

un
ik

at
io

ns
te

ch
ni

k 
so

w
ie

 d
er

 D
ig

i-
ta

lis
ie

ru
ng

 g
en

ut
zt

 w
er

de
n.

 D
as

 L
an

d 
un

te
rs

tü
tz

t i
m

 R
ah

m
en

 s
ei

ne
r 

Zu
st

än
di

gk
ei

t u
nd

 im
 Z

us
am

m
en

w
irk

en
 m

it 
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 u

nd
 

ge
ge

be
ne

nf
al

ls
 w

ei
te

re
n 

Bi
ld

un
gs

pa
rtn

er
n 

di
es

e 
En

tw
ic

kl
un

g.
 

(2
) B

ei
 d

er
 R

ef
or

m
 v

on
 S

tu
di

um
 u

nd
 L

eh
re

 u
nd

 b
ei

 d
er

 B
er

ei
ts

te
l-

lu
ng

 d
es

 L
eh

ra
ng

eb
ot

s 
so

lle
n 

di
e 

M
ög

lic
hk

ei
te

n 
ei

ne
s 

Fe
rn

st
ud

i-
um

s,
 d

er
 In

fo
rm

at
io

ns
- u

nd
 K

om
m

un
ik

at
io

ns
te

ch
ni

k 
so

w
ie

 d
er

 D
ig

i-
ta

lis
ie

ru
ng

 g
en

ut
zt

 w
er

de
n.

 D
as

 L
an

d 
un

te
rs

tü
tz

t i
m

 R
ah

m
en

 s
ei

ne
r 

Zu
st

än
di

gk
ei

t u
nd

 im
 Z

us
am

m
en

w
irk

en
 m

it 
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 u

nd
 

ge
ge

be
ne

nf
al

ls
 w

ei
te

re
n 

Bi
ld

un
gs

pa
rtn

er
n 

di
es

e 
En

tw
ic

kl
un

g.
 

(3
) Z

ur
 E

rp
ro

bu
ng

 n
eu

er
 M

od
el

le
 in

 S
tu

di
um

 u
nd

 L
eh

re
 k

an
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

du
rc

h 
Sa

tz
un

g 
m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
-

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
fü

r d
ie

 D
au

er
 v

on
 b

is
 z

u 
fü

nf
 J

ah
re

n 
vo

n 
de

n 
Be

st
im

m
un

ge
n 

di
es

es
 A

bs
ch

ni
tts

 a
bw

ei
ch

en
. I

m
 R

ah
m

en
 v

on
 M

o-
de

llv
er

su
ch

en
 k

ön
ne

n 
au

ch
 O

rie
nt

ie
ru

ng
ss

em
es

te
r e

rp
ro

bt
 w

er
de

n.
 

So
fe

rn
 d

as
 P

rä
si

di
um

 d
ie

s 
au

f d
er

 G
ru

nd
la

ge
 e

in
es

 e
nt

sp
re

ch
en

-
de

n 
Se

na
ts

be
sc

hl
us

se
s 

be
an

tra
gt

, k
an

n 
di

e 
Er

pr
ob

un
gs

ph
as

e 
na

ch
 e

rs
tm

al
ig

em
 A

bl
au

f v
on

 d
em

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 
um

 b
is

 z
u 

fü
nf

 J
ah

re
 v

er
lä

ng
er

t w
er

de
n.

 Z
ur

 E
rp

ro
bu

ng
 n

eu
er

 o
de

r 

(3
) Z

ur
 E

rp
ro

bu
ng

 n
eu

er
 M

od
el

le
 in

 S
tu

di
um

 u
nd

 L
eh

re
 k

an
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

du
rc

h 
Sa

tz
un

g 
m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
-

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
fü

r d
ie

 D
au

er
 v

on
 b

is
 z

u 
fü

nf
 J

ah
re

n 
vo

n 
de

n 
Be

st
im

m
un

ge
n 

di
es

es
 A

bs
ch

ni
tts

 a
bw

ei
ch

en
. I

m
 R

ah
m

en
 v

on
 M

o-
de

llv
er

su
ch

en
 k

ön
ne

n 
au

ch
 O

rie
nt

ie
ru

ng
ss

em
es

te
r e

rp
ro

bt
 w

er
de

n.
 

So
fe

rn
 d

as
 P

rä
si

di
um

 d
ie

s 
au

f d
er

 G
ru

nd
la

ge
 e

in
es

 e
nt

sp
re

ch
en

-
de

n 
Se

na
ts

be
sc

hl
us

se
s 

be
an

tra
gt

, k
an

n 
di

e 
Er

pr
ob

un
gs

ph
as

e 
na

ch
 e

rs
tm

al
ig

em
 A

bl
au

f v
on

 d
em

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 
um

 b
is

 z
u 

fü
nf

 J
ah

re
 v

er
lä

ng
er

t w
er

de
n.

 S
ie

 k
an

n 
im

 b
eg

rü
nd

et
en
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 ef
fiz

ie
nt

er
er

 P
rü

fu
ng

sm
od

el
le

 k
an

n 
da

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

-
riu

m
 d

ur
ch

 R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
vo

rs
eh

en
, d

as
s 

Pr
üf

un
ge

n,
 d

ie
 ih

re
r 

N
at

ur
 n

ac
h 

da
fü

r g
ee

ig
ne

t s
in

d,
 in
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le

kt
ro

ni
sc

he
r F

or
m

 u
nd

 o
hn

e 
di

e 
Ve

rp
fli

ch
tu

ng
, p

er
sö

nl
ic

h 
in

 e
in

em
 v

or
ge

ge
be

ne
n 

Pr
üf

un
gs

ra
um

 
an

w
es

en
d 

se
in

 z
u 

m
üs

se
n,

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t w
er

de
n 

kö
nn

en
; i

n 
de

r 
R

ec
ht

sv
er

or
dn

un
g 

si
nd

 in
sb

es
on

de
re

 B
es

tim
m

un
ge

n 
zu

 tr
ef

fe
n 

 
1.

zu
r S

ic
he

ru
ng

 d
es

 D
at

en
sc

hu
tz

es
,  

2.
zu

r S
ic

he
ru

ng
 p

er
sö

nl
ic

he
r L

ei
st

un
gs

er
br

in
gu

ng
 d

ur
ch

 d
ie

 z
u 

Pr
üf

en
de

 o
de

r d
en

 z
u 

Pr
üf

en
de

n 
w

äh
re

nd
 d

er
 g

es
am

te
n 

Pr
üf

un
gs

-
da

ue
r, 

 
3.

zu
r e

in
de

ut
ig

en
 A

ut
he

nt
ifi

zi
er

un
g 

de
r o

de
r d

es
 z

u 
Pr

üf
en

de
n,

  
4.

zu
r V

er
hi

nd
er

un
g 

vo
n 

Tä
us

ch
un

gs
ha

nd
lu

ng
en

 u
nd

 
5.

zu
m

 U
m

ga
ng

 m
it 

te
ch

ni
sc

he
n 

Pr
ob

le
m

en
. 

M
od

el
lv

er
su

ch
e 

si
nd

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

 z
u 

be
gl

ei
te

n 
un

d 
hi

ns
ic

ht
lic

h 
ih

re
r W

irk
un

g 
zu

 ü
be

rp
rü

fe
n.

 

Ei
nz

el
fa

ll 
bi

s 
zu

 e
in

er
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
Än

de
ru

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
-

se
tz

es
 e

rn
eu

t v
er

lä
ng

er
t w

er
de

n,
 s

of
er

n 
si

ch
 d

ie
 E

rp
ro

bu
ng

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

er
 E

va
lu

ie
ru

ng
 b

ew
äh

rt 
ha

t u
nd

 e
in

e 
en

ts
pr

ec
he

nd
e 

Än
-

de
ru

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

 v
om

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

-
riu

m
 b

ef
ür

w
or

te
t w

ird
. Z

ur
 E

rp
ro

bu
ng

 n
eu

er
 o

de
r e

ffi
zi

en
te

re
r P

rü
-

fu
ng

sm
od

el
le

 k
an

n 
da

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 d
ur

ch
 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
vo

rs
eh

en
, d

as
s 

Pr
üf

un
ge

n,
 d

ie
 ih

re
r N

at
ur

 n
ac

h 
da

fü
r g

ee
ig

ne
t s

in
d,

 in
 e

le
kt

ro
ni

sc
he

r F
or

m
 u

nd
 o

hn
e 

di
e 

Ve
rp

fli
ch

-
tu

ng
, p

er
sö

nl
ic

h 
in

 e
in

em
 v

or
ge

ge
be

ne
n 

Pr
üf

un
gs

ra
um

 a
nw

es
en

d 
se

in
 z

u 
m

üs
se

n,
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t w

er
de

n 
kö

nn
en

; i
n 

de
r R

ec
ht

sv
er

or
d-

nu
ng

 s
in

d 
in

sb
es

on
de

re
 B

es
tim

m
un

ge
n 

zu
 tr

ef
fe

n 
 

1.
zu

r S
ic

he
ru

ng
 d

es
 D

at
en

sc
hu

tz
es

,  
2.

zu
r S

ic
he

ru
ng

 p
er

sö
nl

ic
he

r L
ei

st
un

gs
er

br
in

gu
ng

 d
ur

ch
 d

ie
 z

u 
Pr

üf
en

de
 o

de
r d

en
 z

u 
Pr

üf
en

de
n 

w
äh

re
nd

 d
er

 g
es

am
te

n 
Pr

üf
un

gs
-

da
ue

r, 
 

3.
zu

r e
in

de
ut

ig
en

 A
ut

he
nt

ifi
zi

er
un

g 
de

r o
de

r d
es

 z
u 

Pr
üf

en
de

n,
  

4.
zu

r V
er

hi
nd

er
un

g 
vo

n 
Tä

us
ch

un
gs

ha
nd

lu
ng

en
 u

nd
 

5.
zu

m
 U

m
ga

ng
 m

it 
te

ch
ni

sc
he

n 
Pr

ob
le

m
en

. 
M

od
el

lv
er

su
ch

e 
si

nd
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
 z

u 
be

gl
ei

te
n 

un
d 

hi
ns

ic
ht

lic
h 

ih
re

r W
irk

un
g 

zu
 ü

be
rp

rü
fe

n.
 

 
(4

) 
Zu

r 
U

m
se

tz
un

g 
ne

ue
r 

od
er

 e
ffi

zi
en

te
re

r 
Pr

üf
un

gs
m

od
el

le
 k

an
n 

da
s 

fa
ch

lic
he

 z
us

tä
nd

ig
e 

M
in

is
te

riu
m

 d
ur

ch
 R

ec
ht
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) D

ie
 F

ac
hb

er
ei

ch
e 

bi
ld

en
 F

ac
ha

us
sc

hü
ss

e 
fü

r S
tu

di
um

 u
nd

 
Le

hr
e.

 Ih
ne

n 
ge

hö
re

n 
an

 
1.

an
 U

ni
ve

rs
itä

te
n 

je
 z

u 
ei

ne
m

 D
rit

te
l A

ng
eh

ör
ig

e 
de

r G
ru

pp
en

 g
e-

m
äß

 §
 3

7 
Ab

s.
 2

 S
at

z 
1 

N
r. 

1 
bi

s 
3,

 
2.

an
 H

oc
hs

ch
ul

en
 fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

zu
 g

le
ic

he
n 

Te
i-

le
n 

An
ge

hö
rig

e 
de

r G
ru

pp
en

 g
em

äß
 §

 3
7 

Ab
s.

 2
 S

at
z 

1 
N

r. 
1 

un
d 

2 
so

w
ie

 m
in

de
st

en
s 

zw
ei

 w
ei

te
re

, n
ic

ht
 d

er
 G

ru
pp

e 
ge

m
äß

 §
 3

7 
Ab

s.
 

2 
Sa

tz
 1

 N
r. 

1 
an

ge
hö

re
nd

e 
un

d 
an

 d
er

 L
eh

re
 m

itw
irk

en
de

 P
er

so
-

ne
n.

 
 J

ed
er

 F
ac

ha
us

sc
hu

ss
 fü

r S
tu

di
um

 u
nd

 L
eh

re
 w

äh
lt 

au
s 

se
in

er
 

M
itt

e 
ei

n 
vo

rs
itz

en
de

s 
M

itg
lie

d;
 e

in
 s

te
llv

er
tre

te
nd

 v
or

si
tz

en
de

s 
M

it-
gl

ie
d 

ka
nn

 g
ew

äh
lt 

w
er

de
n.

 

 

(2
) D

ie
 F

ac
ha

us
sc

hü
ss

e 
fü

r S
tu

di
um

 u
nd

 L
eh

re
 b

er
at

en
 d

ie
 F

ac
h-

be
re

ic
hs

or
ga

ne
 in

sb
es

on
de

re
 

1.
in

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

de
r S

tu
di

en
zi

el
e 

(§
 1

6)
, d

er
 S

tu
di

en
re

fo
rm

 (§
 

17
) u

nd
 d

er
 S

tu
di

en
st

ru
kt

ur
 (§

§ 
19

 u
nd

 2
5)

, 
2.

be
i d

er
 V

or
be

re
itu

ng
 v

on
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 (§
26

), 
3.

be
i d

er
 S

ic
he

rs
te

llu
ng

 d
es

 L
eh

ra
ng

eb
ot

s 
un

d 
de

r O
rg

an
is

at
io

n 
de

s 
Le

hr
be

tri
eb

s 
(§

 2
1)

, 
4.

in
 F

ra
ge

n 
de

r Q
ua

lit
ät

ss
ic

he
ru

ng
 (§

 5
) u

nd
 

5.
be

i d
er

 fa
ch

lic
he

n 
St

ud
ie

nb
er

at
un

g 
(§

 2
3)

. 

 

§ 
19

 S
tu

di
en

gä
ng

e 
 

(1
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 ri

ch
te

n 
St

ud
ie

ng
än

ge
 in

 d
er

 R
eg

el
 a

ls
 B

a-
ch

el
or

- u
nd

 M
as

te
rs

tu
di

en
gä

ng
e 

ei
n.

 B
ac

he
lo

rs
tu

di
en

gä
ng

e 
fü

hr
en

 
zu

 e
in

em
 e

rs
te

n 
be

ru
fs

qu
al

ifi
zi

er
en

de
n 

Ab
sc

hl
us

s,
 M

as
te

rs
tu

di
en

-
gä

ng
e 

zu
 e

in
em

 w
ei

te
re

n 
be

ru
fs

qu
al

ifi
zi

er
en

de
n 

Ab
sc

hl
us

s.
 B

a-
ch

el
or

st
ud

ie
ng

än
ge

 d
ie

ne
n 

de
r V

er
m

itt
lu

ng
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 
G

ru
nd

la
ge

n,
 M

et
ho

de
nk

om
pe

te
nz

 u
nd

 b
er

uf
sf

el
db

ez
og

en
er

 Q
ua

lif
i-

 

30
 

 ka
tio

ne
n 

un
d 

st
el

le
n 

ei
ne

 b
re

ite
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Q
ua

lif
ik

at
io

n 
si

-
ch

er
. K

on
se

ku
tiv

e 
M

as
te

rs
tu

di
en

gä
ng

e 
si

nd
 a

ls
 v

er
tie

fe
nd

e,
 v

er
-

br
ei

te
rn

de
, f

ac
hü

be
rg

re
ife

nd
e 

od
er

 fa
ch

lic
h 

an
de

re
 S

tu
di

en
gä

ng
e 

au
sg

es
ta

lte
t S

tu
di

en
gä

ng
e 

de
r h

oc
hs

ch
ul

is
ch

en
 W

ei
te

rb
ild

un
g 

(§
 

35
) w

er
de

n 
in

 d
er

 R
eg

el
 a

ls
 M

as
te

rs
tu

di
en

gä
ng

e 
ei

ng
er

ic
ht

et
. 

(2
) Z

ug
an

gs
vo

ra
us

se
tz

un
g 

fü
r e

in
en

 k
on

se
ku

tiv
en

 M
as

te
rs

tu
di

en
-

ga
ng

 is
t e

in
 b

er
uf

sq
ua

lif
iz

ie
re

nd
er

 H
oc

hs
ch

ul
ab

sc
hl

us
s.

 D
ar

üb
er

 
hi

na
us

 k
an

n 
da

s 
St

ud
iu

m
 in

 e
in

em
 M

as
te

rs
tu

di
en

ga
ng

 v
on

 w
ei

te
-

re
n 

be
so

nd
er

en
 Z

ug
an

gs
vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
ab

hä
ng

ig
 g

em
ac

ht
 w

er
-

de
n.

 

 

(3
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 z

ul
as

se
n,

 d
as

s 
da

s 
ko

ns
ek

ut
iv

e 
M

as
te

r-
st

ud
iu

m
 b

er
ei

ts
 a

uf
ge

no
m

m
en

 w
ird

, w
en

n 
le

di
gl

ic
h 

di
e 

Be
w

er
tu

ng
 

od
er

 d
ie

 E
rb

rin
gu

ng
 v

on
 L

ei
st

un
ge

n 
ei

ne
s 

Ba
ch

el
or

st
ud

ie
ng

an
gs

 in
 

ei
ne

m
 e

ng
 b

eg
re

nz
te

n 
U

m
fa

ng
 a

us
st

eh
t. 

In
 d

ie
se

m
 F

al
l w

ird
 z

u-
nä

ch
st

 a
uc

h 
au

f d
en

 N
ac

hw
ei

s 
de

r b
es

on
de

re
n 

Zu
ga

ng
sv

or
au

ss
et

-
zu

ng
en

 n
ac

h 
Ab

sa
tz

 2
 S

at
z 

2 
ve

rz
ic

ht
et

. D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

st
el

lt 
di

e 
M

ög
lic

hk
ei

t z
ur

 E
rb

rin
gu

ng
 u

nd
 d

ie
 re

ch
tz

ei
tig

e 
Be

w
er

tu
ng

 d
er

 a
us

-
st

eh
en

de
n 

Pr
üf

un
gs

le
is

tu
ng

en
 s

ic
he

r; 
di

e 
St

ud
ie

re
nd

en
 s

in
d 

zu
r 

M
itw

irk
un

g 
ve

rp
fli

ch
te

t. 
§ 

67
 A

bs
. 1

 S
at

z 
4 

H
al

bs
at

z 
2 

fin
de

t k
ei

ne
 

An
w

en
du

ng
.  

W
er

de
n 

di
e 

au
ss

te
he

nd
en

 Z
ug

an
gs

vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

ni
ch

t v
ol

ls
tä

nd
ig

 v
or

 d
em

 A
bl

au
f e

in
er

 v
on

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
 b

e-
st

im
m

en
de

n 
Fr

is
t v

on
 h

öc
hs

te
ns

 z
w

ei
 S

em
es

te
rn

 n
ac

hg
ew

ie
se

n,
 

so
 is

t d
ie

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 in

 d
as

 d
ar

au
ffo

lg
en

de
 S

em
es

te
r g

em
äß

 §
 

68
 A

bs
. 1

 S
at

z 
1 

N
r. 

1 
zu

 v
er

sa
ge

n;
 is

t d
ie

se
 b

er
ei

ts
 e

rfo
lg

t, 
so

 e
r-

lis
ch

t s
ie

. D
as

 V
er

fa
hr

en
 is

t i
n 

de
r P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 z

u 
re

ge
ln

. 

 

(4
) D

as
 S

tu
di

um
 w

ird
 in

 d
er

 R
eg

el
 d

ur
ch

 e
in

e 
H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
g,

 
ei

ne
 s

ta
at

lic
he

 o
de

r e
in

e 
ki

rc
hl

ic
he

 P
rü

fu
ng

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
; i

n 
Ba

-
ch

el
or

- u
nd

 M
as

te
rs

tu
di

en
gä

ng
en

 fi
nd

en
 P

rü
fu

ng
en

 s
tu

di
en

be
gl

ei
-

te
nd

 s
ta

tt 
(M

od
ul

pr
üf

un
ge

n)
. S

tu
di

er
en

de
, d

ie
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
oh

ne
 

Ab
sc

hl
us

s 
ve

rla
ss

en
, e

rh
al

te
n 

au
f A

nt
ra

g 
ei

ne
 z

us
am

m
en

fa
ss

en
de

 
Be

sc
he

in
ig

un
g 

üb
er

 e
rb

ra
ch

te
 S

tu
di

en
- u

nd
 P

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
ge

n.
 

 



165

29
 

 

4.
 z

ur
 V

er
hi

nd
er

un
g 

vo
n 

Tä
us

ch
un

gs
ha

nd
lu

ng
en

 u
nd

 
5.

 z
um

 U
m

ga
ng

 m
it 

te
ch

ni
sc

he
n 

Pr
ob

le
m

en
. 

§ 
18

 F
ac

ha
us

sc
hü

ss
e 

fü
r S

tu
di

um
 u

nd
 L

eh
re

 
 

(1
) D

ie
 F

ac
hb

er
ei

ch
e 

bi
ld

en
 F

ac
ha

us
sc

hü
ss

e 
fü

r S
tu

di
um

 u
nd

 
Le

hr
e.

 Ih
ne

n 
ge

hö
re

n 
an

 
1.

an
 U

ni
ve

rs
itä

te
n 

je
 z

u 
ei

ne
m

 D
rit

te
l A

ng
eh

ör
ig

e 
de

r G
ru

pp
en

 g
e-

m
äß

 §
 3

7 
Ab

s.
 2

 S
at

z 
1 

N
r. 

1 
bi

s 
3,

 
2.

an
 H

oc
hs

ch
ul

en
 fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

zu
 g

le
ic

he
n 

Te
i-

le
n 

An
ge

hö
rig

e 
de

r G
ru

pp
en

 g
em

äß
 §

 3
7 

Ab
s.

 2
 S

at
z 

1 
N

r. 
1 

un
d 

2 
so

w
ie

 m
in

de
st

en
s 

zw
ei

 w
ei

te
re

, n
ic

ht
 d

er
 G

ru
pp

e 
ge

m
äß

 §
 3

7 
Ab

s.
 

2 
Sa

tz
 1

 N
r. 

1 
an

ge
hö

re
nd

e 
un

d 
an

 d
er

 L
eh

re
 m

itw
irk

en
de

 P
er

so
-

ne
n.

 
 J

ed
er

 F
ac

ha
us

sc
hu

ss
 fü

r S
tu

di
um

 u
nd

 L
eh

re
 w

äh
lt 

au
s 

se
in

er
 

M
itt

e 
ei

n 
vo

rs
itz

en
de

s 
M

itg
lie

d;
 e

in
 s

te
llv

er
tre

te
nd

 v
or

si
tz

en
de

s 
M

it-
gl

ie
d 

ka
nn

 g
ew

äh
lt 

w
er

de
n.

 

 

(2
) D

ie
 F

ac
ha

us
sc

hü
ss

e 
fü

r S
tu

di
um

 u
nd

 L
eh

re
 b

er
at

en
 d

ie
 F

ac
h-

be
re

ic
hs

or
ga

ne
 in

sb
es

on
de

re
 

1.
in

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

de
r S

tu
di

en
zi

el
e 

(§
 1

6)
, d

er
 S

tu
di

en
re

fo
rm

 (§
 

17
) u

nd
 d

er
 S

tu
di

en
st

ru
kt

ur
 (§

§ 
19

 u
nd

 2
5)

, 
2.

be
i d

er
 V

or
be

re
itu

ng
 v

on
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 (§
26

), 
3.

be
i d

er
 S

ic
he

rs
te

llu
ng

 d
es

 L
eh

ra
ng

eb
ot

s 
un

d 
de

r O
rg

an
is

at
io

n 
de

s 
Le

hr
be

tri
eb

s 
(§

 2
1)

, 
4.

in
 F

ra
ge

n 
de

r Q
ua

lit
ät

ss
ic

he
ru

ng
 (§

 5
) u

nd
 

5.
be

i d
er

 fa
ch

lic
he

n 
St

ud
ie

nb
er

at
un

g 
(§

 2
3)

. 

 

§ 
19

 S
tu

di
en

gä
ng

e 
 

(1
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 ri

ch
te

n 
St

ud
ie

ng
än

ge
 in

 d
er

 R
eg

el
 a

ls
 B

a-
ch

el
or

- u
nd

 M
as

te
rs

tu
di

en
gä

ng
e 

ei
n.

 B
ac

he
lo

rs
tu

di
en

gä
ng

e 
fü

hr
en

 
zu

 e
in

em
 e

rs
te

n 
be

ru
fs

qu
al

ifi
zi

er
en

de
n 

Ab
sc

hl
us

s,
 M

as
te

rs
tu

di
en

-
gä

ng
e 

zu
 e

in
em

 w
ei

te
re

n 
be

ru
fs

qu
al

ifi
zi

er
en

de
n 

Ab
sc

hl
us

s.
 B

a-
ch

el
or

st
ud

ie
ng

än
ge

 d
ie

ne
n 

de
r V

er
m

itt
lu

ng
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 
G

ru
nd

la
ge

n,
 M

et
ho

de
nk

om
pe

te
nz

 u
nd

 b
er

uf
sf

el
db

ez
og

en
er

 Q
ua

lif
i-

 

30
 

 ka
tio

ne
n 

un
d 

st
el

le
n 

ei
ne

 b
re

ite
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Q
ua

lif
ik

at
io

n 
si

-
ch

er
. K

on
se

ku
tiv

e 
M

as
te

rs
tu

di
en

gä
ng

e 
si

nd
 a

ls
 v

er
tie

fe
nd

e,
 v

er
-

br
ei

te
rn

de
, f

ac
hü

be
rg

re
ife

nd
e 

od
er

 fa
ch

lic
h 

an
de

re
 S

tu
di

en
gä

ng
e 

au
sg

es
ta

lte
t S

tu
di

en
gä

ng
e 

de
r h

oc
hs

ch
ul

is
ch

en
 W

ei
te

rb
ild

un
g 

(§
 

35
) w

er
de

n 
in

 d
er

 R
eg

el
 a

ls
 M

as
te

rs
tu

di
en

gä
ng

e 
ei

ng
er

ic
ht

et
. 

(2
) Z

ug
an

gs
vo

ra
us

se
tz

un
g 

fü
r e

in
en

 k
on

se
ku

tiv
en

 M
as

te
rs

tu
di

en
-

ga
ng

 is
t e

in
 b

er
uf

sq
ua

lif
iz

ie
re

nd
er

 H
oc

hs
ch

ul
ab

sc
hl

us
s.

 D
ar

üb
er

 
hi

na
us

 k
an

n 
da

s 
St

ud
iu

m
 in

 e
in

em
 M

as
te

rs
tu

di
en

ga
ng

 v
on

 w
ei

te
-

re
n 

be
so

nd
er

en
 Z

ug
an

gs
vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
ab

hä
ng

ig
 g

em
ac

ht
 w

er
-

de
n.

 

 

(3
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 z

ul
as

se
n,

 d
as

s 
da

s 
ko

ns
ek

ut
iv

e 
M

as
te

r-
st

ud
iu

m
 b

er
ei

ts
 a

uf
ge

no
m

m
en

 w
ird

, w
en

n 
le

di
gl

ic
h 

di
e 

Be
w

er
tu

ng
 

od
er

 d
ie

 E
rb

rin
gu

ng
 v

on
 L

ei
st

un
ge

n 
ei

ne
s 

Ba
ch

el
or

st
ud

ie
ng

an
gs

 in
 

ei
ne

m
 e

ng
 b

eg
re

nz
te

n 
U

m
fa

ng
 a

us
st

eh
t. 

In
 d

ie
se

m
 F

al
l w

ird
 z

u-
nä

ch
st

 a
uc

h 
au

f d
en

 N
ac

hw
ei

s 
de

r b
es

on
de

re
n 

Zu
ga

ng
sv

or
au

ss
et

-
zu

ng
en

 n
ac

h 
Ab

sa
tz

 2
 S

at
z 

2 
ve

rz
ic

ht
et

. D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

st
el

lt 
di

e 
M

ög
lic

hk
ei

t z
ur

 E
rb

rin
gu

ng
 u

nd
 d

ie
 re

ch
tz

ei
tig

e 
Be

w
er

tu
ng

 d
er

 a
us

-
st

eh
en

de
n 

Pr
üf

un
gs

le
is

tu
ng

en
 s

ic
he

r; 
di

e 
St

ud
ie

re
nd

en
 s

in
d 

zu
r 

M
itw

irk
un

g 
ve

rp
fli

ch
te

t. 
§ 

67
 A

bs
. 1

 S
at

z 
4 

H
al

bs
at

z 
2 

fin
de

t k
ei

ne
 

An
w

en
du

ng
.  

W
er

de
n 

di
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t d
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 d
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in
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 s
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) D
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i d
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r g
em

ei
ns

am
e 

St
u-

di
en

gä
ng

e 
ei

nr
ic

ht
en

. §
 8

9 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

 

(6
) D
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) D
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 d
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 d
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ge

n 
w

er
de

n 
vo

n 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
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ne
 P

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
g 

in
 d

em
 b

et
re

f-
fe

nd
en

 S
tu

di
en

ga
ng

 d
er

 a
uf

ne
hm

en
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

 e
rb

rin
ge

n 
is

t. 
D

ie
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 k

an
n 

be
st

im
m

en
, d

as
s 

ni
ch

t b
es

ta
nd

en
e 

Pr
üf

un
ge

n 
de

s 
ge

w
äh

lte
n 

St
ud

ie
ng

an
gs

 a
n 

ei
ne

r s
ta

at
lic

he
n 

od
er

 
st

aa
tli

ch
 a

ne
rk

an
nt

en
 H

oc
hs

ch
ul

e 
al

s 
Fe

hl
ve

rs
uc

he
 a

uf
 d

ie
 z

ul
äs

-
si

ge
 Z

ah
l d

er
 W

ie
de

rh
ol

un
gs

pr
üf

un
ge

n 
an

zu
re

ch
ne

n 
si

nd
. S

at
z 

4 
gi

lt 
au

ch
 fü

r n
ic

ht
 b

es
ta

nd
en

e 
Pr

üf
un

ge
n 

ei
ne

s 
an

de
re

n 
St

ud
ie

n-
ga

ng
s,

 s
ow

ei
t d

ie
se

 g
le

ic
hw

er
tig

 s
in

d.
 §

 5
 a

 A
bs

. 1
 S

at
z 

2 
un

d 
§ 

11
2 

de
s 

D
eu

ts
ch

en
 R

ic
ht

er
ge

se
tz

es
 b

le
ib

en
 u

nb
er

üh
rt.

 
(4

) A
uß

er
ha

lb
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

be
re

ic
hs

 e
rw

or
be

ne
 g

le
ic

hw
er

tig
e 

Ke
nn

tn
is

se
 u

nd
 Q

ua
lif

ik
at

io
ne

n 
w

er
de

n 
in

 e
in

em
 U

m
fa

ng
 b

is
 

hö
ch

st
en

s 
zu

r H
äl

fte
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

st
ud

iu
m

s 
an

ge
re

ch
ne

t; 
di

e 
Ve

r-
fa

hr
en

 u
nd

 K
rit

er
ie

n 
fü

r d
ie

 A
nr

ec
hn

un
g 

w
er

de
n 

in
 d

er
 P

rü
fu

ng
so

rd
-

nu
ng

 fe
st

ge
le

gt
. Z

um
 Z

w
ec

k 
ei

ne
r p

au
sc

ha
lie

rte
n 

An
re

ch
nu

ng
 s

ol
-

le
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
en

 g
em

äß
 §

 1
0 

Ab
s.

 1
 m

it 
ge

ei
gn

et
en

 E
in

ric
ht

un
-

ge
n 

au
ße

rh
al

b 
de

s 
H

oc
hs

ch
ul

be
re

ic
hs

 z
us

am
m

en
ar

be
ite

n.
 

 

(5
) D

ie
 B

es
tim

m
un

ge
n 

di
es

es
 G

es
et

ze
s 

üb
er

 H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n 

ge
lte

n 
au

ch
 fü

r d
ie

 u
ni

ve
rs

itä
re

 S
ch

w
er

pu
nk

tb
er

ei
ch

sp
rü

fu
ng

 a
ls

 
Te

il 
de

r e
rs

te
n 

ju
ris

tis
ch

en
 P

rü
fu

ng
, s

ow
ei

t n
ic

ht
 im

 D
eu

ts
ch

en
 

R
ic

ht
er

ge
se

tz
 o

de
r i

m
 L

an
de

sg
es

et
z 

üb
er

 d
ie

 ju
ris

tis
ch

e 
Au

sb
il-

du
ng

 (J
AG

) e
tw

as
 a

nd
er

es
 b

es
tim

m
t i

st
. 

 

§ 
26

 O
rd

nu
ng

en
 fü

r H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n 

§ 
26

 O
rd

nu
ng

en
 fü

r H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n 

(1
) H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
ge

n 
kö

nn
en

 n
ur

 a
uf

 d
er

 G
ru

nd
la

ge
 e

in
er

 P
rü

-
fu

ng
so

rd
nu

ng
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t w

er
de

n.
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 m
üs

se
n 

da
s 

Ve
rfa

hr
en

 u
nd

 d
ie

 O
rg

an
e 

de
r P

rü
fu

ng
 a

bs
ch

lie
ße

nd
 re

ge
ln

. 

(1
) H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
ge

n 
kö

nn
en

 n
ur

 a
uf

 d
er

 G
ru

nd
la

ge
 e

in
er

 P
rü

-
fu

ng
so

rd
nu

ng
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t w

er
de

n.
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 m
üs

se
n 

da
s 

Ve
rfa

hr
en

 u
nd

 d
ie

 O
rg

an
e 

de
r P

rü
fu

ng
 a

bs
ch

lie
ße

nd
 re

ge
ln

. 
(2

) P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

en
 m

üs
se

n 
be

st
im

m
en

: 
1.

 d
ie

 A
rt 

de
s 

St
ud

ie
ng

an
gs

, 
2.

 d
en

 Z
w

ec
k 

de
r P

rü
fu

ng
, 

3.
 d

en
 z

u 
ve

rle
ih

en
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

, 

(2
) P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 m
üs

se
n 

be
st

im
m

en
: 

1.
 d

ie
 A

rt 
de

s 
St

ud
ie

ng
an

gs
, 

2.
 d

en
 Z

w
ec

k 
de

r P
rü

fu
ng

, 
3.

 d
en

 z
u 

ve
rle

ih
en

de
n 

H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
, 
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 fe
ss

or
en

 n
ac

h 
Ab

la
uf

 ih
re

r A
m

ts
ze

it,
 a

uß
er

pl
an

m
äß

ig
en

 P
ro

fe
ss

o-
rin

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n 

so
w

ie
 H

on
or

ar
pr

of
es

so
rin

ne
n 

un
d 

H
on

or
ar

-
pr

of
es

so
re

n 
ab

ge
no

m
m

en
. D

ie
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 k

an
n 

vo
rs

eh
en

, 
da

ss
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

un
d 

kü
ns

tle
ris

ch
e 

M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
it-

ar
be

ite
r m

it 
Au

fg
ab

en
 g

em
äß

 §
 5

7 
Ab

s.
 1

 S
at

z 
2 

od
er

 A
bs

. 6
 S

at
z 

4,
 L

eh
rk

rä
fte

 fü
r b

es
on

de
re

 A
uf

ga
be

n,
 L

eh
rb

ea
uf

tra
gt

e 
so

w
ie

 in
 d

er
 

be
ru

fli
ch

en
 P

ra
xi

s 
er

fa
hr

en
e 

Pe
rs

on
en

 p
rü

fe
n 

kö
nn

en
. Z

u 
Pr

üf
en

-
de

n 
kö

nn
en

 a
uc

h 
Le

hr
en

de
 a

us
lä

nd
is

ch
er

 H
oc

hs
ch

ul
en

, d
ie

 e
in

e 
de

m
 P

er
so

ne
nk

re
is

 d
er

 S
ät

ze
 1

 u
nd

 2
 g

le
ic

hw
er

tig
e 

Q
ua

lif
ik

at
io

n 
be

si
tz

en
, s

ow
ie

 N
ac

hw
uc

hs
gr

up
pe

nl
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

N
ac

hw
uc

hs
-

gr
up

pe
nl

ei
te

r, 
di

e 
du

rc
h 

ei
n 

ho
ch

sc
hu

lü
be

rg
re

ife
nd

es
 F

ör
de

rp
ro

-
gr

am
m

, d
as

 e
in

 A
us

sc
hr

ei
bu

ng
s-

 u
nd

 B
eg

ut
ac

ht
un

gs
ve

rfa
hr

en
 v

or
-

si
eh

t, 
ge

fö
rd

er
t w

er
de

n,
 b

es
te

llt
 w

er
de

n.
 In

 P
ro

m
ot

io
ns

ve
rfa

hr
en

 
kö

nn
en

 a
uc

h 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

 a
n 

H
oc

h-
sc

hu
le

n 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

zu
 P

rü
fe

nd
en

 b
es

te
llt

 w
er

-
de

n;
 fü

r k
oo

pe
ra

tiv
e 

Pr
om

ot
io

ns
ve

rfa
hr

en
 g

ilt
 §

 3
4 

Ab
s.

 7
. 

fe
ss

or
en

 n
ac

h 
Ab

la
uf

 ih
re

r A
m

ts
ze

it,
 a

uß
er

pl
an

m
äß

ig
en

 P
ro

fe
ss

o-
rin

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n 

so
w

ie
 H

on
or

ar
pr

of
es

so
rin

ne
n 

un
d 

H
on

or
ar

-
pr

of
es

so
re

n 
ab

ge
no

m
m

en
. D

ie
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 k

an
n 

vo
rs

eh
en

, 
da

ss
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

un
d 

kü
ns

tle
ris

ch
e 

M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
it-

ar
be

ite
r m

it 
Au

fg
ab

en
 g

em
äß

 §
 5

7 
Ab

s.
 1

 S
at

z 
2 

od
er

 A
bs

. 6
 S

at
z 

4,
 L

eh
rk

rä
fte

 fü
r b

es
on

de
re

 A
uf

ga
be

n,
 L

eh
rb

ea
uf

tra
gt

e 
so

w
ie

 in
 d

er
 

be
ru

fli
ch

en
 P

ra
xi

s 
er

fa
hr

en
e 

Pe
rs

on
en

 p
rü

fe
n 

kö
nn

en
. Z

u 
Pr

üf
en

-
de

n 
kö

nn
en

 a
uc

h 
Le

hr
en

de
 a

us
lä

nd
is

ch
er

 H
oc

hs
ch

ul
en

, d
ie

 e
in

e 
de

m
 P

er
so

ne
nk

re
is

 d
er

 S
ät

ze
 1

 u
nd

 2
 g

le
ic

hw
er

tig
e 

Q
ua

lif
ik

at
io

n 
be

si
tz

en
, s

ow
ie

 N
ac

hw
uc

hs
gr

up
pe

nl
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

N
ac

hw
uc

hs
-

gr
up

pe
nl

ei
te

r, 
di

e 
du

rc
h 

ei
n 

ho
ch

sc
hu

lü
be

rg
re

ife
nd

es
 F

ör
de

rp
ro

-
gr

am
m

, d
as

 e
in

 A
us

sc
hr

ei
bu

ng
s-

 u
nd

 B
eg

ut
ac

ht
un

gs
ve

rfa
hr

en
 v

or
-

si
eh

t, 
ge

fö
rd

er
t w

er
de

n,
 b

es
te

llt
 w

er
de

n.
 In

 P
ro

m
ot

io
ns

ve
rfa

hr
en

 a
n 

U
ni

ve
rs

itä
te

n 
kö

nn
en

 a
uc

h 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
-

le
hr

er
 a

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

zu
 P

rü
fe

n-
de

n 
be

st
el

lt 
w

er
de

n;
 fü

r k
oo

pe
ra

tiv
e 

Pr
om

ot
io

ns
ve

rfa
hr

en
 g

ilt
 §

 3
4 

Ab
s.

 7
 S

at
z 

1 
bi

s 
4.

 
(2

) P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

dü
rfe

n 
nu

r v
on

 P
er

so
ne

n 
be

w
er

te
t w

er
de

n,
 

di
e 

se
lb

st
 m

in
de

st
en

s 
di

e 
du

rc
h 

di
e 

Pr
üf

un
g 

fe
st

zu
st

el
le

nd
e 

od
er

 
ei

ne
 g

le
ic

hw
er

tig
e 

Q
ua

lif
ik

at
io

n 
be

si
tz

en
. 

(2
) P

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
ge

n 
dü

rfe
n 

nu
r v

on
 P

er
so

ne
n 

be
w

er
te

t w
er

de
n,

 
di

e 
se

lb
st

 m
in

de
st

en
s 

di
e 

du
rc

h 
di

e 
Pr

üf
un

g 
fe

st
zu

st
el

le
nd

e 
od

er
 

ei
ne

 g
le

ic
hw

er
tig

e 
Q

ua
lif

ik
at

io
n 

be
si

tz
en

. 
§ 

25
 H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
ge

n 
un

d 
Le

is
tu

ng
sp

un
kt

sy
st

em
 

 
(1

) H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n,

 m
it 

de
ne

n 
ei

n 
M

od
ul

, e
in

 S
tu

di
en

ab
sc

hn
itt

 
od

er
 e

in
 S

tu
di

en
ga

ng
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

 w
ird

, d
ie

ne
n 

de
r F

es
ts

te
llu

ng
, 

ob
 d

ie
 S

tu
di

er
en

de
n 

m
it 

ih
re

r i
nd

iv
id

ue
lle

n 
Le

is
tu

ng
 d

as
 Z

ie
l d

es
 

M
od

ul
s,

 d
es

 S
tu

di
en

ab
sc

hn
itt

s 
od

er
 d

es
 S

tu
di

um
s 

er
re

ic
ht

 h
ab

en
. 

 

(2
) B

ac
he

lo
r- 

un
d 

M
as

te
rs

tu
di

en
gä

ng
e 

si
nd

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

es
 

St
ud

ie
na

kk
re

di
tie

ru
ng

ss
ta

at
sv

er
tra

gs
 u

nd
 d

er
 L

an
de

sv
er

or
dn

un
g 

zu
r S

tu
di

en
ak

kr
ed

iti
er

un
g 

zu
 ä

nd
er

n 
od

er
 n

eu
 e

in
zu

ric
ht

en
. 

 

(3
) A

n 
ei

ne
r H

oc
hs

ch
ul

e 
er

br
ac

ht
e 

Le
is

tu
ng

en
 s

in
d 

au
f A

nt
ra

g 
an

-
zu

er
ke

nn
en

, s
of

er
n 

hi
ns

ic
ht

lic
h 

de
r e

rw
or

be
ne

n 
K

om
pe

te
nz

en
 

ke
in

e 
w

es
en

tli
ch

en
 U

nt
er

sc
hi

ed
e 

be
st

eh
en

. D
ie

 B
ew

ei
sl

as
t d

af
ür

, 
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 da
ss

 e
in

 A
nt

ra
g 

di
e 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

fü
r d

ie
 A

ne
rk

en
nu

ng
 n

ic
ht

 e
r-

fü
llt

, l
ie

gt
 b

ei
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e,
 d

ie
 d

as
 A

ne
rk

en
nu

ng
sv

er
fa

hr
en

 
du

rc
hf

üh
rt.

 D
ie

 A
ne

rk
en

nu
ng

 s
et

zt
 v

or
au

s,
 d

as
s 

na
ch

 e
rfo

lg
te

r E
in

-
sc

hr
ei

bu
ng

 n
oc

h 
m

in
de

st
en

s 
ei

ne
 P

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
g 

in
 d

em
 b

et
re

f-
fe

nd
en

 S
tu

di
en

ga
ng

 d
er

 a
uf

ne
hm

en
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

 e
rb

rin
ge

n 
is

t. 
D

ie
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 k

an
n 

be
st

im
m

en
, d

as
s 

ni
ch

t b
es

ta
nd

en
e 

Pr
üf

un
ge

n 
de

s 
ge

w
äh

lte
n 

St
ud

ie
ng

an
gs

 a
n 

ei
ne

r s
ta

at
lic

he
n 

od
er

 
st

aa
tli

ch
 a

ne
rk

an
nt

en
 H

oc
hs

ch
ul

e 
al

s 
Fe

hl
ve

rs
uc

he
 a

uf
 d

ie
 z

ul
äs

-
si

ge
 Z

ah
l d

er
 W

ie
de

rh
ol

un
gs

pr
üf

un
ge

n 
an

zu
re

ch
ne

n 
si

nd
. S

at
z 

4 
gi

lt 
au

ch
 fü

r n
ic

ht
 b

es
ta

nd
en

e 
Pr

üf
un

ge
n 

ei
ne

s 
an

de
re

n 
St

ud
ie

n-
ga

ng
s,

 s
ow

ei
t d

ie
se

 g
le

ic
hw

er
tig

 s
in

d.
 §

 5
 a

 A
bs

. 1
 S

at
z 

2 
un

d 
§ 

11
2 

de
s 

D
eu

ts
ch

en
 R

ic
ht

er
ge

se
tz

es
 b

le
ib

en
 u

nb
er

üh
rt.

 
(4

) A
uß

er
ha

lb
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

be
re

ic
hs

 e
rw

or
be

ne
 g

le
ic

hw
er

tig
e 

Ke
nn

tn
is

se
 u

nd
 Q

ua
lif

ik
at

io
ne

n 
w

er
de

n 
in

 e
in

em
 U

m
fa

ng
 b

is
 

hö
ch

st
en

s 
zu

r H
äl

fte
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

st
ud

iu
m

s 
an

ge
re

ch
ne

t; 
di

e 
Ve

r-
fa

hr
en

 u
nd

 K
rit

er
ie

n 
fü

r d
ie

 A
nr

ec
hn

un
g 

w
er

de
n 

in
 d

er
 P

rü
fu

ng
so

rd
-

nu
ng

 fe
st

ge
le

gt
. Z

um
 Z

w
ec

k 
ei

ne
r p

au
sc

ha
lie

rte
n 

An
re

ch
nu

ng
 s

ol
-

le
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
en

 g
em

äß
 §

 1
0 

Ab
s.

 1
 m

it 
ge

ei
gn

et
en

 E
in

ric
ht

un
-

ge
n 

au
ße

rh
al

b 
de

s 
H

oc
hs

ch
ul

be
re

ic
hs

 z
us

am
m

en
ar

be
ite

n.
 

 

(5
) D

ie
 B

es
tim

m
un

ge
n 

di
es

es
 G

es
et

ze
s 

üb
er

 H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n 

ge
lte

n 
au

ch
 fü

r d
ie

 u
ni

ve
rs

itä
re

 S
ch

w
er

pu
nk

tb
er

ei
ch

sp
rü

fu
ng

 a
ls

 
Te

il 
de

r e
rs

te
n 

ju
ris

tis
ch

en
 P

rü
fu

ng
, s

ow
ei

t n
ic

ht
 im

 D
eu

ts
ch

en
 

R
ic

ht
er

ge
se

tz
 o

de
r i

m
 L

an
de

sg
es

et
z 

üb
er

 d
ie

 ju
ris

tis
ch

e 
Au

sb
il-

du
ng

 (J
AG

) e
tw

as
 a

nd
er

es
 b

es
tim

m
t i

st
. 

 

§ 
26

 O
rd

nu
ng

en
 fü

r H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n 

§ 
26

 O
rd

nu
ng

en
 fü

r H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n 

(1
) H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
ge

n 
kö

nn
en

 n
ur

 a
uf

 d
er

 G
ru

nd
la

ge
 e

in
er

 P
rü

-
fu

ng
so

rd
nu

ng
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t w

er
de

n.
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 m
üs

se
n 

da
s 

Ve
rfa

hr
en

 u
nd

 d
ie

 O
rg

an
e 

de
r P

rü
fu

ng
 a

bs
ch

lie
ße

nd
 re

ge
ln

. 

(1
) H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
ge

n 
kö

nn
en

 n
ur

 a
uf

 d
er

 G
ru

nd
la

ge
 e

in
er

 P
rü

-
fu

ng
so

rd
nu

ng
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t w

er
de

n.
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 m
üs

se
n 

da
s 

Ve
rfa

hr
en

 u
nd

 d
ie

 O
rg

an
e 

de
r P

rü
fu

ng
 a

bs
ch

lie
ße

nd
 re

ge
ln

. 
(2

) P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

en
 m

üs
se

n 
be

st
im

m
en

: 
1.

 d
ie

 A
rt 

de
s 

St
ud

ie
ng

an
gs

, 
2.

 d
en

 Z
w

ec
k 

de
r P

rü
fu

ng
, 

3.
 d

en
 z

u 
ve

rle
ih

en
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

, 

(2
) P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 m
üs

se
n 

be
st

im
m

en
: 

1.
 d

ie
 A

rt 
de

s 
St

ud
ie

ng
an

gs
, 

2.
 d

en
 Z

w
ec

k 
de

r P
rü

fu
ng

, 
3.

 d
en

 z
u 

ve
rle

ih
en

de
n 

H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
, 
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 4.
 d

ie
 b

es
on

de
re

n 
Zu

ga
ng

sv
or

au
ss

et
zu

ng
en

, 
5.

 d
ie

 R
eg

el
st

ud
ie

nz
ei

t (
§ 

27
), 

de
n 

U
m

fa
ng

 d
er

 fü
r d

en
 e

rfo
lg

re
i-

ch
en

 A
bs

ch
lu

ss
 d

es
 S

tu
di

um
s 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
Le

hr
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 
(P

fli
ch

t- 
un

d 
W

ah
lp

fli
ch

tv
er

an
st

al
tu

ng
en

) u
nd

 d
en

 s
ic

h 
da

ra
us

 e
rg

e-
be

nd
en

 A
rb

ei
ts

au
fw

an
d 

fü
r d

ie
 S

tu
di

er
en

de
n,

 
6.

 d
ie

 A
nz

ah
l, 

di
e 

Ar
t u

nd
 d

ie
 G

eg
en

st
än

de
 d

er
 M

od
ul

pr
üf

un
ge

n 
un

d 
di

e 
en

ts
pr

ec
he

nd
en

 L
ei

st
un

gs
pu

nk
te

, 
7.

 d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r d

ie
 Z

ul
as

su
ng

 z
ur

 u
nd

 d
en

 A
us

sc
hl

us
s 

vo
n 

de
r P

rü
fu

ng
; d

ie
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 d

ar
f e

in
e 

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

 d
er

 
St

ud
ie

re
nd

en
 z

ur
 A

nw
es

en
he

it 
in

 L
eh

rv
er

an
st

al
tu

ng
en

 a
ls

 P
rü

-
fu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

 n
ur

 re
ge

ln
, w

en
n 

di
es

e 
er

fo
rd

er
lic

h 
is

t, 
um

 d
as

 
Le

rn
zi

el
 d

er
 L

eh
rv

er
an

st
al

tu
ng

 z
u 

er
re

ic
he

n,
 in

sb
es

on
de

re
 b

ei
 E

x-
ku

rs
io

ne
n,

 P
ra

kt
ik

a,
 p

ra
kt

is
ch

en
 Ü

bu
ng

en
 u

nd
 L

ab
or

üb
un

ge
n 

si
nd

 
An

w
es

en
he

its
pf

lic
ht

en
 z

ul
äs

si
g,

  
8.

 d
as

 V
er

fa
hr

en
 u

nd
 d

ie
 F

ris
te

n 
fü

r d
ie

 M
el

du
ng

 z
ur

 P
rü

fu
ng

. D
ie

 
Pr

üf
un

gs
or

dn
un

g 
ka

nn
 v

or
se

he
n,

 d
as

s 
ei

ne
 P

rü
fu

ng
 a

ls
 e

rs
tm

al
s 

ni
ch

t b
es

ta
nd

en
 g

ilt
, w

en
n 

ei
ne

 M
el

de
fri

st
 u

m
 m

in
de

st
en

s 
zw

ei
 S

e-
m

es
te

r v
er

sä
um

t w
ird

; f
ür

 S
tu

di
er

en
de

, d
ie

 lä
ng

er
 a

ls
 e

in
 S

em
es

te
r 

in
 T

ei
lz

ei
t s

tu
di

er
en

, v
er

lä
ng

er
t s

ic
h 

di
e 

Sä
um

ni
sf

ris
t e

nt
sp

re
-

ch
en

d,
9.

 d
ie

 B
ea

rb
ei

tu
ng

sz
ei

te
n 

fü
r d

ie
 A

nf
er

tig
un

g 
sc

hr
ift

lic
he

r 
Pr

üf
un

gs
ar

be
ite

n 
un

d 
di

e 
D

au
er

 m
ün

dl
ic

he
r P

rü
fu

ng
en

, 
10

. d
ie

 B
ew

er
tu

ng
sm

aß
st

äb
e,

 d
ie

 B
en

ot
un

g 
un

d 
di

e 
Er

m
itt

lu
ng

 d
es

 
Pr

üf
un

gs
ge

sa
m

te
rg

eb
ni

ss
es

, 
11

. d
ie

 A
nf

or
de

ru
ng

en
 a

n 
da

s 
Be

st
eh

en
 d

er
 P

rü
fu

ng
, d

ie
 A

nz
ah

l 
de

r W
ie

de
rh

ol
un

ge
n 

un
d 

di
e 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

fü
r d

ie
 W

ie
de

rh
o-

lu
ng

; f
ür

 d
ie

 e
rs

te
 u

nd
 e

in
e 

zw
ei

te
 W

ie
de

rh
ol

un
g 

si
nd

 a
ng

em
es

-
se

ne
 F

ris
te

n 
vo

rz
us

eh
en

. 
D

as
 P

rü
fu

ng
sr

ec
ht

sv
er

hä
ltn

is
 e

nd
et

 d
ur

ch
 A

uf
he

bu
ng

 d
er

 E
in

-
sc

hr
ei

bu
ng

 o
de

r d
en

 W
ec

hs
el

 e
in

es
 S

tu
di

en
ga

ng
s,

 w
en

n 
ni

ch
t d

ie
 

Pr
üf

un
gs

or
dn

un
g 

et
w

as
 a

nd
er

es
 re

ge
lt;

 b
ei

 e
rn

eu
te

r E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 

in
 d

en
se

lb
en

 S
tu

di
en

ga
ng

 le
bt

 e
s 

au
f. 

 

4.
 d

ie
 b

es
on

de
re

n 
Zu

ga
ng

sv
or

au
ss

et
zu

ng
en

, 
5.

 d
ie

 R
eg

el
st

ud
ie

nz
ei

t (
§ 

27
), 

de
n 

U
m

fa
ng

 d
er

 fü
r d

en
 e

rfo
lg

re
i-

ch
en

 A
bs

ch
lu

ss
 d

es
 S

tu
di

um
s 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
Le

hr
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 
(P

fli
ch

t- 
un

d 
W

ah
lp

fli
ch

tv
er

an
st

al
tu

ng
en

) u
nd

 d
en

 s
ic

h 
da

ra
us

 e
rg

e-
be

nd
en

 A
rb

ei
ts

au
fw

an
d 

fü
r d

ie
 S

tu
di

er
en

de
n,

 
6.

 d
ie

 A
nz

ah
l, 

di
e 

Ar
t u

nd
 d

ie
 G

eg
en

st
än

de
 d

er
 M

od
ul

pr
üf

un
ge

n 
un

d 
di

e 
en

ts
pr

ec
he

nd
en

 L
ei

st
un

gs
pu

nk
te

, 
7.

 d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r d

ie
 Z

ul
as

su
ng

 z
ur

 u
nd

 d
en

 A
us

sc
hl

us
s 

vo
n 

de
r P

rü
fu

ng
; d

ie
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 d

ar
f e

in
e 

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

 d
er

 
St

ud
ie

re
nd

en
 z

ur
 A

nw
es

en
he

it 
in

 L
eh

rv
er

an
st

al
tu

ng
en

 a
ls

 P
rü

-
fu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

 n
ur

 re
ge

ln
, w

en
n 

di
es

e 
er

fo
rd

er
lic

h 
is

t, 
um

 d
as

 
Le

rn
zi

el
 d

er
 L

eh
rv

er
an

st
al

tu
ng

 z
u 

er
re

ic
he

n,
 in

sb
es

on
de

re
 b

ei
 E

x-
ku

rs
io

ne
n,

 P
ra

kt
ik

a,
 p

ra
kt

is
ch

en
 Ü

bu
ng

en
 u

nd
 L

ab
or

üb
un

ge
n 

si
nd

 
An

w
es

en
he

its
pf

lic
ht

en
 z

ul
äs

si
g,

  
8.

 d
as

 V
er

fa
hr

en
 u

nd
 d

ie
 F

ris
te

n 
fü

r d
ie

 M
el

du
ng

 z
ur

 P
rü

fu
ng

. D
ie

 
Pr

üf
un

gs
or

dn
un

g 
ka

nn
 v

or
se

he
n,

 d
as

s 
ei

ne
 P

rü
fu

ng
 a

ls
 e

rs
tm

al
s 

ni
ch

t b
es

ta
nd

en
 g

ilt
, w

en
n 

ei
ne

 M
el

de
fri

st
 u

m
 m

in
de

st
en

s 
zw

ei
 S

e-
m

es
te

r v
er

sä
um

t w
ird

; f
ür

 S
tu

di
er

en
de

, d
ie

 lä
ng

er
 a

ls
 e

in
 S

em
es

te
r 

in
 T

ei
lz

ei
t s

tu
di

er
en

, v
er

lä
ng

er
t s

ic
h 

di
e 

Sä
um

ni
sf

ris
t e

nt
sp

re
-

ch
en

d,
9.

 d
ie

 B
ea

rb
ei

tu
ng

sz
ei

te
n 

fü
r d

ie
 A

nf
er

tig
un

g 
sc

hr
ift

lic
he

r 
Pr

üf
un

gs
ar

be
ite

n 
un

d 
di

e 
D

au
er

 m
ün

dl
ic

he
r P

rü
fu

ng
en

, 
10

. d
ie

 B
ew

er
tu

ng
sm

aß
st

äb
e,

 d
ie

 B
en

ot
un

g 
un

d 
di

e 
Er

m
itt

lu
ng

 d
es

 
Pr

üf
un

gs
ge

sa
m

te
rg

eb
ni

ss
es

, 
11

. d
ie

 A
nf

or
de

ru
ng

en
 a

n 
da

s 
Be

st
eh

en
 d

er
 P

rü
fu

ng
, d

ie
 A

nz
ah

l 
de

r W
ie

de
rh

ol
un

ge
n 

un
d 

di
e 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

fü
r d

ie
 W

ie
de

rh
o-

lu
ng

; f
ür

 d
ie

 e
rs

te
 u

nd
 e

in
e 

zw
ei

te
 W

ie
de

rh
ol

un
g 

si
nd

 a
ng

em
es

-
se

ne
 F

ris
te

n 
vo

rz
us

eh
en

. 
D

as
 P

rü
fu

ng
sr

ec
ht

sv
er

hä
ltn

is
 e

nd
et

 d
ur

ch
 A

uf
he

bu
ng

 d
er

 E
in

-
sc

hr
ei

bu
ng

 o
de

r d
en

 W
ec

hs
el

 e
in

es
 S

tu
di

en
ga

ng
s,

 w
en

n 
ni

ch
t d

ie
 

Pr
üf

un
gs

or
dn

un
g 

et
w

as
 a

nd
er

es
 re

ge
lt;

 b
ei

 e
rn

eu
te

r E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 

in
 d

en
se

lb
en

 S
tu

di
en

ga
ng

 le
bt

 e
s 

au
f. 

 

38
 

 (3
) P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 m
üs

se
n 

fe
rn

er
 b

es
tim

m
en

, d
as

s 
1.

 S
tu

di
en

ab
sc

hl
us

sa
rb

ei
te

n 
in

 d
er

 R
eg

el
 v

on
 m

in
de

st
en

s 
zw

ei
 

Pr
üf

en
de

n 
be

w
er

te
t u

nd
 m

ün
dl

ic
he

 P
rü

fu
ng

en
 v

on
 m

eh
re

re
n 

Pr
ü-

fe
nd

en
 o

de
r v

on
 e

in
er

 o
de

r e
in

em
 P

rü
fe

nd
en

 in
 G

eg
en

w
ar

t e
in

er
 

sa
ch

ku
nd

ig
en

 B
ei

si
tz

er
in

 o
de

r e
in

es
 s

ac
hk

un
di

ge
n 

Be
is

itz
er

s 
ab

ge
-

no
m

m
en

 w
er

de
n,

 
2.

 e
in

e 
St

ud
ie

na
bs

ch
lu

ss
ar

be
it 

nu
r e

in
m

al
 m

it 
ei

ne
m

 n
eu

en
 T

he
m

a 
w

ie
de

rh
ol

t w
er

de
n 

ka
nn

, 
3.

 S
tu

di
er

en
de

 s
ic

h 
vo

r A
bs

ch
lu

ss
 ih

re
r P

rü
fu

ng
 ü

be
r T

ei
le

rg
eb

-
ni

ss
e 

un
te

rri
ch

te
n 

un
d 

na
ch

 A
bs

ch
lu

ss
 d

er
 P

rü
fu

ng
 E

in
si

ch
t i

n 
ih

re
 

Pr
üf

un
gs

ak
te

n 
ne

hm
en

 k
ön

ne
n,

 
4.

 b
ei

 m
ün

dl
ic

he
n 

Ab
sc

hl
us

sp
rü

fu
ng

en
 N

ie
de

rs
ch

rif
te

n 
zu

 fe
rti

ge
n 

si
nd

, a
us

 d
en

en
 d

ie
 w

es
en

tli
ch

en
 G

eg
en

st
än

de
 u

nd
 d

as
 E

rg
eb

ni
s 

de
r P

rü
fu

ng
 h

er
vo

rg
eh

en
, 

5.
 b

ei
 m

ün
dl

ic
he

n 
Pr

üf
un

ge
n 

au
f A

nt
ra

g 
St

ud
ie

re
nd

er
 d

ie
 G

le
ic

h-
st

el
lu

ng
sb

ea
uf

tra
gt

e 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

od
er

 d
es

 F
ac

hb
er

ei
ch

s 
un

d 
au

f A
nt

ra
g 

St
ud

ie
re

nd
er

 m
it 

Be
hi

nd
er

un
g 

od
er

 c
hr

on
is

ch
er

 E
rk

ra
n-

ku
ng

 d
ie

 o
de

r d
er

 B
ea

uf
tra

gt
e 

na
ch

 §
 7

2 
Ab

s.
 4

 te
iln

ah
m

eb
er

ec
h-

tig
t s

in
d,

 
6.

 b
ei

 m
ün

dl
ic

he
n 

Pr
üf

un
ge

n 
St

ud
ie

re
nd

e 
de

s 
ei

ge
ne

n 
Fa

ch
s 

an
-

w
es

en
d 

se
in

 k
ön

ne
n,

 s
of

er
n 

di
e 

Be
tro

ffe
ne

n 
be

i d
er

 M
el

du
ng

 z
ur

 
Pr

üf
un

g 
ni

ch
t w

id
er

sp
re

ch
en

. 

(3
) P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 m
üs

se
n 

fe
rn

er
 b

es
tim

m
en

, d
as

s 
1.

 S
tu

di
en

ab
sc

hl
us

sa
rb

ei
te

n 
in

 d
er

 R
eg

el
 v

on
 m

in
de

st
en

s 
zw

ei
 

Pr
üf

en
de

n 
be

w
er

te
t u

nd
 m

ün
dl

ic
he

 P
rü

fu
ng

en
 v

on
 m

eh
re

re
n 

Pr
ü-

fe
nd

en
 o

de
r v

on
 e

in
er

 o
de

r e
in

em
 P

rü
fe

nd
en

 in
 G

eg
en

w
ar

t e
in

er
 

sa
ch

ku
nd

ig
en

 B
ei

si
tz

er
in

 o
de

r e
in

es
 s

ac
hk

un
di

ge
n 

Be
is

itz
er

s 
ab

ge
-

no
m

m
en

 w
er

de
n,

 
2.

 e
in

e 
St

ud
ie

na
bs

ch
lu

ss
ar

be
it 

nu
r e

in
m

al
 m

it 
ei

ne
m

 n
eu

en
 T

he
m

a 
w

ie
de

rh
ol

t w
er

de
n 

ka
nn

, 
3.

 S
tu

di
er

en
de

 s
ic

h 
vo

r A
bs

ch
lu

ss
 ih

re
r P

rü
fu

ng
 ü

be
r T

ei
le

rg
eb

-
ni

ss
e 

un
te

rri
ch

te
n 

un
d 

na
ch

 A
bs

ch
lu

ss
 d

er
 P

rü
fu

ng
 E

in
si

ch
t i

n 
ih

re
 

Pr
üf

un
gs

ak
te

n 
ne

hm
en

 k
ön

ne
n,

 
4.

 b
ei

 m
ün

dl
ic

he
n 

Ab
sc

hl
us

sp
rü

fu
ng

en
 N

ie
de

rs
ch

rif
te

n 
zu

 fe
rti

ge
n 

si
nd

, a
us

 d
en

en
 d

ie
 w

es
en

tli
ch

en
 G

eg
en

st
än

de
 u

nd
 d

as
 E

rg
eb

ni
s 

de
r P

rü
fu

ng
 h

er
vo

rg
eh

en
, 

5.
 b

ei
 m

ün
dl

ic
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 b
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i d
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, d
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 c
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 m
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, d
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 c
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 d
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 d
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t b
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 d
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 d
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 d

ie
 E

in
ha

ltu
ng

 
vo

n 
Fr

is
te

n 
w

er
de

n 
Ve

rlä
ng

er
un

ge
n 

un
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t b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t, 

so
w

ei
t s

ie
 b

ed
in

gt
 w

ar
en

 d
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 d
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 d
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 d
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ra
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 b
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ra
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 d
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r d
ie

 M
el

du
ng

 z
ur

 P
rü

fu
ng

. D
ie

 
Pr

üf
un

gs
or

dn
un

g 
ka

nn
 v

or
se

he
n,

 d
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t b
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, d
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 d
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r d
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. d
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 d
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 d
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. d
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, d
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 d
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g 

si
nd

 a
ng

em
es

-
se

ne
 F

ris
te

n 
vo

rz
us

eh
en

. 
D

as
 P

rü
fu

ng
sr

ec
ht

sv
er

hä
ltn

is
 e

nd
et

 d
ur

ch
 A

uf
he

bu
ng

 d
er

 E
in

-
sc

hr
ei

bu
ng

 o
de

r d
en

 W
ec

hs
el

 e
in

es
 S

tu
di

en
ga

ng
s,

 w
en

n 
ni

ch
t d

ie
 

Pr
üf

un
gs

or
dn

un
g 

et
w

as
 a

nd
er

es
 re

ge
lt;

 b
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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r d
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 d
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t b
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, d
ie

 lä
ng

er
 a

ls
 e

in
 S

em
es

te
r 

in
 T

ei
lz

ei
t s

tu
di

er
en

, v
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 d
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r d
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. d
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 d
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ot
un
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d 
di
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 d
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ge
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eb
ni

ss
es

, 
11

. d
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 a
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, d
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 d
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 d
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 d
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 (3
) P

rü
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ng
so

rd
nu

ng
en

 m
üs

se
n 

fe
rn

er
 b

es
tim

m
en

, d
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sc
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sa
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 d
er
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in
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w
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 o
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er
 

sa
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ei
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 o
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 w
er

de
n,

 
2.
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3.
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 b
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 d
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 d
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ng
 h

er
vo

rg
eh

en
, 

5.
 b
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 d
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 b
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t w
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 m
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ts
tu

di
en

gä
ng

e 
na

ch
 §

 2
0 

Ab
s.

 2
 S

at
z 

2 
is

t 
di

e 
R

eg
el

st
ud

ie
nz

ei
t e

nt
sp

re
ch

en
d 

de
m

 p
ro

 S
em

es
te

r v
or

ge
se

he
-

ne
n 

Ar
be

its
au

fw
an

d 
zu

 v
er

lä
ng

er
n;

 e
in

e 
Zu

st
im

m
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s 

is
t n

ic
ht

 e
rfo

rd
er

lic
h.

 
(3

) V
on

 A
bs

at
z 

1 
ab

w
ei

ch
en

de
 R

eg
el

st
ud

ie
nz

ei
te

n 
kö

nn
en

 m
it 

Zu
-

st
im

m
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s 

in
 b

es
on

de
rs

 b
e-

gr
ün

de
te

n 
Fä

lle
n 

fe
st

ge
se

tz
t w

er
de

n.
  

(3
) V

on
 A

bs
at

z 
1 

ab
w

ei
ch

en
de

 R
eg

el
st

ud
ie

nz
ei

te
n 

kö
nn

en
 m

it 
Zu

-
st

im
m

un
g 

de
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
in

 b
es

on
de

rs
 b

e-
gr

ün
de

te
n 

Fä
lle

n 
fe

st
ge

se
tz

t w
er

de
n.

 
(4

) D
ie

 R
eg

el
st

ud
ie

nz
ei

t s
ch

lie
ßt

 Z
ei

te
n 

ei
ne

r i
n 

de
n 

St
ud

ie
ng

an
g 

ei
ng

eo
rd

ne
te

n 
be

ru
fs

pr
ak

tis
ch

en
 T

ät
ig

ke
it,

 p
ra

kt
is

ch
e 

St
ud

ie
ns

e-
m

es
te

r u
nd

 P
rü

fu
ng

sz
ei

te
n 

ei
n.

 

(4
) D

ie
 R

eg
el

st
ud

ie
nz

ei
t s

ch
lie

ßt
 Z

ei
te

n 
ei

ne
r i

n 
de

n 
St

ud
ie

ng
an

g 
ei

ng
eo

rd
ne

te
n 

be
ru

fs
pr

ak
tis

ch
en

 T
ät

ig
ke

it,
 p

ra
kt

is
ch

e 
St

ud
ie

ns
e-

m
es

te
r u

nd
 P

rü
fu

ng
sz

ei
te

n 
ei

n.
 

(5
) F

ür
 d

ie
 im

 S
om

m
er

se
m

es
te

r 2
02

0,
 im

 W
in

te
rs

em
es

te
r 

20
20

/2
02

1 
od

er
 im

 S
om

m
er

se
m

es
te

r 2
02

1 
in

 e
in

en
 S

tu
di

en
ga

ng
 

an
 e

in
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

de
s 

La
nd

es
 o

de
r a

n 
ei

ne
r H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 fr
ei

er
 

Tr
äg

er
sc

ha
ft 

ei
ng

es
ch

rie
be

ne
n 

un
d 

ni
ch

t b
eu

rla
ub

te
n 

St
ud

ie
re

nd
en

 
gi

lt 
zu

r A
bm

ild
er

un
g 

de
r F

ol
ge

n 
de

r C
O

VI
D

-1
9-

Pa
nd

em
ie

 e
in

e 
vo

n 
de

r R
eg

el
st

ud
ie

nz
ei

t a
bw

ei
ch

en
de

 u
m

 d
as

 b
et

re
ffe

nd
e 

od
er

 d
ie

 b
e-

tre
ffe

nd
en

 S
em

es
te

r v
er

lä
ng

er
te

 in
di

vi
du

el
le

 R
eg

el
st

ud
ie

nz
ei

t. 
D

as
 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 w

ird
 e

rm
äc

ht
ig

t, 
na

ch
 A

nh
ör

un
g 

de
r H

oc
hs

ch
ul

en
 d

ur
ch

 R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
zu

 b
es

tim
m

en
, d

as
s 

au
ch

 fü
r k

ün
fti

ge
 S

em
es

te
r, 

in
 d

en
en

 A
us

w
irk

un
ge

n 
ei

ne
r N

at
ur

ka
-

ta
st

ro
ph

e 
od

er
 e

in
er

 a
nd

er
en

 a
uß

er
ge

w
öh

nl
ic

he
n 

N
ot

si
tu

at
io

n 
zu

 
er

he
bl

ic
he

n 
un

d 
lä

ng
er

fri
st

ig
 a

nd
au

er
nd

en
 E

in
sc

hr
än

ku
ng

en
 d

es
 

H
oc

hs
ch

ul
- u

nd
 W

is
se

ns
ch

af
ts

be
tri

eb
s 

fü
hr

en
, e

in
e 

vo
n 

de
r R

eg
el

-
st

ud
ie

nz
ei

t a
bw

ei
ch

en
de

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
ve

rlä
ng

er
te

 in
di

vi
du

el
le

 R
e-

ge
ls

tu
di

en
ze

it 
gi

lt.
 

(5
) F

ür
 d

ie
 im

 S
om

m
er

se
m

es
te

r 2
02

0,
 im

 W
in

te
rs

em
es

te
r 

20
20

/2
02

1 
od

er
 im

 S
om

m
er

se
m

es
te

r 2
02

1 
in

 e
in

en
 S

tu
di

en
ga

ng
 

an
 e

in
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

de
s 

La
nd

es
 o

de
r a

n 
ei

ne
r n

ic
ht

 s
ta

at
lic

he
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 fr

ei
er

 T
rä

ge
rs

ch
af

t e
in

ge
sc

hr
ie

be
ne

n 
un

d 
ni

ch
t b

eu
rla

ub
te

n 
St

ud
ie

re
nd

en
 g

ilt
 z

ur
 A

bm
ild

er
un

g 
de

r F
ol

-
ge

n 
de

r C
O

VI
D

-1
9-

Pa
nd

em
ie

 e
in

e 
vo

n 
de

r R
eg

el
st

ud
ie

nz
ei

t a
bw

ei
-

ch
en

de
 u

m
 d

as
 b

et
re

ffe
nd

e 
od

er
 d

ie
 b

et
re

ffe
nd

en
 S

em
es

te
r v

er
lä

n-
ge

rte
 in

di
vi

du
el

le
 R

eg
el

st
ud

ie
nz

ei
t. 

D
as

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

-
te

riu
m

 w
ird

 e
rm

äc
ht

ig
t, 

na
ch

 A
nh

ör
un

g 
de

r H
oc

hs
ch

ul
en

 d
ur

ch
 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
zu

 b
es

tim
m

en
, d

as
s 

au
ch

 fü
r k

ün
fti

ge
 S

em
es

te
r, 

in
 d

en
en

 A
us

w
irk

un
ge

n 
ei

ne
r N

at
ur

ka
ta

st
ro

ph
e 

od
er

 e
in

er
 a

nd
er

en
 

au
ße

rg
ew

öh
nl

ic
he

n 
N

ot
si

tu
at

io
n 

zu
 e

rh
eb

lic
he

n 
un

d 
lä

ng
er

fri
st

ig
 

an
da

ue
rn

de
n 

Ei
ns

ch
rä

nk
un

ge
n 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
- u

nd
 W

is
se

n-
sc

ha
fts

be
tri

eb
s 

fü
hr

en
, e

in
e 

vo
n 

de
r R

eg
el

st
ud

ie
nz

ei
t a

bw
ei

ch
en

de
 

en
ts

pr
ec

he
nd

 v
er

lä
ng

er
te

 in
di

vi
du

el
le

 R
eg

el
st

ud
ie

nz
ei

t g
ilt

. 
§ 

28
 V

or
ze

iti
ge

s 
Ab

le
ge

n 
de

r P
rü

fu
ng

 
 

H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n 

kö
nn

en
 v

or
 A

bl
au

f d
er

 fü
r d

ie
 M

el
du

ng
 fe

st
ge

-
le

gt
en

 F
ris

t (
§ 

26
 A

bs
. 2

 S
at

z 
1 

N
r. 

8)
 a

bg
el

eg
t w

er
de

n,
 s

of
er

n 
di

e 
fü

r d
ie

 Z
ul

as
su

ng
 z

ur
 P

rü
fu

ng
 e

rfo
rd

er
lic

he
n 

Le
is

tu
ng

en
 n

ac
hg

e-
w

ie
se

n 
si

nd
. 

 

§ 
29

 F
re

iv
er

su
ch
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 (1
) I

n 
an

de
re

n 
al

s 
Ba

ch
el

or
- u

nd
 M

as
te

rs
tu

di
en

gä
ng

en
 g

ilt
 e

in
e 

Fa
ch

pr
üf

un
g,

 d
ie

 B
es

ta
nd

te
il 

ei
ne

r H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

g 
is

t, 
m

it 
de

r 
ei

n 
be

ru
fs

qu
al

ifi
zi

er
en

de
r A

bs
ch

lu
ss

 e
rw

or
be

n 
w

ird
, i

m
 F

al
le

 d
es

 
er

st
m

al
ig

en
 N

ic
ht

be
st

eh
en

s 
al

s 
ni

ch
t u

nt
er

no
m

m
en

, w
en

n 
si

e 
in

-
ne

rh
al

b 
de

r R
eg

el
st

ud
ie

nz
ei

t a
bg

el
eg

t w
ur

de
 u

nd
 d

ie
 w

ei
te

re
n 

Te
ile

 
de

r H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

g 
be

re
its

 a
bg

el
eg

t s
in

d 
od

er
 n

oc
h 

in
ne

rh
al

b 
de

r R
eg

el
st

ud
ie

nz
ei

t a
bg

el
eg

t w
er

de
n 

kö
nn

en
 (F

re
iv

er
su

ch
). 

Ab
-

w
ei

ch
en

d 
ka

nn
 v

or
ge

se
he

n 
w

er
de

n,
 d

as
s 

de
r F

re
iv

er
su

ch
 n

ur
 d

an
n 

ge
w

äh
rt 

w
ird

, w
en

n 
di

e 
Fa

ch
pr

üf
un

g 
zu

 d
em

 in
 d

er
 O

rd
nu

ng
 fü

r d
ie

 
H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
g 

vo
rg

es
eh

en
en

 Z
ei

tp
un

kt
 a

bg
el

eg
t w

ur
de

. F
ür

 
St

ud
ie

na
bs

ch
lu

ss
ar

be
ite

n 
w

ird
 e

in
 F

re
iv

er
su

ch
 n

ic
ht

 g
ew

äh
rt.

 P
rü

-
fu

ng
en

, d
ie

 w
eg

en
 T

äu
sc

hu
ng

 o
de

r e
in

es
 s

on
st

ig
en

 o
rd

nu
ng

sw
id

ri-
ge

n 
Ve

rh
al

te
ns

 fü
r n

ic
ht

 b
es

ta
nd

en
 e

rk
lä

rt 
w

ur
de

n,
 s

in
d 

vo
m

 F
re

i-
ve

rs
uc

h 
au

sg
es

ch
lo

ss
en

. 

 

(2
) E

in
e 

im
 F

re
iv

er
su

ch
 b

es
ta

nd
en

e 
Fa

ch
pr

üf
un

g 
ka

nn
 e

in
m

al
 z

ur
 

N
ot

en
ve

rb
es

se
ru

ng
 z

um
 je

w
ei

ls
 n

äc
hs

te
n 

Pr
üf

un
gs

te
rm

in
 w

ie
de

r-
ho

lt 
w

er
de

n.
 W

ird
 e

in
e 

N
ot

en
ve

rb
es

se
ru

ng
 n

ic
ht

 e
rre

ic
ht

, b
le

ib
t d

ie
 

im
 e

rs
te

n 
Pr

üf
un

gs
ve

rs
uc

h 
er

zi
el

te
 N

ot
e 

gü
lti

g.
 

 

(3
) D

ie
 B

es
tim

m
un

ge
n 

de
r A

bs
ät

ze
 1

 u
nd

 2
 g

el
te

n 
au

ch
 fü

r e
in

-
ze

ln
e 

Pr
üf

un
gs

le
is

tu
ng

en
, d

ie
 B

es
ta

nd
te

il 
ei

ne
r F

ac
hp

rü
fu

ng
 im

 
Si

nn
e 

de
s 

Ab
sa

tz
es

 1
 S

at
z 

1 
si

nd
, w

en
n 

di
e 

Pr
üf

un
gs

or
dn

un
g 

di
e 

ge
so

nd
er

te
 W

ie
de

rh
ol

un
g 

de
r j

ew
ei

lig
en

 P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

g 
vo

rs
ie

ht
. 

Fü
r d

ie
 u

ni
ve

rs
itä

re
 S

ch
w

er
pu

nk
tb

er
ei

ch
sp

rü
fu

ng
 a

ls
 T

ei
l d

er
 e

rs
-

te
n 

ju
ris

tis
ch

en
 P

rü
fu

ng
 g

ilt
 §

 5
 A

bs
. 5

 u
nd

 6
 J

AG
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 

 

§ 
30

 V
er

le
ih

un
g 

vo
n 

H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
en

 
§ 

30
 V

er
le

ih
un

g 
vo

n 
H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

en
 

(1
) A

uf
gr

un
d 

ei
ne

r H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

g,
 m

it 
de

r e
in

 e
rs

te
r b

er
uf

sq
ua

-
lif

iz
ie

re
nd

er
 A

bs
ch

lu
ss

 e
rw

or
be

n 
w

ird
, v

er
le

ih
t d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 
de

r R
eg

el
 e

in
en

 B
ac

he
lo

rg
ra

d,
 a

uf
gr

un
d 

ei
ne

r H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

g,
 

m
it 

de
r e

in
 w

ei
te

re
r b

er
uf

sq
ua

lif
iz

ie
re

nd
er

 A
bs

ch
lu

ss
 e

rw
or

be
n 

w
ird

, i
n 

de
r R

eg
el

 e
in

en
 M

as
te

rg
ra

d.
 D

en
 U

rk
un

de
n 

üb
er

 d
ie

 V
er

le
i-

hu
ng

 v
on

 H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
en

 fü
ge

n 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

en
 a

uf
 A

nt
ra

g 
ei

ne
 

(1
) A

uf
gr

un
d 

ei
ne

r v
on

 H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n,

 m
it 

de
ne

nd
er

 e
in

 e
rs

-
te

r b
er

uf
sq

ua
lif

iz
ie

re
nd

er
 A

bs
ch

lu
ss

 e
rw

or
be

n 
w

ird
, v

er
le

ih
t d

ie
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 d

er
 R

eg
el

 e
in

en
 B

ac
he

lo
rg

ra
d,

 a
uf

gr
un

d 
vo

ne
in

er
 

H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n,

 m
it 

de
ne

nd
er

 e
in

 w
ei

te
re

r b
er

uf
sq

ua
lif

iz
ie

re
n-

de
r A

bs
ch

lu
ss

 e
rw

or
be

n 
w

ird
, i

n 
de

r R
eg

el
 e

in
en

 M
as

te
rg

ra
d.

 D
en

 
U

rk
un

de
n 

üb
er

 d
ie

 V
er

le
ih

un
g 

vo
n 

H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
en

 fü
ge

n 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

en
 a

uf
 A

nt
ra

g 
ei

ne
 e

ng
lis

ch
sp

ra
ch

ig
e 

Ü
be

rs
et

zu
ng

 b
ei

. 
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 en
gl

is
ch

sp
ra

ch
ig

e 
Ü

be
rs

et
zu

ng
 b

ei
. I

n 
en

gl
is

ch
sp

ra
ch

ig
en

 S
tu

di
en

-
gä

ng
en

 k
ön

ne
n 

U
rk

un
de

n 
in

 e
ng

lis
ch

er
 S

pr
ac

he
 a

us
ge

st
el

lt 
w

er
-

de
n;

 d
ie

se
n 

is
t a

uf
 A

nt
ra

g 
ei

ne
 d

eu
ts

ch
e 

Ü
be

rs
et

zu
ng

 b
ei

zu
fü

ge
n.

 

In
 e

ng
lis

ch
sp

ra
ch

ig
en

 S
tu

di
en

gä
ng

en
 k

ön
ne

n 
U

rk
un

de
n 

in
 e

ng
li-

sc
he

r S
pr

ac
he

 a
us

ge
st

el
lt 

w
er

de
n;

 d
ie

se
n 

is
t a

uf
 A

nt
ra

g 
ei

ne
 d

eu
t-

sc
he

 Ü
be

rs
et

zu
ng

 b
ei

zu
fü

ge
n.

 
(2

) I
n 

am
 1

. S
ep

te
m

be
r 2

01
0 

vo
rh

an
de

ne
n 

an
de

re
n 

St
ud

ie
ng

än
ge

n 
ka

nn
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
au

fg
ru

nd
 e

in
er

 H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

g 
ei

ne
n 

D
ip

-
lo

m
gr

ad
 m

it 
An

ga
be

 d
er

 F
ac

hr
ic

ht
un

g 
ve

rle
ih

en
. A

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
w

ird
 d

er
 D

ip
lo

m
gr

ad
 m

it 
de

m
 Z

u-
sa

tz
 „(

FH
)“ 

ve
rli

eh
en

. U
ni

ve
rs

itä
te

n 
kö

nn
en

 a
uf

gr
un

d 
ei

ne
r H

oc
h-

sc
hu

lp
rü

fu
ng

 fü
r d

en
 b

er
uf

sq
ua

lif
iz

ie
re

nd
en

 A
bs

ch
lu

ss
 e

in
es

 S
tu

di
-

um
s 

ei
ne

n 
M

ag
is

te
rg

ra
d 

ve
rle

ih
en

. 

(2
) I

n 
am

 1
. S

ep
te

m
be

r 2
01

0 
vo

rh
an

de
ne

n 
an

de
re

n 
St

ud
ie

ng
än

ge
n 

ka
nn

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

au
fg

ru
nd

 e
in

er
 H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
g 

ei
ne

n 
D

ip
-

lo
m

gr
ad

 m
it 

An
ga

be
 d

er
 F

ac
hr

ic
ht

un
g 

ve
rle

ih
en

. A
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

w
ird

 d
er

 D
ip

lo
m

gr
ad

 m
it 

de
m

 Z
u-

 
sa

tz
 „(

FH
)“ 

ve
rli

eh
en

. U
ni

ve
rs

itä
te

n 
kö

nn
en

 a
uf

gr
un

d 
ei

ne
r H

oc
h-

sc
hu

lp
rü

fu
ng

 fü
r d

en
 b

er
uf

sq
ua

lif
iz

ie
re

nd
en

 A
bs

ch
lu

ss
 e

in
es

 S
tu

di
-

um
s 

ei
ne

n 
M

ag
is

te
rg

ra
d 

ve
rle

ih
en

. 
(3

) D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 e
in

en
 H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

 a
uc

h 
au

fg
ru

nd
 e

in
er

 
st

aa
tli

ch
en

 P
rü

fu
ng

 o
de

r e
in

er
 k

irc
hl

ic
he

n 
Pr

üf
un

g,
 m

it 
de

r e
in

 
H

oc
hs

ch
ul

st
ud

iu
m

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
 w

ird
, m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

r f
ac

h-
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
rie

n 
ve

rle
ih

en
. 

(3
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 e

in
en

 H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
 a

uc
h 

au
fg

ru
nd

 e
in

er
 

st
aa

tli
ch

en
 P

rü
fu

ng
 o

de
r e

in
er

 k
irc

hl
ic

he
n 

Pr
üf

un
g,

 m
it 

de
r e

in
 

H
oc

hs
ch

ul
st

ud
iu

m
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

 w
ird

, m
it 

Zu
st

im
m

un
g 

de
r f

ac
h-

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

rie
n 

ve
rle

ih
en

. 
(4

) A
uf

gr
un

d 
ei

ne
r P

ro
m

ot
io

n 
ve

rle
ih

t d
ie

 U
ni

ve
rs

itä
t e

in
en

 D
ok

to
r-

gr
ad

 m
it 

ei
ne

m
 d

as
 F

ac
hg

eb
ie

t k
en

nz
ei

ch
ne

nd
en

 Z
us

at
z 

od
er

 d
en

 
G

ra
d 

„D
oc

to
r o

f P
hi

lo
so

ph
y 

(P
h.

D
.)“

. A
uf

gr
un

d 
ei

ne
r H

ab
ilit

at
io

n 
ka

nn
 d

er
 D

ok
to

rg
ra

d 
um

 e
in

en
 a

uf
 d

ie
 H

ab
ilit

at
io

n 
hi

nw
ei

se
nd

en
 

Zu
sa

tz
 e

rg
än

zt
 w

er
de

n.
 

(4
) A

uf
gr

un
d 

ei
ne

r P
ro

m
ot

io
n 

ve
rle

ih
t d

ie
 U

ni
ve

rs
itä

t o
de

r i
m

 F
al

le
 

de
s 

§ 
34

 A
bs

. 7
 S

at
z 

5 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
n-

sc
ha

fte
n 

ei
ne

n 
D

ok
to

rg
ra

d 
m

it 
ei

ne
m

 d
as

 F
ac

hg
eb

ie
t k

en
nz

ei
ch

-
ne

nd
en

 Z
us

at
z 

od
er

 d
en

 G
ra

d 
„D

oc
to

r o
f P

hi
lo

so
ph

y 
(P

h.
D

.)“
. A

uf
-

gr
un

d 
ei

ne
r H

ab
ilit

at
io

n 
ka

nn
 d

er
 D

ok
to

rg
ra

d 
um

 e
in

en
 a

uf
 d

ie
 H

a-
bi

lit
at

io
n 

hi
nw

ei
se

nd
en

 Z
us

at
z 

er
gä

nz
t w

er
de

n.
 

 
(5

) D
ie

 U
ni

ve
rs

itä
t v

er
le

ih
t P

er
so

ne
n 

ei
ne

n 
Ba

ch
el

or
gr

ad
, w

en
n 

si
e 

in
 e

in
em

 S
tu

di
en

ga
ng

 d
er

 R
ec

ht
sw

is
se

ns
ch

af
t, 

de
r m

it 
ei

ne
r e

rs
te

n 
Pr

üf
un

g 
im

 S
in

ne
 d

es
 §

 3
 J

AG
 a

bs
ch

lie
ßt

, 
1.

 d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r d

ie
 Z

ul
as

su
ng

 z
ur

 s
ta

at
lic

he
n 

Pf
lic

ht
-

fa
ch

pr
üf

un
g 

ge
m

äß
 §

 4
 A

bs
. 1

 d
er

 J
ur

is
tis

ch
en

 A
us

bi
ld

un
gs

- u
nd

 
Pr

üf
un

gs
or

dn
un

g 
vo

m
 6

. J
ul

i 2
02

3 
(G

VB
l. 

S.
 2

11
, B

S 
31

5-
1-

1)
, i

n 
de

r j
ew

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 F

as
su

ng
 e

rfü
lle

n 
od

er
 z

ur
 s

ta
at

lic
he

n 
Pf

lic
ht

-
fa

ch
pr

üf
un

g 
in

 R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

 z
ug

el
as

se
n 

w
ur

de
n 

un
d 

2.
 d

ie
 u

ni
ve

rs
itä

re
 S

ch
w

er
pu

nk
tb

er
ei

ch
sp

rü
fu

ng
 im

 S
in

ne
 d

es
 §

 5
 

de
s 

D
eu

ts
ch

en
 R

ic
ht

er
ge

se
tz

es
 in

 V
er

bi
nd

un
g 

m
it 

§ 
4 

JA
G

 a
n 

ei
-

ne
r U

ni
ve

rs
itä

t d
es

 L
an

de
s 

be
st

an
de

n 
ha

be
n.
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41
 

 (1
) I

n 
an

de
re

n 
al

s 
Ba

ch
el

or
- u

nd
 M

as
te

rs
tu

di
en

gä
ng

en
 g

ilt
 e

in
e 

Fa
ch

pr
üf

un
g,

 d
ie

 B
es

ta
nd

te
il 

ei
ne

r H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

g 
is

t, 
m

it 
de

r 
ei

n 
be

ru
fs

qu
al

ifi
zi

er
en

de
r A

bs
ch

lu
ss

 e
rw

or
be

n 
w

ird
, i

m
 F

al
le

 d
es

 
er

st
m

al
ig

en
 N

ic
ht

be
st

eh
en

s 
al

s 
ni

ch
t u

nt
er

no
m

m
en

, w
en

n 
si

e 
in

-
ne

rh
al

b 
de

r R
eg

el
st

ud
ie

nz
ei

t a
bg

el
eg

t w
ur

de
 u

nd
 d

ie
 w

ei
te

re
n 

Te
ile

 
de

r H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

g 
be

re
its

 a
bg

el
eg

t s
in

d 
od

er
 n

oc
h 

in
ne

rh
al

b 
de

r R
eg

el
st

ud
ie

nz
ei

t a
bg

el
eg

t w
er

de
n 

kö
nn

en
 (F

re
iv

er
su

ch
). 

Ab
-

w
ei

ch
en

d 
ka

nn
 v

or
ge

se
he

n 
w

er
de

n,
 d

as
s 

de
r F

re
iv

er
su

ch
 n

ur
 d

an
n 

ge
w

äh
rt 

w
ird

, w
en

n 
di

e 
Fa

ch
pr

üf
un

g 
zu

 d
em

 in
 d

er
 O

rd
nu

ng
 fü

r d
ie

 
H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
g 

vo
rg

es
eh

en
en

 Z
ei

tp
un

kt
 a

bg
el

eg
t w

ur
de

. F
ür

 
St

ud
ie

na
bs

ch
lu

ss
ar

be
ite

n 
w

ird
 e

in
 F

re
iv

er
su

ch
 n

ic
ht

 g
ew

äh
rt.

 P
rü

-
fu

ng
en

, d
ie

 w
eg

en
 T

äu
sc

hu
ng

 o
de

r e
in

es
 s

on
st

ig
en

 o
rd

nu
ng

sw
id

ri-
ge

n 
Ve

rh
al

te
ns

 fü
r n

ic
ht

 b
es

ta
nd

en
 e

rk
lä

rt 
w

ur
de

n,
 s

in
d 

vo
m

 F
re

i-
ve

rs
uc

h 
au

sg
es

ch
lo

ss
en

. 

 

(2
) E

in
e 

im
 F

re
iv

er
su

ch
 b

es
ta

nd
en

e 
Fa

ch
pr

üf
un

g 
ka

nn
 e

in
m

al
 z

ur
 

N
ot

en
ve

rb
es

se
ru

ng
 z

um
 je

w
ei

ls
 n

äc
hs

te
n 

Pr
üf

un
gs

te
rm

in
 w

ie
de

r-
ho

lt 
w

er
de

n.
 W

ird
 e

in
e 

N
ot

en
ve

rb
es

se
ru

ng
 n

ic
ht

 e
rre

ic
ht

, b
le

ib
t d

ie
 

im
 e

rs
te

n 
Pr

üf
un

gs
ve

rs
uc

h 
er

zi
el

te
 N

ot
e 

gü
lti

g.
 

 

(3
) D

ie
 B

es
tim

m
un

ge
n 

de
r A

bs
ät

ze
 1

 u
nd

 2
 g

el
te

n 
au

ch
 fü

r e
in

-
ze

ln
e 

Pr
üf

un
gs

le
is

tu
ng

en
, d

ie
 B

es
ta

nd
te

il 
ei

ne
r F

ac
hp

rü
fu

ng
 im

 
Si

nn
e 

de
s 

Ab
sa

tz
es

 1
 S

at
z 

1 
si

nd
, w

en
n 

di
e 

Pr
üf

un
gs

or
dn

un
g 

di
e 

ge
so

nd
er

te
 W

ie
de

rh
ol

un
g 

de
r j

ew
ei

lig
en

 P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

g 
vo

rs
ie

ht
. 

Fü
r d

ie
 u

ni
ve

rs
itä

re
 S

ch
w

er
pu

nk
tb

er
ei

ch
sp

rü
fu

ng
 a

ls
 T

ei
l d

er
 e

rs
-

te
n 

ju
ris

tis
ch

en
 P

rü
fu

ng
 g

ilt
 §

 5
 A

bs
. 5

 u
nd

 6
 J

AG
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 

 

§ 
30

 V
er

le
ih

un
g 

vo
n 

H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
en

 
§ 

30
 V

er
le

ih
un

g 
vo

n 
H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

en
 

(1
) A

uf
gr

un
d 

ei
ne

r H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

g,
 m

it 
de

r e
in

 e
rs

te
r b

er
uf

sq
ua

-
lif

iz
ie

re
nd

er
 A

bs
ch

lu
ss

 e
rw

or
be

n 
w

ird
, v

er
le

ih
t d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 
de

r R
eg

el
 e

in
en

 B
ac

he
lo

rg
ra

d,
 a

uf
gr

un
d 

ei
ne

r H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

g,
 

m
it 

de
r e

in
 w

ei
te

re
r b

er
uf

sq
ua

lif
iz

ie
re

nd
er

 A
bs

ch
lu

ss
 e

rw
or

be
n 

w
ird

, i
n 

de
r R

eg
el

 e
in

en
 M

as
te

rg
ra

d.
 D

en
 U

rk
un

de
n 

üb
er

 d
ie

 V
er

le
i-

hu
ng

 v
on

 H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
en

 fü
ge

n 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

en
 a

uf
 A

nt
ra

g 
ei

ne
 

(1
) A

uf
gr

un
d 

ei
ne

r v
on

 H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n,

 m
it 

de
ne

nd
er

 e
in

 e
rs

-
te

r b
er

uf
sq

ua
lif

iz
ie

re
nd

er
 A

bs
ch

lu
ss

 e
rw

or
be

n 
w

ird
, v

er
le

ih
t d

ie
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 d

er
 R

eg
el

 e
in

en
 B

ac
he

lo
rg

ra
d,

 a
uf

gr
un

d 
vo

ne
in

er
 

H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n,

 m
it 

de
ne

nd
er

 e
in

 w
ei

te
re

r b
er

uf
sq

ua
lif

iz
ie

re
n-

de
r A

bs
ch

lu
ss

 e
rw

or
be

n 
w

ird
, i

n 
de

r R
eg

el
 e

in
en

 M
as

te
rg

ra
d.

 D
en

 
U

rk
un

de
n 

üb
er

 d
ie

 V
er

le
ih

un
g 

vo
n 

H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
en

 fü
ge

n 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

en
 a

uf
 A

nt
ra

g 
ei

ne
 e

ng
lis

ch
sp

ra
ch

ig
e 

Ü
be

rs
et

zu
ng

 b
ei

. 
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 en
gl

is
ch

sp
ra

ch
ig

e 
Ü

be
rs

et
zu

ng
 b

ei
. I

n 
en

gl
is

ch
sp

ra
ch

ig
en

 S
tu

di
en

-
gä

ng
en

 k
ön

ne
n 

U
rk

un
de

n 
in

 e
ng

lis
ch

er
 S

pr
ac

he
 a

us
ge

st
el

lt 
w

er
-

de
n;

 d
ie

se
n 

is
t a

uf
 A

nt
ra

g 
ei

ne
 d

eu
ts

ch
e 

Ü
be

rs
et

zu
ng

 b
ei

zu
fü

ge
n.

 

In
 e

ng
lis

ch
sp

ra
ch

ig
en

 S
tu

di
en

gä
ng

en
 k

ön
ne

n 
U

rk
un

de
n 

in
 e

ng
li-

sc
he

r S
pr

ac
he

 a
us

ge
st

el
lt 

w
er

de
n;

 d
ie

se
n 

is
t a

uf
 A

nt
ra

g 
ei

ne
 d

eu
t-

sc
he

 Ü
be

rs
et

zu
ng

 b
ei

zu
fü

ge
n.

 
(2

) I
n 

am
 1

. S
ep

te
m

be
r 2

01
0 

vo
rh

an
de

ne
n 

an
de

re
n 

St
ud

ie
ng

än
ge

n 
ka

nn
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
au

fg
ru

nd
 e

in
er

 H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

g 
ei

ne
n 

D
ip

-
lo

m
gr

ad
 m

it 
An

ga
be

 d
er

 F
ac

hr
ic

ht
un

g 
ve

rle
ih

en
. A

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
w

ird
 d

er
 D

ip
lo

m
gr

ad
 m

it 
de

m
 Z

u-
sa

tz
 „(

FH
)“ 

ve
rli

eh
en

. U
ni

ve
rs

itä
te

n 
kö

nn
en

 a
uf

gr
un

d 
ei

ne
r H

oc
h-

sc
hu

lp
rü

fu
ng

 fü
r d

en
 b

er
uf

sq
ua

lif
iz

ie
re

nd
en

 A
bs

ch
lu

ss
 e

in
es

 S
tu

di
-

um
s 

ei
ne

n 
M

ag
is

te
rg

ra
d 

ve
rle

ih
en

. 

(2
) I

n 
am

 1
. S

ep
te

m
be

r 2
01

0 
vo

rh
an

de
ne

n 
an

de
re

n 
St

ud
ie

ng
än

ge
n 

ka
nn

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

au
fg

ru
nd

 e
in

er
 H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
g 

ei
ne

n 
D

ip
-

lo
m

gr
ad

 m
it 

An
ga

be
 d

er
 F

ac
hr

ic
ht

un
g 

ve
rle

ih
en

. A
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

w
ird

 d
er

 D
ip

lo
m

gr
ad

 m
it 

de
m

 Z
u-

 
sa

tz
 „(

FH
)“ 

ve
rli

eh
en

. U
ni

ve
rs

itä
te

n 
kö

nn
en

 a
uf

gr
un

d 
ei

ne
r H

oc
h-

sc
hu

lp
rü

fu
ng

 fü
r d

en
 b

er
uf

sq
ua

lif
iz

ie
re

nd
en

 A
bs

ch
lu

ss
 e

in
es

 S
tu

di
-

um
s 

ei
ne

n 
M

ag
is

te
rg

ra
d 

ve
rle

ih
en

. 
(3

) D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 e
in

en
 H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

 a
uc

h 
au

fg
ru

nd
 e

in
er

 
st

aa
tli

ch
en

 P
rü

fu
ng

 o
de

r e
in

er
 k

irc
hl

ic
he

n 
Pr

üf
un

g,
 m

it 
de

r e
in

 
H

oc
hs

ch
ul

st
ud

iu
m

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
 w

ird
, m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

r f
ac

h-
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
rie

n 
ve

rle
ih

en
. 

(3
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 e

in
en

 H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
 a

uc
h 

au
fg

ru
nd

 e
in

er
 

st
aa

tli
ch

en
 P

rü
fu

ng
 o

de
r e

in
er

 k
irc

hl
ic

he
n 

Pr
üf

un
g,

 m
it 

de
r e

in
 

H
oc

hs
ch

ul
st

ud
iu

m
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

 w
ird

, m
it 

Zu
st

im
m

un
g 

de
r f

ac
h-

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

rie
n 

ve
rle

ih
en

. 
(4

) A
uf

gr
un

d 
ei

ne
r P

ro
m

ot
io

n 
ve

rle
ih

t d
ie

 U
ni

ve
rs

itä
t e

in
en

 D
ok

to
r-

gr
ad

 m
it 

ei
ne

m
 d

as
 F

ac
hg

eb
ie

t k
en

nz
ei

ch
ne

nd
en

 Z
us

at
z 

od
er

 d
en

 
G

ra
d 

„D
oc

to
r o

f P
hi

lo
so

ph
y 

(P
h.

D
.)“

. A
uf

gr
un

d 
ei

ne
r H

ab
ilit

at
io

n 
ka

nn
 d

er
 D

ok
to

rg
ra

d 
um

 e
in

en
 a

uf
 d

ie
 H

ab
ilit

at
io

n 
hi

nw
ei

se
nd

en
 

Zu
sa

tz
 e

rg
än

zt
 w

er
de

n.
 

(4
) A
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 d
eu

ts
ch

e 
St

u-
di

en
sy

st
em

. 

(7
6)

 H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
e 

w
er

de
n 

m
it 

ei
ne

r i
n 

de
ut

sc
he

r u
nd

 e
ng

lis
ch

er
 

Sp
ra

ch
e 

ve
rfa

ss
te

n 
er

gä
nz

en
de

n 
An

la
ge

 v
er

bu
nd

en
, d

ie
 d

en
 H

oc
h-

sc
hu

lg
ra

d 
er

lä
ut

er
t (

D
ip

lo
m

a 
Su

pp
le

m
en

t).
 S

ie
 e

nt
hä

lt 
in

sb
es

on
-

de
re

 A
ng

ab
en

 ü
be

r d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e,

 d
ie

 A
rt 

de
s 

Ab
sc

hl
us

se
s,

 d
as

 
St

ud
ie

np
ro

gr
am

m
, d

ie
 Z

ug
an

gs
vo

ra
us

se
tz

un
ge

n,
 d

ie
 S

tu
di

en
an

fo
r-

de
ru

ng
en

 u
nd

 d
en

 S
tu

di
en

ve
rla

uf
 s

ow
ie

 ü
be

r d
as

 d
eu

ts
ch

e 
St

u-
di

en
sy

st
em

. 
§ 

31
 F

üh
ru

ng
 v

on
 H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

en
, h

oc
hs

ch
ul

be
zo

ge
ne

n 
Ti

-
te

ln
 o

de
r B

ez
ei

ch
nu

ng
en

 
 

(1
) E

in
 v

on
 e

in
er

 s
ta

at
lic

he
n 

od
er

 s
ta

at
lic

h 
an

er
ka

nn
te

n 
de

ut
sc

he
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
 v

er
lie

he
ne

r H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
 o

de
r E

h-
re

ng
ra

d 
od

er
 e

hr
en

ha
lb

er
 v

er
lie

he
ne

r T
ite

l d
ar

f i
n 

R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

 

 

44
 

 in
 d

er
 v

er
lie

he
ne

n 
od

er
 in

 e
in

er
 s

on
st

 re
ch

tli
ch

 z
ul

äs
si

ge
n 

Fo
rm

 g
e-

fü
hr

t w
er

de
n.

 E
in

 in
 d

er
 F

or
m

 d
es

 „D
oc

to
r o

f P
hi

lo
so

ph
y 

(P
h.

 D
.)“

 
ve

rli
eh

en
er

 D
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ra
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) I

m
 Ü

br
ig

en
 b

es
tim

m
en

 d
ie

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

en
, w

el
ch

e 
H

oc
h-

sc
hu

lg
ra

de
 v

er
lie

he
n 

w
er

de
n.

 H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
e 

w
er

de
n 

in
 w

ei
bl

ic
he

r 
od

er
 m

än
nl

ic
he

r F
or

m
 v

er
lie

he
n.

 

(6
5)

 Im
 Ü

br
ig

en
 b

es
tim

m
en

 d
ie

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

en
, w

el
ch

e 
H

oc
h-

sc
hu

lg
ra

de
 v

er
lie

he
n 

w
er

de
n.

 H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
e 

w
er

de
n 

in
 w

ei
bl

ic
he

r 
od

er
 m

än
nl

ic
he

r F
or

m
 v

er
lie

he
n.

 
(6

) H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
e 

w
er

de
n 

m
it 

ei
ne

r i
n 

de
ut

sc
he

r u
nd

 e
ng

lis
ch

er
 

Sp
ra

ch
e 

ve
rfa

ss
te

n 
er

gä
nz

en
de

n 
An

la
ge

 v
er

bu
nd

en
, d

ie
 d

en
 H

oc
h-

sc
hu

lg
ra

d 
er

lä
ut

er
t (

D
ip

lo
m

a 
Su

pp
le

m
en

t).
 S

ie
 e

nt
hä

lt 
in

sb
es

on
-

de
re

 A
ng

ab
en

 ü
be

r d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e,

 d
ie

 A
rt 

de
s 

Ab
sc

hl
us

se
s,

 d
as

 
St

ud
ie

np
ro

gr
am

m
, d

ie
 Z

ug
an

gs
vo

ra
us

se
tz

un
ge

n,
 d

ie
 S

tu
di

en
an

fo
r-

de
ru

ng
en

 u
nd

 d
en

 S
tu

di
en

ve
rla

uf
 s

ow
ie

 ü
be

r d
as

 d
eu

ts
ch

e 
St

u-
di

en
sy

st
em

. 

(7
6)

 H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
e 

w
er

de
n 

m
it 

ei
ne

r i
n 

de
ut

sc
he

r u
nd

 e
ng

lis
ch

er
 

Sp
ra

ch
e 

ve
rfa

ss
te

n 
er

gä
nz

en
de

n 
An

la
ge

 v
er

bu
nd

en
, d

ie
 d

en
 H

oc
h-

sc
hu

lg
ra

d 
er

lä
ut

er
t (

D
ip

lo
m

a 
Su

pp
le

m
en

t).
 S

ie
 e

nt
hä

lt 
in

sb
es

on
-

de
re

 A
ng

ab
en

 ü
be

r d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e,

 d
ie

 A
rt 

de
s 

Ab
sc

hl
us

se
s,

 d
as

 
St

ud
ie

np
ro

gr
am

m
, d

ie
 Z

ug
an

gs
vo

ra
us

se
tz

un
ge

n,
 d

ie
 S

tu
di

en
an

fo
r-

de
ru

ng
en

 u
nd

 d
en

 S
tu

di
en

ve
rla

uf
 s

ow
ie

 ü
be

r d
as

 d
eu

ts
ch

e 
St

u-
di

en
sy

st
em

. 
§ 

31
 F

üh
ru

ng
 v

on
 H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

en
, h

oc
hs

ch
ul

be
zo

ge
ne

n 
Ti

-
te

ln
 o

de
r B

ez
ei

ch
nu

ng
en

 
 

(1
) E

in
 v

on
 e

in
er

 s
ta

at
lic

he
n 

od
er

 s
ta

at
lic

h 
an

er
ka

nn
te

n 
de

ut
sc

he
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
 v

er
lie

he
ne

r H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
 o

de
r E

h-
re

ng
ra

d 
od

er
 e

hr
en

ha
lb

er
 v

er
lie

he
ne

r T
ite

l d
ar

f i
n 

R
he

in
la

nd
-P

fa
lz
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 in
 d

er
 v

er
lie

he
ne

n 
od

er
 in

 e
in

er
 s

on
st

 re
ch

tli
ch

 z
ul

äs
si

ge
n 

Fo
rm

 g
e-

fü
hr

t w
er

de
n.

 E
in

 in
 d

er
 F

or
m

 d
es

 „D
oc

to
r o

f P
hi

lo
so

ph
y 

(P
h.

 D
.)“

 
ve

rli
eh

en
er

 D
ok

to
rg

ra
d 

ka
nn

 a
uc

h 
in

 d
er

 F
or

m
 d

er
 A

bk
ür

zu
ng

 „D
r.“

 
oh

ne
 e

in
en

 d
as

 F
ac

hg
eb

ie
t k

en
nz

ei
ch

ne
nd

en
 Z

us
at

z 
ge

fü
hr

t w
er

-
de

n;
 d

as
 g

le
ic

hz
ei

tig
e 

Fü
hr

en
 b

ei
de

r F
or

m
en

 is
t n

ic
ht

 z
ul

äs
si

g.
 V

on
 

de
r D

eu
ts

ch
-F

ra
nz

ös
is

ch
en

 H
oc

hs
ch

ul
e 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
 v

er
lie

-
he

ne
 H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

e 
dü

rfe
n 

in
 R

he
in

la
nd

-P
fa

lz
 in

 d
er

 v
er

lie
he

ne
n 

Fo
rm

 g
ef

üh
rt 

w
er

de
n.

 
(2

) E
in

 a
us

lä
nd

is
ch

er
 H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

 d
ar

f n
ur

 g
ef

üh
rt 

w
er

de
n,

 
w

en
n 

di
e 

ve
rle

ih
en

de
 H

oc
hs

ch
ul

e 
na

ch
 d

em
 R

ec
ht

 d
es

 H
er

ku
nf

ts
-

la
nd

es
 a

ne
rk

an
nt

, z
ur

 V
er

le
ih

un
g 

di
es

es
 G

ra
de

s 
be

re
ch

tig
t u

nd
 d

er
 

G
ra

d 
na

ch
 e

in
em

 o
rd

nu
ng

sg
em

äß
 d

ur
ch

 P
rü

fu
ng

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
en

 
St

ud
iu

m
 v

er
lie

he
n 

w
or

de
n 

is
t. 

D
er

 H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
 is

t u
nt

er
 A

ng
ab

e 
de

r v
er

le
ih

en
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 d
er

 F
or

m
 z

u 
fü

hr
en

, d
ie

 d
em

 W
or

t-
la

ut
 d

er
 V

er
le

ih
un

gs
ur

ku
nd

e 
en

ts
pr

ic
ht

. D
ab

ei
 k

an
n 

di
e 

ve
rli

eh
en

e 
Fo

rm
 g

eg
eb

en
en

fa
lls

 in
 la

te
in

is
ch

e 
Sc

hr
ift

 ü
be

rtr
ag

en
 u

nd
 d

ie
 im

 
H

er
ku

nf
ts

la
nd

 z
ug

el
as

se
ne

 o
de

r n
ac

hw
ei

sl
ic

h 
al

lg
em

ei
n 

üb
lic

he
 

Ab
kü

rz
un

g 
ge

fü
hr

t u
nd

 e
in

e 
w

ör
tli

ch
e 

Ü
be

rs
et

zu
ng

 in
 K

la
m

m
er

n 
hi

nz
ug

ef
üg

t w
er

de
n.

 E
in

e 
U

m
w

an
dl

un
g 

in
 e

in
en

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

de
ut

sc
he

n 
G

ra
d 

fin
de

t n
ic

ht
 s

ta
tt.

 E
nt

sp
re

ch
en

de
s 

gi
lt 

au
ch

 fü
r 

H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
e,

 d
ie

 im
 A

us
la

nd
 d

ur
ch

 g
es

et
zl

ic
he

 R
eg

el
un

g 
vo

n 
ei

ne
r s

ta
at

lic
he

n 
od

er
 s

ta
at

lic
h 

an
er

ka
nn

te
n 

St
el

le
 v

er
lie

he
n 

w
or

-
de

n 
si

nd
. D

ie
 R

eg
el

un
ge

n 
fin

de
n 

au
ch

 A
nw

en
du

ng
 a

uf
 s

ta
at

lic
he

 
un

d 
ki

rc
hl

ic
he

 G
ra

de
. 

 

(3
) E

in
 a

us
lä

nd
is

ch
er

 P
ro

fe
ss

or
en

tit
el

 d
ar

f n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

er
 fü

r 
di

e 
Ve

rle
ih

un
g 

ge
lte

nd
en

 R
ec

ht
sv

or
sc

hr
ift

en
 in

 d
er

 v
er

lie
he

ne
n 

Fo
rm

 u
nt

er
 A

ng
ab

e 
de

r v
er

le
ih

en
de

n 
St

el
le

 n
ur

 g
ef

üh
rt 

w
er

de
n,

 
w

en
n 

er
 a

ls
 A

m
ts

- o
de

r D
ie

ns
tb

ez
ei

ch
nu

ng
 in

 V
er

bi
nd

un
g 

m
it 

ei
-

ne
m

 F
or

sc
hu

ng
s-

 o
de

r L
eh

ra
uf

tra
g 

vo
m

 S
ta

at
 o

de
r e

in
er

 v
om

 S
ta

at
 

er
m

äc
ht

ig
te

n 
St

el
le

 a
uf

 d
er

 G
ru

nd
la

ge
 b

es
on

de
re

r w
is

se
ns

ch
af

tli
-

ch
er

 L
ei

st
un

g 
ve

rli
eh

en
 w

ur
de

. N
ac

h 
de

m
 A

us
sc

he
id

en
 a

us
 d

em
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 D
ie

ns
t d

er
 a

us
lä

nd
is

ch
en

 H
oc

hs
ch

ul
e 

da
rf 

de
r a

us
lä

nd
is

ch
e 

Pr
o-

fe
ss

or
en

tit
el

 im
 G

el
tu

ng
sb

er
ei

ch
 d

ie
se

s 
G

es
et

ze
s 

nu
r g

ef
üh

rt 
w

er
-

de
n,

 w
en

n 
di

es
 a

uc
h 

na
ch

 d
em

 R
ec

ht
 d

es
 H

er
ku

nf
ts

la
nd

es
 z

ul
äs

-
si

g 
is

t. 
(4

) E
in

 a
us

lä
nd

is
ch

er
 E

hr
en

gr
ad

 o
de

r e
in

 im
 A

us
la

nd
 e

hr
en

ha
lb

er
 

ve
rli

eh
en

er
 P

ro
fe

ss
or

en
tit

el
, d

er
 v

on
 e

in
er

 n
ac

h 
de

m
 R

ec
ht

 d
es

 
H

er
ku

nf
ts

la
nd

es
 z

ur
 V

er
le

ih
un

g 
be

re
ch

tig
te

n 
St

el
le

 fü
r h

er
au

sr
a-

ge
nd

e 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Le
is

tu
ng

en
 v

er
lie

he
n 

w
ur

de
, k

an
n 

na
ch

 
M

aß
ga

be
 d

er
 fü

r d
ie

 V
er

le
ih

un
g 

ge
lte

nd
en

 R
ec

ht
sv

or
sc

hr
ift

en
 in

 
de

r v
er

lie
he

ne
n 

Fo
rm

 u
nt

er
 A

ng
ab

e 
de

r v
er

le
ih

en
de

n 
St

el
le

 g
ef

üh
rt 

w
er

de
n.

 E
in

 a
us

lä
nd

is
ch

er
 E

hr
en

gr
ad

 o
de

r e
in

 im
 A

us
la

nd
 e

hr
en

-
ha

lb
er

 v
er

lie
he

ne
r P

ro
fe

ss
or

en
tit

el
 d

ar
f n

ic
ht

 g
ef

üh
rt 

w
er

de
n,

 w
en

n 
di

e 
ve

rle
ih

en
de

 S
te

lle
 k

ei
n 

R
ec

ht
 z

ur
 V

er
ga

be
 d

es
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
G

ra
de

s 
im

 S
in

ne
 d

es
 A

bs
at

ze
s 

2 
Sa

tz
 1

 o
de

r d
es

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

Ti
te

ls
 n

ac
h 

Ab
sa

tz
 3

 S
at

z 
1 

be
si

tz
t. 

 

(5
) S

ow
ei

t V
er

ei
nb

ar
un

ge
n 

un
d 

Ab
ko

m
m

en
 d

er
 B

un
de

sr
ep

ub
lik

 
D

eu
ts

ch
la

nd
 m

it 
an

de
re

n 
St

aa
te

n 
üb

er
 G

le
ic

hw
er

tig
ke

ite
n 

im
 H

oc
h-

sc
hu

lb
er

ei
ch

 u
nd

 V
er

ei
nb

ar
un

ge
n 

de
r L

än
de

r i
n 

de
r B

un
de

sr
ep

ub
-

lik
 D

eu
ts

ch
la

nd
 d

ie
 In

ha
be

rin
ne

n 
un

d 
In

ha
be

r a
us

lä
nd

is
ch

er
 G

ra
de

 
ab

w
ei

ch
en

d 
vo

n 
de

n 
Ab

sä
tz

en
 2

 u
nd

 4
 b

eg
ün

st
ig

en
, g

eh
en

 d
ie

se
 

R
eg

el
un

ge
n 

vo
r. 

 

(6
) D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 w
ird

 e
rm

äc
ht

ig
t, 

vo
n 

de
n 

Ab
sä

tz
en

 2
 b

is
 4

 a
bw

ei
ch

en
de

, b
eg

ün
st

ig
en

de
 R

eg
el

un
ge

n,
 in

sb
e-

so
nd

er
e 

fü
r B

er
ec

ht
ig

te
 n

ac
h 

de
m

 B
un

de
sv

er
tri

eb
en

en
ge

se
tz

 
du

rc
h 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
zu

 tr
ef

fe
n.

 

 

(7
) E

in
e 

vo
n 

de
n 

Ab
sä

tz
en

 1
 b

is
 6

 a
bw

ei
ch

en
de

 G
ra

d-
 u

nd
 T

ite
lfü

h-
ru

ng
 is

t u
nt

er
sa

gt
. H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

e 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

tit
el

, d
ie

 k
äu

fli
ch

 
er

w
or

be
n 

w
ur

de
n,

 d
ür

fe
n 

ni
ch

t g
ef

üh
rt 

w
er

de
n.

 A
uf

 V
er

la
ng

en
 d

es
 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
is

t d
ie

 B
er

ec
ht

ig
un

g,
 e

in
en

 G
ra

d,
 

ei
ne

n 
Ti

te
l o

de
r e

in
en

 s
on

st
ig

en
 h

oc
hs

ch
ul

be
zo

ge
ne

n 
G

ra
d 

od
er

 
Ti

te
l z

u 
fü

hr
en

, u
rk

un
dl

ic
h 

na
ch

zu
w

ei
se

n.
 D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 

vo
n 

ih
r v

er
lie

he
ne

 H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
e 

od
er

 H
oc

hs
ch

ul
tit

el
 e

nt
zi

eh
en

, 
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 w
en

n 
si

e 
au

f u
nl

au
te

re
 W

ei
se

 e
rw

or
be

n 
w

or
de

n 
si

nd
; d

ie
s 

gi
lt 

au
ch

, 
w

en
n 

di
e 

In
ha

be
rin

 o
de

r d
er

 In
ha

be
r w

eg
en

 e
in

er
 S

tra
fta

t r
ec

ht
s-

kr
äf

tig
 v

er
ur

te
ilt

 w
or

de
n 

is
t, 

di
e 

si
e 

od
er

 ih
n 

al
s 

ei
ne

s 
ak

ad
em

i-
sc

he
n 

G
ra

de
s 

od
er

 T
ite

ls
 u

nw
ür

di
g 

er
sc

he
in

en
 lä

ss
t. 

§ 
32

 S
ta

at
lic

he
 P

rü
fu

ng
en

 
 

(1
) V

or
 d

em
 E

rla
ss

 v
on

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

en
 fü

r s
ta

at
lic

he
 P

rü
fu

n-
ge

n 
si

nd
 d

ie
 b

et
ro

ffe
ne

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 z

u 
hö

re
n.

 
 

(2
) Z

u 
be

re
its

 e
rla

ss
en

en
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 k
ön

ne
n 

di
e 

be
tro

ffe
-

ne
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 Ä
nd

er
un

gs
vo

rs
ch

lä
ge

 u
nt

er
br

ei
te

n.
 

 

§ 
33

 Ü
be

rg
än

ge
 im

 H
oc

hs
ch

ul
be

re
ic

h 
 

(1
) P

er
so

ne
n,

 d
ie

 a
n 

ei
ne

r s
ta

at
lic

he
n 

od
er

 s
ta

at
lic

h 
an

er
ka

nn
te

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

in
 R

he
in

la
nd

-P
fa

lz
 in

 
ei

ne
m

 B
ac

he
lo

rs
tu

di
en

ga
ng

 m
in

de
st

en
s 

90
 E

C
TS

-L
ei

st
un

gs
pu

nk
te

 
er

w
or

be
n 

ha
be

n,
 s

in
d 

be
re

ch
tig

t, 
an

 e
in

er
 U

ni
ve

rs
itä

t d
es

 L
an

de
s 

in
 fa

ch
lic

h 
ve

rw
an

dt
en

 S
tu

di
en

gä
ng

en
 z

u 
st

ud
ie

re
n.

 In
 a

nd
er

en
 a

ls
 

Ba
ch

el
or

- u
nd

 M
as

te
rs

tu
di

en
gä

ng
en

 g
ilt

 d
as

 G
le

ic
he

 fü
r P

er
so

ne
n 

m
it 

be
st

an
de

ne
r Z

w
is

ch
en

pr
üf

un
g 

an
 e

in
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r a

ng
e-

w
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

ge
m

äß
 S

at
z 

1.
 

 

(2
) P

er
so

ne
n,

 d
ie

 e
in

 S
tu

di
um

 a
n 

ei
ne

r s
ta

at
lic

he
n 

od
er

 s
ta

at
lic

h 
an

er
ka

nn
te

n 
U

ni
ve

rs
itä

t o
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

n-
sc

ha
fte

n 
in

 R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

 e
rfo

lg
re

ic
h 

ab
ge

sc
hl

os
se

n 
ha

be
n,

 s
in

d 
be

re
ch

tig
t, 

an
 e

in
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

de
s 

La
nd

es
 in

 je
de

m
 S

tu
di

en
ga

ng
 

zu
 s

tu
di

er
en

.  

 

(3
) I

n 
an

de
re

n 
al

s 
Ba

ch
el

or
- u

nd
 M

as
te

rs
tu

di
en

gä
ng

en
 tr

itt
 d

ie
 A

b-
sc

hl
us

sp
rü

fu
ng

 a
n 

ei
ne

r s
ta

at
lic

he
n 

od
er

 s
ta

at
lic

h 
an

er
ka

nn
te

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

in
 R

he
in

la
nd

-P
fa

lz
 in

 
fa

ch
lic

h 
ve

rw
an

dt
en

 S
tu

di
en

gä
ng

en
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

te
n 

de
s 

La
nd

es
 

an
 d

ie
 S

te
lle

 e
in

er
 v

or
ge

sc
hr

ie
be

ne
n 

Zw
is

ch
en

pr
üf

un
g.

  I
n 

be
gr

ün
-

de
te

n 
Au

sn
ah

m
ef

äl
le

n 
ka

nn
 d

ie
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 e

rg
än

ze
nd

e 
Le

is
tu

ng
en

 v
or

se
he

n.
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 D
ie

ns
t d

er
 a

us
lä

nd
is

ch
en

 H
oc

hs
ch

ul
e 

da
rf 

de
r a

us
lä

nd
is

ch
e 

Pr
o-

fe
ss

or
en

tit
el

 im
 G

el
tu

ng
sb

er
ei

ch
 d

ie
se

s 
G

es
et

ze
s 

nu
r g

ef
üh

rt 
w

er
-

de
n,

 w
en

n 
di

es
 a

uc
h 

na
ch

 d
em

 R
ec

ht
 d

es
 H

er
ku

nf
ts

la
nd

es
 z

ul
äs

-
si

g 
is

t. 
(4

) E
in

 a
us

lä
nd

is
ch

er
 E

hr
en

gr
ad

 o
de

r e
in

 im
 A

us
la

nd
 e

hr
en

ha
lb

er
 

ve
rli

eh
en

er
 P

ro
fe

ss
or

en
tit

el
, d

er
 v

on
 e

in
er

 n
ac

h 
de

m
 R

ec
ht

 d
es

 
H

er
ku

nf
ts

la
nd

es
 z

ur
 V

er
le

ih
un

g 
be

re
ch

tig
te

n 
St

el
le

 fü
r h

er
au

sr
a-

ge
nd

e 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Le
is

tu
ng

en
 v

er
lie

he
n 

w
ur

de
, k

an
n 

na
ch

 
M

aß
ga

be
 d

er
 fü

r d
ie

 V
er

le
ih

un
g 

ge
lte

nd
en

 R
ec

ht
sv

or
sc

hr
ift

en
 in

 
de

r v
er

lie
he

ne
n 

Fo
rm

 u
nt

er
 A

ng
ab

e 
de

r v
er

le
ih

en
de

n 
St

el
le

 g
ef

üh
rt 

w
er

de
n.

 E
in

 a
us

lä
nd

is
ch

er
 E

hr
en

gr
ad

 o
de

r e
in

 im
 A

us
la

nd
 e

hr
en

-
ha

lb
er

 v
er

lie
he

ne
r P

ro
fe

ss
or

en
tit

el
 d

ar
f n

ic
ht

 g
ef

üh
rt 

w
er

de
n,

 w
en

n 
di

e 
ve

rle
ih

en
de

 S
te

lle
 k

ei
n 

R
ec

ht
 z

ur
 V

er
ga

be
 d

es
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
G

ra
de

s 
im

 S
in

ne
 d

es
 A

bs
at

ze
s 

2 
Sa

tz
 1

 o
de

r d
es

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

Ti
te

ls
 n

ac
h 

Ab
sa

tz
 3

 S
at

z 
1 

be
si

tz
t. 

 

(5
) S

ow
ei

t V
er

ei
nb

ar
un

ge
n 

un
d 

Ab
ko

m
m

en
 d

er
 B

un
de

sr
ep

ub
lik

 
D

eu
ts

ch
la

nd
 m

it 
an

de
re

n 
St

aa
te

n 
üb

er
 G

le
ic

hw
er

tig
ke

ite
n 

im
 H

oc
h-

sc
hu

lb
er

ei
ch

 u
nd

 V
er

ei
nb

ar
un

ge
n 

de
r L

än
de

r i
n 

de
r B

un
de

sr
ep

ub
-

lik
 D

eu
ts

ch
la

nd
 d

ie
 In

ha
be

rin
ne

n 
un

d 
In

ha
be

r a
us

lä
nd

is
ch

er
 G

ra
de

 
ab

w
ei

ch
en

d 
vo

n 
de

n 
Ab

sä
tz

en
 2

 u
nd

 4
 b

eg
ün

st
ig

en
, g

eh
en

 d
ie

se
 

R
eg

el
un

ge
n 

vo
r. 

 

(6
) D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 w
ird

 e
rm

äc
ht

ig
t, 

vo
n 

de
n 

Ab
sä

tz
en

 2
 b

is
 4

 a
bw

ei
ch

en
de

, b
eg

ün
st

ig
en

de
 R

eg
el

un
ge

n,
 in

sb
e-

so
nd

er
e 

fü
r B

er
ec

ht
ig

te
 n

ac
h 

de
m

 B
un

de
sv

er
tri

eb
en

en
ge

se
tz

 
du

rc
h 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
zu

 tr
ef

fe
n.

 

 

(7
) E

in
e 

vo
n 

de
n 

Ab
sä

tz
en

 1
 b

is
 6

 a
bw

ei
ch

en
de

 G
ra

d-
 u

nd
 T

ite
lfü

h-
ru

ng
 is

t u
nt

er
sa

gt
. H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

e 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

tit
el

, d
ie

 k
äu

fli
ch

 
er

w
or

be
n 

w
ur

de
n,

 d
ür

fe
n 

ni
ch

t g
ef

üh
rt 

w
er

de
n.

 A
uf

 V
er

la
ng

en
 d

es
 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
is

t d
ie

 B
er

ec
ht

ig
un

g,
 e

in
en

 G
ra

d,
 

ei
ne

n 
Ti

te
l o

de
r e

in
en

 s
on

st
ig

en
 h

oc
hs

ch
ul

be
zo

ge
ne

n 
G

ra
d 

od
er

 
Ti

te
l z

u 
fü

hr
en

, u
rk

un
dl

ic
h 

na
ch

zu
w

ei
se

n.
 D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 

vo
n 

ih
r v

er
lie

he
ne

 H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
e 

od
er

 H
oc

hs
ch

ul
tit

el
 e

nt
zi

eh
en

, 
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 w
en

n 
si

e 
au

f u
nl

au
te

re
 W

ei
se

 e
rw

or
be

n 
w

or
de

n 
si

nd
; d

ie
s 

gi
lt 

au
ch

, 
w

en
n 

di
e 

In
ha

be
rin

 o
de

r d
er

 In
ha

be
r w

eg
en

 e
in

er
 S

tra
fta

t r
ec

ht
s-

kr
äf

tig
 v

er
ur

te
ilt

 w
or

de
n 

is
t, 

di
e 

si
e 

od
er

 ih
n 

al
s 

ei
ne

s 
ak

ad
em

i-
sc

he
n 

G
ra

de
s 

od
er

 T
ite

ls
 u

nw
ür

di
g 

er
sc

he
in

en
 lä

ss
t. 

§ 
32

 S
ta

at
lic

he
 P

rü
fu

ng
en

 
 

(1
) V

or
 d

em
 E

rla
ss

 v
on

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

en
 fü

r s
ta

at
lic

he
 P

rü
fu

n-
ge

n 
si

nd
 d

ie
 b

et
ro

ffe
ne

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 z

u 
hö

re
n.

 
 

(2
) Z

u 
be

re
its

 e
rla

ss
en

en
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 k
ön

ne
n 

di
e 

be
tro

ffe
-

ne
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 Ä
nd

er
un

gs
vo

rs
ch

lä
ge

 u
nt

er
br

ei
te

n.
 

 

§ 
33

 Ü
be

rg
än

ge
 im

 H
oc

hs
ch

ul
be

re
ic

h 
 

(1
) P

er
so

ne
n,

 d
ie

 a
n 

ei
ne

r s
ta

at
lic

he
n 

od
er

 s
ta

at
lic

h 
an

er
ka

nn
te

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

in
 R

he
in

la
nd

-P
fa

lz
 in

 
ei

ne
m

 B
ac

he
lo

rs
tu

di
en

ga
ng

 m
in

de
st

en
s 

90
 E

C
TS

-L
ei

st
un

gs
pu

nk
te

 
er

w
or

be
n 

ha
be

n,
 s

in
d 

be
re

ch
tig

t, 
an

 e
in

er
 U

ni
ve

rs
itä

t d
es

 L
an

de
s 

in
 fa

ch
lic

h 
ve

rw
an

dt
en

 S
tu

di
en

gä
ng

en
 z

u 
st

ud
ie

re
n.

 In
 a

nd
er

en
 a

ls
 

Ba
ch

el
or

- u
nd

 M
as

te
rs

tu
di

en
gä

ng
en

 g
ilt

 d
as

 G
le

ic
he

 fü
r P

er
so

ne
n 

m
it 

be
st

an
de

ne
r Z

w
is

ch
en

pr
üf

un
g 

an
 e

in
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r a

ng
e-

w
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

ge
m

äß
 S

at
z 

1.
 

 

(2
) P

er
so

ne
n,

 d
ie

 e
in

 S
tu

di
um

 a
n 

ei
ne

r s
ta

at
lic

he
n 

od
er

 s
ta

at
lic

h 
an

er
ka

nn
te

n 
U

ni
ve

rs
itä

t o
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

n-
sc

ha
fte

n 
in

 R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

 e
rfo

lg
re

ic
h 

ab
ge

sc
hl

os
se

n 
ha

be
n,

 s
in

d 
be

re
ch

tig
t, 

an
 e

in
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

de
s 

La
nd

es
 in

 je
de

m
 S

tu
di

en
ga

ng
 

zu
 s

tu
di

er
en

.  

 

(3
) I

n 
an

de
re

n 
al

s 
Ba

ch
el

or
- u

nd
 M

as
te

rs
tu

di
en

gä
ng

en
 tr

itt
 d

ie
 A

b-
sc

hl
us

sp
rü

fu
ng

 a
n 

ei
ne

r s
ta

at
lic

he
n 

od
er

 s
ta

at
lic

h 
an

er
ka

nn
te

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

in
 R

he
in

la
nd

-P
fa

lz
 in

 
fa

ch
lic

h 
ve

rw
an

dt
en

 S
tu

di
en

gä
ng

en
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

te
n 

de
s 

La
nd

es
 

an
 d

ie
 S

te
lle

 e
in

er
 v

or
ge

sc
hr

ie
be

ne
n 

Zw
is

ch
en

pr
üf

un
g.

  I
n 

be
gr

ün
-

de
te

n 
Au

sn
ah

m
ef

äl
le

n 
ka

nn
 d

ie
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 e

rg
än

ze
nd

e 
Le

is
tu

ng
en

 v
or

se
he

n.
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 (4
) P

er
so

ne
n 

oh
ne

 H
oc

hs
ch

ul
zu

ga
ng

sb
er

ec
ht

ig
un

g 
im

 S
in

ne
 d

ie
-

se
s 

G
es

et
ze

s,
 d

ie
 in

 d
er

 B
un

de
sr

ep
ub

lik
 D

eu
ts

ch
la

nd
 a

n 
ei

ne
r U

ni
-

ve
rs

itä
t o

de
r v

er
gl

ei
ch

ba
re

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
m

in
de

st
en

s 
ei

n 
Ja

hr
 e

r-
fo

lg
re

ic
h 

st
ud

ie
rt 

ha
be

n,
 s

in
d 

be
re

ch
tig

t, 
in

 fa
ch

lic
h 

ve
rw

an
dt

en
 

St
ud

ie
ng

än
ge

n 
an

 e
in

er
 U

ni
ve

rs
itä

t d
es

 L
an

de
s 

zu
 s

tu
di

er
en

. E
nt

-
sp

re
ch

en
de

s 
gi

lt 
fü

r P
er

so
ne

n 
oh

ne
 H

oc
hs

ch
ul

zu
ga

ng
sb

er
ec

ht
i-

gu
ng

 im
 S

in
ne

 d
ie

se
s 

G
es

et
ze

s,
 d

ie
 a

n 
ei

ne
r H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r a
ng

e-
w

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
od

er
 v

er
gl

ei
ch

ba
re

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 d
er

 
Bu

nd
es

re
pu

bl
ik

 D
eu

ts
ch

la
nd

 m
in

de
st

en
s 

ei
n 

Ja
hr

 e
rfo

lg
re

ic
h 

st
u-

di
er

t h
ab

en
, f

ür
 e

in
 S

tu
di

um
 a

n 
ei

ne
r H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

de
s 

La
nd

es
. 

 

(5
) D

ie
 A

bs
ät

ze
 1

 b
is

 3
 s

in
d 

au
f L

ei
st

un
ge

n,
 d

ie
 in

 d
er

 B
un

de
sr

e-
pu

bl
ik

 D
eu

ts
ch

la
nd

 a
n 

ei
ne

r a
nd

er
en

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n,
 U

ni
ve

rs
itä

t o
de

r v
er

gl
ei

ch
ba

re
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

er
-

br
ac

ht
 w

ur
de

n,
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

an
zu

w
en

de
n,

 s
ow

ei
t n

ac
h 

de
m

 je
w

ei
-

lig
en

 L
an

de
sr

ec
ht

 d
am

it 
ei

ne
 v

er
gl

ei
ch

ba
re

 S
tu

di
en

be
re

ch
tig

un
g 

er
w

or
be

n 
w

ird
. D

ie
 A

bs
ät

ze
 2

 u
nd

 3
 S

at
z 

2 
ge

lte
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

 fü
r 

in
 d

er
 B

un
de

sr
ep

ub
lik

 D
eu

ts
ch

la
nd

 a
n 

ei
ne

r V
er

w
al

tu
ng

sf
ac

hh
oc

h-
sc

hu
le

 o
de

r a
n 

de
r  

H
oc

hs
ch

ul
e 

de
s 

Bu
nd

es
 fü

r ö
ffe

nt
lic

he
 V

er
w

al
-

tu
ng

 e
rfo

lg
re

ic
h 

ab
ge

le
gt

e 
Ab

sc
hl

us
sp

rü
fu

ng
en

, s
ow

ei
t n

ac
h 

de
m

 
je

w
ei

lig
en

 L
an

de
sr

ec
ht

 d
am

it 
ei

ne
 v

er
gl

ei
ch

ba
re

 S
tu

di
en

be
re

ch
ti-

gu
ng

 e
rw

or
be

n 
w

ird
. 

 

(6
) D

ie
 fa

ch
lic

he
 V

er
w

an
dt

sc
ha

ft 
vo

n 
St

ud
ie

ng
än

ge
n 

w
ird

 d
ur

ch
 d

ie
 

au
fn

eh
m

en
de

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fe
st

ge
st

el
lt.

 D
ie

 R
eg

el
un

ge
n 

üb
er

 b
e-

so
nd

er
e 

Zu
ga

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 g

em
äß

 §
 1

9 
Ab

s.
 2

 S
at

z 
2,

 E
ig

-
nu

ng
sp

rü
fu

ng
en

 (§
 6

6)
 u

nd
 d

ie
 Z

ul
as

su
ng

 z
u 

de
n 

St
aa

ts
pr

üf
un

ge
n 

bl
ei

be
n 

un
be

rü
hr

t. 

 

§ 
34

 P
ro

m
ot

io
n,

 H
ab

ili
ta

tio
n 

 
§ 

34
 P

ro
m

ot
io

n,
 H

ab
ili

ta
tio

n 
 

(1
) D

ie
 U

ni
ve

rs
itä

te
n 

ha
be

n 
da

s 
R

ec
ht

 z
ur

 P
ro

m
ot

io
n.

 D
ie

 P
ro

m
o-

tio
n 

di
en

t d
em

 N
ac

hw
ei

s 
de

r B
ef

äh
ig

un
g 

zu
 v

er
tie

fte
r s

el
bs

ts
tä

nd
i-

ge
r w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 A
rb

ei
t u

nd
 b

er
uh

t a
uf

 e
in

er
 w

is
se

ns
ch

af
tli

-

(1
) D

ie
 U

ni
ve

rs
itä

te
n 

ha
be

n 
da

s 
R

ec
ht

 z
ur

 P
ro

m
ot

io
n.

 D
ie

 P
ro

m
o-

tio
n 

di
en

t d
em

 N
ac

hw
ei

s 
de

r B
ef

äh
ig

un
g 

zu
 v

er
tie

fte
r s

el
bs

ts
tä

nd
i-

ge
r w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 A
rb

ei
t u

nd
 b

er
uh

t a
uf

 e
in

er
 w

is
se

ns
ch

af
tli

-
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 ch
en

 A
bh

an
dl

un
g 

(D
is

se
rta

tio
n)

 o
de

r e
in

er
 g

le
ic

hw
er

tig
en

 w
is

se
n-

sc
ha

ftl
ic

he
n 

Le
is

tu
ng

 s
ow

ie
 e

in
er

 m
ün

dl
ic

he
n 

Pr
üf

un
g 

in
 F

or
m

 e
i-

ne
s 

R
ig

or
os

um
s 

od
er

 e
in

er
 D

is
pu

ta
tio

n.
 D

ie
 V

er
le

ih
un

g 
ei

ne
s 

D
ok

-
to

rg
ra

de
s 

eh
re

nh
al

be
r z

ur
 W

ür
di

gu
ng

 v
on

 P
er

so
ne

n,
 d

ie
 b

es
on

-
de

re
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Ve
rd

ie
ns

te
 e

rw
or

be
n 

ha
be

n,
 k

an
n 

in
 d

er
 

Pr
om

ot
io

ns
or

dn
un

g 
vo

rg
es

eh
en

 w
er

de
n.

 

ch
en

 A
bh

an
dl

un
g 

(D
is

se
rta

tio
n)

 o
de

r e
in

er
 g

le
ic

hw
er

tig
en

 w
is

se
n-

sc
ha

ftl
ic

he
n 

Le
is

tu
ng

 s
ow

ie
 e

in
er

 m
ün

dl
ic

he
n 

Pr
üf

un
g 

in
 F

or
m

 e
i-

ne
s 

R
ig

or
os

um
s 

od
er

 e
in

er
 D

is
pu

ta
tio

n.
 D

ie
 V

er
le

ih
un

g 
ei

ne
s 

D
ok

-
to

rg
ra

de
s 

eh
re

nh
al

be
r z

ur
 W

ür
di

gu
ng

 v
on

 P
er

so
ne

n,
 d

ie
 b

es
on

-
de

re
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Ve
rd

ie
ns

te
 e

rw
or

be
n 

ha
be

n,
 k

an
n 

an
 U

ni
-

ve
rs

itä
te

n 
in

 d
er

 P
ro

m
ot

io
ns

or
dn

un
g 

vo
rg

es
eh

en
 w

er
de

n.
 

(2
) D

ie
 Z

ul
as

su
ng

 z
ur

 P
ro

m
ot

io
n 

se
tz

t e
in

en
 e

rfo
lg

re
ic

he
n 

M
as

te
r-

ab
sc

hl
us

s 
od

er
 e

in
en

 g
le

ic
hw

er
tig

en
 H

oc
hs

ch
ul

ab
sc

hl
us

s 
vo

ra
us

; 
di

e 
Pr

om
ot

io
ns

or
dn

un
ge

n 
un

te
rs

ch
ei

de
n 

da
be

i n
ic

ht
 z

w
is

ch
en

 
H

oc
hs

ch
ul

ab
sc

hl
üs

se
n 

vo
n 

U
ni

ve
rs

itä
te

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

en
 fü

r a
n-

ge
w

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n.
 F

ür
 b

es
on

de
rs

 q
ua

lif
iz

ie
rte

 In
ha

be
rin

-
ne

n 
un

d 
In

ha
be

r e
in

es
 B

ac
he

lo
ra

bs
ch

lu
ss

es
 o

de
r e

in
es

 g
le

ic
hw

er
-

tig
en

 H
oc

hs
ch

ul
ab

sc
hl

us
se

s 
so

ll 
di

e 
Pr

om
ot

io
ns

or
dn

un
g 

ei
n 

Ei
g-

nu
ng

sf
es

ts
te

llu
ng

sv
er

fa
hr

en
 v

or
se

he
n,

 d
as

 e
in

e 
H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
g 

da
rs

te
llt

, i
nn

er
ha

lb
 e

in
es

 J
ah

re
s 

ab
ge

sc
hl

os
se

n 
w

er
de

n 
un

d 
ni

ch
t 

m
eh

r a
ls

 6
0 

EC
TS

-L
ei

st
un

gs
pu

nk
te

 u
m

fa
ss

en
 s

ol
l. 

D
ie

 Z
ul

as
su

ng
 

zu
r P

ro
m

ot
io

n 
ka

nn
 v

on
 w

ei
te

re
n 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

ab
hä

ng
ig

 g
e-

m
ac

ht
 w

er
de

n.
 

(2
) D

ie
 Z

ul
as

su
ng

 z
ur

 P
ro

m
ot

io
n 

se
tz

t e
in

en
 e

rfo
lg

re
ic

he
n 

M
as

te
r-

ab
sc

hl
us

s 
od

er
 e

in
en

 g
le

ic
hw

er
tig

en
 H

oc
hs

ch
ul

ab
sc

hl
us

s 
vo

ra
us

; 
di

e 
Pr

om
ot

io
ns

or
dn

un
ge

n 
un

te
rs

ch
ei

de
n 

da
be

i n
ic

ht
 z

w
is

ch
en

 
H

oc
hs

ch
ul

ab
sc

hl
üs

se
n 

vo
n 

U
ni

ve
rs

itä
te

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

en
 fü

r a
n-

ge
w

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n.
 F

ür
 b

es
on

de
rs

 q
ua

lif
iz

ie
rte

 In
ha

be
rin

-
ne

n 
un

d 
In

ha
be

r e
in

es
 B

ac
he

lo
ra

bs
ch

lu
ss

es
 o

de
r e

in
es

 g
le

ic
hw

er
-

tig
en

 H
oc

hs
ch

ul
ab

sc
hl

us
se

s 
so

ll 
di

e 
Pr

om
ot

io
ns

or
dn

un
g 

ei
n 

Ei
g-

nu
ng

sf
es

ts
te

llu
ng

sv
er

fa
hr

en
 v

or
se

he
n,

 d
as

 e
in

e 
H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
g 

da
rs

te
llt

, i
nn

er
ha

lb
 e

in
es

 J
ah

re
s 

ab
ge

sc
hl

os
se

n 
w

er
de

n 
un

d 
ni

ch
t 

m
eh

r a
ls

 6
0 

EC
TS

-L
ei

st
un

gs
pu

nk
te

 u
m

fa
ss

en
 s

ol
l. 

D
ie

 Z
ul

as
su

ng
 

zu
r P

ro
m

ot
io

n 
ka

nn
 v

on
 w

ei
te

re
n 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

ab
hä

ng
ig

 g
e-

m
ac

ht
 w

er
de

n.
 

(3
) D

ie
 A

nn
ah

m
e 

ei
ne

r P
er

so
n,

 d
ie

 e
in

e 
Pr

om
ot

io
n 

an
st

re
bt

, a
ls

 
D

ok
to

ra
nd

in
 o

de
r D

ok
to

ra
nd

 e
in

er
 U

ni
ve

rs
itä

t s
et

zt
 d

ie
 s

ch
rif

tli
ch

e 
Be

tre
uu

ng
sz

us
ag

e 
ei

ne
r n

ac
h 

de
r P

ro
m

ot
io

ns
or

dn
un

g 
zu

r B
et

re
u-

un
g 

be
re

ch
tig

te
n 

Pe
rs

on
 v

or
au

s;
 d

ie
 E

nt
sc

he
id

un
g 

üb
er

 d
ie

 Z
ul

as
-

su
ng

 z
um

 P
rü

fu
ng

sv
er

fa
hr

en
 e

rfo
lg

t d
av

on
 u

na
bh

än
gi

g.
 D

ie
 U

ni
-

ve
rs

itä
t e

rte
ilt

 e
in

er
 P

er
so

n,
 d

ie
 s

ie
 a

ls
 D

ok
to

ra
nd

in
 o

de
r D

ok
to

ra
nd

 
an

ge
no

m
m

en
 h

at
, h

ie
rü

be
r u

nv
er

zü
gl

ic
h 

ei
ne

 s
ch

rif
tli

ch
e 

Be
st

ät
i-

gu
ng

. D
er

 Z
ei

tp
un

kt
 d

er
 B

es
tä

tig
un

g 
gi

lt 
al

s 
Pr

om
ot

io
ns

be
gi

nn
. 

(3
) D

ie
 A

nn
ah

m
e 

ei
ne

r P
er

so
n,

 d
ie

 e
in

e 
Pr

om
ot

io
n 

an
st

re
bt

, a
ls

 
D

ok
to

ra
nd

in
 o

de
r D

ok
to

ra
nd

 e
in

er
 U

ni
ve

rs
itä

t s
et

zt
 d

ie
 s

ch
rif

tli
ch

e 
Be

tre
uu

ng
sz

us
ag

e 
ei

ne
r n

ac
h 

de
r P

ro
m

ot
io

ns
or

dn
un

g 
zu

r B
et

re
u-

un
g 

be
re

ch
tig

te
n 

Pe
rs

on
 v

or
au

s;
 d

ie
 E

nt
sc

he
id

un
g 

üb
er

 d
ie

 Z
ul

as
-

su
ng

 z
um

 P
rü

fu
ng

sv
er

fa
hr

en
 e

rfo
lg

t d
av

on
 u

na
bh

än
gi

g.
 D

ie
 U

ni
-

ve
rs

itä
t e

rte
ilt

 e
in

er
 P

er
so

n,
 d

ie
 s

ie
 a

ls
 D

ok
to

ra
nd

in
 o

de
r D

ok
to

ra
nd

 
an

ge
no

m
m

en
 h

at
, h

ie
rü

be
r u

nv
er

zü
gl

ic
h 

ei
ne

 s
ch

rif
tli

ch
e 

Be
st

ät
i-

gu
ng

. D
er

 Z
ei

tp
un

kt
 d

er
 B

es
tä

tig
un

g 
gi

lt 
al

s 
Pr

om
ot

io
ns

be
gi

nn
. 

(4
) E

in
e 

Pe
rs

on
, d

ie
 e

in
e 

Be
st

ät
ig

un
g 

na
ch

 A
bs

at
z 

3 
Sa

tz
 2

 e
rh

al
-

te
n 

ha
t, 

is
t v

er
pf

lic
ht

et
, s

ic
h 

vo
n 

de
r U

ni
ve

rs
itä

t a
ls

 D
ok

to
ra

nd
in

 o
-

de
r D

ok
to

ra
nd

 re
gi

st
rie

re
n 

zu
 la

ss
en

. S
ie

 w
ird

 d
ar

üb
er

 h
in

au
s 

au
f 

ih
re

n 
An

tra
g 

vo
n 

de
r U

ni
ve

rs
itä

t a
ls

 D
ok

to
ra

nd
in

 o
de

r D
ok

to
ra

nd
 

(4
) E

in
e 

Pe
rs

on
, d

ie
 e

in
e 

Be
st

ät
ig

un
g 

na
ch

 A
bs

at
z 

3 
Sa

tz
 2

 e
rh

al
-

te
n 

ha
t, 

is
t v

er
pf

lic
ht

et
, s

ic
h 

vo
n 

de
r U

ni
ve

rs
itä

t a
ls

 D
ok

to
ra

nd
in

 o
-

de
r D

ok
to

ra
nd

 re
gi

st
rie

re
n 

zu
 la

ss
en

. S
ie

 w
ird

 d
ar

üb
er

 h
in

au
s 

au
f 

ih
re

n 
An

tra
g 

vo
n 

de
r U

ni
ve

rs
itä

t a
ls

 D
ok

to
ra

nd
in

 o
de

r D
ok

to
ra

nd
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 (4
) P

er
so

ne
n 

oh
ne

 H
oc

hs
ch

ul
zu

ga
ng

sb
er

ec
ht

ig
un

g 
im

 S
in

ne
 d

ie
-

se
s 

G
es

et
ze

s,
 d

ie
 in

 d
er

 B
un

de
sr

ep
ub

lik
 D

eu
ts

ch
la

nd
 a

n 
ei

ne
r U

ni
-

ve
rs

itä
t o

de
r v

er
gl

ei
ch

ba
re

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
m

in
de

st
en

s 
ei

n 
Ja

hr
 e

r-
fo

lg
re

ic
h 

st
ud

ie
rt 

ha
be

n,
 s

in
d 

be
re

ch
tig

t, 
in

 fa
ch

lic
h 

ve
rw

an
dt

en
 

St
ud

ie
ng

än
ge

n 
an

 e
in

er
 U

ni
ve

rs
itä

t d
es

 L
an

de
s 

zu
 s

tu
di

er
en

. E
nt

-
sp

re
ch

en
de

s 
gi

lt 
fü

r P
er

so
ne

n 
oh

ne
 H

oc
hs

ch
ul

zu
ga

ng
sb

er
ec

ht
i-

gu
ng

 im
 S

in
ne

 d
ie

se
s 

G
es

et
ze

s,
 d

ie
 a

n 
ei

ne
r H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r a
ng

e-
w

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
od

er
 v

er
gl

ei
ch

ba
re

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 d
er

 
Bu

nd
es

re
pu

bl
ik

 D
eu

ts
ch

la
nd

 m
in

de
st

en
s 

ei
n 

Ja
hr

 e
rfo

lg
re

ic
h 

st
u-

di
er

t h
ab

en
, f

ür
 e

in
 S

tu
di

um
 a

n 
ei

ne
r H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

de
s 

La
nd

es
. 

 

(5
) D

ie
 A

bs
ät

ze
 1

 b
is

 3
 s

in
d 

au
f L

ei
st

un
ge

n,
 d

ie
 in

 d
er

 B
un

de
sr

e-
pu

bl
ik

 D
eu

ts
ch

la
nd

 a
n 

ei
ne

r a
nd

er
en

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n,
 U

ni
ve

rs
itä

t o
de

r v
er

gl
ei

ch
ba

re
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

er
-

br
ac

ht
 w

ur
de

n,
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

an
zu

w
en

de
n,

 s
ow

ei
t n

ac
h 

de
m

 je
w

ei
-

lig
en

 L
an

de
sr

ec
ht

 d
am

it 
ei

ne
 v

er
gl

ei
ch

ba
re

 S
tu

di
en

be
re

ch
tig

un
g 

er
w

or
be

n 
w

ird
. D

ie
 A

bs
ät

ze
 2

 u
nd

 3
 S

at
z 

2 
ge

lte
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

 fü
r 

in
 d

er
 B

un
de

sr
ep

ub
lik

 D
eu

ts
ch

la
nd

 a
n 

ei
ne

r V
er

w
al

tu
ng

sf
ac

hh
oc

h-
sc

hu
le

 o
de

r a
n 

de
r  

H
oc

hs
ch

ul
e 

de
s 

Bu
nd

es
 fü

r ö
ffe

nt
lic

he
 V

er
w

al
-

tu
ng

 e
rfo

lg
re

ic
h 

ab
ge

le
gt

e 
Ab

sc
hl

us
sp

rü
fu

ng
en

, s
ow

ei
t n

ac
h 

de
m

 
je

w
ei

lig
en

 L
an

de
sr

ec
ht

 d
am

it 
ei

ne
 v

er
gl

ei
ch

ba
re

 S
tu

di
en

be
re

ch
ti-

gu
ng

 e
rw

or
be

n 
w

ird
. 

 

(6
) D

ie
 fa

ch
lic

he
 V

er
w

an
dt

sc
ha

ft 
vo

n 
St

ud
ie

ng
än

ge
n 

w
ird

 d
ur

ch
 d

ie
 

au
fn

eh
m

en
de

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fe
st

ge
st

el
lt.

 D
ie

 R
eg

el
un

ge
n 

üb
er

 b
e-

so
nd

er
e 

Zu
ga

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 g

em
äß

 §
 1

9 
Ab

s.
 2

 S
at

z 
2,

 E
ig

-
nu

ng
sp

rü
fu

ng
en

 (§
 6

6)
 u

nd
 d

ie
 Z

ul
as

su
ng

 z
u 

de
n 

St
aa

ts
pr

üf
un

ge
n 

bl
ei

be
n 

un
be

rü
hr

t. 

 

§ 
34

 P
ro

m
ot

io
n,

 H
ab

ili
ta

tio
n 

 
§ 

34
 P

ro
m

ot
io

n,
 H

ab
ili

ta
tio

n 
 

(1
) D

ie
 U

ni
ve

rs
itä

te
n 

ha
be

n 
da

s 
R

ec
ht

 z
ur

 P
ro

m
ot

io
n.

 D
ie

 P
ro

m
o-

tio
n 

di
en

t d
em

 N
ac

hw
ei

s 
de

r B
ef

äh
ig

un
g 

zu
 v

er
tie

fte
r s

el
bs

ts
tä

nd
i-

ge
r w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 A
rb

ei
t u

nd
 b

er
uh

t a
uf

 e
in

er
 w

is
se

ns
ch

af
tli

-

(1
) D

ie
 U

ni
ve

rs
itä

te
n 

ha
be

n 
da

s 
R

ec
ht

 z
ur

 P
ro

m
ot

io
n.

 D
ie

 P
ro

m
o-

tio
n 

di
en

t d
em

 N
ac

hw
ei

s 
de

r B
ef

äh
ig

un
g 

zu
 v

er
tie

fte
r s

el
bs

ts
tä

nd
i-

ge
r w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 A
rb

ei
t u

nd
 b

er
uh

t a
uf

 e
in

er
 w

is
se

ns
ch

af
tli

-
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 ch
en

 A
bh

an
dl

un
g 

(D
is

se
rta

tio
n)

 o
de

r e
in

er
 g

le
ic

hw
er

tig
en

 w
is

se
n-

sc
ha

ftl
ic

he
n 

Le
is

tu
ng

 s
ow

ie
 e

in
er

 m
ün

dl
ic

he
n 

Pr
üf

un
g 

in
 F

or
m

 e
i-

ne
s 

R
ig

or
os

um
s 

od
er

 e
in

er
 D

is
pu

ta
tio

n.
 D

ie
 V

er
le

ih
un

g 
ei

ne
s 

D
ok

-
to

rg
ra

de
s 

eh
re

nh
al

be
r z

ur
 W

ür
di

gu
ng

 v
on

 P
er

so
ne

n,
 d

ie
 b

es
on

-
de

re
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Ve
rd

ie
ns

te
 e

rw
or

be
n 

ha
be

n,
 k

an
n 

in
 d

er
 

Pr
om

ot
io

ns
or

dn
un

g 
vo

rg
es

eh
en

 w
er

de
n.

 

ch
en

 A
bh

an
dl

un
g 

(D
is

se
rta

tio
n)

 o
de

r e
in

er
 g

le
ic

hw
er

tig
en

 w
is

se
n-

sc
ha

ftl
ic

he
n 

Le
is

tu
ng

 s
ow

ie
 e

in
er

 m
ün

dl
ic

he
n 

Pr
üf

un
g 

in
 F

or
m

 e
i-

ne
s 

R
ig

or
os

um
s 

od
er

 e
in

er
 D

is
pu

ta
tio

n.
 D

ie
 V

er
le

ih
un

g 
ei

ne
s 

D
ok

-
to

rg
ra

de
s 

eh
re

nh
al

be
r z

ur
 W

ür
di

gu
ng

 v
on

 P
er

so
ne

n,
 d

ie
 b

es
on

-
de

re
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Ve
rd

ie
ns

te
 e

rw
or

be
n 

ha
be

n,
 k

an
n 

an
 U

ni
-

ve
rs

itä
te

n 
in

 d
er

 P
ro

m
ot

io
ns

or
dn

un
g 

vo
rg

es
eh

en
 w

er
de

n.
 

(2
) D

ie
 Z

ul
as

su
ng

 z
ur

 P
ro

m
ot

io
n 

se
tz

t e
in

en
 e

rfo
lg

re
ic

he
n 

M
as

te
r-

ab
sc

hl
us

s 
od

er
 e

in
en

 g
le

ic
hw

er
tig

en
 H

oc
hs

ch
ul

ab
sc

hl
us

s 
vo

ra
us

; 
di

e 
Pr

om
ot

io
ns

or
dn

un
ge

n 
un

te
rs

ch
ei

de
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) D
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 b
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 d
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 d
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 d
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 d
as

 
Ve

rfa
hr

en
 u

nd
 ü

be
rg

re
ife

nd
e 

un
iv

er
si

tä
ts

w
ei

te
 Q

ua
lit

ät
ss

ta
nd

ar
ds

 
re

ge
ln

 s
ol

l u
nd

 d
em

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 a
nz

uz
ei

ge
n 

is
t. 

§ 
35

 H
oc
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 p
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) D

ie
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 d
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 W
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un
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 D
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w
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r-
fa
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un

ge
n 
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s 
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er
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r d
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uf
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-
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en
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er
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ua
lif
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 d
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kn
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fe
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in

d 
di
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nd

er
en
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fn
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se

 d
er
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w

ei
lig

en
 

Zi
el

gr
up

pe
 z

u 
be
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ht

en
. 

(1
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ie
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ch
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en
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nt
w

ic
ke

ln
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tu
di

en
gä

ng
e 

un
d 

so
ns

tig
e 

An
ge

-
bo

te
 d

er
 h
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ch

en
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ei
te
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ild

un
g.

 D
ie
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 s
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le

n 
je

w
ei
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r-
fa

hr
un

ge
n 

au
s 
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m

 B
er

uf
 o

de
r d

er
 b

er
uf

lic
he

n 
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sb
ild

un
g 

be
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-

si
ch

tig
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 u
nd

 z
ur

 E
rre

ic
hu

ng
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er
 Q

ua
lif

ik
at

io
ns

zi
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e 
an

 d
ie

se
 a

n-
kn

üp
fe

n.
 D
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ei

 s
in

d 
di

e 
be

so
nd

er
en

 B
ed

ür
fn

is
se

 d
er

 je
w

ei
lig

en
 

Zi
el

gr
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pe
 z

u 
be

ac
ht

en
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gä
ng
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de
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ul
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ch
en

 W
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en

 
ei

ne
n 

er
st

en
 b
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 d
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 D
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er

b 
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ra
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e 

m
in

de
st

en
s 

dr
ei

jä
hr

ig
e 

ei
ns

ch
lä

gi
ge

 B
er

uf
st

ät
ig

ke
it 

ab
so

lv
ie

rt 
un
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 d
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e 
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, d
ur

ch
 d

ie
 d

ie
 

G
le

ic
hw

er
tig

ke
it 

de
r b

er
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 d
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 d
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 d
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r b
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at
io

n 
m

it 
de

r e
in

es
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

en
 g

ru
nd

st
än

di
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w
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 d
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hl
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ts
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 d
er
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w
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M
itg

lie
d 

de
r D

ok
to

ra
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en
ve

rtr
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g 
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iln
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m
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; d

ie
 b
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e 
Te

iln
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m
e 
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en
 G

re
m

ie
n 
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 D
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rä
te
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 d

er
 D

ok
to

ra
nd

en
ve

rtr
et

un
g 

G
el

eg
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he
it,

 z
u 

Pr
o-

m
ot

io
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or
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un
ge

n 
St
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ng
 z

u 
ne

hm
en
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n 

H
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hs
ch
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en

 fü
r a

ng
e-

w
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e 

W
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se
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te
n 
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 e
in
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D

ok
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ra
nd
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ve

rtr
et

un
g 
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n 

w
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 d
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 1
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el
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n 
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ec
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nd
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 d
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rg
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 G
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m
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de

r U
ni

ve
rs
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h-
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le
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m
pf
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ng
en
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 d
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 d
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 u
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 F
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e 
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ll 
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w
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 e

in
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r D
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en
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-
m
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er
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m
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n 
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er
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ch

sr
ät

e 
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be
n 
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r D
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to
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nd

en
ve

rtr
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g 

G
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fü
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ng
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e 

W
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n 
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 e
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D
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to
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n 

w
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n 
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 D
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s 
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 d
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 D
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er
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ns
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us
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üb
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ur
de

. E
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 d
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r d
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 d
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 d
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ig

ke
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(3
) B

ac
he

lo
rs

tu
di

en
gä

ng
e 

de
r h

oc
hs

ch
ul

is
ch

en
 W

ei
te

rb
ild

un
g 
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nd
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un
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 m
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 b
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r d
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 o
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 b
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at
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he

lo
rs

tu
di

en
gä

ng
e 

de
r h
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ul

is
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en
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g 
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nd
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 m
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 d
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r d
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 o
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fü
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un
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n 
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n 
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 b
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is
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ns
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at
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n 

so
ns

tig
en

 A
ng

eb
ot

en
 d

er
 h

oc
hs

ch
ul

is
ch

en
 W

ei
te

rb
ild
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g 
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m
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m
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n 
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 d
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-

ch
er

 A
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 d
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 d
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fli
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bi

ld
un

g 
od

er
 a

uf
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 d
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t d
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 d
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) F
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en
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ns
tig

e 
An

ge
bo

te
 d
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 o
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ie

ng
än

ge
), 
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 d
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r d
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W
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W
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d 
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en

 u
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W
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ild

un
g.

 D
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En
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ür
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tu
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en
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ng
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un
d 
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ge
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 d
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W
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 fü
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fü
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te
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un
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t G
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s.
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 g

ilt
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(6

) I
n 

St
ud

ie
ng

än
ge

n 
de

r h
oc

hs
ch

ul
is

ch
en

 W
ei

te
rb

ild
un

g 
ve

rle
ih

t 
di

e 
H
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hs
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ul
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in

 d
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in
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er
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ng
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 d

er
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en
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te
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t d
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Ve
rle

ih
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m
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se

ne
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ei
te

rb
ild
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fik
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(6
) I

n 
St

ud
ie

ng
än

ge
n 

de
r h

oc
hs

ch
ul

is
ch

en
 W

ei
te

rb
ild

un
g 

ve
rle
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t 

di
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H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 d

er
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eg
el

 e
in

en
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r- 
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lo
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en
 A

ng
eb

ot
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 d
er
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oc
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ch
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en

 W
ei

te
rb
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g 
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t d
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Ve

rle
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un
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un
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fik
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e 
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(1
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r d
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hs
ch
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e 
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 d
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n 

de
r H
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hs

ch
ul

e 
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fli
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öf

fe
nt

lic
he

n 
D

ie
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 d
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ud
ie

re
nd

en
 s

o-
w

ie
 d
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n 

D
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en

. D
ie

 
R

ec
ht

e 
un

d 
Pf

lic
ht

en
 v

on
 M

itg
lie

de
rn

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ha
be

n 
au
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iu

m
s 
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-
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(1
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ie
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) D
en

 P
ro
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un
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 d
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 d
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R
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(2
) D

en
 P

ro
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or
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so
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 d
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) D
ie
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g 
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ge
lt 
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e 

m
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af
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 d
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tig
en
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ng
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hs
ch

ul
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 d
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) D
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un
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re
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m
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af
tli

ch
e 

St
el

lu
ng

 d
er

 
so

ns
tig

en
 A

ng
eh

ör
ig

en
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e,
 in

sb
es

on
de

re
 

1.
de

r E
hr

en
bü

rg
er

in
ne

n 
un

d 
Eh

re
nb

ür
ge

r u
nd

 E
hr

en
se

na
to

rin
ne

n 
un

d 
Eh

re
ns

en
at

or
en

, 
2.

de
r h

au
pt

be
ru

fli
ch

, j
ed

oc
h 

nu
r v

or
üb

er
ge

he
nd

 o
de

r g
as

tw
ei

se
 a

n 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

Tä
tig

en
, 

3.
de

r n
eb

en
be

ru
fli

ch
 a

n 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

Tä
tig

en
 (§

§ 
61

, 6
2 

un
d 

64
 

61
 b

is
 6

4)
,  

4.
de

r G
as

th
ör

er
in

ne
n 

un
d 

G
as

th
ör

er
 u

nd
 d

er
 T

ei
ln

eh
m

en
de

n 
im

 
Si

nn
e 

vo
n 

§ 
67

 A
bs

. 3
 S

at
z 

1 
N

r. 
4 

so
w

ie
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 5.
de

r H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 a

nd
er

er
 F

ac
hb

e-
re

ic
he

 o
de

r a
nd

er
er

 H
oc

hs
ch

ul
en

, d
en

en
 d

ie
 M

itw
irk

un
g 

in
 e

in
em

 
Fa

ch
be

re
ic

h 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

er
m

ög
lic

ht
 w

er
de

n 
so

ll.
 

5.
de

r H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 a

nd
er

er
 F

ac
hb

e-
re

ic
he

 o
de

r a
nd

er
er

 H
oc

hs
ch

ul
en

, d
en

en
 d

ie
 M

itw
irk

un
g 

in
 e

in
em

 
Fa

ch
be

re
ic

h 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

er
m

ög
lic

ht
 w

er
de

n 
so

ll.
 

(4
) A

lle
 M

itg
lie

de
r u

nd
 s

on
st

ig
en

 A
ng

eh
ör

ig
en

 h
ab

en
 s

ic
h,

 u
nb

e-
sc

ha
de

t w
ei

te
rg

eh
en

de
r V

er
pf

lic
ht

un
ge

n 
au

s 
ei

ne
m

 D
ie

ns
t- 

od
er

 
Ar

be
its

ve
rh

äl
tn

is
, s

o 
zu

 v
er

ha
lte

n,
 d

as
s 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

ih
re

 
O

rg
an

e 
ih

re
 A

uf
ga

be
n 

er
fü

lle
n 

kö
nn

en
 u

nd
 n

ie
m

an
d 

ge
hi

nd
er

t w
ird

, 
se

in
e 

R
ec

ht
e 

un
d 

Pf
lic

ht
en

 a
n 

de
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 w
ah

rz
un

eh
m

en
. 

(4
) A

lle
 M

itg
lie

de
r u

nd
 s

on
st

ig
en

 A
ng

eh
ör

ig
en

 h
ab

en
 s

ic
h,

 u
nb

e-
sc

ha
de

t w
ei

te
rg

eh
en

de
r V

er
pf

lic
ht

un
ge

n 
au

s 
ei

ne
m

 D
ie

ns
t- 

od
er

 
Ar

be
its

ve
rh

äl
tn

is
, s

o 
zu

 v
er

ha
lte

n,
 d

as
s 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

ih
re

 
O

rg
an

e 
ih

re
 A

uf
ga

be
n 

er
fü

lle
n 

kö
nn

en
 u

nd
 n

ie
m

an
d 

ge
hi

nd
er

t w
ird

, 
se

in
e 

R
ec

ht
e 

un
d 

Pf
lic

ht
en

 a
n 

de
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 w
ah

rz
un

eh
m

en
. 

§ 
37

 A
llg

em
ei

ne
 G

ru
nd

sä
tz

e 
de

r M
itw

irk
un

g,
 M

itg
lie

de
rin

iti
a-

tiv
e 

§ 
37

 A
llg

em
ei

ne
 G

ru
nd

sä
tz

e 
de

r M
itw

irk
un

g,
 M

itg
lie

de
rin

iti
a-

tiv
e 

(1
) A

lle
 M

itg
lie

de
r d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ha

be
n 

da
s 

R
ec

ht
 u

nd
 d

ie
 P

fli
ch

t, 
na

ch
 M

aß
ga

be
 d

ie
se

s 
G

es
et

ze
s 

un
d 

de
r G

ru
nd

or
dn

un
g 

an
 d

er
 

Se
lb

st
ve

rw
al

tu
ng

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

m
itz

uw
irk

en
. E

in
e 

an
ge

m
es

se
ne

 
Ve

rtr
et

un
g 

vo
n 

Fr
au

en
 u

nd
 M

än
ne

rn
 is

t a
nz

us
tre

be
n.

 D
ie

 Ü
be

r-
na

hm
e 

ei
ne

r F
un

kt
io

n 
in

 d
er

 S
el

bs
tv

er
w

al
tu

ng
 k

an
n 

nu
r a

bg
el

eh
nt

 
w

er
de

n,
 w

en
n 

w
ic

ht
ig

e 
G

rü
nd

e 
vo

rli
eg

en
. D

ie
 M

itw
irk

un
g 

is
t e

hr
en

-
am

tli
ch

. M
itg

lie
de

r d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e,

 d
ie

 A
uf

ga
be

n 
de

r P
er

so
na

lv
er

-
tre

tu
ng

 w
ah

rn
eh

m
en

, h
ab

en
 im

 S
en

at
 u

nd
 im

 F
ac

hb
er

ei
ch

sr
at

 in
 

Pe
rs

on
al

an
ge

le
ge

nh
ei

te
n 

ke
in

 S
tim

m
re

ch
t. 

Fe
rn

er
 d

ür
fe

n 
si

e 
Au

s-
sc

hü
ss

en
, d

ie
 fü

r P
er

so
na

la
ng

el
eg

en
he

ite
n 

ak
ad

em
is

ch
er

  M
ita

r-
be

ite
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r u

nd
 d

er
 M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
-

te
r i

n 
Te

ch
ni

k 
un

d 
Ve

rw
al

tu
ng

 z
us

tä
nd

ig
 s

in
d,

 n
ic

ht
 a

ng
eh

ör
en

. 

(1
) A

lle
 M

itg
lie

de
r d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ha

be
n 

da
s 

R
ec

ht
 u

nd
 d

ie
 P

fli
ch

t, 
na

ch
 M

aß
ga

be
 d

ie
se

s 
G

es
et

ze
s 

un
d 

de
r G

ru
nd

or
dn

un
g 

an
 d

er
 

Se
lb

st
ve

rw
al

tu
ng

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

m
itz

uw
irk

en
. E

in
e 

an
ge

m
es

se
ne

 
Ve

rtr
et

un
g 

vo
n 

Fr
au

en
 u

nd
 M

än
ne

rn
 is

t a
nz

us
tre

be
n.

 D
ie

 Ü
be

r-
na

hm
e 

ei
ne

r F
un

kt
io

n 
in

 d
er

 S
el

bs
tv

er
w

al
tu

ng
 k

an
n 

nu
r a

bg
el

eh
nt

 
w

er
de

n,
 w

en
n 

w
ic

ht
ig

e 
G

rü
nd

e 
vo

rli
eg

en
. D

ie
 M

itw
irk

un
g 

is
t e

hr
en

-
am

tli
ch

. M
itg

lie
de

r d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e,

 d
ie

 A
uf

ga
be

n 
de

r P
er

so
na

lv
er

-
tre

tu
ng

 w
ah

rn
eh

m
en

, h
ab

en
 im

 S
en

at
 u

nd
 im

 F
ac

hb
er

ei
ch

sr
at

 in
 

Pe
rs

on
al

an
ge

le
ge

nh
ei

te
n 

ke
in

 S
tim

m
re

ch
t. 

Fe
rn

er
 d

ür
fe

n 
si

e 
Au

s-
sc

hü
ss

en
, d

ie
 fü

r P
er

so
na

la
ng

el
eg

en
he

ite
n 

ak
ad

em
is

ch
er

  M
ita

r-
be

ite
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r u

nd
 d

er
 M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
-

te
r i

n 
Te

ch
ni

k 
un

d 
Ve

rw
al

tu
ng

 z
us

tä
nd

ig
 s

in
d,

 n
ic

ht
 a

ng
eh

ör
en

. 
(2

) F
ür

 d
ie

 V
er

tre
tu

ng
 in

 d
en

 G
re

m
ie

n 
bi

ld
en

 
1.

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
, 

2.
di

e 
St

ud
ie

re
nd

en
, d

ie
 g

em
äß

 §
 3

4 
ei

ng
es

ch
rie

be
ne

n 
D

ok
to

ra
n-

di
nn

en
 u

nd
 D

ok
to

ra
nd

en
 o

hn
e 

Be
sc

hä
fti

gu
ng

sv
er

hä
ltn

is
 a

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
so

w
ie

 d
ie

je
ni

ge
n 

ei
ng

es
ch

rie
be

ne
n 

D
ok

to
ra

nd
in

ne
n 

un
d 

D
ok

to
ra

nd
en

, d
en

en
 d

ie
 ü

be
rw

ie
ge

nd
e 

Ar
be

its
ze

it 
zu

r P
ro

m
o-

tio
n 

zu
r V

er
fü

gu
ng

 s
te

ht
, 

3.
di

e 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 u
nd

 k
ün

st
le

ris
ch

en
 M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

r, 
di

e 
As

si
st

en
tin

ne
n 

un
d 

As
si

st
en

te
n 

an
 H

oc
hs

ch
ul

en
 fü

r 

(2
) F

ür
 d

ie
 V

er
tre

tu
ng

 in
 d

en
 G

re
m

ie
n 

bi
ld

en
 

1.
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

, 
2.

di
e 

St
ud

ie
re

nd
en

, d
ie

 g
em

äß
 §

 3
4 

ei
ng

es
ch

rie
be

ne
n 

D
ok

to
ra

n-
di

nn
en

 u
nd

 D
ok

to
ra

nd
en

 o
hn

e 
Be

sc
hä

fti
gu

ng
sv

er
hä

ltn
is

 a
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

so
w

ie
 d

ie
je

ni
ge

n 
ei

ng
es

ch
rie

be
ne

n 
D

ok
to

ra
nd

in
ne

n 
un

d 
D

ok
to

ra
nd

en
, d

en
en

 d
ie

 ü
be

rw
ie

ge
nd

e 
Ar

be
its

ze
it 

zu
r P

ro
m

o-
tio

n 
zu

r V
er

fü
gu

ng
 s

te
ht

, 
3.

di
e 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 u

nd
 k

ün
st

le
ris

ch
en

 M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r, 

di
e 

As
si

st
en

tin
ne

n 
un

d 
As

si
st

en
te

n 
an

 H
oc

hs
ch

ul
en

 fü
r 
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 an
ge

w
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

un
d 

di
e 

Le
hr

kr
äf

te
 fü

r b
es

on
de

re
 A

uf
-

ga
be

n 
(a

ka
de

m
is

ch
e 

M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r),

 
4.

di
e 

M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r i

n 
Te

ch
ni

k 
un

d 
Ve

rw
al

tu
ng

 
je

 e
in

e 
G

ru
pp

e.
 A

lle
 M

itg
lie

de
rg

ru
pp

en
 m

üs
se

n 
ve

rtr
et

en
 s

ei
n 

un
d 

w
irk

en
 n

ac
h 

M
aß

ga
be

 d
er

 A
bs

ät
ze

 6
 u

nd
 8

 g
ru

nd
sä

tz
lic

h 
st

im
m

be
-

re
ch

tig
t a

n 
En

ts
ch

ei
du

ng
en

 m
it.

 D
ie

 Z
ah

l d
er

 M
itg

lie
de

r a
us

 d
en

 
G

ru
pp

en
 n

ac
h 

Sa
tz

 1
 N

r. 
2,

 3
 u

nd
 4

 m
us

s 
in

 e
in

em
 a

ng
em

es
se

ne
n 

Ve
rh

äl
tn

is
 z

ur
 Z

ah
l d

er
 M

itg
lie

de
r a

us
 d

er
 G

ru
pp

e 
na

ch
 S

at
z 

1 
N

r. 
1 

st
eh

en
. B

ib
lio

th
ek

ar
in

ne
n 

un
d 

Bi
bl

io
th

ek
ar

e 
m

it 
de

r B
ef

äh
ig

un
g 

fü
r 

da
s 

vi
er

te
 E

in
st

ie
gs

am
t u

nd
 ih

ne
n 

ve
rg

le
ic

hb
ar

e 
Be

sc
hä

fti
gt

e 
si

nd
 

de
r G

ru
pp

e 
ge

m
äß

 S
at

z 
1 

N
r. 

3,
 im

 Ü
br

ig
en

 d
er

 G
ru

pp
e 

ge
m

äß
 

Sa
tz

 1
 N

r. 
4 

zu
ge

or
dn

et
. A

n 
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

-
se

ns
ch

af
te

n 
bi

ld
en

 d
ie

 M
itg

lie
de

r n
ac

h 
Sa

tz
 1

 N
r. 

3 
un

d 
4 

ei
ne

 g
e-

m
ei

ns
am

e 
G

ru
pp

e;
 d

ie
 G

ru
nd

or
dn

un
g 

ka
nn

 d
ie

 g
em

ei
ns

am
e 

G
ru

pp
e 

au
fh

eb
en

, w
en

n 
di

e 
M

itg
lie

de
rz

ah
l b

ei
de

r G
ru

pp
en

 d
ie

 
ho

ch
sc

hu
le

in
he

itl
ic

he
 T

re
nn

un
g 

re
ch

tfe
rti

gt
.  

   

an
ge

w
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

un
d 

di
e 

Le
hr

kr
äf

te
 fü

r b
es

on
de

re
 A

uf
-

ga
be

n 
(a

ka
de

m
is

ch
e 

M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r),

 
4.

di
e 

M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r i

n 
Te

ch
ni

k 
un

d 
Ve

rw
al

tu
ng

 
je

 e
in

e 
G

ru
pp

e.
 A

lle
 M

itg
lie

de
rg

ru
pp

en
 m

üs
se

n 
ve

rtr
et

en
 s

ei
n 

un
d 

w
irk

en
 n

ac
h 

M
aß

ga
be

 d
er

 A
bs

ät
ze

 6
 u

nd
 8

 g
ru

nd
sä

tz
lic

h 
st

im
m

be
-

re
ch

tig
t a

n 
En

ts
ch

ei
du

ng
en

 m
it.

 D
ie

 Z
ah

l d
er

 M
itg

lie
de

r a
us

 d
en

 
G

ru
pp

en
 n

ac
h 

Sa
tz

 1
 N

r. 
2,

 3
 u

nd
 4

 m
us

s 
in

 e
in

em
 a

ng
em

es
se

ne
n 

Ve
rh

äl
tn

is
 z

ur
 Z

ah
l d

er
 M

itg
lie

de
r a

us
 d

er
 G

ru
pp

e 
na

ch
 S

at
z 

1 
N

r. 
1 

st
eh

en
. B

ib
lio

th
ek

ar
in

ne
n 

un
d 

Bi
bl

io
th

ek
ar

e 
m

it 
de

r B
ef

äh
ig

un
g 

fü
r 

da
s 

vi
er

te
 E

in
st

ie
gs

am
t u

nd
 ih

ne
n 

ve
rg

le
ic

hb
ar

e 
Be

sc
hä

fti
gt

e 
si

nd
 

de
r G

ru
pp

e 
ge

m
äß

 S
at

z 
1 

N
r. 

3,
 im

 Ü
br

ig
en

 d
er

 G
ru

pp
e 

ge
m

äß
 

Sa
tz

 1
 N

r. 
4 

zu
ge

or
dn

et
. A

n 
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

-
se

ns
ch

af
te

n 
bi

ld
en

 d
ie

 M
itg

lie
de

r n
ac

h 
Sa

tz
 1

 N
r. 

3 
un

d 
4 

ei
ne

 g
e-

m
ei

ns
am

e 
G

ru
pp

e;
 d

ie
 G

ru
nd

or
dn

un
g 

ka
nn

 d
ie

 g
em

ei
ns

am
e 

G
ru

pp
e 

au
fh

eb
en

, w
en

n 
di

e 
M

itg
lie

de
rz

ah
l b

ei
de

r G
ru

pp
en

 d
ie

 
ho

ch
sc

hu
le

in
he

itl
ic

he
 T

re
nn

un
g 

re
ch

tfe
rti

gt
.  

   
(3

) D
er

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t u
nd

 d
as

 H
oc

hs
ch

ul
ku

ra
to

riu
m

 s
ow

ie
 s

on
st

ig
e 

G
re

m
ie

n 
m

it 
Au

sn
ah

m
e 

de
s 

Pr
äs

id
iu

m
s,

 d
es

 S
en

at
s 

un
d 

de
s 

Fa
ch

-
be

re
ic

hs
ra

ts
, s

of
er

n 
di

es
e 

au
f D

au
er

, m
in

de
st

en
s 

ab
er

 fü
r e

in
 J

ah
r 

be
se

tz
t w

er
de

n,
 s

in
d 

zu
 g

le
ic

he
n 

An
te

ile
n 

m
it 

Fr
au

en
 u

nd
 M

än
ne

rn
 

zu
 b

es
et

ze
n.

 B
ei

 e
in

er
 u

ng
er

ad
en

 A
nz

ah
l v

on
 S

itz
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 b
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G
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 b
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 m
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 d
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es
et
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 b
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r d
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itg
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 d
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 d
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 d
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) D
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 H
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t u
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 d
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oc
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ul
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m
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G
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m
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n 

m
it 
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m
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m
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 d
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d 
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-
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n 
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e 
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f D
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 fü
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d 
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m
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 b
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 b
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r 
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g 
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m
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r d
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M

än
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 b
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itg
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 d
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 b
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r d
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 5.
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hr
er
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ne

n 
un
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H
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, d
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5.
de

r H
oc

hs
ch
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n 
un

d 
H
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(4
) A

lle
 M

itg
lie

de
r u

nd
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ig
en
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ng
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ig
en
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en
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te
rg
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en

de
r V
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ht
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n 
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 D
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od
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o 
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lte
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 d
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e 

H
oc
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 n
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m
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d 
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in
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R
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H
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(4
) A

lle
 M

itg
lie
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nd
 s
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ig
en
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ng
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ig
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en
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h,

 u
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en
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 D
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, s

o 
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er

ha
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 d
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e 

H
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d 

ih
re

 
O
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n 
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n 
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m

en
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37
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llg
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ne
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sä
tz

e 
de

r M
itw

irk
un
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itg
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§ 
37

 A
llg
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ne
 G

ru
nd
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tz

e 
de

r M
itw

irk
un

g,
 M

itg
lie

de
rin
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tiv
e 
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lle
 M

itg
lie

de
r d

er
 H

oc
hs
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e 
ha

be
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da
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ht
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ie
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g 
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 D
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 d
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el
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w
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G
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en
. D

ie
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itw
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g 
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t e

hr
en

-
am

tli
ch

. M
itg

lie
de

r d
er

 H
oc
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 d
ie
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n 
de

r P
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tu
ng
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, h
ab

en
 im
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at
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nd
 im

 F
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hb
er
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ch

sr
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 in
 

Pe
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on
al

an
ge

le
ge

nh
ei

te
n 

ke
in

 S
tim

m
re

ch
t. 

Fe
rn

er
 d

ür
fe
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e 
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ie
 fü

r P
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  M
ita
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M
ita
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 M
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M
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(1
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lle
 M

itg
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r d
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hs
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(2
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w
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er
tre

tu
ng

 in
 d

en
 G

re
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l d
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G
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h 

Sa
tz

 1
 N

r. 
2,

 3
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ah
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lie

de
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 d
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ru
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 fü
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 d
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d 
Ve

rw
al

tu
ng

 
je

 e
in

e 
G

ru
pp

e.
 A

lle
 M

itg
lie

de
rg

ru
pp

en
 m

üs
se

n 
ve

rtr
et

en
 s

ei
n 

un
d 

w
irk

en
 n

ac
h 

M
aß

ga
be

 d
er

 A
bs

ät
ze

 6
 u

nd
 8

 g
ru

nd
sä

tz
lic

h 
st

im
m

be
-

re
ch

tig
t a

n 
En

ts
ch

ei
du

ng
en

 m
it.

 D
ie

 Z
ah

l d
er

 M
itg

lie
de

r a
us

 d
en

 
G

ru
pp

en
 n

ac
h 

Sa
tz

 1
 N

r. 
2,

 3
 u

nd
 4

 m
us

s 
in

 e
in

em
 a

ng
em

es
se

ne
n 

Ve
rh

äl
tn

is
 z

ur
 Z

ah
l d

er
 M

itg
lie

de
r a

us
 d

er
 G

ru
pp

e 
na

ch
 S

at
z 

1 
N

r. 
1 

st
eh

en
. B

ib
lio

th
ek

ar
in

ne
n 

un
d 

Bi
bl

io
th

ek
ar

e 
m

it 
de

r B
ef

äh
ig

un
g 

fü
r 

da
s 

vi
er

te
 E

in
st

ie
gs

am
t u

nd
 ih

ne
n 

ve
rg

le
ic

hb
ar

e 
Be

sc
hä

fti
gt

e 
si

nd
 

de
r G

ru
pp

e 
ge

m
äß

 S
at

z 
1 

N
r. 

3,
 im

 Ü
br

ig
en

 d
er

 G
ru

pp
e 

ge
m

äß
 

Sa
tz

 1
 N

r. 
4 

zu
ge

or
dn

et
. A

n 
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

-
se

ns
ch

af
te

n 
bi

ld
en

 d
ie

 M
itg

lie
de

r n
ac

h 
Sa

tz
 1

 N
r. 

3 
un

d 
4 

ei
ne

 g
e-

m
ei

ns
am

e 
G

ru
pp

e;
 d

ie
 G

ru
nd

or
dn

un
g 

ka
nn

 d
ie

 g
em

ei
ns

am
e 

G
ru

pp
e 

au
fh

eb
en

, w
en

n 
di

e 
M

itg
lie

de
rz

ah
l b

ei
de

r G
ru

pp
en

 d
ie

 
ho

ch
sc

hu
le

in
he

itl
ic

he
 T

re
nn

un
g 

re
ch

tfe
rti

gt
.  

   
(3

) D
er

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t u
nd

 d
as

 H
oc

hs
ch

ul
ku

ra
to

riu
m

 s
ow

ie
 s

on
st

ig
e 

G
re

m
ie

n 
m

it 
Au

sn
ah

m
e 

de
s 

Pr
äs

id
iu

m
s,

 d
es

 S
en

at
s 

un
d 

de
s 

Fa
ch

-
be

re
ic

hs
ra

ts
, s

of
er

n 
di

es
e 

au
f D

au
er

, m
in

de
st

en
s 

ab
er

 fü
r e

in
 J

ah
r 

be
se

tz
t w

er
de

n,
 s

in
d 

zu
 g

le
ic

he
n 

An
te

ile
n 

m
it 

Fr
au

en
 u

nd
 M

än
ne

rn
 

zu
 b

es
et

ze
n.

 B
ei

 e
in

er
 u

ng
er

ad
en

 A
nz

ah
l v

on
 S

itz
en

 w
ird

 b
ei

 je
de

r 
N

eu
be

se
tz

un
g 

de
s 

G
re

m
iu

m
s 

ei
ne

r d
er

 S
itz

e 
ab

w
ec

hs
el

nd
 a

n 
Fr

au
en

 u
nd

 a
n 

M
än

ne
r v

er
ge

be
n.

 §
 3

1 
Ab

s.
 3

, 5
 u

nd
 6

 L
G

G
 g

ilt
 

en
ts

pr
ec

he
nd

. A
bw

ei
ch

un
ge

n 
vo

n 
de

n 
Sä

tz
en

 1
 b

is
 3

 s
in

d 
nu

r a
us

 
zw

in
ge

nd
en

 G
rü

nd
en

 m
ög

lic
h,

 u
nd

 z
w

ar
 s

ow
ei

t 
1.

 M
itg

lie
de

r a
uf

gr
un

d 
ei

ne
r W

ah
l e

rn
an

nt
 w

er
de

n,
  

2.
 d

ie
 B

es
et

zu
ng

 v
on

 M
itg

lie
de

rn
 K

ra
ft 

ei
ne

s 
Am

te
s 

od
er

 e
in

er
 b

e-
so

nd
er

en
 F

un
kt

io
n 

(g
eb

or
en

e 
M

itg
lie

de
r) 

vo
rg

es
eh

en
 is

t, 
3.

 fü
r d

ie
 B

es
et

zu
ng

 v
on

 M
itg

lie
de

rn
 e

in
 b

es
tim

m
te

s 
G

es
ch

le
ch

t 
vo

rg
es

eh
en

 is
t o

de
r  

4.
 d

em
 e

nt
se

nd
en

de
n 

Ko
lle

gi
al

or
ga

n 
od

er
 G

re
m

iu
m

 d
ie

 E
in

ha
ltu

ng
 

de
r V

or
ga

be
n 

in
 d

en
 S

ät
ze

n 
1 

bi
s 

3 
au

s 
ta

ts
äc

hl
ic

he
n 

G
rü

nd
en

 

(3
) D

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t u

nd
 d

as
 H

oc
hs

ch
ul

ku
ra

to
riu

m
 s

ow
ie

 s
on

st
ig

e 
G

re
m

ie
n 

m
it 

Au
sn

ah
m

e 
de

s 
Pr

äs
id

iu
m

s,
 d

es
 S

en
at

s 
un

d 
de

s 
Fa

ch
-

be
re

ic
hs

ra
ts

, s
of

er
n 

di
es

e 
au

f D
au

er
, m

in
de

st
en

s 
ab

er
 fü

r e
in

 J
ah

r 
be

se
tz

t w
er

de
n,

 s
in

d 
zu

 g
le

ic
he

n 
An

te
ile

n 
m

it 
Fr

au
en

 u
nd

 M
än

ne
rn

 
zu

 b
es

et
ze

n.
 B

ei
 e

in
er

 u
ng

er
ad

en
 A

nz
ah

l v
on

 S
itz

en
 w

ird
 b

ei
 je

de
r 

N
eu

be
se

tz
un

g 
de

s 
G

re
m

iu
m

s 
ei

ne
r d

er
 S

itz
e 

ab
w

ec
hs

el
nd

 a
n 

Fr
au

en
 u

nd
 a

n 
M

än
ne

r v
er

ge
be

n.
 §

 3
1 

Ab
s.

 3
, 5

 u
nd

 6
 L

G
G

 g
ilt

 
en

ts
pr

ec
he

nd
. A

bw
ei

ch
un

ge
n 

vo
n 

de
n 

Sä
tz

en
 1

 b
is

 3
 s

in
d 

nu
r a

us
 

zw
in

ge
nd

en
 G

rü
nd

en
 m

ög
lic

h,
 u

nd
 z

w
ar

 s
ow

ei
t 

1.
 M

itg
lie

de
r a

uf
gr

un
d 

ei
ne

r W
ah

l e
rn

an
nt

 w
er

de
n,

  
2.

 d
ie

 B
es

et
zu

ng
 v

on
 M

itg
lie

de
rn

 K
ra

ft 
ei

ne
s 

Am
te

s 
od

er
 e

in
er

 b
e-

so
nd

er
en

 F
un

kt
io

n 
(g

eb
or

en
e 

M
itg

lie
de

r) 
vo

rg
es

eh
en

 is
t, 

3.
 fü

r d
ie

 B
es

et
zu

ng
 v

on
 M

itg
lie

de
rn

 e
in

 b
es

tim
m

te
s 

G
es

ch
le

ch
t 

vo
rg

es
eh

en
 is

t o
de

r  
4.

 d
em

 e
nt

se
nd

en
de

n 
Ko

lle
gi

al
or

ga
n 

od
er

 G
re

m
iu

m
 d

ie
 E

in
ha

ltu
ng

 
de

r V
or

ga
be

n 
in

 d
en

 S
ät

ze
n 

1 
bi

s 
3 

au
s 

ta
ts

äc
hl

ic
he

n 
G

rü
nd

en
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 ni
ch

t m
ög

lic
h 

is
t; 

di
es

 is
t i

ns
be

so
nd

er
e 

de
r F

al
l, 

w
en

n 
di

e 
An

za
hl

 
de

r M
itg

lie
de

r d
es

 u
nt

er
re

pr
äs

en
tie

rte
n 

G
es

ch
le

ch
ts

 s
o 

ge
rin

g 
is

t, 
da

ss
 e

in
ze

ln
e 

Pe
rs

on
en

 u
nz

um
ut

ba
r b

el
as

te
t w

ür
de

n.
  

D
as

 V
er

fa
hr

en
 n

ac
h 

§ 
31

 A
bs

. 7
 S

at
z 

3 
bi

s 
5 

LG
G

 g
ilt

 m
it 

de
r M

aß
-

ga
be

, d
as

s 
da

s 
Pr

äs
id

iu
m

 fe
st

st
el

lt,
 o

b 
zw

in
ge

nd
e 

G
rü

nd
e 

vo
rli

e-
ge

n,
 u

m
 e

in
en

 S
itz

 a
bw

ei
ch

en
d 

zu
 b

es
et

ze
n.

 

ni
ch

t m
ög

lic
h 

is
t; 

di
es

 is
t i

ns
be

so
nd

er
e 

de
r F

al
l, 

w
en

n 
di

e 
An

za
hl

 
de

r P
er

so
ne

nM
itg

lie
de

r d
es

 u
nt

er
re

pr
äs

en
tie

rte
n 

G
es

ch
le

ch
ts

 s
o 

ge
rin

g 
is

t, 
da

ss
 e

in
ze

ln
e 

Pe
rs

on
en

 u
nz

um
ut

ba
r b

el
as

te
t w

ür
de

n.
  

D
as

 V
er

fa
hr

en
 n

ac
h 

§ 
31

 A
bs

. 7
 S

at
z 

3 
bi

s 
5 

LG
G

 g
ilt

 m
it 

de
r M

aß
-

ga
be

, d
as

s 
da

s 
Pr

äs
id

iu
m

 fe
st

st
el

lt,
 o

b 
zw

in
ge

nd
e 

G
rü

nd
e 

vo
rli

e-
ge

n,
 u

m
 e

in
en

 S
itz

 a
bw

ei
ch

en
d 

zu
 b

es
et

ze
n.

 
(4

) B
er

uf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
en

 s
in

d 
un

te
r B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
r f

ac
hl

i-
ch

en
 Q

ua
lif

ik
at

io
n 

ih
re

r M
itg

lie
de

r n
ac

h 
M

ög
lic

hk
ei

t g
em

äß
 A

bs
at

z 
3 

pa
rit

ät
is

ch
 z

u 
be

se
tz

en
. S

of
er

n 
di

es
 n

ic
ht

 m
ög

lic
h 

is
t, 

so
ll 

de
r A

n-
te

il 
de

s 
un

te
rre

pr
äs

en
tie

rte
n 

G
es

ch
le

ch
ts

 m
in

de
st

en
s 

se
in

em
 ta

t-
sä

ch
lic

he
n 

An
te

il 
an

 d
er

 je
w

ei
lig

en
 G

ru
pp

e 
na

ch
 A

bs
at

z 
2 

in
 d

em
 

be
tre

ffe
nd

en
 F

ac
hb

er
ei

ch
 e

nt
sp

re
ch

en
. F

ür
 d

ie
 Z

us
am

m
en

se
tz

un
g 

ei
ne

r P
rü

fu
ng

sk
om

m
is

si
on

 is
t a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
di

e 
fa

ch
lic

he
 Q

ua
lif

i-
ka

tio
n 

de
r P

rü
fb

er
ec

ht
ig

te
n 

m
aß

ge
bl

ic
h;

 b
ei

 g
le

ic
hw

er
tig

er
 fa

ch
li-

ch
er

 Q
ua

lif
ik

at
io

n 
so

ll,
 s

ow
ei

t m
ög

lic
h,

 a
uf

 e
in

e 
pa

rit
ät

is
ch

e 
Be

se
t-

zu
ng

 n
ac

h 
Ab

sa
tz

 3
 h

in
ge

w
irk

t w
er

de
n.

 

(4
) B

er
uf

un
gs

ko
m

m
is

si
on

en
 s

in
d 

un
te

r B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

r f
ac

hl
i-

ch
en

 Q
ua

lif
ik

at
io

n 
ih

re
r M

itg
lie

de
r n

ac
h 

M
ög

lic
hk

ei
t g

em
äß

 A
bs

at
z 

3 
pa

rit
ät

is
ch

 z
u 

be
se

tz
en

. S
of

er
n 

di
es

 n
ic

ht
 m

ög
lic

h 
is

t, 
so

ll 
de

r A
n-

te
il 

de
s 

un
te

rre
pr

äs
en

tie
rte

n 
G

es
ch

le
ch

ts
 m

in
de

st
en

s 
se

in
em

 ta
t-

sä
ch

lic
he

n 
An

te
il 

an
 d

er
 je

w
ei

lig
en

 G
ru

pp
e 

na
ch

 A
bs

at
z 

2 
in

 d
em

 
be

tre
ffe

nd
en

 F
ac

hb
er

ei
ch

 e
nt

sp
re

ch
en

. F
ür

 d
ie

 Z
us

am
m

en
se

tz
un

g 
ei

ne
r P

rü
fu

ng
sk

om
m

is
si

on
 is

t a
us

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

di
e 

fa
ch

lic
he

 Q
ua

lif
i-

ka
tio

n 
de

r P
rü

fb
er

ec
ht

ig
te

n 
m

aß
ge

bl
ic

h;
 b

ei
 g

le
ic

hw
er

tig
er

 fa
ch

li-
ch

er
 Q

ua
lif

ik
at

io
n 

so
ll,

 s
ow

ei
t m

ög
lic

h,
 a

uf
 e

in
e 

pa
rit

ät
is

ch
e 

Be
se

t-
zu

ng
 n

ac
h 

Ab
sa

tz
 3

 h
in

ge
w

irk
t w

er
de

n.
 

(5
) B

ei
 d

er
 A

uf
st

el
lu

ng
 v

on
 L

is
te

n 
un

d 
Ka

nd
id

at
ur

en
 fü

r d
ie

 W
ah

le
n 

zu
m

 S
en

at
 u

nd
 z

um
 F

ac
hb

er
ei

ch
sr

at
 s

ol
l n

ac
h 

M
ög

lic
hk

ei
t e

in
e 

pa
-

rit
ät

is
ch

e 
R

ep
rä

se
nt

an
z 

er
re

ic
ht

 w
er

de
n.

 S
of

er
n 

di
es

 n
ic

ht
 m

ög
lic

h 
is

t, 
so

ll 
de

r A
nt

ei
l d

es
 u

nt
er

re
pr

äs
en

tie
rte

n 
G

es
ch

le
ch

ts
 m

in
de

st
en

s 
se

in
em

 ta
ts

äc
hl

ic
he

n 
An

te
il 

an
 d

er
 je

w
ei

lig
en

 G
ru

pp
e 

na
ch

 A
bs

at
z 

2 
in

 d
em

 b
et

re
ffe

nd
en

 F
ac

hb
er

ei
ch

 o
de

r i
n 

de
r g

es
am

te
n 

H
oc

h-
sc

hu
le

 e
nt

sp
re

ch
en

. Z
u 

di
es

em
 Z

w
ec

k 
so

lle
n 

ge
ei

gn
et

e 
Be

st
im

-
m

un
ge

n 
in

 d
er

 W
ah

lo
rd

nu
ng

 g
et

ro
ffe

n 
w

er
de

n.
 

(5
) B

ei
 d

er
 A

uf
st

el
lu

ng
 v

on
 L

is
te

n 
un

d 
Ka

nd
id

at
ur

en
 fü

r d
ie

 W
ah

le
n 

zu
m

 S
en

at
 u

nd
 z

um
 F

ac
hb

er
ei

ch
sr

at
 s

ol
l n

ac
h 

M
ög

lic
hk

ei
t e

in
e 

pa
-

rit
ät

is
ch

e 
R

ep
rä

se
nt

an
z 

er
re

ic
ht

 w
er

de
n.

 S
of

er
n 

di
es

 n
ic

ht
 m

ög
lic

h 
is

t, 
so

ll 
de

r A
nt

ei
l d

es
 u

nt
er

re
pr

äs
en

tie
rte

n 
G

es
ch

le
ch

ts
 m

in
de

st
en

s 
se

in
em

 ta
ts

äc
hl

ic
he

n 
An

te
il 

an
 d

er
 je

w
ei

lig
en

 G
ru

pp
e 

na
ch

 A
bs

at
z 

2 
in

 d
em

 b
et

re
ffe

nd
en

 F
ac

hb
er

ei
ch

 o
de

r i
n 

de
r g

es
am

te
n 

H
oc

h-
sc

hu
le

 e
nt

sp
re

ch
en

. Z
u 

di
es

em
 Z

w
ec

k 
so

lle
n 

ge
ei

gn
et

e 
Be

st
im

-
m

un
ge

n 
in

 d
er

 W
ah

lo
rd

nu
ng

 g
et

ro
ffe

n 
w

er
de

n.
 

(6
) D

ie
 M

itg
lie

de
r e

in
es

 G
re

m
iu

m
s 

si
nd

 a
n 

W
ei

su
ng

en
 u

nd
 A

uf
-

trä
ge

, i
ns

be
so

nd
er

e 
de

r G
ru

pp
e,

 d
ie

 s
ie

 g
ew

äh
lt 

ha
t, 

ni
ch

t g
eb

un
-

de
n.

 S
ie

 h
ab

en
 d

ur
ch

 ih
re

 M
itw

irk
un

g 
da

zu
 b

ei
zu

tra
ge

n,
 d

as
s 

da
s 

G
re

m
iu

m
 s

ei
ne

 A
uf

ga
be

n 
w

irk
sa

m
 e

rfü
lle

n 
ka

nn
. 

(6
) D

ie
 M

itg
lie

de
r e

in
es

 G
re

m
iu

m
s 

si
nd

 a
n 

W
ei

su
ng

en
 u

nd
 A

uf
-

trä
ge

, i
ns

be
so

nd
er

e 
de

r G
ru

pp
e,

 d
ie

 s
ie

 g
ew

äh
lt 

ha
t, 

ni
ch

t g
eb

un
-

de
n.

 S
ie

 h
ab

en
 d

ur
ch

 ih
re

 M
itw

irk
un

g 
da

zu
 b

ei
zu

tra
ge

n,
 d

as
s 

da
s 

G
re

m
iu

m
 s

ei
ne

 A
uf

ga
be

n 
w

irk
sa

m
 e

rfü
lle

n 
ka

nn
. 

(7
) D

ie
 M

itg
lie

de
r d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
dü

rfe
n 

w
eg

en
 ih

re
r T

ät
ig

ke
it 

in
 

de
r S

el
bs

tv
er

w
al

tu
ng

 n
ic

ht
 b

en
ac

ht
ei

lig
t w

er
de

n.
 F

ür
 M

itg
lie

de
r i

n 
O

rg
an

en
, G

re
m

ie
n 

un
d 

Ko
m

m
is

si
on

en
 n

ac
h 

di
es

em
 G

es
et

z 
od

er
 

na
ch

 d
er

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
de

r H
oc

hs
ch

ul
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itg
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 d
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 d
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r d
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r b
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 d
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in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

de
r P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 g
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 d
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r d
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ra
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e 

G
ru

nd
or

dn
un

g.
 

(8
) A

rt 
un

d 
U

m
fa

ng
 d

er
 M

itw
irk

un
g 

so
w

ie
 d

ie
 z

ah
le

nm
äß

ig
e 

Zu
-

sa
m

m
en

se
tz

un
g 

de
s 

G
re

m
iu

m
s 

be
st

im
m

en
 s

ic
h,

 a
uc

h 
so

w
ei

t d
ie

-
se

s 
G

es
et

z 
ke

in
e 

be
so

nd
er

en
 B

es
tim

m
un

ge
n 

en
th

äl
t, 

na
ch

 d
er

 
fa

ch
lic

he
n 

G
lie

de
ru

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e,
 d

en
 A

uf
ga

be
n 

de
s 

G
re

m
i-

um
s 

un
d 

na
ch

 d
er

 Q
ua

lif
ik

at
io

n,
 F

un
kt

io
n,

 V
er

an
tw

or
tu

ng
 u

nd
 B

e-
tro

ffe
nh

ei
t s

ow
ie

 d
er

 B
in

du
ng

 d
er

 M
itg

lie
de

r a
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e.

 In
 

na
ch

 M
itg
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 b
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g 

in
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n,
 w

el
ch

e 
di

e 
Le

hr
e 

m
it 

Au
s-

na
hm

e 
de

r B
ew

er
tu

ng
 d
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 d
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 d

er
 S

tim
m

en
, i

n 
An

ge
le

ge
nh

ei
te

n,
 d

ie
 d
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 d
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ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
m

eh
r a

ls
 d

ie
 H

äl
fte

 d
er

 n
ac

h 
G

es
et

z 
od

er
 S

at
zu

ng
 v

or
ge

se
he

ne
n 

Za
hl

 d
er

 s
tim

m
be

re
ch

tig
te

n 
M

itg
lie

de
r a

nw
es

en
d 

un
d 

di
e 

Si
tz

un
g 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
 e

in
be

ru
fe

n 
is

t. 
D

ie
 Z

ah
l d

er
 a

nw
es

en
de

n 
M

itg
lie

-
de

r i
st

 fü
r d

ie
 B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

oh
ne

 B
ed

eu
tu

ng
, w

en
n 

w
eg

en
 B

e-
sc

hl
us

su
nf

äh
ig

ke
it 

zu
m

 z
w

ei
te

n 
M

al
e 

zu
r B

eh
an

dl
un

g 
de

ss
el

be
n 

G
eg

en
st

an
de

s 
ei

ng
el

ad
en

 is
t. 

Be
i d

er
 z

w
ei

te
n 

Ei
nl

ad
un

g 
is

t h
ie

ra
uf

 
au

sd
rü

ck
lic

h 
hi

nz
uw

ei
se

n.
 Z

ur
 R

eg
el

un
g 

de
r E

in
ze

lh
ei

te
n 

ge
be

n 
si

ch
 d

ie
 G

re
m

ie
n 

ei
ne

 G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g.
 A

ls
 a

nw
es

en
d 

gi
lt 

na
ch

 
de

re
n 

M
aß

ga
be

 u
nd

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

er
 n

ac
hf

ol
ge

nd
en

 R
eg

el
un

-
ge

n 
au

ch
, w

er
 m

itt
el

s 
el

ek
tro

ni
sc

he
r M

ed
ie

n 
ak

us
tis

ch
 u

nd
 o

pt
is

ch
 

w
ah

rn
eh

m
ba

r o
de

r n
ur

 a
ku

st
is

ch
 w

ah
rn

eh
m

ba
r, 

ab
er

 d
en

no
ch

 e
in

-
de

ut
ig

 id
en

tif
iz

ie
rb

ar
 is

t; 
di

es
 g

ilt
 n

ic
ht

 fü
r k

on
st

itu
ie

re
nd

e 
Si

tz
un

ge
n 

so
w

ie
 g

eh
ei

m
e 

Ab
st

im
m

un
ge

n 
un

d 
W

ah
le

n.
 B

ei
 n

ic
ht

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

Si
tz

un
ge

n 
ha

be
n 

di
e 

Zu
ge

sc
ha

lte
te

n 
si

ch
er

zu
st

el
le

n,
 d

as
s 

be
i 

Ih
ne

n 
ke

in
e 

w
ei

te
re

n 
Pe

rs
on

en
 d

ie
 S

itz
un

g 
ve

rfo
lg

en
 k

ön
ne

n.
 D

ie
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ha
t i

n 
ih

re
m

 V
er

an
tw

or
tu

ng
sb

er
ei

ch
 d

af
ür

 S
or

ge
 z

u 
tra

-
ge

n,
 d

as
s 

di
e 

te
ch

ni
sc

he
n 

An
fo

rd
er

un
ge

n 
un

d 
di

e 
da

te
ns

ch
ut

z-
re

ch
tli

ch
en

 B
es

tim
m

un
ge

n 
fü

r e
in

e 
or

dn
un

gs
ge

m
äß

e 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r S

itz
un

g 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

Be
ra

tu
ng

 u
nd

 B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
ei

ng
e-

ha
lte

n 
w

er
de

n.
 In

sb
es

on
de

re
 is

t s
ic

he
rz

us
te

lle
n,

 d
as

s 
si

ch
 d

ie
 v

or
 

O
rt 

An
w

es
en

de
n 

un
d 

di
e 

Zu
ge

sc
ha

lte
te

n 
so

w
ie

 d
ie

 g
eg

eb
en

en
fa

lls
 

an
w

es
en

de
 o

de
r z

ug
es

ch
al

te
te

 Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

t g
eg

en
se

iti
g 

im
 S

in
ne

 
de

s 
Sa

tz
es

 5
 H

al
bs

at
z 

1 
w

ah
rn

eh
m

en
 k

ön
ne

n;
 z

u 
di

es
em

 Z
w

ec
k 
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is
t d

ie
 T

on
- u

nd
 B

ild
üb

er
tra

gu
ng

 d
er

 a
n 

de
r S

itz
un

g 
te

iln
eh

m
en

de
n 

Pe
rs

on
en

 a
uc

h 
oh

ne
 d

er
en

 E
in

w
illi

gu
ng

 z
ul

äs
si

g.
 B

ei
 te

ch
ni

sc
h 

be
-

di
ng

te
n 

St
ör

un
ge

n 
de

r W
ah

rn
eh

m
ba

rk
ei

t, 
di

e 
na

ch
w

ei
sl

ic
h 

im
 V

er
-

an
tw

or
tu

ng
sb

er
ei

ch
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
lie

ge
n,

 d
ar

f d
ie

 S
itz

un
g 

ni
ch

t 
fo

rtg
es

et
zt

 w
er

de
n.

 S
on

st
ig

e 
St

ör
un

ge
n 

si
nd

 u
nb

ea
ch

tli
ch

 u
nd

 h
a-

be
n 

in
sb

es
on

de
re

 k
ei

ne
 A

us
w

irk
un

g 
au

f d
ie

 W
irk

sa
m

ke
it 

ei
ne

s 
oh

ne
 d

as
 b

et
ro

ffe
ne

 G
re

m
ie

nm
itg

lie
d 

ge
fa

ss
te

n 
Be

sc
hl

us
se

s;
 d

ie
 

Sä
tz

e 
1 

un
d 

2 
bl

ei
be

n 
un

be
rü

hr
t. 

D
as

 N
äh

er
e 

zu
 d

en
 S

ät
ze

n 
5 

bi
s 

10
 re

ge
lt 

di
e 

G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g.
 

(2
) B

es
ch

lü
ss

e 
w

er
de

n 
m

it 
de

n 
St

im
m

en
 d

er
 M

eh
rh

ei
t d

er
 a

nw
e-

se
nd

en
 M

itg
lie

de
r g

ef
as

st
, s

ow
ei

t d
ie

se
s 

G
es

et
z 

od
er

 d
ie

 G
ru

nd
-

or
dn

un
g 

ni
ch

ts
 a

nd
er

es
 v

or
si

eh
t; 

St
im

m
en

th
al

tu
ng

en
 z

äh
le

n 
be

i 
de

r E
rm

itt
lu

ng
 d

er
 M

eh
rh

ei
t n

ic
ht

 m
it.

 B
ei

 S
tim

m
en

gl
ei

ch
he

it 
en

t-
sc

he
id

et
 d

ie
 S

tim
m

e 
de

s 
vo

rs
itz

en
de

n 
M

itg
lie

ds
, w

en
n 

of
fe

n 
ab

ge
-

st
im

m
t w

ird
; s

on
st

 g
ilt

 S
tim

m
en

gl
ei

ch
he

it 
al

s 
Ab

le
hn

un
g.

 D
ie

 A
b-

st
im

m
un

g 
er

fo
lg

t o
ffe

n,
 s

ow
ei

t n
ic

ht
 d

ur
ch

 d
ie

se
s 

G
es

et
z,

 d
ur

ch
 d

ie
 

G
ru

nd
or

dn
un

g 
od

er
 e

in
e 

G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
et

w
as

 a
nd

er
es

 fe
st

ge
-

le
gt

 is
t o

de
r d

ie
 a

nw
es

en
de

n 
M

itg
lie

de
r a

nd
er

es
 b

es
ch

lie
ße

n.
 

(2
) B

es
ch

lü
ss

e 
w

er
de

n 
m

it 
de

n 
St

im
m

en
 d

er
 M

eh
rh

ei
t d

er
 a

nw
e-

se
nd

en
 M

itg
lie

de
r g

ef
as

st
, s

ow
ei

t d
ie

se
s 

G
es

et
z 

od
er

 d
ie

 G
ru

nd
-

or
dn

un
g 

ni
ch

ts
 a

nd
er

es
 v

or
si

eh
t; 

St
im

m
en

th
al

tu
ng

en
 z

äh
le

n 
be

i 
de

r E
rm

itt
lu

ng
 d

er
 M

eh
rh

ei
t n

ic
ht

 m
it.

 B
ei

 S
tim

m
en

gl
ei

ch
he

it 
en

t-
sc

he
id

et
 d

ie
 S

tim
m

e 
de

s 
vo

rs
itz

en
de

n 
M

itg
lie

ds
, w

en
n 

of
fe

n 
ab

ge
-

st
im

m
t w

ird
; s

on
st

 g
ilt

 S
tim

m
en

gl
ei

ch
he

it 
al

s 
Ab

le
hn

un
g.

 D
ie

 A
b-

st
im

m
un

g 
er

fo
lg

t o
ffe

n,
 s

ow
ei

t n
ic

ht
 d

ur
ch

 d
ie

se
s 

G
es

et
z,

 d
ur

ch
 d

ie
 

G
ru

nd
or

dn
un

g 
od

er
 e

in
e 

G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
et

w
as

 a
nd

er
es

 fe
st

ge
-

le
gt

 is
t o

de
r d

ie
 a

nw
es

en
de

n 
M

itg
lie

de
r a

nd
er

es
 b

es
ch

lie
ße

n.
 

(3
) E

nt
sc

he
id

un
ge

n 
in

 P
er

so
na

la
ng

el
eg

en
he

ite
n 

er
fo

lg
en

 in
 g

eh
ei

-
m

er
 A

bs
tim

m
un

g.
 G

eh
ei

m
e 

Ab
st

im
m

un
g 

in
 P

rü
fu

ng
sa

ng
el

eg
en

he
i-

te
n 

is
t u

nz
ul

äs
si

g.
 

(3
) E

nt
sc

he
id

un
ge

n 
in

 P
er

so
na

la
ng

el
eg

en
he

ite
n 

er
fo

lg
en

 in
 g

eh
ei

-
m

er
 A

bs
tim

m
un

g.
 G

eh
ei

m
e 

Ab
st

im
m

un
g 

in
 P

rü
fu

ng
sa

ng
el

eg
en

he
i-

te
n 

is
t u

nz
ul

äs
si

g.
 

(4
) D

ie
 G

ru
nd

or
dn

un
g 

ka
nn

 B
es

ch
lü

ss
e 

im
 U

m
la

uf
ve

rfa
hr

en
 v

or
se

-
he

n.
 

(4
) D

ie
 G

ru
nd

or
dn

un
g 

ka
nn

 B
es

ch
lü

ss
e 

im
 U

m
la

uf
ve

rfa
hr

en
 v

or
se

-
he

n.
 

(5
) B

es
ch

lü
ss

e 
de

s 
Pr

äs
id

iu
m

s 
kö

nn
en

 n
ic

ht
 g

eg
en

 d
ie

 S
tim

m
e 

de
r 

Pr
äs

id
en

tin
 o

de
r d

es
 P

rä
si

de
nt

en
 g

ef
as

st
 w

er
de

n.
 B

ei
 S

tim
m

en
-

gl
ei

ch
he

it 
im

 P
rä

si
di

um
 g

ib
t d

ie
 S

tim
m

e 
de

r P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
es

 
Pr

äs
id

en
te

n 
de

n 
Au

ss
ch

la
g.

 A
bs

at
z 

6 
fin

de
t k

ei
ne

 A
nw

en
du

ng
.  

(5
) B

es
ch

lü
ss

e 
de

s 
Pr

äs
id

iu
m

s 
kö

nn
en

 n
ic

ht
 g

eg
en

 d
ie

 S
tim

m
e 

de
r 

Pr
äs

id
en

tin
 o

de
r d

es
 P

rä
si

de
nt

en
 g

ef
as

st
 w

er
de

n.
 B

ei
 S

tim
m

en
-

gl
ei

ch
he

it 
im

 P
rä

si
di

um
 g

ib
t d

ie
 S

tim
m

e 
de

r P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
es

 
Pr

äs
id

en
te

n 
de

n 
Au

ss
ch

la
g.

 A
bs

at
z 

6 
fin

de
t k

ei
ne

 A
nw

en
du

ng
.  

(6
) J

ed
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 in
 ih

re
r G

ru
nd

or
dn

un
g 

ab
w

ei
ch

en
de

 R
e-

ge
lu

ng
en

 tr
ef

fe
n.

 
(6

) J
ed

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 in

 ih
re

r G
ru

nd
or

dn
un

g 
ab

w
ei

ch
en

de
 R

e-
ge

lu
ng

en
 tr

ef
fe

n.
 

§ 
39

 W
ah

le
n 
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 (1
) D

ie
 M

itg
lie

de
r i

m
 S

en
at

 u
nd

 in
 d

en
 F

ac
hb

er
ei

ch
sr

ät
en

, d
ie

 d
ie

 
G

ru
pp

en
 v

er
tre

te
n,

 w
er

de
n 

in
 fr

ei
er

, g
le

ic
he

r u
nd

 g
eh

ei
m

er
 W

ah
l 

ge
w

äh
lt.

 

 

(2
) W

ah
le

n 
fin

de
n 

w
äh

re
nd

 d
er

 V
or

le
su

ng
sz

ei
te

n 
(§

 2
2)

 s
ta

tt.
 W

ah
-

le
n 

zu
 d

en
 F

ac
hb

er
ei

ch
sr

ät
en

 s
ol

le
n 

gl
ei

ch
ze

iti
g 

ab
ge

ha
lte

n 
w

er
-

de
n;

 a
lle

n 
W

ah
lb

er
ec

ht
ig

te
n 

is
t d

ie
 M

ög
lic

hk
ei

t d
er

 B
rie

fw
ah

l z
u 

ge
-

be
n.

 

 

(3
) J

ed
e 

G
ru

pp
e 

w
äh

lt 
au

s 
ih

re
r M

itt
e 

di
e 

si
e 

ve
rtr

et
en

de
n 

M
itg

lie
-

de
r; 

vo
n 

ei
ne

r G
ru

pp
e 

so
lle

n 
m

in
de

st
en

s 
do

pp
el

t s
o 

vi
el

e 
Pe

rs
on

en
 

au
fg

es
te

llt
 w

er
de

n,
 w

ie
 M

itg
lie

de
r z

u 
w

äh
le

n 
si

nd
. H

at
 e

in
e 

G
ru

pp
e 

so
 v

ie
le

 o
de

r w
en

ig
er

 A
ng

eh
ör

ig
e,

 a
ls

 M
itg

lie
de

r z
u 

w
äh

le
n 

si
nd

, 
si

nd
 s

ie
 a

lle
 M

itg
lie

de
r d

es
 G

re
m

iu
m

s.
 

 

(4
) M

itg
lie

de
r d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e,
 d

ie
 m

eh
re

re
n 

Fa
ch

be
re

ic
he

n 
an

ge
-

hö
re

n,
 d

ür
fe

n 
nu

r i
n 

ei
ne

m
 F

ac
hb

er
ei

ch
 w

äh
le

n 
un

d 
ge

w
äh

lt 
w

er
-

de
n.

 W
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

r u
nd

 M
ita

r-
be

ite
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r i

n 
Te

ch
ni

k 
un

d 
Ve

rw
al

tu
ng

 a
n 

Fa
ch

be
-

re
ic

hs
ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

si
nd

 in
 d

em
 F

ac
hb

er
ei

ch
 w

ah
lb

er
ec

ht
ig

t, 
un

te
r 

de
ss

en
 V

er
an

tw
or

tu
ng

 d
ie

 F
ac

hb
er

ei
ch

se
in

ric
ht

un
g 

st
eh

t; 
w

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

 M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r u

nd
 M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

r i
n 

Te
ch

ni
k 

un
d 

Ve
rw

al
tu

ng
 a

n 
ze

nt
ra

le
n 

Ei
nr

ic
ht

un
-

ge
n 

od
er

 in
 d

er
 z

en
tra

le
n 

Ve
rw

al
tu

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
si

nd
 b

ei
 

Fa
ch

be
re

ic
hs

w
ah

le
n 

ni
ch

t w
ah

lb
er

ec
ht

ig
t. 

 

(5
) D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

du
rc

h 
Sa

tz
un

g.
 

 
§ 

40
 A

m
ts

ze
it 

 
(1

) D
ie

 A
m

ts
ze

it 
de

r M
itg

lie
de

r d
es

 S
en

at
s 

un
d 

de
r F

ac
hb

er
ei

ch
s-

rä
te

 d
au

er
t d

re
i J

ah
re

, d
ie

 d
er

 s
tu

di
er

en
de

n 
M

itg
lie

de
r e

in
 J

ah
r; 

di
e 

Am
ts

ze
it 

en
de

t j
ed

oc
h 

sp
ät

es
te

ns
 m

it 
de

m
 Z

us
am

m
en

tri
tt 

ei
ne

s 
ne

u 
ge

w
äh

lte
n 

G
re

m
iu

m
s.

 D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 d
ur

ch
 S

at
zu

ng
 

lä
ng

er
e 

Am
ts

ze
ite

n 
bi

s 
zu

 fü
nf

 J
ah

re
n 

vo
rs

eh
en

; g
es

ch
ie

ht
 d

ie
s 

im
 

Fa
lle

 d
es

 F
ac

hb
er

ei
ch

sr
at

s,
 s

o 
is

t d
ie

 A
m

ts
ze

it 
de

r D
ek

an
in

 o
de

r 
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 de
s 

D
ek

an
s 

en
ts

pr
ec

he
nd

 a
nz

up
as

se
n.

 F
ür

 d
ie

 s
tu

di
er

en
de

n 
M

it-
gl

ie
de

r i
m

 S
en

at
 o

de
r i

m
 F

ac
hb

er
ei

ch
sr

at
 k

an
n 

ei
ne

 lä
ng

er
e 

Am
ts

-
ze

it 
ge

m
äß

 S
at

z 
2 

vo
n 

bi
s 

zu
 z

w
ei

 J
ah

re
n 

vo
rg

es
eh

en
 w

er
de

n.
 

(2
) A

bs
at

z 
1 

gi
lt 

fü
r s

on
st

ig
e 

G
re

m
ie

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
, s

ow
ei

t d
ie

se
s 

G
es

et
z 

od
er

 d
ie

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
ni

ch
ts

 a
nd

er
es

 b
es

tim
m

t. 
 

§ 
41

 Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

t 
§ 

41
 Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
t 

(1
) D

er
 S

en
at

 ta
gt

 h
oc

hs
ch

ul
öf

fe
nt

lic
h,

 F
ac

hb
er

ei
ch

sr
ät

e 
ta

ge
n 

fa
ch

be
re

ic
hs

öf
fe

nt
lic

h,
 s

ow
ei

t n
ic

ht
 re

ch
tli

ch
e 

G
rü

nd
e 

en
tg

eg
en

st
e-

he
n.

 D
ie

 Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

t k
an

n 
au

sg
es

ch
lo

ss
en

 w
er

de
n;

 ü
be

r d
en

 A
n-

tra
g 

w
ird

 in
 n

ic
ht

 ö
ffe

nt
lic

he
r S

itz
un

g 
ve

rh
an

de
lt.

 D
er

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t 
so

ll 
ho

ch
sc

hu
lö

ffe
nt

lic
h 

ta
ge

n;
 d

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

G
ru

nd
or

d-
nu

ng
. 

(1
) D

er
 S

en
at

 ta
gt

 h
oc

hs
ch

ul
öf

fe
nt

lic
h,

 F
ac

hb
er

ei
ch

sr
ät

e 
ta

ge
n 

fa
ch

be
re

ic
hs

öf
fe

nt
lic

h,
 s

ow
ei

t n
ic

ht
 re

ch
tli

ch
e 

G
rü

nd
e 

en
tg

eg
en

st
e-

he
n.

 D
ie

 Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

t k
an

n 
au

sg
es

ch
lo

ss
en

 w
er

de
n;

 ü
be

r d
en

 A
n-

tra
g 

w
ird

 in
 n

ic
ht

 ö
ffe

nt
lic

he
r S

itz
un

g 
ve

rh
an

de
lt.

 D
er

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t 
so

ll 
ho

ch
sc

hu
lö

ffe
nt

lic
h 

ta
ge

n;
 d

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

G
ru

nd
or

d-
nu

ng
. 

(2
) S

on
st

ig
e 

G
re

m
ie

n 
ta

ge
n 

ni
ch

t ö
ffe

nt
lic

h.
 D

ie
 Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
t f

ür
 

M
itg

lie
de

r d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 fü
r e

in
ze

ln
e 

Si
tz

un
ge

n 
od

er
 T

ag
es

-
or

dn
un

gs
pu

nk
te

 m
it 

Zw
ei

dr
itt

el
m

eh
rh

ei
t h

er
ge

st
el

lt 
w

er
de

n,
 s

ow
ei

t 
ni

ch
t r

ec
ht

lic
he

 G
rü

nd
e 

en
tg

eg
en

st
eh

en
. 

(2
) S

on
st

ig
e 

G
re

m
ie

n 
ta

ge
n 

ni
ch

t ö
ffe

nt
lic

h.
 D

ie
 Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
t f

ür
 

M
itg

lie
de

r d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 fü
r e

in
ze

ln
e 

Si
tz

un
ge

n 
od

er
 T

ag
es

-
or

dn
un

gs
pu

nk
te

 m
it 

Zw
ei

dr
itt

el
m

eh
rh

ei
t h

er
ge

st
el

lt 
w

er
de

n,
 s

ow
ei

t 
ni

ch
t r

ec
ht

lic
he

 G
rü

nd
e 

en
tg

eg
en

st
eh

en
. 

(3
) P

er
so

na
la

ng
el

eg
en

he
ite

n 
un

d 
En

ts
ch

ei
du

ng
en

 in
 P

rü
fu

ng
ss

a-
ch

en
 w

er
de

n 
in

 n
ic

ht
 ö

ffe
nt

lic
he

r S
itz

un
g 

be
ha

nd
el

t. 
(3

) P
er

so
na

la
ng

el
eg

en
he

ite
n 

un
d 

En
ts

ch
ei

du
ng

en
 in

 P
rü

fu
ng

ss
a-

ch
en

 w
er

de
n 

in
 n

ic
ht

 ö
ffe

nt
lic

he
r S

itz
un

g 
be

ha
nd

el
t. 

D
ie

 A
nh

ör
un

g 
vo

n 
Be

w
er

be
rin

ne
n 

un
d 

Be
w

er
be

rn
 fü

r W
ah

lä
m

te
r k

an
n 

fa
ch

be
-

re
ic

hs
- o

de
r h

oc
hs

ch
ul

öf
fe

nt
lic

h 
st

at
tfi

nd
en

. 
§ 

42
 V

er
sc

hw
ie

ge
nh

ei
ts

pf
lic

ht
 

§ 
42

 V
er

sc
hw

ie
ge

nh
ei

ts
pf

lic
ht

 
D

ie
 M

itg
lie

de
r v

on
 G

re
m

ie
n 

si
nd

, a
uc

h 
na

ch
 A

bl
au

f i
hr

er
 A

m
ts

ze
it,

 
zu

r V
er

sc
hw

ie
ge

nh
ei

t ü
be

r T
at

sa
ch

en
 v

er
pf

lic
ht

et
, d

ie
 ih

ne
n 

be
i d

er
 

Be
ha

nd
lu

ng
 d

er
 in

 §
 4

1 
Ab

s.
 3

 g
en

an
nt

en
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
be

-
ka

nn
t g

ew
or

de
n 

si
nd

. I
m

 Ü
br

ig
en

 s
in

d 
di

e 
M

itg
lie

de
r v

on
 G

re
m

ie
n 

zu
r V

er
sc

hw
ie

ge
nh

ei
t i

n 
An

ge
le

ge
nh

ei
te

n 
ve

rp
fli

ch
te

t, 
di

e 
in

 n
ic

ht
 

öf
fe

nt
lic

he
r S

itz
un

g 
be

ha
nd

el
t w

or
de

n 
si

nd
 u

nd
 d

er
en

 G
eh

ei
m

ha
l-

tu
ng

 ih
re

r N
at

ur
 n

ac
h 

er
fo

rd
er

lic
h 

od
er

 v
om

 G
re

m
iu

m
, i

ns
be

so
n-

de
re

 z
um

 S
ch

ut
z 

be
re

ch
tig

te
r I

nt
er

es
se

n 
Ei

nz
el

ne
r, 

be
sc

hl
os

se
n 

w
or

de
n 

is
t. 

Ve
rs

ch
w

ie
ge

nh
ei

ts
pf

lic
ht

en
 a

uf
gr

un
d 

ei
ne

s 
D

ie
ns

t- 
od

er
 

Ar
be

its
ve

rh
äl

tn
is

se
s 

bl
ei

be
n 

un
be

rü
hr

t. 

D
ie

 M
itg

lie
de

r v
on

 G
re

m
ie

n 
si

nd
, a

uc
h 

na
ch

 A
bl

au
f i

hr
er

 A
m

ts
ze

it,
 

zu
r V

er
sc

hw
ie

ge
nh

ei
t ü

be
r T

at
sa

ch
en

 v
er

pf
lic

ht
et

, d
ie

 ih
ne

n 
be

i d
er

 
Be

ha
nd

lu
ng

 d
er

 in
 §

 4
1 

Ab
s.

 3
 S

at
z 

1 
ge

na
nn

te
n 

An
ge

le
ge

nh
ei

te
n 

be
ka

nn
t g

ew
or

de
n 

si
nd

. I
m

 Ü
br

ig
en

 s
in

d 
di

e 
M

itg
lie

de
r v

on
 G

re
-

m
ie

n 
zu

r V
er

sc
hw

ie
ge

nh
ei

t i
n 

An
ge

le
ge

nh
ei

te
n 

ve
rp

fli
ch

te
t, 

di
e 

in
 

ni
ch

t ö
ffe

nt
lic

he
r S

itz
un

g 
be

ha
nd

el
t w

or
de

n 
si

nd
 u

nd
 d

er
en

 G
e-

he
im

ha
ltu

ng
 ih

re
r N

at
ur

 n
ac

h 
er

fo
rd

er
lic

h 
od

er
 v

om
 G

re
m

iu
m

, i
ns

-
be

so
nd

er
e 

zu
m

 S
ch

ut
z 

be
re

ch
tig

te
r I

nt
er

es
se

n 
Ei

nz
el

ne
r, 

be
-

sc
hl

os
se

n 
w

or
de

n 
is

t. 
Ve

rs
ch

w
ie

ge
nh

ei
ts

pf
lic

ht
en

 a
uf

gr
un

d 
ei

ne
s 

D
ie

ns
t- 

od
er

 A
rb

ei
ts

ve
rh

äl
tn

is
se

s 
bl

ei
be

n 
un

be
rü

hr
t. 

Ab
sc

hn
itt

 2
 P

er
so

na
lw

es
en
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 (1
) D

ie
 M

itg
lie

de
r i

m
 S

en
at

 u
nd

 in
 d

en
 F

ac
hb

er
ei

ch
sr

ät
en

, d
ie

 d
ie

 
G

ru
pp

en
 v

er
tre

te
n,

 w
er

de
n 

in
 fr

ei
er

, g
le

ic
he

r u
nd

 g
eh

ei
m

er
 W

ah
l 

ge
w

äh
lt.

 

 

(2
) W

ah
le

n 
fin

de
n 

w
äh

re
nd

 d
er

 V
or

le
su

ng
sz

ei
te

n 
(§

 2
2)

 s
ta

tt.
 W

ah
-

le
n 

zu
 d

en
 F

ac
hb

er
ei

ch
sr

ät
en

 s
ol

le
n 

gl
ei

ch
ze

iti
g 

ab
ge

ha
lte

n 
w

er
-

de
n;

 a
lle

n 
W

ah
lb

er
ec

ht
ig

te
n 

is
t d

ie
 M

ög
lic

hk
ei

t d
er

 B
rie

fw
ah

l z
u 

ge
-

be
n.

 

 

(3
) J

ed
e 

G
ru

pp
e 

w
äh

lt 
au

s 
ih

re
r M

itt
e 

di
e 

si
e 

ve
rtr

et
en

de
n 

M
itg

lie
-

de
r; 

vo
n 

ei
ne

r G
ru

pp
e 

so
lle

n 
m

in
de

st
en

s 
do

pp
el

t s
o 

vi
el

e 
Pe

rs
on

en
 

au
fg

es
te

llt
 w

er
de

n,
 w

ie
 M

itg
lie

de
r z

u 
w

äh
le

n 
si

nd
. H

at
 e

in
e 

G
ru

pp
e 

so
 v

ie
le

 o
de

r w
en

ig
er

 A
ng

eh
ör

ig
e,

 a
ls

 M
itg

lie
de

r z
u 

w
äh

le
n 

si
nd

, 
si

nd
 s

ie
 a

lle
 M

itg
lie

de
r d

es
 G

re
m

iu
m

s.
 

 

(4
) M

itg
lie

de
r d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e,
 d

ie
 m

eh
re

re
n 

Fa
ch

be
re

ic
he

n 
an

ge
-

hö
re

n,
 d

ür
fe

n 
nu

r i
n 

ei
ne

m
 F

ac
hb

er
ei

ch
 w

äh
le

n 
un

d 
ge

w
äh

lt 
w

er
-

de
n.

 W
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

r u
nd

 M
ita

r-
be

ite
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r i

n 
Te

ch
ni

k 
un

d 
Ve

rw
al

tu
ng

 a
n 

Fa
ch

be
-

re
ic

hs
ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

si
nd

 in
 d

em
 F

ac
hb

er
ei

ch
 w

ah
lb

er
ec

ht
ig

t, 
un

te
r 

de
ss

en
 V

er
an

tw
or

tu
ng

 d
ie

 F
ac

hb
er

ei
ch

se
in

ric
ht

un
g 

st
eh

t; 
w

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

 M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r u

nd
 M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

r i
n 

Te
ch

ni
k 

un
d 

Ve
rw

al
tu

ng
 a

n 
ze

nt
ra

le
n 

Ei
nr

ic
ht

un
-

ge
n 

od
er

 in
 d

er
 z

en
tra

le
n 

Ve
rw

al
tu

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
si

nd
 b

ei
 

Fa
ch

be
re

ic
hs

w
ah

le
n 

ni
ch

t w
ah

lb
er

ec
ht

ig
t. 

 

(5
) D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

du
rc

h 
Sa

tz
un

g.
 

 
§ 

40
 A

m
ts

ze
it 

 
(1

) D
ie

 A
m

ts
ze

it 
de

r M
itg

lie
de

r d
es

 S
en

at
s 

un
d 

de
r F

ac
hb

er
ei

ch
s-

rä
te

 d
au

er
t d

re
i J

ah
re

, d
ie

 d
er

 s
tu

di
er

en
de

n 
M

itg
lie

de
r e

in
 J

ah
r; 

di
e 

Am
ts

ze
it 

en
de

t j
ed

oc
h 

sp
ät

es
te

ns
 m

it 
de

m
 Z

us
am

m
en

tri
tt 

ei
ne

s 
ne

u 
ge

w
äh

lte
n 

G
re

m
iu

m
s.

 D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 d
ur

ch
 S

at
zu

ng
 

lä
ng

er
e 

Am
ts

ze
ite

n 
bi

s 
zu

 fü
nf

 J
ah

re
n 

vo
rs

eh
en

; g
es

ch
ie

ht
 d

ie
s 

im
 

Fa
lle

 d
es

 F
ac

hb
er

ei
ch

sr
at

s,
 s

o 
is

t d
ie

 A
m

ts
ze

it 
de

r D
ek

an
in

 o
de

r 
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 de
s 

D
ek

an
s 

en
ts

pr
ec

he
nd

 a
nz

up
as

se
n.

 F
ür

 d
ie

 s
tu

di
er

en
de

n 
M

it-
gl

ie
de

r i
m

 S
en

at
 o

de
r i

m
 F

ac
hb

er
ei

ch
sr

at
 k

an
n 

ei
ne

 lä
ng

er
e 

Am
ts

-
ze

it 
ge

m
äß

 S
at

z 
2 

vo
n 

bi
s 

zu
 z

w
ei

 J
ah

re
n 

vo
rg

es
eh

en
 w

er
de

n.
 

(2
) A

bs
at

z 
1 

gi
lt 

fü
r s

on
st

ig
e 

G
re

m
ie

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
, s

ow
ei

t d
ie

se
s 

G
es

et
z 

od
er

 d
ie

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
ni

ch
ts

 a
nd

er
es

 b
es

tim
m

t. 
 

§ 
41

 Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

t 
§ 

41
 Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
t 

(1
) D

er
 S

en
at

 ta
gt

 h
oc

hs
ch

ul
öf

fe
nt

lic
h,

 F
ac

hb
er

ei
ch

sr
ät

e 
ta

ge
n 

fa
ch

be
re

ic
hs

öf
fe

nt
lic

h,
 s

ow
ei

t n
ic

ht
 re

ch
tli

ch
e 

G
rü

nd
e 

en
tg

eg
en

st
e-

he
n.

 D
ie

 Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

t k
an

n 
au

sg
es

ch
lo

ss
en

 w
er

de
n;

 ü
be

r d
en

 A
n-

tra
g 

w
ird

 in
 n

ic
ht

 ö
ffe

nt
lic

he
r S

itz
un

g 
ve

rh
an

de
lt.

 D
er

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t 
so

ll 
ho

ch
sc

hu
lö

ffe
nt

lic
h 

ta
ge

n;
 d

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

G
ru

nd
or

d-
nu

ng
. 

(1
) D

er
 S

en
at

 ta
gt

 h
oc

hs
ch

ul
öf

fe
nt

lic
h,

 F
ac

hb
er

ei
ch

sr
ät

e 
ta

ge
n 

fa
ch

be
re

ic
hs

öf
fe

nt
lic

h,
 s

ow
ei

t n
ic

ht
 re

ch
tli

ch
e 

G
rü

nd
e 

en
tg

eg
en

st
e-

he
n.

 D
ie

 Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

t k
an

n 
au

sg
es

ch
lo

ss
en

 w
er

de
n;

 ü
be

r d
en

 A
n-

tra
g 

w
ird

 in
 n

ic
ht

 ö
ffe

nt
lic

he
r S

itz
un

g 
ve

rh
an

de
lt.

 D
er

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t 
so

ll 
ho

ch
sc

hu
lö

ffe
nt

lic
h 

ta
ge

n;
 d

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

G
ru

nd
or

d-
nu

ng
. 

(2
) S

on
st

ig
e 

G
re

m
ie

n 
ta

ge
n 

ni
ch

t ö
ffe

nt
lic

h.
 D

ie
 Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
t f

ür
 

M
itg

lie
de

r d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 fü
r e

in
ze

ln
e 

Si
tz

un
ge

n 
od

er
 T

ag
es

-
or

dn
un

gs
pu

nk
te

 m
it 

Zw
ei

dr
itt

el
m

eh
rh

ei
t h

er
ge

st
el

lt 
w

er
de

n,
 s

ow
ei

t 
ni

ch
t r

ec
ht

lic
he

 G
rü

nd
e 

en
tg

eg
en

st
eh

en
. 

(2
) S

on
st

ig
e 

G
re

m
ie

n 
ta

ge
n 

ni
ch

t ö
ffe

nt
lic

h.
 D

ie
 Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
t f

ür
 

M
itg

lie
de

r d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 fü
r e

in
ze

ln
e 

Si
tz

un
ge

n 
od

er
 T

ag
es

-
or

dn
un

gs
pu

nk
te

 m
it 

Zw
ei

dr
itt

el
m

eh
rh

ei
t h

er
ge

st
el

lt 
w

er
de

n,
 s

ow
ei

t 
ni

ch
t r

ec
ht

lic
he

 G
rü

nd
e 

en
tg

eg
en

st
eh

en
. 

(3
) P

er
so

na
la

ng
el

eg
en

he
ite

n 
un

d 
En

ts
ch

ei
du

ng
en

 in
 P

rü
fu

ng
ss

a-
ch

en
 w

er
de

n 
in

 n
ic

ht
 ö

ffe
nt

lic
he

r S
itz

un
g 

be
ha

nd
el

t. 
(3

) P
er

so
na

la
ng

el
eg

en
he

ite
n 

un
d 

En
ts

ch
ei

du
ng

en
 in

 P
rü

fu
ng

ss
a-

ch
en

 w
er

de
n 

in
 n

ic
ht

 ö
ffe

nt
lic

he
r S

itz
un

g 
be

ha
nd

el
t. 

D
ie

 A
nh

ör
un

g 
vo

n 
Be

w
er

be
rin

ne
n 

un
d 

Be
w

er
be

rn
 fü

r W
ah

lä
m

te
r k

an
n 

fa
ch

be
-

re
ic

hs
- o

de
r h

oc
hs

ch
ul

öf
fe
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D
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, d
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. I
m

 Ü
br

ig
en

 s
in

d 
di

e 
M

itg
lie

de
r v

on
 G

re
-

m
ie

n 
zu

r V
er

sc
hw

ie
ge

nh
ei

t i
n 

An
ge

le
ge

nh
ei

te
n 

ve
rp
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D
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 d
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 d
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t d
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 d
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r d
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 d
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 d
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 fü
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 d
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, d
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d 
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n 
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r d
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u 
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in
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) T

ei
lz

ei
ta

rb
ei

t, 
Be

ur
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ub
un

ge
n 

od
er

 T
el

ea
rb

ei
t d

ür
fe

n 
be

i A
us

-
w
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le

nt
sc

he
id

un
ge

n 
ni

ch
t z

u 
N

ac
ht

ei
le

n 
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hr
en

. D
ie

s 
gi

lt 
au

ch
 fü

r 
Ve

rz
ög

er
un

ge
n 

be
im

 A
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ch
lu

ss
 d

er
 A

us
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ld
un

g,
 s

ow
ei

t s
ie

 d
ur

ch
 

Fa
m

ilie
na

rb
ei

t b
ed

in
gt

 s
in

d 
un

d 
da

s 
Be

am
te

nr
ec

ht
, d

as
 ri

ch
te

rli
ch

e 
D

ie
ns

tre
ch

t o
de

r d
as

 T
ar

ifr
ec

ht
 n

ic
ht

s 
an

de
re

s 
be

st
im

m
en

. 

 

(5
) I

n 
Be

re
ic

he
n,

 in
 d

en
en

 F
ra

ue
n 

un
te

rre
pr

äs
en

tie
rt 

si
nd

 (§
 3

 A
bs

. 
8 

in
 V

er
bi

nd
un

g 
m

it 
Ab

s.
 7

 L
G

G
), 

si
nd

 z
u 

Vo
rs

te
llu

ng
sg

es
pr

äc
he

n 
od

er
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nd
er

en
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us
w

ah
lv

er
fa

hr
en

 e
nt

w
ed

er
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lle
 B

ew
er

be
rin

ne
n 

ei
n-

zu
la

de
n,

 d
ie

 fü
r d

ie
 z

u 
be

se
tz

en
de

 S
te

lle
 im

 S
in

ne
 d

es
 A

bs
at
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s 

3 
qu

al
ifi

zi
er

t s
in
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de
r m

in
de

st
en

s 
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en
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ie
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 B

ew
er
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ne
n 

w
ie
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 Be
w

er
be

r. 
Be

w
er

be
rin

ne
n 

un
d 

Be
w

er
be

rn
, d

ie
 d

ie
 V

or
au

ss
et

zu
n-

ge
n 

fü
r e

in
e 

St
el

le
 g

em
äß
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6 
na

ch
 M

aß
ga
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 d

er
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us
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hr
ei

bu
ng

 
er

fü
lle

n,
 is

t g
ru

nd
sä

tz
lic

h 
G

el
eg

en
he

it 
zu

 e
in

em
 P

ro
be

vo
rtr

ag
 o

de
r 

Vo
rs

te
llu

ng
sg

es
pr

äc
h 

zu
 g

eb
en

, s
ol

an
ge

 e
in

e 
U

nt
er

re
pr

äs
en

ta
nz

 
de

s 
je

w
ei

lig
en

 G
es

ch
le

ch
ts

 b
es

te
ht

. I
st

 d
ie

 Z
ah

l d
er

 B
ew

er
be

rin
ne

n 
un

d 
Be

w
er

be
r h

ie
rfü

r z
u 

gr
oß

, s
o 

so
ll 

di
e 

Za
hl

 d
er

 e
in

ge
la

de
ne

n 
Be

w
er

be
rin

ne
n 

un
d 

Be
w

er
be

r d
es

 u
nt

er
re

pr
äs

en
tie

rte
n 

G
e-

sc
hl

ec
ht

s 
ih

re
n 

An
te

il 
an

 d
en

 B
ew

er
bu

ng
en

 ü
be

rs
te

ig
en

.  
(6

) B
ei

 E
in

st
el

lu
ng

en
, B

er
uf

un
ge

n 
un

d 
Be

fö
rd

er
un

ge
n 

is
t a

uf
 e

in
e 
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hö

hu
ng

 d
es

 F
ra

ue
na

nt
ei
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 e

nt
sp

re
ch

en
d 

de
n 

G
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ic
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te
llu

ng
sp

lä
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ne
n 
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 4
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nd

 d
en

 Z
ie

lv
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ar
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n 
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uw
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en
 u

nd
 d
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Si
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at
io
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it 
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er
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m

iliä
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un
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n 
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si
ch
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ue
n 

si
nd

 b
ei

 E
in

st
el
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ng

 - 
ei
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lie
ßl

ic
h 

Be
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-
fu

ng
en
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 B

ef
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, H

öh
er

gr
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pi
er

un
g 

un
d 

Zu
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un

g 
zu

r A
us

-
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ld
un

gs
- u

nd
 F
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ild
un

gs
qu

al
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un
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-
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ig
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g 
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d 
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un
g 
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t z
u 
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-
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, s
ow

ei
t u

nd
 s
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an

ge
 e

in
e 

U
nt

er
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en
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nz
 v

or
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gt
. S

at
z 

2 
gi

lt 
ni

ch
t, 

w
en

n 
in

 d
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 P
er

so
n 

ei
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M

itb
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er
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rs
 s

o 
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w
ie

-
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e 

G
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nd
e 

vo
rli
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en

, d
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s 
si

e 
au

ch
 u

nt
er

 B
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ch
tu

ng
 d

es
 G

e-
bo

ts
 z

ur
 G

le
ic
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te

llu
ng

 d
er

 F
ra

ue
n 

üb
er

w
ie

ge
n.

 D
ie

 S
ät

ze
 2

 u
nd

 3
 

ge
lte

n 
fü

r d
ie

 V
er
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 v
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us
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un
gs
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ät

ze
n 

en
ts

pr
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he
nd

. 
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) D

ie
 H

oc
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ch
ul

en
 u

nt
er

st
üt

ze
n 

di
e 

Te
iln

ah
m

e 
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re
s 
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on
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s 
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 F
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tb
ild

un
ge

n.
 S

ie
 e

rm
ög

lic
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n 
de

m
 P

er
so

na
l m

it 
Fa

m
ilie

n-
 o

-
de

r P
fle
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au
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 im

 R
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m
en

 d
er

 d
ie

ns
tli

ch
en

 M
ög
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te

n 
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e 
Te

iln
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m
e 

an
 d

ie
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tli
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en
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n 

so
w

ie
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n 
D

ie
ns
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is

en
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So
w

ei
t e

rfo
rd

er
lic

h,
 s

in
d 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 d

ie
ns

tli
ch

en
 M

ög
lic

hk
ei

te
n 

zu
sä

tz
lic

he
 V

er
an

st
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tu
ng

en
 o

de
r a

lte
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at
iv

e 
D

ie
ns

tre
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ez
ei

trä
um

e 
an

zu
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et
en

, d
ie

 d
en

 rä
um

lic
he

n 
un

d 
ze

itl
ic

he
n 

Be
dü

rfn
is

se
n 

vo
n 

Be
sc
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fti

gt
en

 m
it 

Fa
m

ilie
n-

 o
de

r P
fle

ge
au

fg
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en
 e

nt
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re
ch

en
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) B

eu
rla

ub
te

 w
er

de
n 

vo
n 

ih
re

r H
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ch

ul
e 

be
im

 W
ie

de
re

in
st

ie
g 

un
te

rs
tü

tz
t u

nd
 h

ab
en

 A
ns

pr
uc

h 
au

f f
ol

ge
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e 
M

aß
na

hm
en
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ie

 v
on

 
de

r H
oc
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ch
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e 

zu
 tr

ef
fe

n 
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nd
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 B
en

ac
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ic
ht

ig
un

ge
n 

üb
er

 d
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us
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hr
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ng
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 d
er
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ie
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lle
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 a
uf

 W
un

sc
h 

In
fo

rm
at
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ne

n 
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er
 d

ie
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or
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ild
un
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an
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 d

er
 

D
ie
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ts
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uf

 W
un
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h 

An
ge

bo
te

 z
ur

 T
ei
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ah

m
e 

an
 F

or
tb

ild
un
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ta
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tu
ng

en
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ie
 g

ee
ig

ne
t s

in
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 e
in

en
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-
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ie
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) D
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 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 is
t D

ie
ns

tv
or

ge
se

tz
te

r d
er

 
Pr

äs
id

en
tin

ne
n 

un
d 

Pr
äs

id
en

te
n,

 d
er

 V
iz

ep
rä

si
de

nt
in

ne
n 

un
d 

Vi
ze

-
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äs
id

en
te

n 
so

w
ie

 d
er

 K
an

zl
er

in
ne

n 
un
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Ka

nz
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D

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 

od
er

 d
er

 P
rä

si
de

nt
 is

t D
ie

ns
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or
ge

se
tz

te
 o

de
r D

ie
ns

tv
or

ge
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tz
te

r 
de

r H
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er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
, d

er
 a

ka
de

m
is

ch
en

 
M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

r, 
de

r w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 u

nd
 k

ün
st

-
le

ris
ch

en
 H

ilf
sk

rä
fte

 s
ow

ie
 d

er
 s

on
st

ig
en

 n
eb

en
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ru
fli

ch
 w

is
se

n-
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ha
ftl

ic
h 

od
er

 k
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le

ris
ch

 T
ät

ig
en

. I
m

 F
al

le
 d

er
 J

oh
an

ne
s 

G
ut

en
-

be
rg

-U
ni

ve
rs

itä
t M

ai
nz

 is
t d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 a
uc

h 
D

ie
ns

tv
or

ge
se

tz
te

 o
de

r D
ie

ns
tv

or
ge

se
tz

te
r d

er
 R

ek
to

rin
 o

de
r d

es
 

R
ek

to
rs

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r M

us
ik

 M
ai

nz
 u

nd
 d

er
 K

un
st

ho
ch

sc
hu

le
 

M
ai

nz
. D

ie
ns

tv
or

ge
se

tz
te

 o
de

r D
ie

ns
tv

or
ge

se
tz

te
r d

er
 M

ita
rb

ei
te

-
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r i

n 
Te

ch
ni

k 
un

d 
Ve

rw
al

tu
ng

 is
t d

ie
 K

an
zl

er
in

 
od

er
 d

er
 K

an
zl

er
. D

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 u
nd

 d
ie

 K
an

z-
le

rin
 o

de
r d

er
 K

an
zl

er
 k

ön
ne

n 
je

w
ei

ls
 e

in
ze

ln
e 

ih
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r o
de

r s
ei

ne
r B

e-
fu

gn
is

se
 d

en
 D

ek
an

in
ne

n 
un

d 
D

ek
an

en
 o

de
r d

en
je

ni
ge

n 
üb

er
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-
ge

n,
 d

ie
 F
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hb

er
ei

ch
se

in
ric

ht
un

ge
n,
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as

 F
or

sc
hu

ng
sk

ol
le

g,
 im

 
Fa

lle
 d

er
 J

oh
an

ne
s 

G
ut

en
be

rg
-U

ni
ve

rs
itä

t M
ai

nz
 a

uc
h 

di
e 

H
oc

h-
sc

hu
le

 fü
r M

us
ik

 M
ai

nz
 o

de
r d

ie
 K

un
st

ho
ch

sc
hu

le
 M

ai
nz

, o
de

r 
ze

nt
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le
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

le
ite

n 
od

er
 g

es
ch
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ts

fü
hr

en
d 

le
ite

n.
 F

ür
 w

is
-
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af

ts
st

üt
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nd
es

 P
er

so
na

l, 
da

s 
fü

r P
rä

si
di

um
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itg
lie

de
r t

ät
ig

 
is

t, 
ka

nn
 d

ie
 D

ie
ns

tv
or

ge
se

tz
te

ne
ig

en
sc

ha
ft 

ab
w

ei
ch

en
d 

vo
n 

de
n 

Sä
tz

en
 2

 b
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 d
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 d
en
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ts
ve

rte
ilu

ng
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n 

de
s 

Pr
äs

id
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m
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9 
Ab

s.
 4

) d
em

 je
w

ei
lig

en
 P

rä
si

di
um

sm
itg

lie
d 

zu
ge

or
dn

et
 w

er
-

de
n.

 §
 1

04
 A

bs
. 2

 b
le

ib
t u

nb
er

üh
rt.

 
(2

) D
ie

 P
rä

si
de

nt
in

ne
n 

un
d 

Pr
äs

id
en

te
n 

er
ne

nn
en

 u
nd

 e
nt

la
ss

en
 

di
e 

Be
am

tin
ne

n 
un

d 
Be

am
te

n 
de

s 
er

st
en

, z
w

ei
te

n,
 d

rit
te

n 
un

d 
vi

er
-

te
n 

Ei
ns

tie
gs

am
te

s,
 u

na
bh

än
gi

g 
vo

n 
ih

re
r b

es
ol

du
ng

sr
ec

ht
lic

he
n 

Ei
ns

tu
fu

ng
, s

ow
ei

t d
ie

 M
in

is
te

rp
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 M
in

is
te

rp
rä

si
-

de
nt

 s
ic

h 
di

es
e 

Be
fu

gn
is

se
 n

ic
ht

 d
ur

ch
 d

ie
 L

an
de

sv
er

or
dn

un
g 

üb
er

 
di

e 
Er

ne
nn

un
g 

un
d 

En
tla

ss
un

g 
de

r L
an

de
sb

ea
m

tin
ne

n 
un

d 
La

n-
de

sb
ea

m
te

n 
so

w
ie

 d
er

 R
ic

ht
er

in
ne

n 
un

d 
R

ic
ht

er
 im

 L
an

de
sd

ie
ns

t 
vo

rb
eh

al
te

n 
ha

t, 
un

d 
be

gr
ün

de
n 

un
d 

be
en

de
n 

da
s 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 
de

r d
ie

se
n 

ve
rg

le
ic

hb
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en
 B

es
ch

äf
tig

te
n 

so
w

ie
 d

er
 L
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rb
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uf

tra
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n 

un
d 
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en
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eb
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fli
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 H
oc
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-
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nt
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ge
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de
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de
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un
d 

de
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in

 o
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w

er
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ow
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t d
ie

 H
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n 
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t d
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es
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H
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m
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it 
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m
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, d
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 F
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-
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hu
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sk
ol
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g,
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de
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oh
an

ne
s 

G
ut

en
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rg
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ni
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t M
ai

nz
 a

uc
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de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r M
us

ik
 M

ai
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r d
er

 K
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hu
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 M
ai

nz
 

ge
tro

ffe
n;

 a
ls

 P
er

so
na

le
nt

sc
he

id
un

ge
n 

ge
lte

n 
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ch
 P

er
so

na
lv

or
-

sc
hl

äg
e 

an
 d
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 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m
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in
d 

Pr
of
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rin
ne

n 
un

d 
Pr
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n 
od

er
 d

ie
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 d

ie
 e
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w
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se
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ch
af

tli
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e 
Ei

nr
ic

ht
un

g 
od

er
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et
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ei

t l
ei

te
n 

od
er

 g
e-

sc
hä

fts
fü

hr
en

d 
le

ite
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 V
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ge
se

tz
te

 o
de

r s
ol

le
n 

si
e 

Vo
rg

es
et

zt
e 

w
er

-
de

n,
 is

t i
hn

en
 v

or
 e

in
er

 P
er

so
na

le
nt

sc
he

id
un

g 
G

el
eg

en
he

it 
zu

r 
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el
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ng
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e 
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 fü
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e 
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en
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 d

ie
 M

ög
lic

hk
ei

te
n 

de
r B

e-
sc

hä
fti

gu
ng

 n
ac

h 
de

r B
eu

rla
ub

un
g,

 
2.

 B
en
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ig
un
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n 
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 d
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 d
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 d
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ie
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ts
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un
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h 
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e 

an
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ild
un
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ns
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, d
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 d
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) D
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än
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ge
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t D

ie
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tv
or
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tz
te

r d
er
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en
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ne
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 d
er

 V
iz

ep
rä

si
de

nt
in

ne
n 

un
d 

Vi
ze

-
pr

äs
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 d
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an
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er
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 d
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tv
or

ge
se
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, d
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de

m
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en

 
M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

r, 
de

r w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
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nd
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ün
st

-
le
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en
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ilf
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rä
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 d
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on
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ig
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en
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fli
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is
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n-
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ha
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ic
h 

od
er
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 T
ät

ig
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m

 F
al

le
 d

er
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oh
an

ne
s 

G
ut

en
-
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-U
ni

ve
rs

itä
t M

ai
nz
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t d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
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rä
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de
nt
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h 
D

ie
ns

tv
or

ge
se

tz
te
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de

r D
ie

ns
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or
ge

se
tz

te
r d

er
 R

ek
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 o

de
r d

es
 

R
ek

to
rs

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r M

us
ik

 M
ai

nz
 u

nd
 d

er
 K

un
st

ho
ch

sc
hu

le
 

M
ai

nz
. D

ie
ns

tv
or

ge
se

tz
te

 o
de

r D
ie

ns
tv

or
ge

se
tz

te
r d

er
 M

ita
rb

ei
te

-
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r i

n 
Te

ch
ni

k 
un

d 
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rw
al

tu
ng
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t d
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an
zl

er
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 d

er
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an
zl

er
. D

ie
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de
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de
r d
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 d
ie

 K
an
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r d

er
 K
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zl
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w
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in
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e 
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r o
de
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ne
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e-
fu
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 d

en
 D
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in
ne

n 
un

d 
D

ek
an

en
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de
r d

en
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ni
ge

n 
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er
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-
ge
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 d

ie
 F
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hb

er
ei

ch
se

in
ric

ht
un

ge
n,

 d
as

 F
or

sc
hu

ng
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le

g,
 im

 
Fa

lle
 d

er
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oh
an

ne
s 

G
ut

en
be

rg
-U

ni
ve

rs
itä

t M
ai

nz
 a

uc
h 

di
e 

H
oc

h-
sc

hu
le

 fü
r M

us
ik

 M
ai

nz
 o

de
r d

ie
 K

un
st

ho
ch

sc
hu

le
 M

ai
nz

, o
de

r 
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nt
ra

le
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in
ric

ht
un

ge
n 

le
ite

n 
od

er
 g

es
ch
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ts

fü
hr

en
d 

le
ite

n.
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ür
 w

is
-

se
ns

ch
af

ts
st

üt
ze

nd
es

 P
er

so
na

l, 
da

s 
fü

r P
rä

si
di

um
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itg
lie

de
r t

ät
ig

 
is

t, 
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nn
 d

ie
 D

ie
ns

tv
or

ge
se

tz
te
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ig

en
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ft 
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w
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ch

en
d 
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n 
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n 
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en
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 d
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ve

rte
ilu

ng
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 7

9 
Ab

s.
 4

) d
em

 je
w

ei
lig

en
 P

rä
si

di
um

sm
itg

lie
d 

zu
ge

or
dn

et
 w

er
-

de
n.

 §
 1

04
 A

bs
. 2

 b
le

ib
t u

nb
er

üh
rt.

 
(2

) D
ie

 P
rä

si
de

nt
in

ne
n 

un
d 

Pr
äs

id
en

te
n 

er
ne

nn
en

 u
nd

 e
nt

la
ss

en
 

di
e 

Be
am

tin
ne

n 
un

d 
Be

am
te

n 
de

s 
er
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en

, z
w

ei
te

n,
 d

rit
te

n 
un

d 
vi

er
-

te
n 

Ei
ns

tie
gs

am
te

s,
 u

na
bh

än
gi

g 
vo

n 
ih

re
r b

es
ol

du
ng

sr
ec

ht
lic

he
n 

Ei
ns

tu
fu

ng
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t d
ie

 M
in

is
te

rp
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de

nt
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de

r d
er

 M
in

is
te
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si
-

de
nt

 s
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h 
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es
e 

Be
fu

gn
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se
 n
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ht

 d
ur
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ie
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an
de
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er
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dn

un
g 

üb
er

 
di

e 
Er

ne
nn

un
g 

un
d 
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tla
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g 
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r L
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m
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n 
un
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sb
ea

m
te

n 
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 d
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ic
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er

in
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n 
un
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R

ic
ht

er
 im
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an

de
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ie
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t 
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te

n 
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t, 
un

d 
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de
n 

un
d 
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en

de
n 
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s 

D
ie
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ltn
is
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r d
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se
n 

ve
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le
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en
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es
ch

äf
tig

te
n 
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w

ie
 d

er
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un
d 
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r d
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un
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 d
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er
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-
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r d
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de
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er
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r d
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w
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n 
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t d
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H
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zu
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, d
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fü
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r d
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 d
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w
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) D
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lic
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w
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eh

rv
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r j
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g 
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d 
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e 
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ei
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w
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d 

fü
r d

ie
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ng
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 D
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en
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rte
n 
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n 
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ve
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u 
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-
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er
 h
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s 
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ll 
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en
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er

de
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 d
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s 
Le

hr
en

de
 

1.
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re
 L
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rv

er
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un
g 
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 D

ur
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 m
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r a

uf
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l-
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r e
rfü
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n 
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nn

en
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2.
ei

ne
r L
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re

in
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it 
m
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de

r g
le
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Le

hr
ve

rp
fli
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ng
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 L
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rv

er
-
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lic
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ge
n 
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ne
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b 
ei

ne
s 
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m
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n 
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itr
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m
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un
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n 
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nn
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ng
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g 
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D
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or
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n 
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s 
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re
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 fü
r b

is
 z

u 
fü

nf
 J
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n 
m

it 
ei
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ig
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er
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m
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w

er
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(3
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
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ne

n 
fü

r i
hr

e 
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ch
be

re
ic

he
 F

ac
hb

e-
re

ic
hs
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pu

ta
te
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st
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ge
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in
 F
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er
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ch
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ep
ut

at
 d

ar
f d

ie
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um
m

e 
de

r i
nd
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ue
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n 
Le

hr
ve
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fli

ch
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ng
en

 d
es
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be

ru
fli

ch
en

 w
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se
n-
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ftl
ic

he
n 

un
d 
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ns
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ch
en
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er

so
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 e
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er
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nt
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te
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 D
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 D

ek
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in
 o

de
r d
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 D
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in
ve

r-
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en
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it 

de
m
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er
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 d
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 F
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er
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ut
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uf

 d
ie
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n 
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 d
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er
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at
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1 

Sa
tz
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 b

le
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t 
un
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hr
t. 
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 N
äh

er
e 

be
st

im
m

t d
ie

 R
ec
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er
or

dn
un

g 
na

ch
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tz
 1

 S
at
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 D
ie

 D
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an
in

 o
de

r d
er

 D
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an
 b
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et
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em

 P
rä

si
-

di
um

 ü
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r d
ie
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m
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un
g 
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s 
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ic
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pu

ta
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ac
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m
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n 
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t d
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. 3

 z
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w
er
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n.

 

 

§ 
48

 D
ie

ns
tli

ch
e 

Au
fg

ab
en

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 

§ 
48

 D
ie

ns
tli

ch
e 

Au
fg

ab
en

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 

(1
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

 n
eh

m
en

 d
ie

 ih
-

re
r H

oc
hs

ch
ul

e 
je

w
ei

ls
 o

bl
ie

ge
nd

en
 A

uf
ga

be
n 

in
 W

is
se

ns
ch

af
t u

nd
 

Ku
ns

t, 
Fo

rs
ch

un
g 

un
d 

Le
hr

e 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

de
r h

oc
hs

ch
ul

is
ch

en
 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
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, d
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, p
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 d
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 d
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 d
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 m
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ll 

di
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w
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r d
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 d
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 d
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w
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r j
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 d
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 d
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 d
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g 
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 D
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r e
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ne
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m
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r g
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fli
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eh
rv
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d 
Pr

of
es

so
re

n 
ei

ne
s 

Fo
rs

ch
un

gs
ko

lle
gs

, 
di

e 
au

ch
 e

in
em

 F
ac

hb
er

ei
ch

 a
ng

eh
ör

en
, k

an
n 

in
 d

er
 R

ec
ht

sv
er

or
d-

nu
ng

 n
ac

h 
Ab

sa
tz

 1
 S

at
z 

1 
ei

ne
 v

öl
lig

e 
od

er
 te

ilw
ei

se
 F

re
is

te
llu

ng
 

 

68
 

 fü
r b

is
 z

u 
fü

nf
 J

ah
re

n 
m

it 
ei

nm
al

ig
er

 V
er

lä
ng

er
un

gs
m

ög
lic

hk
ei

t v
or

-
ge

se
he

n 
w

er
de

n.
 

(3
) D
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 d
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f d
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 D
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hm
en

, 
si

ch
 a

n 
St

aa
ts

pr
üf

un
ge

n,
 d

ur
ch

 d
ie

 e
in

 S
tu

di
en

ga
ng

 o
de

r e
in

 S
tu

-
di

en
ab

sc
hn

itt
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

 w
ird

, z
u 

be
te

ilig
en

 u
nd

 A
uf

ga
be

n 
na

ch
 §

 2
 A

bs
. 1

2 
w

ah
rz

un
eh

m
en

. A
uf

 ih
re

n 
An

tra
g 

so
ll 

di
e 

W
ah

r-
ne

hm
un

g 
vo

n 
Au

fg
ab

en
 in

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r W
is

se
ns

ch
af

ts
fö

rd
e-

ru
ng

, d
ie

 ü
be

rw
ie

ge
nd

 a
us

 s
ta

at
lic

he
n 

M
itt

el
n 

fin
an

zi
er

t w
er

de
n,

 z
ur
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di
en

st
lic

he
n 

Au
fg

ab
e 

er
kl

är
t w

er
de

n,
 w

en
n 

di
es

 m
it 

de
r W

ah
rn

eh
-

m
un

g 
ih

re
r ü

br
ig

en
 A

uf
ga

be
n 

ve
re

in
ba

r i
st

. 
(2

) S
ie

 s
in

d 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 fü
r i

hr
 D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 g

el
te

nd
en

 R
e-

ge
lu

ng
en

 v
er

pf
lic

ht
et

, L
eh

rv
er

an
st

al
tu

ng
en

 ih
re

r F
äc

he
r i

n 
al

le
n 

St
ud

ie
ng

än
ge

n 
ab

zu
ha

lte
n.

 S
ie

 h
ab

en
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 fü
r i

hr
 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 g
el

te
nd

en
 R

eg
el

un
ge

n 
di

e 
zu

r S
ic

he
rs

te
llu

ng
 d

es
 

Le
hr

an
ge

bo
ts

 g
ef

as
st

en
 B

es
ch

lü
ss

e 
de

r H
oc

hs
ch

ul
or

ga
ne

 (§
 2

1)
 

zu
 v

er
w

irk
lic

he
n.

 

(2
) S

ie
 s

in
d 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 fü

r i
hr

 D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 g
el

te
nd

en
 R

e-
ge

lu
ng

en
 v

er
pf

lic
ht

et
, L

eh
rv

er
an

st
al

tu
ng

en
 ih

re
r F

äc
he

r i
n 

al
le

n 
St

ud
ie

ng
än

ge
n 

ab
zu

ha
lte

n.
 S

ie
 h

ab
en

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 fü

r i
hr

 
D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 g

el
te

nd
en

 R
eg

el
un

ge
n 

di
e 

zu
r S

ic
he

rs
te

llu
ng

 d
es

 
Le

hr
an

ge
bo

ts
 g

ef
as

st
en

 B
es

ch
lü

ss
e 

de
r H

oc
hs

ch
ul

or
ga

ne
 (§

 2
1)

 
zu

 v
er

w
irk

lic
he

n.
 

(3
) A

rt 
un

d 
U

m
fa

ng
 d

er
 v

on
 e

in
ze

ln
en

 H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
n 

w
ah

rz
un

eh
m

en
de

n 
Au

fg
ab

en
 ri

ch
te

n 
si

ch
 u

nt
er

 
Be

ac
ht

un
g 

de
r A

bs
ät

ze
 1

 u
nd

 2
 n

ac
h 

de
r A

us
ge

st
al

tu
ng

 ih
re

s 
D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
se

s 
un

d 
de

r F
un

kt
io

ns
be

sc
hr

ei
bu

ng
 ih

re
r S

te
lle

. 
D

ie
 F

es
tle

gu
ng

 s
te

ht
 u

nt
er

 d
em

 V
or

be
ha

lt 
ei

ne
r Ü

be
rp

rü
fu

ng
 in

 a
n-

ge
m

es
se

ne
n 

Ab
st

än
de

n.
 

(3
) A

rt 
un

d 
U

m
fa

ng
 d

er
 v

on
 e

in
ze

ln
en

 H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
n 

w
ah

rz
un

eh
m

en
de

n 
Au

fg
ab

en
 ri

ch
te

n 
si

ch
 u

nt
er

 
Be

ac
ht

un
g 

de
r A

bs
ät

ze
 1

 u
nd

 2
 n

ac
h 

de
r A

us
ge

st
al

tu
ng

 ih
re

s 
D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
se

s 
un

d 
de

r F
un

kt
io

ns
be

sc
hr

ei
bu

ng
 ih

re
r S

te
lle

. 
D

ie
 F

es
tle

gu
ng

 s
te

ht
 u

nt
er

 d
em

 V
or

be
ha

lt 
ei

ne
r Ü

be
rp

rü
fu

ng
 in

 a
n-

ge
m

es
se

ne
n 

Ab
st

än
de

n.
 

(4
) P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
an

 H
oc

hs
ch

ul
en

 fü
r a

ng
e-

w
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

ka
nn

 a
bw

ei
ch

en
d 

vo
n 

Ab
sa

tz
 1

 a
ls

 D
ie

ns
t-

au
fg

ab
e 

ei
ne

 ü
be

rw
ie

ge
nd

e 
Tä

tig
ke

it 
in

 F
or

sc
hu

ng
, L

eh
re

 o
de

r 
Tr

an
sf

er
 (S

ch
w

er
pu

nk
tp

ro
fe

ss
ur

) m
it 

ei
ne

r a
uf

 b
is

 z
u 

ne
un

 L
eh

rv
er

-
an

st
al

tu
ng

ss
tu

nd
en

 re
du

zi
er

te
n 

Le
hr

ve
rp

fli
ch

tu
ng

 ü
be

rtr
ag

en
 w

er
-

de
n.

 D
ie

 Ü
be

rtr
ag

un
g 

is
t a

ng
em

es
se

n 
zu

 b
ef

ris
te

n.
  

(4
) P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
an

 H
oc

hs
ch

ul
en

 fü
r a

ng
e-

w
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

ka
nn

 a
bw

ei
ch

en
d 

vo
n 

Ab
sa

tz
 1

 a
ls

 D
ie

ns
t-

au
fg

ab
e 

ei
ne

 ü
be

rw
ie

ge
nd

e 
Tä

tig
ke

it 
in

 F
or

sc
hu

ng
, L

eh
re

 o
de

r 
Tr

an
sf

er
 (S

ch
w

er
pu

nk
tp

ro
fe

ss
ur

) m
it 

ei
ne

r a
uf

 b
is

 z
u 

ne
un

 L
eh

rv
er

-
an

st
al

tu
ng

ss
tu

nd
en

 re
du

zi
er

te
n 

Le
hr

ve
rp

fli
ch

tu
ng

 ü
be

rtr
ag

en
 w

er
-

de
n.

 D
ie

 Ü
be

rtr
ag

un
g 

is
t a

ng
em

es
se

n 
zu

 b
ef

ris
te

n.
  

§ 
49

 E
in

st
el

lu
ng

sv
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
§ 

49
 E

in
st

el
lu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 fü

r P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n 

(1
) E

in
st

el
lu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 fü

r P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

-
re

n 
si

nd
 n

eb
en

 d
en

 a
llg

em
ei

ne
n 

di
en

st
re

ch
tli

ch
en

 V
or

au
ss

et
zu

n-
ge

n 
m

in
de

st
en

s 
1.

ei
n 

er
fo

lg
re

ic
h 

ab
ge

sc
hl

os
se

ne
s 

H
oc

hs
ch

ul
st

ud
iu

m
 

2.
pä

da
go

gi
sc

he
 E

ig
nu

ng
, d

ie
 in

 d
er

 R
eg

el
 d

ur
ch

 E
rfa

hr
un

ge
n 

in
 d

er
 

Le
hr

e,
 A

us
bi

ld
un

g 
od

er
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 h
oc

hs
ch

ul
di

da
kt

is
ch

e 
W

ei
-

te
rb

ild
un

g 
na

ch
ge

w
ie

se
n 

w
ird

, 
3.

be
so

nd
er

e 
Be

fä
hi

gu
ng

 z
u 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 A

rb
ei

t, 
di

e 
in

 d
er

 
R

eg
el

 d
ur

ch
 e

in
e 

qu
al

ifi
zi

er
te

 P
ro

m
ot

io
n 

na
ch

ge
w

ie
se

n 
w

ird
, o

de
r 

be
so

nd
er

e 
Be

fä
hi

gu
ng

 z
u 

kü
ns

tle
ris

ch
er

 A
rb

ei
t u

nd
 

(1
) E

in
st

el
lu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 fü

r P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

-
re

n 
si

nd
 n

eb
en

 d
en

 a
llg

em
ei

ne
n 

di
en

st
re

ch
tli

ch
en

 V
or

au
ss

et
zu

n-
ge

n 
m

in
de

st
en

s 
1.

ei
n 

er
fo

lg
re

ic
h 

ab
ge

sc
hl

os
se

ne
s 

H
oc

hs
ch

ul
st

ud
iu

m
 

2.
pä

da
go

gi
sc

he
 E

ig
nu

ng
, d

ie
 in

 d
er

 R
eg

el
 d

ur
ch

 E
rfa

hr
un

ge
n 

in
 d

er
 

Le
hr

e,
 A

us
bi

ld
un

g 
od

er
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 h
oc

hs
ch

ul
di

da
kt

is
ch

e 
W

ei
-

te
rb

ild
un

g 
na

ch
ge

w
ie

se
n 

w
ird

, 
3.

be
so

nd
er

e 
Be

fä
hi

gu
ng

 z
u 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 A

rb
ei

t, 
di

e 
in

 d
er

 
R

eg
el

 d
ur

ch
 e

in
e 

qu
al

ifi
zi

er
te

 P
ro

m
ot

io
n 

na
ch

ge
w

ie
se

n 
w

ird
, o

de
r 

be
so

nd
er

e 
Be

fä
hi

gu
ng

 z
u 

kü
ns

tle
ris

ch
er

 A
rb

ei
t u

nd
 

70
 

 4.
da

rü
be

r h
in

au
s 

je
 n

ac
h 

de
n 

An
fo

rd
er

un
ge

n 
de

r S
te

lle
 

a)
 fü

r P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n 

an
 U

ni
ve

rs
itä

te
n 

zu
sä

tz
lic

he
 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
(A

bs
at

z 
2)

 o
de

r z
us

ät
zl

ic
he

 k
ün

st
le

ris
ch

e 
Le

is
-

tu
ng

en
 o

de
r 

b)
 fü

r P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n 

an
 H

oc
hs

ch
ul

en
 fü

r a
ng

e-
w

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
be

so
nd

er
e 

Le
is

tu
ng

en
 b

ei
 d

er
 A

nw
en

du
ng

 
od

er
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 E

rk
en

nt
ni

ss
e 

un
d 

M
et

ho
de

n 
in

 
ei

ne
r m

in
de

st
en

s 
fü

nf
jä

hr
ig

en
 b

er
uf

lic
he

n 
Pr

ax
is

, v
on

 d
er

 m
in

de
s-

te
ns

 d
re

i J
ah

re
 a

uß
er

ha
lb

 d
es

 H
oc

hs
ch

ul
be

re
ic

hs
 a

us
ge

üb
t w

or
-

de
n 

se
in

 s
ol

le
n.

 

4.
da

rü
be

r h
in

au
s 

je
 n

ac
h 

de
n 

An
fo

rd
er

un
ge

n 
de

r S
te

lle
 

a)
 fü

r P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n 

an
 U

ni
ve

rs
itä

te
n 

zu
sä

tz
lic

he
 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
(A

bs
at

z 
2)

 o
de

r z
us

ät
zl

ic
he

 k
ün

st
le

ris
ch

e 
Le

is
-

tu
ng

en
 o

de
r 

b)
 fü

r P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n 

an
 H

oc
hs

ch
ul

en
 fü

r a
ng

e-
w

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
be

so
nd

er
e 

Le
is

tu
ng

en
 b

ei
 d

er
 A

nw
en

du
ng

 
od

er
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 E

rk
en

nt
ni

ss
e 

un
d 

M
et

ho
de

n 
in

 
ei

ne
r m

in
de

st
en

s 
fü

nf
jä

hr
ig

en
 b

er
uf

lic
he

n 
Pr

ax
is

, v
on

 d
er

 m
in

de
s-

te
ns

 d
re

i J
ah

re
 a

uß
er

ha
lb

 d
es

 H
oc

hs
ch

ul
be

re
ic

hs
 a

us
ge

üb
t w

or
-

de
n 

se
in

 s
ol

le
n.

 
(2

) D
ie

 z
us

ät
zl

ic
he

n 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 L
ei

st
un

ge
n 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
N

r. 
4 

Bu
ch

st
. a

 k
ön

ne
n 

in
sb

es
on

de
re

 im
 R

ah
m

en
 e

in
er

 J
un

io
rp

ro
-

fe
ss

ur
, e

in
es

 T
en

ur
e 

Tr
ac

ks
, d

ur
ch

 e
in

e 
H

ab
ilit

at
io

n 
od

er
 im

 R
ah

-
m

en
 e

in
er

 T
ät

ig
ke

it 
al

s 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

M
ita

rb
ei

te
rin

 o
de

r w
is

se
n-

sc
ha

ftl
ic

he
r M

ita
rb

ei
te

r a
n 

ei
ne

r H
oc

hs
ch

ul
e 

od
er

 e
in

er
 a

uß
er

un
i-

ve
rs

itä
re

n 
Fo

rs
ch

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
g 

od
er

 im
 R

ah
m

en
 e

in
er

 w
is

se
n-

sc
ha

ftl
ic

he
n 

Tä
tig

ke
it 

in
 d

er
 W

irt
sc

ha
ft 

od
er

 in
 e

in
em

 a
nd

er
en

 g
e-

se
lls

ch
af

tli
ch

en
 B

er
ei

ch
 im

 In
- o

de
r A

us
la

nd
 e

rb
ra

ch
t w

er
de

n.
 Im

 
Fa

lle
 e

in
er

 E
in

st
el

lu
ng

 n
ac

h 
§ 

55
 A

bs
. 1

 S
at

z 
1 

N
r. 

2 
si

nd
 d

ie
 z

u-
sä

tz
lic

he
n 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 L

ei
st

un
ge

n 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 h
öc

hs
-

te
ns

 s
ec

hs
jä

hr
ig

en
 B

es
ch

äf
tig

un
gs

ph
as

e 
m

it 
Te

nu
re

 T
ra

ck
-Z

us
ag

e 
zu

 e
rb

rin
ge

n.
 

(2
) D

ie
 z

us
ät

zl
ic

he
n 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 L

ei
st

un
ge

n 
na

ch
 A

bs
at

z 
1 

N
r. 

4 
Bu

ch
st

. a
 k

ön
ne

n 
in

sb
es

on
de

re
 im

 R
ah

m
en

 e
in

er
 J

un
io

rp
ro

-
fe

ss
ur

, e
in

es
 T

en
ur

e 
Tr

ac
ks

, d
ur

ch
 e

in
e 

H
ab

ilit
at

io
n 

od
er

 im
 R

ah
-

m
en

 e
in

er
 T

ät
ig

ke
it 

al
s 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
M

ita
rb

ei
te

rin
 o

de
r w

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

r M
ita

rb
ei

te
r a

n 
ei

ne
r H

oc
hs

ch
ul

e 
od

er
 e

in
er

 a
uß

er
un

i-
ve

rs
itä

re
n 

Fo
rs

ch
un

gs
ei

nr
ic

ht
un

g 
od

er
 im

 R
ah

m
en

 e
in

er
 w

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

n 
Tä

tig
ke

it 
in

 d
er

 W
irt

sc
ha

ft 
od

er
 in

 e
in

em
 a

nd
er

en
 g

e-
se

lls
ch

af
tli

ch
en

 B
er

ei
ch

 im
 In

- o
de

r A
us

la
nd

 e
rb

ra
ch

t w
er

de
n.

 Im
 

Fa
lle

 e
in

er
 E

in
st

el
lu

ng
 n

ac
h 

§ 
55

 A
bs

. 1
 S

at
z 

1 
N

r. 
2 

si
nd

 d
ie

 z
u-

sä
tz

lic
he

n 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 L
ei

st
un

ge
n 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 h

öc
hs

-
te

ns
 s

ec
hs

jä
hr

ig
en

 B
es

ch
äf

tig
un

gs
ph

as
e 

m
it 

Te
nu

re
 T

ra
ck

-Z
us

ag
e 

zu
 e

rb
rin

ge
n.

 
(3

) A
uf

 e
in

e 
St

el
le

, d
er

en
 F

un
kt

io
ns

be
sc

hr
ei

bu
ng

 d
ie

 W
ah

rn
eh

-
m

un
g 

er
zi

eh
un

gs
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 o
de

r f
ac

hd
id

ak
tis

ch
er

 A
uf

ga
-

be
n 

in
 d

er
 L

eh
re

rb
ild

un
g 

vo
rs

ie
ht

, s
ol

l n
ur

 b
er

uf
en

 w
er

de
n,

 w
er

 
ei

ne
 m

in
de

st
en

s 
dr

ei
jä

hr
ig

e 
Sc

hu
lp

ra
xi

s 
na

ch
w

ei
st

. P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n 

an
 H

oc
hs

ch
ul

en
 fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

m
üs

se
n 

di
e 

Ei
ns

te
llu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 n

ac
h 

Ab
sa

tz
 1

 N
r. 

4 
Bu

ch
st

. b
 e

rfü
lle

n;
 in

 b
es

on
de

rs
 b

eg
rü

nd
et

en
 A

us
na

hm
ef

äl
le

n 
kö

n-
ne

n 
so

lc
he

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

od
er

 P
ro

fe
ss

or
en

 b
er

uf
en

 w
er

de
n,

 
w

en
n 

si
e 

di
e 

Ei
ns

te
llu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 n

ac
h 

Ab
sa

tz
 1

 N
r. 

4 
Bu

ch
st

. a
 e

rfü
lle

n.
 

(3
) A

uf
 e

in
e 

St
el

le
, d

er
en

 F
un

kt
io

ns
be

sc
hr

ei
bu

ng
 d

ie
 W

ah
rn

eh
-

m
un

g 
bi

ld
un

gs
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

er
zi

eh
un

gs
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 o
de

r 
fa

ch
di

da
kt

is
ch

er
 A

uf
ga

be
n 

in
 d

er
 L

eh
re

rb
ild

un
gL

eh
rk

rä
fte

bi
ld

un
g 

vo
rs

ie
ht

, s
ol

l n
ur

 b
er

uf
en

 w
er

de
n,

 w
er

 e
in

e 
m

in
de

st
en

s 
dr

ei
jä

hr
ig

e 
Sc

hu
lp

ra
xi

s 
na

ch
w

ei
st

. P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n 

an
 H

oc
h-

sc
hu

le
n 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
m

üs
se

n 
di

e 
Ei

ns
te

llu
ng

s-
vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
na

ch
 A

bs
at

z 
1 

N
r. 

4 
Bu

ch
st

. b
 e

rfü
lle

n;
 d

ie
 a

uß
er

-
ho

ch
sc

hu
lis

ch
e 

Be
ru

fs
pr

ax
is

 k
an

n 
au

ch
 d

ur
ch

 d
ie

 e
rfo

lg
re

ic
he

 B
e-

en
di

gu
ng

 e
in

er
 T

an
de

m
-P

ro
fe

ss
ur

 n
ac

h 
§ 

56
 o

de
r e

in
es

 g
le

ic
hw

er
-
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di
en

st
lic

he
n 

Au
fg

ab
e 

er
kl

är
t w

er
de

n,
 w

en
n 

di
es

 m
it 

de
r W

ah
rn

eh
-

m
un

g 
ih

re
r ü

br
ig

en
 A

uf
ga

be
n 

ve
re

in
ba

r i
st

. 
(2

) S
ie

 s
in

d 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 fü
r i

hr
 D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 g

el
te

nd
en

 R
e-

ge
lu

ng
en

 v
er

pf
lic

ht
et

, L
eh

rv
er

an
st

al
tu

ng
en

 ih
re

r F
äc

he
r i

n 
al

le
n 

St
ud

ie
ng

än
ge

n 
ab

zu
ha

lte
n.

 S
ie

 h
ab

en
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 fü
r i

hr
 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 g
el

te
nd

en
 R

eg
el

un
ge

n 
di

e 
zu

r S
ic

he
rs

te
llu

ng
 d

es
 

Le
hr

an
ge

bo
ts

 g
ef

as
st

en
 B

es
ch

lü
ss

e 
de

r H
oc

hs
ch

ul
or

ga
ne

 (§
 2

1)
 

zu
 v

er
w

irk
lic

he
n.

 

(2
) S

ie
 s

in
d 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 fü

r i
hr

 D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 g
el

te
nd

en
 R

e-
ge

lu
ng

en
 v

er
pf

lic
ht

et
, L

eh
rv

er
an

st
al

tu
ng

en
 ih

re
r F

äc
he

r i
n 

al
le

n 
St

ud
ie

ng
än

ge
n 

ab
zu

ha
lte

n.
 S

ie
 h

ab
en

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 fü

r i
hr

 
D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 g

el
te

nd
en

 R
eg

el
un

ge
n 

di
e 

zu
r S

ic
he

rs
te

llu
ng

 d
es

 
Le

hr
an

ge
bo

ts
 g

ef
as

st
en

 B
es

ch
lü

ss
e 

de
r H

oc
hs

ch
ul

or
ga

ne
 (§

 2
1)

 
zu

 v
er

w
irk

lic
he

n.
 

(3
) A

rt 
un

d 
U

m
fa

ng
 d

er
 v

on
 e

in
ze

ln
en

 H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
n 

w
ah

rz
un

eh
m

en
de

n 
Au

fg
ab

en
 ri

ch
te

n 
si

ch
 u

nt
er

 
Be

ac
ht

un
g 

de
r A

bs
ät

ze
 1

 u
nd

 2
 n

ac
h 

de
r A

us
ge

st
al

tu
ng

 ih
re

s 
D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
se

s 
un

d 
de

r F
un

kt
io

ns
be

sc
hr

ei
bu

ng
 ih

re
r S

te
lle

. 
D

ie
 F

es
tle

gu
ng

 s
te

ht
 u

nt
er

 d
em

 V
or

be
ha

lt 
ei

ne
r Ü

be
rp

rü
fu

ng
 in

 a
n-

ge
m

es
se

ne
n 

Ab
st

än
de

n.
 

(3
) A

rt 
un

d 
U

m
fa

ng
 d

er
 v

on
 e

in
ze

ln
en

 H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
n 

w
ah

rz
un

eh
m

en
de

n 
Au

fg
ab

en
 ri

ch
te

n 
si

ch
 u

nt
er

 
Be

ac
ht

un
g 

de
r A

bs
ät

ze
 1

 u
nd

 2
 n

ac
h 

de
r A

us
ge

st
al

tu
ng

 ih
re

s 
D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
se

s 
un

d 
de

r F
un

kt
io

ns
be

sc
hr

ei
bu

ng
 ih

re
r S

te
lle

. 
D

ie
 F

es
tle

gu
ng

 s
te

ht
 u

nt
er

 d
em

 V
or

be
ha

lt 
ei

ne
r Ü

be
rp

rü
fu

ng
 in

 a
n-

ge
m

es
se

ne
n 

Ab
st

än
de

n.
 

(4
) P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
an

 H
oc

hs
ch

ul
en

 fü
r a

ng
e-

w
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

ka
nn

 a
bw

ei
ch

en
d 

vo
n 

Ab
sa

tz
 1

 a
ls

 D
ie

ns
t-

au
fg

ab
e 

ei
ne

 ü
be

rw
ie

ge
nd

e 
Tä

tig
ke

it 
in

 F
or

sc
hu

ng
, L

eh
re

 o
de

r 
Tr

an
sf

er
 (S

ch
w

er
pu

nk
tp

ro
fe

ss
ur

) m
it 

ei
ne

r a
uf

 b
is

 z
u 

ne
un

 L
eh

rv
er

-
an

st
al

tu
ng

ss
tu

nd
en

 re
du

zi
er

te
n 

Le
hr

ve
rp

fli
ch

tu
ng

 ü
be

rtr
ag

en
 w

er
-

de
n.

 D
ie

 Ü
be

rtr
ag

un
g 

is
t a

ng
em

es
se

n 
zu

 b
ef

ris
te

n.
  

(4
) P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
an

 H
oc

hs
ch

ul
en

 fü
r a

ng
e-

w
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

ka
nn

 a
bw

ei
ch

en
d 

vo
n 

Ab
sa

tz
 1

 a
ls

 D
ie

ns
t-

au
fg

ab
e 

ei
ne

 ü
be

rw
ie

ge
nd

e 
Tä

tig
ke

it 
in

 F
or

sc
hu

ng
, L

eh
re

 o
de

r 
Tr

an
sf

er
 (S

ch
w

er
pu

nk
tp

ro
fe

ss
ur

) m
it 

ei
ne

r a
uf

 b
is

 z
u 

ne
un

 L
eh

rv
er

-
an

st
al

tu
ng

ss
tu

nd
en

 re
du

zi
er

te
n 

Le
hr

ve
rp

fli
ch

tu
ng

 ü
be

rtr
ag

en
 w

er
-

de
n.

 D
ie

 Ü
be

rtr
ag

un
g 

is
t a

ng
em

es
se

n 
zu

 b
ef

ris
te

n.
  

§ 
49

 E
in

st
el

lu
ng

sv
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
§ 

49
 E

in
st

el
lu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 fü

r P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n 

(1
) E

in
st

el
lu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 fü

r P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

-
re

n 
si

nd
 n

eb
en

 d
en

 a
llg

em
ei

ne
n 

di
en

st
re

ch
tli

ch
en

 V
or

au
ss

et
zu

n-
ge

n 
m

in
de

st
en

s 
1.

ei
n 

er
fo

lg
re

ic
h 

ab
ge

sc
hl

os
se

ne
s 

H
oc

hs
ch

ul
st

ud
iu

m
 

2.
pä

da
go

gi
sc

he
 E

ig
nu

ng
, d

ie
 in

 d
er

 R
eg

el
 d

ur
ch

 E
rfa

hr
un

ge
n 

in
 d

er
 

Le
hr

e,
 A

us
bi

ld
un

g 
od

er
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 h
oc

hs
ch

ul
di

da
kt

is
ch

e 
W

ei
-

te
rb

ild
un

g 
na

ch
ge

w
ie

se
n 

w
ird

, 
3.

be
so

nd
er

e 
Be

fä
hi

gu
ng

 z
u 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 A

rb
ei

t, 
di

e 
in

 d
er

 
R

eg
el

 d
ur

ch
 e

in
e 

qu
al

ifi
zi

er
te

 P
ro

m
ot

io
n 

na
ch

ge
w

ie
se

n 
w

ird
, o

de
r 

be
so

nd
er

e 
Be

fä
hi

gu
ng

 z
u 

kü
ns

tle
ris

ch
er

 A
rb

ei
t u

nd
 

(1
) E

in
st

el
lu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 fü

r P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

-
re

n 
si

nd
 n

eb
en

 d
en

 a
llg

em
ei

ne
n 

di
en

st
re

ch
tli

ch
en

 V
or

au
ss

et
zu

n-
ge

n 
m

in
de

st
en

s 
1.

ei
n 

er
fo

lg
re

ic
h 

ab
ge

sc
hl

os
se

ne
s 

H
oc

hs
ch

ul
st

ud
iu

m
 

2.
pä

da
go

gi
sc

he
 E

ig
nu

ng
, d

ie
 in

 d
er

 R
eg

el
 d

ur
ch

 E
rfa

hr
un

ge
n 

in
 d

er
 

Le
hr

e,
 A

us
bi

ld
un

g 
od

er
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 h
oc

hs
ch

ul
di

da
kt

is
ch

e 
W

ei
-

te
rb

ild
un

g 
na

ch
ge

w
ie

se
n 

w
ird

, 
3.

be
so

nd
er

e 
Be

fä
hi

gu
ng

 z
u 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 A

rb
ei

t, 
di

e 
in

 d
er

 
R

eg
el

 d
ur

ch
 e

in
e 

qu
al

ifi
zi

er
te

 P
ro

m
ot

io
n 

na
ch

ge
w

ie
se

n 
w

ird
, o

de
r 

be
so

nd
er

e 
Be

fä
hi

gu
ng

 z
u 

kü
ns

tle
ris

ch
er

 A
rb

ei
t u

nd
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 4.
da

rü
be

r h
in

au
s 

je
 n

ac
h 

de
n 

An
fo

rd
er

un
ge

n 
de

r S
te

lle
 

a)
 fü

r P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n 

an
 U

ni
ve

rs
itä

te
n 

zu
sä

tz
lic

he
 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
(A

bs
at

z 
2)

 o
de

r z
us

ät
zl

ic
he

 k
ün

st
le

ris
ch

e 
Le

is
-

tu
ng

en
 o

de
r 

b)
 fü

r P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n 

an
 H

oc
hs

ch
ul

en
 fü

r a
ng

e-
w

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
be

so
nd

er
e 

Le
is

tu
ng

en
 b

ei
 d

er
 A

nw
en

du
ng

 
od

er
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 E

rk
en

nt
ni

ss
e 

un
d 

M
et

ho
de

n 
in

 
ei

ne
r m

in
de

st
en

s 
fü

nf
jä

hr
ig

en
 b

er
uf

lic
he

n 
Pr

ax
is

, v
on

 d
er

 m
in

de
s-

te
ns

 d
re

i J
ah

re
 a

uß
er

ha
lb

 d
es

 H
oc

hs
ch

ul
be

re
ic

hs
 a

us
ge

üb
t w

or
-

de
n 

se
in

 s
ol

le
n.

 

4.
da

rü
be

r h
in

au
s 

je
 n

ac
h 

de
n 

An
fo

rd
er

un
ge

n 
de

r S
te

lle
 

a)
 fü

r P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n 

an
 U

ni
ve

rs
itä

te
n 

zu
sä

tz
lic

he
 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
(A

bs
at

z 
2)

 o
de

r z
us

ät
zl

ic
he

 k
ün

st
le

ris
ch

e 
Le

is
-

tu
ng

en
 o

de
r 

b)
 fü

r P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n 

an
 H

oc
hs

ch
ul

en
 fü

r a
ng

e-
w

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
be

so
nd

er
e 

Le
is

tu
ng

en
 b

ei
 d

er
 A

nw
en

du
ng

 
od

er
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 E

rk
en

nt
ni

ss
e 

un
d 

M
et

ho
de

n 
in

 
ei

ne
r m

in
de

st
en

s 
fü

nf
jä

hr
ig

en
 b

er
uf

lic
he

n 
Pr

ax
is

, v
on

 d
er

 m
in

de
s-

te
ns

 d
re

i J
ah

re
 a

uß
er

ha
lb

 d
es

 H
oc

hs
ch

ul
be

re
ic

hs
 a

us
ge

üb
t w

or
-

de
n 

se
in

 s
ol

le
n.

 
(2

) D
ie

 z
us

ät
zl

ic
he

n 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 L
ei

st
un

ge
n 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
N

r. 
4 

Bu
ch

st
. a

 k
ön

ne
n 

in
sb

es
on

de
re

 im
 R

ah
m

en
 e

in
er

 J
un

io
rp

ro
-

fe
ss

ur
, e

in
es

 T
en

ur
e 

Tr
ac

ks
, d

ur
ch

 e
in

e 
H

ab
ilit

at
io

n 
od

er
 im

 R
ah

-
m

en
 e

in
er

 T
ät

ig
ke

it 
al

s 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

M
ita

rb
ei

te
rin

 o
de

r w
is

se
n-

sc
ha

ftl
ic

he
r M

ita
rb

ei
te

r a
n 

ei
ne

r H
oc

hs
ch

ul
e 

od
er

 e
in

er
 a

uß
er

un
i-

ve
rs

itä
re

n 
Fo

rs
ch

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
g 

od
er

 im
 R

ah
m

en
 e

in
er

 w
is

se
n-

sc
ha

ftl
ic

he
n 

Tä
tig

ke
it 

in
 d

er
 W

irt
sc

ha
ft 

od
er

 in
 e

in
em

 a
nd

er
en

 g
e-

se
lls

ch
af

tli
ch

en
 B

er
ei

ch
 im

 In
- o

de
r A

us
la

nd
 e

rb
ra

ch
t w

er
de

n.
 Im

 
Fa

lle
 e

in
er

 E
in

st
el

lu
ng

 n
ac

h 
§ 

55
 A

bs
. 1

 S
at

z 
1 

N
r. 

2 
si

nd
 d

ie
 z

u-
sä

tz
lic

he
n 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 L

ei
st

un
ge

n 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 h
öc

hs
-

te
ns

 s
ec

hs
jä

hr
ig

en
 B

es
ch

äf
tig

un
gs

ph
as

e 
m

it 
Te

nu
re

 T
ra

ck
-Z

us
ag

e 
zu

 e
rb

rin
ge

n.
 

(2
) D

ie
 z

us
ät

zl
ic

he
n 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 L

ei
st

un
ge

n 
na

ch
 A

bs
at

z 
1 

N
r. 

4 
Bu

ch
st

. a
 k

ön
ne

n 
in

sb
es

on
de

re
 im

 R
ah

m
en

 e
in

er
 J

un
io

rp
ro

-
fe

ss
ur

, e
in

es
 T

en
ur

e 
Tr

ac
ks

, d
ur

ch
 e

in
e 

H
ab

ilit
at

io
n 

od
er

 im
 R
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e 
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r e
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ei
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ea
m
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nv
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 a
uf
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sz

ei
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un
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h 
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m
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in
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su
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nv
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hä
ltn
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sz
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t o
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ef
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N
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hw
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gr
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rin

 o
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ac

hw
uc

hs
gr

up
pe

nl
ei

-
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e 
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 d
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 d
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hs
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er
gr

ei
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ör
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rp
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-

gr
am

m
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ef
ör
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rt 

w
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, d
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ei

ne
rs

ei
ts
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in

 A
us

sc
hr

ei
bu

ng
s-

 u
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 B
e-

gu
ta

ch
tu

ng
sv

er
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hr
en
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eh
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au

f e
in
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of
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su
r i

n 
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m
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ea

m
-

te
nv

er
hä

ltn
is

 a
uf
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ei

t o
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r e
in
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ef
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te

n 
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hä

fti
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ng
sv

er
-

hä
ltn
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 o
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r 

6.
 e

in
e 

Pr
of

es
so

rin
 o
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r e

in
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ro
fe

ss
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in
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or
sc

hu
ng

sk
ol
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g 

na
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3 
od

er
 

7.
 e

in
e 

Pr
of

es
so

rin
 o

de
r e

in
 P

ro
fe

ss
or

 m
it 

Zu
st

im
m

un
g 

de
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
au

f e
in

e 
St

ift
un

gs
pr

of
es

su
r o

de
r 

8.
 in

 e
in

em
 b

eg
rü

nd
et

en
 A

us
na

hm
ef

al
l e

in
e 

in
 b

es
on

de
re

r W
ei

se
 

qu
al

ifi
zi

er
te

 P
er

so
n 

m
it 

Zu
st

im
m

un
g 

de
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
i-

ni
st

er
iu

m
s 

au
f e

in
e 

im
 H

in
bl

ic
k 

au
f d

ie
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tä
rk

un
g 

de
r Q

ua
lit

ät
 u

nd
 

Pr
of

ilb
ild

un
g 

im
 b

es
on

de
re

n 
In

te
re

ss
e 

de
r U

ni
ve

rs
itä

t l
ie

ge
nd

e 
Pr

o-
fe

ss
ur

 o
de

r  
9.

 e
in

e 
Pe

rs
on

, d
er

 im
 R

ah
m

en
 e

in
es

 h
oc

hs
ch

ul
üb

er
gr

ei
fe

nd
en

 
Fö

rd
er

pr
og

ra
m

m
s,

 d
em

 e
in

 w
is

se
ns

ch
af

ts
ge

le
ite

te
s 

Au
sw

ah
lv

er
-

fa
hr

en
 v

or
an

ge
ga

ng
en

 is
t, 

di
e 

Be
w

illi
gu

ng
 fü

r d
ie

 E
rs

tfi
na

nz
ie

ru
ng

 
ei

ne
r P

ro
fe

ss
ur

 g
ew

äh
rt 

w
ur

de
, w

el
ch

e 
an

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

an
ge

-
gl

ie
de

rt 
w

er
de

n 
so

ll,
 

be
ru

fe
n 

w
er

de
n 

so
ll.

 
(2

) D
as

 B
er

uf
un

gs
ve

rfa
hr

en
 is

t g
en

de
rg

er
ec

ht
 im

 S
in

ne
 d

es
 §

 4
 

Ab
s.

 2
 S

at
z 

1 
zu

 g
es

ta
lte

n;
 d

ie
 G

le
ic

hs
te

llu
ng

sb
ea

uf
tra

gt
e 

de
s 

(2
) D

as
 B

er
uf

un
gs

ve
rfa

hr
en

 is
t g

en
de

rg
er

ec
ht

 im
 S

in
ne

 d
es

 §
 4

 
Ab

s.
 2

 S
at

z 
1 

zu
 g

es
ta

lte
n;

 d
ie

 G
le

ic
hs

te
llu

ng
sb

ea
uf

tra
gt

e 
de

s 
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 Fa
ch

be
re

ic
hs

 is
t a

n 
de

m
 g

es
am

te
n 

Be
ru

fu
ng

sv
er

fa
hr

en
 v

on
 B

eg
in

n 
an

 z
u 

be
te

ilig
en

; d
ie

s 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
 fü

r d
ie

 G
le

ic
hs

te
llu

ng
sb

e-
au

ftr
ag

te
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r M
us

ik
 M

ai
nz

 u
nd

 d
er

 K
un

st
ho

ch
-

sc
hu

le
 M

ai
nz

. D
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 w

irk
t b

ei
 d

er
 E

r-
st

el
lu

ng
 d

es
 B

er
uf

un
gs

vo
rs

ch
la

gs
 m

it,
 in

sb
es

on
de

re
 h

in
si

ch
tli

ch
 

de
r Z

us
am

m
en

se
tz

un
g 

de
r B

er
uf

un
gs

ko
m

m
is

si
on

 u
nd

 d
er

 E
in

ho
-

lu
ng

 a
us

w
är

tig
er

 G
ut

ac
ht

en
. D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

G
ru

nd
or

dn
un

g.
 

Fa
ch

be
re

ic
hs

 is
t a

n 
de

m
 g

es
am

te
n 

Be
ru

fu
ng

sv
er

fa
hr

en
 v

on
 B

eg
in

n 
an

 z
u 

be
te

ilig
en

; d
ie

s 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
 fü

r d
ie

 G
le

ic
hs

te
llu

ng
sb

e-
au

ftr
ag

te
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r M
us

ik
 M

ai
nz

 u
nd

 d
er

 K
un

st
ho

ch
-

sc
hu

le
 M

ai
nz

. D
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 w

irk
t b

ei
 d

er
 E

r-
st

el
lu

ng
 d

es
 B

er
uf

un
gs

vo
rs

ch
la

gs
 m

it,
 in

sb
es

on
de

re
 h

in
si

ch
tli

ch
 

de
r Z

us
am

m
en

se
tz

un
g 

de
r B

er
uf

un
gs

ko
m

m
is

si
on

 u
nd

 d
er

 E
in

ho
-

lu
ng

 a
us

w
är

tig
er

 G
ut

ac
ht

en
;. 

dD
as

 N
äh

er
e 

re
ge

lt 
di

e 
G

ru
nd

or
d-

nu
ng

. 
(3

) D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

re
ge

lt 
in

 e
in

em
 v

on
 d

em
 S

en
at

 z
u 

be
sc

hl
ie

ße
n-

de
n 

Q
ua

lit
ät

ss
ic

he
ru

ng
sk

on
ze

pt
, d

as
 d

er
 Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s 

be
da

rf,
 d

ie
 V

er
fa

hr
en

 g
em

äß
 A

bs
at

z 
1 

Sa
tz

 4
 N

r. 
1,

 3
 b

is
 5

 u
nd

 8
 s

ow
ie

 §
§ 

54
 A

bs
. 2

 S
at

z 
3 

un
d 

55
 A

bs
. 3

 
Sa

tz
 2

 d
ur

ch
 S

at
zu

ng
. 

(3
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
re

ge
lt 

in
 e

in
em

 v
on

 d
em

 S
en

at
 z

u 
be

sc
hl

ie
ße

n-
de

n 
Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

sk
on

ze
pt

, d
as

 d
er

 Z
us

tim
m

un
g 

de
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
be

da
rf,

 d
ie

 V
er

fa
hr

en
 g

em
äß

 A
bs

at
z 

1 
Sa

tz
 4

 N
r. 

1,
 3

 b
is

 5
, 8

 u
nd

 8
9 

so
w

ie
 §

§ 
54

 A
bs

. 2
 S

at
z 

3 
un

d 
55

 
Ab

s.
 3

 S
at

z 
2 

du
rc

h 
Sa

tz
un

g.
 

(4
) B

er
uf

un
ge

n 
ge

m
äß

 A
bs

at
z 

1 
Sa

tz
 4

 N
r. 

1 
bi

s 
4 

er
fo

lg
en

 d
ur

ch
 

di
e 

Pr
äs

id
en

tin
 o

de
r d

en
 P

rä
si

de
nt

en
. D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
i-

ni
st

er
iu

m
 s

ol
l d

ar
üb

er
 h

in
au

s 
se

in
e 

Be
fu

gn
is

 z
ur

 B
er

uf
un

g 
vo

n 
Pr

o-
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
au

f A
nt

ra
g 

ei
ne

r H
oc

hs
ch

ul
e 

ga
nz

 o
-

de
r t

ei
lw

ei
se

 je
w

ei
ls

 b
ef

ris
te

t a
uf

 d
re

i J
ah

re
 d

er
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r 

de
m

 P
rä

si
de

nt
en

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

üb
er

tra
ge

n.
 In

 d
ie

se
m

 F
al

le
 

sc
hl

ie
ßt

 e
s 

m
it 

de
r P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

em
 P

rä
si

de
nt

en
 e

in
e 

Ve
re

in
-

ba
ru

ng
 ü

be
r d

ie
 b

ei
 d

er
 B

er
uf

un
g 

an
zu

w
en

de
nd

en
 K

rit
er

ie
n,

 d
en

 
be

tre
ffe

nd
en

 P
er

so
ne

nk
re

is
 u

nd
 d

ie
 M

itw
irk

un
g 

de
s 

fa
ch

lic
h 

zu
-

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s;

 V
or

au
ss

et
zu

ng
 d

af
ür

 is
t d

ie
 V

or
la

ge
 e

in
es

 
vo

m
 S

en
at

 z
u 

be
sc

hl
ie

ße
nd

en
 B

er
uf

un
gs

le
itf

ad
en

s 
un

d 
ei

ne
s 

Q
ua

-
lit

ät
ss
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he

ru
ng

sk
on

ze
pt

s 
na

ch
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at

z 
3.
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in
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de

r d
er

 
Pr
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en
t b
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ht
et

 d
em

 fa
ch

lic
h 

zu
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än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m
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r d
ie

 
U

m
se

tz
un

g 
de

s 
üb

er
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ge
ne

n 
Be

ru
fu

ng
sr
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ht

s.
 W

ird
 d

ie
 Ü

be
rtr

a-
gu

ng
 e

rn
eu

t b
ea

nt
ra

gt
, e

rfo
lg

t d
ie

 E
nt

sc
he

id
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

-
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
au

f d
er

 G
ru

nd
la

ge
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 B

er
ic

ht
s 

na
ch

 S
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z 
4.

 B
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 e
rn

eu
te

r B
ea
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ng
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l d
as

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
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-
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m
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er

 P
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si
de

nt
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 o
de

r d
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 P
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de

nt
en
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 B
er

uf
un
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re

ch
t 
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ue
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af
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rtr
ag

en
; d

ie
 S

ät
ze
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 u

nd
 4

 fi
nd

en
 A

nw
en

du
ng

. W
ird
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at
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l d
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er
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n 
un
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n 
au
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ra
g 
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r H
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ch
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e 
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nz
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-

de
r t
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lw

ei
se

 je
w

ei
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ef

ris
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uf

 d
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i J
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 d
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 P

rä
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de
nt
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de
r 

de
m

 P
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si
de

nt
en

 d
er
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ch
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e 

üb
er

tra
ge

n.
 In

 d
ie

se
m

 F
al

le
 

sc
hl

ie
ßt

 e
s 

m
it 

de
r P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

em
 P

rä
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de
nt

en
 e

in
e 

Ve
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in
-
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ng
 ü

be
r d

ie
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ei
 d

er
 B

er
uf

un
g 

an
zu

w
en

de
nd
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 K

rit
er

ie
n,

 d
en
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nd
en

 P
er

so
ne
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re
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 u

nd
 d

ie
 M

itw
irk

un
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s 
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ch
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h 

zu
-
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än
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ge
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M
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is

te
riu

m
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 V
or

au
ss
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zu

ng
 d
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ür

 is
t d
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 V
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la

ge
 e

in
es

 
vo

m
 S

en
at

 z
u 

be
sc

hl
ie

ße
nd

en
 B

er
uf

un
gs

le
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en

s 
un

d 
ei

ne
s 

Q
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-
lit
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ru
ng
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pt
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na

ch
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D
ie
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rä
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de

nt
in

 o
de

r d
er

 
Pr

äs
id

en
t b

er
ic

ht
et

 d
em

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 ü
be

r d
ie

 
U

m
se

tz
un

g 
de

s 
üb

er
tra

ge
ne

n 
Be

ru
fu

ng
sr

ec
ht

s.
 W

ird
 d

ie
 Ü

be
rtr

a-
gu

ng
 e

rn
eu

t b
ea

nt
ra

gt
, e

rfo
lg

t d
ie

 E
nt

sc
he

id
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

-
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
au

f d
er

 G
ru

nd
la

ge
 d

es
 B

er
ic

ht
s 

na
ch

 S
at

z 
4.

 B
ei

 e
rn

eu
te

r B
ea

nt
ra

gu
ng

 s
ol

l d
as

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
-

riu
m

 d
er

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
em

 P
rä

si
de

nt
en

 d
as

 B
er

uf
un

gs
re

ch
t 

da
ue
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af

t ü
be

rtr
ag
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; d

ie
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ät
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 4
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ird

 

74
 

 da
s 

Be
ru

fu
ng

sr
ec

ht
 n

ic
ht

 n
ac

h 
Sa

tz
 6

 d
au

er
ha

ft 
üb

er
tra

ge
n,

 fi
nd

en
 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
es

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
di

e 
Sä

tz
e 

2 
bi

s 
4 

od
er

 A
bs

at
z 

7 
An

w
en

du
ng

.  

da
s 

Be
ru

fu
ng

sr
ec

ht
 n

ic
ht

 n
ac

h 
Sa

tz
 6

 d
au

er
ha

ft 
üb

er
tra

ge
n,

 fi
nd

en
 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
es

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
di

e 
Sä

tz
e 

2 
bi

s 
4 

od
er

 A
bs

at
z 

7 
An

w
en

du
ng

.  
(5

) I
m

 F
al

le
 d

er
 Ü

be
rtr

ag
un

g 
de

s 
Be

ru
fu

ng
sr

ec
ht

s 
au

f d
ie

 P
rä

si
de

n-
tin

 o
de

r d
en

 P
rä

si
de

nt
en

 le
ite

t d
er

 F
ac

hb
er

ei
ch

 d
ie

se
r o

de
r d

ie
se

m
 

fü
r d

ie
 B

er
uf

un
g 

au
f e

in
e 

Pr
of

es
su

r s
pä

te
st

en
s 

se
ch

s 
M

on
at

e 
na

ch
 

Ab
la

uf
 d

er
 B

ew
er

bu
ng

sf
ris

t e
in

en
 B

es
et

zu
ng

sv
or

sc
hl

ag
 z

u,
 d

er
 d

re
i 

Pe
rs

on
en

 u
m

fa
ss

en
 s

ol
l. 

D
em

 V
or

sc
hl

ag
 s

in
d 

ei
ne

 Ü
be

rs
ic

ht
 ü

be
r 

di
e 

ei
ng

eg
an

ge
ne

n 
Be

w
er

bu
ng

en
 u

nd
 d

ie
 B

ew
er

bu
ng

su
nt

er
la

ge
n 

de
r L

is
te

np
la

tz
ie

rte
n 

so
w

ie
 d

ie
 S

te
llu

ng
na

hm
e 

de
r G

le
ic

hs
te

llu
ng

s-
be

au
ftr

ag
te

n 
un

d,
 s

of
er

n 
vo

rli
eg

en
d,

 d
ie

 S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

r S
tu

di
e-

re
nd

en
 u

nd
 d

er
 S

ch
w

er
be

hi
nd

er
te

nv
er

tre
tu

ng
 b

ei
zu

fü
ge

n.
 A

n-
sc

hl
ie

ße
nd

 h
ol

t d
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 d

ie
 Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
Se

na
ts

 z
u 

de
m

 B
es

et
zu

ng
sv

or
sc

hl
ag

 e
in

. W
ird

 d
ie

 Z
us

tim
-

m
un

g 
de

s 
Se

na
ts

 e
rte

ilt
, s

o 
er

fo
lg

t d
ie

 B
er

uf
un

g 
du

rc
h 

di
e 

Pr
äs

i-
de

nt
in

 o
de

r d
en

 P
rä

si
de

nt
en

. I
n 

de
n 

Be
se

tz
un

gs
vo

rs
ch

la
g 

dü
rfe

n 
au

ch
 P

er
so

ne
n 

au
fg

en
om

m
en

 w
er

de
n,

 d
ie

 s
ic

h 
ni

ch
t b

ew
or

be
n 

ha
-

be
n;

 M
itg

lie
de

r d
er

 e
ig

en
en

 H
oc

hs
ch

ul
e 

dü
rfe

n 
nu

r i
n 

be
gr

ün
de

te
n 

Au
sn

ah
m

ef
äl

le
n 

in
 d

en
 B

es
et

zu
ng

sv
or

sc
hl

ag
 a

uf
ge

no
m

m
en

 w
er

-
de

n.
 B

ei
 d

er
 B

er
uf

un
g 

au
f e

in
e 

Pr
of

es
su

r k
ön

ne
n 

M
itg

lie
de

r d
er

 e
i-

ge
ne

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 d
er

 R
eg

el
 n

ur
 d

an
n 

be
rü

ck
si

ch
tig

t w
er

de
n,

 
w

en
n 

si
e 

na
ch

 ih
re

r P
ro

m
ot

io
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ge
w

ec
hs

el
t h

at
te

n 
od

er
 m

in
de

st
en

s 
zw

ei
 J

ah
re

 a
uß

er
ha

lb
 d

er
 b

er
uf

en
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
 tä

tig
 w

ar
en

; d
ie

s 
gi

lt 
au

ch
 b

ei
 d

er
 E

in
st

el
lu

ng
 a

ls
 

Ju
ni

or
pr

of
es

so
rin

 o
de

r a
ls

 J
un

io
rp

ro
fe

ss
or

 n
ac

h 
§ 

54
 o

de
r i

m
 R

ah
-

m
en

 e
in

es
 T

en
ur

e 
Tr

ac
k 

na
ch

 §
 5

5.
 

(5
) I

m
 F

al
le

 d
er

 Ü
be

rtr
ag

un
g 

de
s 

Be
ru

fu
ng

sr
ec

ht
s 

au
f d

ie
 P

rä
si

de
n-

tin
 o

de
r d

en
 P

rä
si

de
nt

en
 le

ite
t d

er
 F

ac
hb

er
ei

ch
 d

ie
se

r o
de

r d
ie

se
m

 
fü

r d
ie

 B
er

uf
un

g 
au

f e
in

e 
Pr

of
es

su
r s

pä
te

st
en

s 
se

ch
s 

M
on

at
e 

na
ch

 
Ab

la
uf

 d
er

 B
ew

er
bu

ng
sf

ris
t e

in
en

 B
es

et
zu

ng
sv

or
sc

hl
ag

 z
u,

 d
er

 d
re

i 
Pe

rs
on

en
 u

m
fa

ss
en

 s
ol

l. 
D

em
 V

or
sc

hl
ag

 s
in

d 
ei

ne
 Ü

be
rs

ic
ht

 ü
be

r 
di

e 
ei

ng
eg

an
ge

ne
n 

Be
w

er
bu

ng
en

 u
nd

 d
ie

 B
ew

er
bu

ng
su

nt
er

la
ge

n 
de

r L
is

te
np

la
tz

ie
rte

n 
so

w
ie

, d
ie

 S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

r G
le

ic
hs

te
llu

ng
s-

be
au

ftr
ag

te
nu

nd
, s

of
er

n 
vo

rli
eg

en
d,

 d
ie

 S
te

llu
ng

na
hm

e 
so

fe
rn

 v
or

-
lie

ge
nd

, d
ie

 S
te

llu
ng

na
hm

en
 d

er
 G

le
ic

hs
te

llu
ng

sb
ea

uf
tra

gt
en

, d
er

 
St

ud
ie

re
nd

en
 u

nd
 d

er
 S

ch
w

er
be

hi
nd

er
te

nv
er

tre
tu

ng
 b

ei
zu

fü
ge

n.
 

An
sc

hl
ie

ße
nd

 h
ol

t d
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 d

ie
 Z

us
tim

-
m

un
g 

de
s 

Se
na

ts
 z

u 
de

m
 B

es
et

zu
ng

sv
or

sc
hl

ag
 e

in
. W

ird
 d

ie
 Z

u-
st

im
m

un
g 

de
s 

Se
na

ts
 e

rte
ilt

, s
o 

er
fo

lg
t d

ie
 B

er
uf

un
g 

du
rc

h 
di

e 
Pr

ä-
si

de
nt

in
 o

de
r d

en
 P

rä
si

de
nt

en
. I

n 
de

n 
Be

se
tz

un
gs

vo
rs

ch
la

g 
dü

rfe
n 

au
ch

 P
er

so
ne

n 
au

fg
en

om
m

en
 w

er
de

n,
 d

ie
 s

ic
h 

ni
ch

t b
ew

or
be

n 
ha

-
be

n;
 M

itg
lie

de
r d

er
 e

ig
en

en
 H

oc
hs

ch
ul

e 
dü

rfe
n 

nu
r i

n 
be

gr
ün

de
te

n 
Au

sn
ah

m
ef

äl
le

n 
in

 d
en

 B
es

et
zu

ng
sv

or
sc

hl
ag

 a
uf

ge
no

m
m

en
 w

er
-

de
n.

 B
ei

 d
er

 B
er

uf
un

g 
au

f e
in

e 
Pr

of
es

su
r k

ön
ne

n 
M

itg
lie

de
r d

er
 e

i-
ge

ne
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 d

er
 R

eg
el

 n
ur

 d
an

n 
be

rü
ck

si
ch

tig
t w

er
de

n,
 

w
en

n 
si

e 
na

ch
 ih

re
r P

ro
m

ot
io

n 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ge

w
ec

hs
el

t h
at

te
n 

od
er

 m
in

de
st

en
s 

zw
ei

 J
ah

re
 a

uß
er

ha
lb

 d
er

 b
er

uf
en

de
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

 tä
tig

 w
ar

en
; d

ie
s 

gi
lt 

au
ch

 b
ei

 d
er

 E
in

st
el

lu
ng

 a
ls

 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

rin
 o

de
r a

ls
 J

un
io

rp
ro

fe
ss

or
 n

ac
h 

§ 
54

 o
de

r i
m

 R
ah

-
m

en
 e

in
es

 T
en

ur
e 

Tr
ac

k 
na

ch
 §

 5
5.

 
(6

) I
m

 F
al

le
 d

er
 fe

hl
en

de
n 

Zu
st

im
m

un
g 

de
s 

Se
na

ts
 z

um
 B

es
et

-
zu

ng
sv

or
sc

hl
ag

 s
ol

l d
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 d

em
 F

ac
h-

be
re

ic
h 

G
el

eg
en

he
it 

zu
r S

te
llu

ng
na

hm
e 

ge
be

n;
 s

ie
 o

de
r e

r k
an

n 
in

sb
es

on
de

re
 z

us
ät

zl
ic

he
 G

ut
ac

ht
en

 a
nf

or
de

rn
. S

od
an

n 
en

ts
ch

ei
-

de
t d

er
 S

en
at

 e
rn

eu
t. 

Er
fo

lg
t k

ei
ne

 Z
us

tim
m

un
g 

de
s 

Se
na

ts
, s

o 
is

t 

(6
) I

m
 F

al
le

 d
er

 fe
hl

en
de

n 
Zu

st
im

m
un

g 
de

s 
Se

na
ts

 z
um

 B
es

et
-

zu
ng

sv
or

sc
hl

ag
 s

ol
l d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 d
em

 F
ac

h-
be

re
ic

h 
G

el
eg

en
he

it 
zu

r S
te

llu
ng

na
hm

e 
ge

be
n;

 s
ie

 o
de

r e
r k

an
n 

in
sb

es
on

de
re

 z
us

ät
zl

ic
he

 G
ut

ac
ht

en
 a

nf
or

de
rn

. S
od

an
n 

en
ts

ch
ei

-
de

t d
er

 S
en

at
 e

rn
eu

t. 
Er

fo
lg

t k
ei

ne
 Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
Se

na
ts

, s
o 

is
t 
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 Fa
ch

be
re

ic
hs

 is
t a

n 
de

m
 g

es
am

te
n 

Be
ru

fu
ng

sv
er

fa
hr

en
 v

on
 B

eg
in

n 
an

 z
u 

be
te

ilig
en

; d
ie

s 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
 fü

r d
ie

 G
le

ic
hs

te
llu

ng
sb

e-
au

ftr
ag

te
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r M
us

ik
 M

ai
nz

 u
nd

 d
er

 K
un

st
ho

ch
-

sc
hu

le
 M

ai
nz

. D
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 w

irk
t b

ei
 d

er
 E

r-
st

el
lu

ng
 d

es
 B

er
uf

un
gs

vo
rs

ch
la

gs
 m

it,
 in

sb
es

on
de

re
 h

in
si

ch
tli

ch
 

de
r Z

us
am

m
en

se
tz

un
g 

de
r B

er
uf

un
gs

ko
m

m
is

si
on

 u
nd

 d
er

 E
in

ho
-

lu
ng

 a
us

w
är

tig
er

 G
ut

ac
ht

en
. D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

G
ru

nd
or

dn
un

g.
 

Fa
ch

be
re

ic
hs

 is
t a

n 
de

m
 g

es
am

te
n 

Be
ru

fu
ng

sv
er

fa
hr

en
 v

on
 B

eg
in

n 
an

 z
u 

be
te

ilig
en

; d
ie

s 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
 fü

r d
ie

 G
le

ic
hs

te
llu

ng
sb

e-
au

ftr
ag

te
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r M
us

ik
 M

ai
nz

 u
nd

 d
er

 K
un

st
ho

ch
-

sc
hu

le
 M

ai
nz

. D
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 w

irk
t b

ei
 d

er
 E

r-
st

el
lu

ng
 d

es
 B

er
uf

un
gs

vo
rs

ch
la

gs
 m

it,
 in

sb
es

on
de

re
 h

in
si

ch
tli

ch
 

de
r Z

us
am

m
en

se
tz

un
g 

de
r B

er
uf

un
gs

ko
m

m
is

si
on

 u
nd

 d
er

 E
in

ho
-

lu
ng

 a
us

w
är

tig
er

 G
ut

ac
ht

en
;. 

dD
as

 N
äh

er
e 

re
ge

lt 
di

e 
G

ru
nd

or
d-

nu
ng

. 
(3

) D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

re
ge

lt 
in

 e
in

em
 v

on
 d

em
 S

en
at

 z
u 

be
sc

hl
ie

ße
n-

de
n 

Q
ua

lit
ät

ss
ic

he
ru

ng
sk

on
ze

pt
, d

as
 d

er
 Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s 

be
da

rf,
 d

ie
 V

er
fa

hr
en

 g
em

äß
 A

bs
at

z 
1 

Sa
tz

 4
 N

r. 
1,

 3
 b

is
 5

 u
nd

 8
 s

ow
ie

 §
§ 

54
 A

bs
. 2

 S
at

z 
3 

un
d 

55
 A

bs
. 3

 
Sa

tz
 2

 d
ur

ch
 S

at
zu

ng
. 

(3
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
re

ge
lt 

in
 e

in
em

 v
on

 d
em

 S
en

at
 z

u 
be

sc
hl

ie
ße

n-
de

n 
Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

sk
on

ze
pt

, d
as

 d
er

 Z
us

tim
m

un
g 

de
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
be

da
rf,

 d
ie

 V
er

fa
hr

en
 g

em
äß

 A
bs

at
z 

1 
Sa

tz
 4

 N
r. 

1,
 3

 b
is

 5
, 8

 u
nd

 8
9 

so
w

ie
 §

§ 
54

 A
bs

. 2
 S

at
z 

3 
un

d 
55

 
Ab

s.
 3

 S
at

z 
2 

du
rc

h 
Sa

tz
un

g.
 

(4
) B

er
uf

un
ge

n 
ge

m
äß

 A
bs

at
z 

1 
Sa

tz
 4

 N
r. 

1 
bi

s 
4 

er
fo

lg
en

 d
ur

ch
 

di
e 

Pr
äs

id
en

tin
 o

de
r d

en
 P

rä
si

de
nt

en
. D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
i-

ni
st

er
iu

m
 s

ol
l d

ar
üb

er
 h

in
au

s 
se

in
e 

Be
fu

gn
is

 z
ur

 B
er

uf
un

g 
vo

n 
Pr

o-
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
au

f A
nt

ra
g 

ei
ne

r H
oc

hs
ch

ul
e 

ga
nz

 o
-

de
r t

ei
lw

ei
se

 je
w

ei
ls

 b
ef

ris
te

t a
uf

 d
re

i J
ah

re
 d

er
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r 

de
m

 P
rä

si
de

nt
en

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

üb
er

tra
ge

n.
 In

 d
ie

se
m

 F
al

le
 

sc
hl

ie
ßt

 e
s 

m
it 

de
r P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

em
 P

rä
si

de
nt

en
 e

in
e 

Ve
re

in
-

ba
ru

ng
 ü

be
r d

ie
 b

ei
 d

er
 B

er
uf

un
g 

an
zu

w
en

de
nd

en
 K

rit
er

ie
n,

 d
en

 
be

tre
ffe

nd
en

 P
er

so
ne

nk
re

is
 u

nd
 d

ie
 M

itw
irk

un
g 

de
s 

fa
ch

lic
h 

zu
-

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s;

 V
or

au
ss

et
zu

ng
 d

af
ür

 is
t d

ie
 V

or
la

ge
 e

in
es

 
vo

m
 S

en
at

 z
u 

be
sc

hl
ie

ße
nd

en
 B

er
uf

un
gs

le
itf

ad
en

s 
un

d 
ei

ne
s 

Q
ua

-
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

sk
on

ze
pt

s 
na

ch
 A

bs
at

z 
3.

D
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 
Pr

äs
id

en
t b

er
ic

ht
et

 d
em

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 ü
be

r d
ie

 
U

m
se

tz
un

g 
de

s 
üb

er
tra

ge
ne

n 
Be

ru
fu

ng
sr

ec
ht

s.
 W

ird
 d

ie
 Ü

be
rtr

a-
gu

ng
 e

rn
eu

t b
ea

nt
ra

gt
, e

rfo
lg

t d
ie

 E
nt

sc
he

id
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

-
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
au

f d
er

 G
ru

nd
la

ge
 d

es
 B

er
ic

ht
s 

na
ch

 S
at

z 
4.

 B
ei

 e
rn

eu
te

r B
ea

nt
ra

gu
ng

 s
ol

l d
as

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
-

riu
m

 d
er

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
em

 P
rä

si
de

nt
en

 d
as

 B
er

uf
un

gs
re

ch
t 

da
ue

rh
af

t ü
be

rtr
ag

en
; d

ie
 S

ät
ze

 3
 u

nd
 4

 fi
nd

en
 A

nw
en

du
ng

. W
ird

 

(4
) B

er
uf

un
ge

n 
ge

m
äß

 A
bs

at
z 

1 
Sa

tz
 4

 N
r. 

1 
bi

s 
4 

er
fo

lg
en

 d
ur

ch
 

di
e 

Pr
äs

id
en

tin
 o

de
r d

en
 P

rä
si

de
nt

en
. D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
i-

ni
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er
iu

m
 s

ol
l d

ar
üb

er
 h

in
au

s 
se

in
e 

Be
fu

gn
is

 z
ur

 B
er

uf
un

g 
vo

n 
Pr

o-
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
au

f A
nt

ra
g 

ei
ne

r H
oc

hs
ch

ul
e 

ga
nz

 o
-

de
r t

ei
lw

ei
se

 je
w

ei
ls

 b
ef

ris
te

t a
uf

 d
re

i J
ah

re
 d

er
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r 

de
m

 P
rä

si
de

nt
en

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

üb
er

tra
ge

n.
 In

 d
ie

se
m

 F
al

le
 

sc
hl

ie
ßt

 e
s 

m
it 

de
r P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

em
 P

rä
si

de
nt

en
 e

in
e 

Ve
re

in
-

ba
ru

ng
 ü

be
r d

ie
 b

ei
 d

er
 B

er
uf

un
g 

an
zu

w
en

de
nd

en
 K

rit
er

ie
n,

 d
en

 
be

tre
ffe

nd
en

 P
er

so
ne

nk
re

is
 u

nd
 d

ie
 M

itw
irk

un
g 

de
s 

fa
ch
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h 
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-
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n 
M

in
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te
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au
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et
zu

ng
 d

af
ür
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t d

ie
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or
la

ge
 e

in
es
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m
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en
at
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u 
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ie
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nd
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uf
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r d
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 d
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 fa
ch
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h 
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n 
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m
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r d
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fu
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ht

s.
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 d
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rtr
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t d
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m
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f d
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s 
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nt
ra
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l d
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h 
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m
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r d
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 d
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 d
es

 fa
ch

lic
h 

zu
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n 

M
in
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te

riu
m
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Sä

tz
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fu
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ht
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 d
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ft 
üb
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tra

ge
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ch
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 d
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 fa
ch
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h 

zu
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M
in
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riu
m

s 
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e 
Sä

tz
e 
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An
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 d
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sr
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s 
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f d
ie

 P
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si
de

n-
tin
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de

r d
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t d
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er
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 d
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r d
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g 
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e 
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pä

te
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s 
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M
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uf
 d

er
 B

ew
er
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ng
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in
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zu
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sc
hl

ag
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u,
 d
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 d
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i 
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on
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m
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l. 

D
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sc
hl
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d 

ei
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be
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r 
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e 
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ne

n 
Be

w
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ng

en
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 d

ie
 B
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ng
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ge
n 
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r L
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te
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ie

rte
n 
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w
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 d
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te
llu

ng
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e 
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r G
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ng
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n 
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of
er
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vo

rli
eg
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 d
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ng
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 d
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w
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n-
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ie
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nd
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t d
ie
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rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er
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rä

si
de

nt
 d

ie
 Z
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tim

m
un

g 
de
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Se

na
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u 

de
m

 B
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et
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hl
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 d
ie
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tim
-

m
un
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s 
Se

na
ts

 e
rte

ilt
, s

o 
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t d
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 B
er

uf
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h 

di
e 
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 o
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r d
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si
de
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n 

de
n 

Be
se
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g 

dü
rfe

n 
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ch
 P
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so
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n 
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m
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er
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 d
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n 
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lie
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r d
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e 
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r i
n 
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m
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 d
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 d
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r d
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H
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 d
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 d

an
n 

be
rü
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ch
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w
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e 
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r P
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n 
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e 
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e 
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w
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at
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zw
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 d
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; d
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 d
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 o
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r a
ls

 J
un
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 d
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be
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fu
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r d
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ite
t d

er
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fü

r d
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g 
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M
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e 
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la
uf

 d
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et
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or
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hl
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u,

 d
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 d
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en
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m
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en
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D
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hl
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 s
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n 
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w
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ng
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 d
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w
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, d
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llu
ng
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ic
hs

te
llu
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 d
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, d
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ng
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, d
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t d
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 d
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M
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r d
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 d
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m
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H
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w
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t h
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n 
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 m
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s 
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 d
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n 

H
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e 

w
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lt 
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 d
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or

pr
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 d
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l d
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 o
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fu

ng
sr

ec
ht

s 
ge

m
äß

 A
bs

at
z 

4 
Sa

tz
 2

 o
de

r S
at

z 
6,

 s
o 

le
gt

 d
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r d
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f d
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t d
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ne

 v
on

 A
b-

sa
tz

 1
1 

Sa
tz

 1
 k

an
n 

di
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 D
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) D

ie
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
w

er
de

n 
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) D
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; i

n 
di

es
en

 F
äl

le
n 

be
sc

hr
än

kt
 s

ic
h 

ei
ne

 M
itw

ir-
ku

ng
 d

er
 a

uf
ne

hm
en

de
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

od
er

 H
oc

hs
ch

ul
ei

nr
ic

ht
un

g 
au

f e
in

e 
An

hö
ru

ng
. 

(2
) B

ea
m

te
te

 H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 k

ön
ne

n 
nu

r m
it 

ih
re

r Z
us

tim
m

un
g 

ab
ge

or
dn

et
 o

de
r v

er
se

tz
t w

er
de

n.
 A

bo
rd

-
nu

ng
 u

nd
 V

er
se

tz
un

g 
in

 e
in

 g
le

ic
hw

er
tig

es
 A

m
t a

n 
ei

ne
r a

nd
er

en
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

si
nd

 a
uc

h 
oh

ne
 ih

re
 Z

us
tim

m
un

g 
zu

lä
ss

ig
, w

en
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

od
er

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
ei

nr
ic

ht
un

g,
 a

n 
de

r s
ie

 tä
tig

 s
in

d,
 

au
fg

el
ös

t o
de

r m
it 

ei
ne

r a
nd

er
en

 H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
sa

m
m

en
ge

sc
hl

os
-

se
n 

w
ird

 o
de

r w
en

n 
di

e 
St

ud
ie

n-
 o

de
r F

ac
hr

ic
ht

un
g,

 in
 d

er
 s

ie
 tä

tig
 

si
nd

, g
an

z 
od

er
 te

ilw
ei

se
 a

uf
ge

ge
be

n 
od

er
 a

n 
ei

ne
 a

nd
er

e 
H

oc
h-

sc
hu

le
 v

er
le

gt
 w

ird
; i

n 
di

es
en

 F
äl

le
n 

be
sc

hr
än

kt
 s

ic
h 

ei
ne

 M
itw

ir-
ku

ng
 d

er
 a

uf
ne

hm
en

de
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

od
er

 H
oc

hs
ch

ul
ei

nr
ic

ht
un

g 
au

f e
in

e 
An

hö
ru

ng
. 

(3
) P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
im

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 L

e-
be

ns
ze

it 
tre

te
n 

m
it 

de
m

 A
bl

au
f d

es
 le

tz
te

n 
M

on
at

s 
de

s 
Se

m
es

te
rs

, 
in

 d
em

 s
ie

 d
ie

 A
lte

rs
gr

en
ze

 e
rre

ic
he

n,
 in

 d
en

 R
uh

es
ta

nd
. D

ie
s 

gi
lt 

au
ch

 b
ei

 v
or

ze
iti

ge
r V

er
se

tz
un

g 
in

 d
en

 R
uh

es
ta

nd
 im

 S
in

ne
 v

on
 §

 
39

 L
BG

. S
at

z 
1 

gi
lt 

ni
ch

t f
ür

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n,

 d
er

en
 

Be
ur

la
ub

un
g 

fü
r d

ie
 E

rn
en

nu
ng

 in
 e

in
 B

ea
m

te
nv

er
hä

ltn
is

 a
uf

 Z
ei

t 
al

s 
Pr

äs
id

en
tin

 o
de

r P
rä

si
de

nt
 o

de
r a

ls
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
 o

de
r V

iz
e-

pr
äs

id
en

t w
eg

en
 d

es
 E

rre
ic

he
ns

 d
er

 A
lte

rs
gr

en
ze

 e
nd

et
. 

(3
) P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
im

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 L

e-
be

ns
ze

it 
tre

te
n 

m
it 

de
m

 A
bl

au
f d

es
 le

tz
te

n 
M

on
at

s 
de

s 
Se

m
es

te
rs

, 
in

 d
em

 s
ie

 d
ie

 A
lte

rs
gr

en
ze

 e
rre

ic
he

n,
 in

 d
en

 R
uh

es
ta

nd
. D

ie
s 

gi
lt 

au
ch

 b
ei

 v
or

ze
iti

ge
r V

er
se

tz
un

g 
in

 d
en

 R
uh

es
ta

nd
 im

 S
in

ne
 v

on
 §

 
39

 L
BG

. S
at

z 
1 

gi
lt 

ni
ch

t f
ür

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n,

 d
er

en
 

Be
ur

la
ub

un
g 

fü
r d

ie
 E

rn
en

nu
ng

 in
 e

in
 B

ea
m

te
nv

er
hä

ltn
is

 a
uf

 Z
ei

t 
al

s 
Pr

äs
id

en
tin

 o
de

r P
rä

si
de

nt
 o

de
r a

ls
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
 o

de
r V

iz
e-

pr
äs

id
en

t w
eg

en
 d

es
 E

rre
ic

he
ns

 d
er

 A
lte

rs
gr

en
ze

 e
nd

et
. 

(4
) F

ür
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
is

t i
hr

e 
Am

ts
be

ze
ic

hn
un

g 
zu

gl
ei

ch
 e

in
e 

ak
ad

em
is

ch
e 

Be
ze

ic
hn

un
g.

 S
ie

 d
ar

f a
uc

h 
na

ch
 d

em
 

Au
ss

ch
ei

de
n 

au
s 

de
m

 D
ie

ns
t o

hn
e 

de
n 

Zu
sa

tz
 „a

uß
er

 D
ie

ns
t (

a.
 

D
.)“

 g
ef

üh
rt 

w
er

de
n;

 a
uf

 V
or

sc
hl

ag
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 d

as
 fa

ch
-

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 d

ie
 W

ei
te

rfü
hr

un
g 

w
eg

en
 U

nw
ür

di
gk

ei
t 

un
te

rs
ag

en
. D

ie
 S

ät
ze

 1
 u

nd
 2

 g
el

te
n 

fü
r d

ie
 B

er
uf

sb
ez

ei
ch

nu
ng

 
na

ch
 §

 5
1 

Ab
s.

 4
 S

at
z 

4 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

(4
) F

ür
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
is

t i
hr

e 
Am

ts
be

ze
ic

hn
un

g 
zu

gl
ei

ch
 e

in
e 

ak
ad

em
is

ch
e 

Be
ze

ic
hn

un
g.

 S
ie

 d
ar

f a
uc

h 
na

ch
 d

em
 

Au
ss

ch
ei

de
n 

au
s 

de
m

 D
ie

ns
t o

hn
e 

de
n 

Zu
sa

tz
 „a

uß
er

 D
ie

ns
t (

a.
 

D
.)“

 g
ef

üh
rt 

w
er

de
n,

 s
of

er
n 

da
s 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 m
in

de
st

en
s 

dr
ei

 
Ja

hr
e 

be
st

an
de

n 
ha

t; 
au

f V
or

sc
hl

ag
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 d

as
 fa

ch
-

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 d

ie
 W

ei
te

rfü
hr

un
g 

w
eg

en
 U

nw
ür

di
gk

ei
t 

un
te

rs
ag

en
. D

ie
 S

ät
ze

 1
 u

nd
 2

 g
el

te
n 

fü
r d

ie
 B

er
uf

sb
ez

ei
ch

nu
ng

 
na

ch
 §

 5
1 

Ab
s.

 4
 S

at
z 

4 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

§ 
53

 F
re

is
te

llu
ng

 fü
r b

es
on

de
re

 F
or

sc
hu

ng
s-

 o
de

r E
nt

w
ic

k-
lu

ng
sv

or
ha

be
n 

§ 
53

 F
re

is
te

llu
ng

 fü
r b

es
on

de
re

 F
or

sc
hu

ng
s-

 o
de

r E
nt

w
ic

k-
lu

ng
sv

or
ha

be
n 

od
er

 V
or

ha
be

n 
de

s 
W

is
se

ns
- u

nd
 T

ec
hn

ol
og

ie
-

tr
an

sf
er

s 

80
 

 (1
) D

as
 P

rä
si

di
um

 s
ol

l H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 

m
it 

Au
sn

ah
m

e 
de

r T
an

de
m

-P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Ta
nd

em
-P

ro
fe

ss
o-

re
n 

au
f i

hr
en

 A
nt

ra
g 

m
it 

Zu
st

im
m

un
g 

de
s 

Fa
ch

be
re

ic
hs

 z
ur

 D
ur

ch
-

fü
hr

un
g 

be
so

nd
er

er
 F

or
sc

hu
ng

s-
 o

de
r E

nt
w

ic
kl

un
gs

vo
rh

ab
en

 v
on

 
ih

re
n 

Le
hr

- u
nd

 P
rü

fu
ng

sv
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

fre
is

te
lle

n,
 s

of
er

n 
da

s 
na

ch
 d

en
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 e
rfo

rd
er

lic
he

 L
eh

ra
ng

eb
ot

 u
nd

 d
ie

 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r P

rü
fu

ng
en

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 v

or
ha

nd
en

en
 H

au
s-

ha
lts

m
itt

el
 g

ew
äh

rle
is

te
t b

le
ib

en
. D

ie
 F

re
is

te
llu

ng
 s

ol
l e

in
 S

em
es

te
r 

ni
ch

t ü
be

rs
ch

re
ite

n.
 S

ie
 s

ol
l n

ic
ht

 g
ew

äh
rt 

w
er

de
n,

 w
en

n 
di

e 
er

st
e 

Be
ru

fu
ng

 o
de

r d
as

 E
nd

e 
de

r l
et

zt
en

 F
re

is
te

llu
ng

 w
en

ig
er

 a
ls

 a
ch

t 
Se

m
es

te
r z

ur
üc

kl
ie

gt
. D

as
 P

rä
si

di
um

 k
an

n 
im

 b
es

on
de

rs
 b

eg
rü

n-
de

te
n 

Ei
nz

el
fa

ll 
ei

ne
 F

re
is

te
llu

ng
 n

ac
h 

Sa
tz

 1
 a

uc
h 

ab
w

ei
ch

en
d 

vo
n 

Sa
tz

 2
 o

de
r S

at
z 

3 
ge

w
äh

re
n.

 N
ac

h 
de

r F
re

is
te

llu
ng

 is
t d

em
 P

rä
si

-
di

um
 z

u 
be

ric
ht

en
. 

(1
) D

as
 P

rä
si

di
um

 s
ol

l H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 

m
it 

Au
sn

ah
m

e 
de

r T
an

de
m

-P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Ta
nd

em
-P

ro
fe

ss
o-

re
n 

au
f i

hr
en

 A
nt

ra
g 

m
it 

Zu
st

im
m

un
g 

de
s 

Fa
ch

be
re

ic
hs

 z
ur

 D
ur

ch
-

fü
hr

un
g 

be
so

nd
er

er
 F

or
sc

hu
ng

s-
 o

de
r E

nt
w

ic
kl

un
gs

vo
rh

ab
en

 o
de

r 
Vo

rh
ab

en
 d

es
 W

is
se

ns
- u

nd
 T

ec
hn

ol
og

ie
tra

ns
fe

rs
 e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
G

rü
nd

un
ge

n 
vo

n 
ih

re
n 

Le
hr

- u
nd

 P
rü

fu
ng

sv
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

fre
is

te
l-

le
n,

 s
of

er
n 

da
s 

na
ch

 d
en

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

en
 e

rfo
rd

er
lic

he
 L

eh
ra

n-
ge

bo
t u

nd
 d

ie
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r P

rü
fu

ng
en

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 v

or
ha

n-
de

ne
n 

H
au

sh
al

ts
m

itt
el

 g
ew

äh
rle

is
te

t b
le

ib
en

. D
ie

 F
re

is
te

llu
ng

 s
ol

l 
ei

n 
Se

m
es

te
r n

ic
ht

 ü
be

rs
ch

re
ite

n.
 S

ie
 s

ol
l n

ic
ht

 g
ew

äh
rt 

w
er

de
n,

 
w

en
n 

di
e 

er
st

e 
Be

ru
fu

ng
 o

de
r d

as
 E

nd
e 

de
r l

et
zt

en
 F

re
is

te
llu

ng
 w

e-
ni

ge
r a

ls
 a

ch
t S

em
es

te
r z

ur
üc

kl
ie

gt
. D

as
 P

rä
si

di
um

 k
an

n 
im

 b
es

on
-

de
rs

 b
eg

rü
nd

et
en

 E
in

ze
lfa

ll 
ei

ne
 F

re
is

te
llu

ng
 n

ac
h 

Sa
tz

 1
 a

uc
h 

ab
-

w
ei

ch
en

d 
vo

n 
Sa

tz
 2

 o
de

r S
at

z 
3 

ge
w

äh
re

n.
 N

ac
h 

de
r F

re
is

te
llu

ng
 

is
t d

em
 P

rä
si

di
um

 z
u 

be
ric

ht
en

. 
(2

) A
bs

at
z 

1 
gi

lt 
fü

r P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n 

an
 H

oc
hs

ch
u-

le
n 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
fü

r V
or

ha
be

n 
im

 R
ah

m
en

 a
n-

ge
w

an
dt

er
 F

or
sc

hu
ng

 o
de

r z
ur

 F
or

tb
ild

un
g 

in
 d

er
 b

er
uf

lic
he

n 
Pr

ax
is

 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

(2
) A

bs
at

z 
1 

gi
lt 

fü
r P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
an

 H
oc

hs
ch

u-
le

n 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

fü
r V

or
ha

be
n 

im
 R

ah
m

en
 a

n-
ge

w
an

dt
er

 F
or

sc
hu

ng
 o

de
r z

ur
 F

or
tb

ild
un

g 
in

 d
er

 b
er

uf
lic

he
n 

Pr
ax

is
 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 
§ 

54
 J

un
io

rp
ro

fe
ss

ur
 

§ 
54

 J
un

io
rp

ro
fe

ss
ur

 
(1

) E
in

st
el

lu
ng

sv
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r J

un
io

rp
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Ju
-

ni
or

pr
of

es
so

re
n 

si
nd

 n
eb

en
 d

en
 a

llg
em

ei
ne

n 
di

en
st

re
ch

tli
ch

en
 V

o-
ra

us
se

tz
un

ge
n 

1.
ei

n 
er

fo
lg

re
ic

h 
ab

ge
sc

hl
os

se
ne

s 
H

oc
hs

ch
ul

st
ud

iu
m

, 
2.

pä
da

go
gi

sc
he

 E
ig

nu
ng

, d
ie

 g
es

on
de

rt 
na

ch
zu

w
ei

se
n 

is
t, 

un
d 

3.
be

so
nd

er
e 

Be
fä

hi
gu

ng
 z

u 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 A
rb

ei
t, 

di
e 

in
 d

er
 

R
eg

el
 d

ur
ch

 e
in

e 
qu

al
ifi

zi
er

te
 P

ro
m

ot
io

n 
na

ch
ge

w
ie

se
n 

w
ird

 J
un

io
r-

pr
of

es
so

rin
ne

n 
un

d 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

re
n 

m
it 

är
zt

lic
he

n,
 z

ah
nä

rz
tli

-
ch

en
 o

de
r t

ie
rä

rz
tli

ch
en

 A
uf

ga
be

n 
so

lle
n 

zu
sä

tz
lic

h 
di

e 
An

er
ke

n-
nu

ng
 a

ls
 F

ac
hä

rz
tin

 o
de

r F
ac

ha
rz

t n
ac

hw
ei

se
n,

 s
ow

ei
t f

ür
 d

as
 b

e-
tre

ffe
nd

e 
Fa

ch
ge

bi
et

 in
 R

he
in

la
nd

-P
fa

lz
 e

in
e 

en
ts

pr
ec

he
nd

e 
W

ei
-

te
rb

ild
un

g 
vo

rg
es

eh
en

 is
t. 

§ 
49

 A
bs

. 3
 S

at
z 

1 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
.  

(1
) E

in
st

el
lu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 fü

r J
un

io
rp

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Ju

-
ni

or
pr

of
es

so
re

n 
si

nd
 n

eb
en

 d
en

 a
llg

em
ei

ne
n 

di
en

st
re

ch
tli

ch
en

 V
o-

ra
us

se
tz

un
ge

n 
1.

ei
n 

er
fo

lg
re

ic
h 

ab
ge

sc
hl

os
se

ne
s 

H
oc

hs
ch

ul
st

ud
iu

m
, 

2.
pä

da
go

gi
sc

he
 E

ig
nu

ng
, d

ie
 g

es
on

de
rt 

na
ch

zu
w

ei
se

n 
is

t, 
un

d 
3.

be
so

nd
er

e 
Be

fä
hi

gu
ng

 z
u 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 A

rb
ei

t, 
di

e 
in

 d
er

 
R

eg
el

 d
ur

ch
 e

in
e 

qu
al

ifi
zi

er
te

 P
ro

m
ot

io
n 

na
ch

ge
w

ie
se

n 
w

ird
. J

un
i-

or
pr

of
es

so
rin

ne
n 

un
d 

Ju
ni

or
pr

of
es

so
re

n 
m

it 
är

zt
lic

he
n,

 z
ah

nä
rz

tli
-

ch
en

 o
de

r t
ie

rä
rz

tli
ch

en
 A

uf
ga

be
n 

so
lle

n 
zu

sä
tz

lic
h 

di
e 

An
er

ke
n-

nu
ng

 a
ls

 F
ac

hä
rz

tin
 o

de
r F

ac
ha

rz
t n

ac
hw

ei
se

n,
 s

ow
ei

t f
ür

 d
as

 b
e-

tre
ffe

nd
e 

Fa
ch

ge
bi

et
 in

 R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

 e
in

e 
en

ts
pr

ec
he

nd
e 

W
ei

-
te

rb
ild

un
g 

vo
rg

es
eh

en
 is

t. 
§ 

49
 A

bs
. 3

 S
at

z 
1 

un
d 

§ 
50

 A
bs

. 1
 S

at
z 
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 R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
H

öc
hs

ta
lte

rs
gr

en
ze

n 
fü

r d
ie

 B
er

uf
un

g 
vo

n 
H

oc
h-

sc
hu

lle
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

n.
 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
H

öc
hs

ta
lte

rs
gr

en
ze

n 
fü

r d
ie

 B
er

uf
un

g 
vo

n 
H

oc
h-

sc
hu

lle
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

n.
 

(2
) B

ea
m

te
te

 H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 k

ön
ne

n 
nu

r m
it 

ih
re

r Z
us

tim
m

un
g 

ab
ge

or
dn

et
 o

de
r v

er
se

tz
t w

er
de

n.
 A

bo
rd

-
nu

ng
 u

nd
 V

er
se

tz
un

g 
in

 e
in

 g
le

ic
hw

er
tig

es
 A

m
t a

n 
ei

ne
r a

nd
er

en
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

si
nd

 a
uc

h 
oh

ne
 ih

re
 Z

us
tim

m
un

g 
zu

lä
ss

ig
, w

en
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

od
er

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
ei

nr
ic

ht
un

g,
 a

n 
de

r s
ie

 tä
tig

 s
in

d,
 

au
fg

el
ös

t o
de

r m
it 

ei
ne

r a
nd

er
en

 H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
sa

m
m

en
ge

sc
hl

os
-

se
n 

w
ird

 o
de

r w
en

n 
di

e 
St

ud
ie

n-
 o

de
r F

ac
hr

ic
ht

un
g,

 in
 d

er
 s

ie
 tä

tig
 

si
nd

, g
an

z 
od

er
 te

ilw
ei

se
 a

uf
ge

ge
be

n 
od

er
 a

n 
ei

ne
 a

nd
er

e 
H

oc
h-

sc
hu

le
 v

er
le

gt
 w

ird
; i

n 
di

es
en

 F
äl

le
n 

be
sc

hr
än

kt
 s

ic
h 

ei
ne

 M
itw

ir-
ku

ng
 d

er
 a

uf
ne

hm
en

de
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

od
er

 H
oc

hs
ch

ul
ei

nr
ic

ht
un

g 
au

f e
in

e 
An

hö
ru

ng
. 

(2
) B

ea
m

te
te

 H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 k

ön
ne

n 
nu

r m
it 

ih
re

r Z
us

tim
m

un
g 

ab
ge

or
dn

et
 o

de
r v

er
se

tz
t w

er
de

n.
 A

bo
rd

-
nu

ng
 u

nd
 V

er
se

tz
un

g 
in

 e
in

 g
le

ic
hw

er
tig

es
 A

m
t a

n 
ei

ne
r a

nd
er

en
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

si
nd

 a
uc

h 
oh

ne
 ih

re
 Z

us
tim

m
un

g 
zu

lä
ss

ig
, w

en
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

od
er

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
ei

nr
ic

ht
un

g,
 a

n 
de

r s
ie

 tä
tig

 s
in

d,
 

au
fg

el
ös

t o
de

r m
it 

ei
ne

r a
nd

er
en

 H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
sa

m
m

en
ge

sc
hl

os
-

se
n 

w
ird

 o
de

r w
en

n 
di

e 
St

ud
ie

n-
 o

de
r F

ac
hr

ic
ht

un
g,

 in
 d

er
 s

ie
 tä

tig
 

si
nd

, g
an

z 
od

er
 te

ilw
ei

se
 a

uf
ge

ge
be

n 
od

er
 a

n 
ei

ne
 a

nd
er

e 
H

oc
h-

sc
hu

le
 v

er
le

gt
 w

ird
; i

n 
di

es
en

 F
äl

le
n 

be
sc

hr
än

kt
 s

ic
h 

ei
ne

 M
itw

ir-
ku

ng
 d

er
 a

uf
ne

hm
en

de
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

od
er

 H
oc

hs
ch

ul
ei

nr
ic

ht
un

g 
au

f e
in

e 
An

hö
ru

ng
. 

(3
) P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
im

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 L

e-
be

ns
ze

it 
tre

te
n 

m
it 

de
m

 A
bl

au
f d

es
 le

tz
te

n 
M

on
at

s 
de

s 
Se

m
es

te
rs

, 
in

 d
em

 s
ie

 d
ie

 A
lte

rs
gr

en
ze

 e
rre

ic
he

n,
 in

 d
en

 R
uh

es
ta

nd
. D

ie
s 

gi
lt 

au
ch

 b
ei

 v
or

ze
iti

ge
r V

er
se

tz
un

g 
in

 d
en

 R
uh

es
ta

nd
 im

 S
in

ne
 v

on
 §

 
39

 L
BG

. S
at

z 
1 

gi
lt 

ni
ch

t f
ür

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n,

 d
er

en
 

Be
ur

la
ub

un
g 

fü
r d

ie
 E

rn
en

nu
ng

 in
 e

in
 B

ea
m

te
nv

er
hä

ltn
is

 a
uf

 Z
ei

t 
al

s 
Pr

äs
id

en
tin

 o
de

r P
rä

si
de

nt
 o

de
r a

ls
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
 o

de
r V

iz
e-

pr
äs

id
en

t w
eg

en
 d

es
 E

rre
ic

he
ns

 d
er

 A
lte

rs
gr

en
ze

 e
nd

et
. 

(3
) P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
im

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 L

e-
be

ns
ze

it 
tre

te
n 

m
it 

de
m

 A
bl

au
f d

es
 le

tz
te

n 
M

on
at

s 
de

s 
Se

m
es

te
rs

, 
in

 d
em

 s
ie

 d
ie

 A
lte

rs
gr

en
ze

 e
rre

ic
he

n,
 in

 d
en

 R
uh

es
ta

nd
. D

ie
s 

gi
lt 

au
ch

 b
ei

 v
or

ze
iti

ge
r V

er
se

tz
un

g 
in

 d
en

 R
uh

es
ta

nd
 im

 S
in

ne
 v

on
 §

 
39

 L
BG

. S
at

z 
1 

gi
lt 

ni
ch

t f
ür

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n,

 d
er

en
 

Be
ur

la
ub

un
g 

fü
r d

ie
 E

rn
en

nu
ng

 in
 e

in
 B

ea
m

te
nv

er
hä

ltn
is

 a
uf

 Z
ei

t 
al

s 
Pr

äs
id

en
tin

 o
de

r P
rä

si
de

nt
 o

de
r a

ls
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
 o

de
r V

iz
e-

pr
äs

id
en

t w
eg

en
 d

es
 E

rre
ic

he
ns

 d
er

 A
lte

rs
gr

en
ze

 e
nd

et
. 

(4
) F

ür
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
is

t i
hr

e 
Am

ts
be

ze
ic

hn
un

g 
zu

gl
ei

ch
 e

in
e 

ak
ad

em
is

ch
e 

Be
ze

ic
hn

un
g.

 S
ie

 d
ar

f a
uc

h 
na

ch
 d

em
 

Au
ss

ch
ei

de
n 

au
s 

de
m

 D
ie

ns
t o

hn
e 

de
n 

Zu
sa

tz
 „a

uß
er

 D
ie

ns
t (

a.
 

D
.)“

 g
ef

üh
rt 

w
er

de
n;

 a
uf

 V
or

sc
hl

ag
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 d

as
 fa

ch
-

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 d

ie
 W

ei
te

rfü
hr

un
g 

w
eg

en
 U

nw
ür

di
gk

ei
t 

un
te

rs
ag

en
. D

ie
 S

ät
ze

 1
 u

nd
 2

 g
el

te
n 

fü
r d

ie
 B

er
uf

sb
ez

ei
ch

nu
ng

 
na

ch
 §

 5
1 

Ab
s.

 4
 S

at
z 

4 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

(4
) F

ür
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
is

t i
hr

e 
Am

ts
be

ze
ic

hn
un

g 
zu

gl
ei

ch
 e

in
e 

ak
ad

em
is

ch
e 

Be
ze

ic
hn

un
g.

 S
ie

 d
ar

f a
uc

h 
na

ch
 d

em
 

Au
ss

ch
ei

de
n 

au
s 

de
m

 D
ie

ns
t o

hn
e 

de
n 

Zu
sa

tz
 „a

uß
er

 D
ie

ns
t (

a.
 

D
.)“

 g
ef

üh
rt 

w
er

de
n,

 s
of

er
n 

da
s 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 m
in

de
st

en
s 

dr
ei

 
Ja

hr
e 

be
st

an
de

n 
ha

t; 
au

f V
or

sc
hl

ag
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 d

as
 fa

ch
-

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 d

ie
 W

ei
te

rfü
hr

un
g 

w
eg

en
 U

nw
ür

di
gk

ei
t 

un
te

rs
ag

en
. D

ie
 S

ät
ze

 1
 u

nd
 2

 g
el

te
n 

fü
r d

ie
 B

er
uf

sb
ez

ei
ch

nu
ng

 
na

ch
 §

 5
1 

Ab
s.

 4
 S

at
z 

4 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

§ 
53

 F
re

is
te

llu
ng

 fü
r b

es
on

de
re

 F
or

sc
hu

ng
s-

 o
de

r E
nt

w
ic

k-
lu

ng
sv

or
ha

be
n 

§ 
53

 F
re

is
te

llu
ng

 fü
r b

es
on

de
re

 F
or

sc
hu

ng
s-

 o
de

r E
nt

w
ic

k-
lu

ng
sv

or
ha

be
n 

od
er

 V
or

ha
be

n 
de

s 
W

is
se

ns
- u

nd
 T

ec
hn

ol
og

ie
-

tr
an

sf
er

s 

80
 

 (1
) D

as
 P

rä
si

di
um

 s
ol

l H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 

m
it 

Au
sn

ah
m

e 
de

r T
an

de
m

-P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Ta
nd

em
-P

ro
fe

ss
o-

re
n 

au
f i

hr
en

 A
nt

ra
g 

m
it 

Zu
st

im
m

un
g 

de
s 

Fa
ch

be
re

ic
hs

 z
ur

 D
ur

ch
-

fü
hr

un
g 

be
so

nd
er

er
 F

or
sc

hu
ng

s-
 o

de
r E

nt
w

ic
kl

un
gs

vo
rh

ab
en

 v
on

 
ih

re
n 

Le
hr

- u
nd

 P
rü

fu
ng

sv
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

fre
is

te
lle

n,
 s

of
er

n 
da

s 
na

ch
 d

en
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 e
rfo

rd
er

lic
he

 L
eh

ra
ng

eb
ot

 u
nd

 d
ie

 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r P

rü
fu

ng
en

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 v

or
ha

nd
en

en
 H

au
s-

ha
lts

m
itt

el
 g

ew
äh

rle
is

te
t b

le
ib

en
. D

ie
 F

re
is

te
llu

ng
 s

ol
l e

in
 S

em
es

te
r 

ni
ch

t ü
be

rs
ch

re
ite

n.
 S

ie
 s

ol
l n

ic
ht

 g
ew

äh
rt 

w
er

de
n,

 w
en

n 
di

e 
er

st
e 

Be
ru

fu
ng

 o
de

r d
as

 E
nd

e 
de

r l
et

zt
en

 F
re

is
te

llu
ng

 w
en

ig
er

 a
ls

 a
ch

t 
Se

m
es

te
r z

ur
üc

kl
ie

gt
. D

as
 P

rä
si

di
um

 k
an

n 
im

 b
es

on
de

rs
 b

eg
rü

n-
de

te
n 

Ei
nz

el
fa

ll 
ei

ne
 F

re
is

te
llu

ng
 n

ac
h 

Sa
tz

 1
 a

uc
h 

ab
w

ei
ch

en
d 

vo
n 

Sa
tz

 2
 o

de
r S

at
z 

3 
ge

w
äh

re
n.

 N
ac

h 
de

r F
re

is
te

llu
ng

 is
t d

em
 P

rä
si

-
di

um
 z

u 
be

ric
ht

en
. 

(1
) D

as
 P

rä
si

di
um

 s
ol

l H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 

m
it 

Au
sn

ah
m

e 
de

r T
an

de
m

-P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Ta
nd

em
-P

ro
fe

ss
o-

re
n 

au
f i

hr
en

 A
nt

ra
g 

m
it 

Zu
st

im
m

un
g 

de
s 

Fa
ch

be
re

ic
hs

 z
ur

 D
ur

ch
-

fü
hr

un
g 

be
so

nd
er

er
 F

or
sc

hu
ng

s-
 o

de
r E

nt
w

ic
kl

un
gs

vo
rh

ab
en

 o
de

r 
Vo

rh
ab

en
 d

es
 W

is
se

ns
- u

nd
 T

ec
hn

ol
og

ie
tra

ns
fe

rs
 e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
G

rü
nd

un
ge

n 
vo

n 
ih

re
n 

Le
hr

- u
nd

 P
rü

fu
ng

sv
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

fre
is

te
l-

le
n,

 s
of

er
n 

da
s 

na
ch

 d
en

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

en
 e

rfo
rd

er
lic

he
 L

eh
ra

n-
ge

bo
t u

nd
 d

ie
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r P

rü
fu

ng
en

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 v

or
ha

n-
de

ne
n 

H
au

sh
al

ts
m

itt
el

 g
ew

äh
rle

is
te

t b
le

ib
en

. D
ie

 F
re

is
te

llu
ng

 s
ol

l 
ei

n 
Se

m
es

te
r n

ic
ht

 ü
be

rs
ch

re
ite

n.
 S

ie
 s

ol
l n

ic
ht

 g
ew

äh
rt 

w
er

de
n,

 
w

en
n 

di
e 

er
st

e 
Be

ru
fu

ng
 o

de
r d

as
 E

nd
e 

de
r l

et
zt

en
 F

re
is

te
llu

ng
 w

e-
ni

ge
r a

ls
 a

ch
t S

em
es

te
r z

ur
üc

kl
ie

gt
. D

as
 P

rä
si

di
um

 k
an

n 
im

 b
es

on
-

de
rs

 b
eg

rü
nd

et
en

 E
in

ze
lfa

ll 
ei

ne
 F

re
is

te
llu

ng
 n

ac
h 

Sa
tz

 1
 a

uc
h 

ab
-

w
ei

ch
en

d 
vo

n 
Sa

tz
 2

 o
de

r S
at

z 
3 

ge
w

äh
re

n.
 N

ac
h 

de
r F

re
is

te
llu

ng
 

is
t d

em
 P

rä
si

di
um

 z
u 

be
ric

ht
en

. 
(2

) A
bs

at
z 

1 
gi

lt 
fü

r P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n 

an
 H

oc
hs

ch
u-

le
n 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
fü

r V
or

ha
be

n 
im

 R
ah

m
en

 a
n-

ge
w

an
dt

er
 F

or
sc

hu
ng

 o
de

r z
ur

 F
or

tb
ild

un
g 

in
 d

er
 b

er
uf

lic
he

n 
Pr

ax
is

 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

(2
) A

bs
at

z 
1 

gi
lt 

fü
r P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
an

 H
oc

hs
ch

u-
le

n 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

fü
r V

or
ha

be
n 

im
 R

ah
m

en
 a

n-
ge

w
an

dt
er

 F
or

sc
hu

ng
 o

de
r z

ur
 F

or
tb

ild
un

g 
in

 d
er

 b
er

uf
lic

he
n 

Pr
ax

is
 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 
§ 

54
 J

un
io

rp
ro

fe
ss

ur
 

§ 
54

 J
un

io
rp

ro
fe

ss
ur

 
(1

) E
in

st
el

lu
ng

sv
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r J

un
io

rp
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Ju
-

ni
or

pr
of

es
so

re
n 

si
nd

 n
eb

en
 d

en
 a

llg
em

ei
ne

n 
di

en
st

re
ch

tli
ch

en
 V

o-
ra

us
se

tz
un

ge
n 

1.
ei

n 
er

fo
lg

re
ic

h 
ab

ge
sc

hl
os

se
ne

s 
H

oc
hs

ch
ul

st
ud

iu
m

, 
2.

pä
da

go
gi

sc
he

 E
ig

nu
ng

, d
ie

 g
es

on
de

rt 
na

ch
zu

w
ei

se
n 

is
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r d
ie

 F
es

ts
te

llu
ng

 d
er

 B
ew

äh
ru

ng
 

al
s 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
 o

de
r H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 a

uf
 d

er
 G

ru
nd

la
ge

 v
on

 
be

i d
er

 B
er

uf
un

g 
kl

ar
 d

ef
in

ie
rte

n 
tra

ns
pa

re
nt

en
 K

rit
er

ie
n 

 
st

at
t. 

 
(3

) I
m

 B
er

uf
un

gs
ve

rfa
hr

en
 s

in
d 

in
te

rn
at

io
na

l a
us

ge
w

ie
se

ne
 G

ut
-

ac
ht

er
in

ne
n 

un
d 

G
ut

ac
ht

er
 z

u 
be

te
ilig

en
. D

as
 B

er
uf

un
gs

ve
rfa

hr
en

 
un

d 
di

e 
Kr

ite
rie

n 
zu

r B
er

uf
un

g 
so

w
ie

 d
ie

 E
va

lu
ie

ru
ng

sv
er

fa
hr

en
 

si
nd

 a
ls

 T
ei

l d
es

 Q
ua

lit
ät

ss
ic

he
ru

ng
sk

on
ze

pt
s 

na
ch

 §
 5

0 
Ab

s.
 3

 z
u 

re
ge

ln
.  

 

(3
) I

m
 B

er
uf

un
gs

ve
rfa

hr
en

 s
in

d 
in

te
rn

at
io

na
l a

us
ge

w
ie

se
ne

 G
ut

-
ac

ht
er

in
ne

n 
un

d 
G

ut
ac

ht
er

 z
u 

be
te

ilig
en

. D
as

 B
er

uf
un

gs
ve

rfa
hr

en
 

un
d 

di
e 

Kr
ite

rie
n 

zu
r B

er
uf

un
g 

so
w

ie
 d

ie
 E

va
lu

ie
ru

ng
sv

er
fa

hr
en

 
si

nd
 a

ls
 T

ei
l d

es
 Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

sk
on

ze
pt

s 
na

ch
 §

 5
0 

Ab
s.

 3
 z

u 
re

ge
ln

.  
 

(4
) I

m
 F

al
le

 e
in

er
 e

rfo
lg

re
ic

he
n 

Ab
sc

hl
us

se
va

lu
ie

ru
ng

 w
ird

 d
ie

 P
ro

-
fe

ss
ur

 d
au

er
ha

ft 
üb

er
tra

ge
n,

 s
ow

ei
t d

ie
 d

ie
ns

tre
ch

tli
ch

en
 V

or
au

s-
se

tz
un

ge
n 

hi
er

fü
r v

or
lie

ge
n.

 D
ie

 d
au

er
ha

fte
 Ü

be
rtr

ag
un

g 
de

r P
ro

-
fe

ss
ur

 k
an

n 
au

f d
ie

se
lb

e 
od

er
 a

uf
 e

in
e 

hö
he

rw
er

tig
e 

Pr
of

es
su

r e
r-

fo
lg

en
. S

of
er

n 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 A
bs

ch
lu

ss
ev

al
ui

er
un

g 
di

e 
Be

w
äh

-
ru

ng
 n

ic
ht

 fe
st

ge
st

el
lt 

w
er

de
n 

ko
nn

te
, k

an
n 

da
s 

Be
am

te
nv

er
hä

ltn
is

 
m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

r J
un

io
rp

ro
fe

ss
or

in
 o

de
r d

es
 J

un
io

rp
ro

fe
ss

or
s 

o-
de

r d
er

 P
ro

fe
ss

or
in

 o
de

r d
es

 P
ro

fe
ss

or
s 

um
 b

is
 z

u 
ei

n 
Ja

hr
 v

er
lä

n-
ge

rt 
w

er
de

n.
  

(4
) I

m
 F

al
le

 e
in

er
 e

rfo
lg

re
ic

he
n 

Ab
sc

hl
us

se
va

lu
ie

ru
ng

 w
ird

 d
ie

 P
ro

-
fe

ss
ur

 o
hn

e 
er

ne
ut

e 
Au

ss
ch

re
ib

un
g 

da
ue

rh
af

t ü
be

rtr
ag

en
, s

ow
ei

t 
di

e 
di

en
st

re
ch

tli
ch

en
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 h

ie
rfü

r v
or

lie
ge

n.
 D

ie
 d

au
er

-
ha

fte
 Ü

be
rtr

ag
un

g 
de

r P
ro

fe
ss

ur
 k

an
n 

au
f d

ie
se

lb
e 

od
er

 a
uf

 e
in

e 
hö

he
rw

er
tig

e 
Pr

of
es

su
r e

rfo
lg

en
. S

of
er

n 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 A
b-

sc
hl

us
se

va
lu

ie
ru

ng
 d

ie
 B

ew
äh

ru
ng

 n
ic

ht
 fe

st
ge

st
el

lt 
w

er
de

n 
ko

nn
te

, k
an

n 
da

s 
Be

am
te

nv
er

hä
ltn

is
 m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

r J
un

io
r-

pr
of

es
so

rin
 o

de
r d

es
 J

un
io

rp
ro

fe
ss

or
s 

od
er

 d
er

 P
ro

fe
ss

or
in

 o
de

r 
de

s 
Pr

of
es

so
rs

 u
m

 b
is

 z
u 

ei
n 

Ja
hr

 v
er

lä
ng

er
t w

er
de

n.
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 D
ie

 D
au

er
 d

er
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 T
ät

ig
ke

it 
na

ch
 d

er
 P

ro
m

ot
io

n 
üb

er
st

ei
gt

 in
 d

er
 R

eg
el

 s
ec

hs
 J

ah
re

, i
m

 B
er

ei
ch

 d
er

 M
ed

iz
in

 n
eu

n 
Ja

hr
e,

 n
ic

ht
.  

4 
N

r. 
9 

gi
lt 

ge
lte

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
. D

ie
 D

au
er

 d
er

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 

Tä
tig

ke
it 

na
ch

 d
er

 P
ro

m
ot

io
n 

üb
er

st
ei

gt
 in

 d
er

 R
eg

el
 s

ec
hs

 J
ah

re
, 

im
 B

er
ei

ch
 d

er
 M

ed
iz

in
 n

eu
n 

Ja
hr

e,
 n

ic
ht

.  
(2

) J
un

io
rp

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

re
n 

w
er

de
n 

vo
n 

de
r 

Pr
äs

id
en

tin
 o

de
r d

em
 P

rä
si

de
nt

en
 e

in
er

 U
ni

ve
rs

itä
t a

uf
 V

or
sc

hl
ag

 
de

s 
Fa

ch
be

re
ic

hs
 fü

r d
ie

 D
au

er
 v

on
 s

ec
hs

 J
ah

re
n 

zu
 B

ea
m

tin
ne

n 
od

er
 B

ea
m

te
n 

au
f Z

ei
t e

rn
an

nt
. E

s 
fin

de
t e

in
e 

Ev
al

ui
er

un
g 

m
it 

or
i-

en
tie

re
nd

em
 C

ha
ra

kt
er

 z
um

 L
ei

st
un

gs
st

an
d 

in
 L

eh
re

 u
nd

 F
or

-
sc

hu
ng

 o
de

r K
un

st
 fr

üh
es

te
ns

 n
ac

h 
de

m
 d

rit
te

n 
un

d 
sp

ät
es

te
ns

 v
or

 
Ab

la
uf

 d
es

 v
ie

rte
n 

Be
sc

hä
fti

gu
ng

sj
ah

re
s 

st
at

t. 
D

as
 E

va
lu

ie
ru

ng
s-

ve
rfa

hr
en

 re
ge

lt 
di

e 
U

ni
ve

rs
itä

t i
n 

de
m

 Q
ua

lit
ät

ss
ic

he
ru

ng
sk

on
ze

pt
 

na
ch

 §
 5

0 
Ab

s.
 3

. E
in

e 
Ve

rlä
ng

er
un

g 
is

t, 
ab

ge
se

he
n 

vo
n 

de
n 

Fä
l-

le
n 

de
s 

§ 
60

 A
bs

. 2
, 5

 u
nd

 7
, n

ic
ht

 z
ul

äs
si

g;
 d

ie
s 

gi
lt 

au
ch

 fü
r e

in
e 

er
ne

ut
e 

Ei
ns

te
llu

ng
 a

ls
 J

un
io

rp
ro

fe
ss

or
in

 o
de

r J
un

io
rp

ro
fe

ss
or

. §
 

51
 A

bs
. 3

 S
at

z 
1 

un
d 

2 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

(2
) J

un
io

rp
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Ju
ni

or
pr

of
es

so
re

n 
w

er
de

n 
vo

n 
de

r 
Pr

äs
id

en
tin

 o
de

r d
em

 P
rä

si
de

nt
en

 e
in

er
 U

ni
ve

rs
itä

t a
uf

 V
or

sc
hl

ag
 

de
s 

Fa
ch

be
re

ic
hs

 b
er

uf
en

 u
nd

 fü
r d

ie
 D

au
er

 v
on

 s
ec

hs
 J

ah
re

n 
zu

 
Be

am
tin

ne
n 

od
er

 B
ea

m
te

n 
au

f Z
ei

t e
rn

an
nt

. E
s 

fin
de

t e
in

e 
Ev

al
ui

e-
ru

ng
 m

it 
or

ie
nt

ie
re

nd
em

 C
ha

ra
kt

er
 z

um
 L

ei
st

un
gs

st
an

d 
in

 L
eh

re
 

un
d 

Fo
rs

ch
un

g 
od

er
 K

un
st

 fr
üh

es
te

ns
 n

ac
h 

de
m

 d
rit

te
n 

un
d 

sp
ä-

te
st

en
s 

vo
r A

bl
au

f d
es

 v
ie

rte
n 

Be
sc

hä
fti

gu
ng

sj
ah

re
s 

st
at

t. 
D

as
 E

va
-

lu
ie

ru
ng

sv
er

fa
hr

en
 re

ge
lt 

di
e 

U
ni

ve
rs

itä
t i

n 
de

m
 Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

-
ru

ng
sk

on
ze

pt
 n

ac
h 

§ 
50

 A
bs

. 3
. E

in
e 

Ve
rlä

ng
er

un
g 

is
t, 

ab
ge

se
he

n 
vo

n 
de

n 
Fä

lle
n 

de
s 

§ 
60

 A
bs

. 2
, 5

 u
nd

 7
, n

ic
ht

 z
ul

äs
si

g;
 d

ie
s 

gi
lt 

au
ch

 fü
r e

in
e 

er
ne

ut
e 

Ei
ns

te
llu

ng
 a

ls
 J

un
io

rp
ro

fe
ss

or
in

 o
de

r J
un

io
r-

pr
of

es
so

r. 
§ 

51
 A

bs
. 3

 S
at

z 
1 

un
d 

2 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

(3
) S

ow
ei

t d
ie

se
s 

G
es

et
z 

ni
ch

ts
 a

nd
er

es
 b

es
tim

m
t, 

ge
lte

n 
fü

r d
ie

 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

rin
ne

n 
un

d 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

re
n 

di
e 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

fü
r 

Be
am

tin
ne

n 
un

d 
Be

am
te

 a
uf

 L
eb

en
sz

ei
t e

nt
sp

re
ch

en
d.

 

(3
) S

ow
ei

t d
ie

se
s 

G
es

et
z 

ni
ch

ts
 a

nd
er

es
 b

es
tim

m
t, 

ge
lte

n 
fü

r d
ie

 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

rin
ne

n 
un

d 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

re
n 

di
e 

Vo
rs

ch
rif

te
n 

fü
r 

Be
am

tin
ne

n 
un

d 
Be

am
te

 a
uf

 L
eb

en
sz

ei
t e

nt
sp

re
ch

en
d.

 
(4

) A
ns

te
lle

 d
es

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
se

s 
au

f Z
ei

t k
an

n 
au

ch
 e

in
 b

e-
fri

st
et

es
 p

riv
at

re
ch

tli
ch

es
 D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 b

eg
rü

nd
et

 w
er

de
n.

 In
 

di
es

em
 F

al
le

 g
el

te
n 

di
e 

Ab
sä

tz
e 

1 
un

d 
2 

un
d 

§ 
51

 A
bs

. 4
 S

at
z 

3 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

(4
) A

ns
te

lle
 d

es
 B

ea
m

te
nv

er
hä

ltn
is

se
s 

au
f Z

ei
t k

an
n 

au
ch

 e
in

 b
e-

fri
st

et
es

 p
riv

at
re

ch
tli

ch
es

 D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 b
eg

rü
nd

et
 w

er
de

n.
 In

 
di

es
em

 F
al

le
 g

el
te

n 
di

e 
Ab

sä
tz

e 
1 

un
d 

2 
un

d 
§ 

51
 A

bs
. 4

 S
at

z 
3 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 
 

(5
) J

un
io

rp
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Ju
ni

or
pr

of
es

so
re

n 
fü

hr
en

 w
äh

re
nd

 
de

r D
au

er
 ih

re
s 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

se
s 

di
e 

Be
ze

ic
hn

un
g 

„P
ro

fe
ss

or
in

“ 
od

er
 „P

ro
fe

ss
or
“. 

§ 
55

 T
en

ur
e 

Tr
ac

k 
§ 

55
 T

en
ur

e 
Tr

ac
k 

(1
) S

ow
ei

t d
ie

s 
in

 d
er

 A
us

sc
hr

ei
bu

ng
 

1.
 e

in
er

 J
un

io
rp

ro
fe

ss
ur

 o
de

r  
2.

 in
 b

eg
rü

nd
et

en
 F

äl
le

n 
ei

ne
r m

it 
de

r B
es

ol
du

ng
sg

ru
pp

e 
W

 2
 b

e-
w

er
te

te
n 

Pr
of

es
su

r i
n 

ei
ne

m
 B

ea
m

te
nv

er
hä

ltn
is

 a
uf

 Z
ei

t o
de

r e
in

er
 

be
fri

st
et

en
 B

es
ch

äf
tig

un
g 

vo
rg

es
eh

en
 is

t, 
ka

nn
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 
Ei

ns
te

llu
ng

 d
ie

 d
au

er
ha

fte
 Ü

be
rtr

ag
un

g 
ei

ne
r P

ro
fe

ss
ur

 fü
r d

en
 F

al
l 

(1
) S

ow
ei

t d
ie

s 
in

 d
er

 A
us

sc
hr

ei
bu

ng
 

1.
 e

in
er

 J
un

io
rp

ro
fe

ss
ur

 o
de

r  
2.

 in
 b

eg
rü

nd
et

en
 F

äl
le

n 
ei

ne
r m

it 
de

r B
es

ol
du

ng
sg

ru
pp

e 
W

 2
 b

e-
w

er
te

te
n 

Pr
of

es
su

r i
n 

ei
ne

m
 B

ea
m

te
nv

er
hä

ltn
is

 a
uf

 Z
ei

t o
de

r e
in

er
 

be
fri

st
et

en
 B

es
ch

äf
tig

un
g 

vo
rg

es
eh

en
 is

t, 
ka

nn
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 
Ei

ns
te

llu
ng

 d
ie

 d
au

er
ha

fte
 Ü

be
rtr

ag
un

g 
ei

ne
r P

ro
fe

ss
ur

 fü
r d

en
 F

al
l 
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 zu
ge

sa
gt

 w
er

de
n,

 d
as

s 
si

ch
 d

ie
 J

un
io

rp
ro

fe
ss

or
in

 o
de

r d
er

 J
un

io
r-

pr
of

es
so

r o
de

r d
ie

 P
ro

fe
ss

or
in

 o
de

r d
er

 P
ro

fe
ss

or
 in

 e
in

er
 h

öc
hs

-
te

ns
 s

ec
hs

jä
hr

ig
en

 B
es

ch
äf

tig
un

gs
ph

as
e 

fü
r d

ie
 z

ug
es

ag
te

 P
ro

fe
s-

su
r b

ew
äh

rt 
ha

t (
Te

nu
re

 T
ra

ck
) u

nd
 d

ie
 a

llg
em

ei
ne

n 
di

en
st

re
ch

tli
-

ch
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 e
rfü

llt
 s

in
d;

 §
 6

0 
bl

ei
bt

 u
nb

er
üh

rt.
 §

 5
4 

Ab
s.

 
1 

Sa
tz

 4
 g

ilt
 a

ls
 E

in
st

el
lu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

 a
uc

h 
fü

r d
ie

 B
er

uf
un

g 
na

ch
 S

at
z 

1 
N

r. 
2.

 D
ie

 h
öc

hs
te

ns
 s

ec
hs

jä
hr

ig
e 

Be
sc

hä
fti

gu
ng

s-
ph

as
e 

m
it 

Te
nu

re
 T

ra
ck

-Z
us

ag
e 

di
en

t a
uc

h 
de

m
 E

rw
er

b 
de

r z
u-

sä
tz

lic
he

n 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 L
ei

st
un

ge
n 

ge
m

äß
 §

 4
9 

Ab
s.

 1
 N

r. 
4 

Bu
ch

st
. a

 u
nd

 A
bs

. 2
.  

zu
ge

sa
gt

 w
er

de
n,

 d
as

s 
si

ch
 d

ie
 J

un
io

rp
ro

fe
ss

or
in

 o
de

r d
er

 J
un

io
r-

pr
of

es
so

r o
de

r d
ie

 P
ro

fe
ss

or
in

 o
de

r d
er

 P
ro

fe
ss

or
 in

 e
in

er
 h

öc
hs

-
te

ns
 s

ec
hs

jä
hr

ig
en

 B
es

ch
äf

tig
un

gs
ph

as
e 

fü
r d

ie
 z

ug
es

ag
te

 P
ro

fe
s-

su
r b

ew
äh

rt 
ha

t (
Te

nu
re

 T
ra

ck
) u

nd
 d

ie
 a

llg
em

ei
ne

n 
di

en
st

re
ch

tli
-

ch
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 e
rfü

llt
 s

in
d;

 §
 6

0 
bl

ei
bt

 u
nb

er
üh

rt.
 §

 5
4 

Ab
s.

 
1 

Sa
tz

 4
 g

ilt
 a

ls
 E

in
st

el
lu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

 a
uc

h 
fü

r d
ie

 B
er

uf
un

g 
na

ch
 S

at
z 

1 
N

r. 
2.

 D
ie

 h
öc

hs
te

ns
 s

ec
hs

jä
hr

ig
e 

Be
sc

hä
fti

gu
ng

s-
ph

as
e 

m
it 

Te
nu

re
 T

ra
ck

-Z
us

ag
e 

di
en

t a
uc

h 
de

m
 E

rw
er

b 
de

r z
u-

sä
tz

lic
he

n 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 L
ei

st
un

ge
n 

ge
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ng
. §

 5
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s.
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 S
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z 

3 
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lt 
en
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pr
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. D
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 fü
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ng
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r E
in
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 d
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n 

de
r d

ie
 d
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ijä

hr
ig

e 
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-
ße
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ch

ul
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e 
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pr

ax
is
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or
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n 
w
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in
en
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g 
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hl
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 d

er
 z
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in
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st
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el
un

ge
n 

en
th

äl
t ü
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r d

ie
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er
te

ilu
ng

 
de

r A
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it,
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be

r d
ie
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he
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ng
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er
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 d
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aß
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da
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ei

n 
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an
zi

el
le

r A
us

gl
ei

ch
 z

w
is

ch
en

 d
er
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oc

hs
ch
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e 
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in
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ht
un
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oc
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ch
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t. 
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rü
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ei
n 

fin
an

zi
el

le
r A

us
gl

ei
ch

 z
w

is
ch

en
 d

er
 H

oc
hs
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ul

e 
un

d 
de

r E
in
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ht

un
g 
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ße
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de
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H
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be
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t d
ie
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er
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us
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ei
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ng
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he
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nn

 d
ie

 
H
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ul
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ng
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se
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af

te
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im
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ng
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 d
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er
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fte
 Ü

be
rtr

ag
un

g 
ei

ne
r P

ro
fe

ss
ur

 fü
r d

en
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al
l 

zu
sa

ge
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 d
as
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in
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de
r d

er
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te
lle

ni
nh

ab
er

 in
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in
er

 d
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ijä
hr

ig
en
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fti
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ng
sp
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se

 d
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ac

h 
§ 

49
 A

bs
. 1

 N
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ax
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 d
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et
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ng
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le
 d
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 b
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 d
as

 p
riv

at
re

ch
tli

ch
e 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 in
 e
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ei
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nv
er
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ltn
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uf
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t d
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 d
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ch
tli

ch
en

 V
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ge
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 d
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 Ü
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g 
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ro
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 e
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t a
uf
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in
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t d
ie

s 
in

 e
in

er
 A

us
sc

hr
ei

bu
ng

 v
or

ge
se

he
n 

is
t, 

ka
nn

 d
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r d
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 d
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 d
ie

 a
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n 
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en
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tli

ch
en

 V
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et
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ng
en
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rfü

llt
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in
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 F
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le
 d
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 N
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s 
de

r n
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49
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r. 

Bu
ch

st
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 b
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r-
fo
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m
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en
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ei
jä

hr
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en
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uß
er
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lis
ch

en
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er
uf
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ax
is
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ird

 d
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 p
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at
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tli
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e 
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ie
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er
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ltn
is
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 u
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ris
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te
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hä
fti
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ng
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er

hä
ltn
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 o
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te

nv
er

hä
ltn
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 a

uf
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e-
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ns
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w
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ei

t d
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 d
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tli
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n-
ge
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er
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or
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ge
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 D
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 d
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er
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fte

 Ü
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un
g 

de
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ro
fe

ss
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 e
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fo
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t o
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e 
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un
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an
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m
-P

ro
fe
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n 
un
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-P
ro

fe
ss
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en
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-
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 d
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 D
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er
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D
ie

ns
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ltn
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se
s 
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e 

Be
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un
g 
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ro

fe
s-

so
rin

“ o
de

r „
Pr
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ch
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e 
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d 
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M
ita
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rin
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d 

M
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te
r 

 

(1
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is
se

ns
ch
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tli

ch
e 

M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita
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te
r a
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U

ni
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te

n 
si
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 d

ie
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m
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ne
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m

te
n 
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en

, d
en

en
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ns
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D
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tle
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tu
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u 
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w
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tli
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 D
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, d
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n 
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ch

w
is

-
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e 
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ei
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n 
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m
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d 
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 d
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af
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et
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n 
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er

w
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s 
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r 

G
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ng
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rfo
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n 
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en
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u 
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w
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ie

ns
tle
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tu

ng
en

 a
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h 
Tä

tig
ke

ite
n 

in
 d

er
 K
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en
ve

rs
or
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n 
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-
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de
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n 
Fä

lle
n 
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nn

 d
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ch
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ie
 D

ek
an
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de
r d

en
 D

ek
an
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n-
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ftl
ic

he
n 

M
ita
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ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
rn

 a
uc

h 
di

e 
se
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st
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än

-
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eh
m

un
g 
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n 
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fg
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en

 in
 F

or
sc

hu
ng

 u
nd
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 ü

be
rtr
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ge

n 
w

er
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(2
) E

in
st

el
lu

ng
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or
au

ss
et

zu
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en
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U

ni
ve
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itä

te
n 

si
nd
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 d

en
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lg

em
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ne
n 
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en
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tli
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en

 V
or
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et
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ng
en
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 e
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ic
h 
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hl
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s 

H
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ch
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iu

m
, 

2.
 e

in
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de
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h 
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m
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st
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n 
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m
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e 
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n 

m
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is
se
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ch
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tli

ch
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M
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ei

te
rin

ne
n 

un
d 
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U
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w
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 D
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r b
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t o
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 d
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N
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r d
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e 
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 V
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m
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rin

ne
n 

un
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M
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ei
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U

ni
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m
it 
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s.

 2
) f

ör
de

rli
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 b
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uf
ga

be
n 

au
sr

ei
ch

en
d 

G
el

e-
ge

nh
ei

t z
u 

ei
ge

ne
r w
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 §
 1

9 
a 

de
r U

rla
ub

sv
er

or
d-

nu
ng

 u
nd

 B
es

ch
äf

tig
un

gs
ve

rb
ot

 n
ac

h 
§ 

2 
Ab

s.
 1

 N
r. 

2 
de

r M
ut

te
r-

sc
hu

tz
ve

ro
rd

nu
ng

 R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

 v
om

 1
0.

 O
kt

ob
er

 2
01

8 
(G

VB
l. 

S:
 

36
9,

 B
S 

20
30

-1
-2

3)
 in

 d
er

 je
w

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 F

as
su

ng
 in

 d
em

 U
m

-
fa

ng
, i

n 
de

m
 e

in
e 

Er
w

er
bs

tä
tig

ke
it 

ni
ch

t e
rfo

lg
t i

st
. 

Ab
sa

tz
 1

 g
ilt

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
im

 F
al

le
 

1.
 e

in
er

 T
ei

lz
ei

tb
es

ch
äf

tig
un

g 
ge

m
äß

 §
 7

5 
un

d 
§ 

76
 a

 L
BG

 o
de

r 
2.

 e
in

er
 E

rm
äß

ig
un

g 
de

r A
rb

ei
ts

ze
it 

au
s 

de
m

 in
 S

at
z 

1 
N

r. 
2 

ge
-

na
nn

te
n 

G
ru

nd
, w

en
n 

di
e 

Er
m

äß
ig

un
g 

m
in

de
st

en
s 

ei
n 

Fü
nf

te
l d

er
 

re
ge

lm
äß

ig
en

 A
rb

ei
ts

ze
it 

be
tru

g.
 

(2
) G

rü
nd

e 
ei

ne
r V

er
lä

ng
er

un
g 

si
nd

: 
1.

 B
eu

rla
ub

un
g 

na
ch

 d
en

 §
 7

6,
 §

 7
6 

a 
un

d 
§ 

77
 L

BG
, 

2.
 B

eu
rla

ub
un

g 
fü

r d
ie

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
ei

ne
s 

M
an

da
ts

 in
 d

er
 g

es
et

z-
ge

be
nd

en
 K

ör
pe

rs
ch

af
t e

in
es

 a
nd

er
en

 L
an

de
s,

 w
en

n 
da

s 
Am

t n
ac

h 
de

n 
ge

se
tz

lic
he

n 
Be

st
im

m
un

ge
n 

di
es

es
 L

an
de

s 
m

it 
de

m
 M

an
da

t 
ve

re
in

ba
r i

st
, 

3.
 B

eu
rla

ub
un

g 
fü

r e
in

e 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

od
er

 k
ün

st
le

ris
ch

e 
Tä

tig
-

ke
it 

od
er

 e
in

e 
au

ße
rh

al
b 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
be

re
ic

hs
 o

de
r i

m
 A

us
la

nd
 

du
rc

hg
ef

üh
rte

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e,
 k

ün
st

le
ris

ch
e 

od
er

 b
er

uf
lic

he
 A

us
-

, F
or

t- 
od

er
 W

ei
te

rb
ild

un
g 

un
d 

4.
 In

an
sp

ru
ch

na
hm

e 
vo

n 
El

te
rn

ze
it 

na
ch

 §
 1

9 
a 

de
r U

rla
ub

sv
er

or
d-

nu
ng

 u
nd

 B
es

ch
äf

tig
un

gs
ve

rb
ot

 n
ac

h 
§ 

2 
Ab

s.
 1

 N
r. 

2 
de

r M
ut

te
r-

sc
hu

tz
ve

ro
rd

nu
ng

 R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

 v
om

 1
0.

 O
kt

ob
er

 2
01

8 
(G

VB
l. 

S:
 

36
9,

 B
S 

20
30

-1
-2

3)
 in

 d
er

 je
w

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 F

as
su

ng
 in

 d
em

 U
m

-
fa

ng
, i

n 
de

m
 e

in
e 

Er
w

er
bs

tä
tig

ke
it 

ni
ch

t e
rfo

lg
t i

st
. 

Ab
sa

tz
 1

 g
ilt

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
im

 F
al

le
 

1.
 e

in
er

 T
ei

lz
ei

tb
es

ch
äf

tig
un

g 
ge

m
äß

 §
 7

5 
un

d 
§ 

76
 a

 L
BG

 o
de

r 
2.

 e
in

er
 E

rm
äß

ig
un

g 
de

r A
rb

ei
ts

ze
it 

au
s 

de
m

 in
 S

at
z 

1 
N

r. 
2 

ge
-

na
nn

te
n 

G
ru

nd
, w

en
n 

di
e 

Er
m

äß
ig

un
g 

m
in

de
st

en
s 

ei
n 

Fü
nf

te
l d

er
 

re
ge

lm
äß

ig
en

 A
rb

ei
ts

ze
it 

be
tru

g.
 

(3
) E

in
e 

Ve
rlä

ng
er

un
g 

na
ch

 A
bs

at
z 

2 
Sa

tz
 1

 N
r. 

1 
bi

s 
3 

od
er

 S
at

z 
2 

da
rf 

de
n 

U
m

fa
ng

 d
er

 B
eu

rla
ub

un
g 

od
er

 d
er

 E
rm

äß
ig

un
g 

de
r A

r-
be

its
ze

it 
un

d 
zw

ei
 J

ah
re

 n
ic

ht
 ü

be
rs

ch
re

ite
n;

 m
eh

re
re

 V
er

lä
ng

er
un

-
ge

n 
dü

rfe
n 

in
sg

es
am

t d
re

i J
ah

re
 n

ic
ht

 ü
be

rs
ch

re
ite

n.
 V

er
lä

ng
er

un
-

ge
n 

na
ch

 A
bs

at
z 

2 
Sa

tz
 1

 N
r. 

4 
dü

rfe
n,

 a
uc

h 
w

en
n 

si
e 

m
it 

an
de

re
n 

Ve
rlä

ng
er

un
ge

n 
zu

sa
m

m
en

tre
ffe

n,
 in

sg
es

am
t v

ie
r J

ah
re

 n
ic

ht
 ü

be
r-

sc
hr

ei
te

n.
 

(3
) E

in
e 

Ve
rlä

ng
er

un
g 

na
ch

 A
bs

at
z 

2 
Sa

tz
 1

 N
r. 

1 
bi

s 
3 

od
er

 S
at

z 
2 

da
rf 

de
n 

U
m

fa
ng

 d
er

 B
eu

rla
ub

un
g 

od
er

 d
er

 E
rm

äß
ig

un
g 

de
r A

r-
be

its
ze

it 
un

d 
zw

ei
 J

ah
re

 n
ic

ht
 ü

be
rs

ch
re

ite
n;

 m
eh

re
re

 V
er

lä
ng

er
un

-
ge

n 
dü

rfe
n 

in
sg

es
am

t d
re

i J
ah

re
 n

ic
ht

 ü
be

rs
ch

re
ite

n.
 V

er
lä

ng
er

un
-

ge
n 

na
ch

 A
bs

at
z 

2 
Sa

tz
 1

 N
r. 

4 
dü

rfe
n,

 a
uc

h 
w

en
n 

si
e 

m
it 

an
de

re
n 

Ve
rlä

ng
er

un
ge

n 
zu

sa
m

m
en

tre
ffe

n,
 in

sg
es

am
t v

ie
r J

ah
re

 n
ic

ht
 ü

be
r-

sc
hr

ei
te

n.
 

(4
) F

ür
 B

ea
m

tin
ne

n 
un

d 
Be

am
te

, d
ie

 z
ur

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
vo

n 
Au

fg
a-

be
n 

in
 e

in
er

 P
er

so
na

l- 
od

er
 S

ch
w

er
be

hi
nd

er
te

nv
er

tre
tu

ng
 o

de
r v

on
 

Au
fg

ab
en

 e
in

er
 G

le
ic

hs
te

llu
ng

sb
ea

uf
tra

gt
en

 fü
r m

in
de

st
en

s 
ei

n 

(4
) F

ür
 B

ea
m

tin
ne

n 
un

d 
Be

am
te

, d
ie

 z
ur

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
vo

n 
Au

fg
a-

be
n 

in
 e

in
er

 P
er

so
na

l- 
od

er
 S

ch
w

er
be

hi
nd

er
te

nv
er

tre
tu

ng
 o

de
r v

on
 

Au
fg

ab
en

 e
in

er
 G

le
ic

hs
te

llu
ng

sb
ea

uf
tra

gt
en

 fü
r m

in
de

st
en

s 
ei

n 



224

89
 

 Fü
nf

te
l d

er
 re

ge
lm

äß
ig

en
 A

rb
ei

ts
ze

it 
fre

ig
es

te
llt

 w
or

de
n 

si
nd

, g
el

te
n 

di
e 

Ab
sä

tz
e 

1 
bi

s 
3 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 
Fü

nf
te

l d
er

 re
ge

lm
äß

ig
en

 A
rb

ei
ts

ze
it 

fre
ig

es
te

llt
 w

or
de

n 
si

nd
, g

el
te

n 
di

e 
Ab

sä
tz

e 
1 

bi
s 

3 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

(5
) U

na
bh

än
gi

g 
vo

n 
de

n 
in

 A
bs

at
z 

2 
ge

re
ge

lte
n 

Ve
rlä

ng
er

un
gs

-
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

ka
nn

 d
as

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 Z

ei
t v

on
 P

ro
fe

ss
o-

rin
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
im

 F
al

le
 e

in
er

 B
er

uf
un

g 
na

ch
 §

 5
5,

 v
on

 J
u-

ni
or

pr
of

es
so

rin
ne

n 
un

d 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

re
n 

so
w

ie
 v

on
 w

is
se

ns
ch

af
t-

lic
he

n 
un

d 
kü

ns
tle

ris
ch

en
 M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

rn
 a

uf
 A

n-
tra

g 
de

r B
ea

m
tin

 o
de

r d
es

 B
ea

m
te

n 
be

i B
et

re
uu

ng
 e

in
es

 o
de

r m
eh

-
re

re
r K

in
de

r u
nt

er
 1

8 
Ja

hr
en

 u
m

 b
is

 z
u 

zw
ei

 J
ah

re
 je

 b
et

re
ut

em
 

Ki
nd

 v
er

lä
ng

er
t w

er
de

n,
 s

ow
ei

t d
ie

ns
tli

ch
e 

G
rü

nd
e 

ni
ch

t e
nt

ge
ge

n-
st

eh
en

 u
nd

 d
ie

 V
er

lä
ng

er
un

g 
no

tw
en

di
g 

is
t, 

um
 d

ie
 n

ac
h 

§ 
49

 A
bs

. 
1 

N
r. 

4 
Bu

ch
st

. a
 e

rfo
rd

er
lic

he
n 

zu
sä

tz
lic

he
n 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 

Le
is

tu
ng

en
 e

rfo
lg

re
ic

h 
na

ch
zu

w
ei

se
n.

 

(5
) U

na
bh

än
gi

g 
vo

n 
de

n 
in

 A
bs

at
z 

2 
ge

re
ge

lte
n 

Ve
rlä

ng
er

un
gs

-
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

ka
nn

 d
as

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 Z

ei
t v

on
 P

ro
fe

ss
o-

rin
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
im

 F
al

le
 e

in
er

 B
er

uf
un

g 
na

ch
 §

 5
5,

 v
on

 J
u-

ni
or

pr
of

es
so

rin
ne

n 
un

d 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

re
n 

so
w

ie
 v

on
 w

is
se

ns
ch

af
t-

lic
he

n 
un

d 
kü

ns
tle

ris
ch

en
 M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

rn
 a

uf
 A

n-
tra

g 
de

r B
ea

m
tin

 o
de

r d
es

 B
ea

m
te

n 
be

i B
et

re
uu

ng
 e

in
es

 o
de

r m
eh

-
re

re
r K

in
de

r u
nt

er
 1

8 
Ja

hr
en

 u
m

 b
is

 z
u 

zw
ei

 J
ah

re
 je

 b
et

re
ut

em
 

Ki
nd

 v
er

lä
ng

er
t w

er
de

n,
 s

ow
ei

t d
ie

ns
tli

ch
e 

G
rü

nd
e 

ni
ch

t e
nt

ge
ge

n-
st

eh
en

 u
nd

 d
ie

 V
er

lä
ng

er
un

g 
no

tw
en

di
g 

is
t, 

um
 d

ie
 n

ac
h 

§ 
49

 A
bs

. 
1 

N
r. 

4 
Bu

ch
st

. a
 e

rfo
rd

er
lic

he
n 

zu
sä

tz
lic

he
n 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 

Le
is

tu
ng

en
 e

rfo
lg

re
ic

h 
na

ch
zu

w
ei

se
n.

 
(6

) D
ie

 in
 d

en
 A

bs
ät

ze
n 

2 
un

d 
5 

so
w

ie
 d

ie
 fü

r d
ie

 J
un

io
rp

ro
fe

ss
or

in
-

ne
n 

un
d 

Ju
ni

or
pr

of
es

so
re

n 
in

 A
bs

at
z 

6 
ge

re
ge

lte
n 

Ve
rlä

ng
er

un
gs

-
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

ge
lte

n 
im

 F
al

le
 e

in
er

 B
er

uf
un

g 
na

ch
 §

 5
5 

m
it 

de
r 

M
aß

ga
be

, d
as

s 
Ve

rlä
ng

er
un

ge
n,

 a
uc

h 
w

en
n 

si
e 

m
it 

m
eh

re
re

n 
od

er
 

an
de

re
n 

Ve
rlä

ng
er

un
ge

n 
zu

sa
m

m
en

tre
ffe

n,
 d

ie
 D

au
er

 v
on

 in
sg

e-
sa

m
t z

w
ei

 J
ah

re
n 

ni
ch

t ü
be

rs
ch

re
ite

n 
dü

rfe
n.

 In
so

w
ei

t f
in

de
t A

bs
at

z 
3 

ke
in

e 
An

w
en

du
ng

. 

(6
) D

ie
 in

 d
en

 A
bs

ät
ze

n 
2 

un
d 

5 
so

w
ie

 d
ie

 fü
r d

ie
 J

un
io

rp
ro

fe
ss

or
in

-
ne

n 
un

d 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

re
n 

in
 A

bs
at

z 
6 

ge
re

ge
lte

n 
Ve

rlä
ng

er
un

gs
-

m
ög

lic
hk

ei
te

n 
ge

lte
n 

im
 F

al
le

 e
in

er
 B

er
uf

un
g 

na
ch

 §
 5

5 
m

it 
de

r 
M

aß
ga

be
, d

as
s 

Ve
rlä

ng
er

un
ge

n,
 a

uc
h 

w
en

n 
si

e 
m

it 
m

eh
re

re
n 

od
er

 
an

de
re

n 
Ve

rlä
ng

er
un

ge
n 

zu
sa

m
m

en
tre

ffe
n,

 d
ie

 D
au

er
 v

on
 in

sg
e-

sa
m

t z
w

ei
 J

ah
re

n 
ni

ch
t ü

be
rs

ch
re

ite
n 

dü
rfe

n.
 In

so
w

ei
t f

in
de

t A
bs

at
z 

3 
ke

in
e 

An
w

en
du

ng
. 

(7
) U

nb
es

ch
ad

et
 d

er
 A

bs
ät

ze
 1

 b
is

 6
 k

ön
ne

n 
Be

am
te

nv
er

hä
ltn

is
se

 
au

f Z
ei

t, 
di

e 
de

r Q
ua

lif
iz

ie
ru

ng
 d

ie
ne

n,
 a

uf
 A

nt
ra

g 
um

 in
sg

es
am

t 
hö

ch
st

en
s 

zw
öl

f M
on

at
e 

ve
rlä

ng
er

t w
er

de
n,

 s
ow

ei
t d

ie
 Q

ua
lif

iz
ie

-
ru

ng
 a

uf
gr

un
d 

vo
n 

Au
sw

irk
un

ge
n 

ei
ne

r N
at

ur
ka

ta
st

ro
ph

e 
od

er
 e

in
er

 
an

de
re

n 
au

ße
rg

ew
öh

nl
ic

he
n 

N
ot

si
tu

at
io

n,
 d

ie
 z

u 
er

he
bl

ic
he

n 
un

d 
lä

ng
er

fri
st

ig
 a

nd
au

er
nd

en
 E

in
sc

hr
än

ku
ng

en
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

- u
nd

 
W

is
se

ns
ch

af
ts

be
tri

eb
s 

fü
hr

en
 u

nd
 d

ie
 d

ie
 B

ea
m

tin
 o

de
r d

er
 B

e-
am

te
 n

ic
ht

 z
u 

ve
rtr

et
en

 h
at

, g
ef

äh
rd

et
 is

t. 

(7
) U

nb
es

ch
ad

et
 d

er
 A

bs
ät

ze
 1

 b
is

 6
 k

ön
ne

n 
Be

am
te

nv
er

hä
ltn

is
se

 
au

f Z
ei

t, 
di

e 
de

r Q
ua

lif
iz

ie
ru

ng
 d

ie
ne

n,
 a

uf
 A

nt
ra

g 
um

 in
sg

es
am

t 
hö

ch
st

en
s 

zw
öl

f M
on

at
e 

ve
rlä

ng
er

t w
er

de
n,

 s
ow

ei
t d

ie
 Q

ua
lif

iz
ie

-
ru

ng
 a

uf
gr

un
d 

vo
n 

Au
sw

irk
un

ge
n 

ei
ne

r N
at

ur
ka

ta
st

ro
ph

e 
od

er
 e

in
er

 
an

de
re

n 
au

ße
rg

ew
öh

nl
ic

he
n 

N
ot

si
tu

at
io

n,
 d

ie
 z

u 
er

he
bl

ic
he

n 
un

d 
lä

ng
er

fri
st

ig
 a

nd
au

er
nd

en
 E

in
sc

hr
än

ku
ng

en
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

- u
nd

 
W

is
se

ns
ch

af
ts

be
tri

eb
s 

fü
hr

en
 u

nd
 d

ie
 d

ie
 B

ea
m

tin
 o

de
r d

er
 B

e-
am

te
 n

ic
ht

 z
u 

ve
rtr

et
en

 h
at

, g
ef

äh
rd

et
 is

t. 
(8

) S
ow

ei
t f

ür
 H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

 e
in

 b
e-

fri
st

et
es

 B
es

ch
äf

tig
un

gs
ve

rh
äl

tn
is

 b
eg

rü
nd

et
 w

or
de

n 
is

t, 
ge

lte
n 

di
e 

Ab
sä

tz
e 

1 
bi

s 
7 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 

(8
) S

ow
ei

t f
ür

 H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 e

in
 b

e-
fri

st
et

es
 B

es
ch

äf
tig

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
 b

eg
rü

nd
et

 w
or

de
n 

is
t, 

ge
lte

n 
di

e 
Ab

sä
tz

e 
1 

bi
s 

7 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 
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 U
nt

er
ab

sc
hn

itt
 3

  
N

eb
en

be
ru

fli
ch

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

 o
de

r k
ün

st
le

ris
ch

 T
ät

ig
e 

 

§ 
61

 H
ab

ili
tie

rt
e,

 a
uß

er
pl

an
m

äß
ig

e 
Pr

of
es

so
rin

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
-

so
re

n 
§ 

61
 H

ab
ili

tie
rt

e,
 a

uß
er

pl
an

m
äß

ig
e 

Pr
of

es
so

rin
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

-
so

re
n 

(1
) H

ab
ilit

ie
rte

 k
ön

ne
n 

an
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

t, 
an

 d
er

 s
ie

 s
ic

h 
ha

bi
lit

ie
rt 

ha
be

n,
 s

el
bs

ts
tä

nd
ig

 le
hr

en
 (L

eh
rb

ef
ug

ni
s)

, s
ow

ei
t d

ad
ur

ch
 d

ie
 B

e-
re

its
te

llu
ng

 d
es

 e
rfo

rd
er

lic
he

n 
Le

hr
an

ge
bo

ts
 n

ac
h 

§ 
21

 n
ic

ht
 b

ee
in

-
trä

ch
tig

t w
ird

. D
ie

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
ka

nn
 v

or
se

he
n,

 d
as

s 
H

ab
ilit

ie
rte

 
an

 d
er

 U
ni

ve
rs

itä
t a

uc
h 

se
lb

st
st

än
di

g 
fo

rs
ch

en
 k

ön
ne

n,
 s

ow
ei

t d
e-

re
n 

Au
ss

ta
ttu

ng
 d

ie
s 

zu
lä

ss
t. 

(1
) H

ab
ilit

ie
rte

 k
ön

ne
n 

an
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

t, 
an

 d
er

 s
ie

 s
ic

h 
ha

bi
lit

ie
rt 

ha
be

n,
 s

el
bs

ts
tä

nd
ig

 le
hr

en
 (L

eh
rb

ef
ug

ni
s)

, s
ow

ei
t d

ad
ur

ch
 d

ie
 B

e-
re

its
te

llu
ng

 d
es

 e
rfo

rd
er

lic
he

n 
Le

hr
an

ge
bo

ts
 n

ac
h 

§ 
21

 n
ic

ht
 b

ee
in

-
trä

ch
tig

t w
ird

. D
ie

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
ka

nn
 v

or
se

he
n,

 d
as

s 
H

ab
ilit

ie
rte

 
an

 d
er

 U
ni

ve
rs

itä
t a

uc
h 

se
lb

st
st

än
di

g 
fo

rs
ch

en
 k

ön
ne

n,
 s

ow
ei

t d
e-

re
n 

Au
ss

ta
ttu

ng
 d

ie
s 

zu
lä

ss
t. 

(2
) D

ie
 L

eh
rb

ef
ug

ni
s 

er
lis

ch
t m

it 
de

m
 E

rlö
sc

he
n 

de
r L

eh
rb

ef
äh

i-
gu

ng
 o

de
r d

ur
ch

 E
rla

ng
un

g 
de

r L
eh

rb
ef

ug
ni

s 
an

 e
in

er
 a

nd
er

en
 

H
oc

hs
ch

ul
e,

 s
of

er
n 

ni
ch

t d
ie

 U
ni

ve
rs

itä
t d

ie
 F

or
td

au
er

 b
es

ch
lie

ßt
. 

Si
e 

ka
nn

 z
ud

em
 a

us
 G

rü
nd

en
 w

id
er

ru
fe

n 
w

er
de

n,
 d

ie
 b

ei
 B

ea
m

tin
-

ne
n 

un
d 

Be
am

te
n 

zu
r E

nt
fe

rn
un

g 
au

s 
de

m
 D

ie
ns

t f
üh

re
n.

 D
er

 W
i-

de
rru

f i
st

 fe
rn

er
 z

ul
äs

si
g,

 w
en

n 
H

ab
ilit

ie
rte

 v
or

 E
rre

ic
hu

ng
 d

es
 6

7.
 

Le
be

ns
ja

hr
es

 o
hn

e 
hi

nr
ei

ch
en

de
n 

G
ru

nd
 u

na
ng

em
es

se
n 

la
ng

e 
vo

n 
ih

re
r L

eh
rb

ef
ug

ni
s 

ke
in

en
 G

eb
ra

uc
h 

m
ac

he
n.

 

(2
) D

ie
 L

eh
rb

ef
ug

ni
s 

er
lis

ch
t m

it 
de

m
 E

rlö
sc

he
n 

de
r L

eh
rb

ef
äh

i-
gu

ng
 o

de
r d

ur
ch

 E
rla

ng
un

g 
de

r L
eh

rb
ef

ug
ni

s 
an

 e
in

er
 a

nd
er

en
 

H
oc

hs
ch

ul
e,

 s
of

er
n 

ni
ch

t d
ie

 U
ni

ve
rs

itä
t d

ie
 F

or
td

au
er

 b
es

ch
lie

ßt
. 

Si
e 

ka
nn

 z
ud

em
 a

us
 G

rü
nd

en
 w

id
er

ru
fe

n 
w

er
de

n,
 d

ie
 b

ei
 B

ea
m

tin
-

ne
n 

un
d 

Be
am

te
n 

zu
r E

nt
fe

rn
un

g 
au

s 
de

m
 D

ie
ns

t f
üh

re
n.

 D
er

 W
i-

de
rru

f i
st

 fe
rn

er
 z

ul
äs

si
g,

 w
en

n 
H

ab
ilit

ie
rte

 v
or

 E
rre

ic
hu

ng
 d

es
 6

7.
 

Le
be

ns
ja

hr
es

 o
hn

e 
hi

nr
ei

ch
en

de
n 

G
ru

nd
 u

na
ng

em
es

se
n 

la
ng

e 
vo

n 
ih

re
r L

eh
rb

ef
ug

ni
s 

ke
in

en
 G

eb
ra

uc
h 

m
ac

he
n.

 

(3
) D

as
 P

rä
si

di
um

 e
in

er
 U

ni
ve

rs
itä

t k
an

n 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

rin
ne

n 
un

d 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

re
n 

na
ch

 d
er

en
 A

us
sc

he
id

en
 a

us
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

t o
-

de
r n

ac
h 

Ab
la

uf
 ih

re
r A

m
ts

ze
it 

au
f A

nt
ra

g 
di

e 
Be

ze
ic

hn
un

g 
„a

uß
er

-
pl

an
m

äß
ig

e 
Pr

of
es

so
rin

“ o
de

r „
au

ße
rp

la
nm

äß
ig

er
 P

ro
fe

ss
or

“ v
er

le
i-

he
n,

 w
en

n 
si

e 
an

 d
er

 U
ni

ve
rs

itä
t l

eh
re

n.
 G

le
ic

he
s 

gi
lt 

na
ch

 m
eh

r-
jä

hr
ig

er
 B

ew
äh

ru
ng

 in
 F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 L
eh

re
 fü

r H
ab

ilit
ie

rte
 u

nd
 a

n-
de

re
 P

er
so

ne
n,

 d
ie

 d
ie

 E
in

st
el

lu
ng

sv
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r e

in
e 

Pr
o-

fe
ss

ur
 g

em
äß

 §
 4

9 
Ab

s.
 1

 N
r. 

4 
Bu

ch
st

. a
 e

rfü
lle

n,
 s

ow
ie

 fü
r h

er
-

au
sr

ag
en

de
 K

ün
st

le
rin

ne
n 

un
d 

Kü
ns

tle
r n

ac
h 

m
eh

rjä
hr

ig
er

 L
eh

rtä
-

tig
ke

it.
 D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

U
ni

ve
rs

itä
t d

ur
ch

 S
at

zu
ng

. D
ie

 A
b-

sä
tz

e 
1 

un
d 

2 
ge

lte
n 

fü
r P

er
so

ne
n 

na
ch

 d
en

 S
ät

ze
n 

1 
un

d 
2 

en
t-

sp
re

ch
en

d;
 d

ie
 V

er
le

ih
un

g 
de

r B
ez

ei
ch

nu
ng

 k
an

n 
un

te
r d

en
 V

o-
ra

us
se

tz
un

ge
n 

de
s 

Ab
sa

tz
es

 2
 w

id
er

ru
fe

n 
w

er
de

n.
 D

as
 R

ec
ht

 z
ur

 

(3
) D

as
 P

rä
si

di
um

 e
in

er
 U

ni
ve

rs
itä

t k
an

n 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

rin
ne

n 
un

d 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

re
n 

na
ch

 d
er

en
 A

us
sc

he
id

en
 a

us
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

t o
-

de
r n

ac
h 

Ab
la

uf
 ih

re
r A

m
ts

ze
it 

au
f A

nt
ra

g 
di

e 
Be

ze
ic

hn
un

g 
„a

uß
er

-
pl

an
m

äß
ig

e 
Pr

of
es

so
rin

“ o
de

r „
au

ße
rp

la
nm

äß
ig

er
 P

ro
fe

ss
or

“ v
er

le
i-

he
n,

 w
en

n 
si

e 
an

 d
er

 U
ni

ve
rs

itä
t l

eh
re

n.
 G

le
ic

he
s 

gi
lt 

na
ch

 m
eh

r-
jä

hr
ig

er
 B

ew
äh

ru
ng

 in
 F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 L
eh

re
 fü

r H
ab

ilit
ie

rte
 u

nd
 a

n-
de

re
 P

er
so

ne
n,

 d
ie

 d
ie

 E
in

st
el

lu
ng

sv
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r e

in
e 

Pr
o-

fe
ss

ur
 g

em
äß

 §
 4

9 
Ab

s.
 1

 N
r. 

4 
Bu

ch
st

. a
 e

rfü
lle

n,
 s

ow
ie

 fü
r h

er
-

au
sr

ag
en

de
 K

ün
st

le
rin

ne
n 

un
d 

Kü
ns

tle
r n

ac
h 

m
eh

rjä
hr

ig
er

 L
eh

rtä
-

tig
ke

it.
 D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

U
ni

ve
rs

itä
t d

ur
ch

 S
at

zu
ng

. D
ie

 A
b-

sä
tz

e 
1 

un
d 

2 
ge

lte
n 

fü
r P

er
so

ne
n 

na
ch

 d
en

 S
ät

ze
n 

1 
un

d 
2,

 d
en

en
 

di
e 

in
 S

at
z 

1 
ge

na
nn

te
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 v

er
lie

he
n 

w
ur

de
, e

nt
sp

re
-
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 Fü
nf

te
l d

er
 re

ge
lm

äß
ig

en
 A

rb
ei

ts
ze

it 
fre

ig
es

te
llt

 w
or

de
n 

si
nd

, g
el

te
n 

di
e 

Ab
sä

tz
e 

1 
bi

s 
3 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 
Fü

nf
te

l d
er

 re
ge

lm
äß

ig
en

 A
rb

ei
ts

ze
it 

fre
ig

es
te

llt
 w

or
de

n 
si

nd
, g

el
te

n 
di

e 
Ab

sä
tz

e 
1 

bi
s 

3 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

(5
) U

na
bh

än
gi

g 
vo

n 
de

n 
in

 A
bs

at
z 

2 
ge

re
ge

lte
n 

Ve
rlä

ng
er

un
gs

-
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

ka
nn

 d
as

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 Z

ei
t v

on
 P

ro
fe

ss
o-

rin
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
im

 F
al

le
 e

in
er

 B
er

uf
un

g 
na

ch
 §

 5
5,

 v
on

 J
u-

ni
or

pr
of

es
so

rin
ne

n 
un

d 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

re
n 

so
w

ie
 v

on
 w

is
se

ns
ch

af
t-

lic
he

n 
un

d 
kü

ns
tle

ris
ch

en
 M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

rn
 a

uf
 A

n-
tra

g 
de

r B
ea

m
tin

 o
de

r d
es

 B
ea

m
te

n 
be

i B
et

re
uu

ng
 e

in
es

 o
de

r m
eh

-
re

re
r K

in
de

r u
nt

er
 1

8 
Ja

hr
en

 u
m

 b
is

 z
u 

zw
ei

 J
ah

re
 je

 b
et

re
ut

em
 

Ki
nd

 v
er

lä
ng

er
t w

er
de

n,
 s

ow
ei

t d
ie

ns
tli

ch
e 

G
rü

nd
e 

ni
ch

t e
nt

ge
ge

n-
st

eh
en

 u
nd

 d
ie

 V
er

lä
ng

er
un

g 
no

tw
en

di
g 

is
t, 

um
 d

ie
 n

ac
h 

§ 
49

 A
bs

. 
1 

N
r. 

4 
Bu

ch
st

. a
 e

rfo
rd

er
lic

he
n 

zu
sä

tz
lic

he
n 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 

Le
is

tu
ng

en
 e

rfo
lg

re
ic

h 
na

ch
zu

w
ei

se
n.

 

(5
) U

na
bh

än
gi

g 
vo

n 
de

n 
in

 A
bs

at
z 

2 
ge

re
ge

lte
n 

Ve
rlä

ng
er

un
gs

-
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

ka
nn

 d
as

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 Z

ei
t v

on
 P

ro
fe

ss
o-

rin
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n 
im

 F
al

le
 e

in
er

 B
er

uf
un

g 
na

ch
 §

 5
5,

 v
on

 J
u-

ni
or

pr
of

es
so

rin
ne

n 
un

d 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

re
n 

so
w

ie
 v

on
 w

is
se

ns
ch

af
t-

lic
he

n 
un

d 
kü

ns
tle

ris
ch

en
 M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

rn
 a

uf
 A

n-
tra

g 
de

r B
ea

m
tin

 o
de

r d
es

 B
ea

m
te

n 
be

i B
et

re
uu

ng
 e

in
es

 o
de

r m
eh

-
re

re
r K

in
de

r u
nt

er
 1

8 
Ja

hr
en

 u
m

 b
is

 z
u 

zw
ei

 J
ah

re
 je

 b
et

re
ut

em
 

Ki
nd

 v
er

lä
ng

er
t w

er
de

n,
 s

ow
ei

t d
ie

ns
tli

ch
e 

G
rü

nd
e 

ni
ch

t e
nt

ge
ge

n-
st

eh
en

 u
nd

 d
ie

 V
er

lä
ng

er
un

g 
no

tw
en

di
g 

is
t, 

um
 d

ie
 n

ac
h 

§ 
49

 A
bs

. 
1 

N
r. 

4 
Bu

ch
st

. a
 e

rfo
rd

er
lic

he
n 

zu
sä

tz
lic

he
n 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 

Le
is

tu
ng

en
 e

rfo
lg

re
ic

h 
na

ch
zu

w
ei

se
n.

 
(6

) D
ie

 in
 d

en
 A

bs
ät

ze
n 

2 
un

d 
5 

so
w

ie
 d

ie
 fü

r d
ie

 J
un

io
rp

ro
fe

ss
or

in
-

ne
n 

un
d 

Ju
ni

or
pr

of
es

so
re

n 
in

 A
bs

at
z 

6 
ge

re
ge

lte
n 

Ve
rlä

ng
er

un
gs

-
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

ge
lte

n 
im

 F
al

le
 e

in
er

 B
er

uf
un

g 
na

ch
 §

 5
5 

m
it 

de
r 

M
aß

ga
be

, d
as

s 
Ve

rlä
ng

er
un

ge
n,

 a
uc

h 
w

en
n 

si
e 

m
it 

m
eh

re
re

n 
od

er
 

an
de

re
n 

Ve
rlä

ng
er

un
ge

n 
zu

sa
m

m
en

tre
ffe

n,
 d

ie
 D

au
er

 v
on

 in
sg

e-
sa

m
t z

w
ei

 J
ah

re
n 

ni
ch

t ü
be

rs
ch

re
ite

n 
dü

rfe
n.

 In
so

w
ei

t f
in

de
t A

bs
at

z 
3 

ke
in

e 
An

w
en

du
ng

. 

(6
) D

ie
 in

 d
en

 A
bs

ät
ze

n 
2 

un
d 

5 
so

w
ie

 d
ie

 fü
r d

ie
 J

un
io

rp
ro

fe
ss

or
in

-
ne

n 
un

d 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

re
n 

in
 A

bs
at

z 
6 

ge
re

ge
lte

n 
Ve

rlä
ng

er
un

gs
-

m
ög

lic
hk

ei
te

n 
ge

lte
n 

im
 F

al
le

 e
in

er
 B

er
uf

un
g 

na
ch

 §
 5

5 
m

it 
de

r 
M

aß
ga

be
, d

as
s 

Ve
rlä

ng
er

un
ge

n,
 a

uc
h 

w
en

n 
si

e 
m

it 
m

eh
re

re
n 

od
er

 
an

de
re

n 
Ve

rlä
ng

er
un

ge
n 

zu
sa

m
m

en
tre

ffe
n,

 d
ie

 D
au

er
 v

on
 in

sg
e-

sa
m

t z
w

ei
 J

ah
re

n 
ni

ch
t ü

be
rs

ch
re

ite
n 

dü
rfe

n.
 In

so
w

ei
t f

in
de

t A
bs

at
z 

3 
ke

in
e 

An
w

en
du

ng
. 

(7
) U

nb
es

ch
ad

et
 d

er
 A

bs
ät

ze
 1

 b
is

 6
 k

ön
ne

n 
Be

am
te

nv
er

hä
ltn

is
se

 
au

f Z
ei

t, 
di

e 
de

r Q
ua

lif
iz

ie
ru

ng
 d

ie
ne

n,
 a

uf
 A

nt
ra

g 
um

 in
sg

es
am

t 
hö

ch
st

en
s 

zw
öl

f M
on

at
e 

ve
rlä

ng
er

t w
er

de
n,

 s
ow

ei
t d

ie
 Q

ua
lif

iz
ie

-
ru

ng
 a

uf
gr

un
d 

vo
n 

Au
sw

irk
un

ge
n 

ei
ne

r N
at

ur
ka

ta
st

ro
ph

e 
od

er
 e

in
er

 
an

de
re

n 
au

ße
rg

ew
öh

nl
ic

he
n 

N
ot

si
tu

at
io

n,
 d

ie
 z

u 
er

he
bl

ic
he

n 
un

d 
lä

ng
er

fri
st

ig
 a

nd
au

er
nd

en
 E

in
sc

hr
än

ku
ng

en
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

- u
nd

 
W

is
se

ns
ch

af
ts

be
tri

eb
s 

fü
hr

en
 u

nd
 d

ie
 d

ie
 B

ea
m

tin
 o

de
r d

er
 B

e-
am

te
 n

ic
ht

 z
u 

ve
rtr

et
en

 h
at

, g
ef

äh
rd

et
 is

t. 

(7
) U

nb
es

ch
ad

et
 d

er
 A

bs
ät

ze
 1

 b
is

 6
 k

ön
ne

n 
Be

am
te

nv
er

hä
ltn

is
se

 
au

f Z
ei

t, 
di

e 
de

r Q
ua

lif
iz

ie
ru

ng
 d

ie
ne

n,
 a

uf
 A

nt
ra

g 
um

 in
sg

es
am

t 
hö

ch
st

en
s 

zw
öl

f M
on

at
e 

ve
rlä

ng
er

t w
er

de
n,

 s
ow

ei
t d

ie
 Q

ua
lif

iz
ie

-
ru

ng
 a

uf
gr

un
d 

vo
n 

Au
sw

irk
un

ge
n 

ei
ne

r N
at

ur
ka

ta
st

ro
ph

e 
od

er
 e

in
er

 
an

de
re

n 
au

ße
rg

ew
öh

nl
ic

he
n 

N
ot

si
tu

at
io

n,
 d

ie
 z

u 
er

he
bl

ic
he

n 
un

d 
lä

ng
er

fri
st

ig
 a

nd
au

er
nd

en
 E

in
sc

hr
än

ku
ng

en
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

- u
nd

 
W

is
se

ns
ch

af
ts

be
tri

eb
s 

fü
hr

en
 u

nd
 d

ie
 d

ie
 B

ea
m

tin
 o

de
r d

er
 B

e-
am

te
 n

ic
ht

 z
u 

ve
rtr

et
en

 h
at

, g
ef

äh
rd

et
 is

t. 
(8

) S
ow

ei
t f

ür
 H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

 e
in

 b
e-

fri
st

et
es

 B
es

ch
äf

tig
un

gs
ve

rh
äl

tn
is

 b
eg

rü
nd

et
 w

or
de

n 
is

t, 
ge

lte
n 

di
e 

Ab
sä

tz
e 

1 
bi

s 
7 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 

(8
) S

ow
ei

t f
ür

 H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 e

in
 b

e-
fri

st
et

es
 B

es
ch

äf
tig

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
 b

eg
rü

nd
et

 w
or

de
n 

is
t, 

ge
lte

n 
di

e 
Ab

sä
tz

e 
1 

bi
s 

7 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 
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 U
nt

er
ab

sc
hn

itt
 3

  
N

eb
en

be
ru

fli
ch

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

 o
de

r k
ün

st
le

ris
ch

 T
ät

ig
e 

 

§ 
61

 H
ab

ili
tie

rt
e,

 a
uß

er
pl

an
m

äß
ig

e 
Pr

of
es

so
rin

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
-

so
re

n 
§ 

61
 H

ab
ili

tie
rt

e,
 a

uß
er

pl
an

m
äß

ig
e 

Pr
of

es
so

rin
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

-
so

re
n 

(1
) H

ab
ilit

ie
rte

 k
ön

ne
n 

an
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

t, 
an

 d
er

 s
ie

 s
ic

h 
ha

bi
lit

ie
rt 

ha
be

n,
 s

el
bs

ts
tä

nd
ig

 le
hr

en
 (L

eh
rb

ef
ug

ni
s)

, s
ow

ei
t d

ad
ur

ch
 d

ie
 B

e-
re

its
te

llu
ng

 d
es

 e
rfo

rd
er

lic
he

n 
Le

hr
an

ge
bo

ts
 n

ac
h 

§ 
21

 n
ic

ht
 b

ee
in

-
trä

ch
tig

t w
ird

. D
ie

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
ka

nn
 v

or
se

he
n,

 d
as

s 
H

ab
ilit

ie
rte

 
an

 d
er

 U
ni

ve
rs

itä
t a

uc
h 

se
lb

st
st

än
di

g 
fo

rs
ch

en
 k

ön
ne

n,
 s

ow
ei

t d
e-

re
n 

Au
ss

ta
ttu

ng
 d

ie
s 

zu
lä

ss
t. 

(1
) H

ab
ilit

ie
rte

 k
ön

ne
n 

an
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

t, 
an

 d
er

 s
ie

 s
ic

h 
ha

bi
lit

ie
rt 

ha
be

n,
 s

el
bs

ts
tä

nd
ig

 le
hr

en
 (L

eh
rb

ef
ug

ni
s)

, s
ow

ei
t d

ad
ur

ch
 d

ie
 B

e-
re

its
te

llu
ng

 d
es

 e
rfo

rd
er

lic
he

n 
Le

hr
an

ge
bo

ts
 n

ac
h 

§ 
21

 n
ic

ht
 b

ee
in

-
trä

ch
tig

t w
ird

. D
ie

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
ka

nn
 v

or
se

he
n,

 d
as

s 
H

ab
ilit

ie
rte

 
an

 d
er

 U
ni

ve
rs

itä
t a

uc
h 

se
lb

st
st

än
di

g 
fo

rs
ch

en
 k

ön
ne

n,
 s

ow
ei

t d
e-

re
n 

Au
ss

ta
ttu

ng
 d

ie
s 

zu
lä

ss
t. 

(2
) D

ie
 L

eh
rb

ef
ug

ni
s 

er
lis

ch
t m

it 
de

m
 E

rlö
sc

he
n 

de
r L

eh
rb

ef
äh

i-
gu

ng
 o

de
r d

ur
ch

 E
rla

ng
un

g 
de

r L
eh

rb
ef

ug
ni

s 
an

 e
in

er
 a

nd
er

en
 

H
oc

hs
ch

ul
e,

 s
of

er
n 

ni
ch

t d
ie

 U
ni

ve
rs

itä
t d

ie
 F

or
td

au
er

 b
es

ch
lie

ßt
. 

Si
e 

ka
nn

 z
ud

em
 a

us
 G

rü
nd

en
 w

id
er

ru
fe

n 
w

er
de

n,
 d

ie
 b

ei
 B

ea
m

tin
-

ne
n 

un
d 

Be
am

te
n 

zu
r E

nt
fe

rn
un

g 
au

s 
de

m
 D

ie
ns

t f
üh

re
n.

 D
er

 W
i-

de
rru

f i
st

 fe
rn

er
 z

ul
äs

si
g,

 w
en

n 
H

ab
ilit

ie
rte

 v
or

 E
rre

ic
hu

ng
 d

es
 6

7.
 

Le
be

ns
ja

hr
es

 o
hn

e 
hi

nr
ei

ch
en

de
n 

G
ru

nd
 u

na
ng

em
es

se
n 

la
ng

e 
vo

n 
ih

re
r L

eh
rb

ef
ug

ni
s 

ke
in

en
 G

eb
ra

uc
h 

m
ac

he
n.

 

(2
) D

ie
 L

eh
rb

ef
ug

ni
s 

er
lis

ch
t m

it 
de

m
 E

rlö
sc

he
n 

de
r L

eh
rb

ef
äh

i-
gu

ng
 o

de
r d

ur
ch

 E
rla

ng
un

g 
de

r L
eh

rb
ef

ug
ni

s 
an

 e
in

er
 a

nd
er

en
 

H
oc

hs
ch

ul
e,

 s
of

er
n 

ni
ch

t d
ie

 U
ni

ve
rs

itä
t d

ie
 F

or
td

au
er

 b
es

ch
lie

ßt
. 

Si
e 

ka
nn

 z
ud

em
 a

us
 G

rü
nd

en
 w

id
er

ru
fe

n 
w

er
de

n,
 d

ie
 b

ei
 B

ea
m

tin
-

ne
n 

un
d 

Be
am

te
n 

zu
r E

nt
fe

rn
un

g 
au

s 
de

m
 D

ie
ns

t f
üh

re
n.

 D
er

 W
i-

de
rru

f i
st

 fe
rn

er
 z

ul
äs

si
g,

 w
en

n 
H

ab
ilit

ie
rte

 v
or

 E
rre

ic
hu

ng
 d

es
 6

7.
 

Le
be

ns
ja

hr
es

 o
hn

e 
hi

nr
ei

ch
en

de
n 

G
ru

nd
 u

na
ng

em
es

se
n 

la
ng

e 
vo

n 
ih

re
r L

eh
rb

ef
ug

ni
s 

ke
in

en
 G

eb
ra

uc
h 

m
ac

he
n.

 

(3
) D

as
 P

rä
si

di
um

 e
in

er
 U

ni
ve

rs
itä

t k
an

n 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

rin
ne

n 
un

d 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

re
n 

na
ch

 d
er

en
 A

us
sc

he
id

en
 a

us
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

t o
-

de
r n

ac
h 

Ab
la

uf
 ih

re
r A

m
ts

ze
it 

au
f A

nt
ra

g 
di

e 
Be

ze
ic

hn
un

g 
„a

uß
er

-
pl

an
m

äß
ig

e 
Pr

of
es

so
rin

“ o
de

r „
au

ße
rp

la
nm

äß
ig

er
 P

ro
fe

ss
or

“ v
er

le
i-

he
n,

 w
en

n 
si

e 
an

 d
er

 U
ni

ve
rs

itä
t l

eh
re

n.
 G

le
ic

he
s 

gi
lt 

na
ch

 m
eh

r-
jä

hr
ig

er
 B

ew
äh

ru
ng

 in
 F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 L
eh

re
 fü

r H
ab

ilit
ie

rte
 u

nd
 a

n-
de

re
 P

er
so

ne
n,

 d
ie

 d
ie

 E
in

st
el

lu
ng

sv
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r e

in
e 

Pr
o-

fe
ss

ur
 g

em
äß

 §
 4

9 
Ab

s.
 1

 N
r. 

4 
Bu

ch
st

. a
 e

rfü
lle

n,
 s

ow
ie

 fü
r h

er
-

au
sr

ag
en

de
 K

ün
st

le
rin

ne
n 

un
d 

Kü
ns

tle
r n

ac
h 

m
eh

rjä
hr

ig
er

 L
eh

rtä
-

tig
ke

it.
 D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

U
ni

ve
rs

itä
t d

ur
ch

 S
at

zu
ng

. D
ie

 A
b-

sä
tz

e 
1 

un
d 

2 
ge

lte
n 

fü
r P

er
so

ne
n 

na
ch

 d
en

 S
ät

ze
n 

1 
un

d 
2 

en
t-

sp
re

ch
en

d;
 d

ie
 V

er
le

ih
un

g 
de

r B
ez

ei
ch

nu
ng

 k
an

n 
un

te
r d

en
 V

o-
ra

us
se

tz
un

ge
n 

de
s 

Ab
sa

tz
es

 2
 w

id
er

ru
fe

n 
w

er
de

n.
 D

as
 R

ec
ht

 z
ur

 

(3
) D

as
 P

rä
si

di
um

 e
in

er
 U

ni
ve

rs
itä

t k
an

n 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

rin
ne

n 
un

d 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

re
n 

na
ch

 d
er

en
 A

us
sc

he
id

en
 a

us
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

t o
-

de
r n

ac
h 

Ab
la

uf
 ih

re
r A

m
ts

ze
it 

au
f A

nt
ra

g 
di

e 
Be

ze
ic

hn
un

g 
„a

uß
er

-
pl

an
m

äß
ig

e 
Pr

of
es

so
rin

“ o
de

r „
au

ße
rp

la
nm

äß
ig

er
 P

ro
fe

ss
or

“ v
er

le
i-

he
n,

 w
en

n 
si

e 
an

 d
er

 U
ni

ve
rs

itä
t l

eh
re

n.
 G

le
ic

he
s 

gi
lt 

na
ch

 m
eh

r-
jä

hr
ig

er
 B

ew
äh

ru
ng

 in
 F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 L
eh

re
 fü

r H
ab

ilit
ie

rte
 u

nd
 a

n-
de

re
 P

er
so

ne
n,

 d
ie

 d
ie

 E
in

st
el

lu
ng

sv
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r e

in
e 

Pr
o-

fe
ss

ur
 g

em
äß

 §
 4

9 
Ab

s.
 1

 N
r. 

4 
Bu

ch
st

. a
 e

rfü
lle

n,
 s

ow
ie

 fü
r h

er
-

au
sr

ag
en

de
 K

ün
st

le
rin

ne
n 

un
d 

Kü
ns

tle
r n

ac
h 

m
eh

rjä
hr

ig
er

 L
eh

rtä
-

tig
ke

it.
 D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

U
ni

ve
rs

itä
t d

ur
ch

 S
at

zu
ng

. D
ie

 A
b-

sä
tz

e 
1 

un
d 

2 
ge

lte
n 

fü
r P

er
so

ne
n 

na
ch

 d
en

 S
ät

ze
n 

1 
un

d 
2,

 d
en

en
 

di
e 

in
 S

at
z 

1 
ge

na
nn

te
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 v

er
lie

he
n 

w
ur

de
, e

nt
sp

re
-
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 Fü
hr

un
g 

de
r i

n 
Sa

tz
 1

 g
en

an
nt

en
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 v

er
än

de
rt 

di
e 

di
en

st
re

ch
tli

ch
e 

un
d 

m
itg

lie
ds

ch
af

tli
ch

e 
St

el
lu

ng
 H

oc
hs

ch
ul

be
-

di
en

st
et

er
 n

ic
ht

; e
in

 b
ea

m
te

n-
 o

de
r p

riv
at

re
ch

tli
ch

es
 D

ie
ns

tv
er

hä
lt-

ni
s 

w
ird

 d
am

it 
ni

ch
t b

eg
rü

nd
et

. 

ch
en

d;
 d

ie
 V

er
le

ih
un

g 
de

r B
ez

ei
ch

nu
ng

 k
an

n 
un

te
r d

en
 V

or
au

ss
et

-
zu

ng
en

 d
es

 A
bs

at
ze

s 
2 

w
id

er
ru

fe
n 

w
er

de
n.

 D
as

 R
ec

ht
 z

ur
 F

üh
ru

ng
 

de
r i

n 
Sa

tz
 1

 g
en

an
nt

en
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 v

er
än

de
rt 

di
e 

di
en

st
re

ch
tli

-
ch

e 
un

d 
m

itg
lie

ds
ch

af
tli

ch
e 

St
el

lu
ng

 H
oc

hs
ch

ul
be

di
en

st
et

er
 n

ic
ht

; 
ei

n 
be

am
te

n-
 o

de
r p

riv
at

re
ch

tli
ch

es
 D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 w

ird
 d

am
it 

ni
ch

t b
eg

rü
nd

et
. P

er
so

ne
n,

 d
en

en
 d

ie
 in

 S
at

z 
1 

ge
na

nn
te

 B
ez

ei
ch

-
nu

ng
 v

er
lie

he
n 

w
ur

de
, s

in
d 

w
äh

re
nd

 d
er

 D
au

er
 d

er
 L

eh
rb

ef
ug

ni
s 

be
re

ch
tig

t, 
di

e 
Be

ze
ic

hn
un

g 
„P

ro
fe

ss
or

in
“ o

de
r „

Pr
of

es
so

r“ 
zu

 fü
h-

re
n.

 
(4

) I
m

 F
al

le
 d

es
 A

bs
at

ze
s 

1 
Sa

tz
 1

 s
in

d 
H

ab
ilit

ie
rte

 b
er

ec
ht

ig
t, 

si
ch

 
„P

riv
at

do
ze

nt
in

“ o
de

r „
Pr

iv
at

do
ze

nt
“ z

u 
ne

nn
en

. D
as

 R
ec

ht
 z

ur
 

Fü
hr

un
g 

de
r i

n 
Sa

tz
 1

  g
en

an
nt

en
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 v

er
än

de
rt 

di
e 

di
en

st
re

ch
tli

ch
e 

un
d 

m
itg

lie
ds

ch
af

tli
ch

e 
St

el
lu

ng
 H

oc
hs

ch
ul

be
-

di
en

st
et

er
 n

ic
ht

; e
in

 b
ea

m
te

n-
 o

de
r p

riv
at

re
ch

tli
ch

es
 D

ie
ns

tv
er

hä
lt-

ni
s 

w
ird

 d
am

it 
ni

ch
t b

eg
rü

nd
et

. 

(4
) I

m
 F

al
le

 d
es

 A
bs

at
ze

s 
1 

Sa
tz

 1
 s

in
d 

H
ab

ilit
ie

rte
 b

er
ec

ht
ig

t, 
si

ch
 

„P
riv

at
do

ze
nt

in
“ o

de
r „

Pr
iv

at
do

ze
nt

“ z
u 

ne
nn

en
. D

as
 R

ec
ht

 z
ur

 
Fü

hr
un

g 
de

r i
n 

Sa
tz

 1
  g

en
an

nt
en

 B
ez

ei
ch

nu
ng

 v
er

än
de

rt 
di

e 
di

en
st

re
ch

tli
ch

e 
un

d 
m

itg
lie

ds
ch

af
tli

ch
e 

St
el

lu
ng

 H
oc

hs
ch

ul
be

-
di

en
st

et
er

 n
ic

ht
; e

in
 b

ea
m

te
n-

 o
de

r p
riv

at
re

ch
tli

ch
es

 D
ie

ns
tv

er
hä

lt-
ni

s 
w

ird
 d

am
it 

ni
ch

t b
eg

rü
nd

et
. 

§ 
62

 H
on

or
ar

pr
of

es
su

r 
§ 

62
 H

on
or

ar
pr

of
es

su
r 

(1
) D

ie
 M

in
is

te
rp

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 M

in
is

te
rp

rä
si

de
nt

 k
an

n 
Pe

rs
o-

ne
n,

 d
ie

 a
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
le

hr
en

, o
hn

e 
do

rt 
in

 d
er

 L
eh

re
 h

au
pt

be
-

ru
fli

ch
 tä

tig
 z

u 
se

in
, u

nd
 a

uf
gr

un
d 

ih
re

r w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 o

de
r 

kü
ns

tle
ris

ch
en

 L
ei

st
un

ge
n 

di
e 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

fü
r d

ie
 E

in
st

el
lu

ng
 

vo
n 

Pr
of

es
so

rin
ne

n 
od

er
 P

ro
fe

ss
or

en
 e

rfü
lle

n 
(§

 4
9)

, a
uf

 V
or

sc
hl

ag
 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

 H
on

or
ar

pr
of

es
so

rin
ne

n 
od

er
 H

on
or

ar
pr

of
es

so
-

re
n 

be
st

el
le

n.
 §

 6
1 

Ab
s.

 1
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

  

(1
) D

ie
 M

in
is

te
rp

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 M

in
is

te
rp

rä
si

de
nt

 k
an

n 
Pe

rs
o-

ne
n,

 d
ie

 a
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
le

hr
en

 o
de

r a
uf

gr
un

d 
ih

re
r w

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

n 
od

er
 k

ün
st

le
ris

ch
en

 L
ei

st
un

ge
n 

od
er

 b
es

on
de

re
n 

Pr
a-

xi
se

rfa
hr

un
g 

im
 H

in
bl

ic
k 

au
f d

ie
 P

ro
fil

bi
ld

un
g 

im
 b

es
on

de
re

n 
In

te
-

re
ss

e 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

lie
ge

n,
 o

hn
e 

do
rt 

in
 d

er
 L

eh
re

 h
au

pt
be

ru
fli

ch
 

tä
tig

 z
u 

se
in

, u
nd

 a
uf

gr
un

d 
ih

re
r w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 o
de

r k
ün

st
le

ri-
sc

he
n 

Le
is

tu
ng

en
 d

ie
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 fü

r d
ie

 E
in

st
el

lu
ng

 v
on

 P
ro

-
fe

ss
or

in
ne

n 
od

er
 P

ro
fe

ss
or

en
 e

rfü
lle

n 
(§

 4
9)

, a
uf

 V
or

sc
hl

ag
 d

er
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
 H

on
or

ar
pr

of
es

so
rin

ne
n 

od
er

 H
on

or
ar

pr
of

es
so

re
n 

be
st

el
le

n.
 D

ie
se

 h
ab

en
 re

ge
lm

äß
ig

 L
eh

rv
er

an
st

al
tu

ng
en

 in
 e

in
em

 
vo

n 
de

r P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
em

 P
rä

si
de

nt
en

 fe
st

zu
le

ge
nd

en
 U

m
fa

ng
 

du
rc

hz
uf

üh
re

n.
 §

 6
1 

Ab
s.

 1
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 
 

(2
) H

on
or

ar
pr

of
es

so
rin

ne
n 

un
d 

H
on

or
ar

pr
of

es
so

re
n 

si
nd

 w
äh

re
nd

 
de

r D
au

er
 ih

re
r B

es
te

llu
ng

 b
er

ec
ht

ig
t, 

di
e 

Be
ze

ic
hn

un
g 

„P
ro

fe
ss

o-
rin

“ o
de

r „
Pr

of
es

so
r“ 

zu
 fü

hr
en

. 

92
 

 (2
) D

ie
 B

es
te

llu
ng

 k
an

n 
un

te
r d

en
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 d

es
 §

 6
1 

Ab
s.

 
2 

od
er

, s
of

er
n 

ei
n 

er
he

bl
ic

he
r A

ns
eh

en
sv

er
lu

st
 fü

r d
ie

se
 z

u 
be

so
r-

ge
n 

is
t, 

au
f V

or
sc

hl
ag

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

w
id

er
ru

fe
n 

w
er

de
n.

  

(3
2)

 D
ie

 B
es

te
llu

ng
 k

an
n 

un
te

r d
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 d
es

 §
 6

1 
Ab

s.
 

2 
od

er
, s

of
er

n 
ei

n 
er

he
bl

ic
he

r A
ns

eh
en

sv
er

lu
st

 fü
r d

ie
se

 z
u 

be
so

r-
ge

n 
is

t, 
au

f V
or

sc
hl

ag
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
w

id
er

ru
fe

n 
w

er
de

n.
 

§ 
63

 L
eh

rb
ea

uf
tr

ag
te

 
§ 

63
 L

eh
rb

ea
uf

tr
ag

te
 

(1
) Z

ur
 E

rg
än

zu
ng

 u
nd

 in
 b

eg
rü

nd
et

en
 F

äl
le

n 
zu

r S
ic

he
rs

te
llu

ng
 

de
s 

Le
hr

an
ge

bo
ts

 k
ön

ne
n 

Le
hr

au
ftr

äg
e 

er
te

ilt
 w

er
de

n.
 D

ie
 L

eh
rb

e-
au

ftr
ag

te
n 

ne
hm

en
 d

ie
 ih

ne
n 

üb
er

tra
ge

ne
n 

Le
hr

au
fg

ab
en

 s
el

bs
t-

st
än

di
g 

w
ah

r. 
 

(1
) Z

ur
 E

rg
än

zu
ng

 u
nd

 in
 b

eg
rü

nd
et

en
 F

äl
le

n 
zu

r S
ic

he
rs

te
llu

ng
 

de
s 

Le
hr

an
ge

bo
ts

 k
ön

ne
n 

Le
hr

au
ftr

äg
e 

er
te

ilt
 w

er
de

n.
 D

ie
 L

eh
rb

e-
au

ftr
ag

te
n 

ne
hm

en
 d

ie
 ih

ne
n 

üb
er

tra
ge

ne
n 

Le
hr

au
fg

ab
en

 s
el

bs
t-

st
än

di
g 

w
ah

r. 
(2

) L
eh

rb
ea

uf
tra

gt
e 

m
üs

se
n 

m
in

de
st

en
s 

di
e 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

de
s 

§ 
49

 A
bs

. 1
 N

r. 
1 

un
d 

2 
od

er
 d

es
 §

 4
9 

Ab
s.

 4
 e

rfü
lle

n.
 

(2
) L

eh
rb

ea
uf

tra
gt

e 
m

üs
se

n 
m

in
de

st
en

s 
di

e 
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
de

s 
§ 

49
 A

bs
. 1

 N
r. 

1 
un

d 
2 

od
er

 d
es

 §
 4

9 
Ab

s.
 4

 e
rfü

lle
n.

 
(3

) L
eh

ra
uf

trä
ge

 d
ür

fe
n 

an
 H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
-

le
hr

er
 s

ow
ie

 a
n 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
un

d 
kü

ns
tle

ris
ch

e 
M

ita
rb

ei
te

rin
-

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r u

nd
 a

n 
Le

hr
kr

äf
te

 fü
r b

es
on

de
re

 A
uf

ga
be

n 
an

 
de

r e
ig

en
en

 H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 d

em
 F

ac
hg

eb
ie

t, 
fü

r d
as

 s
ie

 b
er

uf
en

 
si

nd
, n

ic
ht

 e
rte

ilt
 w

er
de

n.
 D

as
 g

ilt
 n

ic
ht

 fü
r V

er
an

st
al

tu
ng

en
 d

er
 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
so

w
ie

 im
 R

ah
m

en
 v

on
 b

er
uf

sb
eg

le
ite

nd
en

, b
er

uf
si

n-
te

gr
ie

re
nd

en
 o

de
r d

ua
le

n 
St

ud
ie

ng
än

ge
n 

un
d 

Fe
rn

st
ud

ie
ng

än
ge

n,
 

di
e 

üb
er

 d
ie

 d
ie

ns
tli

ch
 fe

st
ge

le
gt

e 
Le

hr
ve

rp
fli

ch
tu

ng
 h

in
au

s 
ab

ge
-

ha
lte

n 
w

er
de

n.
 

(3
) L

eh
ra

uf
trä

ge
 d

ür
fe

n 
an

 H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

-
le

hr
er

 s
ow

ie
 a

n 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

un
d 

kü
ns

tle
ris

ch
e 

M
ita

rb
ei

te
rin

-
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

r u
nd

 a
n 

Le
hr

kr
äf

te
 fü

r b
es

on
de

re
 A

uf
ga

be
n 

an
 

de
r e

ig
en

en
 H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 d
em

 F
ac

hg
eb

ie
t, 

fü
r d

as
 s

ie
 b

er
uf

en
 

si
nd

, n
ic

ht
 e

rte
ilt

 w
er

de
n.

 D
as

 g
ilt

 n
ic

ht
 fü

r V
er

an
st

al
tu

ng
en

 d
er

 
ho

ch
sc

hu
lis

ch
en

 W
ei

te
rb

ild
un

g 
so

w
ie

 im
 R

ah
m

en
 v

on
 b

er
uf

sb
e-

gl
ei

te
nd

en
, b

er
uf

si
nt

eg
rie

re
nd

en
 o

de
r d

ua
le

n 
St

ud
ie

ng
än

ge
n 

un
d 

Fe
rn

st
ud

ie
ng

än
ge

n,
 d

ie
 ü

be
r d

ie
 d

ie
ns

tli
ch

 fe
st

ge
le

gt
e 

Le
hr

ve
r-

pf
lic

ht
un

g 
hi

na
us

 a
bg

eh
al

te
n 

w
er

de
n.

 §
 5

0 
Ab

s.
 9

 S
at

z 
3 

gi
lt 

en
t-

sp
re

ch
en

d.
 

(4
) V

er
an

st
al

tu
ng

en
 in

 d
er

 W
ei

te
rb

ild
un

g 
kö

nn
en

 d
ur

ch
 H

on
or

ar
ve

r-
ei

nb
ar

un
g 

ve
rg

üt
et

 w
er

de
n.

 
(4

) V
er

an
st

al
tu

ng
en

 in
 d

er
 h

oc
hs

ch
ul

is
ch

en
 W

ei
te

rb
ild

un
g 

kö
nn

en
 

du
rc

h 
H

on
or

ar
ve

re
in

ba
ru

ng
 v

er
gü

te
t w

er
de

n.
 

§ 
64

 W
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
un

d 
kü

ns
tle

ris
ch

e 
H

ilf
sk

rä
fte

 
 

(1
) P

er
so

ne
n 

m
it 

ei
ne

m
 e

rfo
lg

re
ic

h 
ab

ge
sc

hl
os

se
ne

n 
H

oc
hs

ch
ul

-
st

ud
iu

m
 o

de
r f

or
tg

es
ch

rit
te

ne
 S

tu
di

er
en

de
 (s

tu
de

nt
is

ch
e 

H
ilf

sk
rä

fte
) 

kö
nn

en
 a

ls
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

od
er

 k
ün

st
le

ris
ch

e 
H

ilf
sk

rä
fte

 b
e-

sc
hä

fti
gt

 w
er

de
n.

 

 

(2
) S

ie
 h

ab
en

 d
ie

 A
uf

ga
be

, H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

-
le

hr
er

, i
n 

be
gr

ün
de

te
n 

Fä
lle

n 
au

ch
 s

on
st

ig
es

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

es
 

un
d 

kü
ns

tle
ris

ch
es

 P
er

so
na

l, 
be

i d
en

 d
ie

ns
tli

ch
en

 A
uf

ga
be

n 
zu

 u
n-

te
rs

tü
tz

en
 s

ow
ie

 S
tu

di
er

en
de

 u
nt

er
 d

er
 fa

ch
lic

he
n 

An
le

itu
ng

 v
on
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 Fü
hr

un
g 

de
r i

n 
Sa

tz
 1

 g
en

an
nt

en
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 v

er
än

de
rt 

di
e 

di
en

st
re

ch
tli

ch
e 

un
d 

m
itg

lie
ds

ch
af

tli
ch

e 
St

el
lu

ng
 H

oc
hs

ch
ul

be
-

di
en

st
et

er
 n

ic
ht

; e
in

 b
ea

m
te

n-
 o

de
r p

riv
at

re
ch

tli
ch

es
 D

ie
ns

tv
er

hä
lt-

ni
s 

w
ird

 d
am

it 
ni

ch
t b

eg
rü

nd
et

. 

ch
en

d;
 d

ie
 V

er
le

ih
un

g 
de

r B
ez

ei
ch

nu
ng

 k
an

n 
un

te
r d

en
 V

or
au

ss
et

-
zu

ng
en

 d
es

 A
bs

at
ze

s 
2 

w
id

er
ru

fe
n 

w
er

de
n.

 D
as

 R
ec

ht
 z

ur
 F

üh
ru

ng
 

de
r i

n 
Sa

tz
 1

 g
en

an
nt

en
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 v

er
än

de
rt 

di
e 

di
en

st
re

ch
tli

-
ch

e 
un

d 
m

itg
lie

ds
ch

af
tli

ch
e 

St
el

lu
ng

 H
oc

hs
ch

ul
be

di
en

st
et

er
 n

ic
ht

; 
ei

n 
be

am
te

n-
 o

de
r p

riv
at

re
ch

tli
ch

es
 D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 w

ird
 d

am
it 

ni
ch

t b
eg

rü
nd

et
. P

er
so

ne
n,

 d
en

en
 d

ie
 in

 S
at

z 
1 

ge
na

nn
te

 B
ez

ei
ch

-
nu

ng
 v

er
lie

he
n 

w
ur

de
, s

in
d 

w
äh

re
nd

 d
er

 D
au

er
 d

er
 L

eh
rb

ef
ug

ni
s 

be
re

ch
tig

t, 
di

e 
Be

ze
ic

hn
un

g 
„P

ro
fe

ss
or

in
“ o

de
r „

Pr
of

es
so

r“ 
zu

 fü
h-

re
n.

 
(4

) I
m

 F
al

le
 d

es
 A

bs
at

ze
s 

1 
Sa

tz
 1

 s
in

d 
H

ab
ilit

ie
rte

 b
er

ec
ht

ig
t, 

si
ch

 
„P

riv
at

do
ze

nt
in

“ o
de

r „
Pr

iv
at

do
ze

nt
“ z

u 
ne

nn
en

. D
as

 R
ec

ht
 z

ur
 

Fü
hr

un
g 

de
r i

n 
Sa

tz
 1

  g
en

an
nt

en
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 v

er
än

de
rt 

di
e 

di
en

st
re

ch
tli

ch
e 

un
d 

m
itg

lie
ds

ch
af

tli
ch

e 
St

el
lu

ng
 H

oc
hs

ch
ul

be
-

di
en

st
et

er
 n

ic
ht

; e
in

 b
ea

m
te

n-
 o

de
r p

riv
at

re
ch

tli
ch

es
 D

ie
ns

tv
er

hä
lt-

ni
s 

w
ird

 d
am

it 
ni

ch
t b

eg
rü

nd
et

. 

(4
) I

m
 F

al
le

 d
es

 A
bs

at
ze

s 
1 

Sa
tz

 1
 s

in
d 

H
ab

ilit
ie

rte
 b

er
ec

ht
ig

t, 
si

ch
 

„P
riv

at
do

ze
nt

in
“ o

de
r „

Pr
iv

at
do

ze
nt

“ z
u 

ne
nn

en
. D

as
 R

ec
ht

 z
ur

 
Fü

hr
un

g 
de

r i
n 

Sa
tz

 1
  g

en
an

nt
en

 B
ez

ei
ch

nu
ng

 v
er

än
de

rt 
di

e 
di

en
st

re
ch

tli
ch

e 
un

d 
m

itg
lie

ds
ch

af
tli

ch
e 

St
el

lu
ng

 H
oc

hs
ch

ul
be

-
di

en
st

et
er

 n
ic

ht
; e

in
 b

ea
m

te
n-

 o
de

r p
riv

at
re

ch
tli

ch
es

 D
ie

ns
tv

er
hä

lt-
ni

s 
w

ird
 d

am
it 

ni
ch

t b
eg

rü
nd

et
. 

§ 
62

 H
on

or
ar

pr
of

es
su

r 
§ 

62
 H

on
or

ar
pr

of
es

su
r 

(1
) D

ie
 M

in
is

te
rp

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 M

in
is

te
rp

rä
si

de
nt

 k
an

n 
Pe

rs
o-

ne
n,

 d
ie

 a
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
le

hr
en

, o
hn

e 
do

rt 
in

 d
er

 L
eh

re
 h

au
pt

be
-

ru
fli

ch
 tä

tig
 z

u 
se

in
, u

nd
 a

uf
gr

un
d 

ih
re

r w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 o

de
r 

kü
ns

tle
ris

ch
en

 L
ei

st
un

ge
n 

di
e 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

fü
r d

ie
 E

in
st

el
lu

ng
 

vo
n 

Pr
of

es
so

rin
ne

n 
od

er
 P

ro
fe

ss
or

en
 e

rfü
lle

n 
(§

 4
9)

, a
uf

 V
or

sc
hl

ag
 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

 H
on

or
ar

pr
of

es
so

rin
ne

n 
od

er
 H

on
or

ar
pr

of
es

so
-

re
n 

be
st

el
le

n.
 §

 6
1 

Ab
s.

 1
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

  

(1
) D

ie
 M

in
is

te
rp

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 M

in
is

te
rp

rä
si

de
nt

 k
an

n 
Pe

rs
o-

ne
n,

 d
ie

 a
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
le

hr
en

 o
de

r a
uf

gr
un

d 
ih

re
r w

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

n 
od

er
 k

ün
st

le
ris

ch
en

 L
ei

st
un

ge
n 

od
er

 b
es

on
de

re
n 

Pr
a-

xi
se

rfa
hr

un
g 

im
 H

in
bl

ic
k 

au
f d

ie
 P

ro
fil

bi
ld

un
g 

im
 b

es
on

de
re

n 
In

te
-

re
ss

e 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

lie
ge

n,
 o

hn
e 

do
rt 

in
 d

er
 L

eh
re

 h
au

pt
be

ru
fli

ch
 

tä
tig

 z
u 

se
in

, u
nd

 a
uf

gr
un

d 
ih

re
r w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 o
de

r k
ün

st
le

ri-
sc

he
n 

Le
is

tu
ng

en
 d

ie
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 fü

r d
ie

 E
in

st
el

lu
ng

 v
on

 P
ro

-
fe

ss
or

in
ne

n 
od

er
 P

ro
fe

ss
or

en
 e

rfü
lle

n 
(§

 4
9)

, a
uf

 V
or

sc
hl

ag
 d

er
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
 H

on
or

ar
pr

of
es

so
rin

ne
n 

od
er

 H
on

or
ar

pr
of

es
so

re
n 

be
st

el
le

n.
 D

ie
se

 h
ab

en
 re

ge
lm

äß
ig

 L
eh

rv
er

an
st

al
tu

ng
en

 in
 e

in
em

 
vo

n 
de

r P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
em

 P
rä

si
de

nt
en

 fe
st

zu
le

ge
nd

en
 U

m
fa

ng
 

du
rc

hz
uf

üh
re

n.
 §

 6
1 

Ab
s.

 1
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 
 

(2
) H

on
or

ar
pr

of
es

so
rin

ne
n 

un
d 

H
on

or
ar

pr
of

es
so

re
n 

si
nd

 w
äh

re
nd

 
de

r D
au

er
 ih

re
r B

es
te

llu
ng

 b
er

ec
ht

ig
t, 

di
e 

Be
ze

ic
hn

un
g 

„P
ro

fe
ss

o-
rin

“ o
de

r „
Pr

of
es

so
r“ 

zu
 fü

hr
en

. 
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 (2
) D

ie
 B

es
te

llu
ng

 k
an

n 
un

te
r d

en
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 d

es
 §

 6
1 

Ab
s.

 
2 

od
er

, s
of

er
n 

ei
n 

er
he

bl
ic

he
r A

ns
eh

en
sv

er
lu

st
 fü

r d
ie

se
 z

u 
be

so
r-

ge
n 

is
t, 

au
f V

or
sc

hl
ag

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

w
id

er
ru

fe
n 

w
er

de
n.

  

(3
2)

 D
ie

 B
es

te
llu

ng
 k

an
n 

un
te

r d
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 d
es

 §
 6

1 
Ab

s.
 

2 
od

er
, s

of
er

n 
ei

n 
er

he
bl

ic
he

r A
ns

eh
en

sv
er

lu
st

 fü
r d

ie
se

 z
u 

be
so

r-
ge

n 
is

t, 
au

f V
or

sc
hl

ag
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
w

id
er

ru
fe

n 
w

er
de

n.
 

§ 
63

 L
eh

rb
ea

uf
tr

ag
te

 
§ 

63
 L

eh
rb

ea
uf

tr
ag

te
 

(1
) Z

ur
 E

rg
än

zu
ng

 u
nd

 in
 b

eg
rü

nd
et

en
 F

äl
le

n 
zu

r S
ic

he
rs

te
llu

ng
 

de
s 

Le
hr

an
ge

bo
ts

 k
ön

ne
n 

Le
hr

au
ftr

äg
e 

er
te

ilt
 w

er
de

n.
 D

ie
 L

eh
rb

e-
au

ftr
ag

te
n 

ne
hm

en
 d

ie
 ih

ne
n 

üb
er

tra
ge

ne
n 

Le
hr

au
fg

ab
en

 s
el

bs
t-

st
än

di
g 

w
ah

r. 
 

(1
) Z

ur
 E

rg
än

zu
ng

 u
nd

 in
 b

eg
rü

nd
et

en
 F

äl
le

n 
zu

r S
ic

he
rs

te
llu

ng
 

de
s 

Le
hr

an
ge

bo
ts

 k
ön

ne
n 

Le
hr

au
ftr

äg
e 

er
te

ilt
 w

er
de

n.
 D

ie
 L

eh
rb

e-
au

ftr
ag

te
n 

ne
hm

en
 d

ie
 ih

ne
n 

üb
er

tra
ge

ne
n 

Le
hr

au
fg

ab
en

 s
el

bs
t-

st
än

di
g 

w
ah

r. 
(2

) L
eh

rb
ea

uf
tra

gt
e 

m
üs

se
n 

m
in

de
st

en
s 

di
e 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

de
s 

§ 
49

 A
bs

. 1
 N

r. 
1 

un
d 

2 
od

er
 d

es
 §

 4
9 

Ab
s.

 4
 e

rfü
lle

n.
 

(2
) L

eh
rb

ea
uf

tra
gt

e 
m

üs
se

n 
m

in
de

st
en

s 
di

e 
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
de

s 
§ 

49
 A

bs
. 1

 N
r. 

1 
un

d 
2 

od
er

 d
es

 §
 4

9 
Ab

s.
 4

 e
rfü

lle
n.

 
(3

) L
eh

ra
uf

trä
ge

 d
ür

fe
n 

an
 H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
-

le
hr

er
 s

ow
ie

 a
n 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
un

d 
kü

ns
tle

ris
ch

e 
M

ita
rb

ei
te

rin
-

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r u

nd
 a

n 
Le

hr
kr

äf
te

 fü
r b

es
on

de
re

 A
uf

ga
be

n 
an

 
de

r e
ig

en
en

 H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 d

em
 F

ac
hg

eb
ie

t, 
fü

r d
as

 s
ie

 b
er

uf
en

 
si

nd
, n

ic
ht

 e
rte

ilt
 w

er
de

n.
 D

as
 g

ilt
 n

ic
ht

 fü
r V

er
an

st
al

tu
ng

en
 d

er
 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
so

w
ie

 im
 R

ah
m

en
 v

on
 b

er
uf

sb
eg

le
ite

nd
en

, b
er

uf
si

n-
te

gr
ie

re
nd

en
 o

de
r d

ua
le

n 
St

ud
ie

ng
än

ge
n 

un
d 

Fe
rn

st
ud

ie
ng

än
ge

n,
 

di
e 

üb
er

 d
ie

 d
ie

ns
tli

ch
 fe

st
ge

le
gt

e 
Le

hr
ve

rp
fli

ch
tu

ng
 h

in
au

s 
ab

ge
-

ha
lte

n 
w

er
de

n.
 

(3
) L

eh
ra

uf
trä

ge
 d

ür
fe

n 
an

 H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

-
le

hr
er

 s
ow

ie
 a

n 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

un
d 

kü
ns

tle
ris

ch
e 

M
ita

rb
ei

te
rin

-
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

r u
nd

 a
n 

Le
hr

kr
äf

te
 fü

r b
es

on
de

re
 A

uf
ga

be
n 

an
 

de
r e

ig
en

en
 H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 d
em

 F
ac

hg
eb

ie
t, 

fü
r d

as
 s

ie
 b

er
uf

en
 

si
nd

, n
ic

ht
 e

rte
ilt

 w
er

de
n.

 D
as

 g
ilt

 n
ic

ht
 fü

r V
er

an
st

al
tu

ng
en

 d
er

 
ho

ch
sc

hu
lis

ch
en

 W
ei

te
rb

ild
un

g 
so

w
ie

 im
 R

ah
m

en
 v

on
 b

er
uf

sb
e-

gl
ei

te
nd

en
, b

er
uf

si
nt

eg
rie

re
nd

en
 o

de
r d

ua
le

n 
St

ud
ie

ng
än

ge
n 

un
d 

Fe
rn

st
ud

ie
ng

än
ge

n,
 d

ie
 ü

be
r d

ie
 d

ie
ns

tli
ch

 fe
st

ge
le

gt
e 

Le
hr

ve
r-

pf
lic

ht
un

g 
hi

na
us

 a
bg

eh
al

te
n 

w
er

de
n.

 §
 5

0 
Ab

s.
 9

 S
at

z 
3 

gi
lt 

en
t-

sp
re

ch
en

d.
 

(4
) V

er
an

st
al

tu
ng

en
 in

 d
er

 W
ei

te
rb

ild
un

g 
kö

nn
en

 d
ur

ch
 H

on
or

ar
ve

r-
ei

nb
ar

un
g 

ve
rg

üt
et

 w
er

de
n.

 
(4

) V
er

an
st

al
tu

ng
en

 in
 d

er
 h

oc
hs

ch
ul

is
ch

en
 W

ei
te

rb
ild

un
g 

kö
nn

en
 

du
rc

h 
H

on
or

ar
ve

re
in

ba
ru

ng
 v

er
gü

te
t w

er
de

n.
 

§ 
64

 W
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
un

d 
kü

ns
tle

ris
ch

e 
H

ilf
sk

rä
fte

 
 

(1
) P

er
so

ne
n 

m
it 

ei
ne

m
 e

rfo
lg

re
ic

h 
ab

ge
sc

hl
os

se
ne

n 
H

oc
hs

ch
ul

-
st

ud
iu

m
 o

de
r f

or
tg

es
ch

rit
te

ne
 S

tu
di

er
en

de
 (s

tu
de

nt
is

ch
e 

H
ilf

sk
rä

fte
) 

kö
nn

en
 a

ls
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

od
er

 k
ün

st
le

ris
ch

e 
H

ilf
sk

rä
fte

 b
e-

sc
hä

fti
gt

 w
er

de
n.

 

 

(2
) S

ie
 h

ab
en

 d
ie

 A
uf

ga
be

, H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

-
le

hr
er

, i
n 

be
gr

ün
de

te
n 

Fä
lle

n 
au

ch
 s

on
st

ig
es

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

es
 

un
d 

kü
ns

tle
ris

ch
es

 P
er

so
na

l, 
be

i d
en

 d
ie

ns
tli

ch
en

 A
uf

ga
be

n 
zu

 u
n-

te
rs

tü
tz

en
 s

ow
ie

 S
tu

di
er

en
de

 u
nt

er
 d

er
 fa

ch
lic

he
n 

An
le

itu
ng

 v
on

 

 



228

93
 

 H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
od

er
 H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
n 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 P

rü
-

fu
ng

so
rd

nu
ng

 b
ei

 ih
re

m
 S

tu
di

um
 z

u 
un

te
rs

tü
tz

en
. D

ie
 A

uf
ga

be
n 

so
lle

n 
zu

gl
ei

ch
 d

er
 e

ig
en

en
 A

us
- u

nd
 W

ei
te

rb
ild

un
g 

di
en

en
. §

 5
9 

Sa
tz

 1
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 
(3

) I
m

 E
in

ze
lfa

ll 
kö

nn
en

 s
ie

 a
uc

h 
m

it 
Au

fg
ab

en
 im

 w
is

se
ns

ch
af

ts
-

st
üt

ze
nd

en
 B

er
ei

ch
, i

ns
be

so
nd

er
e 

in
 V

er
w

al
tu

ng
, t

ec
hn

is
ch

em
 B

e-
tri

eb
sd

ie
ns

t, 
R

ec
he

nz
en

tre
n,

 B
ib

lio
th

ek
en

 o
de

r d
er

 K
ra

nk
en

ve
rs

or
-

gu
ng

 b
es

ch
äf

tig
t w

er
de

n,
 w

en
n 

si
e 

da
be

i m
it 

de
m

 a
bs

ol
vi

er
te

n 
St

u-
di

um
 z

us
am

m
en

hä
ng

en
de

 K
en

nt
ni

ss
e 

un
d 

Fä
hi

gk
ei

te
n 

nu
tz

en
 o

-
de

r w
en

n 
di

e 
Tä

tig
ke

it 
fa

ch
lic

h 
al

s 
vo

rte
ilh

af
t f

ür
 d

as
 S

tu
di

um
 b

e-
tra

ch
te

t w
er

de
n 

ka
nn

. 

 

Ab
sc

hn
itt

 3
 S

tu
di

er
en

de
 

 
§ 

65
 A

llg
em

ei
ne

 Z
ug

an
gs

vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

§ 
65

 A
llg

em
ei

ne
 Z

ug
an

gs
vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
(1

) D
eu

ts
ch

e 
im

 S
in

ne
 d

es
 A

rti
ke

ls
 1

16
 d

es
 G

ru
nd

ge
se

tz
es

 s
in

d 
zu

 
de

m
 v

on
 ih

ne
n 

ge
w

äh
lte

n 
H

oc
hs

ch
ul

st
ud

iu
m

 b
er

ec
ht

ig
t, 

w
en

n 
si

e 
di

e 
fü

r d
as

 S
tu

di
um

 e
rfo

rd
er

lic
he

 Q
ua

lif
ik

at
io

n 
na

ch
w

ei
se

n.
 S

ta
at

s-
an

ge
hö

rig
e 

ei
ne

s 
an

de
re

n 
M

itg
lie

ds
ta

at
es

 d
er

 E
ur

op
äi

sc
he

n 
U

ni
on

 
si

nd
 D

eu
ts

ch
en

 g
le

ic
hg

es
te

llt
, w

en
n 

di
e 

fü
r d

as
 S

tu
di

um
 e

rfo
rd

er
li-

ch
en

 S
pr

ac
hk

en
nt

ni
ss

e 
na

ch
ge

w
ie

se
n 

w
er

de
n.

 A
nd

er
e 

Pe
rs

on
en

 
kö

nn
en

 u
nt

er
 d

en
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 d

es
 S

at
ze

s 
1 

ei
ng

es
ch

rie
be

n 
w

er
de

n,
 w

en
n 

si
e 

di
e 

fü
r d

as
 S

tu
di

um
 e

rfo
rd

er
lic

he
n 

Sp
ra

ch
ke

nn
t-

ni
ss

e 
na

ch
w

ei
se

n.
 D

er
 N

ac
hw

ei
s 

na
ch

 S
at

z 
1 

w
ird

 fü
r d

en
 Z

ug
an

g 
zu

 e
in

em
 S

tu
di

um
, d

as
 z

u 
de

m
 e

rs
te

n 
be

ru
fs

qu
al

ifi
zi

er
en

de
n 

Ab
-

sc
hl

us
s 

fü
hr

t, 
gr

un
ds

ät
zl

ic
h 

du
rc

h 
de

n 
er

fo
lg

re
ic

he
n 

Ab
sc

hl
us

s 
ei

-
ne

r a
uf

 d
as

 S
tu

di
um

 v
or

be
re

ite
nd

en
 S

ch
ul

bi
ld

un
g 

er
br

ac
ht

; z
um

 
St

ud
iu

m
 a

n 
ei

ne
r U

ni
ve

rs
itä

t b
er

ec
ht

ig
t d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

re
ife

, a
n 

ei
ne

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
re

ife
 o

-
de

r F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
re

ife
. 

(1
) D

eu
ts

ch
e 

im
 S

in
ne

 d
es

 A
rti

ke
ls

 1
16

 d
es

 G
ru

nd
ge

se
tz

es
 s

in
d 

zu
 

de
m

 v
on

 ih
ne

n 
ge

w
äh

lte
n 

H
oc

hs
ch

ul
st

ud
iu

m
 b

er
ec

ht
ig

t, 
w

en
n 

si
e 

di
e 

fü
r d

as
 S

tu
di

um
 e

rfo
rd

er
lic

he
 Q

ua
lif

ik
at

io
n 

na
ch

w
ei

se
n.

 S
ta

at
s-

an
ge

hö
rig

e 
ei

ne
s 

an
de

re
n 

M
itg

lie
ds

ta
at

es
 d

er
 E

ur
op

äi
sc

he
n 

U
ni

on
 

si
nd

 D
eu

ts
ch

en
 g

le
ic

hg
es

te
llt

, w
en

n 
di

e 
fü

r d
as

 S
tu

di
um

 e
rfo

rd
er

li-
ch

en
 S

pr
ac

hk
en

nt
ni

ss
e 

na
ch

ge
w

ie
se

n 
w

er
de

n.
 A

nd
er

e 
Pe

rs
on

en
 

kö
nn

en
 u

nt
er

 d
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 d
es

 S
at

ze
s 

1 
ei

ng
es

ch
rie

be
n 

w
er

de
n,

 w
en

n 
si

e 
di

e 
fü

r d
as

 S
tu

di
um

 e
rfo

rd
er

lic
he

n 
Sp

ra
ch

ke
nn

t-
ni

ss
e 

na
ch

w
ei

se
n.

 D
er

 N
ac

hw
ei

s 
na

ch
 S

at
z 

1 
w

ird
 fü

r d
en

 Z
ug

an
g 

zu
 e

in
em

 S
tu

di
um

, d
as

 z
u 

de
m

 e
rs

te
n 

be
ru

fs
qu

al
ifi

zi
er

en
de

n 
Ab

-
sc

hl
us

s 
fü

hr
t, 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
du

rc
h 

de
n 

er
fo

lg
re

ic
he

n 
Ab

sc
hl

us
s 

ei
-

ne
r a

uf
 d

as
 S

tu
di

um
 v

or
be

re
ite

nd
en

 S
ch

ul
bi

ld
un

g 
er

br
ac

ht
; z

um
 

St
ud

iu
m

 a
n 

ei
ne

r U
ni

ve
rs

itä
t b

er
ec

ht
ig

t d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
re

ife
, a

n 
ei

ne
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

re
ife

 o
-

de
r F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

re
ife

. 
(2

) P
er

so
ne

n,
 d

ie
 e

in
e 

be
ru

fli
ch

e 
Au

sb
ild

un
g 

m
it 

qu
al

ifi
zi

er
te

m
 E

r-
ge

bn
is

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
 h

ab
en

, e
rh

al
te

n 
da

m
it 

ei
ne

 u
nm

itt
el

ba
re

 
H

oc
hs

ch
ul

zu
ga

ng
sb

er
ec

ht
ig

un
g 

fü
r d

as
 S

tu
di

um
 a

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 

(2
) P

er
so

ne
n,

 d
ie

 e
in

e 
be

ru
fli

ch
e 

Au
sb

ild
un

g 
m

it 
qu

al
ifi

zi
er

te
m

 E
r-

ge
bn

is
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

 h
ab

en
, e

rh
al

te
n 

da
m

it 
ei

ne
 u

nm
itt

el
ba

re
 

H
oc

hs
ch

ul
zu

ga
ng

sb
er

ec
ht

ig
un

g 
fü

r d
as

 S
tu

di
um

 a
n 

H
oc

hs
ch

ul
en
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 fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
un

d 
ei

ne
 u

nm
itt

el
ba

re
 fa

ch
ge

bu
n-

de
ne

 H
oc

hs
ch

ul
zu

ga
ng

sb
er

ec
ht

ig
un

g 
fü

r d
as

 S
tu

di
um

 a
n 

U
ni
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 d
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 m
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 d
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r b
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 d
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 d
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 d
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er
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n.
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W
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un
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ge
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de
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zu
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r d
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 D
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un
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st
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uf
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un
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 b
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el
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 d
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e 
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fli
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W
ei
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rq

ua
lif
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io
n 
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ne
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st

er
-

pr
üf

un
g 

od
er
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in

e 
ve

rg
le

ic
hb
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e 

Pr
üf

un
g 

ab
ge
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hl

os
se

n 
ha

be
n,

 e
r-

ha
lte

n 
da

m
it 
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ne
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itt
el

ba
re

 H
oc
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ul
zu

ga
ng

sb
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ht

ig
un

g 
fü

r 
da

s 
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m
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n 
H
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 fü

r a
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e 

W
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se
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ch
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te
n 

un
d 

an
 U

ni
ve

rs
itä

te
n.

 B
er

uf
lic

h 
Q

ua
lif

iz
ie

rte
 h

ab
en

 A
ns

pr
uc

h 
au

f e
in

e 
um

fa
ss

en
de

 B
er

at
un

g 
ge

m
äß
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 2

3 
du

rc
h 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e;

 d
ie

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 in

 d
er

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 fe
st

le
ge

n,
 d

as
s 

de
m

 S
tu

-
di

um
 im

 F
al

le
 v

on
 b

er
uf

lic
h 

Q
ua

lif
iz

ie
rte

n 
ei

ne
 s

ol
ch

e 
Be

ra
tu

ng
 v

o-
ra

us
zu

ge
he

n 
ha

t. 
D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

-
te

riu
m

 im
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 m
it 

de
n 

M
in

is
te

rie
n,

 d
er

en
 G

es
ch

äf
ts

be
-

re
ic

h 
je

w
ei

ls
 u

nm
itt

el
ba

r b
et

ro
ffe

n 
is

t, 
du

rc
h 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g;
 d

a-
rin

 k
an

n 
zu

r E
rp

ro
bu

ng
 n

eu
er

 M
od

el
le

 d
es

 H
oc

hs
ch

ul
zu

ga
ng

s 
fü

r 
be

ru
fli

ch
 Q

ua
lif

iz
ie

rte
 v

on
 d

en
 R

eg
el

un
ge

n 
de

s 
Sa

tz
es

 1
 a

bg
ew

i-
ch

en
 w

er
de

n.
 

(3
) D

ur
ch

 R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
kö

nn
en

 a
nd

er
e 

al
s 

di
e 

in
 A

bs
at

z 
1 

Sa
tz

 4
 g

en
an

nt
en

 S
ch

ul
bi

ld
un

ge
n 

al
s 

de
r F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

re
ife

 
gl

ei
ch

w
er

tig
 a

ne
rk

an
nt

 w
er

de
n.

 D
ie

 R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
er

lä
ss

t 
1.

 d
as

 fü
r d

as
 S

ch
ul

- u
nd

 U
nt

er
ric

ht
sw

es
en

 z
us

tä
nd

ig
e 

M
in

is
te

riu
m

 
fü

r S
ch

ul
bi

ld
un

ge
n,

 a
uf

 d
ie

 d
as

 S
ch

ul
ge

se
tz

 A
nw

en
du

ng
 fi

nd
et

, i
m

 
Ei

nv
er

ne
hm

en
 m

it 
de

m
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 u

nd
 

2.
 d

as
 fü

r d
as

 G
es

un
dh

ei
ts

w
es

en
 z

us
tä

nd
ig

e 
M

in
is

te
riu

m
 fü

r A
us

-
bi

ld
un

ge
n 

in
 d

en
 G

es
un

dh
ei

ts
fa

ch
be

ru
fe

n,
 a

uf
 d

ie
 d

as
 S

ch
ul

ge
se

tz
 

ke
in

e 
An

w
en

du
ng

 fi
nd

et
, i

m
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 m
it 

de
m

 fa
ch

lic
h 

zu
-

st
än

di
ge

n 
un

d 
de

m
 fü

r d
as

 S
ch

ul
- u

nd
 U

nt
er

ric
ht

sw
es

en
 z

us
tä

nd
i-

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

. 

(3
) D

ur
ch

 R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
kö

nn
en

 a
nd

er
e 

al
s 

di
e 

in
 A

bs
at

z 
1 

Sa
tz

 4
 g

en
an

nt
en

 S
ch

ul
bi

ld
un

ge
n 

al
s 

de
r F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

re
ife

 
gl

ei
ch

w
er

tig
 a

ne
rk

an
nt

 w
er

de
n.

 D
ie

 R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
er

lä
ss

t 
1.

 d
as

 fü
r d

as
 S

ch
ul

- u
nd

 U
nt

er
ric

ht
sw

es
en

 z
us

tä
nd

ig
e 

M
in

is
te

riu
m

 
fü

r S
ch

ul
bi

ld
un

ge
n,

 a
uf

 d
ie

 d
as

 S
ch

ul
ge

se
tz

 A
nw

en
du

ng
 fi

nd
et

, i
m

 
Ei

nv
er

ne
hm

en
 m

it 
de

m
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 u

nd
 

2.
 d

as
 fü

r d
ie

 n
ic

ht
-a

ka
de

m
is

ch
en

 H
ei

lb
er

uf
e 

un
d 

Pf
le

ge
be

ru
fe

 d
as

 
G

es
un

dh
ei

ts
w

es
en

 z
us

tä
nd

ig
e 

M
in

is
te

riu
m

 fü
r A

us
bi

ld
un

ge
n 

in
 d

en
 

G
es

un
dh

ei
ts

fa
ch

be
ru

fe
n,

 a
uf

 d
ie

 d
as

 S
ch

ul
ge

se
tz

 k
ei

ne
 A

nw
en

-
du

ng
 fi

nd
et

, i
m

 E
in

ve
rn

eh
m

en
 m

it 
de

m
 fa

ch
lic

h 
zu
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än

di
ge

n 
un

d 
de

m
 fü

r d
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ul
- u

nd
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nt
er

ric
ht

sw
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 z
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tä
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ig

en
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in
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riu

m
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 m
it 
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te
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hh
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ife
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tä
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- u
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ez
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en
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St
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 H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
od

er
 H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
n 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 P

rü
-

fu
ng

so
rd

nu
ng

 b
ei

 ih
re

m
 S

tu
di

um
 z

u 
un

te
rs

tü
tz

en
. D

ie
 A

uf
ga

be
n 

so
lle

n 
zu

gl
ei

ch
 d

er
 e

ig
en

en
 A

us
- u

nd
 W

ei
te

rb
ild

un
g 

di
en

en
. §

 5
9 

Sa
tz

 1
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 
(3

) I
m

 E
in

ze
lfa

ll 
kö

nn
en

 s
ie

 a
uc

h 
m

it 
Au

fg
ab

en
 im

 w
is

se
ns

ch
af

ts
-

st
üt

ze
nd

en
 B

er
ei

ch
, i

ns
be

so
nd

er
e 

in
 V

er
w

al
tu

ng
, t

ec
hn

is
ch

em
 B

e-
tri

eb
sd

ie
ns

t, 
R
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he

nz
en

tre
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 B
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lio
th

ek
en
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r d
er

 K
ra

nk
en

ve
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-
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ng
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äf

tig
t w

er
de
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en
n 

si
e 
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i m
it 
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m
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ol
vi

er
te

n 
St

u-
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 z
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m
en

hä
ng

en
de

 K
en

nt
ni

ss
e 

un
d 

Fä
hi

gk
ei

te
n 

nu
tz

en
 o

-
de

r w
en

n 
di

e 
Tä

tig
ke

it 
fa

ch
lic

h 
al

s 
vo

rte
ilh

af
t f

ür
 d
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 S

tu
di

um
 b

e-
tra

ch
te

t w
er

de
n 

ka
nn

. 

 

Ab
sc

hn
itt

 3
 S

tu
di
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en

de
 

 
§ 
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llg
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ei
ne

 Z
ug

an
gs

vo
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us
se

tz
un

ge
n 

§ 
65

 A
llg

em
ei

ne
 Z

ug
an
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vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
(1

) D
eu

ts
ch

e 
im

 S
in

ne
 d

es
 A

rti
ke

ls
 1

16
 d

es
 G

ru
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ge
se

tz
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in

d 
zu
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m
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n 
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w
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lte

n 
H
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m

 b
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t, 

w
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e 
fü

r d
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er
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 Q
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n 
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w
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 S
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an
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e 
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M
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ta
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 d
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U
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eu
ts

ch
en

 g
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ic
hg

es
te

llt
, w

en
n 

di
e 

fü
r d

as
 S

tu
di

um
 e

rfo
rd

er
li-

ch
en

 S
pr

ac
hk

en
nt

ni
ss

e 
na

ch
ge

w
ie

se
n 

w
er

de
n.

 A
nd

er
e 

Pe
rs

on
en

 
kö

nn
en

 u
nt

er
 d

en
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 d

es
 S

at
ze

s 
1 

ei
ng

es
ch

rie
be

n 
w

er
de

n,
 w

en
n 

si
e 

di
e 

fü
r d

as
 S

tu
di

um
 e

rfo
rd

er
lic

he
n 

Sp
ra

ch
ke

nn
t-

ni
ss

e 
na

ch
w

ei
se

n.
 D

er
 N

ac
hw

ei
s 

na
ch

 S
at

z 
1 

w
ird

 fü
r d

en
 Z

ug
an

g 
zu

 e
in

em
 S

tu
di

um
, d
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 z

u 
de

m
 e

rs
te

n 
be

ru
fs

qu
al

ifi
zi

er
en

de
n 

Ab
-

sc
hl

us
s 

fü
hr

t, 
gr

un
ds

ät
zl

ic
h 

du
rc

h 
de

n 
er

fo
lg

re
ic

he
n 

Ab
sc

hl
us

s 
ei

-
ne

r a
uf

 d
as

 S
tu

di
um

 v
or

be
re

ite
nd

en
 S

ch
ul
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ld

un
g 

er
br

ac
ht

; z
um

 
St

ud
iu

m
 a

n 
ei

ne
r U

ni
ve

rs
itä

t b
er

ec
ht

ig
t d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

re
ife

, a
n 

ei
ne

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
re

ife
 o

-
de

r F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
re

ife
. 

(1
) D

eu
ts

ch
e 

im
 S

in
ne

 d
es

 A
rti

ke
ls

 1
16

 d
es

 G
ru

nd
ge

se
tz

es
 s

in
d 

zu
 

de
m

 v
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 ih
ne

n 
ge

w
äh

lte
n 

H
oc

hs
ch

ul
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ud
iu

m
 b

er
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ht
ig

t, 
w

en
n 

si
e 

di
e 

fü
r d

as
 S

tu
di

um
 e

rfo
rd

er
lic

he
 Q

ua
lif

ik
at

io
n 

na
ch

w
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se
n.

 S
ta

at
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an
ge

hö
rig

e 
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ne
s 
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re
n 

M
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ta
at
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 d

er
 E

ur
op
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n 

U
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nd

 D
eu

ts
ch

en
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te
llt

, w
en

n 
di

e 
fü

r d
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 S
tu

di
um

 e
rfo

rd
er

li-
ch

en
 S
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hk
en

nt
ni

ss
e 

na
ch

ge
w

ie
se

n 
w

er
de

n.
 A

nd
er

e 
Pe

rs
on

en
 

kö
nn

en
 u

nt
er

 d
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 d
es

 S
at

ze
s 

1 
ei

ng
es

ch
rie

be
n 

w
er

de
n,

 w
en

n 
si

e 
di

e 
fü

r d
as

 S
tu

di
um

 e
rfo

rd
er

lic
he

n 
Sp

ra
ch

ke
nn

t-
ni

ss
e 

na
ch

w
ei

se
n.

 D
er

 N
ac

hw
ei

s 
na

ch
 S

at
z 

1 
w

ird
 fü

r d
en

 Z
ug

an
g 

zu
 e

in
em

 S
tu

di
um

, d
as

 z
u 

de
m

 e
rs

te
n 

be
ru

fs
qu

al
ifi

zi
er

en
de

n 
Ab

-
sc

hl
us

s 
fü

hr
t, 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
du

rc
h 

de
n 

er
fo

lg
re

ic
he

n 
Ab

sc
hl

us
s 

ei
-

ne
r a

uf
 d

as
 S

tu
di

um
 v

or
be

re
ite

nd
en

 S
ch

ul
bi

ld
un

g 
er

br
ac

ht
; z

um
 

St
ud

iu
m

 a
n 

ei
ne

r U
ni

ve
rs

itä
t b

er
ec

ht
ig

t d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
re

ife
, a

n 
ei

ne
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

re
ife

 o
-

de
r F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

re
ife

. 
(2

) P
er

so
ne

n,
 d

ie
 e

in
e 

be
ru

fli
ch

e 
Au

sb
ild

un
g 

m
it 

qu
al

ifi
zi

er
te

m
 E

r-
ge

bn
is

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
 h

ab
en

, e
rh

al
te

n 
da

m
it 

ei
ne

 u
nm

itt
el

ba
re

 
H

oc
hs

ch
ul

zu
ga

ng
sb

er
ec

ht
ig

un
g 

fü
r d

as
 S

tu
di

um
 a

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 

(2
) P

er
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 d
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r d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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w
ie

 z
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2.

 a
n 

w
en

, z
u 

w
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w
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n 
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d 
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at
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t a
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r d
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ge
sp
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 d
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 d
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, d
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d 
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r D
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 d
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 d
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w
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r E
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r d
ie
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in
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hr

ei
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lt 

fe
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 d

ie
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in
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at
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r b
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 D
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n,

 d
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 d
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r b
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 D
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 d
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r d
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 m
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r b
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r d
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 d
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 m
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so
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 d
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 d
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n 
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er
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ra
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t d
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 m
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at
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er

 d
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re

ch
t z
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 d
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r d
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 d
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r d
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 d

ie
 h
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u 
er

-
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rd
er
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n 
pe
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be
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ge

ne
n 

D
at
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er
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t w
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ow
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t 
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e 
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n 
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. D
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n 
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it 
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m
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n 
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ift
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h 
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 d
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ch
sr
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u 
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-
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(7
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 d

ür
fe

n 
pe

rs
on

en
be

zo
ge

ne
 D

at
en

 ih
re

r M
itg

lie
-

de
r u

nd
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ng
eh

ör
ig

en
 s

ow
ie

 v
on

 P
er

so
ne

n,
 d

ie
 s
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h 

fü
r e

in
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tu
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um
 

be
w
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ng
en
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m

en
en

 D
ok
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ne
n 

un
d 

D
ok
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ra
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en
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at

z 
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 E
xm

at
rik

ul
ie

rte
n,

 H
ab

ilit
ie

rte
n 

un
d 

M
itg
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de

rn
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

rä
te
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ite
n,

 s
ow

ei
t d

ie
s 

fü
r A

uf
ga

-
be

n 
na

ch
 d

em
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oc
hs

ch
ul
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at

is
tik

ge
se

tz
 fü

r Z
w

ec
ke

 d
er
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m

tli
ch

en
 

St
at

is
tik
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de
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ta
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ch
e 
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ke
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ah

m
en

 d
er
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rn
eh

-
m

un
g 
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r A
uf

ga
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n 
ge

m
äß
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 5
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rfo

rd
er

lic
h 

is
t. 

Ab
sa

tz
 3

 S
at

z 
3 

un
d 

4 
gi

lt 
fü

r d
ie

 in
 S

at
z 

1 
ge

na
nn

te
n 

Pe
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on
en
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nt

sp
re

ch
en
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 E

x-
te
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e 
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tli
ch
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üf
un
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äm

te
r d

ür
fe

n 
pe

rs
on

en
be
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ge

ne
 D

at
en
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-

re
r P

rü
fu

ng
st

ei
ln

eh
m

en
de

n 
ve

ra
rb

ei
te

n 
un

d 
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lle
n 

di
es

e 
de

r H
oc

h-
sc

hu
le

 z
ur

 V
er

fü
gu

ng
 s

te
lle

n,
 a

n 
de

r d
as

 d
er

 je
w

ei
lig

en
 P

rü
fu

ng
 

zu
gr

un
dl

ie
ge

nd
e 

St
ud

iu
m

 a
bs

ol
vi

er
t w

ur
de

, s
ow

ei
t d

ie
s 

fü
r A

uf
ga

-
be

n 
na

ch
 d

em
 H

oc
hs

ch
ul
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at

is
tik

ge
se

tz
 e

rfo
rd

er
lic

h 
is

t. 
 

(7
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 d

ür
fe

n 
pe

rs
on

en
be

zo
ge

ne
 D

at
en

 ih
re

r M
itg

lie
-

de
r u

nd
 A

ng
eh

ör
ig

en
 s

ow
ie

 v
on

 P
er

so
ne

n,
 d

ie
 s

ic
h 

fü
r e

in
 S

tu
di

um
 

be
w

er
be

n,
 a

ng
en

om
m

en
en

 D
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to
ra

nd
in

ne
n 

un
d 

D
ok

to
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nd
en
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e 
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34
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 S
at

z 
2,

 E
xm

at
rik

ul
ie

rte
n,

 H
ab

ilit
ie

rte
n 

un
d 

M
itg

lie
de

rn
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

rä
te

 v
er

ar
be

ite
n,

 s
ow

ei
t d

ie
s 

fü
r A

uf
ga

-
be

n 
na

ch
 d

em
 Id

en
tif

ik
at

io
ns

nu
m

m
er

ng
es

et
z,

 n
ac

h 
de

m
 H

oc
h-

sc
hu

ls
ta

tis
tik

ge
se

tz
 fü

r Z
w

ec
ke

 d
er

 a
m

tli
ch

en
 S

ta
tis

tik
 o

de
r f

ür
 s

ta
-

tis
tis

ch
e 

Zw
ec

ke
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
ih

re
r A

uf
ga
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n 

ge
-

m
äß
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 5

 e
rfo

rd
er

lic
h 

is
t. 

Ab
sa

tz
 3

 S
at

z 
3 

un
d 

4 
gi

lt 
fü

r d
ie

 in
 S

at
z 

1 
ge

na
nn

te
n 

Pe
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on
en

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
 E

xt
er

ne
 s

ta
at

lic
he

 P
rü

fu
ng
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te
r d

ür
fe

n 
pe

rs
on

en
be

zo
ge

ne
 D

at
en

 ih
re

r P
rü

fu
ng

st
ei

ln
eh

m
en

-
de

n 
ve

ra
rb

ei
te

n 
un

d 
so

lle
n 

di
es

e 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
r V

er
fü

gu
ng

 
st

el
le

n,
 a

n 
de

r d
as

 d
er

 je
w

ei
lig

en
 P

rü
fu

ng
 z

ug
ru

nd
lie

ge
nd

e 
St

u-
di

um
 a

bs
ol

vi
er

t w
ur

de
, s

ow
ei

t d
ie

s 
fü

r A
uf

ga
be

n 
na

ch
 d

em
 H

oc
h-

sc
hu

ls
ta

tis
tik

ge
se

tz
 e

rfo
rd

er
lic

h 
is

t. 
 

§ 
68

 V
er

sa
gu

ng
 d

er
 E

in
sc

hr
ei

bu
ng

 
§ 

68
 V

er
sa

gu
ng

 d
er

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 

(1
) P

er
so

ne
n,

 d
ie

 s
ic

h 
fü

r e
in

 S
tu

di
um

 b
ew

er
be

n,
 is

t d
ie

 E
in

sc
hr

ei
-

bu
ng

 z
u 

ve
rs

ag
en

, w
en

n 
si

e 
1.

 d
ie

 fü
r d

en
 S

tu
di

en
ga

ng
 e

rfo
rd

er
lic

he
n 

Zu
ga

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 

ni
ch

t n
ac

hw
ei

se
n,

 
2.

 d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 d
er

 in
 §

 6
5 

Ab
s.
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 N

r. 
2 

bi
s 

4 
ge

na
nn

te
n 

Be
st

im
m

un
ge

n 
ni

ch
t n

ac
hw

ei
se

n,
 

3.
 a

n 
ei

ne
r H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 d
er

 B
un

de
sr

ep
ub

lik
 D

eu
ts

ch
la

nd
 b

er
ei

ts
 

in
 d

em
 g

ew
äh

lte
n 

St
ud

ie
ng

an
g 

ei
ne

 n
ac

h 
de

r P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 e
r-

(1
) P

er
so

ne
n,

 d
ie

 s
ic

h 
fü

r e
in

 S
tu

di
um

 b
ew

er
be

n,
 is

t d
ie

 E
in

sc
hr

ei
-

bu
ng

 z
u 

ve
rs

ag
en

, w
en

n 
si

e 
1.

 d
ie

 fü
r d

en
 S

tu
di

en
ga

ng
 e

rfo
rd

er
lic

he
n 

Zu
ga

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 

ni
ch

t n
ac

hw
ei

se
n,

 
2.

 d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 d
er
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 6
5 

Ab
s.

 4
 N

r. 
2 

bi
s 

4 
ge

na
nn

te
n 

Be
st

im
m

un
ge

n 
ni

ch
t n

ac
hw

ei
se

n,
 

3.
 a

n 
ei

ne
r H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 d
er

 B
un

de
sr

ep
ub

lik
 D

eu
ts

ch
la

nd
 b

er
ei

ts
 

in
 d

em
 g

ew
äh

lte
n 

St
ud

ie
ng

an
g 

ei
ne

 n
ac

h 
de

r P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 e
r-
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 m
eh

re
re

r b
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lig

te
r H
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hs
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ul

en
 s

ei
n 

un
d 

di
e 

da
m

it 
ve

rb
un

de
ne

n 
R

ec
ht

e 
un

d 
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ht

en
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m
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en
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bü
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So
zi

al
be

itr
äg

e 
je

do
ch

 n
ur

 a
n 

ei
ne

r d
er

 b
et

ei
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te
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 e
r-

ho
be

n 
w

er
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n.
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bw
ei

ch
un

ge
n 

vo
n 

Ab
sa

tz
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 S
at

z 
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N
r. 

1 
si

nd
 in

 
di

es
en

 F
äl

le
n 

zu
lä

ss
ig

. I
m

 R
ah

m
en

 v
on

 H
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hs
ch

ul
ve
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ün

de
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
ko

op
er
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ne
n 
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nn

 d
ie

 E
in
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hr

ei
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ng
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de
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 b

e-
gr

ün
de

te
n 

Au
sn

ah
m

ef
äl

le
n 
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w

ei
ch

en
d 

vo
n 

Ab
sa

tz
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 a
uc

h 
fü

r 
Te

ile
 e

in
es

 S
tu

di
en
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ng
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 e

rfo
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en
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n 
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en

 F
äl
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n 

si
nd

 A
bw

ei
-

ch
un

ge
n 
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n 

§ 
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 A
bs

. 2
 u

nd
 §

 6
5 

Ab
s.

 1
 S

at
z 

4 
un

d 
im

 E
in

ve
rn

eh
-

m
en

 m
it 

de
m

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 a
uc

h 
vo

n 
de

n 
Be

st
-

im
m

un
ge

n 
de

r S
tu

di
en

pl
at

zv
er

ga
be

ve
ro

rd
nu

ng
 R

he
in

la
nd

-P
fa

lz
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an
ua

r 2
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l. 

S.
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, B
S 

22
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), 

in
 d

er
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w
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el
te
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de

n 
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ss
un

g 
zu

lä
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ig
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m
eh

re
re

r b
et

ei
lig

te
r H

oc
hs

ch
ul

en
 s

ei
n 

un
d 

di
e 

da
m

it 
ve

rb
un

de
ne

n 
R

ec
ht

e 
un

d 
Pf

lic
ht

en
 w

ah
rn

eh
m

en
 k

ön
ne

n,
 S

tu
di

en
ge

bü
hr

en
 u

nd
 

So
zi

al
be

itr
äg

e 
je

do
ch

 n
ur

 a
n 

ei
ne

r d
er

 b
et

ei
lig

te
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 e
r-

ho
be

n 
w

er
de

n.
 A

bw
ei

ch
un

ge
n 

vo
n 

Ab
sa

tz
 3

 S
at

z 
1 

N
r. 

1 
si

nd
 in

 
di

es
en

 F
äl

le
n 

zu
lä

ss
ig

. I
m

 R
ah

m
en

 v
on

 H
oc

hs
ch

ul
ve

rb
ün

de
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
ko

op
er

at
io

ne
n 

ka
nn

 d
ie

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 in

 b
es

on
de

rs
 b

e-
gr

ün
de

te
n 

Au
sn

ah
m

ef
äl

le
n 

ab
w

ei
ch

en
d 

vo
n 

Ab
sa

tz
 1

 a
uc

h 
fü

r 
Te

ile
 e

in
es

 S
tu

di
en

ga
ng
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 e

rfo
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en
; i

n 
di
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en

 F
äl
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n 

si
nd

 A
bw
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-
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n 
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n 
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 u

nd
 §

 6
5 

Ab
s.

 1
 S

at
z 

4 
un

d 
im

 E
in

ve
rn

eh
-

m
en

 m
it 

de
m

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 a
uc

h 
vo

n 
de

n 
Be

st
-

im
m

un
ge

n 
de

r S
tu

di
en

pl
at

zv
er

ga
be

ve
ro

rd
nu

ng
 R

he
in

la
nd

-P
fa

lz
 

vo
m

 7
. J

an
ua

r 2
02

0 
(G

VB
l. 

S.
 2

, B
S 

22
3-

44
), 

in
 d

er
 je

w
ei

ls
 g

el
te

n-
de

n 
Fa

ss
un

g 
zu

lä
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ig
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(5
) S

ch
ül

er
in

ne
n 

od
er

 S
ch

ül
er

, d
ie

 n
ac

h 
de

m
 e

in
ve

rn
eh

m
lic

he
n 

U
r-

te
il 

vo
n 

Sc
hu

le
 u

nd
 H

oc
hs

ch
ul

e 
be

so
nd

er
e 

Be
ga

bu
ng

en
 a

uf
w

ei
-

se
n,

 k
ön

ne
n 

al
s 

Fr
üh

st
ud

ie
re

nd
e 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
er

 E
in

sc
hr

ei
be

-
or

dn
un

g 
an

 L
eh

rv
er

an
st
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tu

ng
en

 u
nd

 P
rü

fu
ng

en
 te

iln
eh

m
en

. V
on

 
ih

ne
n 

er
br
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ht

e 
Le

is
tu

ng
en

 s
in

d 
be

i e
in

em
 s

pä
te

re
n 

St
ud

iu
m

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

es
 §

 2
5 

Ab
s.

 3
 a

uf
 A

nt
ra

g 
an

zu
er

ke
nn

en
. M

in
de

rjä
hr

ig
e 

er
ha

lte
n 

un
ab

hä
ng

ig
 v

on
 S

at
z 

1 
m

it 
de

r E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 d

ie
 B

ef
ug

-
ni

s,
 fü

r d
en

 V
er

fa
hr

en
sg

eg
en

st
an

d 
de

s 
St

ud
iu

m
s 

al
le

 V
er

fa
hr

en
s-

ha
nd

lu
ng

en
 v

or
zu

ne
hm

en
.  

(5
) S

ch
ül

er
in

ne
n 

od
er

 S
ch

ül
er

, d
ie

 n
ac

h 
de

m
 e

in
ve

rn
eh

m
lic

he
n 

U
r-

te
il 

vo
n 

Sc
hu

le
 u

nd
 H

oc
hs

ch
ul

e 
be
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nd

er
e 

Be
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bu
ng

en
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uf
w
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-

se
n,
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ön

ne
n 
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s 
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üh
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ie
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nd
e 

na
ch

 M
aß
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be

 d
er

 E
in

sc
hr
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-
or
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g 
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eh
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ng
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 u
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m
en
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on
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ne
n 
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ht

e 
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ng
en
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d 
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i e
in
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pä
te
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n 
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ud

iu
m
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h 
M
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ga

be
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5 

Ab
s.

 3
 a

uf
 A

nt
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g 
an
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er

ke
nn

en
. M

in
de

rjä
hr

ig
e 

er
ha

lte
n 

un
ab
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ng
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 v

on
 S

at
z 

1 
m

it 
de

r E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 d

ie
 B
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-
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r d
en
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er
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m
s 
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(6
) Ü

be
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ie
 n
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h 

de
r O

rd
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ng
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be
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ie
 E

in
sc
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ei

bu
ng
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en

en
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au
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ie

 s
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r e
in
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tu

di
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ie
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e,
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rü
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d 

G
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, T
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en
de
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ok
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d 

D
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 s
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e 
w
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lic
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w
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nd
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-
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rd
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h 
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D
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 b
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- o
de
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er
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m
m
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. D
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hs
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e 
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ie

ns
te

te
 z

ur
 A

ng
ab

e 
w

ei
te

re
r p

er
so

ne
nb

e-
zo

ge
ne

r D
at

en
 v

er
pf

lic
ht

et
, w

en
n 

di
es

 fü
r Z

w
ec

ke
 d

er
 L

eh
re

 u
nd

 
Fo

rs
ch

un
g 

od
er

 b
ei

 k
on

kr
et

en
 V

or
ha

be
n 

de
r P

la
nu

ng
 u

nd
 O

rg
an

i-
sa

tio
n 

er
fo

rd
er

lic
h 

is
t; 

da
be

i s
in

d 
D

at
en

, d
ie

 ih
re

r A
rt 

na
ch

 e
in

em
 

be
so

nd
er

en
 A

m
ts

- o
de

r B
er

uf
sg

eh
ei

m
ni

s 
un

te
rli

eg
en

, a
us

ge
no

m
-

m
en

. D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 d
ür

fe
n 

di
es

e 
un

d 
di

e 
na

ch
 d

er
 O

rd
nu

ng
 

10
0 

 un
d 

di
e 

na
ch

 d
er

 O
rd

nu
ng

 ü
be

r d
ie

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 e

rh
ob

en
en

 D
a-

te
n 

ve
ra

rb
ei

te
n,

 s
ow

ei
t d

ie
s 

fü
r d

ie
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

ih
re

r A
uf

ga
be

n 
na

ch
 d

ie
se

m
 G

es
et

z 
er

fo
rd

er
lic

h 
is

t. 
Fü

r d
ie

 A
uf

ga
be

 n
ac

h 
§ 

2 
Ab

s.
 

10
 k

ön
ne

n 
di

e 
hi

er
zu

 e
rfo

rd
er

lic
he

n 
pe

rs
on

en
be

zo
ge

ne
n 

D
at

en
 

ve
ra

rb
ei

te
t w

er
de

n,
 s

ow
ei

t d
ie

 B
et

ro
ffe

ne
n 

ni
ch

t w
id

er
sp

re
ch

en
. 

D
ie

 B
et

ro
ffe

ne
n 

si
nd

 m
it 

de
r E

xm
at

rik
ul

at
io

n 
sc

hr
ift

lic
h 

üb
er

 d
as

 W
i-

de
rs

pr
uc

hs
re

ch
t z

u 
in

fo
rm

ie
re

n.
 

üb
er

 d
ie

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 e

rh
ob

en
en

 D
at

en
 v

er
ar

be
ite

n,
 s

ow
ei

t d
ie

s 
fü

r d
ie

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
ih

re
r A

uf
ga

be
n 

na
ch

 d
ie

se
m

 G
es

et
z 

er
fo

r-
de

rli
ch

 is
t. 

Fü
r d

ie
 A

uf
ga

be
 n

ac
h 

§ 
2 

Ab
s.

 1
0 

kö
nn

en
 d

ie
 h

ie
rz

u 
er

-
fo

rd
er

lic
he

n 
pe

rs
on

en
be

zo
ge

ne
n 

D
at

en
 v

er
ar

be
ite

t w
er

de
n,

 s
ow

ei
t 

di
e 

Be
tro

ffe
ne

n 
ni

ch
t w

id
er

sp
re

ch
en

. D
ie

 B
et

ro
ffe

ne
n 

si
nd

 m
it 

de
r 

Ex
m

at
rik

ul
at

io
n 

sc
hr

ift
lic

h 
üb

er
 d

as
 W

id
er

sp
ru

ch
sr

ec
ht

 z
u 

in
fo

rm
ie

-
re

n.
 

(7
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 d

ür
fe

n 
pe

rs
on

en
be

zo
ge

ne
 D

at
en

 ih
re

r M
itg

lie
-

de
r u

nd
 A

ng
eh

ör
ig

en
 s

ow
ie

 v
on

 P
er

so
ne

n,
 d

ie
 s

ic
h 

fü
r e

in
 S

tu
di

um
 

be
w

er
be

n,
 a

ng
en

om
m

en
en

 D
ok

to
ra

nd
in

ne
n 

un
d 

D
ok

to
ra

nd
en

 im
 

Si
nn

e 
de

s 
§ 

34
 A

bs
. 3

 S
at

z 
2,

 E
xm

at
rik

ul
ie

rte
n,

 H
ab

ilit
ie

rte
n 

un
d 

M
itg

lie
de

rn
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

rä
te

 v
er

ar
be

ite
n,

 s
ow

ei
t d

ie
s 

fü
r A

uf
ga

-
be

n 
na

ch
 d

em
 H

oc
hs

ch
ul

st
at

is
tik

ge
se

tz
 fü

r Z
w

ec
ke

 d
er

 a
m

tli
ch

en
 

St
at

is
tik

 o
de

r f
ür

 s
ta

tis
tis

ch
e 

Zw
ec

ke
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 W
ah

rn
eh

-
m

un
g 

ih
re

r A
uf

ga
be

n 
ge

m
äß

 §
 5

 e
rfo

rd
er

lic
h 

is
t. 

Ab
sa

tz
 3

 S
at

z 
3 

un
d 

4 
gi

lt 
fü

r d
ie

 in
 S

at
z 

1 
ge

na
nn

te
n 

Pe
rs

on
en

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
 E

x-
te

rn
e 

st
aa

tli
ch

e 
Pr

üf
un

gs
äm

te
r d

ür
fe

n 
pe

rs
on

en
be

zo
ge

ne
 D

at
en

 ih
-

re
r P

rü
fu

ng
st

ei
ln

eh
m

en
de

n 
ve

ra
rb

ei
te

n 
un

d 
so

lle
n 

di
es

e 
de

r H
oc

h-
sc

hu
le

 z
ur

 V
er

fü
gu

ng
 s

te
lle

n,
 a

n 
de

r d
as

 d
er

 je
w

ei
lig

en
 P

rü
fu

ng
 

zu
gr

un
dl

ie
ge

nd
e 

St
ud

iu
m

 a
bs

ol
vi

er
t w

ur
de

, s
ow

ei
t d

ie
s 

fü
r A

uf
ga

-
be

n 
na

ch
 d

em
 H

oc
hs

ch
ul

st
at

is
tik

ge
se

tz
 e

rfo
rd

er
lic

h 
is

t. 
 

(7
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 d

ür
fe

n 
pe

rs
on

en
be

zo
ge

ne
 D

at
en

 ih
re

r M
itg

lie
-

de
r u

nd
 A

ng
eh

ör
ig

en
 s

ow
ie

 v
on

 P
er

so
ne

n,
 d

ie
 s

ic
h 

fü
r e

in
 S

tu
di

um
 

be
w

er
be

n,
 a

ng
en

om
m

en
en

 D
ok

to
ra

nd
in

ne
n 

un
d 

D
ok

to
ra

nd
en

 im
 

Si
nn

e 
de

s 
§ 

34
 A

bs
. 3

 S
at

z 
2,

 E
xm

at
rik

ul
ie

rte
n,

 H
ab

ilit
ie

rte
n 

un
d 

M
itg

lie
de

rn
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

rä
te

 v
er

ar
be

ite
n,

 s
ow

ei
t d

ie
s 

fü
r A

uf
ga

-
be

n 
na

ch
 d

em
 Id

en
tif

ik
at

io
ns

nu
m

m
er

ng
es

et
z,

 n
ac

h 
de

m
 H

oc
h-

sc
hu

ls
ta

tis
tik

ge
se

tz
 fü

r Z
w

ec
ke

 d
er

 a
m

tli
ch

en
 S

ta
tis

tik
 o

de
r f

ür
 s

ta
-

tis
tis

ch
e 

Zw
ec

ke
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
ih

re
r A

uf
ga

be
n 

ge
-

m
äß

 §
 5

 e
rfo

rd
er

lic
h 

is
t. 

Ab
sa

tz
 3

 S
at

z 
3 

un
d 

4 
gi

lt 
fü

r d
ie

 in
 S

at
z 

1 
ge

na
nn

te
n 

Pe
rs

on
en

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
 E

xt
er

ne
 s

ta
at

lic
he

 P
rü

fu
ng

s-
äm

te
r d

ür
fe

n 
pe

rs
on

en
be

zo
ge

ne
 D

at
en

 ih
re

r P
rü

fu
ng

st
ei

ln
eh

m
en

-
de

n 
ve

ra
rb

ei
te

n 
un

d 
so

lle
n 

di
es

e 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
r V

er
fü

gu
ng

 
st

el
le

n,
 a

n 
de

r d
as

 d
er

 je
w

ei
lig

en
 P

rü
fu

ng
 z

ug
ru

nd
lie

ge
nd

e 
St

u-
di

um
 a

bs
ol

vi
er

t w
ur

de
, s

ow
ei

t d
ie

s 
fü

r A
uf

ga
be

n 
na

ch
 d

em
 H

oc
h-

sc
hu

ls
ta

tis
tik

ge
se

tz
 e

rfo
rd

er
lic

h 
is

t. 
 

§ 
68

 V
er

sa
gu

ng
 d

er
 E

in
sc

hr
ei

bu
ng

 
§ 

68
 V

er
sa

gu
ng

 d
er

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 

(1
) P

er
so

ne
n,

 d
ie

 s
ic

h 
fü

r e
in

 S
tu

di
um

 b
ew

er
be

n,
 is

t d
ie

 E
in

sc
hr

ei
-

bu
ng

 z
u 

ve
rs

ag
en

, w
en

n 
si

e 
1.

 d
ie

 fü
r d

en
 S

tu
di

en
ga

ng
 e

rfo
rd

er
lic

he
n 

Zu
ga

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 

ni
ch

t n
ac

hw
ei

se
n,

 
2.

 d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 d
er

 in
 §

 6
5 

Ab
s.

 4
 N

r. 
2 

bi
s 

4 
ge

na
nn

te
n 

Be
st

im
m

un
ge

n 
ni

ch
t n

ac
hw

ei
se

n,
 

3.
 a

n 
ei

ne
r H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 d
er

 B
un

de
sr

ep
ub

lik
 D

eu
ts

ch
la

nd
 b

er
ei

ts
 

in
 d

em
 g

ew
äh

lte
n 

St
ud

ie
ng

an
g 

ei
ne

 n
ac

h 
de

r P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 e
r-

(1
) P

er
so

ne
n,

 d
ie

 s
ic

h 
fü

r e
in

 S
tu

di
um

 b
ew

er
be

n,
 is

t d
ie

 E
in

sc
hr

ei
-

bu
ng

 z
u 

ve
rs

ag
en

, w
en

n 
si

e 
1.

 d
ie

 fü
r d

en
 S

tu
di

en
ga

ng
 e

rfo
rd

er
lic

he
n 

Zu
ga

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 

ni
ch

t n
ac

hw
ei

se
n,

 
2.

 d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 d
er

 in
 §

 6
5 

Ab
s.

 4
 N

r. 
2 

bi
s 

4 
ge

na
nn

te
n 

Be
st

im
m

un
ge

n 
ni

ch
t n

ac
hw

ei
se

n,
 

3.
 a

n 
ei

ne
r H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 d
er

 B
un

de
sr

ep
ub

lik
 D

eu
ts

ch
la

nd
 b

er
ei

ts
 

in
 d

em
 g

ew
äh

lte
n 

St
ud

ie
ng

an
g 

ei
ne

 n
ac

h 
de

r P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 e
r-
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10
1 

 fo
rd

er
lic

he
 P

rü
fu

ng
 e

nd
gü

lti
g 

ni
ch

t b
es

ta
nd

en
 h

ab
en

; d
ie

s 
gi

lt 
en

t-
sp

re
ch

en
d 

§ 
25

 A
bs

. 3
 S

at
z 

5 
fü

r a
nd

er
e 

St
ud

ie
ng

än
ge

, s
ow

ei
t d

ie
s 

in
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 b
es

tim
m

t i
st

, 
4.

 d
ie

 E
rfü

llu
ng

 d
er

 ih
ne

n 
ge

ge
nü

be
r d

er
 z

us
tä

nd
ig

en
 K

ra
nk

en
-

ka
ss

e 
ge

m
äß

 d
en

 je
w

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 ü

be
r d

ie
 s

tu
de

nt
i-

sc
he

 K
ra

nk
en

ve
rs

ic
he

ru
ng

 a
uf

er
le

gt
en

 V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

ni
ch

t n
ac

h-
w

ei
se

n.
 

Sa
tz

 1
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

fü
r P

er
so

ne
n,

 d
ie

 s
ic

h 
zu

m
 S

tu
di

um
 z

u-
rü

ck
m

el
de

n.
 

fo
rd

er
lic

he
 P

rü
fu

ng
 e

nd
gü

lti
g 

ni
ch

t b
es

ta
nd

en
 o

de
r d

en
 P

rü
fu

ng
s-

an
sp

ru
ch

 a
uf

 a
nd

er
e 

W
ei

se
 v

er
lo

re
n 

ha
be

n;
 d

ie
s 

gi
lt 

en
ts

pr
ec

he
nd

 
§ 

25
 A

bs
. 3

 S
at

z 
5 

fü
r a

nd
er

e 
St

ud
ie

ng
än

ge
, s

ow
ei

t d
ie

s 
in

 P
rü

-
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 b
es

tim
m

t i
st

, 
4.

 d
ie

 E
rfü

llu
ng

 d
er

 ih
ne

n 
ge

ge
nü

be
r d

er
 z

us
tä

nd
ig

en
 K

ra
nk

en
-

ka
ss

e 
ge

m
äß

 d
en

 je
w

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 ü

be
r d

ie
 s

tu
de

nt
i-

sc
he

 K
ra

nk
en

ve
rs

ic
he

ru
ng

 a
uf

er
le

gt
en

 V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

ni
ch

t n
ac

h-
w

ei
se

n.
 

Sa
tz

 1
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

fü
r P

er
so

ne
n,

 d
ie

 s
ic

h 
zu

m
 S

tu
di

um
 z

u-
rü

ck
m

el
de

n.
 

(2
) D

ie
 E

in
sc

hr
ei

bu
ng

 is
t f

er
ne

r z
u 

ve
rs

ag
en

 w
äh

re
nd

 d
er

 D
au

er
 e

i-
ne

r F
ris

t, 
di

e 
au

fg
ru

nd
 d

es
 §

 6
9 

Ab
s.

 5
 fe

st
ge

se
tz

t w
ur

de
. D

ie
 E

nt
-

sc
he

id
un

g 
is

t a
lle

n 
an

de
re

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 in

 d
er

 B
un

de
sr

ep
ub

lik
 

D
eu

ts
ch

la
nd

 m
itz

ut
ei

le
n.

 

(2
) D

ie
 E

in
sc

hr
ei

bu
ng

 is
t f

er
ne

r z
u 

ve
rs

ag
en

 w
äh

re
nd

 d
er

 D
au

er
 e

i-
ne

r F
ris

t, 
di

e 
au

fg
ru

nd
 d

es
 §

 6
9 

Ab
s.

 5
 fe

st
ge

se
tz

t w
ur

de
. D

ie
 E

nt
-

sc
he

id
un

g 
is

t a
lle

n 
an

de
re

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 in

 d
er

 B
un

de
sr

ep
ub

lik
 

D
eu

ts
ch

la
nd

 m
itz

ut
ei

le
n.

 
(3

) D
ie

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 k

an
n 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
er

 O
rd

nu
ng

 ü
be

r d
ie

 
Ei

ns
ch

re
ib

un
g 

ve
rs

ag
t w

er
de

n,
 w

en
n 

1.
 k

ei
ne

 a
us

re
ic

he
nd

en
 K

en
nt

ni
ss

e 
de

r d
eu

ts
ch

en
 S

pr
ac

he
 o

de
r 

de
r S

pr
ac

he
, i

n 
de

r d
as

 S
tu

di
um

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t w
ird

, n
ac

hg
ew

ie
se

n 
w

er
de

n 
od

er
 

2.
 fü

r d
en

 A
nt

ra
g 

au
f E

in
sc

hr
ei

bu
ng

 v
or

ge
sc

hr
ie

be
ne

 F
or

m
en

 u
nd

 
Fr

is
te

n 
ni

ch
t b

ea
ch

te
t o

de
r 

3.
 z

u 
en

tri
ch

te
nd

e 
G

eb
üh

re
n 

un
d 

Be
itr

äg
e 

ni
ch

t b
ez

ah
lt 

w
or

de
n 

si
nd

. 

(3
) D

ie
 E

in
sc

hr
ei

bu
ng

 k
an

n 
na

ch
 M

aß
ga

be
 d

er
 O

rd
nu

ng
 ü

be
r d

ie
 

Ei
ns

ch
re

ib
un

g 
ve

rs
ag

t w
er

de
n,

 w
en

n 
1.

 k
ei

ne
 a

us
re

ic
he

nd
en

 K
en

nt
ni

ss
e 

de
r d

eu
ts

ch
en

 S
pr

ac
he

 o
de

r 
de

r S
pr

ac
he

, i
n 

de
r d

as
 S

tu
di

um
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t w

ird
, n

ac
hg

ew
ie

se
n 

w
er

de
n 

od
er

 
2.

 fü
r d

en
 A

nt
ra

g 
au

f E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 v

or
ge

sc
hr

ie
be

ne
 F

or
m

en
 u

nd
 

Fr
is

te
n 

ni
ch

t b
ea

ch
te

t o
de

r 
3.

 z
u 

en
tri

ch
te

nd
e 

G
eb

üh
re

n 
un

d 
Be

itr
äg

e 
ni

ch
t b

ez
ah

lt 
w

or
de

n 
si

nd
. 

§ 
69

 A
uf

he
bu

ng
, R

üc
kn

ah
m

e 
un

d 
W

id
er

ru
f d

er
 E

in
sc

hr
ei

bu
ng

 
 

(1
) W

en
n 

St
ud

ie
re

nd
e 

es
 b

ea
nt

ra
ge

n,
 is

t i
hr

e 
Ei

ns
ch

re
ib

un
g 

au
fz

u-
he

be
n.

 
 

(2
) D

ie
 E

in
sc

hr
ei

bu
ng

 is
t z

ur
üc

kz
un

eh
m

en
, w

en
n 

si
e 

du
rc

h 
Zw

an
g,

 
ar

gl
is

tig
e 

Tä
us

ch
un

g 
od

er
 B

es
te

ch
un

g 
he

rb
ei

ge
fü

hr
t w

ur
de

 o
de

r 
na

ch
 §

 6
8 

Ab
s.

 1
 o

de
r A

bs
. 2

 h
ät

te
 v

er
sa

gt
 w

er
de

n 
m

üs
se

n.
 D

ie
 

Ei
ns

ch
re

ib
un

g 
is

t z
u 

w
id

er
ru

fe
n,

 w
en

n 
di

e 
Ei
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od

er
 d

em
 L

an
d 

du
rc

h 
sc

hw
er

es
 

sc
hu

ld
ha

fte
s 

Fe
hl

ve
rh

al
te

n 
od

er
 d

ie
 B

eg
eh

un
g 

vo
n 

St
ra

fta
te

n 
er

-
he

bl
ic

he
n 

Sc
ha

de
n 

zu
ge

fü
gt

 h
ab

en
. 

G
le

ic
he

s 
gi

lt 
fü

r S
tu

di
er

en
de

, d
ie

 a
n 

de
n 

in
 S

at
z 

1 
N

r. 
1,

 2
 o

de
r 5

 
ge

na
nn

te
n 

H
an

dl
un

ge
n 

te
iln

eh
m

en
 o

de
r w

ie
de

rh
ol

t A
no

rd
nu

ng
en
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10
3 

 zu
w

id
er

ha
nd

el
n,

 d
ie

 g
eg

en
 s

ie
 a

uf
gr

un
d 

de
s 

H
au

sr
ec

ht
s 

(§
80

 A
bs

. 
3)

 w
eg

en
 V

er
le

tz
un

g 
ih

re
r P

fli
ch

te
n 

na
ch

 §
 3

6 
Ab

s.
 4

 g
et

ro
ffe

n 
w

or
-

de
n 

si
nd

. 
(4

) F
er

ne
r k

an
n 

di
e 

Ei
ns

ch
re

ib
un

g 
vo

n 
St

ud
ie

re
nd

en
 w

id
er

ru
fe

n 
w

er
de

n,
 d

en
en

 z
um

 z
w

ei
te

n 
M

al
e 

be
im

 A
bl

eg
en

 v
on

 H
oc

hs
ch

ul
- o

-
de

r S
ta

at
sp

rü
fu

ng
en

 e
in

 v
or

sä
tz

lic
he

r T
äu

sc
hu

ng
sv

er
su

ch
 n

ac
hg

e-
w

ie
se

n 
w

ur
de

. 

 

(5
) M

it 
de

m
 W

id
er

ru
f d

er
 E

in
sc

hr
ei

bu
ng

 n
ac

h 
Ab

sa
tz

 3
 o

de
r A

bs
at

z 
4 

is
t j

e 
na

ch
 d

er
 S

ch
w

er
e 

de
s 

Fa
lle

s 
ei

ne
 F

ris
t b

is
 z

u 
ei

ne
r D

au
er

 
vo

n 
zw

ei
 J

ah
re

n 
fe

st
zu

se
tz

en
, i

nn
er

ha
lb

 d
er

er
 e

in
e 

er
ne

ut
e 

Ei
n-

sc
hr

ei
bu

ng
 a

n 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

au
sg

es
ch

lo
ss

en
 is

t. 
In

 w
en

ig
er

 
sc

hw
er

en
 F

äl
le

n 
is

t d
er

 W
id

er
ru

f d
er

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 n

ac
h 

Ab
sa

tz
 3

 
od

er
 A

bs
at

z 
4 

nu
r z

ul
äs

si
g,

 w
en

n 
di

es
er

 v
or

he
r a

ng
ed

ro
ht

 w
or

de
n 

is
t; 

ei
ne

r A
nd

ro
hu

ng
 b

ed
ar

f e
s 

ni
ch

t, 
w

en
n 

de
r d

ur
ch

 s
ie

 v
er

fo
lg

te
 

Zw
ec

k 
ni

ch
t o

de
r n

ic
ht

 m
eh

r e
rre

ic
ht

 w
er

de
n 

ka
nn

. E
in

e 
An

dr
oh

un
g 

is
t n

ur
 e

in
m

al
 z

ul
äs

si
g.

 In
 m

in
de

r s
ch

w
er

en
 F

äl
le

n 
ka

nn
 d

er
 A

us
-

sc
hl

us
s 

vo
n 

de
r B

en
ut

zu
ng

 v
on

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

od
er

 
vo

n 
de

r T
ei

ln
ah

m
e 

an
 e

in
ze

ln
en

 L
eh

rv
er

an
st

al
tu

ng
en

 b
is

 z
u 

ei
ne

m
 

Se
m

es
te

r v
on

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
er

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
oh

ne
 B

et
ei

lig
un

g 
de

s 
Au

ss
ch

us
se

s 
na

ch
 A

bs
at

z 
7 

ve
rh

än
gt

 w
er

-
de

n;
 d

er
 A

us
sc

hu
ss

 is
t h

ie
rü

be
r z

u 
un

te
rri

ch
te

n.
 D

ie
 R

üc
kn

ah
m

e 
so

w
ie

 d
er

 W
id

er
ru

f d
er

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 u

nd
 d

es
se

n 
An

dr
oh

un
g 

so
-

w
ie

 d
ie

 V
er

hä
ng

un
g 

vo
n 

O
rd

nu
ng

sm
aß

na
hm

en
 n

ac
h 

Sa
tz

 4
 s

in
d 

sc
hr

ift
lic

h 
zu

 b
eg

rü
nd

en
 u

nd
 m

it 
ei

ne
r R

ec
ht

sm
itt

el
be

le
hr

un
g 

zu
 

ve
rs

eh
en

.  

 

(6
) W

er
de

n 
de

m
 P

rä
si

di
um

 T
at

sa
ch

en
 b

ek
an

nt
, d

ie
 d

en
 V

er
da

ch
t 

ei
ne

s 
Ve

rs
to

ße
s 

na
ch

 A
bs

at
z 

3 
Sa

tz
 1

 o
de

r S
at

z 
2 

od
er

 A
bs

at
z 

4 
re

ch
tfe

rti
ge

n,
 s

o 
ha

t e
s 

de
n 

Sa
ch

ve
rh

al
t z

u 
er

fo
rs

ch
en

 u
nd

 d
ab

ei
 

di
e 

be
la

st
en

de
n,

 e
nt

la
st

en
de

n 
un

d 
di

e 
üb

rig
en

 U
m

st
än

de
, d

ie
 fü

r 
di

e 
En

ts
ch

ei
du

ng
 ü

be
r e

in
e 

M
aß

na
hm

e 
be

de
ut

sa
m

 s
ei

n 
kö

nn
en

, 
zu

 e
rm

itt
el

n 
un

d 
de

n 
Be

tro
ffe

ne
n 

G
el

eg
en

he
it 

zu
 g

eb
en

, s
ic

h 
zu

 

 

10
4 

 de
m

 V
er

da
ch

t z
u 

äu
ße

rn
. H

äl
t d

as
 P

rä
si

di
um

 e
in

en
 V

er
st

oß
 fü

r g
e-

ge
be

n,
 s

o 
w

ird
 d

as
 E

rg
eb

ni
s 

de
r E

rm
itt

lu
ng

en
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

de
m

 
Au

ss
ch

us
s 

na
ch

 A
bs

at
z 

7 
vo

rg
el

eg
t. 

D
ie

se
r s

te
llt

 w
ei

te
re

 E
rm

itt
lu

n-
ge

n 
an

, s
ow

ei
t e

r d
ie

s 
fü

r e
rfo

rd
er

lic
h 

hä
lt.

 D
en

 B
et

ro
ffe

ne
n 

is
t G

e-
le

ge
nh

ei
t z

u 
ge

be
n,

 s
ic

h 
m

ün
dl

ic
h 

od
er

 s
ch

rif
tli

ch
 z

ur
 S

ac
he

 z
u 

äu
-

ße
rn

; s
ie

 k
ön

ne
n 

si
ch

 d
ab

ei
 e

in
es

 re
ch

tli
ch

en
 B

ei
st

an
ds

 b
ed

ie
ne

n.
 

D
as

 V
er

fa
hr

en
 s

ol
l i

nn
er

ha
lb

 v
on

 s
ec

hs
 M

on
at

en
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

 
se

in
. 

(7
) Ü

be
r d

en
 W

id
er

ru
f d

er
 E

in
sc

hr
ei

bu
ng

 n
ac

h 
Ab

sa
tz

 3
 o

de
r A

b-
sa

tz
 4

 u
nd

 d
es

se
n 

An
dr

oh
un

g 
en

ts
ch

ei
de

t e
in

 A
us

sc
hu

ss
, d

em
 a

n-
ge

hö
re

n:
 

1.
 e

in
 e

xt
er

ne
s 

vo
rs

itz
en

de
s 

M
itg

lie
d 

m
it 

de
r B

ef
äh

ig
un

g 
zu

m
 R

ic
h-

te
ra

m
t, 

2.
 je

 e
in

 M
itg

lie
d 

au
s 

de
r G

ru
pp

e 
de

r H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 u

nd
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e.
 

D
as

 M
itg

lie
d 

na
ch

 S
at

z 
1 

N
r. 

1 
w

ird
 a

uf
 V

or
sc

hl
ag

 d
es

 H
oc

hs
ch

ul
-

ra
ts

, d
ie

 M
itg

lie
de

r n
ac

h 
Sa

tz
 1

 N
r. 

2 
w

er
de

n 
au

f V
or

sc
hl

ag
 d

es
 S

e-
na

ts
 v

on
 d

em
 P

rä
si

di
um

 b
er

uf
en

. D
er

 A
us

sc
hu

ss
 g

ib
t s

ic
h 

au
f s

ei
-

ne
r k

on
st

itu
ie

re
nd

en
 S

itz
un

g 
ei

ne
 G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g.

 

 

(8
) D

er
 W

id
er

ru
f n

ac
h 

Ab
sa

tz
 3

 o
de

r A
bs

at
z 

4 
be

da
rf 

vo
r E

rh
eb

un
g 

ei
ne

r v
er

w
al

tu
ng

sg
er

ic
ht

lic
he

n 
Kl

ag
e 

ke
in

er
 N

ac
hp

rü
fu

ng
 in

 e
in

em
 

Vo
rv

er
fa

hr
en

. A
uf

 ih
n 

si
nd

 im
 Ü

br
ig

en
 d

ie
 B

es
tim

m
un

ge
n 

üb
er

 d
as

 
fö

rm
lic

he
 V

er
w

al
tu

ng
sv

er
fa

hr
en

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

es
 L

an
de

sv
er

w
al

-
tu

ng
sv

er
fa

hr
en

sg
es

et
ze

s 
an

zu
w

en
de

n.
 E

r i
st

 a
lle

n 
an

de
re

n 
H

oc
h-

sc
hu

le
n 

in
 d

er
 B

un
de

sr
ep

ub
lik

 D
eu

ts
ch

la
nd

 m
itz

ut
ei

le
n.

 

 

§ 
70

 S
tu

di
en

ge
bü

hr
en

fr
ei

he
it 

§ 
70

 S
tu

di
en

ge
bü

hr
en

fr
ei

he
it 

(1
) D

as
 S

tu
di

um
 is

t b
is

 z
um

 e
rs

te
n 

be
ru

fs
qu

al
ifi

zi
er

en
de

n 
Ab

-
sc

hl
us

s,
 b

ei
 k

on
se

ku
tiv

en
 B

ac
he

lo
r- 

un
d 

M
as

te
rs

tu
di

en
gä

ng
en

 b
is

 
zu

m
 z

w
ei

te
n 

be
ru

fs
qu

al
ifi

zi
er

en
de

n 
Ab

sc
hl

us
s,

 g
eb

üh
re

nf
re

i. 

Ba
ch

el
or

- u
nd

 k
on

se
ku

tiv
e 

M
as

te
rs

tu
di

en
gä

ng
e 

si
nd

 g
eb

üh
re

nf
re

i; 
di

es
 g

ilt
 n

ic
ht

 fü
r d

en
 B

ez
ug

 v
on

 F
er

ns
tu

di
en

m
at

er
ia

l. 
D

ie
 B

es
tim

-
m

un
ge

n 
de

s 
La

nd
es

ge
bü

hr
en

ge
se

tz
es

 u
nd

 d
ie

 E
rh

eb
un

g 
vo

n 
So

zi
-

al
be

itr
äg

en
 b

le
ib

en
 u

nb
er

üh
rt.

 (1
) D

as
 S

tu
di

um
 is

t b
is

 z
um

 e
rs

te
n 

be
ru

fs
qu

al
ifi

zi
er

en
de

n 
Ab

sc
hl

us
s,

 b
ei

 k
on

se
ku

tiv
en

 B
ac

he
lo

r-
 u

nd
 



239

10
3 

 zu
w

id
er

ha
nd

el
n,

 d
ie

 g
eg

en
 s

ie
 a

uf
gr

un
d 

de
s 

H
au

sr
ec

ht
s 

(§
80

 A
bs

. 
3)

 w
eg

en
 V

er
le

tz
un

g 
ih

re
r P

fli
ch

te
n 

na
ch

 §
 3

6 
Ab

s.
 4

 g
et

ro
ffe

n 
w

or
-

de
n 

si
nd

. 
(4

) F
er

ne
r k

an
n 

di
e 

Ei
ns

ch
re

ib
un

g 
vo

n 
St

ud
ie

re
nd

en
 w

id
er

ru
fe

n 
w

er
de

n,
 d

en
en

 z
um

 z
w

ei
te

n 
M

al
e 

be
im

 A
bl

eg
en

 v
on

 H
oc

hs
ch

ul
- o

-
de

r S
ta

at
sp

rü
fu

ng
en

 e
in

 v
or

sä
tz

lic
he

r T
äu

sc
hu

ng
sv

er
su

ch
 n

ac
hg

e-
w

ie
se

n 
w

ur
de

. 

 

(5
) M

it 
de

m
 W

id
er

ru
f d

er
 E

in
sc

hr
ei

bu
ng

 n
ac

h 
Ab

sa
tz

 3
 o

de
r A

bs
at

z 
4 

is
t j

e 
na

ch
 d

er
 S

ch
w

er
e 

de
s 

Fa
lle

s 
ei

ne
 F

ris
t b

is
 z

u 
ei

ne
r D

au
er

 
vo

n 
zw

ei
 J

ah
re

n 
fe

st
zu

se
tz

en
, i

nn
er

ha
lb

 d
er

er
 e

in
e 

er
ne

ut
e 

Ei
n-

sc
hr

ei
bu

ng
 a

n 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

au
sg

es
ch

lo
ss

en
 is

t. 
In

 w
en

ig
er

 
sc

hw
er

en
 F

äl
le

n 
is

t d
er

 W
id

er
ru

f d
er

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 n

ac
h 

Ab
sa

tz
 3

 
od

er
 A

bs
at

z 
4 

nu
r z

ul
äs

si
g,

 w
en

n 
di

es
er

 v
or

he
r a

ng
ed

ro
ht

 w
or

de
n 

is
t; 

ei
ne

r A
nd

ro
hu

ng
 b

ed
ar

f e
s 

ni
ch

t, 
w

en
n 

de
r d

ur
ch

 s
ie

 v
er

fo
lg

te
 

Zw
ec

k 
ni

ch
t o

de
r n

ic
ht

 m
eh

r e
rre

ic
ht

 w
er

de
n 

ka
nn

. E
in

e 
An

dr
oh

un
g 

is
t n

ur
 e

in
m

al
 z

ul
äs

si
g.

 In
 m

in
de

r s
ch

w
er

en
 F

äl
le

n 
ka

nn
 d

er
 A

us
-

sc
hl

us
s 

vo
n 

de
r B

en
ut

zu
ng

 v
on

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

od
er

 
vo

n 
de

r T
ei

ln
ah

m
e 

an
 e

in
ze

ln
en

 L
eh

rv
er

an
st

al
tu

ng
en

 b
is

 z
u 

ei
ne

m
 

Se
m

es
te

r v
on

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
er

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
oh

ne
 B

et
ei

lig
un

g 
de

s 
Au

ss
ch

us
se

s 
na

ch
 A

bs
at

z 
7 

ve
rh

än
gt

 w
er

-
de

n;
 d

er
 A

us
sc

hu
ss

 is
t h

ie
rü

be
r z

u 
un

te
rri

ch
te

n.
 D

ie
 R

üc
kn

ah
m

e 
so

w
ie

 d
er

 W
id

er
ru

f d
er

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 u

nd
 d

es
se

n 
An

dr
oh

un
g 

so
-

w
ie

 d
ie

 V
er

hä
ng

un
g 

vo
n 

O
rd

nu
ng

sm
aß

na
hm

en
 n

ac
h 

Sa
tz

 4
 s

in
d 

sc
hr

ift
lic

h 
zu

 b
eg

rü
nd

en
 u

nd
 m

it 
ei

ne
r R

ec
ht

sm
itt

el
be

le
hr

un
g 

zu
 

ve
rs

eh
en

.  

 

(6
) W

er
de

n 
de

m
 P

rä
si

di
um

 T
at

sa
ch

en
 b

ek
an

nt
, d

ie
 d

en
 V

er
da

ch
t 

ei
ne

s 
Ve

rs
to

ße
s 

na
ch

 A
bs

at
z 

3 
Sa

tz
 1

 o
de

r S
at

z 
2 

od
er

 A
bs

at
z 

4 
re

ch
tfe

rti
ge

n,
 s

o 
ha

t e
s 

de
n 

Sa
ch

ve
rh

al
t z

u 
er

fo
rs

ch
en

 u
nd

 d
ab

ei
 

di
e 

be
la

st
en

de
n,

 e
nt

la
st

en
de

n 
un

d 
di

e 
üb

rig
en

 U
m

st
än

de
, d

ie
 fü

r 
di

e 
En

ts
ch

ei
du

ng
 ü

be
r e

in
e 

M
aß

na
hm

e 
be

de
ut

sa
m

 s
ei

n 
kö

nn
en

, 
zu

 e
rm

itt
el

n 
un

d 
de

n 
Be

tro
ffe

ne
n 

G
el

eg
en

he
it 

zu
 g

eb
en

, s
ic

h 
zu

 

 

10
4 

 de
m

 V
er

da
ch

t z
u 

äu
ße

rn
. H

äl
t d

as
 P

rä
si

di
um

 e
in

en
 V

er
st

oß
 fü

r g
e-

ge
be

n,
 s

o 
w

ird
 d

as
 E

rg
eb

ni
s 

de
r E

rm
itt

lu
ng

en
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

de
m

 
Au

ss
ch

us
s 

na
ch

 A
bs

at
z 

7 
vo

rg
el

eg
t. 

D
ie

se
r s

te
llt

 w
ei

te
re

 E
rm

itt
lu

n-
ge

n 
an

, s
ow

ei
t e

r d
ie

s 
fü

r e
rfo

rd
er

lic
h 

hä
lt.

 D
en

 B
et

ro
ffe

ne
n 

is
t G

e-
le

ge
nh

ei
t z

u 
ge

be
n,

 s
ic

h 
m

ün
dl

ic
h 

od
er

 s
ch

rif
tli

ch
 z

ur
 S

ac
he

 z
u 

äu
-

ße
rn

; s
ie

 k
ön

ne
n 

si
ch

 d
ab

ei
 e

in
es

 re
ch

tli
ch

en
 B

ei
st

an
ds

 b
ed

ie
ne

n.
 

D
as

 V
er

fa
hr

en
 s

ol
l i

nn
er

ha
lb

 v
on

 s
ec

hs
 M

on
at

en
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

 
se

in
. 

(7
) Ü

be
r d

en
 W

id
er

ru
f d

er
 E

in
sc

hr
ei

bu
ng

 n
ac

h 
Ab

sa
tz

 3
 o

de
r A

b-
sa

tz
 4

 u
nd

 d
es

se
n 

An
dr

oh
un

g 
en

ts
ch

ei
de

t e
in

 A
us

sc
hu

ss
, d

em
 a

n-
ge

hö
re

n:
 

1.
 e

in
 e

xt
er

ne
s 

vo
rs

itz
en

de
s 

M
itg

lie
d 

m
it 

de
r B

ef
äh

ig
un

g 
zu

m
 R

ic
h-

te
ra

m
t, 

2.
 je

 e
in

 M
itg

lie
d 

au
s 

de
r G

ru
pp

e 
de

r H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 u

nd
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e.
 

D
as

 M
itg

lie
d 

na
ch

 S
at

z 
1 

N
r. 

1 
w

ird
 a

uf
 V

or
sc

hl
ag

 d
es

 H
oc

hs
ch

ul
-

ra
ts

, d
ie

 M
itg

lie
de

r n
ac

h 
Sa

tz
 1

 N
r. 

2 
w

er
de

n 
au

f V
or

sc
hl

ag
 d

es
 S

e-
na

ts
 v

on
 d

em
 P

rä
si

di
um

 b
er

uf
en

. D
er

 A
us

sc
hu

ss
 g

ib
t s

ic
h 

au
f s

ei
-

ne
r k

on
st

itu
ie

re
nd

en
 S

itz
un

g 
ei

ne
 G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g.

 

 

(8
) D

er
 W

id
er

ru
f n

ac
h 

Ab
sa

tz
 3

 o
de

r A
bs

at
z 

4 
be

da
rf 

vo
r E

rh
eb

un
g 

ei
ne

r v
er

w
al

tu
ng

sg
er

ic
ht

lic
he

n 
Kl

ag
e 

ke
in

er
 N

ac
hp

rü
fu

ng
 in

 e
in

em
 

Vo
rv

er
fa

hr
en

. A
uf

 ih
n 

si
nd

 im
 Ü

br
ig

en
 d

ie
 B

es
tim

m
un

ge
n 

üb
er

 d
as

 
fö

rm
lic

he
 V

er
w

al
tu

ng
sv

er
fa

hr
en

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

es
 L

an
de

sv
er

w
al

-
tu

ng
sv

er
fa

hr
en

sg
es

et
ze

s 
an

zu
w

en
de

n.
 E

r i
st

 a
lle

n 
an

de
re

n 
H

oc
h-

sc
hu

le
n 

in
 d

er
 B

un
de

sr
ep

ub
lik

 D
eu

ts
ch

la
nd

 m
itz

ut
ei

le
n.

 

 

§ 
70

 S
tu

di
en

ge
bü

hr
en

fr
ei

he
it 

§ 
70

 S
tu

di
en

ge
bü

hr
en

fr
ei

he
it 

(1
) D

as
 S

tu
di

um
 is

t b
is

 z
um

 e
rs

te
n 

be
ru

fs
qu

al
ifi

zi
er

en
de

n 
Ab

-
sc

hl
us

s,
 b

ei
 k

on
se

ku
tiv

en
 B

ac
he

lo
r- 

un
d 

M
as

te
rs

tu
di

en
gä

ng
en

 b
is

 
zu

m
 z

w
ei

te
n 

be
ru

fs
qu

al
ifi

zi
er

en
de

n 
Ab

sc
hl

us
s,

 g
eb

üh
re

nf
re

i. 

Ba
ch

el
or

- u
nd

 k
on

se
ku

tiv
e 

M
as

te
rs

tu
di

en
gä

ng
e 

si
nd

 g
eb

üh
re

nf
re

i; 
di

es
 g

ilt
 n

ic
ht

 fü
r d

en
 B

ez
ug

 v
on

 F
er

ns
tu

di
en

m
at

er
ia

l. 
D

ie
 B

es
tim

-
m

un
ge

n 
de

s 
La

nd
es

ge
bü

hr
en

ge
se

tz
es

 u
nd

 d
ie

 E
rh

eb
un

g 
vo

n 
So

zi
-

al
be

itr
äg

en
 b

le
ib

en
 u

nb
er

üh
rt.

 (1
) D

as
 S

tu
di

um
 is

t b
is

 z
um

 e
rs

te
n 

be
ru

fs
qu

al
ifi

zi
er

en
de

n 
Ab

sc
hl

us
s,

 b
ei

 k
on

se
ku

tiv
en

 B
ac

he
lo

r-
 u

nd
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M
as

te
rs

tu
di

en
gä

ng
en

 b
is

 z
um

 z
w

ei
te

n 
be

ru
fs

qu
al

ifi
zi

er
en

de
n 

Ab
-

sc
hl

us
s,

 g
eb

üh
re

nf
re

i. 
(2

) D
ie

 G
eb

üh
re

nf
re

ih
ei

t n
ac

h 
Ab

sa
tz

 1
 g

ilt
 a

uc
h 

fü
r e

in
 S

tu
di

um
, 

be
i d

em
 d

ie
 o

de
r d

er
 S

tu
di

er
en

de
 g

le
ic

hz
ei

tig
 in

 z
w

ei
 o

de
r m

eh
r 

St
ud

ie
ng

än
ge

n 
ei

ng
es

ch
rie

be
n 

is
t (

D
op

pe
ls

tu
di

um
). 

Fü
r S

tu
di

en
-

gä
ng

e,
 d

ie
 z

u 
ei

ne
m

 e
rs

te
n 

be
ru

fs
qu

al
ifi

zi
er

en
de

n 
Ab

sc
hl

us
s 

fü
h-

re
n,

 g
ilt

 d
ie

s 
nu

r, 
so

w
ei

t d
ie

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 in

 e
in

en
 w

ei
te

re
n 

St
ud

i-
en

ga
ng

 b
is

 z
um

 E
nd

e 
de

s 
dr

itt
en

 S
em

es
te

rs
 d

er
 E

rs
te

in
sc

hr
ei

bu
ng

 
er

fo
lg

t. 

(2
) D

ie
 G

eb
üh

re
nf

re
ih

ei
t n

ac
h 

Ab
sa

tz
 1

 g
ilt

 a
uc

h 
fü

r e
in

 S
tu

di
um

, 
be

i d
em

 d
ie

 o
de

r d
er

 S
tu

di
er

en
de

 g
le

ic
hz

ei
tig

 in
 z

w
ei

 o
de

r m
eh

r 
St

ud
ie

ng
än

ge
n 

ei
ng

es
ch

rie
be

n 
is

t (
D

op
pe

ls
tu

di
um

). 
Fü

r S
tu

di
en

-
gä

ng
e,

 d
ie

 z
u 

ei
ne

m
 e

rs
te

n 
be

ru
fs

qu
al

ifi
zi

er
en

de
n 

Ab
sc

hl
us

s 
fü

h-
re

n,
 g

ilt
 d

ie
s 

nu
r, 

so
w

ei
t d

ie
 E

in
sc

hr
ei

bu
ng

 in
 e

in
en

 w
ei

te
re

n 
St

ud
i-

en
ga

ng
 b

is
 z

um
 E

nd
e 

de
s 

dr
itt

en
 S

em
es

te
rs

 d
er

 E
rs

te
in

sc
hr

ei
bu

ng
 

er
fo

lg
t. 

(3
) F

ür
 e

in
 Z

w
ei

ts
tu

di
um

 w
er

de
n 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
es

 B
es

on
de

re
n 

G
eb

üh
re

nv
er

ze
ic

hn
is

se
s 

fü
r d

ie
 B

er
ei

ch
e 

W
is

se
ns

ch
af

t, 
W

ei
te

rb
il-

du
ng

 u
nd

 F
or

sc
hu

ng
 G

eb
üh

re
n 

er
ho

be
n.

 D
ie

 A
bs

ät
ze

 1
 u

nd
 2

 g
el

-
te

n 
ni

ch
t f

ür
 d

en
 B

ez
ug

 v
on

 F
er

ns
tu

di
en

m
at

er
ia

l. 

(3
) F

ür
 e

in
 Z

w
ei

ts
tu

di
um

 w
er

de
n 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
es

 B
es

on
de

re
n 

G
eb

üh
re

nv
er

ze
ic

hn
is

se
s 

fü
r d

ie
 B

er
ei

ch
e 

W
is

se
ns

ch
af

t, 
W

ei
te

rb
il-

du
ng

 u
nd

 F
or

sc
hu

ng
 G

eb
üh

re
n 

er
ho

be
n.

 D
ie

 A
bs

ät
ze

 1
 u

nd
 2

 g
el

-
te

n 
ni

ch
t f

ür
 d

en
 B

ez
ug

 v
on

 F
er

ns
tu

di
en

m
at

er
ia

l. 
Te

il 
4 

O
rg

an
is

at
io

n 
un

d 
Ve

rw
al

tu
ng

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

 
Ab

sc
hn

itt
 1

  
Al

lg
em

ei
ne

 O
rg

an
is

at
io

ns
gr

un
ds

ät
ze

 
 

§ 
71

 O
rg

an
e 

 
(1

) E
nt

sc
he

id
un

gs
be

fu
gn

is
se

 h
ab

en
 z

en
tra

le
 O

rg
an

e 
un

d 
O

rg
an

e 
de

r F
ac

hb
er

ei
ch

e.
 A

nd
er

e 
O

rg
an

is
at

io
ns

ei
nh

ei
te

n 
ha

be
n 

En
ts

ch
ei

-
du

ng
sb

ef
ug

ni
ss

e,
 s

ow
ei

t d
ie

s 
na

ch
 d

ie
se

m
 G

es
et

z 
zu

ge
la

ss
en

 o
-

de
r b

es
tim

m
t i

st
. 

 

(2
) Z

en
tra

le
 O

rg
an

e 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

si
nd

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t, 
de

r S
e-

na
t, 

da
s 

Pr
äs

id
iu

m
 u

nd
 d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

. O
rg

an
e 

de
r F

ac
hb

er
ei

ch
e 

si
nd

 d
er

 F
ac

hb
er

ei
ch

sr
at

 u
nd

 d
ie

 D
ek

an
in

 o
de

r 
de

r D
ek

an
. 

 

(3
) H

oc
hs

ch
ul

ra
t, 

Se
na

t u
nd

 F
ac

hb
er

ei
ch

sr
at

 s
ol

le
n 

ih
re

 B
er

at
un

-
ge

n 
un

d 
En

ts
ch

ei
du

ng
en

 a
uf

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

vo
n 

gr
un

ds
ät

zl
ic

he
r 

Be
de

ut
un

g 
be

sc
hr

än
ke

n.
 

 

(4
) I

m
 A

nw
en

du
ng

sb
er

ei
ch

 d
es

 U
ni

ve
rs

itä
ts

m
ed

iz
in

ge
se

tz
es

 
(U

M
G

) v
om

 1
0.

 S
ep

te
m

be
r 2

00
8 

(G
VB

l. 
S.

 2
05

, B
S 

22
3-

42
) i

n 
de

r 
je

w
ei

ls
 g

el
te

nd
en

 F
as

su
ng

 b
ed

ar
f d

ie
 U

m
se

tz
un

g 
vo

n 
En

ts
ch

ei
du

n-
ge

n 
de

r z
en

tra
le

n 
O

rg
an

e 
na

ch
 A

bs
at

z 
2 

Sa
tz

 1
 e

in
er

 R
eg

el
un

g 
in

 

 

10
6 

 de
r V

er
ei

nb
ar

un
g 

na
ch

 §
 2

2 
U

M
G

. §
 7

4 
Ab

s.
 2

 S
at

z 
2 

N
r. 

2 
un

d 
§ 

76
 A

bs
. 2

 N
r. 

7 
ge

lte
n 

ni
ch

t f
ür

 d
en

 u
ni

ve
rs

itä
ts

m
ed

iz
in

is
ch

en
 B

e-
re

ic
h.

 
§ 

72
 A

us
sc

hü
ss

e,
 B

ea
uf

tr
ag

te
 

 
(1

) S
en

at
 u

nd
 F

ac
hb

er
ei

ch
sr

at
 k

ön
ne

n 
ei

nz
el

ne
 A

uf
ga

be
n 

au
f v

on
 

ih
ne

n 
ge

bi
ld

et
e 

Au
ss

ch
üs

se
 z

ur
 B

er
at

un
g 

od
er

 E
nt

sc
he

id
un

g 
üb

er
-

tra
ge

n.
 In

 d
ie

se
 A

us
sc

hü
ss

e 
kö

nn
en

 a
uc

h 
M

itg
lie

de
r d

er
 H

oc
h-

sc
hu

le
, d

ie
 n

ic
ht

 M
itg

lie
de

r d
ie

se
r O

rg
an

e 
si

nd
, b

er
uf

en
 w

er
de

n.
 In

 
Be

ru
fu

ng
sk

om
m

is
si

on
en

 d
er

 F
ac

hb
er

ei
ch

e 
si

nd
, s

of
er

n 
ke

in
 g

e-
m

ei
ns

am
er

 A
us

sc
hu

ss
 g

em
äß

 §
 8

9 
ge

bi
ld

et
 w

ird
, M

itg
lie

de
r a

nd
e-

re
r F

ac
hb

er
ei

ch
e 

au
fz

un
eh

m
en

, w
en

n 
di

es
 n

ac
h 

de
m

 A
uf

ga
be

ng
e-

bi
et

 d
er

 z
u 

be
se

tz
en

de
n 

St
el

le
 s

ac
hd

ie
nl

ic
h 

is
t. 

 

(2
) A

us
sc

hü
ss

en
 m

it 
En

ts
ch

ei
du

ng
sb

ef
ug

ni
ss

en
 g

eh
ör

en
 m

eh
rh

ei
t-

lic
h 

M
itg

lie
de

r d
er

 G
ru

pp
e 

na
ch

 §
 3

7 
Ab

s.
 2

 S
at

z 
1 

N
r. 

1 
un

d 
m

in
-

de
st

en
s 

je
 e

in
 M

itg
lie

d 
de

r G
ru

pp
en

 g
em

äß
 §

 3
7 

Ab
s.

 2
 S

at
z 

1 
N

r. 
2 

bi
s 

4 
an

; §
 2

4 
Ab

s.
 2

 b
le

ib
t u

nb
er

üh
rt.

 B
er

uf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
en

 
m

üs
se

n,
 a

uc
h 

w
en

n 
si

e 
nu

r b
er

at
en

de
 A

uf
ga

be
n 

ha
be

n,
 S

tu
di

e-
re

nd
e 

an
ge

hö
re

n.
 In

 A
us

sc
hü

ss
en

 k
ön

ne
n 

au
ch

 P
er

so
ne

n 
m

itw
ir-

ke
n,

 d
ie

 n
ic

ht
 M

itg
lie

de
r d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
si

nd
. 

 

(3
) S

en
at

 u
nd

 F
ac

hb
er

ei
ch

sr
at

 k
ön

ne
n 

fü
r b

es
tim

m
te

 A
uf

ga
be

n 
Be

-
au

ftr
ag

te
 b

es
te

lle
n.

 
 

(4
) D

er
 S

en
at

 b
es

te
llt

 fü
r d

ie
 D

au
er

 v
on

 d
re

i J
ah

re
n 

ei
ne

 H
oc

h-
sc

hu
lb

ed
ie

ns
te

te
 o

de
r e

in
en

 H
oc

hs
ch

ul
be

di
en

st
et

en
 z

ur
 B

ea
uf

tra
g-

te
n 

od
er

 z
um

 B
ea

uf
tra

gt
en

 fü
r d

ie
 B

el
an

ge
 v

on
 S

tu
di

er
en

de
n 

m
it 

Be
hi

nd
er

un
g 

od
er

 c
hr

on
is

ch
er

 E
rk

ra
nk

un
g.

 S
ie

 o
de

r e
r h

at
 d

ie
 A

uf
-

ga
be

, d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

be
i d

er
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

ih
re

r A
uf

ga
be

 n
ac

h 
§ 

2 
Ab

s.
 4

 z
u 

un
te

rs
tü

tz
en

; d
ab

ei
 s

in
d 

di
e 

in
di

vi
du

el
le

n 
Be

dü
rfn

is
se

 
de

r S
tu

di
er

en
de

n 
m

it 
Be

hi
nd

er
un

g 
od

er
 c

hr
on

is
ch

er
 E

rk
ra

nk
un

g 
vo

r O
rt 

zu
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

en
. D

ie
 o

de
r d

er
 B

ea
uf

tra
gt

e 
be

ric
ht

et
 d

em
 

Pr
äs

id
iu

m
 u

nd
 d

em
 S

en
at

 re
ge

lm
äß

ig
 ü

be
r i

hr
e 

od
er

 s
ei

ne
 T

ät
ig

-
ke

it.
 S

ie
 o

de
r e

r h
at

 d
as

 R
ec

ht
, a

n 
al

le
n 

so
zi

al
en

 u
nd

 o
rg

an
is

at
or

i-
sc

he
n 

M
aß

na
hm

en
 m

itz
uw

irk
en

, d
ie

 d
ie

 B
el

an
ge

 v
on

 S
tu

di
er

en
de

n 
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M
as

te
rs

tu
di

en
gä

ng
en

 b
is

 z
um

 z
w

ei
te

n 
be

ru
fs

qu
al

ifi
zi

er
en

de
n 

Ab
-

sc
hl

us
s,

 g
eb

üh
re

nf
re

i. 
(2

) D
ie

 G
eb

üh
re

nf
re

ih
ei

t n
ac

h 
Ab

sa
tz

 1
 g

ilt
 a

uc
h 

fü
r e

in
 S

tu
di

um
, 

be
i d

em
 d

ie
 o

de
r d

er
 S

tu
di

er
en

de
 g

le
ic

hz
ei

tig
 in

 z
w

ei
 o

de
r m

eh
r 

St
ud

ie
ng

än
ge

n 
ei

ng
es

ch
rie

be
n 

is
t (

D
op

pe
ls

tu
di

um
). 

Fü
r S

tu
di

en
-

gä
ng

e,
 d

ie
 z

u 
ei

ne
m

 e
rs

te
n 

be
ru

fs
qu

al
ifi

zi
er

en
de

n 
Ab

sc
hl

us
s 

fü
h-

re
n,

 g
ilt

 d
ie

s 
nu

r, 
so

w
ei

t d
ie

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 in

 e
in

en
 w

ei
te

re
n 

St
ud

i-
en

ga
ng

 b
is

 z
um

 E
nd

e 
de

s 
dr

itt
en

 S
em

es
te

rs
 d

er
 E

rs
te

in
sc

hr
ei

bu
ng

 
er

fo
lg

t. 

(2
) D

ie
 G

eb
üh

re
nf

re
ih

ei
t n

ac
h 

Ab
sa

tz
 1

 g
ilt

 a
uc

h 
fü

r e
in

 S
tu

di
um

, 
be

i d
em

 d
ie

 o
de

r d
er

 S
tu

di
er

en
de

 g
le

ic
hz

ei
tig

 in
 z

w
ei

 o
de

r m
eh

r 
St

ud
ie

ng
än

ge
n 

ei
ng

es
ch

rie
be

n 
is

t (
D

op
pe

ls
tu

di
um

). 
Fü

r S
tu

di
en

-
gä

ng
e,

 d
ie

 z
u 

ei
ne

m
 e

rs
te

n 
be

ru
fs

qu
al

ifi
zi

er
en

de
n 

Ab
sc

hl
us

s 
fü

h-
re

n,
 g

ilt
 d

ie
s 

nu
r, 

so
w

ei
t d

ie
 E

in
sc

hr
ei

bu
ng

 in
 e

in
en

 w
ei

te
re

n 
St

ud
i-

en
ga

ng
 b

is
 z

um
 E

nd
e 

de
s 

dr
itt

en
 S

em
es

te
rs

 d
er

 E
rs

te
in

sc
hr

ei
bu

ng
 

er
fo

lg
t. 

(3
) F

ür
 e

in
 Z

w
ei

ts
tu

di
um

 w
er

de
n 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
es

 B
es

on
de

re
n 

G
eb

üh
re

nv
er

ze
ic

hn
is

se
s 

fü
r d

ie
 B

er
ei

ch
e 

W
is

se
ns

ch
af

t, 
W

ei
te

rb
il-

du
ng

 u
nd

 F
or

sc
hu

ng
 G

eb
üh

re
n 

er
ho

be
n.

 D
ie

 A
bs

ät
ze

 1
 u

nd
 2

 g
el

-
te

n 
ni

ch
t f

ür
 d

en
 B

ez
ug

 v
on

 F
er

ns
tu

di
en

m
at

er
ia

l. 

(3
) F

ür
 e

in
 Z

w
ei

ts
tu

di
um

 w
er

de
n 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
es

 B
es

on
de

re
n 

G
eb

üh
re

nv
er

ze
ic

hn
is

se
s 

fü
r d

ie
 B

er
ei

ch
e 

W
is

se
ns

ch
af

t, 
W

ei
te

rb
il-

du
ng

 u
nd

 F
or

sc
hu

ng
 G

eb
üh

re
n 

er
ho

be
n.

 D
ie

 A
bs

ät
ze

 1
 u

nd
 2

 g
el

-
te

n 
ni

ch
t f

ür
 d

en
 B

ez
ug

 v
on

 F
er

ns
tu

di
en

m
at

er
ia

l. 
Te

il 
4 

O
rg

an
is

at
io

n 
un

d 
Ve

rw
al

tu
ng

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

 
Ab

sc
hn

itt
 1

  
Al

lg
em

ei
ne

 O
rg

an
is

at
io

ns
gr

un
ds

ät
ze

 
 

§ 
71

 O
rg

an
e 

 
(1

) E
nt

sc
he

id
un

gs
be

fu
gn

is
se

 h
ab

en
 z

en
tra

le
 O

rg
an

e 
un

d 
O

rg
an

e 
de

r F
ac

hb
er

ei
ch

e.
 A

nd
er

e 
O

rg
an

is
at

io
ns

ei
nh

ei
te

n 
ha

be
n 

En
ts

ch
ei

-
du

ng
sb

ef
ug

ni
ss

e,
 s

ow
ei

t d
ie

s 
na

ch
 d

ie
se

m
 G

es
et

z 
zu

ge
la

ss
en

 o
-

de
r b

es
tim

m
t i

st
. 

 

(2
) Z

en
tra

le
 O

rg
an

e 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

si
nd

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t, 
de

r S
e-

na
t, 

da
s 

Pr
äs

id
iu

m
 u

nd
 d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

. O
rg

an
e 

de
r F

ac
hb

er
ei

ch
e 

si
nd

 d
er

 F
ac

hb
er

ei
ch

sr
at

 u
nd

 d
ie

 D
ek

an
in

 o
de

r 
de

r D
ek

an
. 

 

(3
) H

oc
hs

ch
ul

ra
t, 

Se
na

t u
nd

 F
ac

hb
er

ei
ch

sr
at

 s
ol

le
n 

ih
re

 B
er

at
un

-
ge

n 
un

d 
En

ts
ch

ei
du

ng
en

 a
uf

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

vo
n 

gr
un

ds
ät

zl
ic

he
r 

Be
de

ut
un

g 
be

sc
hr

än
ke

n.
 

 

(4
) I

m
 A

nw
en

du
ng

sb
er

ei
ch

 d
es

 U
ni

ve
rs

itä
ts

m
ed

iz
in

ge
se

tz
es

 
(U

M
G

) v
om

 1
0.

 S
ep

te
m

be
r 2

00
8 

(G
VB

l. 
S.

 2
05

, B
S 

22
3-

42
) i

n 
de

r 
je

w
ei

ls
 g

el
te

nd
en

 F
as

su
ng

 b
ed

ar
f d

ie
 U

m
se

tz
un

g 
vo

n 
En

ts
ch

ei
du

n-
ge

n 
de

r z
en

tra
le

n 
O

rg
an

e 
na

ch
 A

bs
at

z 
2 

Sa
tz

 1
 e

in
er

 R
eg

el
un

g 
in

 

 

10
6 

 de
r V

er
ei

nb
ar

un
g 

na
ch

 §
 2

2 
U

M
G

. §
 7

4 
Ab

s.
 2

 S
at

z 
2 

N
r. 

2 
un

d 
§ 

76
 A

bs
. 2

 N
r. 

7 
ge

lte
n 

ni
ch

t f
ür

 d
en

 u
ni

ve
rs

itä
ts

m
ed

iz
in

is
ch

en
 B

e-
re

ic
h.

 
§ 

72
 A

us
sc

hü
ss

e,
 B

ea
uf

tr
ag

te
 

 
(1

) S
en

at
 u

nd
 F

ac
hb

er
ei

ch
sr

at
 k

ön
ne

n 
ei

nz
el

ne
 A

uf
ga

be
n 

au
f v

on
 

ih
ne

n 
ge

bi
ld

et
e 

Au
ss

ch
üs

se
 z

ur
 B

er
at

un
g 

od
er

 E
nt

sc
he

id
un

g 
üb

er
-

tra
ge

n.
 In

 d
ie

se
 A

us
sc

hü
ss

e 
kö

nn
en

 a
uc

h 
M

itg
lie

de
r d

er
 H

oc
h-

sc
hu

le
, d

ie
 n

ic
ht

 M
itg

lie
de

r d
ie

se
r O

rg
an

e 
si

nd
, b

er
uf

en
 w

er
de

n.
 In

 
Be

ru
fu

ng
sk

om
m

is
si

on
en

 d
er

 F
ac

hb
er

ei
ch

e 
si

nd
, s

of
er

n 
ke

in
 g

e-
m

ei
ns

am
er

 A
us

sc
hu

ss
 g

em
äß

 §
 8

9 
ge

bi
ld

et
 w

ird
, M

itg
lie

de
r a

nd
e-

re
r F

ac
hb

er
ei

ch
e 

au
fz

un
eh

m
en

, w
en

n 
di

es
 n

ac
h 

de
m

 A
uf

ga
be

ng
e-

bi
et

 d
er

 z
u 

be
se

tz
en

de
n 

St
el

le
 s

ac
hd

ie
nl

ic
h 

is
t. 

 

(2
) A

us
sc

hü
ss

en
 m

it 
En

ts
ch

ei
du

ng
sb

ef
ug

ni
ss

en
 g

eh
ör

en
 m

eh
rh

ei
t-

lic
h 

M
itg

lie
de

r d
er

 G
ru

pp
e 

na
ch

 §
 3

7 
Ab

s.
 2

 S
at

z 
1 

N
r. 

1 
un

d 
m

in
-

de
st

en
s 

je
 e

in
 M

itg
lie

d 
de

r G
ru

pp
en

 g
em

äß
 §

 3
7 

Ab
s.

 2
 S

at
z 

1 
N

r. 
2 

bi
s 

4 
an

; §
 2

4 
Ab

s.
 2

 b
le

ib
t u

nb
er

üh
rt.

 B
er

uf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
en

 
m

üs
se

n,
 a

uc
h 

w
en

n 
si

e 
nu

r b
er

at
en

de
 A

uf
ga

be
n 

ha
be

n,
 S

tu
di

e-
re

nd
e 

an
ge

hö
re

n.
 In

 A
us

sc
hü

ss
en

 k
ön

ne
n 

au
ch

 P
er

so
ne

n 
m

itw
ir-

ke
n,

 d
ie

 n
ic

ht
 M

itg
lie

de
r d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
si

nd
. 

 

(3
) S

en
at

 u
nd

 F
ac

hb
er

ei
ch

sr
at

 k
ön

ne
n 

fü
r b

es
tim

m
te

 A
uf

ga
be

n 
Be

-
au

ftr
ag

te
 b

es
te

lle
n.

 
 

(4
) D

er
 S

en
at

 b
es

te
llt

 fü
r d

ie
 D

au
er

 v
on

 d
re

i J
ah

re
n 

ei
ne

 H
oc

h-
sc

hu
lb

ed
ie

ns
te

te
 o

de
r e

in
en

 H
oc

hs
ch

ul
be

di
en

st
et

en
 z

ur
 B

ea
uf

tra
g-

te
n 

od
er

 z
um

 B
ea

uf
tra

gt
en

 fü
r d

ie
 B

el
an

ge
 v

on
 S

tu
di

er
en

de
n 

m
it 

Be
hi

nd
er

un
g 

od
er

 c
hr

on
is

ch
er

 E
rk

ra
nk

un
g.

 S
ie

 o
de

r e
r h

at
 d

ie
 A

uf
-

ga
be

, d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

be
i d

er
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

ih
re

r A
uf

ga
be

 n
ac

h 
§ 

2 
Ab

s.
 4

 z
u 

un
te

rs
tü

tz
en

; d
ab

ei
 s

in
d 

di
e 

in
di

vi
du

el
le

n 
Be

dü
rfn

is
se

 
de

r S
tu

di
er

en
de

n 
m

it 
Be

hi
nd

er
un

g 
od

er
 c

hr
on

is
ch

er
 E

rk
ra

nk
un

g 
vo

r O
rt 

zu
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

en
. D

ie
 o

de
r d

er
 B

ea
uf

tra
gt

e 
be

ric
ht

et
 d

em
 

Pr
äs

id
iu

m
 u

nd
 d

em
 S

en
at

 re
ge

lm
äß

ig
 ü

be
r i

hr
e 

od
er

 s
ei

ne
 T

ät
ig

-
ke

it.
 S

ie
 o

de
r e

r h
at

 d
as

 R
ec

ht
, a

n 
al

le
n 

so
zi

al
en

 u
nd

 o
rg

an
is

at
or

i-
sc

he
n 

M
aß

na
hm

en
 m

itz
uw

irk
en

, d
ie

 d
ie

 B
el

an
ge

 v
on

 S
tu

di
er

en
de

n 
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10
7 

 m
it 

Be
hi

nd
er

un
g 

od
er

 c
hr

on
is

ch
er

 E
rk

ra
nk

un
g 

be
tre

ffe
n,

 u
nd

 k
an

n 
de

m
 P

rä
si

di
um

 in
so

w
ei

t M
aß

na
hm

en
 v

or
sc

hl
ag

en
. Z

ur
 W

ah
rn

eh
-

m
un

g 
di

es
er

 A
uf

ga
be

n 
is

t s
ie

 o
de

r e
r r

ec
ht

ze
iti

g 
un

d 
um

fa
ss

en
d 

üb
er

 a
lle

 M
aß

na
hm

en
 z

u 
un

te
rri

ch
te

n,
 a

n 
de

ne
n 

si
e 

od
er

 e
r m

itw
ir-

ke
n 

ka
nn

, s
ie

 o
de

r e
r k

an
n 

St
el

lu
ng

na
hm

en
 a

bg
eb

en
, a

n 
al

le
n 

G
re

-
m

ie
ns

itz
un

ge
n,

 d
ie

 d
ie

 B
el

an
ge

 d
er

 S
tu

di
er

en
de

n 
m

it 
Be

hi
nd

er
un

g 
od

er
 c

hr
on

is
ch

er
 E

rk
ra

nk
un

g 
be

tre
ffe

n 
be

ra
te

nd
 te

iln
eh

m
en

 u
nd

 
An

trä
ge

 s
te

lle
n;

 d
ie

 S
te

llu
ng

na
hm

en
 s

in
d 

de
n 

U
nt

er
la

ge
n 

be
iz

uf
ü-

ge
n.

 S
ie

 o
de

r e
r n

im
m

t a
uß

er
de

m
 B

es
ch

w
er

de
n 

vo
n 

St
ud

ie
re

nd
en

 
m

it 
Be

hi
nd

er
un

g 
od

er
 c

hr
on

is
ch

er
 E

rk
ra

nk
un

g 
en

tg
eg

en
. D

ie
 o

de
r 

de
r B

ea
uf

tra
gt

e 
so

ll 
au

f i
hr

en
 o

de
r s

ei
ne

n 
An

tra
g 

vo
n 

de
n 

D
ie

ns
t-

au
fg

ab
en

 im
 e

rfo
rd

er
lic

he
n 

U
m

fa
ng

 o
hn

e 
M

in
de

ru
ng

 d
er

 B
ez

üg
e 

o-
de

r d
es

 E
nt

ge
lts

 fr
ei

ge
st

el
lt 

w
er

de
n.

 §
 4

 A
bs

. 7
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 
Be

an
st

an
de

t d
ie

 o
de

r d
er

 B
ea

uf
tra

gt
e 

fü
r d

ie
 B

el
an

ge
 v

on
 S

tu
di

e-
re

nd
en

 m
it 

Be
hi

nd
er

un
g 

od
er

 c
hr

on
is

ch
er

 E
rk

ra
nk

un
g 

ei
ne

 M
aß

-
na

hm
e,

 s
o 

is
t d

ie
 B

ea
ns

ta
nd

un
g 

de
m

 P
rä

si
di

um
 v

or
zu

le
ge

n;
 §

 4
 

Ab
s.

 9
 S

at
z 

1 
bi

s 
8 

gi
lt 

en
ts

pr
ec

he
nd

.  
(5

) D
er

 S
en

at
 s

ol
l e

in
e 

O
m

bu
ds

pe
rs

on
 u

nd
 k

an
n 

ei
ne

 K
om

m
is

si
on

 
be

st
el

le
n,

 d
ie

 d
ie

 A
uf

ga
be

 h
ab

en
, V

or
w

ür
fe

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 

Fe
hl

ve
rh

al
te

ns
 z

u 
un

te
rs

uc
he

n.
 D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

du
rc

h 
Sa

tz
un

g.
 

 

(6
) D

ie
 G

ru
nd

or
dn

un
g 

ka
nn

 n
äh

er
e 

Be
st

im
m

un
ge

n,
 in

sb
es

on
de

re
 

üb
er

 d
ie

 B
ild

un
g 

st
än

di
ge

r A
us

sc
hü

ss
e,

 tr
ef

fe
n.

 
 

§ 
73

 H
oc

hs
ch

ul
ku

ra
to

riu
m

 
 

(1
) F

ür
 m

eh
re

re
 H

oc
hs

ch
ul

en
 e

in
er

 R
eg

io
n 

so
ll 

je
w

ei
ls

 e
in

 R
eg

io
-

na
le

s 
Ku

ra
to

riu
m

 g
eb

ild
et

 w
er

de
n,

 d
as

 d
er

en
 V

er
bi

nd
un

g 
m

it 
ge

-
se

lls
ch

af
tli

ch
en

 K
rä

fte
n 

di
en

t, 
di

e 
In

te
re

ss
en

 d
er

 b
et

ei
lig

te
n 

H
oc

h-
sc

hu
le

n 
in

 d
er

 Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

t u
nt

er
st

üt
zt

 u
nd

 d
ie

 A
uf

ga
be

ne
rfü

llu
ng

 
du

rc
h 

di
e 

be
te

ilig
te

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 fö

rd
er

t. 
D

as
 R

eg
io

na
le

 K
ur

at
o-

riu
m

 s
ol

l a
n 

de
r E

nt
w

ic
kl

un
g 

de
r b

et
ei

lig
te

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 in

 ih
re

r 
R

eg
io

n 
m

itw
irk

en
 u

nd
 k

an
n 

zu
 g

ru
nd

sä
tz

lic
he

n 
An

ge
le

ge
nh

ei
te

n,
 

 

10
8 

 in
sb

es
on

de
re

 z
ur

 P
ro

fil
bi

ld
un

g,
 E

nt
w

ic
kl

un
gs

pl
an

un
g 

un
d 

Ko
op

er
a-

tio
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

en
 u

nd
 z

u 
ih

re
r V

er
an

ke
ru

ng
 in

 d
er

 R
eg

io
n,

 z
um

 
Tr

an
sf

er
 v

on
 F

or
sc

hu
ng

se
rg

eb
ni

ss
en

 in
 d

ie
 P

ra
xi

s,
 z

ur
 h

oc
hs

ch
ul

i-
sc

he
n 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
un

d 
zu

 O
rg

an
is

at
io

ns
an

ge
le

ge
nh

ei
te

n 
S

te
l-

lu
ng

 n
eh

m
en

. B
et

ei
lig

t s
ic

h 
ei

ne
 H

oc
hs

ch
ul

e 
de

r R
eg

io
n 

zu
r W

ah
r-

ne
hm

un
g 

ih
re

r A
uf

ga
be

n 
an

 e
in

er
 E

in
ric

ht
un

g,
 d

ie
 in

sb
es

on
de

re
 

de
m

 T
ra

ns
fe

r v
on

 F
or

sc
hu

ng
se

rg
eb

ni
ss

en
 o

de
r d

er
 W

ei
te

rb
ild

un
g 

di
en

t, 
so

ll 
ei

n 
M

itg
lie

d 
de

s 
R

eg
io

na
le

n 
Ku

ra
to

riu
m

s 
in

 e
in

 G
re

m
iu

m
 

di
es

er
 E

in
ric

ht
un

g 
en

ts
an

dt
 w

er
de

n.
 

(2
) E

in
 R

eg
io

na
le

s 
Ku

ra
to

riu
m

 b
es

te
ht

 a
us

 v
om

 L
an

dt
ag

 g
ew

äh
lte

n 
un

d 
au

s 
vo

m
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 s

ow
ie

 v
on

 d
en

 b
et

ei
-

lig
te

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 v

or
ge

sc
hl

ag
en

en
 M

itg
lie

de
rn

. D
as

 N
äh

er
e 

re
-

ge
ln

 d
ie

 G
ru

nd
or

dn
un

ge
n 

de
r b

et
ei

lig
te

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 ü

be
re

in
st

im
-

m
en

d;
 d

ab
ei

 s
ol

l e
in

 V
er

hä
ltn

is
 d

er
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 M
itg

lie
de

r s
i-

ch
er

ge
st

el
lt 

w
er

de
n,

 d
as

 d
em

 in
 A

bs
at

z 
5 

Sa
tz

 2
 e

nt
sp

ric
ht

. M
itg

lie
-

de
r e

in
es

 R
eg

io
na

le
n 

Ku
ra

to
riu

m
s 

dü
rfe

n 
ni

ch
t M

itg
lie

de
r d

er
 b

et
ei

-
lig

te
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

od
er

 A
ng

eh
ör

ig
e 

de
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
-

te
riu

m
s 

se
in

. D
ie

 g
ew

äh
lte

n 
un

d 
vo

rg
es

ch
la

ge
ne

n 
M

itg
lie

de
r w

er
-

de
n 

vo
n 

de
r M

in
is

te
rp

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

em
 M

in
is

te
rp

rä
si

de
nt

en
 fü

r 
di

e 
D

au
er

 d
er

 A
m

ts
ze

it 
de

s 
Ku

ra
to

riu
m

s 
be

ru
fe

n.
 Z

u 
de

n 
Si

tz
un

ge
n 

w
er

de
n 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
, d

as
 P

rä
si

di
um

 u
nd

 d
ie

 
H

oc
hs

ch
ul

ra
ts

vo
rs

itz
en

de
n 

de
r b

et
ei

lig
te

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 e

in
ge

la
-

de
n.

 

 

(3
) D

ie
 A

m
ts

ze
it 

ei
ne

s 
R

eg
io

na
le

n 
Ku

ra
to

riu
m

s 
be

trä
gt

 fü
nf

 J
ah

re
. 

D
ie

 T
ät

ig
ke

it 
al

s 
M

itg
lie

d 
ei

ne
s 

R
eg

io
na

le
n 

Ku
ra

to
riu

m
s 

is
t e

hr
en

-
am

tli
ch

. J
ed

es
 R

eg
io

na
le

 K
ur

at
or

iu
m

 w
äh

lt 
au

s 
se

in
er

 M
itt

e 
ei

n 
vo

r-
si

tz
en

de
s 

un
d 

ei
n 

st
el

lv
er

tre
te

nd
 v

or
si

tz
en

de
s 

M
itg

lie
d 

un
d 

gi
bt

 s
ic

h 
ei

ne
 G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g.

 

 

(4
) E

in
 R

eg
io

na
le

s 
Ku

ra
to

riu
m

 k
an

n 
au

ch
 lä

nd
er

üb
er

gr
ei

fe
nd

 g
eb

il-
de

t w
er

de
n.

 In
 d

ie
se

m
 F

al
l s

ol
le

n 
di

e 
in

 e
in

er
 K

oo
pe

ra
tio

ns
ve

re
in

-
ba

ru
ng

 d
er

 b
et

ei
lig

te
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 z
u 

tre
ffe

nd
en

 B
es

tim
m

un
ge

n 
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10
7 

 m
it 

Be
hi

nd
er

un
g 

od
er

 c
hr

on
is

ch
er

 E
rk

ra
nk

un
g 

be
tre

ffe
n,

 u
nd

 k
an

n 
de

m
 P

rä
si

di
um

 in
so

w
ei

t M
aß

na
hm

en
 v

or
sc

hl
ag

en
. Z

ur
 W

ah
rn

eh
-

m
un

g 
di

es
er

 A
uf

ga
be

n 
is

t s
ie

 o
de

r e
r r

ec
ht

ze
iti

g 
un

d 
um

fa
ss

en
d 

üb
er

 a
lle

 M
aß

na
hm

en
 z

u 
un

te
rri

ch
te

n,
 a

n 
de

ne
n 

si
e 

od
er

 e
r m

itw
ir-

ke
n 

ka
nn

, s
ie

 o
de

r e
r k

an
n 

St
el

lu
ng

na
hm

en
 a

bg
eb

en
, a

n 
al

le
n 

G
re

-
m

ie
ns

itz
un

ge
n,

 d
ie

 d
ie

 B
el

an
ge

 d
er

 S
tu

di
er

en
de

n 
m

it 
Be

hi
nd

er
un

g 
od

er
 c

hr
on

is
ch

er
 E

rk
ra

nk
un

g 
be

tre
ffe

n 
be

ra
te

nd
 te

iln
eh

m
en

 u
nd

 
An

trä
ge

 s
te

lle
n;

 d
ie

 S
te

llu
ng

na
hm

en
 s

in
d 

de
n 

U
nt

er
la

ge
n 

be
iz

uf
ü-

ge
n.

 S
ie

 o
de

r e
r n

im
m

t a
uß

er
de

m
 B

es
ch

w
er

de
n 

vo
n 

St
ud

ie
re

nd
en

 
m

it 
Be

hi
nd

er
un

g 
od

er
 c

hr
on

is
ch

er
 E

rk
ra

nk
un

g 
en

tg
eg

en
. D

ie
 o

de
r 

de
r B

ea
uf

tra
gt

e 
so

ll 
au

f i
hr

en
 o

de
r s

ei
ne

n 
An

tra
g 

vo
n 

de
n 

D
ie

ns
t-

au
fg

ab
en

 im
 e

rfo
rd

er
lic

he
n 

U
m

fa
ng

 o
hn

e 
M

in
de

ru
ng

 d
er

 B
ez

üg
e 

o-
de

r d
es

 E
nt

ge
lts

 fr
ei

ge
st

el
lt 

w
er

de
n.

 §
 4

 A
bs

. 7
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 
Be

an
st

an
de

t d
ie

 o
de

r d
er

 B
ea

uf
tra

gt
e 

fü
r d

ie
 B

el
an

ge
 v

on
 S

tu
di

e-
re

nd
en

 m
it 

Be
hi

nd
er

un
g 

od
er

 c
hr

on
is

ch
er

 E
rk

ra
nk

un
g 

ei
ne

 M
aß

-
na

hm
e,

 s
o 

is
t d

ie
 B

ea
ns

ta
nd

un
g 

de
m

 P
rä

si
di

um
 v

or
zu

le
ge

n;
 §

 4
 

Ab
s.

 9
 S

at
z 

1 
bi

s 
8 

gi
lt 

en
ts

pr
ec

he
nd

.  
(5

) D
er

 S
en

at
 s

ol
l e

in
e 

O
m

bu
ds

pe
rs

on
 u

nd
 k

an
n 

ei
ne

 K
om

m
is

si
on

 
be

st
el

le
n,

 d
ie

 d
ie

 A
uf

ga
be

 h
ab

en
, V

or
w

ür
fe

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 

Fe
hl

ve
rh

al
te

ns
 z

u 
un

te
rs

uc
he

n.
 D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

du
rc

h 
Sa

tz
un

g.
 

 

(6
) D

ie
 G

ru
nd

or
dn

un
g 

ka
nn

 n
äh

er
e 

Be
st

im
m

un
ge

n,
 in

sb
es

on
de

re
 

üb
er

 d
ie

 B
ild

un
g 

st
än

di
ge

r A
us

sc
hü

ss
e,

 tr
ef

fe
n.

 
 

§ 
73

 H
oc

hs
ch

ul
ku

ra
to

riu
m

 
 

(1
) F

ür
 m

eh
re

re
 H

oc
hs

ch
ul

en
 e

in
er

 R
eg

io
n 

so
ll 

je
w

ei
ls

 e
in

 R
eg

io
-

na
le

s 
Ku

ra
to

riu
m

 g
eb

ild
et

 w
er

de
n,

 d
as

 d
er

en
 V

er
bi

nd
un

g 
m

it 
ge

-
se

lls
ch

af
tli

ch
en

 K
rä

fte
n 

di
en

t, 
di

e 
In

te
re

ss
en

 d
er

 b
et

ei
lig

te
n 

H
oc

h-
sc

hu
le

n 
in

 d
er

 Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

t u
nt

er
st

üt
zt

 u
nd

 d
ie

 A
uf

ga
be

ne
rfü

llu
ng

 
du

rc
h 

di
e 

be
te

ilig
te

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 fö

rd
er

t. 
D

as
 R

eg
io

na
le

 K
ur

at
o-

riu
m

 s
ol

l a
n 

de
r E

nt
w

ic
kl

un
g 

de
r b

et
ei

lig
te

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 in

 ih
re

r 
R

eg
io

n 
m

itw
irk

en
 u

nd
 k

an
n 

zu
 g

ru
nd

sä
tz

lic
he

n 
An

ge
le

ge
nh

ei
te

n,
 

 

10
8 

 in
sb

es
on

de
re

 z
ur

 P
ro

fil
bi

ld
un

g,
 E

nt
w

ic
kl

un
gs

pl
an

un
g 

un
d 

Ko
op

er
a-

tio
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

en
 u

nd
 z

u 
ih

re
r V

er
an

ke
ru

ng
 in

 d
er

 R
eg

io
n,

 z
um

 
Tr

an
sf

er
 v

on
 F

or
sc

hu
ng

se
rg

eb
ni

ss
en

 in
 d

ie
 P

ra
xi

s,
 z

ur
 h

oc
hs

ch
ul

i-
sc

he
n 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
un

d 
zu

 O
rg

an
is

at
io

ns
an

ge
le

ge
nh

ei
te

n 
S

te
l-

lu
ng

 n
eh

m
en

. B
et

ei
lig

t s
ic

h 
ei

ne
 H

oc
hs

ch
ul

e 
de

r R
eg

io
n 

zu
r W

ah
r-

ne
hm

un
g 

ih
re

r A
uf

ga
be

n 
an

 e
in

er
 E

in
ric

ht
un

g,
 d

ie
 in

sb
es

on
de

re
 

de
m

 T
ra

ns
fe

r v
on

 F
or

sc
hu

ng
se

rg
eb

ni
ss

en
 o

de
r d

er
 W

ei
te

rb
ild

un
g 

di
en

t, 
so

ll 
ei

n 
M

itg
lie

d 
de

s 
R

eg
io

na
le

n 
Ku

ra
to

riu
m

s 
in

 e
in

 G
re

m
iu

m
 

di
es

er
 E

in
ric

ht
un

g 
en

ts
an

dt
 w

er
de

n.
 

(2
) E

in
 R

eg
io

na
le

s 
Ku

ra
to

riu
m

 b
es

te
ht

 a
us

 v
om

 L
an

dt
ag

 g
ew

äh
lte

n 
un

d 
au

s 
vo

m
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 s

ow
ie

 v
on

 d
en

 b
et

ei
-

lig
te

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 v

or
ge

sc
hl

ag
en

en
 M

itg
lie

de
rn

. D
as

 N
äh

er
e 

re
-

ge
ln

 d
ie

 G
ru

nd
or

dn
un

ge
n 

de
r b

et
ei

lig
te

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 ü

be
re

in
st

im
-

m
en

d;
 d

ab
ei

 s
ol

l e
in

 V
er

hä
ltn

is
 d

er
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 M
itg

lie
de

r s
i-

ch
er

ge
st

el
lt 

w
er

de
n,

 d
as

 d
em

 in
 A

bs
at

z 
5 

Sa
tz

 2
 e

nt
sp

ric
ht

. M
itg

lie
-

de
r e

in
es

 R
eg

io
na

le
n 

Ku
ra

to
riu

m
s 

dü
rfe

n 
ni

ch
t M

itg
lie

de
r d

er
 b

et
ei

-
lig

te
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

od
er

 A
ng

eh
ör

ig
e 

de
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
-

te
riu

m
s 

se
in

. D
ie

 g
ew

äh
lte

n 
un

d 
vo

rg
es

ch
la

ge
ne

n 
M

itg
lie

de
r w

er
-

de
n 

vo
n 

de
r M

in
is

te
rp

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

em
 M

in
is

te
rp

rä
si

de
nt

en
 fü

r 
di

e 
D

au
er

 d
er

 A
m

ts
ze

it 
de

s 
Ku

ra
to

riu
m

s 
be

ru
fe

n.
 Z

u 
de

n 
Si

tz
un

ge
n 

w
er

de
n 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
, d

as
 P

rä
si

di
um

 u
nd

 d
ie

 
H

oc
hs

ch
ul

ra
ts

vo
rs

itz
en

de
n 

de
r b

et
ei

lig
te

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 e

in
ge

la
-

de
n.

 

 

(3
) D

ie
 A

m
ts

ze
it 

ei
ne

s 
R

eg
io

na
le

n 
Ku

ra
to

riu
m

s 
be

trä
gt

 fü
nf

 J
ah

re
. 

D
ie

 T
ät

ig
ke

it 
al

s 
M

itg
lie

d 
ei

ne
s 

R
eg

io
na

le
n 

Ku
ra

to
riu

m
s 

is
t e

hr
en

-
am

tli
ch

. J
ed

es
 R

eg
io

na
le

 K
ur

at
or

iu
m

 w
äh

lt 
au

s 
se

in
er

 M
itt

e 
ei

n 
vo

r-
si

tz
en

de
s 

un
d 

ei
n 

st
el

lv
er

tre
te

nd
 v

or
si

tz
en

de
s 

M
itg

lie
d 

un
d 

gi
bt

 s
ic

h 
ei

ne
 G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g.

 

 

(4
) E

in
 R

eg
io

na
le

s 
Ku

ra
to

riu
m

 k
an

n 
au

ch
 lä

nd
er

üb
er

gr
ei

fe
nd

 g
eb

il-
de

t w
er

de
n.

 In
 d

ie
se

m
 F

al
l s

ol
le

n 
di

e 
in

 e
in

er
 K

oo
pe

ra
tio

ns
ve

re
in

-
ba

ru
ng

 d
er

 b
et

ei
lig

te
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 z
u 

tre
ffe

nd
en

 B
es

tim
m

un
ge

n 

 



244

10
9 

 de
n 

Vo
rg

ab
en

 d
er

 A
bs

ät
ze

 2
 u

nd
 3

 s
o 

w
ei

t w
ie

 m
ög

lic
h 

en
ts

pr
e-

ch
en

; d
ie

s 
gi

lt 
in

sb
es

on
de

re
 fü

r d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 g
em

äß
 §

 1
 A

bs
. 1

 
Sa

tz
 1

. 
(5

) S
of

er
n 

in
 e

in
er

 R
eg

io
n 

m
it 

m
eh

re
re

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 k

ei
n 

R
eg

io
-

na
le

s 
Ku

ra
to

riu
m

 g
eb

ild
et

 w
ird

 o
de

r e
in

e 
de

r H
oc

hs
ch

ul
en

 e
in

er
 

R
eg

io
n 

si
ch

 n
ic

ht
 a

n 
di

es
em

 b
et

ei
lig

t, 
w

ird
 fü

r d
ie

 b
et

re
ffe

nd
en

 
H

oc
hs

ch
ul

en
 o

de
r d

ie
 b

et
re

ffe
nd

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
je

w
ei

ls
 e

in
 e

ig
en

es
 

Ku
ra

to
riu

m
 g

eb
ild

et
. I

n 
di

es
em

 F
al

l b
es

te
ht

 d
as

 K
ur

at
or

iu
m

 a
us

 1
3 

M
itg

lie
de

rn
, v

on
 d

en
en

 d
re

i M
itg

lie
de

r v
om

 L
an

dt
ag

 g
ew

äh
lt,

 d
re

i 
vo

m
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 u

nd
 s

ie
be

n 
vo

n 
de

r H
oc

h-
sc

hu
le

 v
or

ge
sc

hl
ag

en
 w

er
de

n.
 D

ie
 A

bs
ät

ze
 1

 u
nd

 2
 S

at
z 

3 
bi

s 
5 

un
d 

Ab
sa

tz
 3

 g
el

te
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

. D
as

 N
äh

er
e 

re
ge

lt 
di

e 
G

ru
nd

-
or

dn
un

g.
 

 

Ab
sc

hn
itt

 2
 

Ze
nt

ra
le

 O
rg

an
e 

 

U
nt

er
ab

sc
hn

itt
 1

 
H

oc
hs

ch
ul

ra
t 

 

§ 
74

 A
uf

ga
be

n 
§ 

74
 A

uf
ga

be
n 

(1
) F

ür
 je

de
 H

oc
hs

ch
ul

e 
w

ird
 e

in
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t g

eb
ild

et
. 

(1
) F

ür
 je

de
 H

oc
hs

ch
ul

e 
w

ird
 e

in
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t g

eb
ild

et
. 

(2
) D

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t b

er
ät

 u
nd

 u
nt

er
st

üt
zt

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 a

lle
n 

w
ic

ht
ig

en
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
un

d 
fö

rd
er

t i
hr

e 
Pr

of
ilb

ild
un

g,
 L

ei
s-

tu
ng

s-
 u

nd
 W

et
tb

ew
er

bs
fä

hi
gk

ei
t. 

Er
 h

at
 in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 A

uf
-

ga
be

: 
1.

 d
er

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
un

d 
de

re
n 

Än
de

ru
ng

en
 z

uz
us

tim
m

en
, 

2.
 d

er
 E

rri
ch

tu
ng

, Ä
nd

er
un

g 
un

d 
Au

fh
eb

un
g 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 E

in
-

ric
ht

un
ge

n 
un

d 
de

r E
in

ric
ht

un
g,

 Ä
nd

er
un

g 
un

d 
Au

fh
eb

un
g 

de
s 

Fo
r-

sc
hu

ng
sk

ol
le

gs
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

zu
st

im
m

en
, 

3.
 d

en
 a

llg
em

ei
ne

n 
G

ru
nd

sä
tz

en
 d

es
 S

en
at

s 
üb

er
 d

ie
 V

er
te

ilu
ng

 
de

r S
te

lle
n 

un
d 

M
itt

el
 z

uz
us

tim
m

en
, 

4.
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 g
ru

nd
sä

tz
lic

he
n 

An
ge

le
ge

nh
ei

te
n,

 in
sb

es
on

-
de

re
 d

ur
ch

 E
ra

rb
ei

te
n 

vo
n 

Ko
nz

ep
te

n 
zu

r W
ei

te
re

nt
w

ic
kl

un
g 

zu
 b

e-
ra

te
n,

 

(2
) D

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t b

er
ät

 u
nd

 u
nt

er
st

üt
zt

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 a

lle
n 

w
ic

ht
ig

en
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
un

d 
fö

rd
er

t i
hr

e 
Pr

of
ilb

ild
un

g,
 L

ei
s-

tu
ng

s-
 u

nd
 W

et
tb

ew
er

bs
fä

hi
gk

ei
t. 

Er
 h

at
 in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 A

uf
-

ga
be

: 
1.

 d
er

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
un

d 
de

re
n 

Än
de

ru
ng

en
 z

uz
us

tim
m

en
, 

2.
 d

er
 E

rri
ch

tu
ng

, Ä
nd

er
un

g 
un

d 
Au

fh
eb

un
g 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 E

in
-

ric
ht

un
ge

n 
un

d 
de

r E
in

ric
ht

un
g,

 Ä
nd

er
un

g 
un

d 
Au

fh
eb

un
g 

de
s 

Fo
r-

sc
hu

ng
sk

ol
le

gs
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

zu
st

im
m

en
, 

3.
 d

en
 a

llg
em

ei
ne

n 
G

ru
nd

sä
tz

en
 d

es
 S

en
at

s 
üb

er
 d

ie
 V

er
te

ilu
ng

 
de

r S
te

lle
n 

un
d 

M
itt

el
 z

uz
us

tim
m

en
, 

4.
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 g
ru

nd
sä

tz
lic

he
n 

An
ge

le
ge

nh
ei

te
n,

 in
sb

es
on

-
de

re
 b

ei
m

du
rc

h 
Er

ar
be

ite
n 

vo
n 

Ko
nz

ep
te

n 
zu

r W
ei

te
re

nt
w

ic
kl

un
g 

zu
 b

er
at

en
, 

11
0 

 5.
 V

or
sc

hl
äg

e 
zu

r E
in

ric
ht

un
g 

vo
n 

St
ud

ie
ng

än
ge

n 
zu

 u
nt

er
br

ei
te

n,
 

6.
 E

nt
w

ic
kl

un
gs

pl
an

un
ge

n 
zu

zu
st

im
m

en
, 

7.
 d

em
 Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

ss
ys

te
m

 n
ac

h 
§ 

5 
zu

zu
st

im
m

en
. 

5.
 V

or
sc

hl
äg

e 
zu

r E
in

ric
ht

un
g 

vo
n 

St
ud

ie
ng

än
ge

n 
zu

 u
nt

er
br

ei
te

n,
 

6.
 E

nt
w

ic
kl

un
gs

pl
an

un
ge

n 
zu

zu
st

im
m

en
, 

7.
 d

em
 Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

ss
ys

te
m

 n
ac

h 
§ 

5 
zu

zu
st

im
m

en
. 

(3
) D

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t k

an
n 

im
 R

ah
m

en
 s

ei
ne

r A
uf

ga
be

n 
je

de
rz

ei
t 

ge
ge

nü
be

r d
em

 P
rä

si
di

um
 u

nd
 d

em
 S

en
at

 S
te

llu
ng

 n
eh

m
en

. 
(3

) D
er

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t k
an

n 
im

 R
ah

m
en

 s
ei

ne
r A

uf
ga

be
n 

je
de

rz
ei

t 
ge

ge
nü

be
r d

em
 P

rä
si

di
um

 u
nd

 d
em

 S
en

at
 S

te
llu

ng
 n

eh
m

en
. 

(4
) D

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t m

ac
ht

 e
in

en
 V

or
sc

hl
ag

 z
ur

 W
ah

l d
er

 P
rä

si
-

de
nt

in
 o

de
r d

es
 P

rä
si

de
nt

en
, d

er
 K

an
zl

er
in

 o
de

r d
es

 K
an

zl
er

s 
un

d,
 

so
fe

rn
 d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 v
on

 ih
re

m
 o

de
r s

ei
ne

m
 

Vo
rs

ch
la

gs
re

ch
t g

em
äß

 §
 8

2 
Ab

s.
 2

 S
at

z 
4 

ke
in

en
 G

eb
ra

uc
h 

m
ac

ht
, d

er
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
un

d 
Vi

ze
pr

äs
id

en
te

n.
  

(4
) D

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t m

ac
ht

 u
nb

es
ch

ad
et

 d
es

 §
 8

0 
Ab

s.
 7

 S
at

z 
5 

un
d 

de
s 

§ 
83

 A
bs

. 4
 S

at
z 

5 
ei

ne
n 

Vo
rs

ch
la

g 
zu

r W
ah

l d
er

 P
rä

si
-

de
nt

in
 o

de
r d

es
 P

rä
si

de
nt

en
, d

er
 K

an
zl

er
in

 o
de

r d
es

 K
an

zl
er

s 
un

d,
 

so
fe

rn
 d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 v
on

 ih
re

m
 o

de
r s

ei
ne

m
 

Vo
rs

ch
la

gs
re

ch
t g

em
äß

 §
 8

2 
Ab

s.
 2

 S
at

z 
4 

ke
in

en
 G

eb
ra

uc
h 

m
ac

ht
, d

er
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
un

d 
V

iz
ep

rä
si

de
nt

en
.  

(5
) V

er
sa

gt
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t s

ei
ne

 Z
us

tim
m

un
g 

na
ch

 A
bs

at
z 

2 
Sa

tz
 2

 N
r. 

1 
bi

s 
3,

 6
 u

nd
 7

 z
u 

de
n 

En
ts

ch
ei

du
ng

en
 d

es
 S

en
at

s 
un

d 
ko

m
m

t e
s 

zu
 k

ei
ne

r E
in

ig
un

g,
 k

an
n 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

-
te

riu
m

 d
ie

 Z
us

tim
m

un
g 

er
kl

är
en

. 

(5
) V

er
sa

gt
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t s

ei
ne

 Z
us

tim
m

un
g 

na
ch

 A
bs

at
z 

2 
Sa

tz
 2

 N
r. 

1 
bi

s 
3,

 6
 u

nd
 7

 z
u 

de
n 

En
ts

ch
ei

du
ng

en
 d

es
 S

en
at

s 
un

d 
ko

m
m

t e
s 

zu
 k

ei
ne

r E
in

ig
un

g,
 k

an
n 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

-
te

riu
m

 d
ie

 Z
us

tim
m

un
g 

er
kl

är
en

. 
§ 

75
 Z

us
am

m
en

se
tz

un
g 

§ 
75

 Z
us

am
m

en
se

tz
un

g 
(1

) D
er

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t b
es

te
ht

 a
us

 z
eh

n 
M

itg
lie

de
rn

, v
on

 d
en

en
 fü

nf
 

de
n 

Be
re

ic
he

n 
W

irt
sc

ha
fts

le
be

n,
 W

is
se

ns
ch

af
t u

nd
 ö

ffe
nt

lic
he

s 
Le

-
be

n 
so

w
ie

 w
ei

te
re

 fü
nf

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

an
ge

hö
re

n;
 m

in
de

st
en

s 
ei

n 
M

itg
lie

d 
de

r f
ün

f M
itg

lie
de

r d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

so
ll 

de
r G

ru
pp

e 
de

r S
tu

-
di

er
en

de
n 

an
ge

hö
re

n.
 D

ie
 M

itg
lie

de
r d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ra
ts

 a
us

 d
en

 
Be

re
ic

he
n 

W
irt

sc
ha

fts
le

be
n,

 W
is

se
ns

ch
af

t u
nd

 ö
ffe

nt
lic

he
s 

Le
be

n 
w

er
de

n 
vo

n 
de

m
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 b

en
an

nt
; d

ie
se

 
M

itg
lie

de
r d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ra
ts

 d
ür

fe
n 

ni
ch

t M
itg

lie
de

r d
er

 H
oc

h-
sc

hu
le

 o
de

r A
ng

eh
ör

ig
e 

de
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
se

in
. D

ie
 fü

nf
 M

itg
lie

de
r d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
w

er
de

n 
vo

m
 S

en
at

 m
it 

zw
ei

 D
rit

te
ln

 s
ei

ne
r S

tim
m

en
 g

ew
äh

lt.
 D

ie
se

 M
itg

lie
de

r d
es

 H
oc

h-
sc

hu
lra

ts
 d

ür
fe

n 
ni

ch
t M

itg
lie

de
r d

es
 S

en
at

s 
se

in
; w

ird
 e

in
 M

itg
lie

d 
de

s 
Se

na
ts

 g
ew

äh
lt,

 v
er

lie
rt 

es
 s

ei
ne

 M
itg

lie
ds

ch
af

t i
m

 S
en

at
. B

ei
 

St
im

m
en

gl
ei

ch
he

it 
im

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t e
nt

sc
he

id
et

 d
ie

 S
tim

m
e 

de
s 

vo
rs

itz
en

de
n 

M
itg

lie
ds

. D
ie

 M
itg

lie
de

r d
es

 P
rä

si
di

um
s 

si
nd

 b
er

a-
te

nd
e 

M
itg

lie
de

r d
es

 H
oc

hs
ch

ul
ra

ts
 u

nd
 k

ön
ne

n 
An

trä
ge

 s
te

lle
n.

 

(1
) D

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t b

es
te

ht
 a

us
 z

eh
n 

M
itg

lie
de

rn
, v

on
 d

en
en

 fü
nf

 
de

n 
Be

re
ic

he
n 

W
irt

sc
ha

fts
le

be
n,

 W
is

se
ns

ch
af

t u
nd

 ö
ffe

nt
lic

he
s 

Le
-

be
n 

so
w

ie
 w

ei
te

re
 fü

nf
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
an

ge
hö

re
n;

 m
in

de
st

en
s 

ei
n 

M
itg

lie
d 

de
r f

ün
f M

itg
lie

de
r d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
so

ll 
de

r G
ru

pp
e 

de
r S

tu
-

di
er

en
de

n 
an

ge
hö

re
n.

 D
ie

 M
itg

lie
de

r d
es

 H
oc

hs
ch

ul
ra

ts
 a

us
 d

en
 

Be
re

ic
he

n 
W

irt
sc

ha
fts

le
be

n,
 W

is
se

ns
ch

af
t u

nd
 ö

ffe
nt

lic
he

s 
Le

be
n 

w
er

de
n 

vo
n 

de
m

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 b
en

an
nt

; d
ie

se
 

M
itg

lie
de

r d
es

 H
oc

hs
ch

ul
ra

ts
 d

ür
fe

n 
ni

ch
t M

itg
lie

de
r d

er
 H

oc
h-

sc
hu

le
 o

de
r A

ng
eh

ör
ig

e 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s 

se
in

. D
ie

 fü
nf

 M
itg

lie
de

r d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

w
er

de
n 

vo
m

 S
en

at
 m

it 
zw

ei
 D

rit
te

ln
 s

ei
ne

r S
tim

m
en

 g
ew

äh
lt.

 D
ie

se
 M

itg
lie

de
r d

es
 H

oc
h-

sc
hu

lra
ts

 d
ür

fe
n 

ni
ch

t M
itg

lie
de

r d
es

 S
en

at
s 

se
in

; w
ird

 e
in

 M
itg

lie
d 

de
s 

Se
na

ts
 g

ew
äh

lt,
 v

er
lie

rt 
es

 s
ei

ne
 M

itg
lie

ds
ch

af
t i

m
 S

en
at

. B
ei

 
St

im
m

en
gl

ei
ch

he
it 

im
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t e

nt
sc

he
id

et
 d

ie
 S

tim
m

e 
de

s 
vo

rs
itz

en
de

n 
M

itg
lie

ds
. D

ie
 M

itg
lie

de
r d

es
 P

rä
si

di
um

s 
si

nd
 b

er
a-

te
nd

e 
M

itg
lie

de
r d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ra
ts

 u
nd

 k
ön

ne
n 

An
trä

ge
 s

te
lle

n.
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10
9 

 de
n 

Vo
rg

ab
en

 d
er

 A
bs

ät
ze

 2
 u

nd
 3

 s
o 

w
ei

t w
ie

 m
ög

lic
h 

en
ts

pr
e-

ch
en

; d
ie

s 
gi

lt 
in

sb
es

on
de

re
 fü

r d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 g
em

äß
 §

 1
 A

bs
. 1

 
Sa

tz
 1

. 
(5

) S
of

er
n 

in
 e

in
er

 R
eg

io
n 

m
it 

m
eh

re
re

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 k

ei
n 

R
eg

io
-

na
le

s 
Ku

ra
to

riu
m

 g
eb

ild
et

 w
ird

 o
de

r e
in

e 
de

r H
oc

hs
ch

ul
en

 e
in

er
 

R
eg

io
n 

si
ch

 n
ic

ht
 a

n 
di

es
em

 b
et

ei
lig

t, 
w

ird
 fü

r d
ie

 b
et

re
ffe

nd
en

 
H

oc
hs

ch
ul

en
 o

de
r d

ie
 b

et
re

ffe
nd

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
je

w
ei

ls
 e

in
 e

ig
en

es
 

Ku
ra

to
riu

m
 g

eb
ild

et
. I

n 
di

es
em

 F
al

l b
es

te
ht

 d
as

 K
ur

at
or

iu
m

 a
us

 1
3 

M
itg

lie
de

rn
, v

on
 d

en
en

 d
re

i M
itg

lie
de

r v
om

 L
an

dt
ag

 g
ew

äh
lt,

 d
re

i 
vo

m
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 u

nd
 s

ie
be

n 
vo

n 
de

r H
oc

h-
sc

hu
le

 v
or

ge
sc

hl
ag

en
 w

er
de

n.
 D

ie
 A

bs
ät

ze
 1

 u
nd

 2
 S

at
z 

3 
bi

s 
5 

un
d 

Ab
sa

tz
 3

 g
el

te
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

. D
as

 N
äh

er
e 

re
ge

lt 
di

e 
G

ru
nd

-
or

dn
un

g.
 

 

Ab
sc

hn
itt

 2
 

Ze
nt

ra
le

 O
rg

an
e 

 

U
nt

er
ab

sc
hn

itt
 1

 
H

oc
hs

ch
ul

ra
t 

 

§ 
74

 A
uf

ga
be

n 
§ 

74
 A

uf
ga

be
n 

(1
) F

ür
 je

de
 H

oc
hs

ch
ul

e 
w

ird
 e

in
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t g

eb
ild

et
. 

(1
) F

ür
 je

de
 H

oc
hs

ch
ul

e 
w

ird
 e

in
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t g

eb
ild

et
. 

(2
) D

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t b

er
ät

 u
nd

 u
nt

er
st

üt
zt

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 a

lle
n 

w
ic

ht
ig

en
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
un

d 
fö

rd
er

t i
hr

e 
Pr

of
ilb

ild
un

g,
 L

ei
s-

tu
ng

s-
 u

nd
 W

et
tb

ew
er

bs
fä

hi
gk

ei
t. 

Er
 h

at
 in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 A

uf
-

ga
be

: 
1.

 d
er

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
un

d 
de

re
n 

Än
de

ru
ng

en
 z

uz
us

tim
m

en
, 

2.
 d

er
 E

rri
ch

tu
ng

, Ä
nd

er
un

g 
un

d 
Au

fh
eb

un
g 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 E

in
-

ric
ht

un
ge

n 
un

d 
de

r E
in

ric
ht

un
g,

 Ä
nd

er
un

g 
un

d 
Au

fh
eb

un
g 

de
s 

Fo
r-

sc
hu

ng
sk

ol
le

gs
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

zu
st

im
m

en
, 

3.
 d

en
 a

llg
em

ei
ne

n 
G

ru
nd

sä
tz

en
 d

es
 S

en
at

s 
üb

er
 d

ie
 V

er
te

ilu
ng

 
de

r S
te

lle
n 

un
d 

M
itt

el
 z

uz
us

tim
m

en
, 

4.
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 g
ru

nd
sä

tz
lic

he
n 

An
ge

le
ge

nh
ei

te
n,

 in
sb

es
on

-
de

re
 d

ur
ch

 E
ra

rb
ei

te
n 

vo
n 

Ko
nz

ep
te

n 
zu

r W
ei

te
re

nt
w

ic
kl

un
g 

zu
 b

e-
ra

te
n,

 

(2
) D

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t b

er
ät

 u
nd

 u
nt

er
st

üt
zt

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 a

lle
n 

w
ic

ht
ig

en
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
un

d 
fö

rd
er

t i
hr

e 
Pr

of
ilb

ild
un

g,
 L

ei
s-

tu
ng

s-
 u

nd
 W

et
tb

ew
er

bs
fä

hi
gk

ei
t. 

Er
 h

at
 in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 A

uf
-

ga
be

: 
1.

 d
er

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
un

d 
de

re
n 

Än
de

ru
ng

en
 z

uz
us

tim
m

en
, 

2.
 d

er
 E

rri
ch

tu
ng

, Ä
nd

er
un

g 
un

d 
Au

fh
eb

un
g 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 E

in
-

ric
ht

un
ge

n 
un

d 
de

r E
in

ric
ht

un
g,

 Ä
nd

er
un

g 
un

d 
Au

fh
eb

un
g 

de
s 

Fo
r-

sc
hu

ng
sk

ol
le

gs
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

zu
st

im
m

en
, 

3.
 d

en
 a

llg
em

ei
ne

n 
G

ru
nd

sä
tz

en
 d

es
 S

en
at

s 
üb

er
 d

ie
 V

er
te

ilu
ng

 
de

r S
te

lle
n 

un
d 

M
itt

el
 z

uz
us

tim
m

en
, 

4.
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 g
ru

nd
sä

tz
lic

he
n 

An
ge

le
ge

nh
ei

te
n,

 in
sb

es
on

-
de

re
 b

ei
m

du
rc

h 
Er

ar
be

ite
n 

vo
n 

Ko
nz

ep
te

n 
zu

r W
ei

te
re

nt
w

ic
kl

un
g 

zu
 b

er
at

en
, 

11
0 

 5.
 V

or
sc

hl
äg

e 
zu

r E
in

ric
ht

un
g 

vo
n 

St
ud

ie
ng

än
ge

n 
zu

 u
nt

er
br

ei
te

n,
 

6.
 E

nt
w

ic
kl

un
gs

pl
an

un
ge

n 
zu

zu
st

im
m

en
, 

7.
 d

em
 Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

ss
ys

te
m

 n
ac

h 
§ 

5 
zu

zu
st

im
m

en
. 

5.
 V

or
sc

hl
äg

e 
zu

r E
in

ric
ht

un
g 

vo
n 

St
ud

ie
ng

än
ge

n 
zu

 u
nt

er
br

ei
te

n,
 

6.
 E

nt
w

ic
kl

un
gs

pl
an

un
ge

n 
zu

zu
st

im
m

en
, 

7.
 d

em
 Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

ss
ys

te
m

 n
ac

h 
§ 

5 
zu

zu
st

im
m

en
. 

(3
) D

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t k

an
n 

im
 R

ah
m

en
 s

ei
ne

r A
uf

ga
be

n 
je

de
rz

ei
t 

ge
ge

nü
be

r d
em

 P
rä

si
di

um
 u

nd
 d

em
 S

en
at

 S
te

llu
ng

 n
eh

m
en

. 
(3

) D
er

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t k
an

n 
im

 R
ah

m
en

 s
ei

ne
r A

uf
ga

be
n 

je
de

rz
ei

t 
ge

ge
nü

be
r d

em
 P

rä
si

di
um

 u
nd

 d
em

 S
en

at
 S

te
llu

ng
 n

eh
m

en
. 

(4
) D

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t m

ac
ht

 e
in

en
 V

or
sc

hl
ag

 z
ur

 W
ah

l d
er

 P
rä

si
-

de
nt

in
 o

de
r d

es
 P

rä
si

de
nt

en
, d

er
 K

an
zl

er
in

 o
de

r d
es

 K
an

zl
er

s 
un

d,
 

so
fe

rn
 d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 v
on

 ih
re

m
 o

de
r s

ei
ne

m
 

Vo
rs

ch
la

gs
re

ch
t g

em
äß

 §
 8

2 
Ab

s.
 2

 S
at

z 
4 

ke
in

en
 G

eb
ra

uc
h 

m
ac

ht
, d

er
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
un

d 
Vi

ze
pr

äs
id

en
te

n.
  

(4
) D

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t m

ac
ht

 u
nb

es
ch

ad
et

 d
es

 §
 8

0 
Ab

s.
 7

 S
at

z 
5 

un
d 

de
s 

§ 
83

 A
bs

. 4
 S

at
z 

5 
ei

ne
n 

Vo
rs

ch
la

g 
zu

r W
ah

l d
er

 P
rä

si
-

de
nt

in
 o

de
r d

es
 P

rä
si

de
nt

en
, d

er
 K

an
zl

er
in

 o
de

r d
es

 K
an

zl
er

s 
un

d,
 

so
fe

rn
 d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 v
on

 ih
re

m
 o

de
r s

ei
ne

m
 

Vo
rs

ch
la

gs
re

ch
t g

em
äß

 §
 8

2 
Ab

s.
 2

 S
at

z 
4 

ke
in

en
 G

eb
ra

uc
h 

m
ac

ht
, d

er
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
un

d 
V

iz
ep

rä
si

de
nt

en
.  

(5
) V

er
sa

gt
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t s

ei
ne

 Z
us

tim
m

un
g 

na
ch

 A
bs

at
z 

2 
Sa

tz
 2

 N
r. 

1 
bi

s 
3,

 6
 u

nd
 7

 z
u 

de
n 

En
ts

ch
ei

du
ng

en
 d

es
 S

en
at

s 
un

d 
ko

m
m

t e
s 

zu
 k

ei
ne

r E
in

ig
un

g,
 k

an
n 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

-
te

riu
m

 d
ie

 Z
us

tim
m

un
g 

er
kl

är
en

. 

(5
) V

er
sa

gt
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t s

ei
ne

 Z
us

tim
m

un
g 

na
ch

 A
bs

at
z 

2 
Sa

tz
 2

 N
r. 

1 
bi

s 
3,

 6
 u

nd
 7

 z
u 

de
n 

En
ts

ch
ei

du
ng

en
 d

es
 S

en
at

s 
un

d 
ko

m
m

t e
s 

zu
 k

ei
ne

r E
in

ig
un

g,
 k

an
n 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

-
te

riu
m

 d
ie

 Z
us

tim
m

un
g 

er
kl

är
en

. 
§ 

75
 Z

us
am

m
en

se
tz

un
g 

§ 
75

 Z
us

am
m

en
se

tz
un

g 
(1

) D
er

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t b
es

te
ht

 a
us

 z
eh

n 
M

itg
lie

de
rn

, v
on

 d
en

en
 fü

nf
 

de
n 

Be
re

ic
he

n 
W

irt
sc

ha
fts

le
be

n,
 W

is
se

ns
ch

af
t u

nd
 ö

ffe
nt

lic
he

s 
Le

-
be

n 
so

w
ie

 w
ei

te
re

 fü
nf

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

an
ge

hö
re

n;
 m

in
de

st
en

s 
ei

n 
M

itg
lie

d 
de

r f
ün

f M
itg

lie
de

r d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

so
ll 

de
r G

ru
pp

e 
de

r S
tu

-
di

er
en

de
n 

an
ge

hö
re

n.
 D

ie
 M

itg
lie

de
r d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ra
ts

 a
us

 d
en

 
Be

re
ic

he
n 

W
irt

sc
ha

fts
le

be
n,

 W
is

se
ns

ch
af

t u
nd

 ö
ffe

nt
lic

he
s 

Le
be

n 
w

er
de

n 
vo

n 
de

m
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 b

en
an

nt
; d

ie
se

 
M

itg
lie

de
r d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ra
ts

 d
ür

fe
n 

ni
ch

t M
itg

lie
de

r d
er

 H
oc

h-
sc

hu
le

 o
de

r A
ng

eh
ör

ig
e 

de
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
se

in
. D

ie
 fü

nf
 M

itg
lie

de
r d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
w

er
de

n 
vo

m
 S

en
at

 m
it 

zw
ei

 D
rit

te
ln

 s
ei

ne
r S

tim
m

en
 g

ew
äh

lt.
 D

ie
se

 M
itg

lie
de

r d
es

 H
oc

h-
sc

hu
lra

ts
 d

ür
fe

n 
ni

ch
t M

itg
lie

de
r d

es
 S

en
at

s 
se

in
; w

ird
 e

in
 M

itg
lie

d 
de

s 
Se

na
ts

 g
ew

äh
lt,

 v
er

lie
rt 

es
 s

ei
ne

 M
itg

lie
ds

ch
af

t i
m

 S
en

at
. B

ei
 

St
im

m
en

gl
ei

ch
he

it 
im

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t e
nt

sc
he

id
et

 d
ie

 S
tim

m
e 

de
s 

vo
rs

itz
en

de
n 

M
itg

lie
ds

. D
ie

 M
itg

lie
de

r d
es

 P
rä

si
di

um
s 

si
nd

 b
er

a-
te

nd
e 

M
itg

lie
de

r d
es

 H
oc

hs
ch

ul
ra

ts
 u

nd
 k

ön
ne

n 
An

trä
ge

 s
te

lle
n.

 

(1
) D

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t b

es
te

ht
 a

us
 z

eh
n 

M
itg

lie
de

rn
, v

on
 d

en
en

 fü
nf

 
de

n 
Be

re
ic

he
n 

W
irt

sc
ha

fts
le

be
n,

 W
is

se
ns

ch
af

t u
nd

 ö
ffe

nt
lic

he
s 

Le
-

be
n 

so
w

ie
 w

ei
te

re
 fü

nf
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
an

ge
hö

re
n;

 m
in

de
st

en
s 

ei
n 

M
itg

lie
d 

de
r f

ün
f M

itg
lie

de
r d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
so

ll 
de

r G
ru

pp
e 

de
r S

tu
-

di
er

en
de

n 
an

ge
hö

re
n.

 D
ie

 M
itg

lie
de

r d
es

 H
oc

hs
ch

ul
ra

ts
 a

us
 d

en
 

Be
re

ic
he

n 
W

irt
sc

ha
fts

le
be

n,
 W

is
se

ns
ch

af
t u

nd
 ö

ffe
nt

lic
he

s 
Le

be
n 

w
er

de
n 

vo
n 

de
m

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 b
en

an
nt

; d
ie

se
 

M
itg

lie
de

r d
es

 H
oc

hs
ch

ul
ra

ts
 d

ür
fe

n 
ni

ch
t M

itg
lie

de
r d

er
 H

oc
h-

sc
hu

le
 o

de
r A

ng
eh

ör
ig

e 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s 

se
in

. D
ie

 fü
nf

 M
itg

lie
de

r d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

w
er

de
n 

vo
m

 S
en

at
 m

it 
zw

ei
 D

rit
te

ln
 s

ei
ne

r S
tim

m
en

 g
ew

äh
lt.

 D
ie

se
 M

itg
lie

de
r d

es
 H

oc
h-

sc
hu

lra
ts

 d
ür

fe
n 

ni
ch

t M
itg

lie
de

r d
es

 S
en

at
s 

se
in

; w
ird

 e
in

 M
itg

lie
d 

de
s 

Se
na

ts
 g

ew
äh

lt,
 v

er
lie

rt 
es

 s
ei

ne
 M

itg
lie

ds
ch

af
t i

m
 S

en
at

. B
ei

 
St

im
m

en
gl

ei
ch

he
it 

im
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t e

nt
sc

he
id

et
 d

ie
 S

tim
m

e 
de

s 
vo

rs
itz

en
de

n 
M

itg
lie

ds
. D

ie
 M

itg
lie

de
r d

es
 P

rä
si

di
um

s 
si

nd
 b

er
a-

te
nd

e 
M

itg
lie

de
r d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ra
ts

 u
nd

 k
ön

ne
n 

An
trä

ge
 s

te
lle

n.
 



246

11
1 

 (2
) D

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t w

äh
lt 

au
s 

de
m

 K
re

is
 s

ei
ne

r s
tim

m
be

re
ch

tig
-

te
n 

M
itg

lie
de

r e
in

 v
or

si
tz

en
de

s 
M

itg
lie

d 
un

d 
zw

ei
 s

te
llv

er
tre

te
nd

 
vo

rs
itz

en
de

 M
itg

lie
de

r u
nd

 g
ib

t s
ic

h 
ei

ne
 G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g.

 D
as

 
vo

rs
itz

en
de

 M
itg

lie
d 

un
d 

ei
n 

st
el

lv
er

tre
te

nd
 v

or
si

tz
en

de
s 

M
itg

lie
d 

dü
rfe

n 
ni

ch
t M

itg
lie

de
r d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
se

in
. 

(2
) D

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t w

äh
lt 

au
s 

de
m

 K
re

is
 s

ei
ne

r s
tim

m
be

re
ch

tig
-

te
n 

M
itg

lie
de

r e
in

 v
or

si
tz

en
de

s 
M

itg
lie

d 
un

d 
zw

ei
 s

te
llv

er
tre

te
nd

 
vo

rs
itz

en
de

 M
itg

lie
de

r u
nd

 g
ib

t s
ic

h 
ei

ne
 G

es
ch

äf
ts

or
dn

un
g.

 D
as

 
vo

rs
itz

en
de

 M
itg

lie
d 

un
d 

ei
n 

st
el

lv
er

tre
te

nd
 v

or
si

tz
en

de
s 

M
itg

lie
d 

dü
rfe

n 
ni

ch
t M

itg
lie

de
r d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
se

in
. 

(3
) D

ie
 A

m
ts

ze
it 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ra

ts
 b

et
rä

gt
 fü

nf
 J

ah
re

, d
ie

 d
er

 s
tu

-
di

er
en

de
n 

M
itg

lie
de

r z
w

ei
 J

ah
re

. D
er

 B
eg

in
n 

de
r A

m
ts

ze
it 

w
ird

 v
on

 
de

m
 P

rä
si

di
um

 fe
st

ge
le

gt
. D

ie
 T

ät
ig

ke
it 

al
s 

M
itg

lie
d 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
-

ra
ts

 is
t e

hr
en

am
tli

ch
. D

as
 v

or
si

tz
en

de
 u

nd
 d

ie
 s

te
llv

er
tre

te
nd

 v
or

si
t-

ze
nd

en
 M

itg
lie

de
r e

rh
al

te
n 

ei
ne

 a
ng

em
es

se
ne

 A
uf

w
an

ds
ve

rg
üt

un
g.

 

(3
) D

ie
 A

m
ts

ze
it 

de
r M

itg
lie

de
r d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ra
ts

 b
et

rä
gt

 fü
nf

 
Ja

hr
e,

 d
ie

 d
er

 s
tu

di
er

en
de

n 
M

itg
lie

de
r e

in
 J

ah
r z

w
ei

 J
ah

re
. D

er
 B

e-
gi

nn
 d

er
 A

m
ts

ze
it 

w
ird

 v
on

 d
em

 P
rä

si
di

um
 fe

st
ge

le
gt

. D
ie

 T
ät

ig
ke

it 
al

s 
M

itg
lie

d 
de

s 
H

oc
hs

ch
ul

ra
ts

 is
t e

hr
en

am
tli

ch
. D

as
 v

or
si

tz
en

de
 

un
d 

di
e 

st
el

lv
er

tre
te

nd
 v

or
si

tz
en

de
n 

M
itg

lie
de

r e
rh

al
te

n 
ei

ne
 a

ng
e-

m
es

se
ne

 A
uf

w
an

ds
ve

rg
üt

un
g.

 
U

nt
er

ab
sc

hn
itt

 2
 

Se
na

t 
U

nt
er

ab
sc

hn
itt

 2
 

Se
na

t 
§ 

76
 A

uf
ga

be
n 

§ 
76

 A
uf

ga
be

n 
(1

) D
er

 S
en

at
 h

at
, s

ow
ei

t d
ur

ch
 d

ie
se

s 
G

es
et

z 
od

er
 d

ie
 G

ru
nd

or
d-

nu
ng

 n
ic

ht
s 

an
de

re
s 

be
st

im
m

t i
st

, a
lle

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

vo
n 

gr
un

d-
sä

tz
lic

he
r B

ed
eu

tu
ng

 w
ah

rz
un

eh
m

en
, d

ie
 d

ie
 g

es
am

te
 H

oc
hs

ch
ul

e 
an

ge
he

n.
 

(1
) D

er
 S

en
at

 h
at

, s
ow

ei
t d

ur
ch

 d
ie

se
s 

G
es

et
z 

od
er

 d
ie

 G
ru

nd
or

d-
nu

ng
 n

ic
ht

s 
an

de
re

s 
be

st
im

m
t i

st
, a

lle
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
vo

n 
gr

un
d-

sä
tz

lic
he

r B
ed

eu
tu

ng
 w

ah
rz

un
eh

m
en

, d
ie

 d
ie

 g
es

am
te

 H
oc

hs
ch

ul
e 

an
ge

he
n.

 
(2

) D
er

 S
en

at
 h

at
 in

sb
es

on
de

re
, u

nt
er

 B
ea

ch
tu

ng
 v

on
 §

 4
 A

bs
. 2

 
Sa

tz
 1

 
1.

 m
it 

de
r M

eh
rh

ei
t s

ei
ne

r M
itg

lie
de

r d
ie

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
zu

 e
rla

ss
en

 
un

d 
zu

 ä
nd

er
n,

 
2.

 d
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
en

 P
rä

si
de

nt
en

, d
ie

 V
iz

ep
rä

si
de

nt
in

ne
n 

un
d 

Vi
ze

pr
äs

id
en

te
n 

so
w

ie
 d

ie
 K

an
zl

er
in

 o
de

r d
en

 K
an

zl
er

 z
u 

w
äh

-
le

n;
 §

 3
7 

Ab
s.

 8
 S

at
z 

2 
Al

t. 
2 

un
d 

§ 
38

 fi
nd

en
 A

nw
en

du
ng

, 
3.

 d
ie

 O
rd

nu
ng

 ü
be

r d
ie

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 z

u 
er

la
ss

en
, 

4.
 d

ie
 O

rd
nu

ng
 z

ur
 A

us
ge

st
al

tu
ng

 d
es

 A
us

w
ah

lv
er

fa
hr

en
s 

in
 z

ul
as

-
su

ng
sb

es
ch

rä
nk

te
n 

St
ud

ie
ng

än
ge

n 
zu

 e
rla

ss
en

, 
5.

 s
ow

ei
t e

rfo
rd

er
lic

h,
 B

en
ut

zu
ng

so
rd

nu
ng

en
 fü

r z
en

tra
le

 E
in

ric
h-

tu
ng

en
, d

ie
 u

nt
er

 s
ei

ne
r V

er
an

tw
or

tu
ng

 g
eb

ild
et

 w
er

de
n,

 z
u 

er
la

s-
se

n,
 

(2
) D

er
 S

en
at

 h
at

 in
sb

es
on

de
re

, u
nt

er
 B

ea
ch

tu
ng

 v
on

 §
 4

 A
bs

. 2
 

Sa
tz

 1
 

1.
 m

it 
de

r M
eh

rh
ei

t s
ei

ne
r M

itg
lie
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 d
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 d
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) D
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ra
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M
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itg
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itg
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itg
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itg
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, d
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 d
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. D
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. D
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) D
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t d
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G

es
et

z 
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 d
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m

en
, d

ie
 d

ie
 g
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te
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e 
an
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) D

er
 S

en
at

 h
at

, s
ow

ei
t d
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 d
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, d
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 d
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) D
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 d
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, d
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 d
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itt

 4
 

Le
itu

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
U

nt
er

ab
sc

hn
itt

 4
 

Le
itu

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
§ 

79
 P

rä
si

di
um

 
§ 

79
 P

rä
si

di
um

 
(1

) D
as

 k
ol

le
gi

al
e 

Pr
äs

id
iu

m
 le

ite
t d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e.
 D

em
 P

rä
si

di
um

 
ge

hö
re

n 
an

 
1.

 d
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 g

em
äß

 §
 8

0 
al

s 
Vo

rs
itz

en
de

 
od

er
 V

or
si

tz
en

de
r d

es
 P

rä
si

di
um

s,
 

2.
 d

ie
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
un

d 
Vi

ze
pr

äs
id

en
te

n 
ge

m
äß

 §
 8

2 
un

d 
3.

 d
ie

 K
an

zl
er

in
 o

de
r d

er
 K

an
zl

er
 g

em
äß

 §
 8

3.
 

 

(1
) D

as
 k

ol
le

gi
al

e 
Pr

äs
id

iu
m

 le
ite

t d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e.

 D
em

 P
rä

si
di

um
 

ge
hö

re
n 

an
 

1.
 d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 g
em

äß
 §

 8
0 

al
s 

Vo
rs

itz
en

de
 

od
er

 V
or

si
tz

en
de

r d
es

 P
rä

si
di

um
s,

 
2.

 d
ie

 V
iz

ep
rä

si
de

nt
in

ne
n 

un
d 

Vi
ze

pr
äs

id
en

te
n 

ge
m

äß
 §

 8
2 

un
d 

3.
 d

ie
 K

an
zl

er
in

 o
de

r d
er

 K
an

zl
er

 g
em

äß
 §

 8
3.

 

(2
) D

as
 P

rä
si

di
um

 s
or

gt
 fü

r d
ie

 V
or

be
re

itu
ng

 u
nd

 A
us

fü
hr

un
g 

de
r 

Be
sc

hl
üs

se
 d

es
 S

en
at

s 
un

d 
be

ric
ht

et
 d

ie
se

m
.  

Es
 e

rte
ilt

 d
em

 S
e-

na
t, 

se
in

en
 A

us
sc

hü
ss

en
 u

nd
 B

ea
uf

tra
gt

en
 a

uf
 V

er
la

ng
en

 A
us

-
kü

nf
te

. F
ür

 d
ie

 J
oh

an
ne

s 
G

ut
en

be
rg

-U
ni

ve
rs

itä
t M

ai
nz

 w
ird

 d
ie

 V
er

-
ei

nb
ar

un
g 

na
ch

 §
 2

2 
U

M
G

 v
on

 d
em

 P
rä

si
di

um
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

. 

(2
) D

as
 P

rä
si

di
um

 s
or

gt
 fü

r d
ie

 V
or

be
re

itu
ng

 u
nd

 A
us

fü
hr

un
g 

de
r 

Be
sc

hl
üs

se
 d

es
 S

en
at

s 
un

d 
be

ric
ht

et
 d

ie
se

m
.  

Es
 e

rte
ilt

 d
em

 S
e-

na
t, 

se
in

en
 A

us
sc

hü
ss

en
 u

nd
 B

ea
uf

tra
gt

en
 a

uf
 V

er
la

ng
en

 A
us

-
kü

nf
te

. F
ür

 d
ie

 J
oh

an
ne

s 
G

ut
en

be
rg

-U
ni

ve
rs

itä
t M

ai
nz

 w
ird

 d
ie

 V
er

-
ei

nb
ar

un
g 

na
ch

 §
 2

2 
U

M
G

 v
on

 d
em

 P
rä

si
di

um
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

. 
(3

) D
em

 P
rä

si
di

um
 o

bl
ie

gt
 n

ac
h 

M
aß

ga
be

 d
es

 H
au

sh
al

ts
pl

an
s 

so
-

w
ie

 a
uf

 B
as

is
 d

er
 a

llg
em

ei
ne

n 
G

ru
nd

sä
tz

e 
üb

er
 d

ie
 V

er
te

ilu
ng

 d
er

 
St

el
le

n 
un

d 
M

itt
el

 n
ac

h 
§ 

76
 A

bs
. 2

 N
r. 

8 
un

d 
§ 

74
 A

bs
. 2

 S
at

z 
2 

N
r. 

3 
di

e 
ko

nk
re

te
 A

uf
st

el
lu

ng
 d

er
 V

er
te

ilu
ng

 v
on

 S
te

lle
n 

un
d 

M
itt

el
n 

in
-

ne
rh

al
b 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e.
 E

s 
ve

rte
ilt

 d
ie

 M
itt

el
 u

nd
 S

te
lle

n 
im

 R
ah

-
m

en
 d

er
 a

llg
em

ei
ne

n 
G

ru
nd

sä
tz

e 
de

s 
Se

na
ts

 (§
 7

6 
Ab

s.
 2

 N
r. 

8)
 

au
f d

ie
 m

itt
el

be
w

irt
sc

ha
fte

nd
en

 S
te

lle
n,

 in
sb

es
on

de
re

 a
uf

 d
ie

 F
ac

h-
be

re
ic

he
, d

as
 F

or
sc

hu
ng

sk
ol

le
g,

 im
 F

al
le

 d
er

 J
oh

an
ne

s 
G

ut
en

be
rg

-

(3
) D

em
 P

rä
si

di
um

 o
bl

ie
gt

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

es
 H

au
sh

al
ts

pl
an

s 
so

-
w

ie
 a

uf
 B

as
is

 d
er

 a
llg

em
ei

ne
n 

G
ru

nd
sä

tz
e 

üb
er

 d
ie

 V
er

te
ilu

ng
 d

er
 

St
el

le
n 

un
d 

M
itt

el
 n

ac
h 

§ 
76

 A
bs

. 2
 N

r. 
8 

un
d 

§ 
74

 A
bs

. 2
 S

at
z 

2 
N

r. 
3 

di
e 

ko
nk

re
te

 A
uf

st
el

lu
ng

 d
er

 V
er

te
ilu

ng
 v

on
 S

te
lle

n 
un

d 
M

itt
el

n 
in

-
ne

rh
al

b 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e.

 E
s 

ve
rte

ilt
 d

ie
 M

itt
el

 u
nd

 S
te

lle
n 

im
 R

ah
-

m
en

 d
er

 a
llg

em
ei

ne
n 

G
ru

nd
sä

tz
e 

de
s 

Se
na

ts
 (§

 7
6 

Ab
s.

 2
 N

r. 
8)

 
au

f d
ie

 m
itt

el
be

w
irt

sc
ha

fte
nd

en
 S

te
lle

n,
 in

sb
es

on
de

re
 a

uf
 d

ie
 F

ac
h-

be
re

ic
he

, d
as

 F
or

sc
hu

ng
sk

ol
le

g,
 im

 F
al

le
 d

er
 J

oh
an

ne
s 

G
ut

en
be

rg
-

11
6 

 U
ni

ve
rs

itä
t M

ai
nz

 a
uc

h 
au

f d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r M

us
ik

 M
ai

nz
 u

nd
 d

ie
 

Ku
ns

th
oc

hs
ch

ul
e 

M
ai

nz
, u

nd
 d

ie
 z

en
tra

le
n 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n;
 z

ur
 U

m
-

se
tz

un
g 

st
ra

te
gi

sc
he

r E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

be
rü

ck
si

ch
tig

t d
as

 P
rä

si
-

di
um

 d
ab

ei
 e

in
en

 a
ng

em
es

se
ne

n 
Be

tra
g 

au
s 

de
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

ge
w

ie
se

ne
n 

M
itt

el
n 

un
d 

ih
re

n 
Ei

nn
ah

m
en

 s
ow

ie
 e

in
en

 a
ng

em
es

-
se

ne
n 

An
te

il 
de

r d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
ge

w
ie

se
ne

n 
St

el
le

n.
  

U
ni

ve
rs

itä
t M

ai
nz

 a
uc

h 
au

f d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r M

us
ik

 M
ai

nz
 u

nd
 d

ie
 

Ku
ns

th
oc

hs
ch

ul
e 

M
ai

nz
, u

nd
 d

ie
 z

en
tra

le
n 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n;
 z

ur
 U

m
-

se
tz

un
g 

st
ra

te
gi

sc
he

r E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

be
rü

ck
si

ch
tig

t d
as

 P
rä

si
-

di
um

 d
ab

ei
 e

in
en

 a
ng

em
es

se
ne

n 
Be

tra
g 

au
s 

de
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

ge
w

ie
se

ne
n 

M
itt

el
n 

un
d 

ih
re

n 
Ei

nn
ah

m
en

 s
ow

ie
 e

in
en

 a
ng

em
es

-
se

ne
n 

An
te

il 
de

r d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
ge

w
ie

se
ne

n 
St

el
le

n.
 D

ie
 s

tra
te

-
gi

sc
he

 V
er

an
tw

or
tu

ng
 fü

r d
ie

 d
ig

ita
le

n 
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
de

s 
W

is
-

se
ns

ch
af

ts
be

tri
eb

s 
un

d 
di

e 
Sc

ha
ffu

ng
 v

on
 d

af
ür

 g
ee

ig
ne

te
n 

St
ru

k-
tu

re
n 

un
d 

Pr
oz

es
se

n 
is

t A
uf

ga
be

 d
es

 P
rä

si
di

um
s.

 
(4

) D
as

 P
rä

si
di

um
 s

te
llt

 e
in

en
 G

es
ch

äf
ts

ve
rte

ilu
ng

sp
la

n 
au

f, 
de

r f
ür

 
di

e 
Le

itu
ng

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

au
f V

or
sc

hl
ag

 d
er

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
es

 
Pr

äs
id

en
te

n 
im

 B
en

eh
m

en
 m

it 
de

m
 S

en
at

, f
ür

 d
ie

 z
en

tra
le

 V
er

w
al

-
tu

ng
 a

uf
 V

or
sc

hl
ag

 d
er

 K
an

zl
er

in
 o

de
r d

es
 K

an
zl

er
s 

er
la

ss
en

 w
ird

.  

(4
) D

as
 P

rä
si

di
um

 s
te

llt
 e

in
en

 G
es

ch
äf

ts
ve

rte
ilu

ng
sp

la
n 

au
f, 

de
r f

ür
 

di
e 

Le
itu

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
au

f V
or

sc
hl

ag
 d

er
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

es
 

Pr
äs

id
en

te
n 

im
 B

en
eh

m
en

 m
it 

de
m

 S
en

at
, f

ür
 d

ie
 z

en
tra

le
 V

er
w

al
-

tu
ng

 a
uf

 V
or

sc
hl

ag
 d

er
 K

an
zl

er
in

 o
de

r d
es

 K
an

zl
er

s 
er

la
ss

en
 w

ird
. 

(5
) D

ie
 M

itg
lie

de
r d

es
 P

rä
si

di
um

s 
si

nd
 b

er
ec

ht
ig

t, 
si

ch
 ü

be
r a

lle
 A

n-
ge

le
ge

nh
ei

te
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

 u
nt

er
ric

ht
en

 u
nd

 a
n 

de
n 

Si
tz

un
-

ge
n 

al
le

r G
re

m
ie

n 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

be
ra

te
nd

 te
ilz

un
eh

m
en

, a
uc

h 
oh

ne
 ih

ne
n 

an
zu

ge
hö

re
n.

 D
as

 P
rä

si
di

um
 k

an
n 

vo
n 

al
le

n 
O

rg
an

en
 

un
d 

so
ns

tig
en

 S
te

lle
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
ve

rla
ng

en
, d

as
s 

üb
er

 b
e-

st
im

m
te

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

be
ra

te
n 

un
d 

en
ts

ch
ie

de
n 

w
ird

. 

(5
) D

ie
 M

itg
lie

de
r d

es
 P

rä
si

di
um

s 
si

nd
 b

er
ec

ht
ig

t, 
si

ch
 ü

be
r a

lle
 A

n-
ge

le
ge

nh
ei

te
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

 u
nt

er
ric

ht
en

 u
nd

 a
n 

de
n 

Si
tz

un
-

ge
n 

al
le

r G
re

m
ie

n 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

be
ra

te
nd

 te
ilz

un
eh

m
en

, a
uc

h 
oh

ne
 ih

ne
n 

an
zu

ge
hö

re
n.

 D
as

 P
rä

si
di

um
 k

an
n 

vo
n 

al
le

n 
O

rg
an

en
 

un
d 

so
ns

tig
en

 S
te

lle
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
ve

rla
ng

en
, d

as
s 

üb
er

 b
e-

st
im

m
te

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

be
ra

te
n 

un
d 

en
ts

ch
ie

de
n 

w
ird

. 
(6

) D
as

 P
rä

si
di

um
 h

at
 B

es
ch

lü
ss

en
 o

de
r M

aß
na

hm
en

 d
er

 O
rg

an
e 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e,
 d

ie
 re

ch
ts

w
id

rig
 s

in
d 

od
er

 d
ie

 G
ru

nd
sä

tz
e 

de
r 

W
irt

sc
ha

ftl
ic

hk
ei

t v
er

le
tz

en
, z

u 
w

id
er

sp
re

ch
en

. D
er

 W
id

er
sp

ru
ch

 
ha

t a
uf

sc
hi

eb
en

de
 W

irk
un

g.
 E

rfo
lg

t k
ei

ne
 A

bh
ilf

e,
 s

o 
un

te
rri

ch
te

t e
s 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
. 

(6
) D

as
 P

rä
si

di
um

 h
at

 B
es

ch
lü

ss
en

 o
de

r M
aß

na
hm

en
 d

er
 O

rg
an

e 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e,

 d
ie

 re
ch

ts
w

id
rig

 s
in

d 
od

er
 d

ie
 G

ru
nd

sä
tz

e 
de

r 
W

irt
sc

ha
ftl

ic
hk

ei
t v

er
le

tz
en

, z
u 

w
id

er
sp

re
ch

en
. D

er
 W

id
er

sp
ru

ch
 

ha
t a

uf
sc

hi
eb

en
de

 W
irk

un
g.

 E
rfo

lg
t k

ei
ne

 A
bh

ilf
e,

 s
o 

un
te

rri
ch

te
t e

s 
da

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

. 
 

(7
) D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 v
er

öf
fe

nt
lic

ht
 jä

hr
lic

h 
an

 
ge

ei
gn

et
er

 S
te

lle
 d

ie
 fü

r d
ie

 T
ät

ig
ke

it 
im

 H
au

sh
al

ts
ja

hr
 g

ew
äh

rte
n 

Be
zü

ge
 je

de
s 

ei
nz

el
ne

n 
ha

up
tb

er
uf

lic
he

n 
M

itg
lie

ds
 d

es
 P

rä
si

di
um

s 
un

te
r N

am
en

sn
en

nu
ng

. 
§ 

80
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r P

rä
si

de
nt

 
§ 

80
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r P

rä
si

de
nt

 
(1

) D
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 v

er
tri

tt 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
na

ch
 

au
ße

n 
un

d 
so

rg
t f

ür
 e

in
 g

ed
ei

hl
ic

he
s 

Zu
sa

m
m

en
w

irk
en

 d
er

 O
rg

an
e 

(1
) D

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 v
er

tri
tt 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

na
ch

 
au

ße
n 

un
d 

so
rg

t f
ür

 e
in

 g
ed

ei
hl

ic
he

s 
Zu

sa
m

m
en

w
irk

en
 d

er
 O

rg
an

e 
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 (2
) D

ie
 L

an
de

sk
om

m
is

si
on

 h
at

 d
ie

 A
uf

ga
be

, E
m

pf
eh

lu
ng

en
 fü

r d
ie

 
Ei

nr
ic

ht
un

g 
un

d 
Au

sg
es

ta
ltu

ng
 d

er
 d

ua
le

n 
St

ud
ie

ng
än

ge
 s

ow
ie

 d
e-

re
n 

Än
de

ru
ng

 a
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
en

 fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
zu

 g
eb

en
. D

ie
 S

en
at

e 
en

ts
ch

ei
de

n 
in

 e
ig

en
er

 Z
us

tä
nd

ig
ke

it 
na

ch
 §

 
76

 A
bs

. 2
 N

r. 
13

 a
uf

 d
er

 G
ru

nd
la

ge
 v

on
 V

or
sc

hl
äg

en
 d

er
 je

w
ei

ls
 

be
tro

ffe
ne

n 
Fa

ch
be

re
ic

hs
rä

te
. W

en
n 

di
e 

Se
na

te
 b

ei
 ih

re
n 

En
ts

ch
ei

-
du

ng
en

 v
on

 d
en

 E
m

pf
eh

lu
ng

en
 d

er
 L

an
de

sk
om

m
is

si
on

 a
bw

ei
ch

en
 

w
ol

le
n,

 h
ab

en
 s

ie
 d

as
 B

en
eh

m
en

 m
it 

de
r L

an
de

sk
om

m
is

si
on

 h
er

-
zu

st
el

le
n.

 

(2
) D

ie
 L

an
de

sk
om

m
is

si
on

 h
at

 d
ie

 A
uf

ga
be

, E
m

pf
eh

lu
ng

en
 fü

r d
ie

 
Ei

nr
ic

ht
un

g 
un

d 
Au

sg
es

ta
ltu

ng
 d

er
 d

ua
le

n 
St

ud
ie

ng
än

ge
 s

ow
ie

 d
e-

re
n 

Än
de

ru
ng

 a
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
en

 fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
zu

 g
eb

en
. D

ie
 S

en
at

e 
en

ts
ch

ei
de

n 
in

 e
ig

en
er

 Z
us

tä
nd

ig
ke

it 
na

ch
 §

 
76

 A
bs

. 2
 N

r. 
13

 a
uf

 d
er

 G
ru

nd
la

ge
 v

on
 V

or
sc

hl
äg

en
 d

er
 je

w
ei

ls
 

be
tro

ffe
ne

n 
Fa

ch
be

re
ic

hs
rä

te
. W

en
n 

di
e 

Se
na

te
 b

ei
 ih

re
n 

En
ts

ch
ei

-
du

ng
en

 v
on

 d
en

 E
m

pf
eh

lu
ng

en
 d

er
 L

an
de

sk
om

m
is

si
on

 a
bw

ei
ch

en
 

w
ol

le
n,

 h
ab

en
 s

ie
 d

as
 B

en
eh

m
en

 m
it 

de
r L

an
de

sk
om

m
is

si
on

 h
er

-
zu

st
el

le
n.

 
U

nt
er

ab
sc

hn
itt

 4
 

Le
itu

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
U

nt
er

ab
sc

hn
itt

 4
 

Le
itu

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
§ 

79
 P

rä
si

di
um

 
§ 

79
 P

rä
si

di
um

 
(1

) D
as

 k
ol

le
gi

al
e 

Pr
äs

id
iu

m
 le

ite
t d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e.
 D

em
 P

rä
si

di
um

 
ge

hö
re

n 
an

 
1.

 d
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 g

em
äß

 §
 8

0 
al

s 
Vo

rs
itz

en
de

 
od

er
 V

or
si

tz
en

de
r d

es
 P

rä
si

di
um

s,
 

2.
 d

ie
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
un

d 
Vi

ze
pr

äs
id

en
te

n 
ge

m
äß

 §
 8

2 
un

d 
3.

 d
ie

 K
an

zl
er

in
 o

de
r d

er
 K

an
zl

er
 g

em
äß

 §
 8

3.
 

 

(1
) D

as
 k

ol
le

gi
al

e 
Pr

äs
id

iu
m

 le
ite

t d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e.

 D
em

 P
rä

si
di

um
 

ge
hö

re
n 

an
 

1.
 d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 g
em

äß
 §

 8
0 

al
s 

Vo
rs

itz
en

de
 

od
er

 V
or

si
tz

en
de

r d
es

 P
rä

si
di

um
s,

 
2.

 d
ie

 V
iz

ep
rä

si
de

nt
in

ne
n 

un
d 

Vi
ze

pr
äs

id
en

te
n 

ge
m

äß
 §

 8
2 

un
d 

3.
 d

ie
 K

an
zl

er
in

 o
de

r d
er

 K
an

zl
er

 g
em

äß
 §

 8
3.

 

(2
) D

as
 P

rä
si

di
um

 s
or

gt
 fü

r d
ie

 V
or

be
re

itu
ng

 u
nd

 A
us

fü
hr

un
g 

de
r 

Be
sc

hl
üs

se
 d

es
 S

en
at

s 
un

d 
be

ric
ht

et
 d

ie
se

m
.  

Es
 e

rte
ilt

 d
em

 S
e-

na
t, 

se
in

en
 A

us
sc

hü
ss

en
 u

nd
 B

ea
uf

tra
gt

en
 a

uf
 V

er
la

ng
en

 A
us

-
kü

nf
te

. F
ür

 d
ie

 J
oh

an
ne

s 
G

ut
en

be
rg

-U
ni

ve
rs

itä
t M

ai
nz

 w
ird

 d
ie

 V
er

-
ei

nb
ar

un
g 

na
ch

 §
 2

2 
U

M
G

 v
on

 d
em

 P
rä

si
di

um
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

. 

(2
) D

as
 P

rä
si

di
um

 s
or

gt
 fü

r d
ie

 V
or

be
re

itu
ng

 u
nd

 A
us

fü
hr

un
g 

de
r 

Be
sc

hl
üs

se
 d

es
 S

en
at

s 
un

d 
be

ric
ht

et
 d

ie
se

m
.  

Es
 e

rte
ilt

 d
em

 S
e-

na
t, 

se
in

en
 A

us
sc

hü
ss

en
 u

nd
 B

ea
uf

tra
gt

en
 a

uf
 V

er
la

ng
en

 A
us

-
kü

nf
te

. F
ür

 d
ie

 J
oh

an
ne

s 
G

ut
en

be
rg

-U
ni

ve
rs

itä
t M

ai
nz

 w
ird

 d
ie

 V
er

-
ei

nb
ar

un
g 

na
ch

 §
 2

2 
U

M
G

 v
on

 d
em

 P
rä

si
di

um
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

. 
(3

) D
em

 P
rä

si
di

um
 o

bl
ie

gt
 n

ac
h 

M
aß

ga
be

 d
es

 H
au

sh
al

ts
pl

an
s 

so
-

w
ie

 a
uf

 B
as

is
 d

er
 a

llg
em

ei
ne

n 
G

ru
nd

sä
tz

e 
üb

er
 d

ie
 V

er
te

ilu
ng

 d
er

 
St

el
le

n 
un

d 
M

itt
el

 n
ac

h 
§ 

76
 A

bs
. 2

 N
r. 

8 
un

d 
§ 

74
 A

bs
. 2

 S
at

z 
2 

N
r. 

3 
di

e 
ko

nk
re

te
 A

uf
st

el
lu

ng
 d

er
 V

er
te

ilu
ng

 v
on

 S
te

lle
n 

un
d 

M
itt

el
n 

in
-

ne
rh

al
b 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e.
 E

s 
ve

rte
ilt

 d
ie

 M
itt

el
 u

nd
 S

te
lle

n 
im

 R
ah

-
m

en
 d

er
 a

llg
em

ei
ne

n 
G

ru
nd

sä
tz

e 
de

s 
Se

na
ts

 (§
 7

6 
Ab

s.
 2

 N
r. 

8)
 

au
f d

ie
 m

itt
el

be
w

irt
sc

ha
fte

nd
en

 S
te

lle
n,

 in
sb

es
on

de
re

 a
uf

 d
ie

 F
ac

h-
be

re
ic

he
, d

as
 F

or
sc

hu
ng

sk
ol

le
g,

 im
 F

al
le

 d
er

 J
oh

an
ne

s 
G

ut
en

be
rg

-

(3
) D

em
 P

rä
si

di
um

 o
bl

ie
gt

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

es
 H

au
sh

al
ts

pl
an

s 
so

-
w

ie
 a

uf
 B

as
is

 d
er

 a
llg

em
ei

ne
n 

G
ru

nd
sä

tz
e 

üb
er

 d
ie

 V
er

te
ilu

ng
 d

er
 

St
el

le
n 

un
d 

M
itt

el
 n

ac
h 

§ 
76

 A
bs

. 2
 N

r. 
8 

un
d 

§ 
74

 A
bs

. 2
 S

at
z 

2 
N

r. 
3 

di
e 

ko
nk

re
te

 A
uf

st
el

lu
ng

 d
er

 V
er

te
ilu

ng
 v

on
 S

te
lle

n 
un

d 
M

itt
el

n 
in

-
ne

rh
al

b 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e.

 E
s 

ve
rte

ilt
 d

ie
 M

itt
el

 u
nd

 S
te

lle
n 

im
 R

ah
-

m
en

 d
er

 a
llg

em
ei

ne
n 

G
ru

nd
sä

tz
e 

de
s 

Se
na

ts
 (§

 7
6 

Ab
s.

 2
 N

r. 
8)

 
au

f d
ie

 m
itt

el
be

w
irt

sc
ha

fte
nd

en
 S

te
lle

n,
 in

sb
es

on
de

re
 a

uf
 d

ie
 F

ac
h-

be
re

ic
he

, d
as

 F
or

sc
hu

ng
sk

ol
le

g,
 im

 F
al

le
 d

er
 J

oh
an

ne
s 

G
ut

en
be

rg
-

11
6 

 U
ni

ve
rs

itä
t M

ai
nz

 a
uc

h 
au

f d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r M

us
ik

 M
ai

nz
 u

nd
 d

ie
 

Ku
ns

th
oc

hs
ch

ul
e 

M
ai

nz
, u

nd
 d

ie
 z

en
tra

le
n 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n;
 z

ur
 U

m
-

se
tz

un
g 

st
ra

te
gi

sc
he

r E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

be
rü

ck
si

ch
tig

t d
as

 P
rä

si
-

di
um

 d
ab

ei
 e

in
en

 a
ng

em
es

se
ne

n 
Be

tra
g 

au
s 

de
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

ge
w

ie
se

ne
n 

M
itt

el
n 

un
d 

ih
re

n 
Ei

nn
ah

m
en

 s
ow

ie
 e

in
en

 a
ng

em
es

-
se

ne
n 

An
te

il 
de

r d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
ge

w
ie

se
ne

n 
St

el
le

n.
  

U
ni

ve
rs

itä
t M

ai
nz

 a
uc

h 
au

f d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r M

us
ik

 M
ai

nz
 u

nd
 d

ie
 

Ku
ns

th
oc

hs
ch

ul
e 

M
ai

nz
, u

nd
 d

ie
 z

en
tra

le
n 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n;
 z

ur
 U

m
-

se
tz

un
g 

st
ra

te
gi

sc
he

r E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

be
rü

ck
si

ch
tig

t d
as

 P
rä

si
-

di
um

 d
ab

ei
 e

in
en

 a
ng

em
es

se
ne

n 
Be

tra
g 

au
s 

de
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

ge
w

ie
se

ne
n 

M
itt

el
n 

un
d 

ih
re

n 
Ei

nn
ah

m
en

 s
ow

ie
 e

in
en

 a
ng

em
es

-
se

ne
n 

An
te

il 
de

r d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
ge

w
ie

se
ne

n 
St

el
le

n.
 D

ie
 s

tra
te

-
gi

sc
he

 V
er

an
tw

or
tu

ng
 fü

r d
ie

 d
ig

ita
le

n 
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
de

s 
W

is
-

se
ns

ch
af

ts
be

tri
eb

s 
un

d 
di

e 
Sc

ha
ffu

ng
 v

on
 d

af
ür

 g
ee

ig
ne

te
n 

St
ru

k-
tu

re
n 

un
d 

Pr
oz

es
se

n 
is

t A
uf

ga
be

 d
es

 P
rä

si
di

um
s.

 
(4

) D
as

 P
rä

si
di

um
 s

te
llt

 e
in

en
 G

es
ch

äf
ts

ve
rte

ilu
ng

sp
la

n 
au

f, 
de

r f
ür

 
di

e 
Le

itu
ng

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

au
f V

or
sc

hl
ag

 d
er

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
es

 
Pr

äs
id

en
te

n 
im

 B
en

eh
m

en
 m

it 
de

m
 S

en
at

, f
ür

 d
ie

 z
en

tra
le

 V
er

w
al

-
tu

ng
 a

uf
 V

or
sc

hl
ag

 d
er

 K
an

zl
er

in
 o

de
r d

es
 K

an
zl

er
s 

er
la

ss
en

 w
ird

.  

(4
) D

as
 P

rä
si

di
um

 s
te

llt
 e

in
en

 G
es

ch
äf

ts
ve

rte
ilu

ng
sp

la
n 

au
f, 

de
r f

ür
 

di
e 

Le
itu

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
au

f V
or

sc
hl

ag
 d

er
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

es
 

Pr
äs

id
en

te
n 

im
 B

en
eh

m
en

 m
it 

de
m

 S
en

at
, f

ür
 d

ie
 z

en
tra

le
 V

er
w

al
-

tu
ng

 a
uf

 V
or

sc
hl

ag
 d

er
 K

an
zl

er
in

 o
de

r d
es

 K
an

zl
er

s 
er

la
ss

en
 w

ird
. 

(5
) D

ie
 M

itg
lie

de
r d

es
 P

rä
si

di
um

s 
si

nd
 b

er
ec

ht
ig

t, 
si

ch
 ü

be
r a

lle
 A

n-
ge

le
ge

nh
ei

te
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

 u
nt

er
ric

ht
en

 u
nd

 a
n 

de
n 

Si
tz

un
-

ge
n 

al
le

r G
re

m
ie

n 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

be
ra

te
nd

 te
ilz

un
eh

m
en

, a
uc

h 
oh

ne
 ih

ne
n 

an
zu

ge
hö

re
n.

 D
as

 P
rä

si
di

um
 k

an
n 

vo
n 

al
le

n 
O

rg
an

en
 

un
d 

so
ns

tig
en

 S
te

lle
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
ve

rla
ng

en
, d

as
s 

üb
er

 b
e-

st
im

m
te

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

be
ra

te
n 

un
d 

en
ts

ch
ie

de
n 

w
ird

. 

(5
) D

ie
 M

itg
lie

de
r d

es
 P

rä
si

di
um

s 
si

nd
 b

er
ec

ht
ig

t, 
si

ch
 ü

be
r a

lle
 A

n-
ge

le
ge

nh
ei

te
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

 u
nt

er
ric

ht
en

 u
nd

 a
n 

de
n 

Si
tz

un
-

ge
n 

al
le

r G
re

m
ie

n 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

be
ra

te
nd

 te
ilz

un
eh

m
en

, a
uc

h 
oh

ne
 ih

ne
n 

an
zu

ge
hö

re
n.

 D
as

 P
rä

si
di

um
 k

an
n 

vo
n 

al
le

n 
O

rg
an

en
 

un
d 

so
ns

tig
en

 S
te

lle
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
ve

rla
ng

en
, d

as
s 

üb
er

 b
e-

st
im

m
te

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

be
ra

te
n 

un
d 

en
ts

ch
ie

de
n 

w
ird

. 
(6

) D
as

 P
rä

si
di

um
 h

at
 B

es
ch

lü
ss

en
 o

de
r M

aß
na

hm
en

 d
er

 O
rg

an
e 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e,
 d

ie
 re

ch
ts

w
id

rig
 s

in
d 

od
er

 d
ie

 G
ru

nd
sä

tz
e 

de
r 

W
irt

sc
ha

ftl
ic

hk
ei

t v
er

le
tz

en
, z

u 
w

id
er

sp
re

ch
en

. D
er

 W
id

er
sp

ru
ch

 
ha

t a
uf

sc
hi

eb
en

de
 W

irk
un

g.
 E

rfo
lg

t k
ei

ne
 A

bh
ilf

e,
 s

o 
un

te
rri

ch
te

t e
s 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
. 

(6
) D

as
 P

rä
si

di
um

 h
at

 B
es

ch
lü

ss
en

 o
de

r M
aß

na
hm

en
 d

er
 O

rg
an

e 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e,

 d
ie

 re
ch

ts
w

id
rig

 s
in

d 
od

er
 d

ie
 G

ru
nd

sä
tz

e 
de

r 
W

irt
sc

ha
ftl

ic
hk

ei
t v

er
le

tz
en

, z
u 

w
id

er
sp

re
ch

en
. D

er
 W

id
er

sp
ru

ch
 

ha
t a

uf
sc

hi
eb

en
de

 W
irk

un
g.

 E
rfo

lg
t k

ei
ne

 A
bh

ilf
e,

 s
o 

un
te

rri
ch

te
t e

s 
da

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

. 
 

(7
) D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 v
er

öf
fe

nt
lic

ht
 jä

hr
lic

h 
an

 
ge

ei
gn

et
er

 S
te

lle
 d

ie
 fü

r d
ie

 T
ät

ig
ke

it 
im

 H
au

sh
al

ts
ja

hr
 g

ew
äh

rte
n 

Be
zü

ge
 je

de
s 

ei
nz

el
ne

n 
ha

up
tb

er
uf

lic
he

n 
M

itg
lie

ds
 d

es
 P

rä
si

di
um

s 
un

te
r N

am
en

sn
en

nu
ng

. 
§ 

80
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r P

rä
si

de
nt

 
§ 

80
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r P

rä
si

de
nt

 
(1

) D
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 v

er
tri

tt 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
na

ch
 

au
ße

n 
un

d 
so

rg
t f

ür
 e

in
 g

ed
ei

hl
ic

he
s 

Zu
sa

m
m

en
w

irk
en

 d
er

 O
rg

an
e 

(1
) D

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 v
er

tri
tt 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

na
ch

 
au

ße
n 

un
d 

so
rg

t f
ür

 e
in

 g
ed

ei
hl

ic
he

s 
Zu

sa
m

m
en

w
irk

en
 d

er
 O

rg
an

e 
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11
7 

 un
d 

de
r M

itg
lie

de
r d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e.
 S

ie
 o

de
r e

r f
ör

de
rt 

di
e 

En
tw

ic
k-

lu
ng

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e.

 
un

d 
de

r M
itg

lie
de

r d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e.

 S
ie

 o
de

r e
r f

ör
de

rt 
di

e 
En

tw
ic

k-
lu

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e.
 

(2
) D

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 k
an

n 
in

 d
rin

ge
nd

en
, u

na
uf

-
sc

hi
eb

ba
re

n 
An

ge
le

ge
nh

ei
te

n 
an

st
el

le
 d

er
 z

us
tä

nd
ig

en
 O

rg
an

e 
o-

de
r s

on
st

ig
er

 z
us

tä
nd

ig
er

 S
te

lle
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
Ei

le
nt

sc
he

id
un

-
ge

n 
od

er
 M

aß
na

hm
en

 tr
ef

fe
n.

 D
as

 b
et

re
ffe

nd
e 

O
rg

an
 o

de
r d

ie
 

so
ns

tig
e 

St
el

le
 is

t u
nv

er
zü

gl
ic

h 
zu

 u
nt

er
ric

ht
en

; d
ie

se
 k

ön
ne

n 
di

e 
Ei

le
nt

sc
he

id
un

g 
od

er
 M

aß
na

hm
e 

au
fh

eb
en

, s
of

er
n 

si
e 

ni
ch

t a
us

 
R

ec
ht

sg
rü

nd
en

 g
eb

ot
en

 w
ar

 o
de

r d
ur

ch
 ih

re
 A

us
fü

hr
un

g 
be

re
its

 
R

ec
ht

e 
D

rit
te

r e
nt

st
an

de
n 

si
nd

. 

(2
) D

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 k
an

n 
in

 d
rin

ge
nd

en
, u

na
uf

-
sc

hi
eb

ba
re

n 
An

ge
le

ge
nh

ei
te

n 
an

st
el

le
 d

er
 z

us
tä

nd
ig

en
 O

rg
an

e 
o-

de
r s

on
st

ig
er

 z
us

tä
nd

ig
er

 S
te

lle
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
Ei

le
nt

sc
he

id
un

-
ge

n 
od

er
 M

aß
na

hm
en

 tr
ef

fe
n.

 D
as

 b
et

re
ffe

nd
e 

O
rg

an
 o

de
r d

ie
 

so
ns

tig
e 

St
el

le
 is

t u
nv

er
zü

gl
ic

h 
zu

 u
nt

er
ric

ht
en

; d
ie

se
 k

ön
ne

n 
di

e 
Ei

le
nt

sc
he

id
un

g 
od

er
 M

aß
na

hm
e 

au
fh

eb
en

, s
of

er
n 

si
e 

ni
ch

t a
us

 
R

ec
ht

sg
rü

nd
en

 g
eb

ot
en

 w
ar

 o
de

r d
ur

ch
 ih

re
 A

us
fü

hr
un

g 
be

re
its

 
R

ec
ht

e 
D

rit
te

r e
nt

st
an

de
n 

si
nd

. 
(3

) D
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 ü

bt
 im

 H
oc

hs
ch

ul
be

re
ic

h 
da

s 
H

au
sr

ec
ht

 a
us

. S
ie

 o
de

r e
r k

an
n 

in
 g

ee
ig

ne
te

n 
Fä

lle
n 

an
de

re
 M

it-
gl

ie
de

r m
it 

de
r A

us
üb

un
g 

de
s 

H
au

sr
ec

ht
s 

be
au

ftr
ag

en
. 

(3
) D

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 ü
bt

 im
 H

oc
hs

ch
ul

be
re

ic
h 

da
s 

H
au

sr
ec

ht
 a

us
. S

ie
 o

de
r e

r k
an

n 
in

 g
ee

ig
ne

te
n 

Fä
lle

n 
an

de
re

 M
it-

gl
ie

de
r m

it 
de

r A
us

üb
un

g 
de

s 
H

au
sr

ec
ht

s 
be

au
ftr

ag
en

. 
(4

) D
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 u

nt
er

ric
ht

et
 d

ie
 Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
t 

vo
n 

de
r W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r A

uf
ga

be
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e.
 D

ie
 S

te
l-

lu
ng

na
hm

e 
de

s 
Pr

äs
id

iu
m

s 
zu

m
 E

nt
w

ur
f d

er
 L

an
de

sr
eg

ie
ru

ng
 fü

r 
de

n 
La

nd
es

ha
us

ha
lt 

er
lä

ut
er

t d
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 

au
f V

er
la

ng
en

 d
es

 L
an

dt
ag

s 
od

er
 d

es
se

n 
Au

ss
ch

üs
se

n.
 

(4
) D

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 u
nt

er
ric

ht
et

 d
ie

 Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

t 
vo

n 
de

r W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

r A
uf

ga
be

n 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e.

 D
ie

 S
te

l-
lu

ng
na

hm
e 

de
s 

Pr
äs

id
iu

m
s 

zu
m

 E
nt

w
ur

f d
er

 L
an

de
sr

eg
ie

ru
ng

 fü
r 

de
n 

La
nd

es
ha

us
ha

lt 
er

lä
ut

er
t d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 
au

f V
er

la
ng

en
 d

es
 L

an
dt

ag
s 

od
er

 d
es

se
n 

Au
ss

ch
üs

se
n.

 
(5

) D
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 e

nt
sc

he
id

et
 n

ac
h 

M
aß

ga
be

 
de

r b
es

ol
du

ng
sr

ec
ht

lic
he

n 
Be

st
im

m
un

ge
n 

de
s 

La
nd

es
 ü

be
r d

ie
 

Ve
rg

ab
e 

vo
n 

Le
is

tu
ng

sb
ez

üg
en

 g
em

äß
 §

 3
7 

Ab
s.

 1
 d

es
 L

an
de

sb
e-

so
ld

un
gs

ge
se

tz
es

 (L
Be

sG
) s

ow
ie

 a
uf

 A
nt

ra
g 

üb
er

 d
ie

 V
er

ga
be

 e
i-

ne
r F

or
sc

hu
ng

s-
 u

nd
 L

eh
rz

ul
ag

e 
ge

m
äß

 §
 3

9 
LB

es
G

. I
m

 F
al

le
 d

er
 

Jo
ha

nn
es

 G
ut

en
be

rg
-U

ni
ve

rs
itä

t M
ai

nz
 e

nt
sc

he
id

et
 d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 

od
er

 d
er

 P
rä

si
de

nt
 n

ac
h 

Sa
tz

 1
 a

uc
h 

be
zo

ge
n 

au
f d

ie
 R

ek
to

rin
 o

de
r 

de
n 

R
ek

to
r d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r M
us

ik
 M

ai
nz

 u
nd

 d
er

 K
un

st
ho

ch
-

sc
hu

le
 M

ai
nz

. D
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 b

er
ic

ht
et

 d
em

 
H

oc
hs

ch
ul

ra
t ü

be
r d

ie
 V

er
ga

be
 d

ie
se

r L
ei

st
un

gs
be

zü
ge

. Ü
be

r L
ei

s-
tu

ng
sb

ez
üg

e 
de

r P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
es

 P
rä

si
de

nt
en

, d
er

 V
iz

ep
rä

si
-

de
nt

in
ne

n 
un

d 
Vi

ze
pr

äs
id

en
te

n 
so

w
ie

 d
er

 K
an

zl
er

in
 o

de
r d

es
 K

an
z-

le
rs

 g
em

äß
 §

 3
7 

Ab
s.

 1
 S

at
z 

1 
N

r. 
3 

LB
es

G
 e

nt
sc

he
id

et
 d

as
 fa

ch
-

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
; b

ei
 E

nt
sc

he
id

un
ge

n 
na

ch
 §

 3
7 

Ab
s.

 1
 

(5
) D

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 e
nt

sc
he

id
et

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 

de
r b

es
ol

du
ng

sr
ec

ht
lic

he
n 

Be
st

im
m

un
ge

n 
de

s 
La

nd
es

 ü
be

r d
ie

 
Ve

rg
ab

e 
vo

n 
Le

is
tu

ng
sb

ez
üg

en
 g

em
äß

 §
 3

7 
Ab

s.
 1

 d
es

 L
an

de
sb

e-
so

ld
un

gs
ge

se
tz

es
 (L

Be
sG

) u
nd

 ü
be

r d
en

 W
id

er
ru

f v
on

 L
ei

st
un

gs
-

be
zü

ge
n 

na
ch

 §
 3

7 
Ab

s.
 1

 S
at

z 
1 

N
r. 

1 
un

d 
2 

LB
es

G
 s

ow
ie

 a
uf

 A
n-

tra
g 

üb
er

 d
ie

 V
er

ga
be

 e
in

er
 F

or
sc

hu
ng

s-
 u

nd
 L

eh
rz

ul
ag

e 
ge

m
äß

 §
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 L

Be
sG

. H
ie

rz
u 

ka
nn

 d
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 d

as
 B

e-
ne

hm
en

 m
it 

de
m

 P
rä

si
di

um
 h

er
st

el
le

n 
od

er
 S

te
llu

ng
na

hm
en

 e
in

ho
-

le
n.

 D
ie

 e
in

ge
bu

nd
en

en
 P

er
so

ne
n 

si
nd

 a
uf

 E
rs

uc
he

n 
de

r P
rä

si
de

n-
tin

 o
de

r d
es

 P
rä

si
de

nt
en

 z
ur

 M
itw

irk
un

g 
ve

rp
fli

ch
te

t. 
Im

 F
al

le
 d

er
 

Jo
ha

nn
es

 G
ut

en
be

rg
-U

ni
ve

rs
itä

t M
ai

nz
 e

nt
sc

he
id

et
 d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 

od
er

 d
er

 P
rä

si
de

nt
 n

ac
h 

Sa
tz

 1
 a

uc
h 

be
zo

ge
n 

au
f d

ie
 R

ek
to

rin
 o

de
r 

de
n 

R
ek

to
r d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r M
us

ik
 M

ai
nz

 u
nd

 d
er

 K
un

st
ho

ch
-

sc
hu

le
 M

ai
nz

. D
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 b

er
ic

ht
et

 d
em

 

11
8 

 Sa
tz

 1
 N

r. 
1 

LB
es

G
 k

an
n 

si
ch

 d
as

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 

in
 b

es
on

de
rs

 b
eg

rü
nd

et
en

 F
äl

le
n 

di
e 

Zu
st

im
m

un
g 

vo
rb

eh
al

te
n.

 
H

oc
hs

ch
ul

ra
t ü

be
r d

ie
 V

er
ga

be
 d

ie
se

r L
ei

st
un

gs
be

zü
ge

. Ü
be

r L
ei

s-
tu

ng
sb

ez
üg

e 
de

r P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
es

 P
rä

si
de

nt
en

, d
er

 V
iz

ep
rä

si
-

de
nt

in
ne

n 
un

d 
Vi

ze
pr

äs
id

en
te

n 
so

w
ie

 d
er

 K
an

zl
er

in
 o

de
r d

es
 K

an
z-

le
rs

 g
em

äß
 §

 3
7 

Ab
s.

 1
 S

at
z 

1 
N

r. 
3 

LB
es

G
 e

nt
sc

he
id

et
 d

as
 fa

ch
-

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
; b

ei
 E

nt
sc

he
id

un
ge

n 
na

ch
 §

 3
7 

Ab
s.

 1
 

Sa
tz

 1
 N

r. 
1 

LB
es

G
 k

an
n 

si
ch

 d
as

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 

in
 b

es
on

de
rs

 b
eg

rü
nd

et
en

 F
äl

le
n 

di
e 

Zu
st

im
m

un
g 

vo
rb

eh
al

te
n.

 
(6

) Z
ur

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r z
um

 P
rä

si
de

nt
en

 k
an

n 
ge

w
äh

lt 
w

er
de

n,
 

w
er

 e
in

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
es

 H
oc

hs
ch

ul
st

ud
iu

m
 b

es
itz

t u
nd

 a
uf

gr
un

d 
ei

ne
r m

eh
rjä

hr
ig

en
 v

er
an

tw
or

tli
ch

en
, b

er
uf

lic
he

n 
Tä

tig
ke

it,
 in

sb
e-

so
nd

er
e 

in
 W

is
se

ns
ch

af
t, 

W
irt

sc
ha

ft,
 V

er
w

al
tu

ng
 o

de
r R

ec
ht

sp
fle

ge
 

er
w

ar
te

n 
lä

ss
t, 

de
n 

Au
fg

ab
en

 d
es

 A
m

te
s 

ge
w

ac
hs

en
 z

u 
se

in
. 

(6
) Z

ur
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r z

um
 P

rä
si

de
nt

en
 k

an
n 

ge
w

äh
lt 

w
er

de
n,

 
w

er
 e

in
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

es
 H

oc
hs

ch
ul

st
ud

iu
m

 b
es

itz
t u

nd
 a

uf
gr

un
d 

ei
ne

r m
eh

rjä
hr

ig
en

 v
er

an
tw

or
tli

ch
en

, b
er

uf
lic

he
n 

Tä
tig

ke
it,

 in
sb

e-
so

nd
er

e 
in

 W
is

se
ns

ch
af

t, 
W

irt
sc

ha
ft,

 V
er

w
al

tu
ng

 o
de

r R
ec

ht
sp

fle
ge

 
er

w
ar

te
n 

lä
ss

t, 
de

n 
Au

fg
ab

en
 d

es
 A

m
te

s 
ge

w
ac

hs
en

 z
u 

se
in

. 
(7

) D
ie

 S
te

lle
 w

ird
 v

on
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
re

ch
tz

ei
tig

 ö
ffe

nt
lic

h 
au

sg
e-

sc
hr

ie
be

n.
 D

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t p

rü
ft 

di
e 

Be
w

er
bu

ng
en

 u
nd

 m
ac

ht
 

de
m

 S
en

at
 im

 E
in

ve
rn

eh
m

en
 m

it 
de

m
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
-

riu
m

 e
in

en
 V

or
sc

hl
ag

, d
er

 e
in

e 
Pe

rs
on

 o
de

r b
is

 z
u 

dr
ei

 P
er

so
ne

n 
um

fa
ss

en
 s

ol
l; 

er
 k

an
n 

au
ch

 P
er

so
ne

n 
vo

rs
ch

la
ge

n,
 d

ie
 s

ic
h 

ni
ch

t 
be

w
or

be
n 

ha
be

n.
 D

ie
 W

ah
l e

rfo
lg

t a
us

 d
em

 v
or

ge
sc

hl
ag

en
en

 P
er

-
so

ne
nk

re
is

. W
ie

de
rw

ah
l i

st
 z

ul
äs

si
g.

 

(7
) D

ie
 S

te
lle

 w
ird

 v
on

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

re
ch

tz
ei

tig
 ö

ffe
nt

lic
h 

au
sg

e-
sc

hr
ie

be
n.

 D
er

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t p
rü

ft 
di

e 
Be

w
er

bu
ng

en
 u

nd
 m

ac
ht

 
de

m
 S

en
at

 im
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 m
it 

de
m

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

-
riu

m
 e

in
en

 V
or

sc
hl

ag
, d

er
 e

in
e 

Pe
rs

on
 o

de
r b

is
 z

u 
dr

ei
 P

er
so

ne
n 

um
fa

ss
en

 s
ol

l; 
er

 k
an

n 
au

ch
 P

er
so

ne
n 

vo
rs

ch
la

ge
n,

 d
ie

 s
ic

h 
ni

ch
t 

be
w

or
be

n 
ha

be
n.

 D
ie

 W
ah

l e
rfo

lg
t a

us
 d

em
 v

or
ge

sc
hl

ag
en

en
 P

er
-

so
ne

nk
re

is
. W

ie
de

rw
ah

l i
st

 z
ul

äs
si

g.
 D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 in

 ih
re

r 
G

ru
nd

or
dn

un
g 

fe
st

le
ge

n,
 d

as
s 

an
 d

ie
 S

te
lle

 d
es

 H
oc

hs
ch

ul
ra

ts
 e

in
e 

Fi
nd

un
gs

ko
m

m
is

si
on

 tr
itt

, d
ie

 p
ar

itä
tis

ch
 a

us
 M

itg
lie

de
rn

 v
on

 H
oc

h-
sc

hu
lra

t u
nd

 S
en

at
 b

es
te

ht
, d

ie
 a

us
 d

em
 je

w
ei

lig
en

 O
rg

an
 b

e-
st

im
m

t w
er

de
n.

 E
in

e 
Ve

rtr
et

er
in

 o
de

r e
in

 V
er

tre
te

r d
es

 fa
ch

lic
h 

zu
-

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s 

ni
m

m
t a

n 
de

n 
Au

sw
ah

ls
itz

un
ge

n 
st

et
s 

be
ra

-
te

nd
 te

il.
 D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 a

uf
 e

in
e 

Au
ss

ch
re

ib
un

g 
ve

rz
ic

ht
en

 
un

d 
di

e 
Am

ts
in

ha
be

rin
 o

de
r d

en
 A

m
ts

in
ha

be
r i

m
 A

m
t b

es
tä

tig
en

, 
w

en
n 

di
es

e 
od

er
 d

ie
se

r s
ic

h 
sp

ät
es

te
ns

 1
5 

M
on

at
e 

vo
r A

m
ts

en
de

 
be

re
it 

er
kl

är
t, 

fü
r e

in
e 

er
ne

ut
e 

Am
ts

ze
it 

zu
r V

er
fü

gu
ng

 z
u 

st
eh

en
 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
ra

t u
nd

 S
en

at
 im

 E
in

ve
rn

eh
m

en
 m

it 
de

m
 fa

ch
lic

h 
zu

-
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 je
w

ei
ls

 m
it 

ei
ne

r M
eh

rh
ei

t v
on

 z
w

ei
 D

rit
te

ln
 

de
r M

itg
lie

de
r h

ie
rz

u 
ih

re
 Z

us
tim

m
un

g 
er

te
ile

n.
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11
7 

 un
d 

de
r M

itg
lie

de
r d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e.
 S

ie
 o

de
r e

r f
ör

de
rt 

di
e 

En
tw

ic
k-

lu
ng

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e.

 
un

d 
de

r M
itg

lie
de

r d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e.

 S
ie

 o
de

r e
r f

ör
de

rt 
di

e 
En

tw
ic

k-
lu

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e.
 

(2
) D

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 k
an

n 
in

 d
rin

ge
nd

en
, u

na
uf

-
sc

hi
eb

ba
re

n 
An

ge
le

ge
nh

ei
te

n 
an

st
el

le
 d

er
 z

us
tä

nd
ig

en
 O

rg
an

e 
o-

de
r s

on
st

ig
er

 z
us

tä
nd

ig
er

 S
te

lle
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
Ei

le
nt

sc
he

id
un

-
ge

n 
od

er
 M

aß
na

hm
en

 tr
ef

fe
n.

 D
as

 b
et

re
ffe

nd
e 

O
rg

an
 o

de
r d

ie
 

so
ns

tig
e 

St
el

le
 is

t u
nv

er
zü

gl
ic

h 
zu

 u
nt

er
ric

ht
en

; d
ie

se
 k

ön
ne

n 
di

e 
Ei

le
nt

sc
he

id
un

g 
od

er
 M

aß
na

hm
e 

au
fh

eb
en

, s
of

er
n 

si
e 

ni
ch

t a
us

 
R

ec
ht

sg
rü

nd
en

 g
eb

ot
en

 w
ar

 o
de

r d
ur

ch
 ih

re
 A

us
fü

hr
un

g 
be

re
its

 
R

ec
ht

e 
D

rit
te

r e
nt

st
an

de
n 

si
nd

. 

(2
) D

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 k
an

n 
in

 d
rin

ge
nd

en
, u

na
uf

-
sc

hi
eb

ba
re

n 
An

ge
le

ge
nh

ei
te

n 
an

st
el

le
 d

er
 z

us
tä

nd
ig

en
 O

rg
an

e 
o-

de
r s

on
st

ig
er

 z
us

tä
nd

ig
er

 S
te

lle
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
Ei

le
nt

sc
he

id
un

-
ge

n 
od

er
 M

aß
na

hm
en

 tr
ef

fe
n.

 D
as

 b
et

re
ffe

nd
e 

O
rg

an
 o

de
r d

ie
 

so
ns

tig
e 

St
el

le
 is

t u
nv

er
zü

gl
ic

h 
zu

 u
nt

er
ric

ht
en

; d
ie

se
 k

ön
ne

n 
di

e 
Ei

le
nt

sc
he

id
un

g 
od

er
 M

aß
na

hm
e 

au
fh

eb
en

, s
of

er
n 

si
e 

ni
ch

t a
us

 
R

ec
ht

sg
rü

nd
en

 g
eb

ot
en

 w
ar

 o
de

r d
ur

ch
 ih

re
 A

us
fü

hr
un

g 
be

re
its

 
R

ec
ht

e 
D

rit
te

r e
nt

st
an

de
n 

si
nd

. 
(3

) D
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 ü

bt
 im

 H
oc

hs
ch

ul
be

re
ic

h 
da

s 
H

au
sr

ec
ht

 a
us

. S
ie

 o
de

r e
r k

an
n 

in
 g

ee
ig

ne
te

n 
Fä

lle
n 

an
de

re
 M

it-
gl

ie
de

r m
it 

de
r A

us
üb

un
g 

de
s 

H
au

sr
ec

ht
s 

be
au

ftr
ag

en
. 

(3
) D

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 ü
bt

 im
 H

oc
hs

ch
ul

be
re

ic
h 

da
s 

H
au

sr
ec

ht
 a

us
. S

ie
 o

de
r e

r k
an

n 
in

 g
ee

ig
ne

te
n 

Fä
lle

n 
an

de
re

 M
it-

gl
ie

de
r m

it 
de

r A
us

üb
un

g 
de

s 
H

au
sr

ec
ht

s 
be

au
ftr

ag
en

. 
(4

) D
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 u

nt
er

ric
ht

et
 d

ie
 Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
t 

vo
n 

de
r W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r A

uf
ga

be
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e.
 D

ie
 S

te
l-

lu
ng

na
hm

e 
de

s 
Pr

äs
id

iu
m

s 
zu

m
 E

nt
w

ur
f d

er
 L

an
de

sr
eg

ie
ru

ng
 fü

r 
de

n 
La

nd
es

ha
us

ha
lt 

er
lä

ut
er

t d
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 

au
f V

er
la

ng
en

 d
es

 L
an

dt
ag

s 
od

er
 d

es
se

n 
Au

ss
ch

üs
se

n.
 

(4
) D

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 u
nt

er
ric

ht
et

 d
ie

 Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

t 
vo

n 
de

r W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

r A
uf

ga
be

n 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e.

 D
ie

 S
te

l-
lu

ng
na

hm
e 

de
s 

Pr
äs

id
iu

m
s 

zu
m

 E
nt

w
ur

f d
er

 L
an

de
sr

eg
ie

ru
ng

 fü
r 

de
n 

La
nd

es
ha

us
ha

lt 
er

lä
ut

er
t d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 
au

f V
er

la
ng

en
 d

es
 L

an
dt

ag
s 

od
er

 d
es

se
n 

Au
ss

ch
üs

se
n.

 
(5

) D
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 e

nt
sc

he
id

et
 n

ac
h 

M
aß

ga
be

 
de

r b
es

ol
du

ng
sr

ec
ht

lic
he

n 
Be

st
im

m
un

ge
n 

de
s 

La
nd

es
 ü

be
r d

ie
 

Ve
rg

ab
e 

vo
n 

Le
is

tu
ng

sb
ez

üg
en

 g
em

äß
 §

 3
7 

Ab
s.

 1
 d

es
 L

an
de

sb
e-

so
ld

un
gs

ge
se

tz
es

 (L
Be

sG
) s

ow
ie

 a
uf

 A
nt

ra
g 

üb
er

 d
ie

 V
er

ga
be

 e
i-

ne
r F

or
sc

hu
ng

s-
 u

nd
 L

eh
rz

ul
ag

e 
ge

m
äß

 §
 3

9 
LB

es
G

. I
m

 F
al

le
 d

er
 

Jo
ha

nn
es

 G
ut

en
be

rg
-U

ni
ve

rs
itä

t M
ai

nz
 e

nt
sc

he
id

et
 d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 

od
er

 d
er

 P
rä

si
de

nt
 n

ac
h 

Sa
tz

 1
 a

uc
h 

be
zo

ge
n 

au
f d

ie
 R

ek
to

rin
 o

de
r 

de
n 

R
ek

to
r d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r M
us

ik
 M

ai
nz

 u
nd

 d
er

 K
un

st
ho

ch
-

sc
hu

le
 M

ai
nz

. D
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 b

er
ic

ht
et

 d
em

 
H

oc
hs

ch
ul

ra
t ü

be
r d

ie
 V

er
ga

be
 d

ie
se

r L
ei

st
un

gs
be

zü
ge

. Ü
be

r L
ei

s-
tu

ng
sb

ez
üg

e 
de

r P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
es

 P
rä

si
de

nt
en

, d
er

 V
iz

ep
rä

si
-

de
nt

in
ne

n 
un

d 
Vi

ze
pr

äs
id

en
te

n 
so

w
ie

 d
er

 K
an

zl
er

in
 o

de
r d

es
 K

an
z-

le
rs

 g
em

äß
 §

 3
7 

Ab
s.

 1
 S

at
z 

1 
N

r. 
3 

LB
es

G
 e

nt
sc

he
id

et
 d

as
 fa

ch
-

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
; b

ei
 E

nt
sc

he
id

un
ge

n 
na

ch
 §

 3
7 

Ab
s.

 1
 

(5
) D

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 e
nt

sc
he

id
et

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 

de
r b

es
ol

du
ng

sr
ec

ht
lic

he
n 

Be
st

im
m

un
ge

n 
de

s 
La

nd
es

 ü
be

r d
ie

 
Ve

rg
ab

e 
vo

n 
Le

is
tu

ng
sb

ez
üg

en
 g

em
äß

 §
 3

7 
Ab

s.
 1

 d
es

 L
an

de
sb

e-
so

ld
un

gs
ge

se
tz

es
 (L

Be
sG

) u
nd

 ü
be

r d
en

 W
id

er
ru

f v
on

 L
ei

st
un

gs
-

be
zü

ge
n 

na
ch

 §
 3

7 
Ab

s.
 1

 S
at

z 
1 

N
r. 

1 
un

d 
2 

LB
es

G
 s

ow
ie

 a
uf

 A
n-

tra
g 

üb
er

 d
ie

 V
er

ga
be

 e
in

er
 F

or
sc

hu
ng

s-
 u

nd
 L

eh
rz

ul
ag

e 
ge

m
äß

 §
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 L

Be
sG

. H
ie

rz
u 

ka
nn

 d
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 d

as
 B

e-
ne

hm
en

 m
it 

de
m

 P
rä

si
di

um
 h

er
st

el
le

n 
od

er
 S

te
llu

ng
na

hm
en

 e
in

ho
-

le
n.

 D
ie

 e
in

ge
bu

nd
en

en
 P

er
so

ne
n 

si
nd

 a
uf

 E
rs

uc
he

n 
de

r P
rä

si
de

n-
tin

 o
de

r d
es

 P
rä

si
de

nt
en

 z
ur

 M
itw

irk
un

g 
ve

rp
fli

ch
te

t. 
Im

 F
al

le
 d

er
 

Jo
ha

nn
es

 G
ut

en
be

rg
-U

ni
ve

rs
itä

t M
ai

nz
 e

nt
sc

he
id

et
 d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 

od
er

 d
er

 P
rä

si
de

nt
 n

ac
h 

Sa
tz

 1
 a

uc
h 

be
zo

ge
n 

au
f d

ie
 R

ek
to

rin
 o

de
r 

de
n 

R
ek

to
r d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r M
us

ik
 M

ai
nz

 u
nd

 d
er

 K
un

st
ho

ch
-

sc
hu

le
 M

ai
nz

. D
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 b

er
ic

ht
et

 d
em
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8 

 Sa
tz

 1
 N

r. 
1 

LB
es

G
 k

an
n 

si
ch

 d
as

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 

in
 b

es
on

de
rs

 b
eg

rü
nd

et
en

 F
äl

le
n 

di
e 

Zu
st

im
m

un
g 

vo
rb

eh
al

te
n.

 
H

oc
hs

ch
ul

ra
t ü

be
r d

ie
 V

er
ga

be
 d

ie
se

r L
ei

st
un

gs
be

zü
ge

. Ü
be

r L
ei

s-
tu

ng
sb

ez
üg

e 
de

r P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
es

 P
rä

si
de

nt
en

, d
er

 V
iz

ep
rä

si
-

de
nt

in
ne

n 
un

d 
Vi

ze
pr

äs
id

en
te

n 
so

w
ie

 d
er

 K
an

zl
er

in
 o

de
r d

es
 K

an
z-

le
rs

 g
em

äß
 §

 3
7 

Ab
s.

 1
 S

at
z 

1 
N

r. 
3 

LB
es

G
 e

nt
sc

he
id

et
 d

as
 fa

ch
-

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
; b

ei
 E

nt
sc

he
id

un
ge

n 
na

ch
 §

 3
7 

Ab
s.

 1
 

Sa
tz

 1
 N

r. 
1 

LB
es

G
 k

an
n 

si
ch

 d
as

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 

in
 b

es
on

de
rs

 b
eg

rü
nd

et
en

 F
äl

le
n 

di
e 

Zu
st

im
m

un
g 

vo
rb

eh
al

te
n.

 
(6

) Z
ur

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r z
um

 P
rä

si
de

nt
en

 k
an

n 
ge

w
äh

lt 
w

er
de

n,
 

w
er

 e
in

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
es

 H
oc

hs
ch

ul
st

ud
iu

m
 b

es
itz

t u
nd

 a
uf

gr
un

d 
ei

ne
r m

eh
rjä

hr
ig

en
 v

er
an

tw
or

tli
ch

en
, b

er
uf

lic
he

n 
Tä

tig
ke

it,
 in

sb
e-

so
nd

er
e 

in
 W

is
se

ns
ch

af
t, 

W
irt

sc
ha

ft,
 V

er
w

al
tu

ng
 o

de
r R

ec
ht

sp
fle

ge
 

er
w

ar
te

n 
lä

ss
t, 

de
n 

Au
fg

ab
en

 d
es

 A
m

te
s 

ge
w

ac
hs

en
 z

u 
se

in
. 

(6
) Z

ur
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r z

um
 P

rä
si

de
nt

en
 k

an
n 

ge
w

äh
lt 

w
er

de
n,

 
w

er
 e

in
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

es
 H

oc
hs

ch
ul

st
ud

iu
m

 b
es

itz
t u

nd
 a

uf
gr

un
d 

ei
ne

r m
eh

rjä
hr

ig
en

 v
er

an
tw

or
tli

ch
en

, b
er

uf
lic

he
n 

Tä
tig

ke
it,

 in
sb

e-
so

nd
er

e 
in

 W
is

se
ns

ch
af

t, 
W

irt
sc

ha
ft,

 V
er

w
al

tu
ng

 o
de

r R
ec

ht
sp

fle
ge

 
er

w
ar

te
n 

lä
ss

t, 
de

n 
Au

fg
ab

en
 d

es
 A

m
te

s 
ge

w
ac

hs
en

 z
u 

se
in

. 
(7

) D
ie

 S
te

lle
 w

ird
 v

on
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
re

ch
tz

ei
tig

 ö
ffe

nt
lic

h 
au

sg
e-

sc
hr

ie
be

n.
 D

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t p

rü
ft 

di
e 

Be
w

er
bu

ng
en

 u
nd

 m
ac

ht
 

de
m

 S
en

at
 im

 E
in

ve
rn

eh
m

en
 m

it 
de

m
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
-

riu
m

 e
in

en
 V

or
sc

hl
ag

, d
er

 e
in

e 
Pe

rs
on

 o
de

r b
is

 z
u 

dr
ei

 P
er

so
ne

n 
um

fa
ss

en
 s

ol
l; 

er
 k

an
n 

au
ch

 P
er

so
ne

n 
vo

rs
ch

la
ge

n,
 d

ie
 s

ic
h 

ni
ch

t 
be

w
or

be
n 

ha
be

n.
 D

ie
 W

ah
l e

rfo
lg

t a
us

 d
em

 v
or

ge
sc

hl
ag

en
en

 P
er

-
so

ne
nk

re
is

. W
ie

de
rw

ah
l i

st
 z

ul
äs

si
g.

 

(7
) D

ie
 S

te
lle

 w
ird

 v
on

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

re
ch

tz
ei

tig
 ö

ffe
nt

lic
h 

au
sg

e-
sc

hr
ie

be
n.

 D
er

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t p
rü

ft 
di

e 
Be

w
er

bu
ng

en
 u

nd
 m

ac
ht

 
de

m
 S

en
at

 im
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 m
it 

de
m

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

-
riu

m
 e

in
en

 V
or

sc
hl

ag
, d

er
 e

in
e 

Pe
rs

on
 o

de
r b

is
 z

u 
dr

ei
 P

er
so

ne
n 

um
fa

ss
en

 s
ol

l; 
er

 k
an

n 
au

ch
 P

er
so

ne
n 

vo
rs

ch
la

ge
n,

 d
ie

 s
ic

h 
ni

ch
t 

be
w

or
be

n 
ha

be
n.

 D
ie

 W
ah

l e
rfo

lg
t a

us
 d

em
 v

or
ge

sc
hl

ag
en

en
 P

er
-

so
ne

nk
re

is
. W

ie
de

rw
ah

l i
st

 z
ul

äs
si

g.
 D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 in

 ih
re

r 
G

ru
nd

or
dn

un
g 

fe
st

le
ge

n,
 d

as
s 

an
 d

ie
 S

te
lle

 d
es

 H
oc

hs
ch

ul
ra

ts
 e

in
e 

Fi
nd

un
gs

ko
m

m
is

si
on

 tr
itt

, d
ie

 p
ar

itä
tis

ch
 a

us
 M

itg
lie

de
rn

 v
on

 H
oc

h-
sc

hu
lra

t u
nd

 S
en

at
 b

es
te

ht
, d

ie
 a

us
 d

em
 je

w
ei

lig
en

 O
rg

an
 b

e-
st

im
m

t w
er

de
n.

 E
in

e 
Ve

rtr
et

er
in

 o
de

r e
in

 V
er

tre
te

r d
es

 fa
ch

lic
h 

zu
-

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s 

ni
m

m
t a

n 
de

n 
Au

sw
ah

ls
itz

un
ge

n 
st

et
s 

be
ra

-
te

nd
 te

il.
 D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 a

uf
 e

in
e 

Au
ss

ch
re

ib
un

g 
ve

rz
ic

ht
en

 
un

d 
di

e 
Am

ts
in

ha
be

rin
 o

de
r d

en
 A

m
ts

in
ha

be
r i

m
 A

m
t b

es
tä

tig
en

, 
w

en
n 

di
es

e 
od

er
 d

ie
se

r s
ic

h 
sp

ät
es

te
ns

 1
5 

M
on

at
e 

vo
r A

m
ts

en
de

 
be

re
it 

er
kl

är
t, 

fü
r e

in
e 

er
ne
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fü
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H
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m
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it 
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m
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M
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riu
m

 je
w
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 m
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ei
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 D
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 § 
81

 D
ie

ns
tr

ec
ht

lic
he

 S
te

llu
ng

 d
er

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
es

 P
rä

si
-

de
nt

en
 

§ 
81

 D
ie

ns
tr

ec
ht

lic
he

 S
te

llu
ng

 d
er

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
es

 P
rä

si
-

de
nt

en
 

(1
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ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
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rä
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de
nt
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ird
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om

 fa
ch

lic
h 

zu
st
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-
ge
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m
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r d
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 D
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ah
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m
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uf
 Z
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er
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m
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nt
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d 
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fri
st
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en
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 D
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ltn
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 E
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f d
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 D
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m
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ltn
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 m
it 

D
ie
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in
e 
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 a
us

 e
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er
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ltn
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uf
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it 
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in
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m
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er
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ltn
is
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uf
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n 
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r 
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n 
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ei
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ts
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en
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r d
er
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-
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er
 d
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 d
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at
ze
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au
ch
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it 

de
r Ü

be
r-

na
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e 
ei

ne
r d

ur
ch

 W
ah

l ü
be

rtr
ag

en
en

 h
au

pt
be

ru
fli

ch
en

 L
ei

tu
ng

s-
fu

nk
tio

n 
in

 e
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er
 im
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ffe

nt
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n 

In
te

re
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e 
tä

tig
en

 u
nd
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rw
ie

ge
nd

 
vo

n 
Bu

nd
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nd
 L

än
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rn
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et
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ge
ne

n 
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en
de

n 
W
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or
-

ga
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sa
tio
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in

 d
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 R
uh
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nd
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n 
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ne
r d

rit
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n 
od

er
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ei
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n 

Am
ts

-
ze

it 
is

t d
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä
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de

nt
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uf
 A

nt
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g 
oh

ne
 D

ie
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be
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ge
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u 
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ur

la
ub
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ie
 o
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r t
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t d
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n 
un

te
r d

en
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or
au
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-
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en
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s 

2 
in

 d
en

 R
uh

es
ta

nd
. E

rfo
lg

t k
ei

n 
Ei

nt
rit

t i
n 

de
n 

R
uh

es
ta

nd
, s

o 
is

t d
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 m

it 
Ab

la
uf

 d
er

 
Am

ts
ze

it 
en

tla
ss

en
. I

m
 F

al
le

 d
er

 A
bw

ah
l g

el
te
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§ 

8 
Ab

s.
 4

 L
BG

  
un

d 
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83
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. 8

  d
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 L
an

de
sb

ea
m

te
nv
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rg
un

gs
ge

se
tz

es
 e

nt
-

sp
re

ch
en
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) D

ie
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rä
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r d
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m
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r d
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m
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uf

en
 o
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m
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nt
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d 
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fri
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 D
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äf
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D
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 E
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tri
tt 
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d 
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f d
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 D
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 B
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m
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 m
it 
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in
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Be
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m
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uf

 
Le
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ea
m
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 a
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r d
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-
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 d
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at
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au
ch

 m
it 

de
r Ü

be
r-

na
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e 
ei

ne
r d

ur
ch

 W
ah

l ü
be

rtr
ag

en
en
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au

pt
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ru
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ch
en

 L
ei

tu
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fu

nk
tio

n 
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 e
in
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he
n 

In
te
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e 
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tig
en

 u
nd
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be
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ie
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vo

n 
Bu

nd
 u

nd
 L
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rn
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et
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ne

n 
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en
de

n 
W
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ch
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or
-

ga
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tio

n 
in

 d
en

 R
uh

es
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nd
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n 
ei

ne
r d

rit
te

n 
od

er
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ei
te

re
n 

Am
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-
ze

it 
is

t d
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
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si
de

nt
 a

uf
 A

nt
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g 
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ne
 D

ie
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be
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u 

be
ur
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en
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ie
 o
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r t
rit

t d
an

n 
un

te
r d

en
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or
au
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-
zu

ng
en

 d
es

 S
at

ze
s 

2 
in

 d
en

 R
uh

es
ta

nd
. E

rfo
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t k
ei

n 
Ei

nt
rit

t i
n 

de
n 

R
uh

es
ta

nd
, s

o 
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t d
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 m

it 
Ab

la
uf

 d
er

 
Am

ts
ze

it 
en

tla
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en
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m
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el
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§ 
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 L
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§ 
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  d
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 L
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de
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m

te
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rg
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tz
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-
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ch
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d.
 

(2
) W

ird
 e

in
e 

Pe
rs

on
 a

us
 e

in
em

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 L

eb
en

sz
ei

t 
de

s 
La

nd
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 z
ur

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r z
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nt
en
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an
nt
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ilt
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ie
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s 
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ne
 D

ie
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e 
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D
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m
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er
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ltn
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uf
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e-
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it 
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 d
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1 

Sa
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 4
 H

al
bs

at
z 

1 
w

ie
de

r a
uf

. 

(2
) W

ird
 e

in
e 

Pe
rs
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 a

us
 e

in
em

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 L

eb
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t 
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La

nd
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 z
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 P
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 o
de

r z
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ilt
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 D
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e 
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D
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m
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it 
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z 
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w
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n 
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t h
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-
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 d
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re
n 

Ve
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ea
m
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di
e 
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 L
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m
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it 
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n 
H
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(3
) I

n 
de

n 
Fä

lle
n 

de
s 

Ab
sa

tz
es

 2
 k

an
n 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

i-
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m
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h 
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m
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e 
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s 

Be
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te
nv
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ltn
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s 
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f Z
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t h
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-
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ch
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 d
er

 w
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te
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n 
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 d
er
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m
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ne
n 
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d 
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te
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e 
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de
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ie
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t s
te

he
n,
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en
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m
en

 m
it 

de
n 

H
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12
0 

 An
or

dn
un

ge
n 

tre
ffe

n.
 P

rä
si

de
nt

in
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n 
un

d 
Pr

äs
id

en
te

n,
 d

ie
 n

eb
en

 
ih

re
m

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 Z

ei
t i

n 
ke

in
em
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te
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n 
Be

am
te

nv
er

-
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ltn
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 s
te

he
n,

 k
an

n 
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ch
 B

ee
nd

ig
un

g 
ih

re
r A

m
ts
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it 
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m

 fa
ch

lic
h 

zu
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än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 e
in

e 
Tä

tig
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it 
an

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e,

 a
n 

de
r 

si
e 
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s 

Pr
äs

id
en

tin
 o

de
r P

rä
si

de
nt

 tä
tig

 w
ar

en
, o

de
r a

n 
ei

ne
r a

nd
e-

re
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 A

nl
eh

nu
ng

 a
n 

di
e 
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r a
us

ge
üb

te
 T

ät
ig

ke
it 

an
-

ge
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te
n 

w
er

de
n.

 B
ei

 e
nt
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re

ch
en

de
r E

ig
nu

ng
 k

an
n 

au
ch

 e
in

e 
Be

-
ru

fu
ng

 in
 e

in
 P

ro
fe

ss
or

en
am

t e
rfo

lg
en

; i
n 

di
es

en
 F

äl
le

n 
fin

de
t e

in
 

Be
ru

fu
ng

sv
er

fa
hr

en
 o

hn
e 

Au
ss

ch
re

ib
un

g 
st

at
t. 

An
or

dn
un

ge
n 

tre
ffe

n.
 P

rä
si

de
nt

in
ne

n 
un

d 
Pr

äs
id

en
te
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 d

ie
 n

eb
en

 
ih

re
m

 B
ea

m
te

nv
er
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ltn

is
 a

uf
 Z

ei
t i

n 
ke
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em

 w
ei

te
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n 
Be

am
te

nv
er

-
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ltn
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te

he
n,
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an

n 
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 B

ee
nd

ig
un

g 
ih

re
r A

m
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it 
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m

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
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ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 e
in

e 
Tä

tig
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it 
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 d
er

 H
oc

hs
ch
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e,

 a
n 

de
r 
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e 
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s 
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id
en

tin
 o

de
r P

rä
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de
nt

 tä
tig

 w
ar

en
, o

de
r a

n 
ei

ne
r a

nd
e-

re
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 A

nl
eh

nu
ng

 a
n 

di
e 
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r a
us

ge
üb

te
 T

ät
ig

ke
it 

an
-
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te
n 

w
er

de
n.

 B
ei

 e
nt
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re

ch
en

de
r E

ig
nu

ng
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an
n 

au
ch

 e
in

e 
Be

-
ru

fu
ng

 in
 e

in
 P

ro
fe
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or
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t e
rfo
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en

; i
n 

di
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en
 F
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le

n 
fin

de
t e

in
 

Be
ru

fu
ng

sv
er

fa
hr

en
 o

hn
e 

Au
ss

ch
re

ib
un

g 
st

at
t.W

ird
 e

in
e 
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r P

rä
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de
nt

in
 o
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 P

rä
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nt
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 e
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n 
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s 
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h 

zu
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än
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ge
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 d
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n 

Ve
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 fü
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e 
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it 
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m
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it 
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ne
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h-
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 d
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ng
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n 
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r a
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ge

üb
te

 T
ät

ig
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un
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im

 E
in

ve
rn
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m

en
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it 
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r b
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en
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e 
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-
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 A
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en
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n.

 B
ei

 e
nt
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en

de
r E
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-

nu
ng
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an

n 
au
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 e

in
e 

Be
ru

fu
ng

 in
 e

in
 P

ro
fe
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or

en
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t e
rfo
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en

; i
n 
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en
 F

äl
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n 
fin

de
t e

in
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er
uf

un
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e 
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ch
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un
g 

un
d 
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w
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er
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(4

) D
ie

 v
er
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gl
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he

n 
R

ec
ht

e 
un

d 
Pf

lic
ht

en
 d

er
 in

 e
in

em
 b
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ris

te
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n 
pr

iv
at

re
ch
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ch

en
 D

ie
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er
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 b
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äf
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te
n 

Pr
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id
en
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ne

n 
un

d 
Pr

äs
id

en
te

n 
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 m

it 
Au
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m
e 

de
r V

or
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hr
ift

en
 ü

be
r d

ie
 A

lte
rs

-
gr

en
ze

n 
in
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nl
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ng
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n 
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e 
de

r b
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m
te
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n 
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ug
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ta
lte

n.
  

(4
) D

ie
 v

er
tra

gl
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he
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R
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e 

un
d 

Pf
lic

ht
en

 d
er
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 e
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em

 b
ef
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te

te
n 
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iv

at
re
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en

 D
ie
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Pr
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n 

un
d 
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en
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n 
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 m
it 
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m

e 
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r d
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n 
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ng
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n 
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e 

de
r b
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m
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ug
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lte
n.

 
§ 
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si
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un
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82
 V

iz
ep
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n 
un
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lie
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r d
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w
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 b
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t k
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. D
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t d
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t b
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 m
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 b
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 d
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D
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 D
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r d
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r d
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t b

er
uf

en
 o

de
r i

n 
ei

ne
m

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
be

fri
st

et
en

 p
ri-

va
tre

ch
tli

ch
en

 D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 b
es

ch
äf

tig
t. 

D
er

 E
in

tri
tt 

in
 d

en
 R

u-
he

st
an

d 
na

ch
 A

bl
au

f d
er

 A
m

ts
ze

it 
od

er
 m

it 
Er

re
ic

he
n 

de
r A

lte
rs

-
gr

en
ze

 s
et

zt
 v

or
au

s,
 d

as
s 

ei
ne

 D
ie

ns
tz

ei
t v

on
 m

in
de

st
en

s 
ze

hn
 

Ja
hr

en
 in

 e
in

em
 B

ea
m

te
nv

er
hä

ltn
is

 m
it 

D
ie

ns
tb

ez
üg

en
 z

ur
üc

kg
e-

le
gt

 w
ur

de
 o

de
r e

in
e 

Be
ru

fu
ng

 a
us

 e
in

em
 B

ea
m

te
nv

er
hä

ltn
is

 a
uf

 
Le

be
ns

ze
it 

in
 e

in
 B

ea
m

te
nv

er
hä

ltn
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de
r E

ig
-

nu
ng

 k
an

n 
au

ch
 e

in
e 

Be
ru

fu
ng

 in
 e

in
 P

ro
fe

ss
or

en
am

t e
rfo

lg
en

; i
n 

di
es

en
 F

äl
le

n 
fin

de
t e

in
 B

er
uf

un
gs

ve
rfa

hr
en

 o
hn

e 
Au

ss
ch

re
ib

un
g 

un
d 

oh
ne

 A
us

w
ah

lv
er

fa
hr

en
 s

ta
tt.

 
(4

) D
ie

 v
er

tra
gl

ic
he

n 
R

ec
ht

e 
un

d 
Pf

lic
ht

en
 d

er
 in

 e
in

em
 b

ef
ris

te
te

n 
pr

iv
at

re
ch

tli
ch

en
 D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 b

es
ch

äf
tig

te
n 

Pr
äs

id
en

tin
ne

n 
un

d 
Pr

äs
id

en
te

n 
si

nd
 m

it 
Au

sn
ah

m
e 

de
r V

or
sc

hr
ift

en
 ü

be
r d

ie
 A

lte
rs

-
gr

en
ze

n 
in

 A
nl

eh
nu

ng
 a

n 
di

e 
de

r b
ea

m
te

te
n 

au
sz

ug
es

ta
lte

n.
  

(4
) D

ie
 v

er
tra

gl
ic

he
n 

R
ec

ht
e 

un
d 

Pf
lic

ht
en

 d
er

 in
 e

in
em

 b
ef

ris
te

te
n 

pr
iv

at
re

ch
tli

ch
en

 D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 b
es

ch
äf

tig
te

n 
Pr

äs
id

en
tin

ne
n 

un
d 

Pr
äs

id
en

te
n 

si
nd

 m
it 

Au
sn

ah
m

e 
de

r V
or

sc
hr

ift
en

 ü
be

r d
ie

 A
lte

rs
-

gr
en

ze
n 

in
 A

nl
eh

nu
ng

 a
n 

di
e 

de
r b

ea
m

te
te

n 
au

sz
ug

es
ta

lte
n.

 
§ 

82
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
un

d 
Vi

ze
pr

äs
id

en
te

n 
§ 

82
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
un

d 
Vi

ze
pr

äs
id

en
te

n 
(1

) M
itg

lie
de

r d
es

 P
rä

si
di

um
s 

si
nd

 a
n 

ei
ne

r U
ni

ve
rs

itä
t b

is
 z

u 
vi

er
, 

an
 e

in
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
bi

s 
zu

 z
w

ei
 

Vi
ze

pr
äs

id
en

tin
ne

n 
od

er
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

en
. S

of
er

n 
de

r S
en

at
 V

iz
e-

pr
äs

id
en

tin
ne

n 
od

er
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

en
 m

it 
hä

lft
ig

er
 F

re
is

te
llu

ng
 b

e-
sc

hl
ie

ßt
, e

rh
öh

t s
ic

h 
di

e 
An

za
hl

 d
er

 V
iz

ep
rä

si
de

nt
in

ne
n 

un
d 

Vi
ze

-
pr

äs
id

en
te

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
; §

 4
 A

bs
. 3

 S
at

z 
5 

fin
de

t k
ei

ne
 A

nw
en

-
du

ng
. D

ie
 A

uf
ga

be
n 

be
st

im
m

t d
er

 G
es

ch
äf

ts
ve

rte
ilu

ng
sp

la
n 

(§
 7

9 
Ab

s.
 4

). 
D

ie
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
od

er
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

en
 v

er
tre

te
n 

in
 

(1
) M

itg
lie

de
r d

es
 P

rä
si

di
um

s 
si

nd
 a

n 
ei

ne
r U

ni
ve

rs
itä

t b
is

 z
u 

vi
er

, 
an

 e
in

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

bi
s 

zu
 z

w
ei

 
Vi

ze
pr

äs
id

en
tin

ne
n 

od
er

 V
iz

ep
rä

si
de

nt
en

. S
of

er
n 

de
r S

en
at

 V
iz

e-
pr

äs
id

en
tin

ne
n 

od
er

 V
iz

ep
rä

si
de

nt
en

 m
it 

hä
lft

ig
er

 F
re

is
te

llu
ng

 b
e-

sc
hl

ie
ßt

, e
rh

öh
t s

ic
h 

di
e 

An
za

hl
 d

er
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
un

d 
Vi

ze
-

pr
äs

id
en

te
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

; §
 4

 A
bs

. 3
 S

at
z 

5 
fin

de
t k

ei
ne

 A
nw

en
-

du
ng

. D
ie

 A
uf

ga
be

n 
be

st
im

m
t d

er
 G

es
ch

äf
ts

ve
rte

ilu
ng

sp
la

n 
(§

 7
9 

Ab
s.

 4
). 

D
ie

 V
iz

ep
rä

si
de

nt
in

ne
n 

od
er

 V
iz

ep
rä

si
de

nt
en

 v
er

tre
te

n 
in

 



256

12
1 

 ih
re

m
 je

w
ei

lig
en

 A
uf

ga
be

ng
eb

ie
t d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

en
 P

rä
si

-
de

nt
en

.  
ih

re
m

 je
w

ei
lig

en
 A

uf
ga

be
ng

eb
ie

t d
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
en

 P
rä

si
-

de
nt

en
. 

(2
) V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
 o

de
r V

iz
ep

rä
si

de
nt

 k
an

n 
w

er
de

n,
 w

er
 d

ie
 V

o-
ra

us
se

tz
un

ge
n 

de
s 

§ 
80

 A
bs

. 6
 u

nd
 d

ie
 in

 d
er

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
fe

st
-

ge
le

gt
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 e
rfü

llt
. D

ie
 S

te
lle

 w
ird

 v
on

 d
er

 H
oc

h-
sc

hu
le

 re
ch

tz
ei

tig
 ö

ffe
nt

lic
h 

au
sg

es
ch

rie
be

n.
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
o-

de
r V

iz
ep

rä
si

de
nt

en
 m

it 
hä

lft
ig

er
 F

re
is

te
llu

ng
 n

ac
h 

Ab
sa

tz
 1

 S
at

z 
2 

an
 e

in
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
m

üs
se

n 
Pr

o-
fe

ss
or

in
ne

n 
od

er
 P

ro
fe

ss
or

en
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

-
se

ns
ch

af
te

n 
se

in
. V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
od

er
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

en
 w

er
de

n 
au

f V
or

sc
hl

ag
 d

er
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

es
 P

rä
si

de
nt

en
 im

 B
en

eh
m

en
 

m
it 

de
m

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t o
de

r, 
so

fe
rn

 d
ie

se
 o

de
r d

ie
se

r v
on

 d
em

 V
or

-
sc

hl
ag

sr
ec

ht
 k

ei
ne

n 
G

eb
ra

uc
h 

m
ac

ht
, a

uf
 V

or
sc

hl
ag

 d
es

 H
oc

h-
sc

hu
lra

ts
 (§

 7
4)

 v
om

 S
en

at
 a

uf
 v

ie
r J

ah
re

 g
ew

äh
lt 

un
d 

vo
m

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 b
er

uf
en

. D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 h
ie

rv
on

 a
b-

w
ei

ch
en

de
 A

m
ts

ze
ite

n,
 d

ie
 m

in
de

st
en

s 
vi

er
 u

nd
 h

öc
hs

te
ns

 s
ec

hs
 

Ja
hr

e 
be

tra
ge

n,
 in

 d
er

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
re

ge
ln

. M
ac

ht
 d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 

od
er

 d
er

 P
rä

si
de

nt
 v

on
 d

em
 V

or
sc

hl
ag

sr
ec

ht
 G

eb
ra

uc
h 

od
er

 s
in

d 
Vi

ze
pr

äs
id

en
tin

ne
n 

od
er

 V
iz

ep
rä

si
de

nt
en

 m
it 

hä
lft

ig
er

 F
re

is
te

llu
ng

 
vo

rg
es

eh
en

, k
an

n 
vo

n 
ei

ne
r A

us
sc

hr
ei

bu
ng

 g
em

äß
 S

at
z 

2 
ab

ge
se

-
he

n 
w

er
de

n.
 W

ie
de

rw
ah

l i
st

 z
ul

äs
si

g.
   

(2
) V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
 o

de
r V

iz
ep

rä
si

de
nt

 k
an

n 
w

er
de

n,
 w

er
 d

ie
 V

o-
ra

us
se

tz
un

ge
n 

de
s 

§ 
80

 A
bs

. 6
 u

nd
 d

ie
 in

 d
er

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
fe

st
-

ge
le

gt
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 e
rfü

llt
. D

ie
 S

te
lle

 w
ird

 v
on

 d
er

 H
oc

h-
sc

hu
le

 re
ch

tz
ei

tig
 ö

ffe
nt

lic
h 

au
sg

es
ch

rie
be

n.
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
o-

de
r V

iz
ep

rä
si

de
nt

en
 m

it 
hä

lft
ig

er
 F

re
is

te
llu

ng
 n

ac
h 

Ab
sa

tz
 1

 S
at

z 
2 

an
 e

in
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
m

üs
se

n 
Pr

o-
fe

ss
or

in
ne

n 
od

er
 P

ro
fe

ss
or

en
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

-
se

ns
ch

af
te

n 
se

in
. V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
od

er
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

en
 w

er
de

n 
au

f V
or

sc
hl

ag
 d

er
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

es
 P

rä
si

de
nt

en
 im

 B
en

eh
m

en
 

m
it 

de
m

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t o
de

r, 
so

fe
rn

 d
ie

se
 o

de
r d

ie
se

r v
on

 d
em

 V
or

-
sc

hl
ag

sr
ec

ht
 k

ei
ne

n 
G

eb
ra

uc
h 

m
ac

ht
, a

uf
 V

or
sc

hl
ag

 d
es

 H
oc

h-
sc

hu
lra

ts
 (§

 7
4)

 v
om

 S
en

at
 a

uf
 v

ie
r J

ah
re

 g
ew

äh
lt 

un
d 

vo
m

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 b
er

uf
en

. D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 h
ie

rv
on

 a
b-

w
ei

ch
en

de
 A

m
ts

ze
ite

n,
 d

ie
 m

in
de

st
en

s 
vi

er
 u

nd
 h

öc
hs

te
ns

 s
ec

hs
 

Ja
hr

e 
be

tra
ge

n,
 in

 d
er

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
re

ge
ln

. M
ac

ht
 d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 

od
er

 d
er

 P
rä

si
de

nt
 v

on
 d

em
 V

or
sc

hl
ag

sr
ec

ht
 G

eb
ra

uc
h 

od
er

 s
in

d 
Vi

ze
pr

äs
id

en
tin

ne
n 

od
er

 V
iz

ep
rä

si
de

nt
en

 m
it 

hä
lft

ig
er

 F
re

is
te

llu
ng

 
vo

rg
es

eh
en

, k
an

n 
vo

n 
ei

ne
r A

us
sc

hr
ei

bu
ng

 g
em

äß
 S

at
z 

2 
ab

ge
se

-
he

n 
w

er
de

n.
 W

ie
de

rw
ah

l i
st

 z
ul

äs
si

g.
   

(3
) D

ie
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
un

d 
Vi

ze
pr

äs
id

en
te

n 
kö

nn
en

 ih
re

 A
uf

ga
-

be
n,

 w
en

n 
si

e 
Be

di
en

st
et

e 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

si
nd

, i
m

 R
ah

m
en

 d
ie

se
s 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

se
s 

w
ah

rn
eh

m
en

. I
n 

di
es

em
 F

al
le

 k
ön

ne
n 

si
e 

w
äh

-
re

nd
 ih

re
r A

m
ts

ze
it 

vo
n 

ih
re

n 
üb

rig
en

 D
ie

ns
ta

uf
ga

be
n 

ga
nz

 o
de

r 
te

ilw
ei

se
 fr

ei
ge

st
el

lt 
w

er
de

n.
 W

er
de

n 
si

e 
ga

nz
 fr

ei
ge

st
el

lt,
 k

ön
ne

n 
si

e 
ab

w
ei

ch
en

d 
vo

n 
Sa

tz
 1

 fü
r d

ie
 D

au
er

 ih
re

r A
m

ts
ze

it 
in

 e
in

 B
e-

am
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 Z

ei
t b

er
uf

en
 w

er
de

n.
 §

 8
 A

bs
. 3

 S
at

z 
1 

LB
G

 
fin

de
t k

ei
ne

 A
nw

en
du

ng
. §

 5
1 

Ab
s.

 3
 S

at
z 

2 
un

d 
§ 

81
 A

bs
. 2

 S
at

z 
1 

ge
lte

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

(3
) D

ie
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
un

d 
Vi

ze
pr

äs
id

en
te

n 
kö

nn
en

 ih
re

 A
uf

ga
-

be
n,

 w
en

n 
si

e 
Be

di
en

st
et

e 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

si
nd

, i
m

 R
ah

m
en

 d
ie

se
s 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

se
s 

w
ah

rn
eh

m
en

. I
n 

di
es

em
 F

al
le

 k
ön

ne
n 

si
e 

w
äh

-
re

nd
 ih

re
r A

m
ts

ze
it 

vo
n 

ih
re

n 
üb

rig
en

 D
ie

ns
ta

uf
ga

be
n 

ga
nz

 o
de

r 
te

ilw
ei

se
 fr

ei
ge

st
el

lt 
w

er
de

n.
 W

er
de

n 
si

e 
ga

nz
 fr

ei
ge

st
el

lt,
 k

ön
ne

n 
si

e 
ab

w
ei

ch
en

d 
vo

n 
Sa

tz
 1

 fü
r d

ie
 D

au
er

 ih
re

r A
m

ts
ze

it 
in

 e
in

 B
e-

am
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 Z

ei
t b

er
uf

en
 o

de
r i

n 
ei

ne
m

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
be

-
fri

st
et

en
 p

riv
at

re
ch

tli
ch

en
 D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 b

es
ch

äf
tig

t w
er

de
n.

 §
 8

 
Ab

s.
 3

 S
at

z 
1 

LB
G

 fi
nd

et
 k

ei
ne

 A
nw

en
du

ng
. §

 5
1 

Ab
s.

 3
 S

at
z 

2 
un

d 
§ 

81
 A

bs
. 2

 S
at

z 
1 

un
d 

Ab
s.

 4
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 D
er

 E
in

tri
tt 

in
 d

en
 

R
uh

es
ta

nd
 m

it 
Er

re
ic

he
n 

de
r A

lte
rs

gr
en

ze
 s

et
zt

 v
or

au
s,

 d
as

s 
ei

ne
 

12
2 

 

D
ie

ns
tz

ei
t v

on
 m

in
de

st
en

s 
ze

hn
 J

ah
re

n 
in

 e
in

em
 B

ea
m

te
nv

er
hä

lt-
ni

s 
m

it 
D

ie
ns

tb
ez

üg
en

 z
ur

üc
kg

el
eg

t w
ur

de
 o

de
r e

in
e 

Be
ru

fu
ng

 a
us

 
ei

ne
m

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 L

eb
en

sz
ei

t i
n 

ei
n 

Be
am

te
nv

er
hä

ltn
is

 
au

f Z
ei

t e
rfo

lg
t i

st
. E

rfo
lg

t k
ei

n 
Ei

nt
rit

t i
n 

de
n 

R
uh

es
ta

nd
, s

o 
is

t d
ie

 
Vi

ze
pr

äs
id

en
tin

 o
de

r d
er

 V
iz

ep
rä

si
de

nt
 m

it 
Ab

la
uf

 d
er

 A
m

ts
ze

it 
en

t-
la

ss
en

. 
(4

) V
iz

ep
rä

si
de

nt
in

ne
n 

un
d 

Vi
ze

pr
äs

id
en

te
n,

 d
ie

 n
ic

ht
 B

ed
ie

ns
te

te
 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
si

nd
, w

er
de

n 
in

 e
in

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 Z

ei
t b

e-
ru

fe
n 

od
er

 in
 e

in
em

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
be

fri
st

et
en

 p
riv

at
re

ch
tli

ch
en

 
D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 b

es
ch

äf
tig

t. 
§ 

8 
Ab

s.
 3

 S
at

z 
1 

LB
G

 fi
nd

et
 k

ei
ne

 A
n-

w
en

du
ng

. §
 5

1 
Ab

s.
 3

 S
at

z 
2 

un
d 

§ 
81

 A
bs

. 2
 S

at
z 

1 
un

d 
Ab

s.
 4

 
ge

lte
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 

(4
) V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
un

d 
Vi

ze
pr

äs
id

en
te

n,
 d

ie
 n

ic
ht

 B
ed

ie
ns

te
te

 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

si
nd

, w
er

de
n 

in
 e

in
 B

ea
m

te
nv

er
hä

ltn
is

 a
uf

 Z
ei

t b
e-

ru
fe

n 
od

er
 in

 e
in

em
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

be
fri

st
et

en
 p

riv
at

re
ch

tli
ch

en
 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 b
es

ch
äf

tig
t. 

§ 
8 

Ab
s.

 3
 S

at
z 

1 
LB

G
 fi

nd
et

 k
ei

ne
 A

n-
w

en
du

ng
.  

§ 
51

 A
bs

. 3
 S

at
z 

2 
un

d 
§ 

81
 A

bs
. 2

 S
at

z 
1 

un
d 

Ab
s.

 4
 

so
w

ie
 A

bs
at

z 
3 

Sa
tz

 6
 u

nd
 7

 g
el

te
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 
(5

) D
as

 R
ec

ht
 v

on
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n,
 a

n 
de

r H
oc

h-
sc

hu
le

 s
el

bs
ts

tä
nd

ig
 z

u 
le

hr
en

 u
nd

 im
 R

ah
m

en
 d

es
 §

 2
 A

bs
. 1

 S
at

z 
1 

od
er

 S
at

z 
3 

zu
 fo

rs
ch

en
, b

le
ib

t w
äh

re
nd

 d
er

 A
m

ts
ze

it 
un

be
rü

hr
t. 

(5
) D

as
 R

ec
ht

 v
on

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n,

 a
n 

de
r H

oc
h-

sc
hu

le
 s

el
bs

ts
tä

nd
ig

 z
u 

le
hr

en
 u

nd
 im

 R
ah

m
en

 d
es

 §
 2

 A
bs

. 1
 S

at
z 

1 
od

er
 S

at
z 

3 
zu

 fo
rs

ch
en

, b
le

ib
t w

äh
re

nd
 d

er
 A

m
ts

ze
it 

un
be

rü
hr

t. 
§ 

83
 K

an
zl

er
in

 o
de

r K
an

zl
er

 
§ 

83
 K

an
zl

er
in

 o
de

r K
an

zl
er

 
(1

) D
ie

 K
an

zl
er

in
 o

de
r d

er
 K

an
zl

er
 le

ite
t d

ie
 V

er
w

al
tu

ng
 d

er
 H

oc
h-

sc
hu

le
; s

ie
 o

de
r e

r i
st

 B
ea

uf
tra

gt
e 

od
er

 B
ea

uf
tra

gt
er

 fü
r d

en
 H

au
s-

ha
lt 

(§
 9

 d
er

 L
an

de
sh

au
sh

al
ts

or
dn

un
g 

- L
H

O
 -)

 u
nd

 e
rle

di
gt

 d
ie

 
R

ec
ht

s-
 u

nd
 V

er
w

al
tu

ng
sa

ng
el

eg
en

he
ite

n.
 D

ie
 K

an
zl

er
in

 o
de

r d
er

 
Ka

nz
le

r v
er

tri
tt 

in
 ih

re
m

 o
de

r s
ei

ne
m

 A
uf

ga
be

ng
eb

ie
t d

ie
 P

rä
si

de
n-

tin
 o

de
r d

en
 P

rä
si

de
nt

en
. 

(1
) D

ie
 K

an
zl

er
in

 o
de

r d
er

 K
an

zl
er

 le
ite

t d
ie

 V
er

w
al

tu
ng

 d
er

 H
oc

h-
sc

hu
le

; s
ie

 o
de

r e
r i

st
 B

ea
uf

tra
gt

e 
od

er
 B

ea
uf

tra
gt

er
 fü

r d
en

 H
au

s-
ha

lt 
(§

 9
 d

er
 L

an
de

sh
au

sh
al

ts
or

dn
un

g 
- L

H
O

 -)
 u

nd
 e

rle
di

gt
 d

ie
 

R
ec

ht
s-

 u
nd

 V
er

w
al

tu
ng

sa
ng

el
eg

en
he

ite
n.

 D
ie

 K
an

zl
er

in
 o

de
r d

er
 

Ka
nz

le
r v

er
tri

tt 
in

 ih
re

m
 o

de
r s

ei
ne

m
 A

uf
ga

be
ng

eb
ie

t d
ie

 P
rä

si
de

n-
tin

 o
de

r d
en

 P
rä

si
de

nt
en

. 
(2

) D
ie

 K
an

zl
er

in
 o

de
r d

er
 K

an
zl

er
 m

us
s 

1.
 d

ie
 B

ef
äh

ig
un

g 
zu

m
 R

ic
ht

er
am

t, 
2.

 d
ie

 a
uf

gr
un

d 
be

so
nd

er
er

 P
rü

fu
ng

en
 e

rw
or

be
ne

 B
ef

äh
ig

un
g 

fü
r 

da
s 

vi
er

te
 E

in
st

ie
gs

am
t i

m
 V

er
w

al
tu

ng
sd

ie
ns

t d
er

 L
au

fb
ah

n 
Ve

r-
w

al
tu

ng
 u

nd
 F

in
an

ze
n 

od
er

 
3.

 e
in

 a
nd

er
es

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
es

 H
oc

hs
ch

ul
st

ud
iu

m
 b

es
itz

en
. 

Si
e 

od
er

 e
r m

us
s 

fe
rn

er
 a

uf
gr

un
d 

ei
ne

r m
eh

rjä
hr

ig
en

 b
er

uf
lic

he
n 

Tä
tig

ke
it,

 in
sb

es
on

de
re

 in
 W

irt
sc

ha
ft,

 W
is

se
ns

ch
af

t o
de

r V
er

w
al

-
tu

ng
, e

rw
ar

te
n 

la
ss

en
, d

en
 A

uf
ga

be
n 

de
s 

Am
te

s 
ge

w
ac

hs
en

 z
u 

se
in

. 

(2
) D

ie
 K

an
zl

er
in

 o
de

r d
er

 K
an

zl
er

 m
us

s 
1.

 d
ie

 B
ef

äh
ig

un
g 

zu
m

 R
ic

ht
er

am
t, 

2.
 d

ie
 a

uf
gr

un
d 

be
so

nd
er

er
 P

rü
fu

ng
en

 e
rw

or
be

ne
 B

ef
äh

ig
un

g 
fü

r 
da

s 
vi

er
te

 E
in

st
ie

gs
am

t i
m

 V
er

w
al

tu
ng

sd
ie

ns
t d

er
 L

au
fb

ah
n 

Ve
r-

w
al

tu
ng

 u
nd

 F
in

an
ze

n 
od

er
 

3.
 e

in
 a

nd
er

es
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

es
 H

oc
hs

ch
ul

st
ud

iu
m

 b
es

itz
en

. 
Si

e 
od

er
 e

r m
us

s 
fe

rn
er

 a
uf

gr
un

d 
ei

ne
r m

eh
rjä

hr
ig

en
 b

er
uf

lic
he

n 
Tä

tig
ke

it,
 in

sb
es

on
de

re
 in

 W
irt

sc
ha

ft,
 W

is
se

ns
ch

af
t o

de
r V

er
w

al
-

tu
ng

, e
rw

ar
te

n 
la

ss
en

, d
en

 A
uf

ga
be

n 
de

s 
Am

te
s 

ge
w

ac
hs

en
 z

u 
se

in
. 
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12
1 

 ih
re

m
 je

w
ei

lig
en

 A
uf

ga
be

ng
eb

ie
t d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

en
 P

rä
si

-
de

nt
en

.  
ih

re
m

 je
w

ei
lig

en
 A

uf
ga

be
ng

eb
ie

t d
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
en

 P
rä

si
-

de
nt

en
. 

(2
) V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
 o

de
r V

iz
ep

rä
si

de
nt

 k
an

n 
w

er
de

n,
 w

er
 d

ie
 V

o-
ra

us
se

tz
un

ge
n 

de
s 

§ 
80

 A
bs

. 6
 u

nd
 d

ie
 in

 d
er

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
fe

st
-

ge
le

gt
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 e
rfü

llt
. D

ie
 S

te
lle

 w
ird

 v
on

 d
er

 H
oc

h-
sc

hu
le

 re
ch

tz
ei

tig
 ö

ffe
nt

lic
h 

au
sg

es
ch

rie
be

n.
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
o-

de
r V

iz
ep

rä
si

de
nt

en
 m

it 
hä

lft
ig

er
 F

re
is

te
llu

ng
 n

ac
h 

Ab
sa

tz
 1

 S
at

z 
2 

an
 e

in
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
m

üs
se

n 
Pr

o-
fe

ss
or

in
ne

n 
od

er
 P

ro
fe

ss
or

en
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

-
se

ns
ch

af
te

n 
se

in
. V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
od

er
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

en
 w

er
de

n 
au

f V
or

sc
hl

ag
 d

er
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

es
 P

rä
si

de
nt

en
 im

 B
en

eh
m

en
 

m
it 

de
m

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t o
de

r, 
so

fe
rn

 d
ie

se
 o

de
r d

ie
se

r v
on

 d
em

 V
or

-
sc

hl
ag

sr
ec

ht
 k

ei
ne

n 
G

eb
ra

uc
h 

m
ac

ht
, a

uf
 V

or
sc

hl
ag

 d
es

 H
oc

h-
sc

hu
lra

ts
 (§

 7
4)

 v
om

 S
en

at
 a

uf
 v

ie
r J

ah
re

 g
ew

äh
lt 

un
d 

vo
m

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 b
er

uf
en

. D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 h
ie

rv
on

 a
b-

w
ei

ch
en

de
 A

m
ts

ze
ite

n,
 d

ie
 m

in
de

st
en

s 
vi

er
 u

nd
 h

öc
hs

te
ns

 s
ec

hs
 

Ja
hr

e 
be

tra
ge

n,
 in

 d
er

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
re

ge
ln

. M
ac

ht
 d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 

od
er

 d
er

 P
rä

si
de

nt
 v

on
 d

em
 V

or
sc

hl
ag

sr
ec

ht
 G

eb
ra

uc
h 

od
er

 s
in

d 
Vi

ze
pr

äs
id

en
tin

ne
n 

od
er

 V
iz

ep
rä

si
de

nt
en

 m
it 

hä
lft

ig
er

 F
re

is
te

llu
ng

 
vo

rg
es

eh
en

, k
an

n 
vo

n 
ei

ne
r A

us
sc

hr
ei

bu
ng

 g
em

äß
 S

at
z 

2 
ab

ge
se

-
he

n 
w

er
de

n.
 W

ie
de

rw
ah

l i
st

 z
ul

äs
si

g.
   

(2
) V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
 o

de
r V

iz
ep

rä
si

de
nt

 k
an

n 
w

er
de

n,
 w

er
 d

ie
 V

o-
ra

us
se

tz
un

ge
n 

de
s 

§ 
80

 A
bs

. 6
 u

nd
 d

ie
 in

 d
er

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
fe

st
-

ge
le

gt
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 e
rfü

llt
. D

ie
 S

te
lle

 w
ird

 v
on

 d
er

 H
oc

h-
sc

hu
le

 re
ch

tz
ei

tig
 ö

ffe
nt

lic
h 

au
sg

es
ch

rie
be

n.
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
o-

de
r V

iz
ep

rä
si

de
nt

en
 m

it 
hä

lft
ig

er
 F

re
is

te
llu

ng
 n

ac
h 

Ab
sa

tz
 1

 S
at

z 
2 

an
 e

in
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
m

üs
se

n 
Pr

o-
fe

ss
or

in
ne

n 
od

er
 P

ro
fe

ss
or

en
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

-
se

ns
ch

af
te

n 
se

in
. V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
od

er
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

en
 w

er
de

n 
au

f V
or

sc
hl

ag
 d

er
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

es
 P

rä
si

de
nt

en
 im

 B
en

eh
m

en
 

m
it 

de
m

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t o
de

r, 
so

fe
rn

 d
ie

se
 o

de
r d

ie
se

r v
on

 d
em

 V
or

-
sc

hl
ag

sr
ec

ht
 k

ei
ne

n 
G

eb
ra

uc
h 

m
ac

ht
, a

uf
 V

or
sc

hl
ag

 d
es

 H
oc

h-
sc

hu
lra

ts
 (§

 7
4)

 v
om

 S
en

at
 a

uf
 v

ie
r J

ah
re

 g
ew

äh
lt 

un
d 

vo
m

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 b
er

uf
en

. D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 h
ie

rv
on

 a
b-

w
ei

ch
en

de
 A

m
ts

ze
ite

n,
 d

ie
 m

in
de

st
en

s 
vi

er
 u

nd
 h

öc
hs

te
ns

 s
ec

hs
 

Ja
hr

e 
be

tra
ge

n,
 in

 d
er

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
re

ge
ln

. M
ac

ht
 d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 

od
er

 d
er

 P
rä

si
de

nt
 v

on
 d

em
 V

or
sc

hl
ag

sr
ec

ht
 G

eb
ra

uc
h 

od
er

 s
in

d 
Vi

ze
pr

äs
id

en
tin

ne
n 

od
er

 V
iz

ep
rä

si
de

nt
en

 m
it 

hä
lft

ig
er

 F
re

is
te

llu
ng

 
vo

rg
es

eh
en

, k
an

n 
vo

n 
ei

ne
r A

us
sc

hr
ei

bu
ng

 g
em

äß
 S

at
z 

2 
ab

ge
se

-
he

n 
w

er
de

n.
 W

ie
de

rw
ah

l i
st

 z
ul

äs
si

g.
   

(3
) D

ie
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
un

d 
Vi

ze
pr

äs
id

en
te

n 
kö

nn
en

 ih
re

 A
uf

ga
-

be
n,

 w
en

n 
si

e 
Be

di
en

st
et

e 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

si
nd

, i
m

 R
ah

m
en

 d
ie

se
s 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

se
s 

w
ah

rn
eh

m
en

. I
n 

di
es

em
 F

al
le

 k
ön

ne
n 

si
e 

w
äh

-
re

nd
 ih

re
r A

m
ts

ze
it 

vo
n 

ih
re

n 
üb

rig
en

 D
ie

ns
ta

uf
ga

be
n 

ga
nz

 o
de

r 
te

ilw
ei

se
 fr

ei
ge

st
el

lt 
w

er
de

n.
 W

er
de

n 
si

e 
ga

nz
 fr

ei
ge

st
el

lt,
 k

ön
ne

n 
si

e 
ab

w
ei

ch
en

d 
vo

n 
Sa

tz
 1

 fü
r d

ie
 D

au
er

 ih
re

r A
m

ts
ze

it 
in

 e
in

 B
e-

am
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 Z

ei
t b

er
uf

en
 w

er
de

n.
 §

 8
 A

bs
. 3

 S
at

z 
1 

LB
G

 
fin

de
t k

ei
ne

 A
nw

en
du

ng
. §

 5
1 

Ab
s.

 3
 S

at
z 

2 
un

d 
§ 

81
 A

bs
. 2

 S
at

z 
1 

ge
lte

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

(3
) D

ie
 V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
un

d 
Vi

ze
pr

äs
id

en
te

n 
kö

nn
en

 ih
re

 A
uf

ga
-

be
n,

 w
en

n 
si

e 
Be

di
en

st
et

e 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

si
nd

, i
m

 R
ah

m
en

 d
ie

se
s 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

se
s 

w
ah

rn
eh

m
en

. I
n 

di
es

em
 F

al
le

 k
ön

ne
n 

si
e 

w
äh

-
re

nd
 ih

re
r A

m
ts

ze
it 

vo
n 

ih
re

n 
üb

rig
en

 D
ie

ns
ta

uf
ga

be
n 

ga
nz

 o
de

r 
te

ilw
ei

se
 fr

ei
ge

st
el

lt 
w

er
de

n.
 W

er
de

n 
si

e 
ga

nz
 fr

ei
ge

st
el

lt,
 k

ön
ne

n 
si

e 
ab

w
ei

ch
en

d 
vo

n 
Sa

tz
 1

 fü
r d

ie
 D

au
er

 ih
re

r A
m

ts
ze

it 
in

 e
in

 B
e-

am
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 Z

ei
t b

er
uf

en
 o

de
r i

n 
ei

ne
m

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
be

-
fri

st
et

en
 p

riv
at

re
ch

tli
ch

en
 D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 b

es
ch

äf
tig

t w
er

de
n.

 §
 8

 
Ab

s.
 3

 S
at

z 
1 

LB
G

 fi
nd

et
 k

ei
ne

 A
nw

en
du

ng
. §

 5
1 

Ab
s.

 3
 S

at
z 

2 
un

d 
§ 

81
 A

bs
. 2

 S
at

z 
1 

un
d 

Ab
s.

 4
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 D
er

 E
in

tri
tt 

in
 d

en
 

R
uh

es
ta

nd
 m

it 
Er

re
ic

he
n 

de
r A

lte
rs

gr
en

ze
 s

et
zt

 v
or

au
s,

 d
as

s 
ei

ne
 

12
2 

 

D
ie

ns
tz

ei
t v

on
 m

in
de

st
en

s 
ze

hn
 J

ah
re

n 
in

 e
in

em
 B

ea
m

te
nv

er
hä

lt-
ni

s 
m

it 
D

ie
ns

tb
ez

üg
en

 z
ur

üc
kg

el
eg

t w
ur

de
 o

de
r e

in
e 

Be
ru

fu
ng

 a
us

 
ei

ne
m

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 L

eb
en

sz
ei

t i
n 

ei
n 

Be
am

te
nv

er
hä

ltn
is

 
au

f Z
ei

t e
rfo

lg
t i

st
. E

rfo
lg

t k
ei

n 
Ei

nt
rit

t i
n 

de
n 

R
uh

es
ta

nd
, s

o 
is

t d
ie

 
Vi

ze
pr

äs
id

en
tin

 o
de

r d
er

 V
iz

ep
rä

si
de

nt
 m

it 
Ab

la
uf

 d
er

 A
m

ts
ze

it 
en

t-
la

ss
en

. 
(4

) V
iz

ep
rä

si
de

nt
in

ne
n 

un
d 

Vi
ze

pr
äs

id
en

te
n,

 d
ie

 n
ic

ht
 B

ed
ie

ns
te

te
 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
si

nd
, w

er
de

n 
in

 e
in

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 Z

ei
t b

e-
ru

fe
n 

od
er

 in
 e

in
em

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
be

fri
st

et
en

 p
riv

at
re

ch
tli

ch
en

 
D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 b

es
ch

äf
tig

t. 
§ 

8 
Ab

s.
 3

 S
at

z 
1 

LB
G

 fi
nd

et
 k

ei
ne

 A
n-

w
en

du
ng

. §
 5

1 
Ab

s.
 3

 S
at

z 
2 

un
d 

§ 
81

 A
bs

. 2
 S

at
z 

1 
un

d 
Ab

s.
 4

 
ge

lte
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 

(4
) V

iz
ep

rä
si

de
nt

in
ne

n 
un

d 
Vi

ze
pr

äs
id

en
te

n,
 d

ie
 n

ic
ht

 B
ed

ie
ns

te
te

 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

si
nd

, w
er

de
n 

in
 e

in
 B

ea
m

te
nv

er
hä

ltn
is

 a
uf

 Z
ei

t b
e-

ru
fe

n 
od

er
 in

 e
in

em
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

be
fri

st
et

en
 p

riv
at

re
ch

tli
ch

en
 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 b
es

ch
äf

tig
t. 

§ 
8 

Ab
s.

 3
 S

at
z 

1 
LB

G
 fi

nd
et

 k
ei

ne
 A

n-
w

en
du

ng
.  

§ 
51

 A
bs

. 3
 S

at
z 

2 
un

d 
§ 

81
 A

bs
. 2

 S
at

z 
1 

un
d 

Ab
s.

 4
 

so
w

ie
 A

bs
at

z 
3 

Sa
tz

 6
 u

nd
 7

 g
el

te
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 
(5

) D
as

 R
ec

ht
 v

on
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
Pr

of
es

so
re

n,
 a

n 
de

r H
oc

h-
sc

hu
le

 s
el

bs
ts

tä
nd

ig
 z

u 
le

hr
en

 u
nd

 im
 R

ah
m

en
 d

es
 §

 2
 A

bs
. 1

 S
at

z 
1 

od
er

 S
at

z 
3 

zu
 fo

rs
ch

en
, b

le
ib

t w
äh

re
nd

 d
er

 A
m

ts
ze

it 
un

be
rü

hr
t. 

(5
) D

as
 R

ec
ht

 v
on

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n,

 a
n 

de
r H

oc
h-

sc
hu

le
 s

el
bs

ts
tä

nd
ig

 z
u 

le
hr

en
 u

nd
 im

 R
ah

m
en

 d
es

 §
 2

 A
bs

. 1
 S

at
z 

1 
od

er
 S

at
z 

3 
zu

 fo
rs

ch
en

, b
le

ib
t w

äh
re

nd
 d

er
 A

m
ts

ze
it 

un
be

rü
hr

t. 
§ 

83
 K

an
zl

er
in

 o
de

r K
an

zl
er

 
§ 

83
 K

an
zl

er
in

 o
de

r K
an

zl
er

 
(1

) D
ie

 K
an

zl
er

in
 o

de
r d

er
 K

an
zl

er
 le

ite
t d

ie
 V

er
w

al
tu

ng
 d

er
 H

oc
h-

sc
hu

le
; s

ie
 o

de
r e

r i
st

 B
ea

uf
tra

gt
e 

od
er

 B
ea

uf
tra

gt
er

 fü
r d

en
 H

au
s-

ha
lt 

(§
 9

 d
er

 L
an

de
sh

au
sh

al
ts

or
dn

un
g 

- L
H

O
 -)

 u
nd

 e
rle

di
gt

 d
ie

 
R

ec
ht

s-
 u

nd
 V

er
w

al
tu

ng
sa

ng
el

eg
en

he
ite

n.
 D

ie
 K

an
zl

er
in

 o
de

r d
er

 
Ka

nz
le

r v
er

tri
tt 

in
 ih

re
m

 o
de

r s
ei

ne
m

 A
uf

ga
be

ng
eb

ie
t d

ie
 P

rä
si

de
n-

tin
 o

de
r d

en
 P

rä
si

de
nt

en
. 

(1
) D

ie
 K

an
zl

er
in

 o
de

r d
er

 K
an

zl
er

 le
ite

t d
ie

 V
er

w
al

tu
ng

 d
er

 H
oc

h-
sc

hu
le

; s
ie

 o
de

r e
r i

st
 B

ea
uf

tra
gt

e 
od

er
 B

ea
uf

tra
gt

er
 fü

r d
en

 H
au

s-
ha

lt 
(§

 9
 d

er
 L

an
de

sh
au

sh
al

ts
or

dn
un

g 
- L

H
O

 -)
 u

nd
 e

rle
di

gt
 d

ie
 

R
ec

ht
s-

 u
nd

 V
er

w
al

tu
ng

sa
ng

el
eg

en
he

ite
n.

 D
ie

 K
an

zl
er

in
 o

de
r d

er
 

Ka
nz

le
r v

er
tri

tt 
in

 ih
re

m
 o

de
r s

ei
ne

m
 A

uf
ga

be
ng

eb
ie

t d
ie

 P
rä

si
de

n-
tin

 o
de

r d
en

 P
rä

si
de

nt
en

. 
(2

) D
ie

 K
an

zl
er

in
 o

de
r d

er
 K

an
zl

er
 m

us
s 

1.
 d

ie
 B

ef
äh

ig
un

g 
zu

m
 R

ic
ht

er
am

t, 
2.

 d
ie

 a
uf

gr
un

d 
be

so
nd

er
er

 P
rü

fu
ng

en
 e

rw
or

be
ne

 B
ef

äh
ig

un
g 

fü
r 

da
s 

vi
er

te
 E

in
st

ie
gs

am
t i

m
 V

er
w

al
tu

ng
sd

ie
ns

t d
er

 L
au

fb
ah

n 
Ve

r-
w

al
tu

ng
 u

nd
 F

in
an

ze
n 

od
er

 
3.

 e
in

 a
nd

er
es

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
es

 H
oc

hs
ch

ul
st

ud
iu

m
 b

es
itz

en
. 

Si
e 

od
er

 e
r m

us
s 

fe
rn

er
 a

uf
gr

un
d 

ei
ne

r m
eh

rjä
hr

ig
en

 b
er

uf
lic

he
n 

Tä
tig

ke
it,

 in
sb

es
on

de
re

 in
 W

irt
sc

ha
ft,

 W
is

se
ns

ch
af

t o
de

r V
er

w
al

-
tu

ng
, e

rw
ar

te
n 

la
ss

en
, d

en
 A

uf
ga

be
n 

de
s 

Am
te

s 
ge

w
ac

hs
en

 z
u 

se
in

. 

(2
) D

ie
 K

an
zl

er
in

 o
de

r d
er

 K
an

zl
er

 m
us

s 
1.

 d
ie

 B
ef

äh
ig

un
g 

zu
m

 R
ic

ht
er

am
t, 

2.
 d

ie
 a

uf
gr

un
d 

be
so

nd
er

er
 P

rü
fu

ng
en

 e
rw

or
be

ne
 B

ef
äh

ig
un

g 
fü

r 
da

s 
vi

er
te

 E
in

st
ie

gs
am

t i
m

 V
er

w
al

tu
ng

sd
ie

ns
t d

er
 L

au
fb

ah
n 

Ve
r-

w
al

tu
ng

 u
nd

 F
in

an
ze

n 
od

er
 

3.
 e

in
 a

nd
er

es
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

es
 H

oc
hs

ch
ul

st
ud

iu
m

 b
es

itz
en

. 
Si

e 
od

er
 e

r m
us

s 
fe

rn
er

 a
uf

gr
un

d 
ei

ne
r m

eh
rjä

hr
ig

en
 b

er
uf

lic
he

n 
Tä

tig
ke

it,
 in

sb
es

on
de

re
 in

 W
irt

sc
ha

ft,
 W

is
se

ns
ch

af
t o

de
r V

er
w

al
-

tu
ng

, e
rw

ar
te

n 
la

ss
en

, d
en

 A
uf

ga
be

n 
de

s 
Am

te
s 

ge
w

ac
hs

en
 z

u 
se

in
. 



258

12
3 

 (3
) D

ie
 D

au
er

 d
er

 A
m

ts
ze

it 
de

r K
an

zl
er

in
 o

de
r d

es
 K

an
zl

er
s 

be
trä

gt
 

se
ch

s 
Ja

hr
e;

 d
ie

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
ka

nn
 e

in
e 

Am
ts

ze
it 

vo
n 

bi
s 

zu
 a

ch
t 

Ja
hr

en
 v

or
se

he
n.

 D
ie

 K
an

zl
er

in
 o

de
r d

er
 K

an
zl

er
 w

ird
 v

om
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 in

 e
in

 e
nt

sp
re

ch
en

de
s 

Be
am

te
nv

er
hä

ltn
is

 
au

f Z
ei

t b
er

uf
en

 o
de

r i
n 

ei
ne

m
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

be
fri

st
et

en
 p

riv
at

re
ch

t-
lic

he
n 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 b
es

ch
äf

tig
t. 

§ 
81

 A
bs

. 1
 S

at
z 

2,
 5

 u
nd

 6
, 

Ab
s.

 2
 S

at
z 

1,
 A

bs
. 3

 S
at

z 
1 

un
d 

2 
un

d 
Ab

s.
 4

 g
ilt

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
  

(3
) D

ie
 D

au
er

 d
er

 A
m

ts
ze

it 
de

r K
an

zl
er

in
 o

de
r d

es
 K

an
zl

er
s 

be
trä

gt
 

se
ch

s 
Ja

hr
e;

 d
ie

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
ka

nn
 e

in
e 

Am
ts

ze
it 

vo
n 

bi
s 

zu
 a

ch
t 

Ja
hr

en
 v

or
se

he
n.

 D
ie

 K
an

zl
er

in
 o

de
r d

er
 K

an
zl

er
 w

ird
 v

om
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 in

 e
in

 e
nt

sp
re

ch
en

de
s 

Be
am

te
nv

er
hä

ltn
is

 
au

f Z
ei

t b
er

uf
en

 o
de

r i
n 

ei
ne

m
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

be
fri

st
et

en
 p

riv
at

re
ch

t-
lic

he
n 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 b
es

ch
äf

tig
t. 

§ 
81

 A
bs

. 1
 S

at
z 

2,
 5

 u
nd

 6
, 

Ab
s.

 2
 S

at
z 

1,
un

d 
Ab

s.
 3

 S
at

z 
1 

un
d 

2 
un

dA
bs

. 4
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 
(4

) D
ie

 S
te

lle
 w

ird
 v

on
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
re

ch
tz

ei
tig

 ö
ffe

nt
lic

h 
au

sg
e-

sc
hr

ie
be

n.
 D

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t p

rü
ft 

di
e 

Be
w

er
bu

ng
en

 u
nd

 m
ac

ht
 

de
m

 S
en

at
 im

 E
in

ve
rn

eh
m

en
 m

it 
de

m
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
-

riu
m

 u
nd

 im
 B

en
eh

m
en

 m
it 

de
r P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

em
 P

rä
si

de
nt

en
 

ei
ne

n 
Vo

rs
ch

la
g,

 d
er

 b
is

 z
u 

dr
ei

 P
er

so
ne

n 
um

fa
ss

en
 s

ol
l; 

er
 k

an
n 

au
ch

 P
er

so
ne

n 
vo

rs
ch

la
ge

n,
 d

ie
 s

ic
h 

ni
ch

t b
ew

or
be

n 
ha

be
n.

 D
ie

 
W

ah
l e

rfo
lg

t a
us

 d
em

 v
or

ge
sc

hl
ag

en
en

 P
er

so
ne

nk
re

is
. W

ie
de

rw
ah

l 
is

t z
ul

äs
si

g.
 

(4
) D

ie
 S

te
lle

 w
ird

 v
on

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

re
ch

tz
ei

tig
 ö

ffe
nt

lic
h 

au
sg

e-
sc

hr
ie

be
n.

 D
er

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t p
rü

ft 
di

e 
Be

w
er

bu
ng

en
 u

nd
 m

ac
ht

 
de

m
 S

en
at

 im
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 m
it 

de
m

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

-
riu

m
 u

nd
 im

 B
en

eh
m

en
 m

it 
de

r P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
em

 P
rä

si
de

nt
en

 
ei

ne
n 

Vo
rs

ch
la

g,
 d

er
 b

is
 z

u 
dr

ei
 P

er
so

ne
n 

um
fa

ss
en

 s
ol

l; 
er

 k
an

n 
au

ch
 P

er
so

ne
n 

vo
rs

ch
la

ge
n,

 d
ie

 s
ic

h 
ni

ch
t b

ew
or

be
n 

ha
be

n.
 D

ie
 

W
ah

l e
rfo

lg
t a

us
 d

em
 v

or
ge

sc
hl

ag
en

en
 P

er
so

ne
nk

re
is

. W
ie

de
rw

ah
l 

is
t z

ul
äs

si
g.

 D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 in
 ih

re
r G

ru
nd

or
dn

un
g 

fe
st

le
ge

n,
 

da
ss

 a
n 

di
e 

St
el

le
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ra
ts

 e
in

e 
Fi

nd
un

gs
ko

m
m

is
si

on
 

tri
tt,

 d
ie

 p
ar

itä
tis

ch
 a

us
 M

itg
lie

de
rn

 v
on

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t u
nd

 S
en

at
 b

e-
st

eh
t, 

di
e 

au
s 

de
m

 je
w

ei
lig

en
 O

rg
an

 b
es

tim
m

t w
er

de
n.

 E
in

e 
Ve

rtr
e-

te
rin

 o
de

r e
in

 V
er

tre
te

r d
es

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
ni

m
m

t s
te

ts
 a

n 
de

n 
Au

sw
ah

ls
itz

un
ge

n 
be

ra
te

nd
 te

il.
 D

ie
 H

oc
h-

sc
hu

le
 k

an
n 

au
f e

in
e 

Au
ss

ch
re

ib
un

g 
ve

rz
ic

ht
en

 u
nd

 d
ie

 A
m

ts
in

ha
-

be
rin

 o
de

r d
en

 A
m

ts
in

ha
be

r i
m

 A
m

t b
es

tä
tig

en
, w

en
n 

si
ch

 d
ie

se
 o

-
de

r d
ie

se
r s

pä
te

st
en

s 
15

 M
on

at
e 

vo
r A

m
ts

en
de

 b
er

ei
t e

rk
lä

rt,
 fü

r 
ei

ne
 e

rn
eu

te
 A

m
ts

ze
it 

zu
r V

er
fü

gu
ng

 z
u 

st
eh

en
 u

nd
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t 

un
d 

Se
na

t i
m

 E
in

ve
rn

eh
m

en
 m

it 
de

m
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
-

riu
m

 u
nd

 im
 B

en
eh

m
en

 m
it 

de
r P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

em
 P

rä
si

de
nt

en
 

je
w

ei
ls

 m
it 

ei
ne

r M
eh

rh
ei

t v
on

 z
w

ei
 D

rit
te

ln
 d

er
 M

itg
lie

de
r h

ie
rz

u 
ih

re
 Z

us
tim

m
un

g 
er

te
ile

n.
 

§ 
84

 F
or

tfü
hr

un
g 

de
r A

m
ts

ge
sc

hä
fte

 d
es

 P
rä

si
di

um
s,

 A
bw

ah
l  

§ 
84

 F
or

tfü
hr

un
g 

de
r A

m
ts

ge
sc

hä
fte

 d
es

 P
rä

si
di

um
s,

 A
bw

ah
l  

(1
) K

om
m

t e
s 

na
ch

 A
bl

au
f d

er
 A

m
ts

ze
it 

im
 Z

ug
e 

de
s 

W
ah

lv
er

fa
h-

re
ns

 n
ic

ht
 z

u 
ei

ne
r N

eu
be

se
tz

un
g 

de
s 

Pr
äs

id
en

te
n-

 o
de

r K
an

zl
er

-
am

te
s,

 fü
hr

t d
ie

 b
is

he
rig

e 
Pr

äs
id

en
tin

 o
de

r d
er

 b
is

he
rig

e 
Pr

äs
id

en
t 

(1
) K

om
m

t e
s 

na
ch

 A
bl

au
f d

er
 A

m
ts

ze
it 

im
 Z

ug
e 

ei
ne

s 
W

ah
l- 

od
er

 
Be

se
tz

un
gs

ve
rfa

hr
en

s 
de

s 
W

ah
lv

er
fa

hr
en

s 
ni

ch
t z

u 
ei

ne
r N

eu
be

-
se

tz
un

g 
de

s 
Pr

äs
id

en
te

n-
 o

de
r K

an
zl

er
am

te
s,

 fü
hr

t d
ie

 b
is

he
rig

e 

12
4 

 od
er

 d
ie

 b
is

he
rig

e 
Ka

nz
le

rin
 o

de
r d

er
 b

is
he

rig
e 

Ka
nz

le
r d

ie
 A

m
ts

-
ge

sc
hä

fte
 b

is
 z

u 
ei

ne
r N

eu
be

se
tz

un
g 

fo
rt,

 e
s 

se
i d

en
n,

 d
er

 S
en

at
 

bi
tte

t d
ar

um
, v

on
 d

er
 F

or
tfü

hr
un

g 
de

r A
m

ts
ge

sc
hä

fte
 a

bz
us

eh
en

.  
In

 d
ie

se
m

 F
al

l b
es

te
llt

 d
ie

 M
in

is
te

rp
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 M
in

is
te

rp
rä

-
si

de
nt

 b
is

 z
ur

 N
eu

be
se

tz
un

g 
ei

ne
 v

or
lä

uf
ig

e 
Pr

äs
id

en
tin

 o
de

r e
in

en
 

vo
rlä

uf
ig

en
 P

rä
si

de
nt

en
 o

de
r e

in
e 

vo
rlä

uf
ig

e 
Ka

nz
le

rin
 o

de
r e

in
en

 
vo

rlä
uf

ig
en

 K
an

zl
er

. 

Pr
äs

id
en

tin
 o

de
r d

er
 b

is
he

rig
e 

Pr
äs

id
en

t o
de

r d
ie

 b
is

he
rig

e 
Ka

nz
le

-
rin

 o
de

r d
er

 b
is

he
rig

e 
Ka

nz
le

r d
ie

 A
m

ts
ge

sc
hä

fte
 b

is
 z

u 
ei

ne
r N

eu
-

be
se

tz
un

g 
fo

rt,
 e

s 
se

i d
en

n,
 d

er
 S

en
at

 b
itt

et
 d

ar
um

, v
on

 d
er

 F
or

t-
fü

hr
un

g 
de

r A
m

ts
ge

sc
hä

fte
 a

bz
us

eh
en

.  
In

 d
ie

se
m

 F
al

l b
es

te
llt

 d
ie

 M
in

is
te

rp
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 M
in

is
te

rp
rä

-
si

de
nt

 b
is

 z
ur

 N
eu

be
se

tz
un

g 
ei

ne
 v

or
lä

uf
ig

e 
Pr

äs
id

en
tin

 o
de

r e
in

en
 

vo
rlä

uf
ig

en
 P

rä
si

de
nt

en
 o

de
r e

in
e 

vo
rlä

uf
ig

e 
Ka

nz
le

rin
 o

de
r e

in
en

 
vo

rlä
uf

ig
en

 K
an

zl
er

. 
(2

) S
ch

ei
de

t d
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 o

de
r d

ie
 K

an
zl

er
in

 
od

er
 d

er
 K

an
zl

er
 v

or
ze

iti
g 

au
s 

de
m

 A
m

t a
us

, i
st

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
ei

ne
 

N
eu

w
ah

l e
in

zu
le

ite
n.

 B
is

 z
ur

 A
m

ts
üb

er
na

hm
e 

du
rc

h 
di

e 
ne

u 
ge

-
w

äh
lte

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
en

 n
eu

 g
ew

äh
lte

n 
Pr

äs
id

en
te

n 
od

er
 d

ie
 

ne
u 

ge
w

äh
lte

 K
an

zl
er

in
 o

de
r d

en
 n

eu
 g

ew
äh

lte
n 

Ka
nz

le
r w

er
de

n 
di

e 
Am

ts
ge

sc
hä

fte
 d

ur
ch

 d
ie

 o
de

r d
en

 g
em

äß
 d

em
 G

es
ch

äf
ts

ve
r-

te
ilu

ng
sp

la
n 

(§
 7

9 
Ab

s.
 4

) b
es

tim
m

te
 V

er
tre

te
rin

 o
de

r b
es

tim
m

te
n 

Ve
rtr

et
er

 k
om

m
is

sa
ris

ch
 fo

rtg
ef

üh
rt.

  

(2
) S

ch
ei

de
t d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 o
de

r d
ie

 K
an

zl
er

in
 

od
er

 d
er

 K
an

zl
er

 v
or

ze
iti

g 
au

s 
de

m
 A

m
t a

us
, i

st
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

ei
ne

 
N

eu
w

ah
l e

in
zu

le
ite

n.
 B

is
 z

ur
 A

m
ts

üb
er

na
hm

e 
du

rc
h 

di
e 

ne
u 

ge
-

w
äh

lte
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

en
 n

eu
 g

ew
äh

lte
n 

Pr
äs

id
en

te
n 

od
er

 d
ie

 
ne

u 
ge

w
äh

lte
 K

an
zl

er
in

 o
de

r d
en

 n
eu

 g
ew

äh
lte

n 
Ka

nz
le

r w
er

de
n 

di
e 

Am
ts

ge
sc

hä
fte

 d
ur

ch
 d

ie
 o

de
r d

en
 g

em
äß

 d
em

 G
es

ch
äf

ts
ve

r-
te

ilu
ng

sp
la

n 
(§

 7
9 

Ab
s.

 4
) b

es
tim

m
te

 V
er

tre
te

rin
 o

de
r b

es
tim

m
te

n 
Ve

rtr
et

er
 k

om
m

is
sa

ris
ch

 fo
rtg

ef
üh

rt.
  

(3
) E

in
e 

Ab
w

ah
l e

in
es

 M
itg

lie
ds

 d
es

 P
rä

si
di

um
s 

is
t z

ul
äs

si
g,

 w
en

n 
si

e 
di

e 
st

im
m

be
re

ch
tig

te
n 

M
itg

lie
de

r d
er

 G
ru

pp
e 

na
ch

 §
 3

7 
Ab

s.
 2

 
Sa

tz
 1

 N
r. 

1 
im

 S
en

at
 m

it 
de

r M
eh

rh
ei

t v
on

 d
re

i V
ie

rte
ln

 v
or

ne
h-

m
en

. §
 3

8 
fin

de
t A

nw
en

du
ng

. 

(3
) D

er
 S

en
at

 k
an

n 
ei

n 
M

itg
lie

d 
de

s 
Pr

äs
id

iu
m

s 
m

it 
ei

ne
r M

eh
rh

ei
t 

vo
n 

dr
ei

 V
ie

rte
ln

 s
ei

ne
r s

tim
m

be
re

ch
tig

te
n 

M
itg

lie
de

r a
bw

äh
le

n,
 s

o-
fe

rn
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t m

it 
de

r M
eh

rh
ei

t s
ei

ne
r s

tim
m

be
re

ch
tig

te
n 

M
itg

lie
de

r z
us

tim
m

t. 
Vo

r d
er

 E
nt

sc
he

id
un

g 
de

s 
H

oc
hs

ch
ul

ra
ts

 is
t 

da
s 

be
tro

ffe
ne

 M
itg

lie
d 

in
 e

in
er

 g
em

ei
ns

am
en

 S
itz

un
g 

vo
n 

Se
na

t 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

ra
t a

nz
uh

ör
en

. E
in

e 
Ab

w
ah

l e
in

es
 M

itg
lie

ds
 d

es
 P

rä
-

si
di

um
s 

is
t z

ul
äs

si
g,

 w
en

n 
si

e 
di

e 
st

im
m

be
re

ch
tig

te
n 

M
itg

lie
de

r d
er

 
G

ru
pp

e 
na

ch
 §

 3
7 

Ab
s.

 2
 S

at
z 

1 
N

r. 
1 

im
 S

en
at

 m
it 

de
r M

eh
rh

ei
t 

vo
n 

dr
ei

 V
ie

rte
ln

 v
or

ne
hm

en
. §

 3
8 

fin
de

t A
nw

en
du

ng
. 

 
(4

) D
ie

 M
itg

lie
de

r d
er

 G
ru

pp
e 

na
ch

 §
 3

7 
Ab

s.
 2

 S
at

z 
1 

N
r. 

1 
kö

nn
en

 
ei

n 
M

itg
lie

d 
de

s 
Pr

äs
id

iu
m

s 
m

it 
ei

ne
r M

eh
rh

ei
t v

on
 z

w
ei

 D
rit

te
ln

 a
b-

w
äh

le
n,

 w
en

n 
di

es
e 

M
eh

rh
ei

t a
uc

h 
an

 m
in

de
st

en
s 

de
r H

äl
fte

 a
lle

r 
Fa

ch
be

re
ic

he
 e

rre
ic

ht
 w

ird
; §

 3
8 

fin
de

t A
nw

en
du

ng
. H

ie
rz

u 
be

da
rf 

es
 e

in
es

 b
eg

rü
nd

et
en

 u
nd

 v
on

 m
in

de
st

en
s 

ei
ne

m
 V

ie
rte

l d
er

 M
it-

gl
ie

de
r d

er
 G

ru
pp

e 
na

ch
 §

 3
7 

Ab
s.

 2
 S

at
z 

1 
N

r. 
1 

na
ch

w
ei

sl
ic

h 
in

-
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12
3 

 (3
) D

ie
 D

au
er

 d
er

 A
m

ts
ze

it 
de

r K
an

zl
er

in
 o

de
r d

es
 K

an
zl

er
s 

be
trä

gt
 

se
ch

s 
Ja

hr
e;

 d
ie

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
ka

nn
 e

in
e 

Am
ts

ze
it 

vo
n 

bi
s 

zu
 a

ch
t 

Ja
hr

en
 v

or
se

he
n.

 D
ie

 K
an

zl
er

in
 o

de
r d

er
 K

an
zl

er
 w

ird
 v

om
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 in

 e
in

 e
nt

sp
re

ch
en

de
s 

Be
am

te
nv

er
hä

ltn
is

 
au

f Z
ei

t b
er

uf
en

 o
de

r i
n 

ei
ne

m
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

be
fri

st
et

en
 p

riv
at

re
ch

t-
lic

he
n 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 b
es

ch
äf

tig
t. 

§ 
81

 A
bs

. 1
 S

at
z 

2,
 5

 u
nd

 6
, 

Ab
s.

 2
 S

at
z 

1,
 A

bs
. 3

 S
at

z 
1 

un
d 

2 
un

d 
Ab

s.
 4

 g
ilt

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
  

(3
) D

ie
 D

au
er

 d
er

 A
m

ts
ze

it 
de

r K
an

zl
er

in
 o

de
r d

es
 K

an
zl

er
s 

be
trä

gt
 

se
ch

s 
Ja

hr
e;

 d
ie

 G
ru

nd
or

dn
un

g 
ka

nn
 e

in
e 

Am
ts

ze
it 

vo
n 

bi
s 

zu
 a

ch
t 

Ja
hr

en
 v

or
se

he
n.

 D
ie

 K
an

zl
er

in
 o

de
r d

er
 K

an
zl

er
 w

ird
 v

om
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 in

 e
in

 e
nt

sp
re

ch
en

de
s 

Be
am

te
nv

er
hä

ltn
is

 
au

f Z
ei

t b
er

uf
en

 o
de

r i
n 

ei
ne

m
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

be
fri

st
et

en
 p

riv
at

re
ch

t-
lic

he
n 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 b
es

ch
äf

tig
t. 

§ 
81

 A
bs

. 1
 S

at
z 

2,
 5

 u
nd

 6
, 

Ab
s.

 2
 S

at
z 

1,
un

d 
Ab

s.
 3

 S
at

z 
1 

un
d 

2 
un

dA
bs

. 4
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 
(4

) D
ie

 S
te

lle
 w

ird
 v

on
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
re

ch
tz

ei
tig

 ö
ffe

nt
lic

h 
au

sg
e-

sc
hr

ie
be

n.
 D

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t p

rü
ft 

di
e 

Be
w

er
bu

ng
en

 u
nd

 m
ac

ht
 

de
m

 S
en

at
 im

 E
in

ve
rn

eh
m

en
 m

it 
de

m
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
-

riu
m

 u
nd

 im
 B

en
eh

m
en

 m
it 

de
r P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

em
 P

rä
si

de
nt

en
 

ei
ne

n 
Vo

rs
ch

la
g,

 d
er

 b
is

 z
u 

dr
ei

 P
er

so
ne

n 
um

fa
ss

en
 s

ol
l; 

er
 k

an
n 

au
ch

 P
er

so
ne

n 
vo

rs
ch

la
ge

n,
 d

ie
 s

ic
h 

ni
ch

t b
ew

or
be

n 
ha

be
n.

 D
ie

 
W

ah
l e

rfo
lg

t a
us

 d
em

 v
or

ge
sc

hl
ag

en
en

 P
er

so
ne

nk
re

is
. W

ie
de

rw
ah

l 
is

t z
ul

äs
si

g.
 

(4
) D

ie
 S

te
lle

 w
ird

 v
on

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

re
ch

tz
ei

tig
 ö

ffe
nt

lic
h 

au
sg

e-
sc

hr
ie

be
n.

 D
er

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t p
rü

ft 
di

e 
Be

w
er

bu
ng

en
 u

nd
 m

ac
ht

 
de

m
 S

en
at

 im
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 m
it 

de
m

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

-
riu

m
 u

nd
 im

 B
en

eh
m

en
 m

it 
de

r P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
em

 P
rä

si
de

nt
en

 
ei

ne
n 

Vo
rs

ch
la

g,
 d

er
 b

is
 z

u 
dr

ei
 P

er
so

ne
n 

um
fa

ss
en

 s
ol

l; 
er

 k
an

n 
au

ch
 P

er
so

ne
n 

vo
rs

ch
la

ge
n,

 d
ie

 s
ic

h 
ni

ch
t b

ew
or

be
n 

ha
be

n.
 D

ie
 

W
ah

l e
rfo

lg
t a

us
 d

em
 v

or
ge

sc
hl

ag
en

en
 P

er
so

ne
nk

re
is

. W
ie

de
rw

ah
l 

is
t z

ul
äs

si
g.

 D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 in
 ih

re
r G

ru
nd

or
dn

un
g 

fe
st

le
ge

n,
 

da
ss

 a
n 

di
e 

St
el

le
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ra
ts

 e
in

e 
Fi

nd
un

gs
ko

m
m

is
si

on
 

tri
tt,

 d
ie

 p
ar

itä
tis

ch
 a

us
 M

itg
lie

de
rn

 v
on

 H
oc

hs
ch

ul
ra

t u
nd

 S
en

at
 b

e-
st

eh
t, 

di
e 

au
s 

de
m

 je
w

ei
lig

en
 O

rg
an

 b
es

tim
m

t w
er

de
n.

 E
in

e 
Ve

rtr
e-

te
rin

 o
de

r e
in

 V
er

tre
te

r d
es

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
ni

m
m

t s
te

ts
 a

n 
de

n 
Au

sw
ah

ls
itz

un
ge

n 
be

ra
te

nd
 te

il.
 D

ie
 H

oc
h-

sc
hu

le
 k

an
n 

au
f e

in
e 

Au
ss

ch
re

ib
un

g 
ve

rz
ic

ht
en

 u
nd

 d
ie

 A
m

ts
in

ha
-

be
rin

 o
de

r d
en

 A
m

ts
in

ha
be

r i
m

 A
m

t b
es

tä
tig

en
, w

en
n 

si
ch

 d
ie

se
 o

-
de

r d
ie

se
r s

pä
te

st
en

s 
15

 M
on

at
e 

vo
r A

m
ts

en
de

 b
er

ei
t e

rk
lä

rt,
 fü

r 
ei

ne
 e

rn
eu

te
 A

m
ts

ze
it 

zu
r V

er
fü

gu
ng

 z
u 

st
eh

en
 u

nd
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t 

un
d 

Se
na

t i
m

 E
in

ve
rn

eh
m

en
 m

it 
de

m
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
-

riu
m

 u
nd

 im
 B

en
eh

m
en

 m
it 

de
r P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

em
 P

rä
si

de
nt

en
 

je
w

ei
ls

 m
it 

ei
ne

r M
eh

rh
ei

t v
on

 z
w

ei
 D

rit
te

ln
 d

er
 M

itg
lie

de
r h

ie
rz

u 
ih

re
 Z

us
tim

m
un

g 
er

te
ile

n.
 

§ 
84

 F
or

tfü
hr

un
g 

de
r A

m
ts

ge
sc

hä
fte

 d
es

 P
rä

si
di

um
s,

 A
bw

ah
l  

§ 
84

 F
or

tfü
hr

un
g 

de
r A

m
ts

ge
sc

hä
fte

 d
es

 P
rä

si
di

um
s,

 A
bw

ah
l  

(1
) K

om
m

t e
s 

na
ch

 A
bl

au
f d

er
 A

m
ts

ze
it 

im
 Z

ug
e 

de
s 

W
ah

lv
er

fa
h-

re
ns

 n
ic

ht
 z

u 
ei

ne
r N

eu
be

se
tz

un
g 

de
s 

Pr
äs

id
en

te
n-

 o
de

r K
an

zl
er

-
am

te
s,

 fü
hr

t d
ie

 b
is

he
rig

e 
Pr

äs
id

en
tin

 o
de

r d
er

 b
is

he
rig

e 
Pr

äs
id

en
t 

(1
) K

om
m

t e
s 

na
ch

 A
bl

au
f d

er
 A

m
ts

ze
it 

im
 Z

ug
e 

ei
ne

s 
W

ah
l- 

od
er

 
Be

se
tz

un
gs

ve
rfa

hr
en

s 
de

s 
W

ah
lv

er
fa

hr
en

s 
ni

ch
t z

u 
ei

ne
r N

eu
be

-
se

tz
un

g 
de

s 
Pr

äs
id

en
te

n-
 o

de
r K

an
zl

er
am

te
s,

 fü
hr

t d
ie

 b
is

he
rig

e 

12
4 

 od
er

 d
ie

 b
is

he
rig

e 
Ka

nz
le

rin
 o

de
r d

er
 b

is
he

rig
e 

Ka
nz

le
r d

ie
 A

m
ts

-
ge

sc
hä

fte
 b

is
 z

u 
ei

ne
r N

eu
be

se
tz

un
g 

fo
rt,

 e
s 

se
i d

en
n,

 d
er

 S
en

at
 

bi
tte

t d
ar

um
, v

on
 d

er
 F

or
tfü

hr
un

g 
de

r A
m

ts
ge

sc
hä

fte
 a

bz
us

eh
en

.  
In

 d
ie

se
m

 F
al

l b
es

te
llt

 d
ie

 M
in

is
te

rp
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 M
in

is
te

rp
rä

-
si

de
nt

 b
is

 z
ur

 N
eu

be
se

tz
un

g 
ei

ne
 v

or
lä

uf
ig

e 
Pr

äs
id

en
tin

 o
de

r e
in

en
 

vo
rlä

uf
ig

en
 P

rä
si

de
nt

en
 o

de
r e

in
e 

vo
rlä

uf
ig

e 
Ka

nz
le

rin
 o

de
r e

in
en

 
vo

rlä
uf

ig
en

 K
an

zl
er

. 

Pr
äs

id
en

tin
 o

de
r d

er
 b

is
he

rig
e 

Pr
äs

id
en

t o
de

r d
ie

 b
is

he
rig

e 
Ka

nz
le

-
rin

 o
de

r d
er

 b
is

he
rig

e 
Ka

nz
le

r d
ie

 A
m

ts
ge

sc
hä

fte
 b

is
 z

u 
ei

ne
r N

eu
-

be
se

tz
un

g 
fo

rt,
 e

s 
se

i d
en

n,
 d

er
 S

en
at

 b
itt

et
 d

ar
um

, v
on

 d
er

 F
or

t-
fü

hr
un

g 
de

r A
m

ts
ge

sc
hä

fte
 a

bz
us

eh
en

.  
In

 d
ie

se
m

 F
al

l b
es

te
llt

 d
ie

 M
in

is
te

rp
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 M
in

is
te

rp
rä

-
si

de
nt

 b
is

 z
ur

 N
eu

be
se

tz
un

g 
ei

ne
 v

or
lä

uf
ig

e 
Pr

äs
id

en
tin

 o
de

r e
in

en
 

vo
rlä

uf
ig

en
 P

rä
si

de
nt

en
 o

de
r e

in
e 

vo
rlä

uf
ig

e 
Ka

nz
le

rin
 o

de
r e

in
en

 
vo

rlä
uf

ig
en

 K
an

zl
er

. 
(2

) S
ch

ei
de

t d
ie

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
er

 P
rä

si
de

nt
 o

de
r d

ie
 K

an
zl

er
in

 
od

er
 d

er
 K

an
zl

er
 v

or
ze

iti
g 

au
s 

de
m

 A
m

t a
us

, i
st

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
ei

ne
 

N
eu

w
ah

l e
in

zu
le

ite
n.

 B
is

 z
ur

 A
m

ts
üb

er
na

hm
e 

du
rc

h 
di

e 
ne

u 
ge

-
w

äh
lte

 P
rä

si
de

nt
in

 o
de

r d
en

 n
eu

 g
ew

äh
lte

n 
Pr

äs
id

en
te

n 
od

er
 d

ie
 

ne
u 

ge
w

äh
lte

 K
an

zl
er

in
 o

de
r d

en
 n

eu
 g

ew
äh

lte
n 

Ka
nz

le
r w

er
de

n 
di

e 
Am

ts
ge

sc
hä

fte
 d

ur
ch

 d
ie

 o
de

r d
en

 g
em

äß
 d

em
 G

es
ch

äf
ts

ve
r-

te
ilu

ng
sp

la
n 

(§
 7

9 
Ab

s.
 4

) b
es

tim
m

te
 V

er
tre

te
rin

 o
de

r b
es

tim
m

te
n 

Ve
rtr

et
er

 k
om

m
is

sa
ris

ch
 fo

rtg
ef

üh
rt.

  

(2
) S

ch
ei

de
t d

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 o
de

r d
ie

 K
an

zl
er

in
 

od
er

 d
er

 K
an

zl
er

 v
or

ze
iti

g 
au

s 
de

m
 A

m
t a

us
, i

st
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

ei
ne

 
N

eu
w

ah
l e

in
zu

le
ite

n.
 B

is
 z

ur
 A

m
ts

üb
er

na
hm

e 
du

rc
h 

di
e 

ne
u 

ge
-

w
äh

lte
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

en
 n

eu
 g

ew
äh

lte
n 

Pr
äs

id
en

te
n 

od
er

 d
ie

 
ne

u 
ge

w
äh

lte
 K

an
zl

er
in

 o
de

r d
en

 n
eu

 g
ew

äh
lte

n 
Ka

nz
le

r w
er

de
n 

di
e 

Am
ts

ge
sc

hä
fte

 d
ur

ch
 d

ie
 o

de
r d

en
 g

em
äß

 d
em

 G
es

ch
äf

ts
ve

r-
te

ilu
ng

sp
la

n 
(§

 7
9 

Ab
s.

 4
) b

es
tim

m
te

 V
er

tre
te

rin
 o

de
r b

es
tim

m
te

n 
Ve

rtr
et

er
 k

om
m

is
sa

ris
ch

 fo
rtg

ef
üh

rt.
  

(3
) E

in
e 

Ab
w

ah
l e

in
es

 M
itg

lie
ds

 d
es

 P
rä

si
di

um
s 

is
t z

ul
äs

si
g,

 w
en

n 
si

e 
di

e 
st

im
m

be
re

ch
tig

te
n 

M
itg

lie
de

r d
er

 G
ru

pp
e 

na
ch

 §
 3

7 
Ab

s.
 2

 
Sa

tz
 1

 N
r. 

1 
im

 S
en

at
 m

it 
de

r M
eh

rh
ei

t v
on

 d
re

i V
ie

rte
ln

 v
or

ne
h-

m
en

. §
 3

8 
fin

de
t A

nw
en

du
ng

. 

(3
) D

er
 S

en
at

 k
an

n 
ei

n 
M

itg
lie

d 
de

s 
Pr

äs
id

iu
m

s 
m

it 
ei

ne
r M

eh
rh

ei
t 

vo
n 

dr
ei

 V
ie

rte
ln

 s
ei

ne
r s

tim
m

be
re

ch
tig

te
n 

M
itg

lie
de

r a
bw

äh
le

n,
 s

o-
fe

rn
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t m

it 
de

r M
eh

rh
ei

t s
ei

ne
r s

tim
m

be
re

ch
tig

te
n 

M
itg

lie
de

r z
us

tim
m

t. 
Vo

r d
er

 E
nt

sc
he

id
un

g 
de

s 
H

oc
hs

ch
ul

ra
ts

 is
t 

da
s 

be
tro

ffe
ne

 M
itg

lie
d 

in
 e

in
er

 g
em

ei
ns

am
en

 S
itz

un
g 

vo
n 

Se
na

t 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

ra
t a

nz
uh

ör
en

. E
in

e 
Ab

w
ah

l e
in

es
 M

itg
lie

ds
 d

es
 P

rä
-

si
di

um
s 

is
t z

ul
äs

si
g,

 w
en

n 
si

e 
di

e 
st

im
m

be
re

ch
tig

te
n 

M
itg

lie
de

r d
er

 
G

ru
pp

e 
na

ch
 §

 3
7 

Ab
s.

 2
 S

at
z 

1 
N

r. 
1 

im
 S

en
at

 m
it 

de
r M

eh
rh

ei
t 

vo
n 

dr
ei

 V
ie

rte
ln

 v
or

ne
hm

en
. §

 3
8 

fin
de

t A
nw

en
du

ng
. 

 
(4

) D
ie

 M
itg

lie
de

r d
er

 G
ru

pp
e 

na
ch

 §
 3

7 
Ab

s.
 2

 S
at

z 
1 

N
r. 

1 
kö

nn
en

 
ei

n 
M

itg
lie

d 
de

s 
Pr

äs
id

iu
m

s 
m

it 
ei

ne
r M

eh
rh

ei
t v

on
 z

w
ei

 D
rit

te
ln

 a
b-

w
äh

le
n,

 w
en

n 
di

es
e 

M
eh

rh
ei

t a
uc

h 
an

 m
in

de
st

en
s 

de
r H

äl
fte

 a
lle

r 
Fa

ch
be

re
ic

he
 e

rre
ic

ht
 w

ird
; §

 3
8 

fin
de

t A
nw

en
du

ng
. H

ie
rz

u 
be

da
rf 

es
 e

in
es

 b
eg

rü
nd

et
en

 u
nd

 v
on

 m
in

de
st

en
s 

ei
ne

m
 V

ie
rte

l d
er

 M
it-

gl
ie

de
r d

er
 G

ru
pp

e 
na

ch
 §

 3
7 

Ab
s.

 2
 S

at
z 

1 
N

r. 
1 

na
ch

w
ei

sl
ic

h 
in

-
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ne
rh

al
b 

vo
n 

hö
ch

st
en

s 
vi

er
 W

oc
he

n 
un

te
rz

ei
ch

ne
te

n 
Ab

w
ah

lb
e-

ge
hr

en
s.

 S
pä

te
st

en
s 

se
ch

s 
W

oc
he

n 
na

ch
 d

es
se

n 
Be

ka
nn

tm
a-

ch
un

g 
er

fo
lg

t d
ie

 A
bs

tim
m

un
g 

an
 fü

nf
 a

uf
ei

na
nd

er
fo

lg
en

de
n 

W
er

k-
ta

ge
n,

 d
ie

 v
on

 d
em

 fü
r d

as
 V

er
fa

hr
en

 z
us

tä
nd

ig
en

 A
bw

ah
la

us
-

sc
hu

ss
 fe

st
zu

le
ge

n 
si

nd
; d

ie
se

r b
es

te
ht

 a
us

 d
er

 o
de

r d
em

 V
or

si
t-

ze
nd

en
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ra
ts

 a
ls

 V
or

si
tz

en
de

r o
de

r V
or

si
tz

en
de

m
 u

nd
 

je
 e

in
em

 w
ei

te
re

n 
M

itg
lie

d 
au

s 
H

oc
hs

ch
ul

ra
t u

nd
 S

en
at

 a
ls

 B
ei

si
t-

ze
rin

 o
de

r B
ei

si
tz

er
, d

ie
 a

us
 d

em
 je

w
ei

lig
en

 O
rg

an
 b

es
tim

m
t w

er
-

de
n.

 V
or

 d
er

 A
bs

tim
m

un
g 

fin
de

t e
in

e 
ho

ch
sc

hu
lö

ffe
nt

lic
he

 A
us

sp
ra

-
ch

e 
in

 e
in

er
 g

em
ei

ns
am

en
 S

itz
un

g 
vo

n 
Se

na
t u

nd
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t 

st
at

t, 
in

 d
er

 d
as

 b
et

ro
ffe

ne
 M

itg
lie

d 
de

s 
Pr

äs
id

iu
m

s 
G

el
eg

en
he

it 
zu

r 
St

el
lu

ng
na

hm
e 

er
hä

lt 
un

d 
in

 d
er

 Ä
uß

er
un

ge
n 

vo
n 

M
itg

lie
de

rn
 d

er
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
zu

la
ss

en
 s

in
d.

 S
en

at
 u

nd
 H

oc
hs

ch
ul

ra
t b

es
ch

lie
ße

n 
da

na
ch

, j
ed

oc
h 

sp
ät

es
te

ns
 e

in
e 

W
oc

he
 v

or
 d

er
 A

bs
tim

m
un

g,
 je

-
w

ei
ls

 e
in

e 
St

el
lu

ng
na

hm
e 

zu
m

 A
bw

ah
lb

eg
eh

re
n.

 D
as

 A
bw

ah
lb

e-
ge

hr
en

, d
ie

 A
bs

tim
m

un
gs

ta
ge

, d
ie

 S
te

llu
ng

na
hm

en
 v

on
 S

en
at

 u
nd

 
H

oc
hs

ch
ul

ra
t u

nd
 d

as
 E

rg
eb

ni
s 

de
r A

bs
tim

m
un

g 
si

nd
 v

on
 d

em
 A

b-
w

ah
la

us
sc

hu
ss

 n
ac

h 
Sa

tz
 3

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
du

rc
h 

Au
sh

an
g 

un
d 

au
f 

de
r I

nt
ra

ne
ts

ei
te

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ho
ch

sc
hu

lö
ffe

nt
lic

h 
be

ka
nn

t z
u 

m
ac

he
n.

 E
in

 A
bw

ah
lb

eg
eh

re
n 

ge
ge

n 
da

ss
el

be
 M

itg
lie

d 
de

s 
Pr

äs
i-

di
um

s 
is

t f
rü

he
st

en
s 

zw
öl

f M
on

at
e 

na
ch

 d
er

 A
bs

tim
m

un
g 

od
er

 
N

ic
ht

zu
la

ss
un

g 
ei

ne
s 

Ab
w

ah
lv

er
fa

hr
en

s 
er

ne
ut

 m
ög

lic
h.

 D
ie

 W
ah

l-
or

dn
un

g 
(§

 3
9 

Ab
s.

 5
) k

an
n 

da
s 

N
äh

er
e 

re
ge

ln
. 

Ab
sc

hn
itt

 3
 

Fa
ch

be
re

ic
he

 
 

§ 
85

 F
ac

hb
er

ei
ch

sg
lie

de
ru

ng
 

§ 
85

 F
ac

hb
er

ei
ch

sg
lie

de
ru

ng
 

(1
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 g

lie
de

rn
 s

ic
h 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
er

 G
ru

nd
or

d-
nu

ng
 in

 F
ac

hb
er

ei
ch

e.
 A

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
n-

sc
ha

fte
n 

ka
nn

 v
on

 d
er

 G
lie

de
ru

ng
 in

 F
ac

hb
er

ei
ch

e 
ab

ge
se

he
n 

w
er

-
de

n.
 

(1
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 g

lie
de

rn
 s

ic
h 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
er

 G
ru

nd
or

d-
nu

ng
 in

 F
ac

hb
er

ei
ch

e.
 A

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
n-

sc
ha

fte
n 

ka
nn

 v
on

 d
er

 G
lie

de
ru

ng
 in

 F
ac

hb
er

ei
ch

e 
ab

ge
se

he
n 

w
er

-
de

n.
 

12
6 

 (2
) I

n 
de

n 
Fa

ch
be

re
ic

he
n 

w
er

de
n 

ve
rw

an
dt

e 
un

d 
sa

ch
lic

h 
be

na
ch

-
ba

rte
 F

ac
hg

eb
ie

te
 z

u 
fu

nk
tio

ns
tü

ch
tig

en
 E

in
he

ite
n 

zu
sa

m
m

en
ge

-
fa

ss
t. 

D
ab

ei
 s

ol
l d

ie
 A

us
bi

ld
un

gs
be

zo
ge

nh
ei

t b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t w

er
-

de
n.

 

(2
) I

n 
de

n 
Fa

ch
be

re
ic

he
n 

w
er

de
n 

ve
rw

an
dt

e 
un

d 
sa

ch
lic

h 
be

na
ch

-
ba

rte
 F

ac
hg

eb
ie

te
 z

u 
fu

nk
tio

ns
tü

ch
tig

en
 E

in
he

ite
n 

zu
sa

m
m

en
ge

-
fa

ss
t. 

D
ab

ei
 s

ol
l d

ie
 A

us
bi

ld
un

gs
be

zo
ge

nh
ei

t b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t w

er
-

de
n.

 
(3

) D
ie

 E
rri

ch
tu

ng
 z

us
ät

zl
ic

he
r u

nd
 d

ie
 T

ei
lu

ng
 b

es
te

he
nd

er
 F

ac
h-

be
re

ic
he

 e
rfo

lg
en

 im
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 m
it 

de
m

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

. 

(3
) D

ie
 E

rri
ch

tu
ng

 z
us

ät
zl

ic
he

r u
nd

 d
ie

 T
ei

lu
ng

 b
es

te
he

nd
er

 F
ac

h-
be

re
ic

he
 e

rfo
lg

en
 im

 E
in

ve
rn

eh
m

en
 m

it 
de

m
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
. 

(4
) S

ow
ei

t d
ie

 U
ni

ve
rs

itä
ts

m
ed

iz
in

 (§
 1

 U
M

G
) o

de
r d

ie
 U

ni
ve

rs
itä

ts
-

m
ed

iz
in

 G
m

bH
 (§

 2
5 

U
M

G
) m

ed
iz

in
is

ch
-w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Au
fg

a-
be

n 
in

 F
or

sc
hu

ng
 u

nd
 L

eh
re

 e
rfü

llt
, g

ilt
 s

ie
 a

ls
 F

ac
hb

er
ei

ch
. 

(4
) S

ow
ei

t d
ie

 U
ni

ve
rs

itä
ts

m
ed

iz
in

 (§
 1

 U
M

G
) o

de
r d

ie
 U

ni
ve

rs
itä

ts
-

m
ed

iz
in

 G
m

bH
 (§

 2
5 

U
M

G
) m

ed
iz

in
is

ch
-w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Au
fg

a-
be

n 
in

 F
or

sc
hu

ng
 u

nd
 L

eh
re

 e
rfü

llt
, g

ilt
 s

ie
 a

ls
 F

ac
hb

er
ei

ch
. 

§ 
86

 A
uf

ga
be

n 
§ 

86
 A

uf
ga

be
n 

(1
) D

er
 F

ac
hb

er
ei

ch
 is

t d
ie

 o
rg

an
is

at
or

is
ch

e 
G

ru
nd

ei
nh

ei
t d

er
 

H
oc

hs
ch

ul
e;

 e
r e

rfü
llt

 u
nb

es
ch

ad
et

 d
er

 G
es

am
tv

er
an

tw
or

tu
ng

 d
er

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
de

r Z
us

tä
nd

ig
ke

ite
n 

de
r z

en
tra

le
n 

H
oc

hs
ch

ul
or

-
ga

ne
 fü

r s
ei

n 
G

eb
ie

t d
ie

 A
uf

ga
be

n 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e.

 E
r t

rä
gt

 d
af

ür
 

So
rg

e,
 d

as
s 

se
in

e 
An

ge
hö

rig
en

 u
nd

 s
ei

ne
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 E
in

-
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

di
e 

Be
tri

eb
se

in
he

ite
n 

di
e 

ih
ne

n 
ob

lie
ge

nd
en

 A
uf

ga
-

be
n 

er
fü

lle
n 

kö
nn

en
. D

er
 F

ac
hb

er
ei

ch
 k

an
n 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
er

 
G

ru
nd

or
dn

un
g 

in
 b

es
on

de
rs

 b
eg

rü
nd

et
en

 A
us

na
hm

ef
äl

le
n,

 e
tw

a 
be

i a
uß

er
ge

w
öh

nl
ic

he
r G

rö
ße

, o
de

r w
eg

en
 re

ch
tli

ch
 fe

st
ge

le
gt

er
 

So
nd

er
st

el
lu

ng
 in

 T
ei

lfa
ch

be
re

ic
he

 a
ls

 U
nt

er
ei

nh
ei

te
n 

ge
gl

ie
de

rt 
w

er
de

n.
 H

ie
rb

ei
 k

ön
ne

n 
au

ch
 e

ig
en

e 
O

rg
an

e 
vo

rg
es

eh
en

 w
er

de
n.

 

(1
) D

er
 F

ac
hb

er
ei

ch
 is

t d
ie

 o
rg

an
is

at
or

is
ch

e 
G

ru
nd

ei
nh

ei
t d

er
 

H
oc

hs
ch

ul
e;

 e
r e

rfü
llt

 u
nb

es
ch

ad
et

 d
er

 G
es

am
tv

er
an

tw
or

tu
ng

 d
er

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
de

r Z
us

tä
nd

ig
ke

ite
n 

de
r z

en
tra

le
n 

H
oc

hs
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 d

ur
ch

 d
ie

 A
b-

ga
be

 v
on

 S
te

llu
ng
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hm

en
 m

itz
uw

irk
en

, w
en

n 
di

e 
Fu

nk
tio

ns
be

-
sc

hr
ei

bu
ng

 d
er

 P
ro

fe
ss

ur
 d

ie
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ah
rn

eh
m

un
g 

er
zi

eh
un

gs
w

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

r, 
bi

ld
un

gs
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 o
de

r f
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hd
id

ak
tis

ch
er

 A
uf

-
ga

be
n 

vo
rs

ie
ht
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6.
 s

ch
ul

- u
nd

 le
hr

am
ts

be
zo

ge
ne

 F
or

sc
hu

ng
s-

 u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

gs
vo

r-
ha

be
n 

zu
 in

iti
ie

re
n,

 z
u 

be
ra

te
n,

 z
u 

un
te

rs
tü

tz
en

 o
de

r d
ur

ch
zu

fü
h-

re
n,

 
7.

 In
ha

lte
 u

nd
 O

rg
an

is
at

io
n 

de
r l

eh
ra

m
ts

be
zo

ge
ne

n 
St

ud
ie

ng
än

ge
 

m
it 

de
r s

ch
ul

pr
ak

tis
ch

en
 A

us
bi

ld
un

g 
ab

zu
st

im
m

en
, 

8.
 a

n 
de

r B
es

et
zu

ng
 le

hr
am

ts
be

zo
ge

ne
r P

ro
fe

ss
ur

en
 d

ur
ch

 d
ie

 A
b-

ga
be

 v
on

 S
te

llu
ng

na
hm

en
 m

itz
uw

irk
en

, w
en

n 
di

e 
Fu

nk
tio

ns
be

-
sc

hr
ei

bu
ng

 d
er

 P
ro

fe
ss

ur
 d

ie
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

er
zi

eh
un

gs
w

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

r, 
bi

ld
un

gs
w

is
se

ns
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af
tli

ch
er

 o
de

r f
ac

hd
id

ak
tis

ch
er

 A
uf

-
ga

be
n 

vo
rs

ie
ht
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(2

) B
ei

 d
en

 A
uf

ga
be

ns
te

llu
ng

en
 im

 Z
en

tru
m

 fü
r L

eh
re

rb
ild

un
g 

w
ir-

ke
n 

da
s 

La
nd

es
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üf
un

gs
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t f
ür

 d
ie

 L
eh

rä
m

te
r a

n 
Sc

hu
le

n 
un

d 
di

e 
St

ud
ie

ns
em

in
ar

e 
m

it;
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 7
2 

Ab
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z 

3 
gi

lt 
en
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nd
. 

(2
) B

ei
 d

en
 A

uf
ga

be
ns

te
llu

ng
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 Z

en
tru

m
 fü

r L
eh

rk
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ld
un
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hr
er
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ld
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g 

w
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en
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m
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 d
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m

te
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n 
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n 
un

d 
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e 
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in
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e 
m

it;
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 7
2 
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s.

 2
 S

at
z 

3 
gi

lt 
en
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re
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en
d.

 
(3

) D
as

 N
äh

er
e 

zu
r Z

us
am

m
en

se
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un
g,
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tru
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ur

 u
nd

 O
rg

an
is

at
io

n 
de

s 
Ze

nt
ru

m
s 

so
w

ie
 d

ie
 M

itw
irk

un
g 
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 Z

en
tru

m
 fü

r L
eh
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un

g 
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ge
lt 
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s 
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h 

zu
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ge
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in
is
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riu

m
 im

 E
in
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m

en
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it 
de

m
 fü

r d
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 L
eh

re
rin

ne
n-

 u
nd

 L
eh

re
ra

us
bi

ld
un

g 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

-
te

riu
m

 d
ur

ch
 R

ec
ht
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er
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dn

un
g.

 

(3
) D

as
 N

äh
er

e 
zu

r Z
us

am
m

en
se

tz
un

g,
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tru
kt

ur
 u

nd
 O

rg
an

is
at

io
n 

de
s 

Ze
nt

ru
m

s 
so

w
ie

 d
ie

 M
itw

irk
un

g 
im

 Z
en

tru
m

 fü
r L

eh
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du
ng

Le
hr

er
bi

ld
un

g 
re

ge
lt 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
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än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 im

 
Ei

nv
er
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it 
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m
 fü

r d
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rin

ne
n-

 u
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 L
eh
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g 
zu
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di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 d

ur
ch

 R
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ht
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er
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§ 
93

 W
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af

tli
ch

e 
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nr
ic

ht
un

ge
n 

un
d 

B
et

rie
bs

ei
nh

ei
te

n 
fü

r m
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re
re

 H
oc

hs
ch
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en

 
§ 

93
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tli
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un
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B
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ei
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n 

fü
r m
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(1
) W

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
un

d 
Be

tri
eb

se
in
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ite

n 
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r m
eh

-
re

re
 H

oc
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ch
ul

en
 d
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n 
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n 
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ilig
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n 

H
oc

hs
ch
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en
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ei
n-

sa
m

en
 W
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rn

eh
m

un
g 

ih
re

r A
uf

ga
be

n,
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sb
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de
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 im

 B
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ei
ch

 
de

r F
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hu

ng
, d

er
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eh
re

 e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

de
r H

oc
hs

ch
ul

di
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kt
ik

, d
es

 
St

ud
iu

m
s 

od
er

 d
er

 h
oc

hs
ch

ul
is

ch
en

 W
ei

te
rb

ild
un
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 g

em
äß

 §
 1

0 
Ab

s.
 1
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(1
) W
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tli
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e 
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n 
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eb
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in
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r m
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 d
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ilig
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n 

H
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m
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m

un
g 
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r A
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, d
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h 
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m
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 d
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hs
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g,
 g
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) W
is
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ch
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tli
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e 
Ei

nr
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ht
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n 

un
d 

Be
tri
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se

in
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n 
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ch
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 d
er
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ch
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 d
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H
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u 
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en
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ra
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rt 
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n 
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n 
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ga
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-
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n 
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m
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na
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n 

(2
) W

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
un

d 
Be

tri
eb

se
in

he
ite

n 
na

ch
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sa

tz
 1

 w
er

de
n 
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 d

er
 R
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 d
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n 

H
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en
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u 
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hl
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en
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nt
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h-
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tli
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en
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oo
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tio
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-
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rtr
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 e
rri

ch
te

t, 
ge
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rt 
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er
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uf
ge
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d 
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n 
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-
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en
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lh
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m
t. 
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ef
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 kö
nn

en
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ie
 m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s 
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ch
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nd
er
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 F
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m

 e
rri

ch
te

t, 
ge

än
de

rt 
od

er
 a

uf
ge

ho
be

n 
w

er
de

n.
 

D
ie

 S
ät

ze
 1

 u
nd

 2
 g

el
te

n 
fü

r l
än

de
rü

be
rg

re
ife

nd
e 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

un
d 

Be
tri

eb
se

in
he

ite
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 

kö
nn

en
 s

ie
 m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s 

au
ch

 in
 a

nd
er

er
 F

or
m

 e
rri

ch
te

t, 
ge

än
de

rt 
od

er
 a

uf
ge

ho
be

n 
w

er
de

n.
 

D
ie

 S
ät

ze
 1

 u
nd

 2
 g

el
te

n 
fü

r l
än

de
rü

be
rg

re
ife

nd
e 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

un
d 

Be
tri

eb
se

in
he

ite
n 

en
ts

pr
ec

he
nd
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(3

) D
ie

 Z
en

tra
ls

te
lle

 fü
r F

er
ns

tu
di

en
 a

n 
Fa

ch
ho

ch
sc

hu
le

n 
is

t e
in

e 
Ei

nr
ic

ht
un

g 
na

ch
 A

bs
at

z 
1.

 
(3

) D
ie

 Z
en

tra
ls

te
lle

 fü
r F

er
ns

tu
di

en
 a

n 
Fa

ch
ho

ch
sc

hu
le

n 
is

t e
in

e 
Ei

nr
ic

ht
un

g 
na

ch
 A

bs
at

z 
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 F
ür

 E
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ric
ht

un
ge

n,
 d

ie
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uf
gr

un
d 
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s 

§ 
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 A
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. 2
 d
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 U

ni
ve

rs
itä

ts
ge

se
tz

es
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om
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3.
 M

ai
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5 

(G
VB

l. 
S.

 
85

) o
de

r a
uf

gr
un

d 
de

s 
§ 

77
 A

bs
. 2

 d
es

 F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

vo
m

 6
. F

eb
ru

ar
 1

99
6 

(G
VB

l. 
S.

 7
1)

 d
ur

ch
 O

rg
an

is
at

io
ns

sa
tz

un
g 

er
ric

ht
et

 w
ur

de
n,

 fi
nd

et
 A

bs
at

z 
1 

An
w

en
du

ng
. 

(4
) F

ür
 E

in
ric

ht
un

ge
n,

 d
ie

 a
uf

gr
un

d 
§ 

86
 A

bs
. 2

 d
es

 U
ni

ve
rs

itä
ts

-
ge

se
tz

te
s 

vo
m

 2
3.

 M
ai

 1
99

5 
(G

VB
l. 

S.
 8

5)
 o

de
r a

uf
gr

un
d 

de
s 

§ 
77

 
Ab

s.
 2

 d
es

 F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 v

om
 6

. F
eb

ru
ar

 1
99

6 
(G

VB
l. 

S.
 7

1)
 d

ur
ch

 O
rg

an
is

at
io

ns
sa

tz
un

g 
er

ric
ht

et
 w

ur
de

n,
 fi

nd
et

 A
bs

at
z 

1 
An

w
en

du
ng

. 

(4
) F

ür
 E

in
ric

ht
un

ge
n,

 d
ie

 a
uf

gr
un

d 
§ 

86
 A
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. 2

 d
es

 U
ni

ve
rs

itä
ts

-
ge

se
tz

te
s 

vo
m
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3.

 M
ai

 1
99

5 
(G

VB
l. 

S.
 8

5)
 o

de
r a

uf
gr

un
d 

de
s 

§ 
77

 
Ab

s.
 2

 d
es

 F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 v

om
 6

. F
eb

ru
ar

 1
99

6 
(G

VB
l. 

S.
 7

1)
 d

ur
ch

 O
rg

an
is

at
io

ns
sa

tz
un

g 
er

ric
ht

et
 w

ur
de

n,
 fi

nd
et

 A
bs

at
z 

1 
An

w
en

du
ng

. Ü
be

r L
ei

st
un

gs
be

zü
ge

 d
er

 L
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

Le
ite

r 
vo

n 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
un

d 
Be

tri
eb

se
in

he
ite

n 
na

ch
 

Ab
sa

tz
 1

 g
em

äß
 §

 3
7 

Ab
s.

 1
 S

at
z 

1 
N

r. 
3 

LB
es

G
 e

nt
sc

he
id

et
 d

as
 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
. 

§ 
94

 In
te

rn
at

io
na

le
 S

tu
di

en
ko

lle
gs

 
§ 

94
 In

te
rn

at
io

na
le

 S
tu

di
en

ko
lle

gs
 

(1
) I

nt
er

na
tio

na
le

 S
tu

di
en

ko
lle

gs
 b

es
te

he
n 

al
s 

ze
nt

ra
le

 E
in

ric
ht

un
-

ge
n 

de
r J

oh
an

ne
s 

G
ut

en
be

rg
-U

ni
ve

rs
itä

t M
ai

nz
 u

nd
 d

er
 H

oc
h-

sc
hu

le
 K

ai
se

rs
la

ut
er

n.
 S

ie
 h

ab
en

 d
ie

 A
uf

ga
be

, P
er

so
ne

n,
 d

ie
 s

ic
h 

fü
r e

in
 S

tu
di

um
 b

ew
er

be
n 

un
d 

de
re

n 
au

sl
än

di
sc

he
 H

oc
hs

ch
ul

zu
-

ga
ng

sb
er

ec
ht

ig
un

g 
ei

ne
r d

eu
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ch
en

 n
ic

ht
 e

nt
sp

ric
ht

, d
ie

 fü
r e

in
 e

r-
fo

lg
re

ic
he

s 
St

ud
iu

m
 z

us
ät

zl
ic

h 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

fa
ch

lic
he

n 
un

d 
sp

ra
ch

lic
he

n 
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
zu

 v
er

m
itt

el
n.

 S
ie

 n
eh

m
en

 d
ie

se
 

Au
fg

ab
e 

fü
r a

lle
 H

oc
hs

ch
ul

en
 d

es
 L

an
de

s 
w

ah
r. 

Im
 E

in
ve
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m
en

 
m

it 
de

m
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
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riu

m
 k
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ne

n 
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n 
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te
rn

at
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-

le
n 

St
ud

ie
nk

ol
le

gs
 w

ei
te
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 o

de
r a

nd
er

e 
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en
 ü
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rtr
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en

 w
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-
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n.
 

(1
) I

nt
er

na
tio

na
le

 S
tu

di
en

ko
lle

gs
 b

es
te

he
n 

al
s 

ze
nt

ra
le

 E
in

ric
ht

un
-

ge
n 

de
r J

oh
an

ne
s 

G
ut

en
be
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-U

ni
ve
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t M
ai
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 u
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 d

er
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oc
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sc
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le
 K
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se

rs
la
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ie
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 d
ie

 A
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, P
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n,
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ie
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h 
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n 

un
d 
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-

ga
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, d
ie

 fü
r e

in
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r-
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lg
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St
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iu

m
 z
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h 
er
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he
n 
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ch
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n 
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d 
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ra
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he

n 
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un
ge

n 
zu

 v
er

m
itt

el
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 S
ie

 n
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m
en

 d
ie
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Au
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e 
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en
 d
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de
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w
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m
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m
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m
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h 
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n 
M

in
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m
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n 
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te
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at
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-
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n 

St
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en

 w
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-
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(2
) D

ie
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uf
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te
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St
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ol
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g 

na
ch

 d
en

 g
em

äß
 §

 6
7 

Ab
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(2
) D
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hm
e 

in
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in
 In

te
rn

at
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na
le

s 
St

ud
ie

nk
ol

le
g 

er
fo

lg
t d

ur
ch

 
Ei

ns
ch

re
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un
g 
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 d
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 §
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N
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3 
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 6.
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ch
ul

- u
nd

 le
hr

am
ts

be
zo

ge
ne

 F
or

sc
hu

ng
s-

 u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

gs
vo

r-
ha

be
n 

zu
 in
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ie
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n,

 z
u 

be
ra

te
n,

 z
u 

un
te

rs
tü
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en
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de

r d
ur

ch
zu

fü
h-

re
n,

 
7.

 In
ha

lte
 u

nd
 O

rg
an

is
at

io
n 

de
r l

eh
ra

m
ts

be
zo

ge
ne

n 
St

ud
ie

ng
än

ge
 

m
it 

de
r s

ch
ul

pr
ak

tis
ch

en
 A

us
bi

ld
un

g 
ab

zu
st

im
m

en
, 

8.
 a

n 
de

r B
es

et
zu

ng
 le

hr
am

ts
be

zo
ge

ne
r P

ro
fe

ss
ur

en
 d

ur
ch

 d
ie

 A
b-

ga
be

 v
on

 S
te

llu
ng

na
hm

en
 m

itz
uw

irk
en

, w
en

n 
di

e 
Fu

nk
tio

ns
be

-
sc

hr
ei

bu
ng

 d
er

 P
ro

fe
ss

ur
 d

ie
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

er
zi

eh
un

gs
w

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

r, 
bi

ld
un

gs
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 o
de

r f
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hd
id
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tis

ch
er

 A
uf

-
ga

be
n 

vo
rs

ie
ht
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6.
 s

ch
ul

- u
nd

 le
hr

am
ts

be
zo

ge
ne

 F
or

sc
hu

ng
s-

 u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

gs
vo

r-
ha

be
n 

zu
 in

iti
ie

re
n,

 z
u 

be
ra

te
n,

 z
u 

un
te

rs
tü

tz
en
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de

r d
ur

ch
zu

fü
h-

re
n,

 
7.

 In
ha

lte
 u

nd
 O

rg
an

is
at

io
n 

de
r l

eh
ra

m
ts

be
zo

ge
ne

n 
St

ud
ie

ng
än

ge
 

m
it 

de
r s

ch
ul

pr
ak

tis
ch

en
 A

us
bi

ld
un

g 
ab

zu
st

im
m

en
, 

8.
 a

n 
de

r B
es

et
zu

ng
 le

hr
am

ts
be

zo
ge

ne
r P

ro
fe

ss
ur

en
 d

ur
ch

 d
ie

 A
b-

ga
be

 v
on

 S
te

llu
ng

na
hm

en
 m

itz
uw

irk
en

, w
en

n 
di

e 
Fu

nk
tio

ns
be

-
sc

hr
ei

bu
ng

 d
er

 P
ro

fe
ss

ur
 d

ie
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

er
zi

eh
un

gs
w

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

r, 
bi

ld
un

gs
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 o
de

r f
ac

hd
id

ak
tis

ch
er

 A
uf

-
ga

be
n 

vo
rs

ie
ht

. 
(2

) B
ei

 d
en

 A
uf

ga
be

ns
te

llu
ng

en
 im

 Z
en

tru
m

 fü
r L

eh
re

rb
ild

un
g 

w
ir-

ke
n 

da
s 

La
nd

es
pr

üf
un

gs
am

t f
ür

 d
ie

 L
eh

rä
m

te
r a

n 
Sc

hu
le

n 
un

d 
di

e 
St

ud
ie

ns
em

in
ar

e 
m

it;
 §

 7
2 

Ab
s.
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 S

at
z 

3 
gi

lt 
en
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ec
he

nd
. 

(2
) B

ei
 d

en
 A

uf
ga

be
ns

te
llu

ng
en

 im
 Z

en
tru

m
 fü

r L
eh

rk
rä

fte
bi

ld
un

g-
Le

hr
er
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ld

un
g 

w
irk

en
 d
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 L

an
de
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rü

fu
ng
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m

t f
ür

 d
ie

 L
eh

rä
m

te
r a

n 
Sc

hu
le

n 
un

d 
di

e 
St

ud
ie

ns
em

in
ar

e 
m

it;
 §

 7
2 

Ab
s.

 2
 S

at
z 

3 
gi

lt 
en

t-
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re
ch

en
d.

 
(3

) D
as

 N
äh

er
e 

zu
r Z

us
am

m
en

se
tz

un
g,

 S
tru

kt
ur

 u
nd

 O
rg

an
is

at
io

n 
de

s 
Ze

nt
ru

m
s 

so
w

ie
 d

ie
 M

itw
irk

un
g 

im
 Z

en
tru

m
 fü

r L
eh

re
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ild
un

g 
re

ge
lt 

da
s 

fa
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h 

zu
st

än
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ge
 M

in
is

te
riu

m
 im

 E
in

ve
rn

eh
m

en
 m

it 
de

m
 fü

r d
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 L
eh

re
rin

ne
n-

 u
nd

 L
eh

re
ra

us
bi

ld
un

g 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

-
te

riu
m

 d
ur

ch
 R

ec
ht
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er

or
dn

un
g.

 

(3
) D

as
 N

äh
er

e 
zu

r Z
us

am
m

en
se

tz
un

g,
 S

tru
kt

ur
 u

nd
 O

rg
an

is
at

io
n 

de
s 

Ze
nt

ru
m

s 
so

w
ie

 d
ie

 M
itw

irk
un

g 
im

 Z
en

tru
m

 fü
r L

eh
rk

rä
fte

bi
l-

du
ng

Le
hr

er
bi

ld
un

g 
re

ge
lt 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 im

 
Ei

nv
er

ne
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en
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it 
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m
 fü

r d
ie

 L
eh
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rin

ne
n-

 u
nd

 L
eh

re
ra

us
bi

ld
un

g 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 d

ur
ch

 R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g.
 

§ 
93

 W
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

un
d 

B
et

rie
bs

ei
nh

ei
te

n 
fü

r m
eh

re
re

 H
oc

hs
ch

ul
en

 
§ 

93
 W

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
un

d 
B

et
rie
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ei

nh
ei

te
n 

fü
r m

eh
re

re
 H

oc
hs
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ul

en
 

(1
) W

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
un

d 
Be

tri
eb

se
in

he
ite

n 
fü

r m
eh

-
re

re
 H

oc
hs
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ul

en
 d

ie
ne

n 
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n 
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ilig

te
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 z
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 g
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ei
n-
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m

en
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

ih
re

r A
uf

ga
be

n,
 in

sb
es
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de
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 im

 B
er

ei
ch

 
de

r F
or

sc
hu

ng
, d

er
 L

eh
re

 e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

de
r H

oc
hs

ch
ul

di
da

kt
ik

, d
es

 
St

ud
iu

m
s 

od
er

 d
er

 h
oc

hs
ch

ul
is

ch
en

 W
ei

te
rb

ild
un

g,
 g

em
äß

 §
 1

0 
Ab

s.
 1
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(1
) W

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
un

d 
Be

tri
eb

se
in

he
ite

n 
fü

r m
eh

-
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re
 H

oc
hs
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ul

en
 d

ie
ne

n 
de

n 
be

te
ilig

te
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 z
ur

 g
em

ei
n-
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m

en
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

ih
re

r A
uf

ga
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n,
 in
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de
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 im

 B
er
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ch

 
de

r F
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sc
hu

ng
, d

er
 L

eh
re

 e
in
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hl

ie
ßl

ic
h 

de
r H

oc
hs

ch
ul

di
da

kt
ik

, d
es

 
St

ud
iu

m
s 

od
er

 d
er

 h
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ch

ul
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en

 W
ei

te
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ild
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 g
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 1

0 
Ab
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 1
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(2

) W
is

se
ns

ch
af

tli
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e 
Ei

nr
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ht
un

ge
n 

un
d 

Be
tri

eb
se

in
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n 
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ch

 
Ab
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 1
 w
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n 
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 d
er

 R
eg
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en
 v
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 d
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n 
H
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ul
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u 
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ra
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t, 
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rt 
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n 
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d 
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re
n 
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-
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ze
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n 
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m
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n 

(2
) W
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tli

ch
e 

Ei
nr
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ht

un
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n 
un

d 
Be

tri
eb

se
in

he
ite

n 
na

ch
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 1

 w
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de
n 
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n 

H
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u 
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nt
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en

 K
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-
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rri
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t, 
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rt 
od
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d 
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-
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m
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 kö
nn

en
 s

ie
 m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
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s 
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ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s 
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 F
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m

 e
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ch
te

t, 
ge

än
de

rt 
od

er
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uf
ge

ho
be

n 
w

er
de

n.
 

D
ie

 S
ät

ze
 1

 u
nd

 2
 g

el
te

n 
fü

r l
än

de
rü

be
rg

re
ife

nd
e 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

un
d 

Be
tri

eb
se

in
he

ite
n 

en
ts

pr
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he
nd

. 

kö
nn

en
 s

ie
 m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s 

au
ch

 in
 a

nd
er

er
 F

or
m

 e
rri

ch
te

t, 
ge

än
de

rt 
od

er
 a

uf
ge

ho
be

n 
w

er
de

n.
 

D
ie

 S
ät

ze
 1

 u
nd

 2
 g

el
te

n 
fü

r l
än

de
rü

be
rg

re
ife

nd
e 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

un
d 

Be
tri

eb
se

in
he

ite
n 

en
ts

pr
ec

he
nd
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(3

) D
ie

 Z
en

tra
ls

te
lle

 fü
r F

er
ns

tu
di

en
 a

n 
Fa

ch
ho

ch
sc

hu
le

n 
is

t e
in

e 
Ei

nr
ic

ht
un

g 
na

ch
 A

bs
at

z 
1.

 
(3

) D
ie

 Z
en

tra
ls

te
lle

 fü
r F

er
ns

tu
di

en
 a

n 
Fa

ch
ho

ch
sc

hu
le

n 
is

t e
in

e 
Ei

nr
ic

ht
un

g 
na

ch
 A
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at

z 
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ür

 E
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ie
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d 
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s 
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 A
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. 2
 d

es
 U

ni
ve
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itä

ts
ge

se
tz
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om
 2

3.
 M

ai
 1

99
5 

(G
VB

l. 
S.
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) o
de
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gr
un

d 
de

s 
§ 

77
 A

bs
. 2

 d
es

 F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

vo
m

 6
. F

eb
ru

ar
 1

99
6 

(G
VB

l. 
S.

 7
1)

 d
ur

ch
 O

rg
an

is
at

io
ns

sa
tz

un
g 

er
ric

ht
et

 w
ur

de
n,

 fi
nd

et
 A

bs
at

z 
1 

An
w

en
du

ng
. 

(4
) F

ür
 E

in
ric

ht
un

ge
n,

 d
ie

 a
uf

gr
un

d 
§ 

86
 A

bs
. 2

 d
es

 U
ni

ve
rs

itä
ts

-
ge

se
tz

te
s 

vo
m

 2
3.

 M
ai

 1
99

5 
(G

VB
l. 

S.
 8

5)
 o

de
r a

uf
gr

un
d 

de
s 

§ 
77

 
Ab

s.
 2

 d
es

 F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 v

om
 6

. F
eb

ru
ar

 1
99

6 
(G

VB
l. 

S.
 7

1)
 d

ur
ch

 O
rg

an
is

at
io

ns
sa

tz
un

g 
er

ric
ht

et
 w

ur
de

n,
 fi

nd
et

 A
bs

at
z 

1 
An

w
en

du
ng

. 

(4
) F

ür
 E

in
ric

ht
un

ge
n,

 d
ie

 a
uf

gr
un

d 
§ 

86
 A

bs
. 2

 d
es

 U
ni

ve
rs

itä
ts

-
ge

se
tz

te
s 

vo
m

 2
3.

 M
ai

 1
99

5 
(G

VB
l. 

S.
 8

5)
 o

de
r a

uf
gr

un
d 

de
s 

§ 
77

 
Ab

s.
 2

 d
es

 F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 v

om
 6

. F
eb

ru
ar

 1
99

6 
(G

VB
l. 

S.
 7

1)
 d

ur
ch

 O
rg

an
is

at
io

ns
sa

tz
un

g 
er

ric
ht

et
 w

ur
de

n,
 fi

nd
et

 A
bs

at
z 

1 
An

w
en

du
ng

. Ü
be

r L
ei

st
un

gs
be

zü
ge

 d
er

 L
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

Le
ite

r 
vo

n 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
un

d 
Be

tri
eb

se
in

he
ite

n 
na

ch
 

Ab
sa

tz
 1

 g
em

äß
 §

 3
7 

Ab
s.

 1
 S

at
z 

1 
N

r. 
3 

LB
es

G
 e

nt
sc

he
id

et
 d

as
 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
. 

§ 
94

 In
te

rn
at

io
na

le
 S

tu
di

en
ko

lle
gs

 
§ 

94
 In

te
rn

at
io

na
le

 S
tu

di
en

ko
lle

gs
 

(1
) I

nt
er

na
tio

na
le

 S
tu

di
en

ko
lle

gs
 b

es
te

he
n 

al
s 

ze
nt

ra
le

 E
in

ric
ht

un
-

ge
n 

de
r J

oh
an

ne
s 

G
ut

en
be

rg
-U

ni
ve

rs
itä

t M
ai

nz
 u

nd
 d

er
 H

oc
h-

sc
hu

le
 K

ai
se

rs
la

ut
er

n.
 S

ie
 h

ab
en

 d
ie

 A
uf

ga
be

, P
er

so
ne

n,
 d

ie
 s

ic
h 

fü
r e

in
 S

tu
di

um
 b

ew
er

be
n 

un
d 

de
re

n 
au

sl
än

di
sc

he
 H

oc
hs

ch
ul

zu
-

ga
ng

sb
er

ec
ht

ig
un

g 
ei

ne
r d

eu
ts

ch
en

 n
ic

ht
 e

nt
sp

ric
ht

, d
ie

 fü
r e

in
 e

r-
fo

lg
re

ic
he

s 
St

ud
iu

m
 z

us
ät

zl
ic

h 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

fa
ch

lic
he

n 
un

d 
sp

ra
ch

lic
he

n 
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
zu

 v
er

m
itt

el
n.

 S
ie

 n
eh

m
en

 d
ie

se
 

Au
fg

ab
e 

fü
r a

lle
 H

oc
hs

ch
ul

en
 d

es
 L

an
de

s 
w

ah
r. 

Im
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 
m

it 
de

m
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 k

ön
ne

n 
de

n 
In

te
rn

at
io

na
-

le
n 

St
ud

ie
nk

ol
le

gs
 w

ei
te

re
 o

de
r a

nd
er

e 
Au

fg
ab

en
 ü

be
rtr

ag
en

 w
er

-
de

n.
 

(1
) I

nt
er

na
tio

na
le

 S
tu

di
en

ko
lle

gs
 b

es
te

he
n 

al
s 

ze
nt

ra
le

 E
in

ric
ht

un
-

ge
n 

de
r J

oh
an

ne
s 

G
ut

en
be

rg
-U

ni
ve

rs
itä

t M
ai

nz
 u

nd
 d

er
 H

oc
h-

sc
hu

le
 K

ai
se

rs
la

ut
er
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 S

ie
 h

ab
en

 d
ie

 A
uf

ga
be

, P
er

so
ne

n,
 d

ie
 s

ic
h 

fü
r e

in
 S

tu
di

um
 b

ew
er

be
n 

un
d 

de
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n 
au

sl
än

di
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he
 H

oc
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ch
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zu
-

ga
ng
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er

ec
ht

ig
un

g 
ei

ne
r d

eu
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en
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ic

ht
 e

nt
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ric
ht

, d
ie

 fü
r e

in
 e

r-
fo

lg
re

ic
he

s 
St

ud
iu

m
 z

us
ät

zl
ic

h 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

fa
ch

lic
he

n 
un

d 
sp

ra
ch

lic
he

n 
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
zu

 v
er

m
itt

el
n.

 S
ie

 n
eh

m
en

 d
ie

se
 

Au
fg

ab
e 

fü
r a

lle
 H

oc
hs

ch
ul

en
 d

es
 L

an
de

s 
w

ah
r. 

Im
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 
m

it 
de

m
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 k

ön
ne

n 
de

n 
In

te
rn

at
io

na
-

le
n 

St
ud

ie
nk

ol
le

gs
 w

ei
te

re
 o

de
r a

nd
er

e 
Au

fg
ab

en
 ü

be
rtr

ag
en

 w
er

-
de

n.
 

(2
) D

ie
 A

uf
na

hm
e 

in
 e

in
 In

te
rn

at
io

na
le

s 
St

ud
ie

nk
ol

le
g 

er
fo

lg
t d

ur
ch

 
Ei

ns
ch

re
ib

un
g 

na
ch

 d
en

 g
em

äß
 §

 6
7 

Ab
s.

 3
 S

at
z 

1 
N

r. 
3 

er
la

ss
e-

(2
) D

ie
 A

uf
na

hm
e 

in
 e

in
 In

te
rn

at
io

na
le

s 
St

ud
ie

nk
ol

le
g 

er
fo

lg
t d

ur
ch

 
Ei

ns
ch

re
ib

un
g 

na
ch

 d
en

 g
em

äß
 §

 6
7 

Ab
s.

 3
 S

at
z 

1 
N

r. 
3 

er
la

ss
e-
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13
3 

 ne
n 

Vo
rs

ch
rif

te
n.

 E
in

ge
sc

hr
ie

be
ne

 h
ab

en
 d

ie
 R

ec
ht

ss
te

llu
ng

 S
tu

-
di

er
en

de
r. 

D
ie

 Z
ul

as
su

ng
 z

um
 In

te
rn

at
io

na
le

n 
St

ud
ie

nk
ol

le
g 

ka
nn

 
be

sc
hr

än
kt

 w
er

de
n,

 w
en

n 
di

e 
Za

hl
 d

er
 B

ew
er

be
rin

ne
n 

un
d 

Be
w

er
-

be
r d

ie
 Z

ah
l d

er
 v

er
fü

gb
ar

en
 P

lä
tz

e 
üb

er
st

ei
gt

. E
rfo

rd
er

lic
he

 B
e-

sc
hr

än
ku

ng
en

 d
er

 Z
ul

as
su

ng
 re

ge
ln

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 d
ur

ch
 S

at
-

zu
ng

, d
ie

 d
er

 G
en

eh
m

ig
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s 

be
da

rf.
 

ne
n 

Vo
rs

ch
rif

te
n.

 E
in

ge
sc

hr
ie

be
ne

 h
ab

en
 d

ie
 R

ec
ht

ss
te

llu
ng

 S
tu

-
di

er
en

de
r. 

D
ie

 Z
ul

as
su

ng
 z

um
 In

te
rn

at
io

na
le

n 
St

ud
ie

nk
ol

le
g 

ka
nn

 
be

sc
hr

än
kt

 w
er

de
n,

 w
en

n 
di

e 
Za

hl
 d

er
 B

ew
er

be
rin

ne
n 

un
d 

Be
w

er
-

be
r d

ie
 Z

ah
l d

er
 v

er
fü

gb
ar

en
 P

lä
tz

e 
üb

er
st

ei
gt

. E
rfo

rd
er

lic
he

 B
e-

sc
hr

än
ku

ng
en

 d
er

 Z
ul

as
su

ng
 re

ge
ln

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 d
ur

ch
 S

at
-

zu
ng

, d
ie

 d
er

 G
en

eh
m

ig
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s 

be
da

rf.
 

(3
) D

ie
 O

rd
nu

ng
 ü

be
r d

ie
 A

uf
na

hm
e-

 u
nd

 F
es

ts
te

llu
ng

sp
rü

fu
ng

 e
r-

lä
ss

t d
er

 S
en

at
 in

 s
in

ng
em

äß
er

 A
nw

en
du

ng
 d

es
 §

 2
6;

 §
 7

 A
bs

. 3
 

Sa
tz

 2
 s

ow
ie

 A
bs

. 4
 u

nd
 5

 fi
nd

et
 A

nw
en

du
ng

. D
ie

 F
es

ts
te

llu
ng

sp
rü

-
fu

ng
 k

an
n 

au
ch

 o
hn

e 
vo

rh
er

ig
en

 B
es

uc
h 

ei
ne

s 
In

te
rn

at
io

na
le

n 
St

u-
di

en
ko

lle
gs

 a
bg

el
eg

t w
er

de
n.

 

(3
) D

ie
 O

rd
nu

ng
 ü

be
r d

ie
 A

uf
na

hm
e-

 u
nd

 F
es

ts
te

llu
ng

sp
rü

fu
ng

 e
r-

lä
ss

t d
er

 S
en

at
 in

 s
in

ng
em

äß
er

 A
nw

en
du

ng
 d

es
 §

 2
6;

 §
 7

 A
bs

. 3
 

Sa
tz

 2
 s

ow
ie

 A
bs

. 4
 u

nd
 5

 fi
nd

et
 A

nw
en

du
ng

. D
ie

 F
es

ts
te

llu
ng

sp
rü

-
fu

ng
 k

an
n 

au
ch

 o
hn

e 
vo

rh
er

ig
en

 B
es

uc
h 

ei
ne

s 
In

te
rn

at
io

na
le

n 
St

u-
di

en
ko

lle
gs

 a
bg

el
eg

t w
er

de
n.

 
(4

) D
ie

 In
te

rn
at

io
na

le
n 

St
ud

ie
nk

ol
le

gs
 k

ön
ne

n 
zu

r E
rfü

llu
ng

 d
er

 
ih

ne
n 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
ob

lie
ge

nd
en

 A
uf

ga
be

n 
m

it 
H

oc
hs

ch
ul

en
 n

ac
h 

§ 
1 

Ab
s.

 1
 S

at
z 

1 
zu

sa
m

m
en

ar
be

ite
n.

 D
ie

 n
äh

er
e 

Au
sg

es
ta

ltu
ng

 
di

es
er

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

er
fo

lg
t i

m
 R

ah
m

en
 e

in
er

 K
oo

pe
ra

tio
ns

ve
r-

ei
nb

ar
un

g.
 D

as
 b

et
ei

lig
te

 In
te

rn
at

io
na

le
 S

tu
di

en
ko

lle
g 

w
irk

t a
n 

de
r 

En
tw

ic
kl

un
g 

de
s 

Le
hr

an
ge

bo
ts

 m
it 

un
d 

fü
hr

t d
ie

 F
es

ts
te

llu
ng

sp
rü

-
fu

ng
 d

ur
ch

. 

(4
) D

ie
 In

te
rn

at
io

na
le

n 
St

ud
ie

nk
ol

le
gs

 k
ön

ne
n 

zu
r E

rfü
llu

ng
 d

er
 

ih
ne

n 
na

ch
 A

bs
at

z 
1 

ob
lie

ge
nd

en
 A

uf
ga

be
n 

m
it 

H
oc

hs
ch

ul
en

 n
ac

h 
§ 

1 
Ab

s.
 1

 S
at

z 
1 

zu
sa

m
m

en
ar

be
ite

n.
 D

ie
 n

äh
er

e 
Au

sg
es

ta
ltu

ng
 

di
es

er
 Z

us
am

m
en

ar
be

it 
er

fo
lg

t i
m

 R
ah

m
en

 e
in

er
 K

oo
pe

ra
tio

ns
ve

r-
ei

nb
ar

un
g.

 D
as

 b
et

ei
lig

te
 In

te
rn

at
io

na
le

 S
tu

di
en

ko
lle

g 
w

irk
t a

n 
de

r 
En

tw
ic

kl
un

g 
de

s 
Le

hr
an

ge
bo

ts
 m

it 
un

d 
fü

hr
t d

ie
 F

es
ts

te
llu

ng
sp

rü
-

fu
ng

 d
ur

ch
. 

(5
) A

nd
er

e 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

in
 n

ic
ht

 s
ta

at
lic

he
r T

rä
ge

rs
ch

af
t, 

di
e 

Au
f-

ga
be

n 
na

ch
 A

bs
at

z 
1 

w
ah

rn
eh

m
en

, k
ön

ne
n 

al
s 

St
ud

ie
nk

ol
le

g 
st

aa
t-

lic
h 

an
er

ka
nn

t w
er

de
n,

 w
en

n 
di

e 
Le

hr
in

ha
lte

, d
ie

 P
rü

fu
ng

sa
nf

or
de

-
ru

ng
en

 u
nd

 d
as

 P
rü

fu
ng

sv
er

fa
hr

en
 g

le
ic

hw
er

tig
 s

in
d 

so
w

ie
 d

ie
 

ha
up

tb
er

uf
lic

h 
Le

hr
en

de
n 

di
e 

Ei
ns

te
llu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 e

rfü
l-

le
n,

 d
ie

 fü
r e

in
e 

Tä
tig

ke
it 

an
 s

ta
at

lic
he

n 
St

ud
ie

nk
ol

le
gs

 V
or

au
ss

et
-

zu
ng

 s
in

d.
 D

ie
 G

le
ic

hw
er

tig
ke

it 
st

el
lt 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

-
te

riu
m

 fe
st

. 

(5
) A

nd
er

e 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

in
 n

ic
ht

 s
ta

at
lic

he
r T

rä
ge

rs
ch

af
t, 

di
e 

Au
f-

ga
be

n 
na

ch
 A

bs
at

z 
1 

w
ah

rn
eh

m
en

, k
ön

ne
n 

al
s 

St
ud

ie
nk

ol
le

g 
st

aa
t-

lic
h 

an
er

ka
nn

t w
er

de
n,

 w
en

n 
di

e 
Le

hr
in

ha
lte

, d
ie

 P
rü

fu
ng

sa
nf

or
de

-
ru

ng
en

 u
nd

 d
as

 P
rü

fu
ng

sv
er

fa
hr

en
 g

le
ic

hw
er

tig
 s

in
d 

so
w

ie
 d

ie
 

ha
up

tb
er

uf
lic

h 
Le

hr
en

de
n 

di
e 

Ei
ns

te
llu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 e

rfü
l-

le
n,

 d
ie

 fü
r e

in
e 

Tä
tig

ke
it 

an
 s

ta
at

lic
he

n 
St

ud
ie

nk
ol

le
gs

 V
or

au
ss

et
-

zu
ng

 s
in

d.
 D

ie
 G

le
ic

hw
er

tig
ke

it 
st

el
lt 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

-
te

riu
m

 fe
st

. 
 

(6
) F

ür
 Z

w
ec

ke
 d

er
 K

ap
az

itä
ts

- u
nd

 F
in

an
zp

la
nu

ng
, d

er
 Q

ua
lit

ät
ss

i-
ch

er
un

g 
un

d 
de

r S
ic

he
ru

ng
 d

er
 C

ha
nc

en
gl

ei
ch

he
it 

de
r I

nt
er

na
tio

na
-

le
n 

St
ud

ie
nk

ol
le

gs
 w

ird
 e

in
e 

La
nd

es
st

at
is

tik
 im

 S
in

ne
 d

es
 L

an
de

s-
st

at
is

tik
ge

se
tz

es
 (L

St
at

G
) d

ur
ch

ge
fü

hr
t. 

H
ie

rz
u 

w
er

de
n 

fo
lg

en
de

 

13
4 

 

Er
he

bu
ng

sm
er

km
al

e 
ei

nm
al

 jä
hr

lic
h 

du
rc

h 
da

s 
St

at
is

tis
ch

e 
La

nd
es

-
am

t e
rfa

ss
t: 

 
1.

 E
in

ze
la

ng
ab

en
 z

um
 O

rt 
de

s 
In

te
rn

at
io

na
le

s 
St

ud
ie

nk
ol

le
gs

, z
ur

 
Za

hl
 d

er
 v

er
fü

gb
ar

en
 P

lä
tz

e 
un

d 
zu

 d
en

 T
ei

ln
eh

m
en

de
n 

am
 In

te
r-

na
tio

na
le

n 
St

ud
ie

nk
ol

le
g 

m
it 

St
an

d 
vo

m
 1

. D
ez

em
be

r n
ac

h 
St

aa
ts

-
an

ge
hö

rig
ke

it 
un

d 
G

es
ch

le
ch

t, 
 

2.
 E

in
ze

la
ng

ab
en

 z
u 

Te
iln

eh
m

en
de

n 
an

 d
er

 F
es

ts
te

llu
ng

sp
rü

fu
ng

 
im

 v
ol

ls
tä

nd
ig

en
 B

ez
ug

sj
ah

r, 
un

te
rs

ch
ie

de
n 

na
ch

 B
es

te
he

n 
un

d 
en

dg
ül

tig
em

 N
ic

ht
be

st
eh

en
 u

nt
er

 A
us

w
ei

su
ng

 e
xt

er
ne

r T
ei

ln
eh

-
m

en
de

r u
nd

 je
w

ei
ls

 d
iff

er
en

zi
er

t n
ac

h 
St

aa
ts

an
ge

hö
rig

ke
it.

 
Fü

r d
ie

 E
rh

eb
un

g 
be

st
eh

t A
us

ku
nf

ts
pf

lic
ht

. A
us

ku
nf

ts
pf

lic
ht

ig
 g

e-
ge

nü
be

r d
em

 S
ta

tis
tis

ch
en

 L
an

de
sa

m
t s

in
d 

di
e 

In
te

rn
at

io
na

le
n 

St
u-

di
en

ko
lle

gs
 u

nd
 d

ie
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

na
ch

 A
bs

at
z 

5.
 

§ 
95

 M
at

er
ia

lp
rü

fä
m

te
r 

 
(1

) J
ed

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
kö

nn
en

 A
uf

ga
be

n 
de

r a
m

tli
ch

en
 M

at
er

ia
lp

rü
-

fu
ng

 ü
be

rtr
ag

en
 w

er
de

n,
 d

ie
 d

ie
se

 v
on

 e
in

er
 z

en
tra

le
n 

Ei
nr

ic
ht

un
g 

al
s 

M
at

er
ia

lp
rü

fa
m

t d
ur

ch
zu

fü
hr

en
 h

at
. G

em
ei

ns
am

 m
it 

de
n 

fa
ch

-
lic

h 
be

te
ilig

te
n 

Fa
ch

be
re

ic
he

n 
di

en
t d

as
 M

at
er

ia
lp

rü
fa

m
t d

er
 F

or
-

sc
hu

ng
 u

nd
 L

eh
re

 a
uf

 d
em

 G
eb

ie
t d

er
 In

ge
ni

eu
rw

is
se

ns
ch

af
te

n.
 

 

(2
) D

ie
 L

ei
tu

ng
 d

er
 M

at
er

ia
lp

rü
fä

m
te

r w
ird

 d
em

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

-
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 u

nd
 d

em
 fü

r d
ie

 W
irt

sc
ha

ft 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
-

riu
m

 a
ng

ez
ei

gt
. 

 

§ 
96

 B
es

on
de

re
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
un

d 
U

ni
ve

rs
i-

tä
ts

kl
in

ik
a 

§ 
96

 B
es

on
de

re
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n,
 B

et
rie

bs
ei

n-
he

ite
n 

un
d 

U
ni

ve
rs

itä
ts

kl
in

ik
a 

(1
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

s 
Se

na
ts

 u
nd

 d
es

 je
-

w
ei

lig
en

 T
rä

ge
rs

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
au

ße
rh

al
b 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
di

e 
Ei

-
ge

ns
ch

af
t e

in
er

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 E

in
ric

ht
un

g 
od

er
 B

et
rie

bs
ei

nh
ei

t 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

ve
rle

ih
en

, w
en

n 
si

e 
de

n 
an

 e
in

e 
so

lc
he

 E
in

ric
ht

un
g 

au
f d

en
 G

eb
ie

te
n 

de
r F

or
sc

hu
ng

, d
er

 L
eh

re
, d

es
 S

tu
di

um
s 

od
er

 d
er

 
ho

ch
sc

hu
lis

ch
en

 W
ei

te
rb

ild
un

g 
zu

 s
te

lle
nd

en
 A

nf
or

de
ru

ng
en

 g
e-

nü
gt

. D
ie

 E
in

ze
lh

ei
te

n 
re

ge
lt 

ei
ne

 z
w

is
ch

en
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
de

m
 T

rä
ge

r d
er

 E
in

ric
ht

un
g 

zu
 tr

ef
fe

nd
e 

Ve
re

in
ba

ru
ng

. F
ür

 d
ie

 

(1
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

s 
Se

na
ts

 u
nd

 d
es

 je
-

w
ei

lig
en

 T
rä

ge
rs

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
au

ße
rh

al
b 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
di

e 
Ei

-
ge

ns
ch

af
t e

in
er

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 E

in
ric

ht
un

g 
od

er
 B

et
rie

bs
ei

nh
ei

t 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

ve
rle

ih
en

, w
en

n 
si

e 
de

n 
an

 e
in

e 
so

lc
he

 E
in

ric
ht

un
g 

au
f d

en
 G

eb
ie

te
n 

de
r F

or
sc

hu
ng

, d
er

 L
eh

re
, d

es
 S

tu
di

um
s 

od
er

 d
er

 
ho

ch
sc

hu
lis

ch
en

 W
ei

te
rb

ild
un

g 
zu

 s
te

lle
nd

en
 A

nf
or

de
ru

ng
en

 g
e-

nü
gt

. D
ie

 E
in

ze
lh

ei
te

n 
re

ge
lt 

ei
ne

 z
w

is
ch

en
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
de

m
 T

rä
ge

r d
er

 E
in

ric
ht

un
g 

zu
 tr

ef
fe

nd
e 

Ve
re

in
ba

ru
ng

. F
ür

 d
ie
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13
3 

 ne
n 

Vo
rs

ch
rif

te
n.

 E
in

ge
sc

hr
ie

be
ne

 h
ab

en
 d

ie
 R

ec
ht

ss
te

llu
ng

 S
tu

-
di

er
en

de
r. 

D
ie

 Z
ul

as
su

ng
 z

um
 In

te
rn
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be
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e 
Za

hl
 d

er
 B
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ne
n 

Vo
rs

ch
rif

te
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in

ge
sc

hr
ie

be
ne
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ab
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te

llu
ng
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er
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D
ie

 Z
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su
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te
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n 
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g 
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nn

 
be

sc
hr

än
kt

 w
er

de
n,

 w
en

n 
di

e 
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hl
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er
 B

ew
er

be
rin

ne
n 

un
d 

Be
w

er
-

be
r d

ie
 Z

ah
l d

er
 v

er
fü
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en
 P
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üb

er
st
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. E
rfo

rd
er

lic
he

 B
e-

sc
hr

än
ku

ng
en
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er

 Z
ul

as
su

ng
 re

ge
ln

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 d
ur

ch
 S

at
-

zu
ng
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ie
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er

 G
en

eh
m
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g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
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be
da

rf.
 

(3
) D

ie
 O

rd
nu

ng
 ü

be
r d

ie
 A

uf
na

hm
e-

 u
nd

 F
es

ts
te

llu
ng

sp
rü

fu
ng

 e
r-

lä
ss

t d
er

 S
en

at
 in

 s
in

ng
em

äß
er

 A
nw

en
du

ng
 d

es
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 2
6;

 §
 7

 A
bs

. 3
 

Sa
tz

 2
 s

ow
ie

 A
bs

. 4
 u

nd
 5

 fi
nd

et
 A

nw
en

du
ng

. D
ie

 F
es

ts
te

llu
ng

sp
rü

-
fu

ng
 k

an
n 

au
ch

 o
hn

e 
vo

rh
er

ig
en

 B
es
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h 

ei
ne

s 
In

te
rn
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io

na
le

n 
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u-
di

en
ko

lle
gs

 a
bg

el
eg

t w
er
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n.

 

(3
) D

ie
 O

rd
nu

ng
 ü

be
r d

ie
 A

uf
na

hm
e-

 u
nd

 F
es

ts
te

llu
ng

sp
rü

fu
ng

 e
r-

lä
ss

t d
er

 S
en

at
 in

 s
in

ng
em

äß
er

 A
nw

en
du

ng
 d

es
 §

 2
6;

 §
 7

 A
bs

. 3
 

Sa
tz

 2
 s

ow
ie

 A
bs

. 4
 u

nd
 5

 fi
nd

et
 A

nw
en

du
ng

. D
ie

 F
es

ts
te

llu
ng

sp
rü

-
fu

ng
 k

an
n 

au
ch

 o
hn

e 
vo

rh
er

ig
en

 B
es

uc
h 

ei
ne

s 
In

te
rn

at
io

na
le

n 
St

u-
di

en
ko

lle
gs

 a
bg

el
eg

t w
er

de
n.

 
(4

) D
ie

 In
te

rn
at

io
na

le
n 

St
ud

ie
nk

ol
le

gs
 k

ön
ne

n 
zu

r E
rfü

llu
ng

 d
er

 
ih

ne
n 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
ob

lie
ge

nd
en

 A
uf

ga
be

n 
m

it 
H

oc
hs

ch
ul

en
 n

ac
h 

§ 
1 

Ab
s.

 1
 S

at
z 

1 
zu

sa
m

m
en

ar
be

ite
n.

 D
ie

 n
äh

er
e 

Au
sg

es
ta

ltu
ng

 
di

es
er

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

er
fo

lg
t i

m
 R

ah
m

en
 e

in
er

 K
oo

pe
ra

tio
ns

ve
r-

ei
nb

ar
un

g.
 D

as
 b

et
ei

lig
te

 In
te

rn
at

io
na

le
 S

tu
di

en
ko

lle
g 

w
irk

t a
n 

de
r 

En
tw

ic
kl

un
g 

de
s 

Le
hr

an
ge

bo
ts

 m
it 

un
d 

fü
hr

t d
ie

 F
es

ts
te

llu
ng

sp
rü

-
fu

ng
 d

ur
ch

. 

(4
) D

ie
 In

te
rn

at
io

na
le

n 
St

ud
ie

nk
ol

le
gs

 k
ön

ne
n 

zu
r E

rfü
llu

ng
 d

er
 

ih
ne

n 
na

ch
 A

bs
at

z 
1 

ob
lie

ge
nd

en
 A

uf
ga

be
n 

m
it 

H
oc

hs
ch

ul
en

 n
ac

h 
§ 

1 
Ab

s.
 1

 S
at

z 
1 

zu
sa

m
m

en
ar

be
ite

n.
 D

ie
 n

äh
er

e 
Au

sg
es

ta
ltu

ng
 

di
es

er
 Z

us
am

m
en

ar
be

it 
er

fo
lg

t i
m

 R
ah

m
en

 e
in

er
 K

oo
pe

ra
tio

ns
ve

r-
ei

nb
ar

un
g.

 D
as

 b
et

ei
lig

te
 In

te
rn

at
io

na
le

 S
tu

di
en

ko
lle

g 
w

irk
t a

n 
de

r 
En

tw
ic

kl
un

g 
de

s 
Le

hr
an

ge
bo

ts
 m

it 
un

d 
fü

hr
t d

ie
 F

es
ts

te
llu

ng
sp

rü
-

fu
ng

 d
ur

ch
. 

(5
) A

nd
er

e 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

in
 n

ic
ht

 s
ta

at
lic

he
r T

rä
ge

rs
ch

af
t, 

di
e 

Au
f-

ga
be

n 
na

ch
 A

bs
at

z 
1 

w
ah

rn
eh

m
en

, k
ön

ne
n 

al
s 

St
ud

ie
nk

ol
le

g 
st

aa
t-

lic
h 

an
er

ka
nn

t w
er

de
n,

 w
en

n 
di

e 
Le

hr
in

ha
lte

, d
ie

 P
rü
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ng
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nf

or
de

-
ru

ng
en

 u
nd

 d
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rü

fu
ng

sv
er

fa
hr

en
 g

le
ic

hw
er

tig
 s

in
d 

so
w

ie
 d

ie
 

ha
up

tb
er

uf
lic

h 
Le

hr
en

de
n 

di
e 

Ei
ns

te
llu

ng
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or
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en
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le
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 d
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 fü
r e

in
e 
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tig

ke
it 

an
 s

ta
at
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n 
St

ud
ie

nk
ol

le
gs

 V
or

au
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-
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ng
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in
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 D

ie
 G

le
ic

hw
er

tig
ke

it 
st

el
lt 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
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än
di

ge
 M

in
is

-
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riu
m

 fe
st
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e 
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nr
ic

ht
un

ge
n 
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 n

ic
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 s
ta
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lic

he
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rä
ge

rs
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t, 

di
e 
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ga
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n 
na

ch
 A
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at
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1 

w
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rn
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m
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ne
n 
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St
ud
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nk

ol
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st
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er
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d 
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w
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e 
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e 

Tä
tig

ke
it 

an
 s

ta
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ol
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 V
or
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-
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 D

ie
 G

le
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hw
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st
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lt 
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s 
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zu
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di

ge
 M

in
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-
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(6
) F

ür
 Z

w
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ke
 d

er
 K

ap
az
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- u
nd

 F
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an
zp
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ng
, d

er
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i-
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er
un
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un
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de

r S
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he
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 d
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en
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it 
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e 
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at
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s-
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G
) d
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u 
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Er
he
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ng
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al

e 
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al
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h 
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h 
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s 
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at
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tis
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e 
La
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-
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t e
rfa

ss
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1.

 E
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ze
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ng
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rt 
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at
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 d

er
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te
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aa
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ge
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G
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u 
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eh
m
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an

 d
er

 F
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ig
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ez
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ie

de
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ht
be

st
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w
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xt
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-
m
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w
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 d
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er
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r d
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an

de
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m
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e 
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ric
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z 
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§ 
95

 M
at

er
ia

lp
rü

fä
m

te
r 

 
(1

) J
ed

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
kö

nn
en

 A
uf

ga
be

n 
de

r a
m

tli
ch

en
 M

at
er

ia
lp

rü
-

fu
ng

 ü
be

rtr
ag

en
 w

er
de

n,
 d

ie
 d

ie
se

 v
on

 e
in

er
 z

en
tra

le
n 

Ei
nr

ic
ht

un
g 

al
s 

M
at

er
ia

lp
rü

fa
m

t d
ur

ch
zu

fü
hr

en
 h

at
. G

em
ei

ns
am

 m
it 

de
n 

fa
ch

-
lic

h 
be

te
ilig

te
n 

Fa
ch

be
re

ic
he

n 
di

en
t d

as
 M

at
er

ia
lp

rü
fa

m
t d

er
 F

or
-

sc
hu

ng
 u

nd
 L

eh
re

 a
uf

 d
em

 G
eb

ie
t d

er
 In

ge
ni

eu
rw

is
se

ns
ch

af
te

n.
 

 

(2
) D

ie
 L

ei
tu

ng
 d

er
 M

at
er

ia
lp

rü
fä

m
te

r w
ird

 d
em

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

-
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 u

nd
 d

em
 fü

r d
ie

 W
irt

sc
ha

ft 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
-

riu
m

 a
ng

ez
ei

gt
. 

 

§ 
96

 B
es

on
de

re
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
un

d 
U

ni
ve

rs
i-

tä
ts

kl
in

ik
a 

§ 
96
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on
de

re
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n,
 B

et
rie

bs
ei

n-
he

ite
n 

un
d 

U
ni

ve
rs

itä
ts

kl
in

ik
a 

(1
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

s 
Se

na
ts

 u
nd

 d
es

 je
-

w
ei

lig
en

 T
rä

ge
rs

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
au

ße
rh

al
b 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
di

e 
Ei

-
ge

ns
ch

af
t e

in
er

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 E

in
ric

ht
un

g 
od

er
 B

et
rie

bs
ei

nh
ei

t 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

ve
rle

ih
en

, w
en

n 
si

e 
de

n 
an

 e
in

e 
so

lc
he

 E
in

ric
ht

un
g 

au
f d

en
 G

eb
ie

te
n 

de
r F

or
sc

hu
ng

, d
er

 L
eh

re
, d

es
 S

tu
di

um
s 

od
er

 d
er

 
ho

ch
sc

hu
lis

ch
en

 W
ei

te
rb

ild
un

g 
zu

 s
te

lle
nd

en
 A

nf
or

de
ru

ng
en

 g
e-

nü
gt

. D
ie

 E
in

ze
lh

ei
te

n 
re

ge
lt 

ei
ne

 z
w

is
ch

en
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
de

m
 T

rä
ge

r d
er

 E
in

ric
ht

un
g 

zu
 tr

ef
fe

nd
e 

Ve
re

in
ba

ru
ng

. F
ür

 d
ie

 

(1
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

s 
Se

na
ts

 u
nd

 d
es

 je
-

w
ei

lig
en

 T
rä

ge
rs

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
au

ße
rh

al
b 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
di

e 
Ei

-
ge

ns
ch

af
t e

in
er

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 E

in
ric

ht
un

g 
od

er
 B

et
rie

bs
ei

nh
ei

t 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

ve
rle

ih
en

, w
en

n 
si

e 
de

n 
an

 e
in

e 
so

lc
he

 E
in

ric
ht

un
g 

au
f d

en
 G

eb
ie

te
n 

de
r F

or
sc

hu
ng

, d
er

 L
eh

re
, d

es
 S

tu
di

um
s 

od
er

 d
er

 
ho

ch
sc

hu
lis

ch
en

 W
ei

te
rb

ild
un

g 
zu

 s
te

lle
nd

en
 A

nf
or

de
ru

ng
en

 g
e-

nü
gt

. D
ie

 E
in

ze
lh

ei
te

n 
re

ge
lt 

ei
ne

 z
w

is
ch

en
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
de

m
 T

rä
ge

r d
er

 E
in

ric
ht

un
g 

zu
 tr

ef
fe

nd
e 

Ve
re

in
ba

ru
ng

. F
ür
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ie
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13
5 

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

r A
uf

ga
be

n,
 d

ie
 d

er
 E

in
ric

ht
un

g 
in

 ih
re

r E
ig

en
-

sc
ha

ft 
ge

m
äß

 S
at

z 
1 

üb
er

tra
ge

n 
w

er
de

n,
 g

el
te

n 
di

e 
Sa

tz
un

ge
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e.

 E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

un
d 

M
aß

na
hm

en
 d

er
 E

in
ric

ht
un

g 
in

 
di

es
er

 E
ig

en
sc

ha
ft 

si
nd

 E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

un
d 

M
aß

na
hm

en
 d

er
 

H
oc

hs
ch

ul
e.

 

W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

r A
uf

ga
be

n,
 d

ie
 d

er
 E

in
ric

ht
un

g 
in

 ih
re

r E
ig

en
-

sc
ha

ft 
ge

m
äß

 S
at

z 
1 

üb
er

tra
ge

n 
w

er
de

n,
 g

el
te

n 
di

e 
Sa

tz
un

ge
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e.

 E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

un
d 

M
aß

na
hm

en
 d

er
 E

in
ric

ht
un

g 
in

 
di

es
er

 E
ig

en
sc

ha
ft 

si
nd

 E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

un
d 

M
aß

na
hm

en
 d

er
 

H
oc

hs
ch

ul
e.

 
(2

) D
as

 fü
r d

as
 H

oc
hs

ch
ul

w
es

en
 z

us
tä

nd
ig

e 
M

in
is

te
riu

m
 k

an
n 

ge
-

m
ei

ns
am

 m
it 

de
m

 fü
r d

ie
 K

ra
nk

en
ha

us
pl

an
un

g 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

-
te

riu
m

 u
nd

 im
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 m
it 

de
r b

et
ro

ffe
ne

n 
U

ni
ve

rs
itä

t e
in

em
 

Kr
an

ke
nh

au
s 

da
s 

R
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) D
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 d
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 d
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l d
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 k
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 b
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ge

n 
 

D
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öh

e 
an

ge
m

es
se

ne
r 

Ve
rs

ic
he

ru
ng

en
 is

t z
u 

ve
re

in
ba

re
n.

 
M

it 
de

r V
er

le
ih

un
g 

de
s 

Be
ze

ic
hn

un
gs

re
ch

ts
 n

ac
h 

Sa
tz

 1
 o

de
r d

em
 

Ab
sc

hl
us

s 
ei

ne
r K

oo
pe

ra
tio

ns
ve

re
in

ba
ru

ng
 n

ac
h 

Sa
tz

 3
 is

t k
ei

n 
m

at
er

ie
lle

r u
ni

ve
rs

itä
re

r S
ta

tu
s 

un
d 

ke
in

e 
Be

le
ih

un
g 

ve
rb

un
de

n.
 

D
as

 L
an

d 
tri

fft
 in

 B
ez

ug
 a

uf
 d

en
 K

oo
pe

ra
tio

ns
pa

rtn
er

 k
ei

ne
 A

n-
st

al
ts

la
st

 u
nd

 k
ei

ne
 G

ew
äh

rtr
äg

er
sc

ha
ft;

 d
as

se
lb

e 
gi

lt 
fü

r d
ie

 b
e-

tro
ffe

ne
 U

ni
ve

rs
itä

t u
nd

 d
er

en
 H

oc
hs

ch
ul

kl
in

ik
. 

 
(3

) I
n 

de
r K

oo
pe

ra
tio

ns
ve

re
in

ba
ru

ng
 n

ac
h 

Ab
sa

tz
 2

 S
at

z 
3 

is
t a

uc
h 

zu
 re

ge
ln

, o
b 

un
d 

in
 w

el
ch

em
 U

m
fa

ng
 d

er
 K

oo
pe

ra
tio

ns
pa

rtn
er

 s
ic

h 
an

 d
er

 A
us

bi
ld

un
g 

de
r S

tu
di

er
en

de
n 

be
te

ilig
t. 

So
w

ei
t d

er
 K

oo
pe

ra
ti-

on
sp

ar
tn

er
 P

fli
ch

tle
hr

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 fü

r d
en

 v
or

kl
in

is
ch

en
 o

de
r 

de
n 

kl
in

is
ch

en
 T

ei
l d

es
 M

ed
iz

in
st

ud
iu

m
s 

ve
re

in
ba

ru
ng

sg
em

äß
 u

nd
 

au
f D

au
er

 d
ur

ch
fü

hr
t, 

er
hö

ht
 s

ic
h 

di
e 

je
w

ei
lig

e 
pe

rs
on

al
- o

de
r p

at
i-

en
te

nb
ez

og
en

e 
jä

hr
lic

he
 A

uf
na

hm
ek

ap
az

itä
t d

er
 b

et
ro

ffe
ne

n 
H

oc
h-

sc
hu

lk
lin

ik
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 
§ 

97
 K

ün
st

le
ris

ch
e 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
 

D
ie

 B
es

tim
m

un
ge

n 
di

es
es

 A
bs

ch
ni

tts
 g

el
te

n 
fü

r k
ün

st
le

ris
ch

e 
Ei

n-
ric

ht
un

ge
n 

si
nn

ge
m

äß
. 

 

Ab
sc

hn
itt

 5
  

 
M

us
ik

 u
nd

 B
ild

en
de

 K
un

st
, S

po
rt

 
 

§ 
98

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r M

us
ik

 M
ai

nz
 u

nd
 K

un
st

ho
ch

sc
hu

le
 M

ai
nz

 
 

(1
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r M
us

ik
 M

ai
nz

 u
nd

 d
ie

 K
un

st
ho

ch
sc

hu
le

 
M

ai
nz

 a
n 

de
r J

oh
an

ne
s 

G
ut

en
be

rg
-U

ni
ve

rs
itä

t M
ai

nz
 d

ie
ne

n 
de

r 
Le

hr
e,

 d
em

 S
tu

di
um

 u
nd

 d
er

 P
fle

ge
 d

er
 K

ün
st

e 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

de
r 

M
us

ik
- u

nd
 K

un
st

er
zi

eh
un

g 
so

w
ie

 d
er

 F
ör

de
ru

ng
 d

es
 k

ün
st

le
ri-

sc
he

n 
N

ac
hw

uc
hs

es
. S

ie
 v

er
m

itt
el

n 
kü

ns
tle

ris
ch

e 
Fe

rti
gk

ei
te

n 
un

d 
en

tw
ic

ke
ln

 d
ie

 F
äh

ig
ke

it 
zu

 k
ün

st
le

ris
ch

er
 G

es
ta

ltu
ng

. S
ie

 fö
rd

er
n 

m
us

is
ch

e 
un

d 
ku

ltu
re

lle
 B

el
an

ge
, a

uc
h 

in
 d

er
 Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
t. 

Fü
r d

ie
 

kü
ns

tle
ris

ch
e 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
du

rc
h 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r M

us
ik

 M
ai

nz
 

un
d 

di
e 

Ku
ns

th
oc

hs
ch

ul
e 

M
ai

nz
 g

ilt
 §

 3
5 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 
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13
7 

 (2
) J

ed
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
Sa

tz
 1

 n
im

m
t e

nt
sp

re
ch

en
d 

ih
-

re
r A

uf
ga

be
ns

te
llu

ng
 d

ie
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
ge

m
äß

 §
 8

6 
Ab

s.
 2

 
w

ah
r. 

Fü
r d

en
 R

at
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ge

lte
n 

je
w

ei
ls

 d
ie

 fü
r F

ac
hb

e-
re

ic
hs

rä
te

 g
el

te
nd

en
 B

es
tim

m
un

ge
n 

di
es

es
 G

es
et

ze
s 

si
nn

ge
m

äß
.  

 

(3
) D

er
 S

en
at

 d
er

 J
oh

an
ne

s 
G

ut
en

be
rg

-U
ni

ve
rs

itä
t M

ai
nz

 s
ol

l d
em

 
R

at
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r M
us

ik
 M

ai
nz

 o
de

r d
er

 K
un

st
ho

ch
sc

hu
le

 
M

ai
nz

 A
uf

ga
be

n 
üb

er
tra

ge
n.

 

 

(4
) D

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r M
us

ik
 M

ai
nz

 u
nd

 d
er

 K
un

st
ho

ch
sc

hu
le

 
M

ai
nz

 w
er

de
n 

di
e 

Fi
na

nz
m

itt
el

 z
ur

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
ih

re
r A

uf
ga

be
n 

in
 

Fo
rs

ch
un

g 
un

d 
Le

hr
e 

du
rc

h 
di

e 
Jo

ha
nn

es
 G

ut
en

be
rg

-U
ni

ve
rs

itä
t 

M
ai

nz
 u

nt
er

 B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

r b
es

on
de

re
n 

Au
fg

ab
en

st
el

lu
ng

 
zu

r e
ig

en
st

än
di

ge
n 

Be
w

irt
sc

ha
ftu

ng
 ü

be
rtr

ag
en

. 

 

(5
) D

ie
 k

ün
st

le
ris

ch
en

 L
eh

rv
er

an
st

al
tu

ng
en

 a
n 

de
r K

un
st

ho
ch

-
sc

hu
le

 M
ai

nz
 fi

nd
en

 in
 d

er
 R

eg
el

 in
 e

in
er

 K
la

ss
e 

st
at

t. 
D

ie
 k

ün
st

le
ri-

sc
he

 L
eh

re
 u

nd
 d

as
 k

ün
st

le
ris

ch
e 

St
ud

iu
m

 in
 K

ün
st

le
rk

la
ss

en
 k

an
n 

na
ch

 d
en

 P
rin

zi
pi

en
 v

on
 G

ru
pp

en
- u

nd
 E

in
ze

lu
nt

er
ric

ht
 s

ow
ie

 d
es

 
Pr

oj
ek

tb
ez

ug
s 

in
 d

er
 s

ch
öp

fe
ris

ch
en

 B
eg

eg
nu

ng
 v

on
 L

eh
re

nd
en

 
un

d 
St

ud
ie

re
nd

en
 k

on
ze

nt
rie

rt 
w

er
de

n.
 D

ie
 K

un
st

ho
ch

sc
hu

le
 M

ai
nz

 
ge

w
äh

rle
is

te
t i

m
 R

ah
m

en
 d

es
 S

at
ze

s 
2 

da
s 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
e 

St
u-

di
um

 d
er

 e
in

ge
sc

hr
ie

be
ne

n 
St

ud
ie

re
nd

en
. 

 

(6
) D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

G
ru

nd
or

dn
un

g.
 

 
§ 

99
 L

ei
tu

ng
 u

nd
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r M
us

ik
 

M
ai

nz
 u

nd
 d

er
 K

un
st

ho
ch

sc
hu

le
 M

ai
nz

 
§ 

99
 L

ei
tu

ng
 u

nd
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r M
us

ik
 

M
ai

nz
 u

nd
 d

er
 K

un
st

ho
ch

sc
hu

le
 M

ai
nz

 
(1

) D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r M

us
ik

 M
ai

nz
 u

nd
 d

ie
 K

un
st

ho
ch

sc
hu

le
 

M
ai

nz
 w

er
de

n 
je

w
ei

ls
 v

on
 e

in
er

 R
ek

to
rin

 o
de

r e
in

em
 R

ek
to

r g
el

ei
-

te
t, 

di
e 

od
er

 d
er

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 k

ün
st

le
ris

ch
en

 B
el

an
ge

n 
na

ch
 

au
ße

n 
ve

rtr
itt

; s
ie

 o
de

r e
r w

ird
 v

on
 e

in
er

 P
ro

re
kt

or
in

 o
de

r e
in

em
 

Pr
or

ek
to

r o
de

r w
ah

lw
ei

se
 a

uf
 B

es
ch

lu
ss

 d
es

 R
at

s 
vo

n 
zw

ei
 P

ro
re

k-
to

rin
ne

n 
od

er
 P

ro
re

kt
or

en
 u

nt
er

st
üt

zt
 u

nd
 v

er
tre

te
n.

 D
ie

se
 w

er
de

n 
je

w
ei

ls
 v

om
 R

at
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r e
in

e 
Am

ts
ze

it 
vo

n 
dr

ei
 b

is
 

(1
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r M
us

ik
 M

ai
nz

 u
nd

 d
ie

 K
un

st
ho

ch
sc

hu
le

 
M

ai
nz

 w
er

de
n 

je
w

ei
ls

 v
on

 e
in

er
 R

ek
to

rin
 o

de
r e

in
em

 R
ek

to
r g

el
ei

-
te

t, 
di

e 
od

er
 d

er
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 k
ün

st
le

ris
ch

en
 B

el
an

ge
n 

na
ch

 
au

ße
n 

ve
rtr

itt
; s

ie
 o

de
r e

r w
ird

 v
on

 e
in

er
 P

ro
re

kt
or

in
 o

de
r e

in
em

 
Pr

or
ek

to
r o

de
r w

ah
lw

ei
se

 a
uf

 B
es

ch
lu

ss
 d

es
 R

at
s 

vo
n 

zw
ei

 P
ro

re
k-

to
rin

ne
n 

od
er

 P
ro

re
kt

or
en

 u
nt

er
st

üt
zt

 u
nd

 v
er

tre
te

n.
 D

ie
se

 w
er

de
n 

je
w

ei
ls

 v
om

 R
at

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r e

in
e 

Am
ts

ze
it 

vo
n 

dr
ei

 b
is

 

13
8 

 se
ch

s 
Ja

hr
en

 g
ew

äh
lt.

 F
ür

 ih
re

 A
uf

ga
be

n 
ge

lte
n 

§ 
88

 u
nd

 d
ie

 s
on

s-
tig

en
 fü

r d
ie

 D
ek

an
in

 o
de

r d
en

 D
ek

an
 g

el
te

nd
en

 B
es

tim
m

un
ge

n 
di

es
es

 G
es

et
ze

s 
si

nn
ge

m
äß

. 

se
ch

s 
Ja

hr
en

 g
ew

äh
lt.

 F
ür

 ih
re

 A
uf

ga
be

n 
ge

lte
n 

§ 
88

 u
nd

 d
ie

 s
on

s-
tig

en
 fü

r d
ie

 D
ek

an
in

 o
de

r d
en

 D
ek

an
 g

el
te

nd
en

 B
es

tim
m

un
ge

n 
di

es
es

 G
es

et
ze

s 
si

nn
ge

m
äß

. 
(2

) I
n 

de
r R

eg
el

 n
im

m
t d

ie
 R

ek
to

rin
 o

de
r d

er
 R

ek
to

r i
hr

e 
od

er
 s

ei
ne

 
Au

fg
ab

en
 im

 R
ah

m
en

 ih
re

s 
od

er
 s

ei
ne

s 
D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
se

s 
al

s 
Pr

of
es

so
rin

 o
de

r P
ro

fe
ss

or
 w

ah
r. 

D
ie

 A
uf

ga
be

n 
de

r P
ro

re
kt

or
in

 o
-

de
r d

es
 P

ro
re

kt
or

s 
w

er
de

n 
st

et
s 

im
 R

ah
m

en
 ih

re
s 

od
er

 s
ei

ne
s 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

se
s 

al
s 

Pr
of

es
so

rin
 o

de
r P

ro
fe

ss
or

 w
ah

rg
en

om
-

m
en

. §
 8

2 
Ab

s.
 3

 S
at

z 
3 

bi
s 

5 
un

d 
Ab

s.
 5

 g
ilt

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
 

(2
) I

n 
de

r R
eg

el
 n

im
m

t d
ie

 R
ek

to
rin

 o
de

r d
er

 R
ek

to
r i

hr
e 

od
er

 s
ei

ne
 

Au
fg

ab
en

 im
 R

ah
m

en
 ih

re
s 

od
er

 s
ei

ne
s 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

se
s 

al
s 

Pr
of

es
so

rin
 o

de
r P

ro
fe

ss
or

 w
ah

r. 
D

ie
 A

uf
ga

be
n 

de
r P

ro
re

kt
or

in
 o

-
de

r d
es

 P
ro

re
kt

or
s 

w
er

de
n 

st
et

s 
im

 R
ah

m
en

 ih
re

s 
od

er
 s

ei
ne

s 
D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
se

s 
al

s 
Pr

of
es

so
rin

 o
de

r P
ro

fe
ss

or
 w

ah
rg

en
om

-
m

en
. §

 8
2 

Ab
s.

 3
 S

at
z 

3 
bi

s 
5 

un
d 

Ab
s.

 5
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 
(3

) I
n 

be
gr

ün
de

te
n 

Fä
lle

n 
ka

nn
 d

ie
 S

te
lle

 d
er

 R
ek

to
rin

 o
de

r d
es

 
R

ek
to

rs
 re

ch
tz

ei
tig

 ö
ffe

nt
lic

h 
au

sg
es

ch
rie

be
n 

w
er

de
n.

 R
ek

to
rin

 o
-

de
r R

ek
to

r k
an

n 
in

 d
ie

se
m

 F
al

l w
er

de
n,

 w
er

 d
ie

 in
 d

er
 G

ru
nd

or
d-

nu
ng

 fe
st

ge
le

gt
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 e
rfü

llt
. D

ie
 R

ek
to

rin
 o

de
r d

er
 

R
ek

to
r w

ird
 in

 e
in

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 Z

ei
t b

er
uf

en
. §

 8
2 

Ab
s.

 4
 

Sa
tz

 2
 u

nd
 3

 u
nd

 A
bs

. 5
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 

(3
) I

n 
be

gr
ün

de
te

n 
Fä

lle
n 

ka
nn

 d
ie

 S
te

lle
 d

er
 R

ek
to

rin
 o

de
r d

es
 

R
ek

to
rs

 re
ch

tz
ei

tig
 ö

ffe
nt

lic
h 

au
sg

es
ch

rie
be

n 
w

er
de

n.
 R

ek
to

rin
 o

-
de

r R
ek

to
r k

an
n 

in
 d

ie
se

m
 F

al
l i

m
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 m
it 

de
r P

rä
si

de
n-

tin
 o

de
r d

em
 P

rä
si

de
nt

en
 d

er
 J

oh
an

ne
s 

G
ut

en
be

rg
-U

ni
ve

rs
itä

t 
M

ai
nz

 w
er

de
n,

 w
er

 d
ie

 in
 d

er
 G

ru
nd

or
dn

un
g 

fe
st

ge
le

gt
en

 V
or

au
s-

se
tz

un
ge

n 
er

fü
llt

. D
ie

 R
ek

to
rin

 o
de

r d
er

 R
ek

to
r w

ird
 in

 e
in

 B
ea

m
-

te
nv

er
hä

ltn
is

 a
uf

 Z
ei

t b
er

uf
en

 o
de

r i
n 

ei
ne

m
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

be
fri

st
e-

te
n 

pr
iv

at
re

ch
tli

ch
en

 D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 b
es

ch
äf

tig
t. 

§ 
82

 A
bs

. 4
 S

at
z 

2 
un

d 
3 

un
d 

Ab
s.

 5
 s

ow
ie

 §
 8

4 
Ab

s.
 6

 d
es

 L
an

de
sb

ea
m

te
nv

er
so

r-
gu

ng
sg

es
et

ze
s 

ge
lte

ng
ilt

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
 

(4
) D

ie
 R

ek
to

rin
 o

de
r d

er
 R

ek
to

r k
an

n 
du

rc
h 

ei
ne

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

in
 

od
er

 e
in

en
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
 u

nt
er

st
üt

zt
 w

er
de

n,
 d

er
 o

de
r d

em
 in

s-
be

so
nd

er
e 

di
e 

H
au

sh
al

ts
- u

nd
 W

irt
sc

ha
fts

fü
hr

un
g 

ob
lie

gt
. 

(4
) D

ie
 R

ek
to

rin
 o

de
r d

er
 R

ek
to

r k
an

n 
du

rc
h 

ei
ne

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

in
 

od
er

 e
in

en
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
 u

nt
er

st
üt

zt
 w

er
de

n,
 d

er
 o

de
r d

em
 in

s-
be

so
nd

er
e 

di
e 

H
au

sh
al

ts
- u

nd
 W

irt
sc

ha
fts

fü
hr

un
g 

ob
lie

gt
. 

(5
) D

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 u
nd

 d
as

 P
rä

si
di

um
 d

er
 J

o-
ha

nn
es

 G
ut

en
be

rg
-U

ni
ve

rs
itä

t M
ai

nz
 s

ol
le

n 
de

r R
ek

to
rin

 o
de

r d
em

 
R

ek
to

r d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r M

us
ik

 M
ai

nz
 o

de
r d

er
 K

un
st

ho
ch

sc
hu

le
 

M
ai

nz
 A

uf
ga

be
n 

üb
er

tra
ge

n.
 

(5
) D

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 u
nd

 d
as

 P
rä

si
di

um
 d

er
 J

o-
ha

nn
es

 G
ut

en
be

rg
-U

ni
ve

rs
itä

t M
ai

nz
 s

ol
le

n 
de

r R
ek

to
rin

 o
de

r d
em

 
R

ek
to

r d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r M

us
ik

 M
ai

nz
 o

de
r d

er
 K

un
st

ho
ch

sc
hu

le
 

M
ai

nz
 A

uf
ga

be
n 

üb
er

tra
ge

n.
 

(6
) D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

G
ru

nd
or

dn
un

g.
 

(6
) D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

G
ru

nd
or

dn
un

g.
 

§ 
10

0 
So

nd
er

be
st

im
m

un
ge

n 
fü

r S
po

rt
 

 
An

 d
er

 J
oh

an
ne

s 
G

ut
en

be
rg

-U
ni

ve
rs

itä
t M

ai
nz

 is
t d

as
 s

po
rtw

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

 In
st

itu
t d

es
 F

ac
hb

er
ei

ch
s 

So
zi

al
w

is
se

ns
ch

af
te

n,
 M

ed
ie

n 
un

d 
Sp

or
t f

ür
 d

ie
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
s 

sp
or

tw
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 A

uf
-

tra
gs

 in
 F

or
sc

hu
ng

, L
eh

re
 u

nd
 S

tu
di

um
 v

er
an

tw
or

tli
ch

. E
s 

ni
m

m
t f

ür
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7 

 (2
) J

ed
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
Sa

tz
 1

 n
im

m
t e

nt
sp

re
ch

en
d 

ih
-

re
r A

uf
ga

be
ns

te
llu

ng
 d

ie
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
ge

m
äß

 §
 8

6 
Ab

s.
 2

 
w

ah
r. 

Fü
r d

en
 R

at
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ge

lte
n 

je
w

ei
ls

 d
ie

 fü
r F

ac
hb

e-
re

ic
hs

rä
te

 g
el

te
nd

en
 B

es
tim

m
un

ge
n 

di
es

es
 G

es
et

ze
s 

si
nn

ge
m

äß
.  

 

(3
) D

er
 S

en
at

 d
er

 J
oh

an
ne

s 
G

ut
en

be
rg

-U
ni

ve
rs

itä
t M

ai
nz

 s
ol

l d
em

 
R

at
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r M
us

ik
 M

ai
nz

 o
de

r d
er

 K
un

st
ho

ch
sc

hu
le

 
M

ai
nz

 A
uf

ga
be

n 
üb

er
tra

ge
n.

 

 

(4
) D

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r M
us

ik
 M

ai
nz

 u
nd

 d
er

 K
un

st
ho

ch
sc

hu
le

 
M

ai
nz

 w
er

de
n 

di
e 

Fi
na

nz
m

itt
el

 z
ur

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
ih

re
r A

uf
ga

be
n 

in
 

Fo
rs

ch
un

g 
un

d 
Le

hr
e 

du
rc

h 
di

e 
Jo

ha
nn

es
 G

ut
en

be
rg

-U
ni

ve
rs

itä
t 

M
ai

nz
 u

nt
er

 B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

r b
es

on
de

re
n 

Au
fg

ab
en

st
el

lu
ng

 
zu

r e
ig

en
st

än
di

ge
n 

Be
w

irt
sc

ha
ftu

ng
 ü

be
rtr

ag
en

. 

 

(5
) D

ie
 k

ün
st

le
ris

ch
en

 L
eh

rv
er

an
st

al
tu

ng
en

 a
n 

de
r K

un
st

ho
ch

-
sc

hu
le

 M
ai

nz
 fi

nd
en

 in
 d

er
 R

eg
el

 in
 e

in
er

 K
la

ss
e 

st
at

t. 
D

ie
 k

ün
st

le
ri-

sc
he

 L
eh

re
 u

nd
 d

as
 k

ün
st

le
ris

ch
e 

St
ud

iu
m

 in
 K

ün
st

le
rk

la
ss

en
 k

an
n 

na
ch

 d
en

 P
rin

zi
pi

en
 v

on
 G

ru
pp

en
- u

nd
 E

in
ze

lu
nt

er
ric

ht
 s

ow
ie

 d
es

 
Pr

oj
ek

tb
ez

ug
s 

in
 d

er
 s

ch
öp

fe
ris

ch
en

 B
eg

eg
nu

ng
 v

on
 L

eh
re

nd
en

 
un

d 
St

ud
ie

re
nd

en
 k

on
ze

nt
rie

rt 
w

er
de

n.
 D

ie
 K

un
st

ho
ch

sc
hu

le
 M

ai
nz

 
ge

w
äh

rle
is

te
t i

m
 R

ah
m

en
 d

es
 S

at
ze

s 
2 

da
s 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
e 

St
u-

di
um

 d
er

 e
in

ge
sc

hr
ie

be
ne

n 
St

ud
ie

re
nd

en
. 

 

(6
) D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

G
ru

nd
or

dn
un

g.
 

 
§ 

99
 L

ei
tu

ng
 u

nd
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r M
us

ik
 

M
ai

nz
 u

nd
 d

er
 K

un
st

ho
ch

sc
hu

le
 M

ai
nz

 
§ 

99
 L

ei
tu

ng
 u

nd
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r M
us

ik
 

M
ai

nz
 u

nd
 d

er
 K

un
st

ho
ch

sc
hu

le
 M

ai
nz

 
(1

) D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r M

us
ik

 M
ai

nz
 u

nd
 d

ie
 K

un
st

ho
ch

sc
hu

le
 

M
ai

nz
 w

er
de

n 
je

w
ei

ls
 v

on
 e

in
er

 R
ek

to
rin

 o
de

r e
in

em
 R

ek
to

r g
el

ei
-

te
t, 

di
e 

od
er

 d
er

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 k

ün
st

le
ris

ch
en

 B
el

an
ge

n 
na

ch
 

au
ße

n 
ve

rtr
itt

; s
ie

 o
de

r e
r w

ird
 v

on
 e

in
er

 P
ro

re
kt

or
in

 o
de

r e
in

em
 

Pr
or

ek
to

r o
de

r w
ah

lw
ei

se
 a

uf
 B

es
ch

lu
ss

 d
es

 R
at

s 
vo

n 
zw

ei
 P

ro
re

k-
to

rin
ne

n 
od

er
 P

ro
re

kt
or

en
 u

nt
er

st
üt

zt
 u

nd
 v

er
tre

te
n.

 D
ie

se
 w

er
de

n 
je

w
ei

ls
 v

om
 R

at
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r e
in

e 
Am

ts
ze

it 
vo

n 
dr

ei
 b

is
 

(1
) D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r M
us

ik
 M

ai
nz

 u
nd

 d
ie

 K
un

st
ho

ch
sc

hu
le

 
M

ai
nz

 w
er

de
n 

je
w

ei
ls

 v
on

 e
in

er
 R

ek
to

rin
 o

de
r e

in
em

 R
ek

to
r g

el
ei

-
te

t, 
di

e 
od

er
 d

er
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 k
ün

st
le

ris
ch

en
 B

el
an

ge
n 

na
ch

 
au

ße
n 

ve
rtr

itt
; s

ie
 o

de
r e

r w
ird

 v
on

 e
in

er
 P

ro
re

kt
or

in
 o

de
r e

in
em

 
Pr

or
ek

to
r o

de
r w

ah
lw

ei
se

 a
uf

 B
es

ch
lu

ss
 d

es
 R

at
s 

vo
n 

zw
ei

 P
ro

re
k-

to
rin

ne
n 

od
er

 P
ro

re
kt

or
en

 u
nt

er
st

üt
zt

 u
nd

 v
er

tre
te

n.
 D

ie
se

 w
er

de
n 

je
w

ei
ls

 v
om

 R
at

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r e

in
e 

Am
ts

ze
it 

vo
n 

dr
ei

 b
is

 

13
8 

 se
ch

s 
Ja

hr
en

 g
ew

äh
lt.

 F
ür

 ih
re

 A
uf

ga
be

n 
ge

lte
n 

§ 
88

 u
nd

 d
ie

 s
on

s-
tig

en
 fü

r d
ie

 D
ek

an
in

 o
de

r d
en

 D
ek

an
 g

el
te

nd
en

 B
es

tim
m

un
ge

n 
di

es
es

 G
es

et
ze

s 
si

nn
ge

m
äß

. 

se
ch

s 
Ja

hr
en

 g
ew

äh
lt.

 F
ür

 ih
re

 A
uf

ga
be

n 
ge

lte
n 

§ 
88

 u
nd

 d
ie

 s
on

s-
tig

en
 fü

r d
ie

 D
ek

an
in

 o
de

r d
en

 D
ek

an
 g

el
te

nd
en

 B
es

tim
m

un
ge

n 
di

es
es

 G
es

et
ze

s 
si

nn
ge

m
äß

. 
(2

) I
n 

de
r R

eg
el

 n
im

m
t d

ie
 R

ek
to

rin
 o

de
r d

er
 R

ek
to

r i
hr

e 
od

er
 s

ei
ne

 
Au

fg
ab

en
 im

 R
ah

m
en

 ih
re

s 
od

er
 s

ei
ne

s 
D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
se

s 
al

s 
Pr

of
es

so
rin

 o
de

r P
ro

fe
ss

or
 w

ah
r. 

D
ie

 A
uf

ga
be

n 
de

r P
ro

re
kt

or
in

 o
-

de
r d

es
 P

ro
re

kt
or

s 
w

er
de

n 
st

et
s 

im
 R

ah
m

en
 ih

re
s 

od
er

 s
ei

ne
s 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

se
s 

al
s 

Pr
of

es
so

rin
 o

de
r P

ro
fe

ss
or

 w
ah

rg
en

om
-

m
en

. §
 8

2 
Ab

s.
 3

 S
at

z 
3 

bi
s 

5 
un

d 
Ab

s.
 5

 g
ilt

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
 

(2
) I

n 
de

r R
eg

el
 n

im
m

t d
ie

 R
ek

to
rin

 o
de

r d
er

 R
ek

to
r i

hr
e 

od
er

 s
ei

ne
 

Au
fg

ab
en

 im
 R

ah
m

en
 ih

re
s 

od
er

 s
ei

ne
s 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

se
s 

al
s 

Pr
of

es
so

rin
 o

de
r P

ro
fe

ss
or

 w
ah

r. 
D

ie
 A

uf
ga

be
n 

de
r P

ro
re

kt
or

in
 o

-
de

r d
es

 P
ro

re
kt

or
s 

w
er

de
n 

st
et

s 
im

 R
ah

m
en

 ih
re

s 
od

er
 s

ei
ne

s 
D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
se

s 
al

s 
Pr

of
es

so
rin

 o
de

r P
ro

fe
ss

or
 w

ah
rg

en
om

-
m

en
. §

 8
2 

Ab
s.

 3
 S

at
z 

3 
bi

s 
5 

un
d 

Ab
s.

 5
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 
(3

) I
n 

be
gr

ün
de

te
n 

Fä
lle

n 
ka

nn
 d

ie
 S

te
lle

 d
er

 R
ek

to
rin

 o
de

r d
es

 
R

ek
to

rs
 re

ch
tz

ei
tig

 ö
ffe

nt
lic

h 
au

sg
es

ch
rie

be
n 

w
er

de
n.

 R
ek

to
rin

 o
-

de
r R

ek
to

r k
an

n 
in

 d
ie

se
m

 F
al

l w
er

de
n,

 w
er

 d
ie

 in
 d

er
 G

ru
nd

or
d-

nu
ng

 fe
st

ge
le

gt
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 e
rfü

llt
. D

ie
 R

ek
to

rin
 o

de
r d

er
 

R
ek

to
r w

ird
 in

 e
in

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 Z

ei
t b

er
uf

en
. §

 8
2 

Ab
s.

 4
 

Sa
tz

 2
 u

nd
 3

 u
nd

 A
bs

. 5
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 

(3
) I

n 
be

gr
ün

de
te

n 
Fä

lle
n 

ka
nn

 d
ie

 S
te

lle
 d

er
 R

ek
to

rin
 o

de
r d

es
 

R
ek

to
rs

 re
ch

tz
ei

tig
 ö

ffe
nt

lic
h 

au
sg

es
ch

rie
be

n 
w

er
de

n.
 R

ek
to

rin
 o

-
de

r R
ek

to
r k

an
n 

in
 d

ie
se

m
 F

al
l i

m
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 m
it 

de
r P

rä
si

de
n-

tin
 o

de
r d

em
 P

rä
si

de
nt

en
 d

er
 J

oh
an

ne
s 

G
ut

en
be

rg
-U

ni
ve

rs
itä

t 
M

ai
nz

 w
er

de
n,

 w
er

 d
ie

 in
 d

er
 G

ru
nd

or
dn

un
g 

fe
st

ge
le

gt
en

 V
or

au
s-

se
tz

un
ge

n 
er

fü
llt

. D
ie

 R
ek

to
rin

 o
de

r d
er

 R
ek

to
r w

ird
 in

 e
in

 B
ea

m
-

te
nv

er
hä

ltn
is

 a
uf

 Z
ei

t b
er

uf
en

 o
de

r i
n 

ei
ne

m
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

be
fri

st
e-

te
n 

pr
iv

at
re

ch
tli

ch
en

 D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 b
es

ch
äf

tig
t. 

§ 
82

 A
bs

. 4
 S

at
z 

2 
un

d 
3 

un
d 

Ab
s.

 5
 s

ow
ie

 §
 8

4 
Ab

s.
 6

 d
es

 L
an

de
sb

ea
m

te
nv

er
so

r-
gu

ng
sg

es
et

ze
s 

ge
lte

ng
ilt

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
 

(4
) D

ie
 R

ek
to

rin
 o

de
r d

er
 R

ek
to

r k
an

n 
du

rc
h 

ei
ne

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

in
 

od
er

 e
in

en
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
 u

nt
er

st
üt

zt
 w

er
de

n,
 d

er
 o

de
r d

em
 in

s-
be

so
nd

er
e 

di
e 

H
au

sh
al

ts
- u

nd
 W

irt
sc

ha
fts

fü
hr

un
g 

ob
lie

gt
. 

(4
) D

ie
 R

ek
to

rin
 o

de
r d

er
 R

ek
to

r k
an

n 
du

rc
h 

ei
ne

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

in
 

od
er

 e
in

en
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
 u

nt
er

st
üt

zt
 w

er
de

n,
 d

er
 o

de
r d

em
 in

s-
be

so
nd

er
e 

di
e 

H
au

sh
al

ts
- u

nd
 W

irt
sc

ha
fts

fü
hr

un
g 

ob
lie

gt
. 

(5
) D

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 u
nd

 d
as

 P
rä

si
di

um
 d

er
 J

o-
ha

nn
es

 G
ut

en
be

rg
-U

ni
ve

rs
itä

t M
ai

nz
 s

ol
le

n 
de

r R
ek

to
rin

 o
de

r d
em

 
R

ek
to

r d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r M

us
ik

 M
ai

nz
 o

de
r d

er
 K

un
st

ho
ch

sc
hu

le
 

M
ai

nz
 A

uf
ga

be
n 

üb
er

tra
ge

n.
 

(5
) D

ie
 P

rä
si

de
nt

in
 o

de
r d

er
 P

rä
si

de
nt

 u
nd

 d
as

 P
rä

si
di

um
 d

er
 J

o-
ha

nn
es

 G
ut

en
be

rg
-U

ni
ve

rs
itä

t M
ai

nz
 s

ol
le

n 
de

r R
ek

to
rin

 o
de

r d
em

 
R

ek
to

r d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r M

us
ik

 M
ai

nz
 o

de
r d

er
 K

un
st

ho
ch

sc
hu

le
 

M
ai

nz
 A

uf
ga

be
n 

üb
er

tra
ge

n.
 

(6
) D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

G
ru

nd
or

dn
un

g.
 

(6
) D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

G
ru

nd
or

dn
un

g.
 

§ 
10

0 
So

nd
er

be
st

im
m

un
ge

n 
fü

r S
po

rt
 

 
An

 d
er

 J
oh

an
ne

s 
G

ut
en

be
rg

-U
ni

ve
rs

itä
t M

ai
nz

 is
t d

as
 s

po
rtw

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

 In
st

itu
t d

es
 F

ac
hb

er
ei

ch
s 

So
zi

al
w

is
se

ns
ch

af
te

n,
 M

ed
ie

n 
un

d 
Sp

or
t f

ür
 d

ie
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
s 

sp
or

tw
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 A

uf
-

tra
gs

 in
 F

or
sc

hu
ng

, L
eh

re
 u

nd
 S

tu
di

um
 v

er
an

tw
or

tli
ch

. E
s 

ni
m

m
t f

ür
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13
9 

 di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

al
le

 A
uf

ga
be

n 
de

r S
po

rtf
ör

de
ru

ng
, i

ns
be

so
nd

er
e 

di
e 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de
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et
ei

lig
en

, 
w

en
n 

1.
 Z

w
ec

ke
 v

on
 F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 L
eh

re
, d

es
 W

is
se

ns
- u

nd
 T

ec
hn

ol
o-

gi
et

ra
ns

fe
rs

, d
er

 V
er

w
er

tu
ng

 v
on

 F
or

sc
hu

ng
se

rg
eb

ni
ss

en
 o

de
r 

so
ns

tig
e 

Zw
ec

ke
 im

 U
m

fe
ld

 d
er

 A
uf

ga
be

n 
na

ch
 §

 2
 d

ie
s 

re
ch

tfe
rti

-
ge

n,
 

2.
 d

ie
 E

in
ric

ht
un

g 
od

er
 d

as
 U

nt
er

ne
hm

en
 n

ac
h 

Ar
t u

nd
 U

m
fa

ng
 in

 
ei

ne
m

 a
ng

em
es

se
ne

n 
Ve

rh
äl

tn
is

 z
ur

 L
ei

st
un

gs
fä

hi
gk

ei
t d

er
 H

oc
h-

sc
hu

le
 u

nd
 z

um
 v

or
au

ss
ic

ht
lic

he
n 

Be
da

rf 
st

eh
t, 

3.
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ei

ne
n 

an
ge

m
es

se
ne

n 
Ei

nf
lu

ss
 in

 d
en

 O
rg

an
en
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 er
hä

lt 
un

d 
4.

 d
ie

 E
in

la
ge

 a
us

 fr
ei

en
 R

üc
kl

ag
en

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

er
fo

lg
t u

nd
 d

ie
 

Ei
nl

ag
ev

er
pf

lic
ht

un
g 

un
d 

di
e 

H
af

tu
ng

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

au
f e

in
en

 b
e-

st
im

m
te

n 
un

d 
ih

re
r L

ei
st

un
gs

fä
hi

gk
ei

t a
ng

em
es

se
ne

n 
Be

tra
g 

be
-

gr
en

zt
 w

er
de

n.
 

H
ie

rz
u 

is
t d

ie
 Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s 

un
d 

de
s 

fü
r F

in
an

ze
n 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
ei

nz
uh

ol
en

. A
us

-
na

hm
en

 v
on

 S
at

z 
1 

N
r. 

1 
bi

s 
4 

kö
nn

en
 im

 R
ah

m
en

 d
es

 §
 1

05
 A

bs
. 

3 
LH

O
 z

ug
el

as
se

n 
w

er
de

n.
  

(5
) I

st
 e

in
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

an
 e

in
em

 p
riv

at
re

ch
tli

ch
en

 U
nt

er
ne

hm
en

 
be

te
ilig

t, 
so

 g
ilt

 §
 3

2 
LG

G
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 
 

Te
il 

6 
Au

fs
ic

ht
 

 
§ 

10
4 

G
ru

nd
sä

tz
e 

 
(1

) D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 u
nt

er
st

eh
en

 in
 S

el
bs

tv
er

w
al

tu
ng

sa
ng

el
eg

en
-

he
ite

n 
de

r R
ec

ht
sa

uf
si

ch
t d

es
 L

an
de

s.
 

 

(2
) I

n 
Au

ftr
ag

sa
ng

el
eg

en
he

ite
n 

un
te

rs
te

he
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
en

 d
er

 
Fa

ch
au

fs
ic

ht
 d

es
 L

an
de

s.
 

 

(3
) D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 ü
bt

 d
ie

 A
uf

si
ch

t a
us

; 
R

ec
ht

sv
or

sc
hr

ift
en

, d
ie

 a
bw

ei
ch

en
de

 Z
us

tä
nd

ig
ke

its
re

ge
lu

ng
en

 
en

th
al

te
n,

 b
le

ib
en

 u
nb

er
üh

rt.
 

 

§ 
10

5 
In

fo
rm

at
io

ns
pf

lic
ht

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
is

t v
er

pf
lic

ht
et

, d
as

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 

au
f V

er
la

ng
en

 je
de

rz
ei

t ü
be

r a
lle

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

 u
nt

er
ric

ht
en

, i
ns

be
so

nd
er

e 
di

e 
Pr

üf
un

g 
an

 O
rt 

un
d 

St
el

le
 z

u 
er

-
m

ög
lic

he
n,

 m
ün

dl
ic

h 
od

er
 s

ch
rif

tli
ch

 z
u 

be
ric

ht
en

 s
ow

ie
 A

kt
en

 u
nd

 
so

ns
tig

e 
U

nt
er

la
ge

n 
vo

rz
ul

eg
en

. A
n 

Si
tz

un
ge

n 
de

r G
re

m
ie

n 
ka

nn
 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 te

iln
eh

m
en

. 

 

§ 
10

6 
M

itt
el

 d
er

 A
uf

si
ch

t 
 

(1
) D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 k
an

n 
re

ch
ts

w
id

rig
e 

Be
-

sc
hl

üs
se

 u
nd

 M
aß

na
hm

en
 b

ea
ns

ta
nd

en
; e

s 
ka

nn
 d

ab
ei

 e
in

e 
Fr

is
t 

zu
r A

uf
he

bu
ng

 o
de

r a
nd

er
w

ei
tig

en
 A

bh
ilf

e 
se

tz
en

. B
ea

ns
ta

nd
et

e 
Be

sc
hl

üs
se

 u
nd

 M
aß

na
hm

en
 d

ür
fe

n 
ni

ch
t a

us
ge

fü
hr

t w
er

de
n;

 s
in

d 
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2 

 si
e 

be
re

its
 a

us
ge

fü
hr

t, 
ka

nn
 d

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 
an

or
dn

en
, d

as
s 

si
e 

rü
ck

gä
ng

ig
 g

em
ac

ht
 w

er
de

n 
m

üs
se

n,
 s

ow
ei

t 
un

en
tz

ie
hb

ar
e 

R
ec

ht
e 

D
rit

te
r n

ic
ht

 e
nt

st
an

de
n 

si
nd

. 
(2

) W
er

de
n 

ge
se

tz
lic

he
 P

fli
ch

te
n 

un
d 

Au
fg

ab
en

 n
ic

ht
 e

rfü
llt

, k
an

n 
da

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 a
no

rd
ne

n,
 d

as
s 

di
e 

H
oc

h-
sc

hu
le

 in
ne

rh
al

b 
ei

ne
r b

es
tim

m
te

n 
Fr

is
t d

as
 E

rfo
rd

er
lic

he
 z

u 
ve

ra
n-

la
ss

en
 h

at
. 

 

(3
) D

ie
 A

uf
si

ch
t i

n 
Au

ftr
ag

sa
ng

el
eg

en
he

ite
n 

w
ird

 d
ur

ch
 W

ei
su

ng
en

 
au

sg
eü

bt
. V

or
 e

in
er

 W
ei

su
ng

 s
ol

l d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

G
el

eg
en

he
it 

zu
r 

St
el

lu
ng

na
hm

e 
ge

ge
be

n 
w

er
de

n.
 

 

(4
) K

om
m

t d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ei
ne

r A
uf

si
ch

ts
m

aß
na

hm
e 

ni
ch

t f
ris

tg
e-

re
ch

t n
ac

h,
 k

an
n 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 

1.
im

 F
al

le
 d

es
 A

bs
at

ze
s 

1 
di

e 
be

an
st

an
de

te
n 

Be
sc

hl
üs

se
 u

nd
 M

aß
-

na
hm

en
 a

uf
he

be
n,

 
2.

in
 d

en
 F

äl
le

n 
de

r A
bs

ät
ze

 2
 u

nd
 3

 a
ns

te
lle

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

da
s 

Er
fo

rd
er

lic
he

 v
er

an
la

ss
en

. 

 

Te
il 

7 
St

ud
ie

re
nd

en
sc

ha
ft 

 
§ 

10
7 

R
ec

ht
ss

te
llu

ng
 

§ 
10

7 
R

ec
ht

ss
te

llu
ng

 
(1

) D
ie

 e
in

ge
sc

hr
ie

be
ne

n 
St

ud
ie

re
nd

en
 je

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
bi

ld
en

 
ei

ne
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t. 
D

ie
 S

tu
di

er
en

de
n 

an
 H

oc
hs

ch
ul

en
 m

it 
Ab

te
ilu

ng
en

 o
de

r F
ac

hb
er

ei
ch

en
 a

n 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

O
rte

n 
bi

ld
en

 in
 

de
r R

eg
el

 b
es

on
de

re
 ö

rtl
ic

he
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

te
n.

 Z
ur

 S
tu

di
er

en
-

de
ns

ch
af

t z
äh

le
n 

au
ch

 d
ie

 e
in

ge
sc

hr
ie

be
ne

n 
D

ok
to

ra
nd

in
ne

n 
un

d 
D

ok
to

ra
nd

en
. 

(1
) D

ie
 e

in
ge

sc
hr

ie
be

ne
n 

St
ud

ie
re

nd
en

 je
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

bi
ld

en
 

ei
ne

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t. 

D
ie

 S
tu

di
er

en
de

n 
an

 H
oc

hs
ch

ul
en

 m
it 

Ab
te

ilu
ng

en
 o

de
r F

ac
hb

er
ei

ch
en

 a
n 

ve
rs

ch
ie

de
ne

n 
O

rte
n 

bi
ld

en
 in

 
de

r R
eg

el
 b

es
on

de
re

 ö
rtl

ic
he

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
te

n.
 Z

ur
 S

tu
di

er
en

-
de

ns
ch

af
t z

äh
le

n 
au

ch
 d

ie
 e

in
ge

sc
hr

ie
be

ne
n 

D
ok

to
ra

nd
in

ne
n 

un
d 

D
ok

to
ra

nd
en

. 
(2

) D
ie

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
te

n 
si

nd
 K

ör
pe

rs
ch

af
te

n 
de

s 
öf

fe
nt

lic
he

n 
R

ec
ht

s.
 S

ie
 v

er
w

al
te

n 
ih

re
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 G
e-

se
tz

e,
  i

hr
er

 S
at

zu
ng

 u
nd

 ih
re

r O
rd

nu
ng

en
 s

el
bs

t. 

(2
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

te
n 

si
nd

 K
ör

pe
rs

ch
af

te
n 

de
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

R
ec

ht
s.

 S
ie

 v
er

w
al

te
n 

ih
re

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 G

e-
se

tz
e,

 ih
re

r S
at

zu
ng

 u
nd

 ih
re

r O
rd

nu
ng

en
 s

el
bs

t. 
Im

 R
ah

m
en

 e
in

er
 

ve
rtr

au
en

sv
ol

le
n 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

w
er

de
n 

si
e 

du
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h 
di

e 
H

oc
hs

ch
u-

le
n 

be
i d

er
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

ih
re

r A
uf

ga
be

n 
an

ge
m

es
se

n 
un

te
rs

tü
tz

t. 
(3

) J
ed

e 
St

ud
ie

re
nd

en
sc

ha
ft 

gi
bt

 s
ic

h 
1.

ei
ne

 S
at

zu
ng

, 
2.

ei
ne

 W
ah

lo
rd

nu
ng

 u
nd

 

(3
) J

ed
e 

St
ud

ie
re

nd
en

sc
ha

ft 
gi

bt
 s

ic
h 

1.
ei

ne
 S

at
zu

ng
, 

2.
ei

ne
 W

ah
lo

rd
nu

ng
 u

nd
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 d
ie
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in
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ge

 a
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 fr
ei

en
 R

üc
kl

ag
en
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er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

er
fo
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t u

nd
 d

ie
 

Ei
nl

ag
ev

er
pf

lic
ht

un
g 

un
d 

di
e 

H
af

tu
ng

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

au
f e

in
en

 b
e-

st
im

m
te

n 
un

d 
ih

re
r L

ei
st

un
gs

fä
hi

gk
ei

t a
ng

em
es

se
ne

n 
Be

tra
g 

be
-

gr
en

zt
 w

er
de

n.
 

H
ie

rz
u 

is
t d

ie
 Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s 

un
d 

de
s 

fü
r F

in
an

ze
n 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
ei

nz
uh

ol
en

. A
us

-
na

hm
en

 v
on

 S
at

z 
1 

N
r. 

1 
bi

s 
4 

kö
nn

en
 im

 R
ah

m
en

 d
es

 §
 1

05
 A

bs
. 

3 
LH

O
 z

ug
el

as
se

n 
w

er
de

n.
  

(5
) I

st
 e

in
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

an
 e

in
em

 p
riv

at
re

ch
tli

ch
en

 U
nt

er
ne

hm
en

 
be

te
ilig

t, 
so

 g
ilt

 §
 3

2 
LG

G
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 
 

Te
il 

6 
Au

fs
ic

ht
 

 
§ 

10
4 

G
ru

nd
sä

tz
e 

 
(1

) D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 u
nt

er
st

eh
en

 in
 S

el
bs

tv
er

w
al

tu
ng

sa
ng

el
eg

en
-

he
ite

n 
de

r R
ec

ht
sa

uf
si

ch
t d

es
 L

an
de

s.
 

 

(2
) I

n 
Au

ftr
ag

sa
ng

el
eg

en
he

ite
n 

un
te

rs
te

he
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
en

 d
er

 
Fa

ch
au

fs
ic

ht
 d

es
 L

an
de

s.
 

 

(3
) D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 ü
bt

 d
ie

 A
uf

si
ch

t a
us

; 
R

ec
ht

sv
or

sc
hr

ift
en

, d
ie

 a
bw

ei
ch

en
de

 Z
us

tä
nd

ig
ke

its
re

ge
lu

ng
en

 
en

th
al

te
n,

 b
le

ib
en

 u
nb

er
üh

rt.
 

 

§ 
10

5 
In

fo
rm

at
io

ns
pf

lic
ht

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
is

t v
er

pf
lic

ht
et

, d
as

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 

au
f V

er
la

ng
en

 je
de

rz
ei

t ü
be

r a
lle

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

 u
nt

er
ric

ht
en

, i
ns

be
so

nd
er

e 
di

e 
Pr

üf
un

g 
an

 O
rt 

un
d 

St
el

le
 z

u 
er

-
m

ög
lic

he
n,

 m
ün

dl
ic

h 
od

er
 s

ch
rif

tli
ch

 z
u 

be
ric

ht
en

 s
ow

ie
 A

kt
en

 u
nd

 
so

ns
tig

e 
U

nt
er

la
ge

n 
vo

rz
ul

eg
en

. A
n 

Si
tz

un
ge

n 
de

r G
re

m
ie

n 
ka

nn
 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 te

iln
eh

m
en

. 

 

§ 
10

6 
M

itt
el

 d
er

 A
uf

si
ch

t 
 

(1
) D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 k
an

n 
re

ch
ts

w
id

rig
e 

Be
-

sc
hl

üs
se

 u
nd

 M
aß

na
hm

en
 b

ea
ns

ta
nd

en
; e

s 
ka

nn
 d

ab
ei

 e
in

e 
Fr

is
t 

zu
r A

uf
he

bu
ng

 o
de

r a
nd

er
w

ei
tig

en
 A

bh
ilf

e 
se

tz
en

. B
ea

ns
ta

nd
et

e 
Be

sc
hl

üs
se

 u
nd

 M
aß

na
hm

en
 d

ür
fe

n 
ni

ch
t a

us
ge

fü
hr

t w
er

de
n;

 s
in

d 
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2 

 si
e 

be
re

its
 a

us
ge

fü
hr

t, 
ka

nn
 d

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 
an

or
dn

en
, d

as
s 

si
e 

rü
ck

gä
ng

ig
 g

em
ac

ht
 w

er
de

n 
m

üs
se

n,
 s

ow
ei

t 
un

en
tz

ie
hb

ar
e 

R
ec

ht
e 

D
rit

te
r n

ic
ht

 e
nt

st
an

de
n 

si
nd

. 
(2

) W
er

de
n 

ge
se

tz
lic

he
 P

fli
ch

te
n 

un
d 

Au
fg

ab
en

 n
ic

ht
 e

rfü
llt

, k
an

n 
da

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 a
no

rd
ne

n,
 d

as
s 

di
e 

H
oc

h-
sc

hu
le

 in
ne

rh
al

b 
ei

ne
r b

es
tim

m
te

n 
Fr

is
t d

as
 E

rfo
rd

er
lic

he
 z

u 
ve

ra
n-

la
ss

en
 h

at
. 

 

(3
) D

ie
 A

uf
si

ch
t i

n 
Au

ftr
ag

sa
ng

el
eg

en
he

ite
n 

w
ird

 d
ur

ch
 W

ei
su

ng
en

 
au

sg
eü

bt
. V

or
 e

in
er

 W
ei

su
ng

 s
ol

l d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

G
el

eg
en

he
it 

zu
r 

St
el

lu
ng

na
hm

e 
ge

ge
be

n 
w

er
de

n.
 

 

(4
) K

om
m

t d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ei
ne

r A
uf

si
ch

ts
m

aß
na

hm
e 

ni
ch

t f
ris

tg
e-

re
ch

t n
ac

h,
 k

an
n 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 

1.
im

 F
al

le
 d

es
 A

bs
at

ze
s 

1 
di

e 
be

an
st

an
de

te
n 

Be
sc

hl
üs

se
 u

nd
 M

aß
-

na
hm

en
 a

uf
he

be
n,

 
2.

in
 d

en
 F

äl
le

n 
de

r A
bs

ät
ze

 2
 u

nd
 3

 a
ns

te
lle

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

da
s 

Er
fo

rd
er

lic
he

 v
er

an
la

ss
en

. 

 

Te
il 

7 
St

ud
ie

re
nd

en
sc

ha
ft 

 
§ 

10
7 

R
ec

ht
ss

te
llu

ng
 

§ 
10

7 
R

ec
ht

ss
te

llu
ng

 
(1

) D
ie

 e
in

ge
sc

hr
ie

be
ne

n 
St

ud
ie

re
nd

en
 je

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
bi

ld
en

 
ei

ne
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t. 
D

ie
 S

tu
di

er
en

de
n 

an
 H

oc
hs

ch
ul

en
 m

it 
Ab

te
ilu

ng
en

 o
de

r F
ac

hb
er

ei
ch

en
 a

n 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

O
rte

n 
bi

ld
en

 in
 

de
r R

eg
el

 b
es

on
de

re
 ö

rtl
ic

he
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

te
n.

 Z
ur

 S
tu

di
er

en
-

de
ns

ch
af

t z
äh

le
n 

au
ch

 d
ie

 e
in

ge
sc

hr
ie

be
ne

n 
D

ok
to

ra
nd

in
ne

n 
un

d 
D

ok
to

ra
nd

en
. 

(1
) D

ie
 e

in
ge

sc
hr

ie
be

ne
n 

St
ud

ie
re

nd
en

 je
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

bi
ld

en
 

ei
ne

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t. 

D
ie

 S
tu

di
er

en
de

n 
an

 H
oc

hs
ch

ul
en

 m
it 

Ab
te

ilu
ng

en
 o

de
r F

ac
hb

er
ei

ch
en

 a
n 

ve
rs

ch
ie

de
ne

n 
O

rte
n 

bi
ld

en
 in

 
de

r R
eg

el
 b

es
on

de
re

 ö
rtl

ic
he

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
te

n.
 Z

ur
 S

tu
di

er
en

-
de

ns
ch

af
t z

äh
le

n 
au

ch
 d

ie
 e

in
ge

sc
hr

ie
be

ne
n 

D
ok

to
ra

nd
in

ne
n 

un
d 

D
ok

to
ra

nd
en

. 
(2

) D
ie

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
te

n 
si

nd
 K

ör
pe

rs
ch

af
te

n 
de

s 
öf

fe
nt

lic
he

n 
R

ec
ht

s.
 S

ie
 v

er
w

al
te

n 
ih

re
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 G
e-

se
tz

e,
  i

hr
er

 S
at

zu
ng

 u
nd

 ih
re

r O
rd

nu
ng

en
 s

el
bs

t. 

(2
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

te
n 

si
nd

 K
ör

pe
rs

ch
af

te
n 

de
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

R
ec

ht
s.

 S
ie

 v
er

w
al

te
n 

ih
re

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 G

e-
se

tz
e,

 ih
re

r S
at

zu
ng

 u
nd

 ih
re

r O
rd

nu
ng

en
 s

el
bs

t. 
Im

 R
ah

m
en

 e
in

er
 

ve
rtr

au
en

sv
ol

le
n 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

w
er

de
n 

si
e 

du
rc

h 
di

e 
H

oc
hs

ch
u-

le
n 

be
i d

er
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

ih
re

r A
uf

ga
be

n 
an

ge
m

es
se

n 
un

te
rs

tü
tz

t. 
(3

) J
ed

e 
St

ud
ie

re
nd

en
sc

ha
ft 

gi
bt

 s
ic

h 
1.

ei
ne

 S
at

zu
ng

, 
2.

ei
ne

 W
ah

lo
rd

nu
ng

 u
nd

 

(3
) J

ed
e 

St
ud

ie
re

nd
en

sc
ha

ft 
gi

bt
 s

ic
h 

1.
ei

ne
 S

at
zu

ng
, 

2.
ei

ne
 W

ah
lo

rd
nu

ng
 u

nd
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 3.
ei

ne
 B

ei
tra

gs
or

dn
un

g.
 

Sa
tz

un
g 

un
d 

W
ah

lo
rd

nu
ng

 w
er

de
n 

vo
m

 S
tu

di
er

en
de

np
ar
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m

en
t m

it 
de

r M
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w
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 D
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 d
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 a
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n 
M
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lie
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sc
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n.

 

3.
ei

ne
 B

ei
tra

gs
or

dn
un

g.
 

Sa
tz

un
g 

un
d 

W
ah

lo
rd

nu
ng

 w
er

de
n 

vo
m

 S
tu

di
er

en
de

np
ar

la
m

en
t m

it 
de

r M
eh
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ei

t v
on

 z
w

ei
 D

rit
te

ln
 d

er
 a

nw
es

en
de

n 
M
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lie

de
r b

e-
sc

hl
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n.

 
(4

) D
ie

 ö
ffe

nt
lic

he
 B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
 d

er
 S

at
zu

ng
 u

nd
 d

er
 O

rd
nu

n-
ge

n 
de

r S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t e

rfo
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t u
nt

er
 d

em
 D

at
um

 d
er

 A
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fe
rti

-
gu

ng
 in

 e
in

em
 h

oc
hs

ch
ul

ei
ge

ne
n 

Pu
bl

ik
at

io
ns

or
ga

n.
 D

as
 P

ub
lik

at
i-

on
so

rg
an

 m
us

s 
ei

n 
D

ru
ck

w
er

k 
se

in
, d

ie
 E

rs
ch

ei
nu

ng
sf

ol
ge

 a
ng

e-
be

n,
 e

in
 E

rs
ch

ei
nu

ng
sd

at
um

 u
nd

 e
in

e 
fo

rtl
au

fe
nd

e 
N

um
m

er
ie

ru
ng

 
en

th
al

te
n 

so
w

ie
 d

au
er

ha
ft 
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fb

ew
ah

rt 
w

er
de

n.
 D

an
eb

en
 s

in
d 

di
e 

Sa
tz

un
g 

un
d 

di
e 

O
rd

nu
ng

en
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t i
n 

el
ek

tro
ni

-
sc

he
r F

or
m

 ü
be

r d
ie

 In
te

rn
et

se
ite

 d
er

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t z

ug
än

g-
lic

h 
zu

 m
ac

he
n.

 

(4
) D

ie
 ö

ffe
nt

lic
he

 B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 d
er

 S
at

zu
ng

 u
nd

 d
er

 O
rd

nu
n-

ge
n 

de
r S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t e
rfo

lg
t u

nt
er

 d
em

 D
at

um
 d

er
 A

us
fe

rti
-

gu
ng

 in
 e

in
em

 h
oc

hs
ch

ul
ei

ge
ne

n 
Pu

bl
ik

at
io

ns
or

ga
n.

 D
as

 P
ub

lik
at

i-
on

so
rg

an
 m

us
s 

ei
n 

D
ru

ck
w

er
k 

se
in

, d
ie

 E
rs

ch
ei

nu
ng

sf
ol

ge
 a

ng
e-

be
n,

 e
in

 E
rs

ch
ei

nu
ng

sd
at

um
 u

nd
 e

in
e 

fo
rtl

au
fe

nd
e 

N
um

m
er

ie
ru

ng
 

en
th

al
te

n 
so

w
ie

 d
au

er
ha

ft 
au

fb
ew

ah
rt 

w
er

de
n.

 D
an

eb
en

 s
in

d 
di

e 
Sa

tz
un

g 
un

d 
di

e 
O

rd
nu

ng
en

 d
er

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t i

n 
el

ek
tro

ni
-

sc
he

r F
or

m
 ü

be
r d

ie
 In

te
rn

et
se

ite
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t z
ug

än
g-

lic
h 

zu
 m

ac
he

n.
 

(5
) F

ür
 ih

re
 Z

us
am

m
en

ar
be

it 
kö

nn
en

 d
ie

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
te

n 
al

-
le

r H
oc

hs
ch

ul
en

 d
es

 L
an

de
s 

ei
ne

 K
on

fe
re

nz
 d

er
 A

llg
em

ei
ne

n 
St

u-
di

er
en

de
na

us
sc

hü
ss

e 
bi

ld
en

. D
ie

se
r w

ird
 b

ei
 w

es
en

tli
ch

en
 Ä

nd
e-

ru
ng

en
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

 d
ie

 G
el

eg
en

he
it 

zu
r S

te
llu

ng
na

hm
e 

ge
ge

be
n.

 

(5
) F

ür
 ih

re
 Z

us
am

m
en

ar
be

it 
kö

nn
en

 d
ie

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
te

n 
al

-
le

r H
oc

hs
ch

ul
en

 d
es

 L
an

de
s 

ei
ne

 K
on

fe
re

nz
 d

er
 A

llg
em

ei
ne

n 
St

u-
di

er
en

de
na

us
sc

hü
ss

e 
bi

ld
en

. D
ie

se
r w

ird
 b

ei
 w

es
en

tli
ch

en
 Ä

nd
e-

ru
ng

en
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

 d
ie

 G
el

eg
en

he
it 

zu
r S

te
llu

ng
na

hm
e 

ge
ge

be
n.
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en

 
§ 
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Au
fg

ab
en

 
(1

) D
ie

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t n

im
m

t u
nb

es
ch

ad
et

 d
er

 A
uf

ga
be

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
An

ge
le

ge
nh

ei
te

n 
de

r i
hr

 a
ng

eh
ör

en
de

n 
St

ud
ie

re
nd

en
 

w
ah

r. 
Ih

r o
bl

ie
gt

 e
s,

 
1.

 d
ie

 M
ei

nu
ng

sb
ild

un
g 

in
 d

er
 G

ru
pp

e 
de

r S
tu

di
er

en
de

n 
zu

 e
rm

ög
li-

ch
en

, 
2.

 d
ie

 B
el

an
ge

 ih
re

r M
itg

lie
de

r i
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

G
es

el
ls

ch
af

t 
w

ah
rz

un
eh

m
en

, 
3.

 d
ie

 S
tu

di
er

en
de

n 
be

i d
er

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

s 
St

ud
iu

m
s 

zu
 b

er
a-

te
n,

 
4.

 a
n 

de
r  

W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

r A
uf

ga
be

n 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

(§
 2

), 
in

s-
be

so
nd

er
e 

du
rc

h 
St

el
lu

ng
na

hm
en

 z
u 

ho
ch

sc
hu

l- 
od

er
 w

is
se

n-
sc

ha
fts

po
lit

is
ch

en
 F

ra
ge

n 
m

itz
uw

irk
en

, 

(1
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t n
im

m
t u

nb
es

ch
ad

et
 d

er
 A

uf
ga

be
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

An
ge

le
ge

nh
ei

te
n 

de
r i

hr
 a

ng
eh

ör
en

de
n 

St
ud

ie
re

nd
en

 
w

ah
r. 

Ih
r o

bl
ie

gt
 e

s,
 

1.
 d

ie
 M

ei
nu

ng
sb

ild
un

g 
in

 d
er

 G
ru

pp
e 

de
r S

tu
di

er
en

de
n 

zu
 e

rm
ög

li-
ch

en
, 

2.
 d

ie
 B

el
an

ge
 ih

re
r M

itg
lie

de
r i

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
G

es
el

ls
ch

af
t 

w
ah

rz
un

eh
m

en
, 

3.
 d

ie
 S

tu
di

er
en

de
n 

be
i d

er
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
s 

St
ud

iu
m

s 
zu

 b
er

a-
te

n,
 

4.
 a

n 
de

r  
W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r A

uf
ga

be
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
(§

 2
), 

in
s-

be
so

nd
er

e 
du

rc
h 

St
el

lu
ng

na
hm

en
 z

u 
ho

ch
sc

hu
l- 

od
er

 w
is

se
n-

sc
ha

fts
po

lit
is

ch
en

 F
ra

ge
n 

m
itz

uw
irk

en
, 
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 5.
 a

uf
 d

er
 G

ru
nd

la
ge

 d
er

 v
er

fa
ss

un
gs

m
äß

ig
en

 O
rd

nu
ng

 d
ie

 p
ol

iti
-

sc
he

 B
ild

un
g,

 d
as

 s
ta

at
sb

ür
ge

rli
ch

e 
Ve

ra
nt

w
or

tu
ng

sb
ew

us
st

se
in

 
un

d 
di

e 
Be

re
its

ch
af

t i
hr

er
 M

itg
lie

de
r z

ur
 a

kt
iv

en
 T

ol
er

an
z 

so
w

ie
 

zu
m

 E
in

tre
te

n 
fü

r d
ie

 G
ru

nd
- u

nd
 M

en
sc

he
nr

ec
ht

e 
zu

 fö
rd

er
n,

 
6.

 k
ul

tu
re

lle
, f

ac
hl

ic
he

, w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 u

nd
 s

oz
ia

le
 B

el
an

ge
 ih

re
r 

M
itg

lie
de

r w
ah

rz
un

eh
m

en
, 

7.
 d

ie
 ta

ts
äc

hl
ic

he
 D

ur
ch

se
tz

un
g 

de
r G

le
ic

hb
er

ec
ht

ig
un

g 
vo

n 
Fr

au
en

 u
nd

 M
än

ne
rn

 z
u 

fö
rd

er
n 

un
d 

au
f d

ie
 B

es
ei

tig
un

g 
be

st
eh

en
-

de
r B

en
ac

ht
ei

lig
un

ge
n 

vo
n 

Fr
au

en
 s

ow
ie

 v
on

 M
en

sc
he

n 
m

it 
Be

hi
n-

de
ru

ng
 o

de
r c

hr
on

is
ch

er
 E

rk
ra

nk
un

g 
hi

nz
uw

irk
en

, 
8.

 d
ie

 In
te

gr
at

io
n 

au
sl

än
di

sc
he

r S
tu

di
er

en
de

r z
u 

fö
rd

er
n,

 
9.

 u
nb

es
ch

ad
et

 d
er

 V
er

pf
lic

ht
un

g 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

na
ch

 §
 2

 A
bs

. 3
 

Sa
tz

 5
 d

en
 S

tu
di

er
en

de
ns

po
rt 

zu
 fö

rd
er

n 
un

d 
10

. d
ie

 ü
be

rre
gi

on
al

en
 u

nd
 in

te
rn

at
io

na
le

n 
Be

zi
eh

un
ge

n 
zw

is
ch

en
 

St
ud

ie
re

nd
en

 z
u 

pf
le

ge
n.

 

5.
 a

uf
 d

er
 G

ru
nd

la
ge

 d
er

 v
er

fa
ss

un
gs

m
äß

ig
en

 O
rd

nu
ng

 d
ie

 p
ol

iti
-

sc
he

 B
ild

un
g,

 d
as

 s
ta

at
sb

ür
ge

rli
ch

e 
Ve

ra
nt

w
or

tu
ng

sb
ew

us
st

se
in

 
un

d 
di

e 
Be

re
its

ch
af

t i
hr

er
 M

itg
lie

de
r z

ur
 a

kt
iv

en
 T

ol
er

an
z 

so
w

ie
 

zu
m

 E
in

tre
te

n 
fü

r d
ie

 G
ru

nd
- u

nd
 M

en
sc

he
nr

ec
ht

e 
zu

 fö
rd

er
n,

 
6.

 k
ul

tu
re

lle
, f

ac
hl

ic
he

, w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 u

nd
 s

oz
ia

le
 B

el
an

ge
 ih

re
r 

M
itg

lie
de

r w
ah

rz
un

eh
m

en
, 

7.
 d

ie
 ta

ts
äc

hl
ic

he
 D

ur
ch

se
tz

un
g 

de
r G

le
ic

hb
er

ec
ht

ig
un

g 
vo

n 
Fr

au
en

 u
nd

 M
än

ne
rn

 z
u 

fö
rd

er
n 

un
d 

au
f d

ie
 B

es
ei

tig
un

g 
be

st
eh

en
-

de
r B

en
ac

ht
ei

lig
un

ge
n 

vo
n 

Fr
au

en
 s

ow
ie

 v
on

 M
en

sc
he

n 
m

it 
Be

hi
n-

de
ru

ng
 o

de
r c

hr
on

is
ch

er
 E

rk
ra

nk
un

g 
hi

nz
uw

irk
en

, 
8.

 d
ie

 In
te

gr
at

io
n 

au
sl

än
di

sc
he

r S
tu

di
er

en
de

r z
u 

fö
rd

er
n,

 
9.

 u
nb

es
ch

ad
et

 d
er

 V
er

pf
lic

ht
un

g 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

na
ch

 §
 2

 A
bs

. 3
 

Sa
tz

 6
5 

de
n 

St
ud

ie
re

nd
en

sp
or

t z
u 

fö
rd

er
n 

un
d 

10
. d

ie
 ü

be
rre

gi
on

al
en

 u
nd

 in
te

rn
at

io
na

le
n 

Be
zi

eh
un

ge
n 

zw
is

ch
en

 
St

ud
ie

re
nd

en
 z

u 
pf

le
ge
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er
en
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 d
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 1
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z 
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ne

n 
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ie
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nd
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ss
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t d
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tu

di
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u 
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) D
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it 

de
r O

rg
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r. 
D
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 d
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ig

te
n 

is
t d
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t d
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 3
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Ab
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, §
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s.
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 §

 3
9 
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. D
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w
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an
en

 d
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de
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r d
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en
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it 
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 d
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ih
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n 

ka
nn

 d
ie

 S
tu
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ft 
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 d
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n 
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re
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e 
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itr
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 d
ie

 B
ei

tra
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he

 z
u 
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ge
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. S

ie
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ird
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St
ud

ie
re

nd
en
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rla

m
en

t b
es

ch
lo

ss
en

. D
ie

 B
ei

trä
ge

 w
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de
n 
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n 
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H
oc
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ch
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e 

ko
st

en
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n.
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) F
ür

 d
ie

 H
au

sh
al

ts
- u

nd
 W

irt
sc

ha
fts

fü
hr

un
g 

de
r S

tu
di

er
en

de
n-

sc
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ft 
ge

lte
n 

di
e 

§§
 1

06
, 1

07
, 1

09
 A

bs
. 1

 u
nd

 2
 S

at
z 

1 
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O
. D

ie
 §

§ 
1 
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s 

87
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H
O
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nd

en
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ch
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en
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e 
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sc
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ft 
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ng
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fü
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H
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sh
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e 

R
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 d
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g 
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g 
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 d
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ch
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h 
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 d
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m
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h 
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 d
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H
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ch
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e 
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n 
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an
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n 
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 d
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ec

hn
un
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nd

-P
fa

lz
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(3
) F

ür
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er
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nd
lic

hk
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te
n 

de
r S

tu
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er
en

de
ns

ch
af

t h
af
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 d
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en
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ög
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R
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(1
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
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ch
af
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nt
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er
 R
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ht
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uf
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t d
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 P
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 F
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 d
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n 
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e 

§§
 1
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nd
 1
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bs
. 1

, 
2 
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d 

4 
en
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ec
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. 

 

(2
) S

at
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ng
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rd
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ng
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ei
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dn
un

g 
un

d 
Fi
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un
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dü
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en
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 d
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 d
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 D
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n 
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 d
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 d
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 re
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r d
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 re
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r d
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is

er
sl

au
te

rn
, 



282

14
7 

 2.
da

s 
St

ud
ie

re
nd

en
w

er
k 

Ko
bl

en
z 

fü
r d

ie
 U

ni
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-
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r d
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rw
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m
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s 

La
nd
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el
ls

ch
af
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2.
da
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St
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ie

re
nd

en
w
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k 
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z 

fü
r d

ie
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t K
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H
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3.
da

s 
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w

er
k 

M
ai

nz
 fü

r d
ie
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G
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en
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-U
ni

-
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t M
ai
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e 
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n 
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m
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en
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, d

ie
 

H
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e 

M
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e 

H
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hs
ch
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e 
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4.
da

s 
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ie
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w
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k 
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r f
ür

 d
ie
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ni
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t T
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ie
 

H
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ul
e 

Tr
ie
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s 
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en

w
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er
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z 
m

it 
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 in
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an
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u 

in
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er
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fa
lz
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r d
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er
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ch
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ch

- u
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ul
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t 
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G
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sh
ei

m
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ie
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w
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d 
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e 

G
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hr
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w
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k 
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ei

ne
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zu
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 u

nd
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e 
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(2
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nd
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w
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r V
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w
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di
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G
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ch

äf
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hr
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r d
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ts
fü
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er
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s 

St
ud

ie
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en

w
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k 
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bt
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h 
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ne
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(3
) D
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er
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en
w
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lg
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hu
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ns
or

ga
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m
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s 

ei
n 

D
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w
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k 
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-
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e 
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e 

N
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m
er

ie
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 e
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w
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t a
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w
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rt 
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 D
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eb
en

 s
in
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nu
ng
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er
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r F
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m
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ie
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se

ite
 d

es
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) D
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m
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er
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at
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ng

 u
nd
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er
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ei

tra
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-
or
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g 
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ie
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nd
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w
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hs
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us
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 is
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er
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fe
rti

gu
ng

 in
 e

in
em
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oc

h-
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le

ig
en

en
 P

ub
lik

at
io
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or
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n.

 D
as

 P
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lik
at

io
ns

or
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n 
m
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s 

ei
n 

D
ru

ck
w

er
k 

se
in

, d
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ng
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ol

ge
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en
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in
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-

nu
ng
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at
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 u

nd
 e

in
e 

fo
rtl
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fe
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e 

N
um

m
er

ie
ru

ng
 e

nt
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lte
n 

so
w

ie
 

da
ue
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af

t a
uf

be
w
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rt 

w
er

de
n.

 D
an

eb
en
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in

d 
di

e 
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un

g 
un
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e 
Be

itr
ag

so
rd

nu
ng

 d
es
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tu

di
er

en
de

nw
er

ks
 in

 e
le
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ro
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sc

he
r F

or
m
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er
 d

ie
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te
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et
se
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 d

es
 S

tu
di

er
en

de
nw
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ks
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ug

än
gl

ic
h 
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 m
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en
. 
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) D
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ht

ig
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 d

er
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n 
H
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ul

en
 u

nd
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 d
ur

ch
 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
ei

n 
St

ud
ie

re
nd

en
w

er
k 

zu
 b

ild
en

, z
u 

än
de

rn
 u

nd
 

au
fz

ul
ös

en
.  

(4
) D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 w
ird

 e
rm

äc
ht

ig
t, 

na
ch

 A
n-

hö
ru

ng
 d

er
 b

et
ei

lig
te

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 u

nd
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 d
ur

ch
 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
ei

n 
St

ud
ie

re
nd

en
w

er
k 

zu
 b

ild
en

, z
u 

än
de

rn
 u

nd
 

au
fz

ul
ös

en
.  

14
8 

 (5
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 h
ab

en
 d

ie
 A

uf
ga

be
, d

ie
 S

tu
di

er
en

de
n 

so
zi

al
 z

u 
be

tre
ue

n 
so

w
ie

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
un

d 
ku

ltu
re

ll 
zu

 fö
rd

er
n.

 Z
u 

de
n 

Au
fg

ab
en

 g
eh

ör
en

 a
uc

h 
di

e 
Be

ra
tu

ng
 u

nd
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

 v
on

 
au

sl
än

di
sc

he
n 

St
ud

ie
re

nd
en

, S
tu

di
er

en
de

n 
m

it 
Ki

nd
er

n 
un

d 
St

ud
ie

-
re

nd
en

 m
it 

Be
hi

nd
er

un
g 

od
er

 c
hr

on
is

ch
er

 E
rk

ra
nk

un
g 

so
w

ie
 d

ie
 

Fö
rd

er
un

g 
de

r V
er

ei
nb

ar
ke

it 
vo

n 
St

ud
iu

m
 u

nd
 F

am
ilie

. D
ar

üb
er

 h
in

-
au

s 
kö

nn
en

 d
ie

 S
tu

di
er

en
de

nw
er

ke
 im

 R
ah

m
en

 v
on

 K
oo

pe
ra

tio
ns

-
ve

re
in

ba
ru

ng
en

 fü
r S

tu
di

er
en

de
 u

nd
 H

oc
hs

ch
ul

en
 a

uß
er

ha
lb

 d
es

 
G

el
tu

ng
sb

er
ei

ch
es

 d
ie

se
s 

G
es

et
ze

s 
Ve

rp
fle

gu
ng

sd
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 
un

d 
Be

tre
uu

ng
sa

ng
eb

ot
e 

zu
 d

en
 g

le
ic

he
n 

Be
di

ng
un

ge
n 

w
ie

 fü
r 

St
ud

ie
re

nd
e 

de
r e

ig
en

en
 S

ta
nd

or
te

 e
rb

rin
ge

n,
 s

ow
ei

t d
ie

s 
zw

ec
k-

m
äß

ig
 e

rs
ch

ei
nt

 u
nd

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 N

ac
ht

ei
le

 n
ic

ht
 z

u 
er

w
ar

te
n 

si
nd

. B
ei

 d
er

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
ih

re
r A

uf
ga

be
n 

so
lle

n 
di

e 
St

ud
ie

re
n-

de
nw

er
ke

 ö
ko

lo
gi

sc
he

 A
sp

ek
te

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
en

. §
 2

 A
bs

. 7
 g

ilt
 e

nt
-

sp
re

ch
en

d.
 

(5
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 h
ab

en
 d

ie
 A

uf
ga

be
, d

ie
 S

tu
di

er
en

de
n 

so
zi

al
 z

u 
be

tre
ue

n 
so

w
ie

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
un

d 
ku

ltu
re

ll 
zu

 fö
rd

er
n.

 Z
u 

de
n 

Au
fg

ab
en

 g
eh

ör
en

 a
uc

h 
di

e 
Be

ra
tu

ng
 u

nd
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

 v
on

 
au

sl
än

di
sc

he
n 

St
ud

ie
re

nd
en

, S
tu

di
er

en
de

n 
m

it 
Ki

nd
er

n 
un

d 
St

ud
ie

-
re

nd
en

 m
it 

Be
hi

nd
er

un
g 

od
er

 c
hr

on
is

ch
er

 E
rk

ra
nk

un
g 

so
w

ie
 d

ie
 

Fö
rd

er
un

g 
de

r V
er

ei
nb

ar
ke

it 
vo

n 
St

ud
iu

m
 u

nd
 F

am
ilie

. D
ar

üb
er

 h
in

-
au

s 
kö

nn
en

 d
ie

 S
tu

di
er

en
de

nw
er

ke
 im

 R
ah

m
en

 v
on

 K
oo

pe
ra

tio
ns

-
ve

re
in

ba
ru

ng
en

 fü
r S

tu
di

er
en

de
 u

nd
 H

oc
hs

ch
ul

en
 a

uß
er

ha
lb

 d
es

 
G

el
tu

ng
sb

er
ei

ch
es

 d
ie

se
s 

G
es

et
ze

sd
er

 e
ig

en
en

 S
ta

nd
or

te
 V

er
pf

le
-

gu
ng

sd
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 u
nd

 B
et

re
uu

ng
sa

ng
eb

ot
e 

zu
 d

en
 g

le
ic

he
n 

Be
di

ng
un

ge
n 

w
ie

 fü
r S

tu
di

er
en

de
 d

er
 e

ig
en

en
 S

ta
nd

or
te

 e
rb

rin
ge

n,
 

so
w

ei
t d

ie
s 

zw
ec

km
äß

ig
 e

rs
ch

ei
nt

 u
nd

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 N

ac
ht

ei
le

 
ni

ch
t z

u 
er

w
ar

te
n 

si
nd

. B
ei

 d
er

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
ih

re
r A

uf
ga

be
n 

so
l-

le
n 

di
e 

St
ud

ie
re

nd
en

w
er

ke
 ö

ko
lo

gi
sc

he
 A

sp
ek

te
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

en
. 

§ 
2 

Ab
s.

 7
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 
(6

) D
ie

 S
tu

di
er

en
de

nw
er

ke
 k

ön
ne

n 
zu

r F
ör

de
ru

ng
 o

de
r U

nt
er

st
üt

-
zu

ng
 d

er
 M

itg
lie

de
r u

nd
 A

ng
eh

ör
ig

en
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

en
 o

de
r e

in
ze

l-
ne

r H
oc

hs
ch

ul
st

an
do

rte
 w

ei
te

re
 A

uf
ga

be
n 

w
ah

rn
eh

m
en

 u
nd

 ih
re

 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

fü
r a

nd
er

e 
Zw

ec
ke

 b
er

ei
ts

te
lle

n.
 D

ie
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r A

uf
ga

be
n 

na
ch

 A
bs

at
z 

5 
da

rf 
du

rc
h 

di
e 

W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

r A
uf

-
ga

be
n 

na
ch

 S
at

z 
1 

ni
ch

t b
ee

in
trä

ch
tig

t w
er

de
n.

 D
as

 N
äh

er
e 

is
t i

n 
de

r S
at

zu
ng

 z
u 

re
ge

ln
. 

(6
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 k
ön

ne
n 

zu
r F

ör
de

ru
ng

 o
de

r U
nt

er
st

üt
-

zu
ng

 d
er

 M
itg

lie
de

r u
nd

 A
ng

eh
ör

ig
en

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
en

 o
de

r e
in

ze
l-

ne
r H

oc
hs

ch
ul

st
an

do
rte

 w
ei

te
re

 A
uf

ga
be

n 
w

ah
rn

eh
m

en
 u

nd
 ih

re
 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
fü

r a
nd

er
e 

Zw
ec

ke
 b

er
ei

ts
te

lle
n.

 D
ie

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

r A
uf

ga
be

n 
na

ch
 A

bs
at

z 
5 

da
rf 

du
rc

h 
di

e 
W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r A

uf
-

ga
be

n 
na

ch
 S

at
z 

1 
ni

ch
t b

ee
in

trä
ch

tig
t w

er
de

n.
 D

as
 N

äh
er

e 
is

t i
n 

de
r S

at
zu

ng
 z

u 
re

ge
ln

. 
(7

) D
as

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 k

an
n 

de
n 

St
ud

ie
re

nd
en

-
w

er
ke

n 
im

 B
en

eh
m

en
 m

it 
ih

ne
n 

du
rc

h 
R

ec
ht

sv
er

or
dn

un
g 

w
ei

te
re

 
Au

fg
ab

en
 z

ur
 F

ör
de

ru
ng

 o
de

r U
nt

er
st

üt
zu

ng
 d

er
 M

itg
lie

de
r u

nd
 A

n-
ge

hö
rig

en
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

en
 ü

be
rtr

ag
en

. 

(7
) D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 k
an

n 
de

n 
St

ud
ie

re
nd

en
-

w
er

ke
n 

im
 B

en
eh

m
en

 m
it 

ih
ne

n 
du

rc
h 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
w

ei
te

re
 

Au
fg

ab
en

 z
ur

 F
ör

de
ru

ng
 o

de
r U

nt
er

st
üt

zu
ng

 d
er

 M
itg

lie
de

r u
nd

 A
n-

ge
hö

rig
en

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
en

 ü
be

rtr
ag

en
. 

(8
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 s
in

d 
ve

rp
fli

ch
te

t, 
be

i d
er

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
ih

re
r ö

ffe
nt

lic
h-

re
ch

tli
ch

en
 A

uf
ga

be
n 

un
te

re
in

an
de

r u
nd

 m
it 

H
oc

h-
sc

hu
le

in
ric

ht
un

ge
n 

in
sb

es
on

de
re

 m
it 

de
m

 Z
ie

l d
er

 g
em

ei
ns

am
en

 
Au

fg
ab

en
er

fü
llu

ng
, d

ie
 d

ur
ch

 g
em

ei
ns

am
e 

sp
ez

ifi
sc

he
 ö

ffe
nt

lic
he

 
In

te
re

ss
en

 –
 w

ie
 d

ie
 F

ör
de

ru
ng

 d
es

 B
ild

un
gs

w
es

en
s 

un
d 

di
e 

St
ei

-

(8
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 s
in

d 
ve

rp
fli

ch
te

t, 
be

i d
er

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
ih

re
r ö

ffe
nt

lic
h-

re
ch

tli
ch

en
 A

uf
ga

be
n 

un
te

re
in

an
de

r u
nd

 m
it 

H
oc

h-
sc

hu
le

in
ric

ht
un

ge
n 

in
sb

es
on

de
re

 m
it 

de
m

 Z
ie

l d
er

 g
em

ei
ns

am
en

 
Au

fg
ab

en
er

fü
llu

ng
, d

ie
 d

ur
ch

 g
em

ei
ns

am
e 

sp
ez

ifi
sc

he
 ö

ffe
nt

lic
he

 
In

te
re

ss
en

 –
 w

ie
 d

ie
 F

ör
de

ru
ng

 d
es

 B
ild

un
gs

w
es

en
s 

un
d 

di
e 

St
ei

-
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14
7 

 2.
da

s 
St

ud
ie

re
nd

en
w

er
k 

Ko
bl

en
z 

fü
r d

ie
 U

ni
ve

rs
itä

t K
ob

le
nz

 u
nd

 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
Ko

bl
en

z,
 

3.
da

s 
St

ud
ie

re
nd

en
w

er
k 

M
ai

nz
 fü

r d
ie

 J
oh

an
ne

s 
G

ut
en

be
rg

-U
ni

-
ve

rs
itä

t M
ai

nz
 o

hn
e 

de
n 

in
 N

um
m

er
 5

 g
en

an
nt

en
 F

ac
hb

er
ei

ch
, d

ie
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

M
ai

nz
 s

ow
ie

 d
ie

 T
ec

hn
is

ch
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

Bi
ng

en
, 

4.
da

s 
St

ud
ie

re
nd

en
w

er
k 

Tr
ie

r f
ür

 d
ie

 U
ni

ve
rs

itä
t T

rie
r u

nd
 d

ie
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

Tr
ie

r, 
5.

da
s 

St
ud

ie
re

nd
en

w
er

k 
Vo

rd
er

pf
al

z 
m

it 
Si

tz
 in

 L
an

da
u 

in
 d

er
 P

fa
lz

 
fü

r d
en

 F
ac

hb
er

ei
ch

 T
ra

ns
la

tio
ns

-, 
Sp

ra
ch

- u
nd

 K
ul

tu
rw

is
se

ns
ch

af
t 

de
r J

oh
an

ne
s 

G
ut

en
be

rg
-U

ni
ve

rs
itä

t M
ai

nz
 in

 G
er

m
er

sh
ei

m
, d

ie
 

R
he

in
la

nd
-P

fä
lz

is
ch

e 
Te

ch
ni

sc
he

 U
ni

ve
rs

itä
t, 

C
am

pu
s 

La
nd

au
, d

ie
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r W

irt
sc

ha
ft 

un
d 

G
es

el
ls

ch
af

t L
ud

w
ig

sh
af

en
 u

nd
 d

ie
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

W
or

m
s.

 

2.
da

s 
St

ud
ie

re
nd

en
w

er
k 

Ko
bl

en
z 

fü
r d

ie
 U

ni
ve

rs
itä

t K
ob

le
nz

 u
nd

 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
Ko

bl
en

z,
 

3.
da

s 
St

ud
ie

re
nd

en
w

er
k 

M
ai

nz
 fü

r d
ie

 J
oh

an
ne

s 
G

ut
en

be
rg

-U
ni

-
ve

rs
itä

t M
ai

nz
 o

hn
e 

de
n 

in
 N

um
m

er
 5

 g
en

an
nt

en
 F

ac
hb

er
ei

ch
, d

ie
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

M
ai

nz
 s

ow
ie

 d
ie

 T
ec

hn
is

ch
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

Bi
ng

en
, 

4.
da

s 
St

ud
ie

re
nd

en
w

er
k 

Tr
ie

r f
ür

 d
ie

 U
ni

ve
rs

itä
t T

rie
r u

nd
 d

ie
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

Tr
ie

r, 
5.

da
s 

St
ud

ie
re

nd
en

w
er

k 
Vo

rd
er

pf
al

z 
m

it 
Si

tz
 in

 L
an

da
u 

in
 d

er
 P

fa
lz

 
fü

r d
en

 F
ac

hb
er

ei
ch

 T
ra

ns
la

tio
ns

-, 
Sp

ra
ch

- u
nd

 K
ul

tu
rw

is
se

ns
ch

af
t 

de
r J

oh
an

ne
s 

G
ut

en
be

rg
-U

ni
ve

rs
itä

t M
ai

nz
 in

 G
er

m
er

sh
ei

m
, d

ie
 

R
he

in
la

nd
-P

fä
lz

is
ch

e 
Te

ch
ni

sc
he

 U
ni

ve
rs

itä
t K

ai
se

rs
la

ut
er

n-
La

nd
au

, C
am

pu
s 

La
nd

au
, d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r W
irt

sc
ha

ft 
un

d 
G

e-
se

lls
ch

af
t L

ud
w

ig
sh

af
en

 u
nd

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

W
or

m
s.

 
(2

) O
rg

an
e 

de
s 

St
ud

ie
re

nd
en

w
er

ks
 s

in
d 

1.
de

r V
er

w
al

tu
ng

sr
at

 u
nd

 
2.

di
e 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

in
 o

de
r d

er
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
. 

Je
de

s 
St

ud
ie

re
nd

en
w

er
k 

gi
bt

 s
ic

h 
ei

ne
 S

at
zu

ng
 u

nd
 e

in
e 

Be
itr

ag
s-

or
dn

un
g.

 

(2
) O

rg
an

e 
de

s 
St

ud
ie

re
nd

en
w

er
ks

 s
in

d 
1.

de
r V

er
w

al
tu

ng
sr

at
 u

nd
 

2.
di

e 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
in

 o
de

r d
er

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

. 
Je

de
s 

St
ud

ie
re

nd
en

w
er

k 
gi

bt
 s

ic
h 

ei
ne

 S
at

zu
ng

 u
nd

 e
in

e 
Be

itr
ag

s-
or

dn
un

g.
 

(3
) D

ie
 ö

ffe
nt

lic
he

 B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 d
er

 S
at

zu
ng

 u
nd

 d
er

 B
ei

tra
gs

-
or

dn
un

g 
de

s 
St

ud
ie

re
nd

en
w

er
ks

 e
rfo

lg
t f

ür
 je

de
 H

oc
hs

ch
ul

e,
 fü

r d
ie

 
es

 z
us

tä
nd

ig
 is

t, 
un

te
r d

em
 D

at
um

 d
er

 A
us

fe
rti

gu
ng

 in
 e

in
em

 h
oc

h-
sc

hu
le

ig
en

en
 P

ub
lik

at
io

ns
or

ga
n.

 D
as

 P
ub

lik
at

io
ns

or
ga

n 
m

us
s 

ei
n 

D
ru

ck
w

er
k 

se
in

, d
ie

 E
rs

ch
ei

nu
ng

sf
ol

ge
 a

ng
eb

en
, e

in
 E

rs
ch

ei
-

nu
ng

sd
at

um
 u

nd
 e

in
e 

fo
rtl

au
fe

nd
e 

N
um

m
er

ie
ru

ng
 e

nt
ha

lte
n 

so
w

ie
 

da
ue

rh
af

t a
uf

be
w

ah
rt 

w
er

de
n.

 D
an

eb
en

 s
in

d 
di

e 
Sa

tz
un

g 
un

d 
di

e 
Be

itr
ag

so
rd

nu
ng

 d
es

 S
tu

di
er

en
de

nw
er

ks
 in

 e
le

kt
ro

ni
sc

he
r F

or
m

 
üb

er
 d

ie
 In

te
rn

et
se

ite
 d

es
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ks

 z
ug

än
gl

ic
h 

zu
 m

a-
ch

en
. 

(3
) D

ie
 ö

ffe
nt

lic
he

 B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 d
er

 S
at

zu
ng

 u
nd

 d
er

 B
ei

tra
gs

-
or

dn
un

g 
de

s 
St

ud
ie

re
nd

en
w

er
ks

 e
rfo

lg
t f

ür
 je

de
 H

oc
hs

ch
ul

e,
 fü

r d
ie

 
es

 z
us

tä
nd

ig
 is

t, 
un

te
r d

em
 D

at
um

 d
er

 A
us

fe
rti

gu
ng

 in
 e

in
em

 h
oc

h-
sc

hu
le

ig
en

en
 P

ub
lik

at
io

ns
or

ga
n.

 D
as

 P
ub

lik
at

io
ns

or
ga

n 
m

us
s 

ei
n 

D
ru

ck
w

er
k 

se
in

, d
ie

 E
rs

ch
ei

nu
ng

sf
ol

ge
 a

ng
eb

en
, e

in
 E

rs
ch

ei
-

nu
ng

sd
at

um
 u

nd
 e

in
e 

fo
rtl

au
fe

nd
e 

N
um

m
er

ie
ru

ng
 e

nt
ha

lte
n 

so
w

ie
 

da
ue

rh
af

t a
uf

be
w

ah
rt 

w
er

de
n.

 D
an

eb
en

 s
in

d 
di

e 
Sa

tz
un

g 
un

d 
di

e 
Be

itr
ag

so
rd

nu
ng

 d
es

 S
tu

di
er

en
de

nw
er

ks
 in

 e
le

kt
ro

ni
sc

he
r F

or
m

 
üb

er
 d

ie
 In

te
rn

et
se

ite
 d

es
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ks

 z
ug

än
gl

ic
h 

zu
 m

a-
ch

en
. 

(4
) D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 w
ird

 e
rm

äc
ht

ig
t, 

na
ch

 A
n-

hö
ru

ng
 d

er
 b

et
ei

lig
te

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 u

nd
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 d
ur

ch
 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
ei

n 
St

ud
ie

re
nd

en
w

er
k 

zu
 b

ild
en

, z
u 

än
de

rn
 u

nd
 

au
fz

ul
ös

en
.  

(4
) D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 w
ird

 e
rm

äc
ht

ig
t, 

na
ch

 A
n-

hö
ru

ng
 d

er
 b

et
ei

lig
te

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 u

nd
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 d
ur

ch
 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
ei

n 
St

ud
ie

re
nd

en
w

er
k 

zu
 b

ild
en

, z
u 

än
de

rn
 u

nd
 

au
fz

ul
ös

en
.  

14
8 

 (5
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 h
ab

en
 d

ie
 A

uf
ga

be
, d

ie
 S

tu
di

er
en

de
n 

so
zi

al
 z

u 
be

tre
ue

n 
so

w
ie

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
un

d 
ku

ltu
re

ll 
zu

 fö
rd

er
n.

 Z
u 

de
n 

Au
fg

ab
en

 g
eh

ör
en

 a
uc

h 
di

e 
Be

ra
tu

ng
 u

nd
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

 v
on

 
au

sl
än

di
sc

he
n 

St
ud

ie
re

nd
en

, S
tu

di
er

en
de

n 
m

it 
Ki

nd
er

n 
un

d 
St

ud
ie

-
re

nd
en

 m
it 

Be
hi

nd
er

un
g 

od
er

 c
hr

on
is

ch
er

 E
rk

ra
nk

un
g 

so
w

ie
 d

ie
 

Fö
rd

er
un

g 
de

r V
er

ei
nb

ar
ke

it 
vo

n 
St

ud
iu

m
 u

nd
 F

am
ilie

. D
ar

üb
er

 h
in

-
au

s 
kö

nn
en

 d
ie

 S
tu

di
er

en
de

nw
er

ke
 im

 R
ah

m
en

 v
on

 K
oo

pe
ra

tio
ns

-
ve

re
in

ba
ru

ng
en

 fü
r S

tu
di

er
en

de
 u

nd
 H

oc
hs

ch
ul

en
 a

uß
er

ha
lb

 d
es

 
G

el
tu

ng
sb

er
ei

ch
es

 d
ie

se
s 

G
es

et
ze

s 
Ve

rp
fle

gu
ng

sd
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 
un

d 
Be

tre
uu

ng
sa

ng
eb

ot
e 

zu
 d

en
 g

le
ic

he
n 

Be
di

ng
un

ge
n 

w
ie

 fü
r 

St
ud

ie
re

nd
e 

de
r e

ig
en

en
 S

ta
nd

or
te

 e
rb

rin
ge

n,
 s

ow
ei

t d
ie

s 
zw

ec
k-

m
äß

ig
 e

rs
ch

ei
nt

 u
nd

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 N

ac
ht

ei
le

 n
ic

ht
 z

u 
er

w
ar

te
n 

si
nd

. B
ei

 d
er

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
ih

re
r A

uf
ga

be
n 

so
lle

n 
di

e 
St

ud
ie

re
n-

de
nw

er
ke

 ö
ko

lo
gi

sc
he

 A
sp

ek
te

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
en

. §
 2

 A
bs

. 7
 g

ilt
 e

nt
-

sp
re

ch
en

d.
 

(5
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 h
ab

en
 d

ie
 A

uf
ga

be
, d

ie
 S

tu
di

er
en

de
n 

so
zi

al
 z

u 
be

tre
ue

n 
so

w
ie

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
un

d 
ku

ltu
re

ll 
zu

 fö
rd

er
n.

 Z
u 

de
n 

Au
fg

ab
en

 g
eh

ör
en

 a
uc

h 
di

e 
Be

ra
tu

ng
 u

nd
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

 v
on

 
au

sl
än

di
sc

he
n 

St
ud

ie
re

nd
en

, S
tu

di
er

en
de

n 
m

it 
Ki

nd
er

n 
un

d 
St

ud
ie

-
re

nd
en

 m
it 

Be
hi

nd
er

un
g 

od
er

 c
hr

on
is

ch
er

 E
rk

ra
nk

un
g 

so
w

ie
 d

ie
 

Fö
rd

er
un

g 
de

r V
er

ei
nb

ar
ke

it 
vo

n 
St

ud
iu

m
 u

nd
 F

am
ilie

. D
ar

üb
er

 h
in

-
au

s 
kö

nn
en

 d
ie

 S
tu

di
er

en
de

nw
er

ke
 im

 R
ah

m
en

 v
on

 K
oo

pe
ra

tio
ns

-
ve

re
in

ba
ru

ng
en

 fü
r S

tu
di

er
en

de
 u

nd
 H

oc
hs

ch
ul

en
 a

uß
er

ha
lb

 d
es

 
G

el
tu

ng
sb

er
ei

ch
es

 d
ie

se
s 

G
es

et
ze

sd
er

 e
ig

en
en

 S
ta

nd
or

te
 V

er
pf

le
-

gu
ng

sd
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 u
nd

 B
et

re
uu

ng
sa

ng
eb

ot
e 

zu
 d

en
 g

le
ic

he
n 

Be
di

ng
un

ge
n 

w
ie

 fü
r S

tu
di

er
en

de
 d

er
 e

ig
en

en
 S

ta
nd

or
te

 e
rb

rin
ge

n,
 

so
w

ei
t d

ie
s 

zw
ec

km
äß

ig
 e

rs
ch

ei
nt

 u
nd

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 N

ac
ht

ei
le

 
ni

ch
t z

u 
er

w
ar

te
n 

si
nd

. B
ei

 d
er

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
ih

re
r A

uf
ga

be
n 

so
l-

le
n 

di
e 

St
ud

ie
re

nd
en

w
er

ke
 ö

ko
lo

gi
sc

he
 A

sp
ek

te
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

en
. 

§ 
2 

Ab
s.

 7
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 
(6

) D
ie

 S
tu

di
er

en
de

nw
er

ke
 k

ön
ne

n 
zu

r F
ör

de
ru

ng
 o

de
r U

nt
er

st
üt

-
zu

ng
 d

er
 M

itg
lie

de
r u

nd
 A

ng
eh

ör
ig

en
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

en
 o

de
r e

in
ze

l-
ne

r H
oc

hs
ch

ul
st

an
do

rte
 w

ei
te

re
 A

uf
ga

be
n 

w
ah

rn
eh

m
en

 u
nd

 ih
re

 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

fü
r a

nd
er

e 
Zw

ec
ke

 b
er

ei
ts

te
lle

n.
 D

ie
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r A

uf
ga

be
n 

na
ch

 A
bs

at
z 

5 
da

rf 
du

rc
h 

di
e 

W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

r A
uf

-
ga

be
n 

na
ch

 S
at

z 
1 

ni
ch

t b
ee

in
trä

ch
tig

t w
er

de
n.

 D
as

 N
äh

er
e 

is
t i

n 
de

r S
at

zu
ng

 z
u 

re
ge

ln
. 

(6
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 k
ön

ne
n 

zu
r F

ör
de

ru
ng

 o
de

r U
nt

er
st

üt
-

zu
ng

 d
er

 M
itg

lie
de

r u
nd

 A
ng

eh
ör

ig
en

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
en

 o
de

r e
in

ze
l-

ne
r H

oc
hs

ch
ul

st
an

do
rte

 w
ei

te
re

 A
uf

ga
be

n 
w

ah
rn

eh
m

en
 u

nd
 ih

re
 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
fü

r a
nd

er
e 

Zw
ec

ke
 b

er
ei

ts
te

lle
n.

 D
ie

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

r A
uf

ga
be

n 
na

ch
 A

bs
at

z 
5 

da
rf 

du
rc

h 
di

e 
W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r A

uf
-

ga
be

n 
na

ch
 S

at
z 

1 
ni

ch
t b

ee
in

trä
ch

tig
t w

er
de

n.
 D

as
 N

äh
er

e 
is

t i
n 

de
r S

at
zu

ng
 z

u 
re

ge
ln

. 
(7

) D
as

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 k

an
n 

de
n 

St
ud

ie
re

nd
en

-
w

er
ke

n 
im

 B
en

eh
m

en
 m

it 
ih

ne
n 

du
rc

h 
R

ec
ht

sv
er

or
dn

un
g 

w
ei

te
re

 
Au

fg
ab

en
 z

ur
 F

ör
de

ru
ng

 o
de

r U
nt

er
st

üt
zu

ng
 d

er
 M

itg
lie

de
r u

nd
 A

n-
ge

hö
rig

en
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

en
 ü

be
rtr

ag
en

. 

(7
) D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 k
an

n 
de

n 
St

ud
ie

re
nd

en
-

w
er

ke
n 

im
 B

en
eh

m
en

 m
it 

ih
ne

n 
du

rc
h 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
w

ei
te

re
 

Au
fg

ab
en

 z
ur

 F
ör

de
ru

ng
 o

de
r U

nt
er

st
üt

zu
ng

 d
er

 M
itg

lie
de

r u
nd

 A
n-

ge
hö

rig
en

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
en

 ü
be

rtr
ag

en
. 

(8
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 s
in

d 
ve

rp
fli

ch
te

t, 
be

i d
er

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
ih

re
r ö

ffe
nt

lic
h-

re
ch

tli
ch

en
 A

uf
ga

be
n 

un
te

re
in

an
de

r u
nd

 m
it 

H
oc

h-
sc

hu
le

in
ric

ht
un

ge
n 

in
sb

es
on

de
re

 m
it 

de
m

 Z
ie

l d
er

 g
em

ei
ns

am
en

 
Au

fg
ab

en
er

fü
llu

ng
, d

ie
 d

ur
ch

 g
em

ei
ns

am
e 

sp
ez

ifi
sc

he
 ö

ffe
nt

lic
he

 
In

te
re

ss
en

 –
 w

ie
 d

ie
 F

ör
de

ru
ng

 d
es

 B
ild

un
gs

w
es

en
s 

un
d 

di
e 

St
ei

-

(8
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 s
in

d 
ve

rp
fli

ch
te

t, 
be

i d
er

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
ih

re
r ö

ffe
nt

lic
h-

re
ch

tli
ch

en
 A

uf
ga

be
n 

un
te

re
in

an
de

r u
nd

 m
it 

H
oc

h-
sc

hu
le

in
ric

ht
un

ge
n 

in
sb

es
on

de
re

 m
it 

de
m

 Z
ie

l d
er

 g
em

ei
ns

am
en

 
Au

fg
ab

en
er

fü
llu

ng
, d

ie
 d

ur
ch

 g
em

ei
ns

am
e 

sp
ez

ifi
sc

he
 ö

ffe
nt

lic
he

 
In

te
re

ss
en

 –
 w

ie
 d

ie
 F

ör
de

ru
ng

 d
es

 B
ild

un
gs

w
es

en
s 

un
d 

di
e 

St
ei

-
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14
9 

 ge
ru

ng
 d

es
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 E
rfo

lg
s 

– 
be

st
im

m
t i

st
, z

us
am

m
en

-
zu

ar
be

ite
n,

 s
ow

ei
t d

ie
s 

sa
ch

lic
h 

ge
bo

te
n 

is
t; 

§ 
10

 A
bs

. 1
 S

at
z 

2 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
. S

ie
 k

ön
ne

n 
si

ch
 z

ur
 E

rfü
llu

ng
 ih

re
r A

uf
ga

be
n 

D
rit

te
r 

be
di

en
en

. S
ie

 k
ön

ne
n 

m
it 

Zu
st

im
m

un
g 

de
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
si

ch
 a

n 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

od
er

 U
nt

er
ne

hm
en

 b
et

ei
lig

en
 o

-
de

r E
in

ric
ht

un
ge

n 
od

er
 U

nt
er

ne
hm

en
 g

rü
nd

en
. B

ei
 U

nt
er

ne
hm

en
s-

gr
ün

du
ng

en
 is

t d
ie

 A
nw

en
du

ng
 d

er
 fü

r d
as

 L
an

d 
ge

lte
nd

en
 ta

rif
-

re
ch

tli
ch

en
 B

es
tim

m
un

ge
n 

si
ch

er
zu

st
el

le
n.

 D
ie

 S
tu

di
er

en
de

nw
er

ke
 

er
fü

lle
n 

ih
re

 A
uf

ga
be

n 
na

ch
 e

in
he

itl
ic

he
n 

G
ru

nd
sä

tz
en

, i
ns

be
so

n-
de

re
 h

in
si

ch
tli

ch
 d

er
 A

uf
st

el
lu

ng
 u

nd
 d

es
 V

ol
lz

ug
s 

de
r W

irt
sc

ha
fts

-
pl

än
e.

 

ge
ru

ng
 d

es
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 E
rfo

lg
s 

– 
be

st
im

m
t i

st
, z

us
am

m
en

-
zu

ar
be

ite
n,

 s
ow

ei
t d

ie
s 

sa
ch

lic
h 

ge
bo

te
n 

is
t; 

§ 
10

 A
bs

. 1
 S

at
z 

2 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
. S

ie
 k

ön
ne

n 
si

ch
 z

ur
 E

rfü
llu

ng
 ih

re
r A

uf
ga

be
n 

D
rit

te
r 

be
di

en
en

. S
ie

 k
ön

ne
n 

m
it 

Zu
st

im
m

un
g 

de
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
si

ch
 a

n 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

od
er

 U
nt

er
ne

hm
en

 b
et

ei
lig

en
 o

-
de

r E
in

ric
ht

un
ge

n 
od

er
 U

nt
er

ne
hm

en
 g

rü
nd

en
. B

ei
 U

nt
er

ne
hm

en
s-

gr
ün

du
ng

en
 is

t d
ie

 A
nw

en
du

ng
 d

er
 fü

r d
as

 L
an

d 
ge

lte
nd

en
 ta

rif
-

re
ch

tli
ch

en
 B

es
tim

m
un

ge
n 

si
ch

er
zu

st
el

le
n.

 D
ie

 S
tu

di
er

en
de

nw
er

ke
 

er
fü

lle
n 

ih
re

 A
uf

ga
be

n 
na

ch
 e

in
he

itl
ic

he
n 

G
ru

nd
sä

tz
en

, i
ns

be
so

n-
de

re
 h

in
si

ch
tli

ch
 d

er
 A

uf
st

el
lu

ng
 u

nd
 d

es
 V

ol
lz

ug
s 

de
r W

irt
sc

ha
fts

-
pl

än
e.

 
(9

) D
ie

 S
tu

di
er

en
de

nw
er

ke
 u

nt
er

ric
ht

en
 d

ie
 Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
t ü

be
r d

ie
  

W
ah

rn
eh

m
un

g 
ih

re
r A

uf
ga

be
n.

 
(9

) D
ie

 S
tu

di
er

en
de

nw
er

ke
 u

nt
er

ric
ht

en
 d

ie
 Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
t ü

be
r d

ie
  

W
ah

rn
eh

m
un

g 
ih

re
r A

uf
ga

be
n.

 
(1

0)
 Z

ur
 E

rfü
llu

ng
 ih

re
r A

uf
ga

be
n 

na
ch

 A
bs

at
z 

5 
st

el
le

n 
di

e 
je

w
ei

li-
ge

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 n

ac
h 

Ab
sa

tz
 1

 d
en

 S
tu

di
er

en
de

nw
er

ke
n 

je
 n

ac
h 

Zw
ec

k 
de

r A
uf

ga
be

 p
er

so
ne

nb
ez

og
en

e 
D

at
en

 d
er

 S
tu

di
er

en
de

n 
im

 
er

fo
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 S

tu
di

e-
re

nd
en

sc
ha

ft 
de

r U
ni

ve
rs

itä
t T

rie
r u

nd
 v

on
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

Tr
ie

r v
om

 S
ta

nd
or

t T
rie

r s
ow

ie
 e

in
 M

itg
lie

d 
vo

n 
de

r 
St

ud
ie

re
nd

en
sc

ha
ft 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
Tr

ie
r v

om
 S

ta
nd

or
t B

irk
en

fe
ld

, 
e)

 fü
r d

as
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
k 

Vo
rd

er
pf

al
z 

zw
ei

 M
itg

lie
de

r v
on

 d
er

 
St

ud
ie

re
nd

en
sc

ha
ft 

de
r R

he
in

la
nd

-P
fä

lz
is

ch
en

 T
ec

hn
is

ch
en

 U
ni

-
ve

rs
itä

t K
ai

se
rs

la
ut

er
n-

La
nd

au
, C

am
pu

s 
La

nd
au

, u
nd

 je
 e

in
 M

it-
gl

ie
d 

vo
n 

de
r S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t d
es

 F
ac

hb
er

ei
ch

s 
Tr

an
sl

at
io

ns
-, 
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15
3 

 se
lls

ch
af

t L
ud

w
ig

sh
af

en
 u

nd
 v

on
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t d
er

 H
oc

h-
sc

hu
le

 W
or

m
s;

 
3.

 d
ie

 P
er

so
n 

de
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Le
be

ns
 w

ird
 a

uf
 V

or
sc

hl
ag

 d
er

 ü
br

i-
ge

n 
M

itg
lie

de
r d

es
 V

er
w

al
tu

ng
sr

at
s 

vo
n 

de
m

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 b
es

te
llt

. 

Sp
ra

ch
- u

nd
 K

ul
tu

rw
is

se
ns

ch
af

t d
er

 J
oh

an
ne

s 
G

ut
en

be
rg

-U
ni

ve
rs

i-
tä

t M
ai

nz
 in

 G
er

m
er

sh
ei

m
, v

on
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t d
er

 H
oc

h-
sc

hu
le

 fü
r W

irt
sc

ha
ft 

un
d 

G
es

el
ls

ch
af

t L
ud

w
ig

sh
af

en
 u

nd
 v

on
 d

er
 

St
ud

ie
re

nd
en

sc
ha

ft 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

W
or

m
s;

 
3.

 d
ie

 P
er

so
n 

de
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Le
be

ns
 w

ird
 a

uf
 V

or
sc

hl
ag

 d
er

 ü
br

i-
ge

n 
M

itg
lie

de
r d

es
 V

er
w

al
tu

ng
sr

at
s 

vo
n 

de
m

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 b
es

te
llt

. 
St

im
m

en
 b

ei
 e

in
er

 B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
de

s 
Ve

rw
al

tu
ng

sr
at

s 
di

e 
St

u-
di

er
en

de
n 

ei
nh

ei
tli

ch
 a

b 
un

d 
w

er
de

n 
si

e 
vo

n 
de

n 
üb

rig
en

 M
itg

lie
-

de
rn

 d
es

 V
er

w
al

tu
ng

sr
at

s 
üb

er
st

im
m

t, 
so

 s
ol

l a
uf

 ih
re

n 
An

tra
g,

 d
er

 
sp

ät
es

te
ns

 z
w

ei
 W

oc
he

n 
na

ch
 d

er
 B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

ei
ng

eg
an

ge
n 

se
in

 m
us

s,
 in

 a
ng

em
es

se
ne

r F
ris

t e
in

e 
zw

ei
te

 B
er

at
un

g 
de

ss
el

be
n 

G
eg

en
st

an
de

s 
er

fo
lg

en
; d

ie
 U

m
se

tz
un

g 
de

r B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
so

ll 
en

tw
ed

er
 b

is
 z

ur
 z

w
ei

te
n 

Be
ra

tu
ng

 o
de

r, 
fa

lls
 k

ei
n 

An
tra

g 
ge

st
el

lt 
w

ird
, b

is
 z

um
 A

bl
au

f d
er

 A
nt

ra
gs

fri
st

 a
us

ge
se

tz
t w

er
de

n.
 

(3
) F

ür
 d

ie
 M

itg
lie

ds
ch

af
t i

m
 V

er
w

al
tu

ng
sr

at
 k

an
n 

du
rc

h 
Sa

tz
un

g 
ei

ne
 V

er
gü

tu
ng

 v
or

ge
se

he
n 

w
er

de
n.

 D
ie

 B
es

tim
m

un
ge

n 
de

s 
La

n-
de

sr
ei

se
ko

st
en

ge
se

tz
es

 v
om

 2
4.

 M
är

z 
19

99
 (G

VB
l. 

S.
 8

9,
 B

S 
20

32
-3

0)
 in

 d
er

 je
w

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 F

as
su

ng
 fi

nd
en

 A
nw

en
du

ng
. 

(3
) F

ür
 d

ie
 M

itg
lie

ds
ch

af
t i

m
 V

er
w

al
tu

ng
sr

at
 k

an
n 

du
rc

h 
Sa

tz
un

g 
ei

ne
 V

er
gü

tu
ng

 v
or

ge
se

he
n 

w
er

de
n.

 D
ie

 B
es

tim
m

un
ge

n 
de

s 
La

n-
de

sr
ei

se
ko

st
en

ge
se

tz
es

 v
om

 2
4.

 M
är

z 
19

99
 (G

VB
l. 

S.
 8

9,
 B

S 
20

32
-3

0)
 in

 d
er

 je
w

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 F

as
su

ng
 fi

nd
en

 A
nw

en
du

ng
. 

(4
) D

er
 V

er
w

al
tu

ng
sr

at
 w

äh
lt 

au
s 

de
m

 s
tim

m
be

re
ch

tig
te

n 
Kr

ei
s 

de
r 

ih
m

 a
ng

eh
ör

en
de

n 
Pr

of
es

so
rin

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n 

od
er

 a
ka

de
m

i-
sc

he
n 

M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r, 

de
r S

tu
di

er
en

de
n 

un
d 

de
r 

Pe
rs

on
 d

es
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Le

be
ns

 e
in

 v
or

si
tz

en
de

s 
un

d 
ei

n 
di

es
es

 
ve

rtr
et

en
de

s 
M

itg
lie

d.
 D

ie
 §

§ 
38

, 3
9 

un
d 

40
 A

bs
. 1

, §
 4

1 
Ab

s.
 2

 u
nd

 
3 

so
w

ie
 §

 4
2 

ge
lte

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
, s

ow
ei

t i
n 

Ab
sa

tz
 2

 n
ic

ht
s 

Ab
w

ei
-

ch
en

de
s 

be
st

im
m

t i
st

. 

(4
) D

er
 V

er
w

al
tu

ng
sr

at
 w

äh
lt 

au
s 

de
m

 s
tim

m
be

re
ch

tig
te

n 
Kr

ei
s 

de
r 

ih
m

 a
ng

eh
ör

en
de

n 
Pr

of
es

so
rin

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n 

od
er

 a
ka

de
m

i-
sc

he
n 

M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r, 

de
r S

tu
di

er
en

de
n 

un
d 

de
r 

Pe
rs

on
 d

es
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Le

be
ns

 e
in

 v
or

si
tz

en
de

s 
un

d 
ei

n 
di

es
es

 
ve

rtr
et

en
de

s 
M

itg
lie

d.
 D

ie
 §

§ 
38

, 3
9 

un
d 

40
 A

bs
. 1

, §
 4

1 
Ab

s.
 2

 u
nd

 
3 

so
w

ie
 §

 4
2 

ge
lte

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
, s

ow
ei

t i
n 

Ab
sa

tz
 2

 n
ic

ht
s 

Ab
w

ei
-

ch
en

de
s 

be
st

im
m

t i
st

. 
(5

) D
ie

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

in
 o

de
r d

er
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
 fü

hr
t d

ie
 G

e-
sc

hä
fte

 d
es

 S
tu

di
er

en
de

nw
er

ks
 in

 e
ig

en
er

 Z
us

tä
nd

ig
ke

it,
 s

ow
ei

t 
ni

ch
t d

er
 V

er
w

al
tu

ng
sr

at
 z

us
tä

nd
ig

 is
t. 

Si
e 

od
er

 e
r k

an
n 

au
f u

nb
e-

st
im

m
te

 Z
ei

t o
de

r a
uf

 Z
ei

t f
ür

 e
in

e 
D

au
er

 v
on

 b
is

 z
u 

ac
ht

 J
ah

re
n 

be
st

el
lt 

w
er

de
n.

 D
ie

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

in
 o

de
r d

er
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
 

ve
rtr

itt
 d

as
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
k 

na
ch

 a
uß

en
. 

(5
) D

ie
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
in

 o
de

r d
er

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

 fü
hr

t d
ie

 G
e-

sc
hä

fte
 d

es
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ks

 in
 e

ig
en

er
 Z

us
tä

nd
ig

ke
it,

 s
ow

ei
t 

ni
ch

t d
er

 V
er

w
al

tu
ng

sr
at

 z
us

tä
nd

ig
 is

t. 
Si

e 
od

er
 e

r k
an

n 
au

f u
nb

e-
st

im
m

te
 Z

ei
t o

de
r a

uf
 Z

ei
t f

ür
 e

in
e 

D
au

er
 v

on
 b

is
 z

u 
ac

ht
 J

ah
re

n 
be

st
el

lt 
w

er
de

n.
 D

ie
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
in

 o
de

r d
er

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

 
ve

rtr
itt

 d
as

 S
tu

di
er

en
de

nw
er

k 
na

ch
 a

uß
en

. 
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4 

 (6
) D

ie
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
in

 o
de

r d
er

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

 is
t d

em
 V

er
w

al
-

tu
ng

sr
at

 v
er

an
tw

or
tli

ch
. S

ie
 o

de
r e

r s
or

gt
 fü

r d
ie

 re
ch

tz
ei

tig
e 

un
d 

um
fa

ss
en

de
 U

nt
er

ric
ht

un
g 

de
s 

Ve
rw

al
tu

ng
sr

at
s 

in
 a

lle
n 

An
ge

le
ge

n-
he

ite
n 

vo
n 

gr
un

ds
ät

zl
ic

he
r B

ed
eu

tu
ng

. S
ie

 o
de

r e
r b

er
ei

te
t d

ie
 B

e-
sc

hl
üs

se
 d

es
 V

er
w

al
tu

ng
sr

at
s 

vo
r u

nd
 s

or
gt

 fü
r i

hr
e 

Au
sf

üh
ru

ng
. 

(6
) D

ie
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
in

 o
de

r d
er

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

 is
t d

em
 V

er
w

al
-

tu
ng

sr
at

 v
er

an
tw

or
tli

ch
. S

ie
 o

de
r e

r s
or

gt
 fü

r d
ie

 re
ch

tz
ei

tig
e 

un
d 

um
fa

ss
en

de
 U

nt
er

ric
ht

un
g 

de
s 

Ve
rw

al
tu

ng
sr

at
s 

in
 a

lle
n 

An
ge

le
ge

n-
he

ite
n 

vo
n 

gr
un

ds
ät

zl
ic

he
r B

ed
eu

tu
ng

. S
ie

 o
de

r e
r b

er
ei

te
t d

ie
 B

e-
sc

hl
üs

se
 d

es
 V

er
w

al
tu

ng
sr

at
s 

vo
r u

nd
 s

or
gt

 fü
r i

hr
e 

Au
sf

üh
ru

ng
. 

(7
) D

ie
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
in

 o
de

r d
er

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

 h
at

 B
es

ch
lü

s-
se

n 
de

s 
Ve

rw
al

tu
ng

sr
at

s,
 d

ie
 re

ch
ts

w
id

rig
 s

in
d 

od
er

 d
ie

 G
ru

nd
sä

tz
e 

de
r W

irt
sc

ha
ftl

ic
hk

ei
t v

er
le

tz
en

, z
u 

w
id

er
sp

re
ch

en
. D

er
 V

er
w

al
-

tu
ng

sr
at

 e
nt

sc
he

id
et

 d
ar

au
fh

in
 a

bs
ch

lie
ße

nd
 ü

be
r d

ie
 A

ng
el

eg
en

-
he

it.
 E

rfo
lg

t k
ei

ne
 A

bh
ilf

e,
 u

nt
er

ric
ht

et
 d

as
 v

or
si

tz
en

de
 M

itg
lie

d 
de

s 
Ve

rw
al

tu
ng

sr
at

s 
da

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

. 

(7
) D

ie
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
in

 o
de

r d
er

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

 h
at

 B
es

ch
lü

s-
se

n 
de

s 
Ve

rw
al

tu
ng

sr
at

s,
 d

ie
 re

ch
ts

w
id

rig
 s

in
d 

od
er

 d
ie

 G
ru

nd
sä

tz
e 

de
r W

irt
sc

ha
ftl

ic
hk

ei
t v

er
le

tz
en

, z
u 

w
id

er
sp

re
ch

en
. D

er
 V

er
w

al
-

tu
ng

sr
at

 e
nt

sc
he

id
et

 d
ar

au
fh

in
 a

bs
ch

lie
ße

nd
 ü

be
r d

ie
 A

ng
el

eg
en

-
he

it.
 E

rfo
lg

t k
ei

ne
 A

bh
ilf

e,
 u

nt
er

ric
ht

et
 d

as
 v

or
si

tz
en

de
 M

itg
lie

d 
de

s 
Ve

rw
al

tu
ng

sr
at

s 
da

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

. 
§ 

11
4 

W
irt

sc
ha

fts
fü

hr
un

g,
 B

ei
tr

äg
e,

 F
in

an
zi

er
un

g,
 V

er
m

ög
en

 
§ 

11
4 

W
irt

sc
ha

fts
fü

hr
un

g,
 B

ei
tr

äg
e,

 F
in

an
zi

er
un

g,
 V

er
m

ög
en

 
(1

) W
irt

sc
ha

fts
fü

hr
un

g 
un

d 
R

ec
hn

un
gs

w
es

en
 ri

ch
te

n 
si

ch
 n

ac
h 

ka
uf

m
än

ni
sc

he
n 

G
ru

nd
sä

tz
en

. D
ie

 G
ru

nd
sä

tz
e 

de
r S

pa
rs

am
ke

it 
un

d 
W

irt
sc

ha
ftl

ic
hk

ei
t s

in
d 

zu
 b

ea
ch

te
n.

 W
irt

sc
ha

fts
ja

hr
 is

t d
as

 K
a-

le
nd

er
ja

hr
. N

äh
er

es
 w

ird
 d

ur
ch

 d
ie

 S
at

zu
ng

 g
er

eg
el

t. 
D

ie
 L

an
de

s-
ha

us
ha

lts
or

dn
un

g 
fin

de
t k

ei
ne

 A
nw

en
du

ng
. P

rü
fu

ng
sr

ec
ht

e 
de

s 
R

ec
hn

un
gs

ho
fs

 R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

 b
le

ib
en

 u
nb

er
üh

rt.
 

(1
) W

irt
sc

ha
fts

fü
hr

un
g 

un
d 

R
ec

hn
un

gs
w

es
en

 ri
ch

te
n 

si
ch

 n
ac

h 
ka

uf
m

än
ni

sc
he

n 
G

ru
nd

sä
tz

en
. D

ie
 G

ru
nd

sä
tz

e 
de

r S
pa

rs
am

ke
it 

un
d 

W
irt

sc
ha

ftl
ic

hk
ei

t s
in

d 
zu

 b
ea

ch
te

n.
 W

irt
sc

ha
fts

ja
hr

 is
t d

as
 K

a-
le

nd
er

ja
hr

. N
äh

er
es

 w
ird

 d
ur

ch
 d

ie
 S

at
zu

ng
 g

er
eg

el
t. 

D
ie

 L
an

de
s-

ha
us

ha
lts

or
dn

un
g 

fin
de

t k
ei

ne
 A

nw
en

du
ng

. P
rü

fu
ng

sr
ec

ht
e 

de
s 

R
ec

hn
un

gs
ho

fs
 R

he
in

la
nd

-P
fa

lz
 b

le
ib

en
 u

nb
er

üh
rt.

 
(2

) D
ie

 S
tu

di
er

en
de

nw
er

ke
 s

te
lle

n 
re

ch
tz

ei
tig

 v
or

 B
eg

in
n 

de
s 

W
irt

-
sc

ha
fts

ja
hr

es
 e

in
en

 W
irt

sc
ha

fts
pl

an
 u

nd
 e

in
en

 m
itt

el
fri

st
ig

en
 F

i-
na

nz
pl

an
 a

uf
. I

n 
de

r S
at

zu
ng

 k
ön

ne
n 

U
nt

er
gl

ie
de

ru
ng

en
 n

ac
h 

Be
-

tri
eb

ss
ta

nd
or

t o
de

r a
nd

er
w

ei
tig

e 
U

nt
er

gl
ie

de
ru

ng
en

 v
or

ge
se

he
n 

w
er

de
n.

 

(2
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 s
te

lle
n 

re
ch

tz
ei

tig
 v

or
 B

eg
in

n 
de

s 
W

irt
-

sc
ha

fts
ja

hr
es

 e
in

en
 W

irt
sc

ha
fts

pl
an

 u
nd

 e
in

en
 m

itt
el

fri
st

ig
en

 F
i-

na
nz

pl
an

 a
uf

. I
n 

de
r S

at
zu

ng
 k

ön
ne

n 
U

nt
er

gl
ie

de
ru

ng
en

 n
ac

h 
Be

-
tri

eb
ss

ta
nd

or
t o

de
r a

nd
er

w
ei

tig
e 

U
nt

er
gl

ie
de

ru
ng

en
 v

or
ge

se
he

n 
w

er
de

n.
 

(3
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 b
ild

en
 R

üc
ks

te
llu

ng
en

 n
ac

h 
de

n 
ha

n-
de

ls
re

ch
tli

ch
en

 B
es

tim
m

un
ge

n.
 S

ie
 s

ol
le

n 
in

 d
er

 R
eg

el
 z

ur
 A

bd
e-

ck
un

g 
vo

n 
R

is
ik

en
 e

in
e 

al
lg

em
ei

ne
 B

et
rie

bs
m

itt
el

rü
ck

la
ge

 a
us

 d
em

 
Au

fk
om

m
en

 d
er

 B
ei

trä
ge

 b
ild

en
. 

(3
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 b
ild

en
 R

üc
ks

te
llu

ng
en

 n
ac

h 
de

n 
ha

n-
de

ls
re

ch
tli

ch
en

 B
es

tim
m

un
ge

n.
 S

ie
 s

ol
le

n 
in

 d
er

 R
eg

el
 z

ur
 A

bd
e-

ck
un

g 
vo

n 
R

is
ik

en
 e

in
e 

al
lg

em
ei

ne
 B

et
rie

bs
m

itt
el

rü
ck

la
ge

 a
us

 d
em

 
Au

fk
om

m
en

 d
er

 B
ei

trä
ge

 b
ild

en
. 

(4
) D

er
 J

ah
re

sa
bs

ch
lu

ss
 w

ird
 in

 e
nt

sp
re

ch
en

de
r A

nw
en

du
ng

 d
es

 
D

rit
te

n 
Bu

ch
es

 d
es

 H
an

de
ls

ge
se

tz
bu

ch
es

 fü
r g

ro
ße

 K
ap

ita
lg

es
el

l-
sc

ha
fte

n 
au

fg
es

te
llt

 u
nd

 v
on

 e
in

er
 W

irt
sc

ha
fts

pr
üf

er
in

 o
de

r e
in

em
 

(4
) D

er
 J

ah
re

sa
bs

ch
lu

ss
 w

ird
 in

 e
nt

sp
re

ch
en

de
r A

nw
en

du
ng

 d
es

 
D

rit
te

n 
Bu

ch
es

 d
es

 H
an

de
ls

ge
se

tz
bu

ch
es

 fü
r g

ro
ße

 K
ap

ita
lg

es
el

l-
sc

ha
fte

n 
au

fg
es

te
llt

 u
nd

 v
on

 e
in

er
 W

irt
sc

ha
fts

pr
üf

er
in

 o
de

r e
in

em
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15
3 

 se
lls

ch
af

t L
ud

w
ig

sh
af

en
 u

nd
 v

on
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t d
er

 H
oc

h-
sc

hu
le

 W
or

m
s;

 
3.

 d
ie

 P
er

so
n 

de
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Le
be

ns
 w

ird
 a

uf
 V

or
sc

hl
ag

 d
er

 ü
br

i-
ge

n 
M

itg
lie

de
r d

es
 V

er
w

al
tu

ng
sr

at
s 

vo
n 

de
m

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 b
es

te
llt

. 

Sp
ra

ch
- u

nd
 K

ul
tu

rw
is

se
ns

ch
af

t d
er

 J
oh

an
ne

s 
G

ut
en

be
rg

-U
ni

ve
rs

i-
tä

t M
ai

nz
 in

 G
er

m
er

sh
ei

m
, v

on
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t d
er

 H
oc

h-
sc

hu
le

 fü
r W

irt
sc

ha
ft 

un
d 

G
es

el
ls

ch
af

t L
ud

w
ig

sh
af

en
 u

nd
 v

on
 d

er
 

St
ud

ie
re

nd
en

sc
ha

ft 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

W
or

m
s;

 
3.

 d
ie

 P
er

so
n 

de
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

Le
be

ns
 w

ird
 a

uf
 V

or
sc

hl
ag

 d
er

 ü
br

i-
ge

n 
M

itg
lie

de
r d

es
 V

er
w

al
tu

ng
sr

at
s 

vo
n 

de
m

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 b
es

te
llt

. 
St

im
m

en
 b

ei
 e

in
er

 B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
de

s 
Ve

rw
al

tu
ng

sr
at

s 
di

e 
St

u-
di

er
en

de
n 

ei
nh

ei
tli

ch
 a

b 
un

d 
w

er
de

n 
si

e 
vo

n 
de

n 
üb

rig
en

 M
itg

lie
-

de
rn

 d
es

 V
er

w
al

tu
ng

sr
at

s 
üb

er
st

im
m

t, 
so

 s
ol

l a
uf

 ih
re

n 
An

tra
g,

 d
er

 
sp

ät
es

te
ns

 z
w

ei
 W

oc
he

n 
na

ch
 d

er
 B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

ei
ng

eg
an

ge
n 

se
in

 m
us

s,
 in

 a
ng

em
es

se
ne

r F
ris

t e
in

e 
zw

ei
te

 B
er

at
un

g 
de

ss
el

be
n 

G
eg

en
st

an
de

s 
er

fo
lg

en
; d

ie
 U

m
se

tz
un

g 
de

r B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
so

ll 
en

tw
ed

er
 b

is
 z

ur
 z

w
ei

te
n 

Be
ra

tu
ng

 o
de

r, 
fa

lls
 k

ei
n 

An
tra

g 
ge

st
el

lt 
w

ird
, b

is
 z

um
 A

bl
au

f d
er

 A
nt

ra
gs

fri
st

 a
us

ge
se

tz
t w

er
de

n.
 

(3
) F

ür
 d

ie
 M

itg
lie

ds
ch

af
t i

m
 V

er
w

al
tu

ng
sr

at
 k

an
n 

du
rc

h 
Sa

tz
un

g 
ei

ne
 V

er
gü

tu
ng

 v
or

ge
se

he
n 

w
er

de
n.

 D
ie

 B
es

tim
m

un
ge

n 
de

s 
La

n-
de

sr
ei

se
ko

st
en

ge
se

tz
es

 v
om

 2
4.

 M
är

z 
19

99
 (G

VB
l. 

S.
 8

9,
 B

S 
20

32
-3

0)
 in

 d
er

 je
w

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 F

as
su

ng
 fi

nd
en

 A
nw

en
du

ng
. 

(3
) F

ür
 d

ie
 M

itg
lie

ds
ch

af
t i

m
 V

er
w

al
tu

ng
sr

at
 k

an
n 

du
rc

h 
Sa

tz
un

g 
ei

ne
 V

er
gü

tu
ng

 v
or

ge
se

he
n 

w
er

de
n.

 D
ie

 B
es

tim
m

un
ge

n 
de

s 
La

n-
de

sr
ei

se
ko

st
en

ge
se

tz
es

 v
om

 2
4.

 M
är

z 
19

99
 (G

VB
l. 

S.
 8

9,
 B

S 
20

32
-3

0)
 in

 d
er

 je
w

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 F

as
su

ng
 fi

nd
en

 A
nw

en
du

ng
. 

(4
) D

er
 V

er
w

al
tu

ng
sr

at
 w

äh
lt 

au
s 

de
m

 s
tim

m
be

re
ch

tig
te

n 
Kr

ei
s 

de
r 

ih
m

 a
ng

eh
ör

en
de

n 
Pr

of
es

so
rin

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n 

od
er

 a
ka

de
m

i-
sc

he
n 

M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r, 

de
r S

tu
di

er
en

de
n 

un
d 

de
r 

Pe
rs

on
 d

es
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Le

be
ns

 e
in

 v
or

si
tz

en
de

s 
un

d 
ei

n 
di

es
es

 
ve

rtr
et

en
de

s 
M

itg
lie

d.
 D

ie
 §

§ 
38

, 3
9 

un
d 

40
 A

bs
. 1

, §
 4

1 
Ab

s.
 2

 u
nd

 
3 

so
w

ie
 §

 4
2 

ge
lte

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
, s

ow
ei

t i
n 

Ab
sa

tz
 2

 n
ic

ht
s 

Ab
w

ei
-

ch
en

de
s 

be
st

im
m

t i
st

. 

(4
) D

er
 V

er
w

al
tu

ng
sr

at
 w

äh
lt 

au
s 

de
m

 s
tim

m
be

re
ch

tig
te

n 
Kr

ei
s 

de
r 

ih
m

 a
ng

eh
ör

en
de

n 
Pr

of
es

so
rin

ne
n 

un
d 

Pr
of

es
so

re
n 

od
er

 a
ka

de
m

i-
sc

he
n 

M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r, 

de
r S

tu
di

er
en

de
n 

un
d 

de
r 

Pe
rs

on
 d

es
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Le

be
ns

 e
in

 v
or

si
tz

en
de

s 
un

d 
ei

n 
di

es
es

 
ve

rtr
et

en
de

s 
M

itg
lie

d.
 D

ie
 §

§ 
38

, 3
9 

un
d 

40
 A

bs
. 1

, §
 4

1 
Ab

s.
 2

 u
nd

 
3 

so
w

ie
 §

 4
2 

ge
lte

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
, s

ow
ei

t i
n 

Ab
sa

tz
 2

 n
ic

ht
s 

Ab
w

ei
-

ch
en

de
s 

be
st

im
m

t i
st

. 
(5

) D
ie

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

in
 o

de
r d

er
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
 fü

hr
t d

ie
 G

e-
sc

hä
fte

 d
es

 S
tu

di
er

en
de

nw
er

ks
 in

 e
ig

en
er

 Z
us

tä
nd

ig
ke

it,
 s

ow
ei

t 
ni

ch
t d

er
 V

er
w

al
tu

ng
sr

at
 z

us
tä

nd
ig

 is
t. 

Si
e 

od
er

 e
r k

an
n 

au
f u

nb
e-

st
im

m
te

 Z
ei

t o
de

r a
uf

 Z
ei

t f
ür

 e
in

e 
D

au
er

 v
on

 b
is

 z
u 

ac
ht

 J
ah

re
n 

be
st

el
lt 

w
er

de
n.

 D
ie

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

in
 o

de
r d

er
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
 

ve
rtr

itt
 d

as
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
k 

na
ch

 a
uß

en
. 

(5
) D

ie
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
in

 o
de

r d
er

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

 fü
hr

t d
ie

 G
e-

sc
hä

fte
 d

es
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ks

 in
 e

ig
en

er
 Z

us
tä

nd
ig

ke
it,

 s
ow

ei
t 

ni
ch

t d
er

 V
er

w
al

tu
ng

sr
at

 z
us

tä
nd

ig
 is

t. 
Si

e 
od

er
 e

r k
an

n 
au

f u
nb

e-
st

im
m

te
 Z

ei
t o

de
r a

uf
 Z

ei
t f

ür
 e

in
e 

D
au

er
 v

on
 b

is
 z

u 
ac

ht
 J

ah
re

n 
be

st
el

lt 
w

er
de

n.
 D

ie
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
in

 o
de

r d
er

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

 
ve

rtr
itt

 d
as

 S
tu

di
er

en
de

nw
er

k 
na

ch
 a

uß
en

. 

15
4 

 (6
) D

ie
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
in

 o
de

r d
er

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

 is
t d

em
 V

er
w

al
-

tu
ng

sr
at

 v
er

an
tw

or
tli

ch
. S

ie
 o

de
r e

r s
or

gt
 fü

r d
ie

 re
ch

tz
ei

tig
e 

un
d 

um
fa

ss
en

de
 U

nt
er

ric
ht

un
g 

de
s 

Ve
rw

al
tu

ng
sr

at
s 

in
 a

lle
n 

An
ge

le
ge

n-
he

ite
n 

vo
n 

gr
un

ds
ät

zl
ic

he
r B

ed
eu

tu
ng

. S
ie

 o
de

r e
r b

er
ei

te
t d

ie
 B

e-
sc

hl
üs

se
 d

es
 V

er
w

al
tu

ng
sr

at
s 

vo
r u

nd
 s

or
gt

 fü
r i

hr
e 

Au
sf

üh
ru

ng
. 

(6
) D

ie
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
in

 o
de

r d
er

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

 is
t d

em
 V

er
w

al
-

tu
ng

sr
at

 v
er

an
tw

or
tli

ch
. S

ie
 o

de
r e

r s
or

gt
 fü

r d
ie

 re
ch

tz
ei

tig
e 

un
d 

um
fa

ss
en

de
 U

nt
er

ric
ht

un
g 

de
s 

Ve
rw

al
tu

ng
sr

at
s 

in
 a

lle
n 

An
ge

le
ge

n-
he

ite
n 

vo
n 

gr
un

ds
ät

zl
ic

he
r B

ed
eu

tu
ng

. S
ie

 o
de

r e
r b

er
ei

te
t d

ie
 B

e-
sc

hl
üs

se
 d

es
 V

er
w

al
tu

ng
sr

at
s 

vo
r u

nd
 s

or
gt

 fü
r i

hr
e 

Au
sf

üh
ru

ng
. 

(7
) D

ie
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
in

 o
de

r d
er

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

 h
at

 B
es

ch
lü

s-
se

n 
de

s 
Ve

rw
al

tu
ng

sr
at

s,
 d

ie
 re

ch
ts

w
id

rig
 s

in
d 

od
er

 d
ie

 G
ru

nd
sä

tz
e 

de
r W

irt
sc

ha
ftl

ic
hk

ei
t v

er
le

tz
en

, z
u 

w
id

er
sp

re
ch

en
. D

er
 V

er
w

al
-

tu
ng

sr
at

 e
nt

sc
he

id
et

 d
ar

au
fh

in
 a

bs
ch

lie
ße

nd
 ü

be
r d

ie
 A

ng
el

eg
en

-
he

it.
 E

rfo
lg

t k
ei

ne
 A

bh
ilf

e,
 u

nt
er

ric
ht

et
 d

as
 v

or
si

tz
en

de
 M

itg
lie

d 
de

s 
Ve

rw
al

tu
ng

sr
at

s 
da

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

. 

(7
) D

ie
 G

es
ch

äf
ts

fü
hr

er
in

 o
de

r d
er

 G
es

ch
äf

ts
fü

hr
er

 h
at

 B
es

ch
lü

s-
se

n 
de

s 
Ve

rw
al

tu
ng

sr
at

s,
 d

ie
 re

ch
ts

w
id

rig
 s

in
d 

od
er

 d
ie

 G
ru

nd
sä

tz
e 

de
r W

irt
sc

ha
ftl

ic
hk

ei
t v

er
le

tz
en

, z
u 

w
id

er
sp

re
ch

en
. D

er
 V

er
w

al
-

tu
ng

sr
at

 e
nt

sc
he

id
et

 d
ar

au
fh

in
 a

bs
ch

lie
ße

nd
 ü

be
r d

ie
 A

ng
el

eg
en

-
he

it.
 E

rfo
lg

t k
ei

ne
 A

bh
ilf

e,
 u

nt
er

ric
ht

et
 d

as
 v

or
si

tz
en

de
 M

itg
lie

d 
de

s 
Ve

rw
al

tu
ng

sr
at

s 
da

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

. 
§ 

11
4 

W
irt

sc
ha

fts
fü

hr
un

g,
 B

ei
tr

äg
e,

 F
in

an
zi

er
un

g,
 V

er
m

ög
en

 
§ 

11
4 

W
irt

sc
ha

fts
fü

hr
un

g,
 B

ei
tr

äg
e,

 F
in

an
zi

er
un

g,
 V

er
m

ög
en

 
(1

) W
irt

sc
ha

fts
fü

hr
un

g 
un

d 
R

ec
hn

un
gs

w
es

en
 ri

ch
te

n 
si

ch
 n

ac
h 

ka
uf

m
än

ni
sc

he
n 

G
ru

nd
sä

tz
en

. D
ie

 G
ru

nd
sä

tz
e 

de
r S

pa
rs

am
ke

it 
un

d 
W

irt
sc

ha
ftl

ic
hk

ei
t s

in
d 

zu
 b

ea
ch

te
n.

 W
irt

sc
ha

fts
ja

hr
 is

t d
as

 K
a-

le
nd

er
ja

hr
. N

äh
er

es
 w

ird
 d

ur
ch

 d
ie

 S
at

zu
ng

 g
er

eg
el

t. 
D

ie
 L

an
de

s-
ha

us
ha

lts
or

dn
un

g 
fin

de
t k

ei
ne

 A
nw

en
du

ng
. P

rü
fu

ng
sr

ec
ht

e 
de

s 
R

ec
hn

un
gs

ho
fs

 R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

 b
le

ib
en

 u
nb

er
üh

rt.
 

(1
) W

irt
sc

ha
fts

fü
hr

un
g 

un
d 

R
ec

hn
un

gs
w

es
en

 ri
ch

te
n 

si
ch

 n
ac

h 
ka

uf
m

än
ni

sc
he

n 
G

ru
nd

sä
tz

en
. D

ie
 G

ru
nd

sä
tz

e 
de

r S
pa

rs
am

ke
it 

un
d 

W
irt

sc
ha

ftl
ic

hk
ei

t s
in

d 
zu

 b
ea

ch
te

n.
 W

irt
sc

ha
fts

ja
hr

 is
t d

as
 K

a-
le

nd
er

ja
hr

. N
äh

er
es

 w
ird

 d
ur

ch
 d

ie
 S

at
zu

ng
 g

er
eg

el
t. 

D
ie

 L
an

de
s-

ha
us

ha
lts

or
dn

un
g 

fin
de

t k
ei

ne
 A

nw
en

du
ng

. P
rü

fu
ng

sr
ec

ht
e 

de
s 

R
ec

hn
un

gs
ho

fs
 R

he
in

la
nd

-P
fa

lz
 b

le
ib

en
 u

nb
er

üh
rt.

 
(2

) D
ie

 S
tu

di
er

en
de

nw
er

ke
 s

te
lle

n 
re

ch
tz

ei
tig

 v
or

 B
eg

in
n 

de
s 

W
irt

-
sc

ha
fts

ja
hr

es
 e

in
en

 W
irt

sc
ha

fts
pl

an
 u

nd
 e

in
en

 m
itt

el
fri

st
ig

en
 F

i-
na

nz
pl

an
 a

uf
. I

n 
de

r S
at

zu
ng

 k
ön

ne
n 

U
nt

er
gl

ie
de

ru
ng

en
 n

ac
h 

Be
-

tri
eb

ss
ta

nd
or

t o
de

r a
nd

er
w

ei
tig

e 
U

nt
er

gl
ie

de
ru

ng
en

 v
or

ge
se

he
n 

w
er

de
n.

 

(2
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 s
te

lle
n 

re
ch

tz
ei

tig
 v

or
 B

eg
in

n 
de

s 
W

irt
-

sc
ha

fts
ja

hr
es

 e
in

en
 W

irt
sc

ha
fts

pl
an

 u
nd

 e
in

en
 m

itt
el

fri
st

ig
en

 F
i-

na
nz

pl
an

 a
uf

. I
n 

de
r S

at
zu

ng
 k

ön
ne

n 
U

nt
er

gl
ie

de
ru

ng
en

 n
ac

h 
Be

-
tri

eb
ss

ta
nd

or
t o

de
r a

nd
er

w
ei

tig
e 

U
nt

er
gl

ie
de

ru
ng

en
 v

or
ge

se
he

n 
w

er
de

n.
 

(3
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 b
ild

en
 R

üc
ks

te
llu

ng
en

 n
ac

h 
de

n 
ha

n-
de

ls
re

ch
tli

ch
en

 B
es

tim
m

un
ge

n.
 S

ie
 s

ol
le

n 
in

 d
er

 R
eg

el
 z

ur
 A

bd
e-

ck
un

g 
vo

n 
R

is
ik

en
 e

in
e 

al
lg

em
ei

ne
 B

et
rie

bs
m

itt
el

rü
ck

la
ge

 a
us

 d
em

 
Au

fk
om

m
en

 d
er

 B
ei

trä
ge

 b
ild

en
. 

(3
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 b
ild

en
 R

üc
ks

te
llu

ng
en

 n
ac

h 
de

n 
ha

n-
de

ls
re

ch
tli

ch
en

 B
es

tim
m

un
ge

n.
 S

ie
 s

ol
le

n 
in

 d
er

 R
eg

el
 z

ur
 A

bd
e-

ck
un

g 
vo

n 
R

is
ik

en
 e

in
e 

al
lg

em
ei

ne
 B

et
rie

bs
m

itt
el

rü
ck

la
ge

 a
us

 d
em

 
Au

fk
om

m
en

 d
er

 B
ei

trä
ge

 b
ild

en
. 

(4
) D

er
 J

ah
re

sa
bs

ch
lu

ss
 w

ird
 in

 e
nt

sp
re

ch
en

de
r A

nw
en

du
ng

 d
es

 
D

rit
te

n 
Bu

ch
es

 d
es

 H
an

de
ls

ge
se

tz
bu

ch
es

 fü
r g

ro
ße

 K
ap

ita
lg

es
el

l-
sc

ha
fte

n 
au

fg
es

te
llt

 u
nd

 v
on

 e
in

er
 W

irt
sc

ha
fts

pr
üf

er
in

 o
de

r e
in

em
 

(4
) D

er
 J

ah
re

sa
bs

ch
lu

ss
 w

ird
 in

 e
nt

sp
re

ch
en

de
r A

nw
en

du
ng

 d
es

 
D

rit
te

n 
Bu

ch
es

 d
es

 H
an

de
ls

ge
se

tz
bu

ch
es

 fü
r g

ro
ße

 K
ap

ita
lg

es
el

l-
sc

ha
fte

n 
au

fg
es

te
llt

 u
nd

 v
on

 e
in

er
 W

irt
sc

ha
fts

pr
üf

er
in

 o
de

r e
in

em
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15
5 

 W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
er

 g
ep

rü
ft.

 In
ne

rh
al

b 
vo

n 
si

eb
en

 M
on

at
en

 n
ac

h 
Ab

-
la

uf
 d

es
 W

irt
sc

ha
fts

ja
hr

es
 is

t d
er

 te
st

ie
rte

 J
ah

re
sa

bs
ch

lu
ss

 d
em

 
Ve

rw
al

tu
ng

sr
at

 v
or

zu
le

ge
n.

 

W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
er

 g
ep

rü
ft.

 In
ne

rh
al

b 
vo

n 
si

eb
en

 M
on

at
en

 n
ac

h 
Ab

-
la

uf
 d

es
 W

irt
sc

ha
fts

ja
hr

es
 is

t d
er

 te
st

ie
rte

 J
ah

re
sa

bs
ch

lu
ss

 d
em

 
Ve

rw
al

tu
ng

sr
at

 v
or

zu
le

ge
n.

 
(5

) D
ie

 S
tu

di
er

en
de

nw
er

ke
 e

rh
eb

en
 a

ng
em

es
se

ne
 B

ei
trä

ge
 v

on
 

de
n 

St
ud

ie
re

nd
en

 a
uf

gr
un

d 
ih

re
r B

ei
tra

gs
or

dn
un

ge
n.

 D
ie

 B
ei

trä
ge

 
si

nd
 a

ng
em

es
se

n,
 w

en
n 

di
e 

da
ra

us
 e

rz
ie

lte
n 

Ei
nn

ah
m

en
 z

ur
 D

e-
ck

un
g 

de
r K

os
te

n 
fü

r d
ie

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

r A
uf

ga
be

n 
fü

r d
ie

 S
tu

-
di

er
en

de
n 

au
sr

ei
ch

en
d 

un
d 

er
fo

rd
er

lic
h 

si
nd

. Z
uw

en
du

ng
en

, E
in

-
na

hm
en

 a
us

 E
nt

ge
lte

n 
un

d 
di

e 
Bi

ld
un

g 
no

tw
en

di
ge

r R
üc

kl
ag

en
 

si
nd

 b
ei

 d
er

 B
em

es
su

ng
 d

er
 B

ei
tra

gs
hö

he
 z

u 
be

rü
ck

si
ch

tig
en

. D
ie

 
Be

itr
äg

e 
w

er
de

n 
vo

n 
de

r H
oc

hs
ch

ul
ka

ss
e 

ko
st

en
fre

i e
in

ge
zo

ge
n.

 

(5
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 e
rh

eb
en

 a
ng

em
es

se
ne

 B
ei

trä
ge

 v
on

 
de

n 
St

ud
ie

re
nd

en
 a

uf
gr

un
d 

ih
re

r B
ei

tra
gs

or
dn

un
ge

n.
 D

ie
 B

ei
trä

ge
 

si
nd

 a
ng

em
es

se
n,

 w
en

n 
di

e 
da

ra
us

 e
rz

ie
lte

n 
Ei

nn
ah

m
en

 z
ur

 D
e-

ck
un

g 
de

r K
os

te
n 

fü
r d

ie
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r A

uf
ga

be
n 

fü
r d

ie
 S

tu
-

di
er

en
de

n 
au

sr
ei

ch
en

d 
un

d 
er

fo
rd

er
lic

h 
si

nd
. Z

uw
en

du
ng

en
, E

in
-

na
hm

en
 a

us
 E

nt
ge

lte
n 

un
d 

di
e 

Bi
ld

un
g 

no
tw

en
di

ge
r R

üc
kl

ag
en

 
si

nd
 b

ei
 d

er
 B

em
es

su
ng

 d
er

 B
ei

tra
gs

hö
he

 z
u 

be
rü

ck
si

ch
tig

en
. D

ie
 

Be
itr

äg
e 

w
er

de
n 

vo
n 

de
r H

oc
hs

ch
ul

ka
ss

e 
ko

st
en

fre
i e

in
ge

zo
ge

n.
 

(6
) D

ie
 F

in
an

zi
er

un
g 

de
r f

ür
 d

ie
 S

tu
di

er
en

de
n 

w
ah

rz
un

eh
m

en
de

n 
Au

fg
ab

en
 d

es
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ks

 h
at

 P
rio

rit
ät

. W
ei

te
re

 A
uf

ga
be

n 
na

ch
 §

 1
12

 A
bs

. 6
 u

nd
 7

 d
ür

fe
n 

nu
r w

ah
rg

en
om

m
en

 w
er

de
n,

 w
en

n 
zu

 d
er

en
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

di
e 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
M

itt
el

 z
ur

 V
er

fü
gu

ng
 s

te
-

he
n.

 D
ie

 A
uf

ga
be

n 
na

ch
 S

at
z 

2 
dü

rfe
n 

ni
ch

t a
us

 d
en

 E
nt

ge
lte

n 
un

d 
Be

itr
äg

en
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
n 

fin
an

zi
er

t w
er

de
n.

 

(6
) D

ie
 F

in
an

zi
er

un
g 

de
r f

ür
 d

ie
 S

tu
di

er
en

de
n 

w
ah

rz
un

eh
m

en
de

n 
Au

fg
ab

en
 d

es
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ks

 h
at

 P
rio

rit
ät

. W
ei

te
re

 A
uf

ga
be

n 
na

ch
 §

 1
12

 A
bs

. 6
 u

nd
 7

 d
ür

fe
n 

nu
r w

ah
rg

en
om

m
en

 w
er

de
n,

 w
en

n 
zu

 d
er

en
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

di
e 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
M

itt
el

 z
ur

 V
er

fü
gu

ng
 s

te
-

he
n.

 D
ie

 A
uf

ga
be

n 
na

ch
 S

at
z 

2 
dü

rfe
n 

ni
ch

t a
us

 d
en

 E
nt

ge
lte

n 
un

d 
Be

itr
äg

en
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
n 

fin
an

zi
er

t w
er

de
n,

 e
s 

se
i d

en
n,

 d
as

s 
di

e 
In

an
sp

ru
ch

na
hm

e 
so

lc
he

r M
itt

el
 b

ei
 d

er
 F

in
an

zi
er

un
g 

ei
ne

 u
n-

te
rg

eo
rd

ne
te

 B
ed

eu
tu

ng
 h

at
 u

nd
 in

 e
in

er
 G

es
am

tb
et

ra
ch

tu
ng

 im
 

Si
nn

e 
de

r S
tu

di
er

en
de

n 
is

t. 
Ü

be
r d

as
 V

or
lie

ge
n 

ei
ne

r A
us

na
hm

e 
na

ch
 S

at
z 

3 
en

ts
ch

ei
de

t d
er

 V
er

w
al

tu
ng

sr
at

 m
it 

Zu
st

im
m

un
g 

de
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s.
 

(7
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 h
ab

en
 ih

r f
ür

 d
ie

 A
uf

ga
be

nw
ah

rn
eh

-
m

un
g 

er
fo

rd
er

lic
he

s 
Ve

rm
ög

en
 z

u 
er

ha
lte

n.
 F

ür
 d

en
 B

et
rie

bs
zw

ec
k 

ni
ch

t m
eh

r b
en

öt
ig

te
 L

an
de

sg
ru

nd
st

üc
ke

 s
in

d 
an

 d
as

 L
an

d 
zu

rü
ck

-
zu

ge
be

n.
 E

in
na

hm
en

 a
us

 d
er

 V
er

äu
ße

ru
ng

 n
ic

ht
 m

eh
r b

en
öt

ig
te

n 
Be

tri
eb

sv
er

m
ög

en
s 

si
nd

 z
ur

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

r A
uf

ga
be

n 
de

s 
St

u-
di

er
en

de
nw

er
ks

 z
u 

ve
rw

en
de

n.
 

(7
) D

ie
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 h
ab

en
 ih

r f
ür

 d
ie

 A
uf

ga
be

nw
ah

rn
eh

-
m

un
g 

er
fo

rd
er

lic
he

s 
Ve

rm
ög

en
 z

u 
er

ha
lte

n.
 F

ür
 d

en
 B

et
rie

bs
zw

ec
k 

ni
ch

t m
eh

r b
en

öt
ig

te
 L

an
de

sg
ru

nd
st

üc
ke

 s
in

d 
an

 d
as

 L
an

d 
zu

rü
ck

-
zu

ge
be

n.
 E

in
na

hm
en

 a
us

 d
er

 V
er

äu
ße

ru
ng

 n
ic

ht
 m

eh
r b

en
öt

ig
te

n 
Be

tri
eb

sv
er

m
ög

en
s 

si
nd

 z
ur

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

r A
uf

ga
be

n 
de

s 
St

u-
di

er
en

de
nw

er
ks

 z
u 

ve
rw

en
de

n.
 

(8
) I

nv
es

tit
io

ne
n 

kö
nn

en
 in

 H
öh

e 
vo

n 
80

 v
. H

. d
er

 In
ve

st
iti

on
sk

os
-

te
n 

du
rc

h 
Kr

ed
ita

uf
na

hm
en

 fi
na

nz
ie

rt 
w

er
de

n.
 

(8
) I

nv
es

tit
io

ne
n 

so
lle

n 
hö

ch
st

en
sk

ön
ne

n 
in

 H
öh

e 
vo

n 
85

80
 v

. H
. 

de
r I

nv
es

tit
io

ns
ko

st
en

 d
ur

ch
 K

re
di

ta
uf

na
hm

en
 fi

na
nz

ie
rt 

w
er

de
n.

 
§ 

11
5 

Pe
rs

on
al

 
 

15
6 

 Fü
r d

as
 P

er
so

na
l d

er
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 g
el

te
n 

di
e 

Be
st

im
m

un
ge

n 
fü

r B
es

ch
äf

tig
te

 d
es

 L
an

de
s 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 
 

§ 
11

6 
Au

fs
ic

ht
 

 
(1

) D
ie

 S
tu

di
er

en
de

nw
er

ke
 u

nt
er

st
eh

en
 d

er
 R

ec
ht

sa
uf

si
ch

t d
es

 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s.

 S
ow

ei
t d

ie
 S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 
An

ge
le

ge
nh

ei
te

n 
im

 S
in

ne
 d

es
 §

 9
 A

bs
. 2

 N
r. 

1 
bi

s 
3 

be
so

rg
en

 o
de

r 
w

ei
te

re
 A

uf
ga

be
n 

üb
er

no
m

m
en

 h
ab

en
, u

nt
er

st
eh

en
 s

ie
 a

uc
h 

se
in

er
 

Fa
ch

au
fs

ic
ht

. D
as

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 k

an
n 

in
sb

es
on

-
de

re
 V

er
w

al
tu

ng
sv

or
sc

hr
ift

en
 e

rla
ss

en
, d

ie
 fü

r d
as

 Z
us

am
m

en
w

ir-
ke

n 
de

s 
St

ud
ie

re
nd

en
w

er
ks

 m
it 

de
n 

je
w

ei
lig

en
 H

oc
hs

ch
ul

en
 n

ac
h 

§ 
2 

Ab
s.

 3
 u

nd
 §

 1
12

 A
bs

. 6
 u

nd
 7

 u
nd

 fü
r e

in
e 

Au
fg

ab
en

w
ah

rn
eh

-
m

un
g 

na
ch

 e
in

he
itl

ic
he

n 
G

ru
nd

sä
tz

en
 n

ac
h 

§ 
11

2 
Ab

s.
 8

 S
at

z 
5 

er
-

fo
rd

er
lic

h 
si

nd
. D

ie
 §

§ 
10

5 
un

d 
10

6 
ge

lte
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 

 

(2
) S

at
zu

ng
 u

nd
 B

ei
tra

gs
or

dn
un

g 
be

dü
rfe

n 
de

r G
en

eh
m

ig
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s.

 D
ie

 G
en

eh
m

ig
un

g 
is

t z
u 

ve
rs

a-
ge

n,
 w

en
n 

di
e 

be
ab

si
ch

tig
te

 R
eg

el
un

g 
re

ch
ts

w
id

rig
 is

t. 
Im

 R
ah

m
en

 
de

r G
en

eh
m

ig
un

g 
de

r S
at

zu
ng

 is
t a

uf
 e

in
e 

Au
sg

es
ta

ltu
ng

 d
er

 W
irt

-
sc

ha
fts

fü
hr

un
g 

na
ch

 e
in

he
itl

ic
he

n 
G

ru
nd

sä
tz

en
 h

in
zu

w
irk

en
. D

ie
 

G
en

eh
m

ig
un

g 
de

r B
ei

tra
gs

or
dn

un
g 

ka
nn

 a
uß

er
de

m
 v

er
sa

gt
 w

er
-

de
n,

 w
en

n 
di

e 
be

sc
hl

os
se

ne
 H

öh
e 

de
r B

ei
trä

ge
 u

nt
er

 B
er

üc
ks

ic
ht

i-
gu

ng
 s

on
st

ig
er

 Z
uw

en
du

ng
en

 fü
r d

ie
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r A

uf
ga

be
n 

de
r S

tu
di

er
en

de
nw

er
ke

 fü
r d

ie
 S

tu
di

er
en

de
n 

ni
ch

t a
us

re
ic

ht
 o

de
r 

ni
ch

t e
rfo

rd
er

lic
h 

is
t; 

in
 d

ie
se

m
 F

al
le

 k
an

n 
da

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 
M

in
is

te
riu

m
 d

ie
 F

es
ts

et
zu

ng
 d

es
 a

ng
em

es
se

ne
n 

Be
itr

ag
s 

ve
rla

n-
ge

n.
 

 

Te
il 

9 
H

oc
hs

ch
ul

en
 in

 fr
ei

er
 T

rä
ge

rs
ch

af
t 

Te
il 

9 
N

ic
ht

 s
ta

at
lic

he
 H

oc
hs

ch
ul

en
, N

ie
de

rla
ss

un
ge

n,
 F

ra
nc

hi
-

si
ng

 H
oc

hs
ch

ul
en

 in
 fr

ei
er

 T
rä

ge
rs

ch
af

t 
§ 

11
7 

An
er

ke
nn

un
g 

§ 
11

7 
St

aa
tli

ch
e 

An
er

ke
nn

un
g 

un
d 

Ak
kr

ed
iti

er
un

gs
ve

rf
ah

re
n 

(1
) N

ic
ht

 s
ta

at
lic

he
 H

oc
hs

ch
ul

en
 k

ön
ne

n 
er

ric
ht

et
 u

nd
 b

et
rie

be
n 

w
er

de
n,

 w
en

n 
si

e 
st

aa
tli

ch
 a

ne
rk

an
nt

 s
in

d.
 In

 e
in

em
 a

nd
er

en
 L

an
d 

de
r B

un
de

sr
ep

ub
lik

 D
eu

ts
ch

la
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 b
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 d
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 d
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 d
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) D
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 D
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 D
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r d
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 d
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. D
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) D
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trä
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 D
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 D
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r d
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r d
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 d
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 d
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Ü
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) D
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ne
n 
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sk
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. H
. 

de
r I

nv
es

tit
io

ns
ko

st
en

 d
ur
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 Fü
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er
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l d
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tu
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er
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n 
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e 
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) D
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t d
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t d
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 d

es
 §

 9
 A

bs
. 2

 N
r. 

1 
bi
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üb
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. D
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lic
h 

zu
st
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an
n 
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r d
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w

er
ks

 m
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 fü
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G
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. D
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(2
) S

at
zu

ng
 u

nd
 B
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 D
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ra
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en

n 
si

e 
st

aa
tli

ch
 a

ne
rk

an
nt

 s
in

d.
 In

 e
in

em
 a

nd
er

en
 L

an
d 

de
r B

un
de

sr
ep

ub
lik

 D
eu

ts
ch

la
nd

 o
de

r i
n 

ei
ne

m
 a

nd
er

en
 M

itg
lie

d-
st

aa
t d

er
 E

ur
op

äi
sc

he
n 

U
ni

on
 s

ta
at

lic
h 

an
er

ka
nn

te
 H

oc
hs

ch
ul

en
 

(1
) N

ic
ht

 s
ta

at
lic

he
 H

oc
hs

ch
ul

en
 k

ön
ne

n 
er

ric
ht

et
 u

nd
 b

et
rie

be
n 

w
er

de
n,

 w
en

n 
si

e 
st

aa
tli

ch
 a

ne
rk

an
nt

 s
in

d.
 In

 e
in

em
 a

nd
er

en
 L

an
d 

de
r B

un
de

sr
ep

ub
lik

 D
eu

ts
ch

la
nd

 o
de

r i
n 

ei
ne

m
 a

nd
er

en
 M

itg
lie

d-
st

aa
t d

er
 E

ur
op

äi
sc

he
n 

U
ni

on
 s

ta
at

lic
h 

an
er

ka
nn

te
 H

oc
hs

ch
ul

en
 



292

15
7 

 ge
lte

n 
au

ch
 in

 R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

 a
ls

 s
ta

at
lic

h 
an

er
ka

nn
t. 

D
ie

 E
rri

ch
-

tu
ng

 u
nd

 d
er

 B
et

rie
b 

de
r N

ie
de

rla
ss

un
g 

ei
ne

r a
us

lä
nd

is
ch

en
 u

nd
 

ni
ch

t d
em

 S
at

z 
2 

un
te

rfa
lle

nd
en

 H
oc

hs
ch

ul
e 

be
dü

rfe
n 

de
r G

en
eh

-
m

ig
un

g 
du

rc
h 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
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 d
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- o
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r d
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 d
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 D
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, d
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 d
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 D
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 d
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 d
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 d
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 b
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 d
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r d
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H
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e 
im

 W
es
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 d
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 d
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t d
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 d
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 d
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. D
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 d
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) D
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 d
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 s
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 d
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f d
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; d
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-
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M
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m
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h 
an
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. D
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 s
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at
lic

he
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n-
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un
g 

is
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u 
w
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fe
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 w

en
n 
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or
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ng

en
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e 
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i e
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 o
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g 
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 d
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g 
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 d
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 d
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 d
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 m
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 o
de

r i
n 

ei
ne

r 
W

or
tv

er
bi

nd
un

g 
so

w
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, s
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 d
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 d
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h 
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m

 z
u 

un
te

rs
ag

en
. 

(5
) D
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 o
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 s
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 d
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 d
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 d
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r d
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 d
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 D
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, d
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rin
ne

n 
od

er
 W

is
se

ns
ch

af
tle

rn
 b

es
et

zt
 is

t, 
un

d 
re

ge
lt 

da
s 

Ve
rfa

hr
en

 e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

de
r e

in
zu

ha
lte

nd
en

 F
ris

te
n.

 D
ie

 
ab

sc
hl

ie
ße

nd
e 

gu
ta

ch
te

rli
ch

e 
St

el
lu

ng
na

hm
e 

de
r A

kk
re

di
tie

ru
ng

s-
ei

nr
ic

ht
un

g 
se

tz
t d

ie
 Z

us
tim

m
un

g 
zu

m
in

de
st

 e
in

es
 m

eh
rh

ei
tli

ch
 m

it 
ex

te
rn

en
 H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

n 
be

se
tz

te
n 

G
re

m
iu

m
s 

de
r A

kk
re

di
tie

ru
ng

se
in

ric
ht

un
g 

vo
ra

us
. I

n 
de

n 
Fä

lle
n 

de
s 

Ab
sa

tz
es

 4
 S

at
z 

2 
un

d 
4 

is
t d

er
 w

es
en

tli
ch

e 
In

ha
lt 

de
r g

ut
ac

ht
er

li-
ch

en
 S

te
llu

ng
na

hm
e 

de
r A

kk
re

di
tie

ru
ng

se
in

ric
ht

un
g 

zu
 v

er
öf

fe
nt

li-
ch

en
. 
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(6

) M
it 

de
r g

ut
ac

ht
er

lic
he

n 
St

el
lu

ng
na

hm
e 

de
r A

kk
re

di
tie

ru
ng

se
in

-
ric

ht
un

g 
be

ric
ht

et
 d

ie
se

 d
em

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

, o
b 

di
e 

Ei
nr

ic
ht

un
g 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
Sa

tz
 1

 o
de

r d
ie

 n
ic

ht
 s

ta
at

lic
he

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
im

 W
es

en
tli

ch
en

 d
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 d
es

 A
bs

at
ze

s 
2 

od
er

 d
es

 A
bs

at
ze

s 
3 

en
ts

pr
ic

ht
 u

nd
 b

en
en

nt
 h

in
re

ic
he

nd
 b

e-
st

im
m

t d
ie

 B
er

ei
ch

e,
 in

 d
en

en
 s

ie
 d

ie
se

n 
An

fo
rd

er
un

ge
n 

ni
ch

t o
de

r 
nu

r e
in

ge
sc

hr
än

kt
 g

er
ec

ht
 w

ird
. D

ie
 g

ut
ac

ht
er

lic
he

 S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

r A
kk

re
di

tie
ru

ng
se

in
ric

ht
un

g 
er

w
ei

te
rt 

du
rc

h 
di

e 
im

 V
er

fa
hr

en
 e

r-
br

ac
ht

e 
sa

ch
ve

rs
tä

nd
ig

e 
Be

w
er

tu
ng

 d
ie

 E
rk

en
nt

ni
sg

ru
nd

la
ge

n 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s,

 o
hn

e 
de

ss
en

 E
nt

sc
he

id
un

g 
na

ch
 A

bs
at

z 
2 

od
er

 A
bs

at
z 

3 
ga

nz
 o

de
r t

ei
lw

ei
se

 v
or

w
eg

zu
ne

h-
m

en
. 

 
(7

) D
er

 S
tu

di
en

be
tri

eb
 d

ar
f e

rs
t n

ac
h 

de
r s

ta
at

lic
he

n 
An

er
ke

nn
un

g 
du

rc
h 

da
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 a

uf
ge

no
m

m
en

 w
er

de
n.

 
D

ie
 n

ic
ht

 s
ta

at
lic

he
 H

oc
hs

ch
ul

e 
be

ric
ht

et
 d

em
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 jä

hr
lic

h 
üb

er
 ih

re
 T

ät
ig

ke
it,

 in
sb

es
on

de
re

 im
 H

in
bl

ic
k 

au
f d

as
 V

or
lie

ge
n 

de
r A

ne
rk

en
nu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
; d

er
 W

eg
fa

ll 
od

er
 Ä

nd
er

un
ge

n 
di

es
er

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 s
in

d 
de

m
 fa

ch
lic

h 
zu

-
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
an

zu
ze

ig
en

. D
ie

 s
ta

at
lic

he
 A

n-
er

ke
nn

un
g 

is
t z

u 
w

id
er

ru
fe

n,
 w

en
n 

1.
 ih

re
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
, i

ns
be

so
nd

er
e 

be
i e

in
er

 E
rw

ei
te

ru
ng

 o
de

r 
Ei

ns
ch

rä
nk

un
g 

de
r w

ah
rg

en
om

m
en

en
 A

uf
ga

be
n,

 n
ic

ht
 m

eh
r v

or
lie

-
ge

n 
od

er
 

2.
 n

ac
ht

rä
gl

ic
h 

Ta
ts

ac
he

n 
be

ka
nn

t w
er

de
n,

 d
ie

 e
in

e 
Ve

rs
ag

un
g 

de
r 

An
er

ke
nn

un
g 

ge
re

ch
tfe

rti
gt

 h
ät

te
n.

  
D

ie
 b

ea
bs

ic
ht

ig
te

 A
uf

lö
su

ng
 e

in
er

 n
ic

ht
 s

ta
at

lic
he

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
di

e 
Ei

ns
te

llu
ng

 d
es

 S
tu

di
en

be
tri

eb
s 

si
nd

 d
em

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
an

zu
ze

ig
en

. I
n 

di
es

en
 F

äl
le

n 
is

t z
u 

ge
-

w
äh

rle
is

te
n,

 d
as

s 
di

e 
St

ud
ie

re
nd

en
 ih

r S
tu

di
um

 o
rd

nu
ng

sg
em

äß
 

ab
sc

hl
ie

ße
n 

kö
nn

en
. 

 
(8

) F
ür

 n
ic

ht
 s

ta
at

lic
he

 H
oc

hs
ch

ul
en

 m
it 

fa
ch

be
di

ng
t g

er
in

ge
r S

tu
-

di
er

en
de

nz
ah

l u
nd

 k
irc

hl
ic

he
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

kö
nn

en
 A

us
na

hm
en
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vo
n 

ei
nz

el
ne

n 
de

r i
n 

Ab
sa

tz
 2

 S
at

z 
1 

ge
na

nn
te

n 
Vo

ra
us

se
tz

un
ge

n 
zu

ge
la

ss
en

 w
er

de
n,

 w
en

n 
ge

w
äh

rle
is

te
t i

st
, d

as
s 

da
s 

St
ud

iu
m

 e
i-

ne
m

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

St
ud

iu
m

 a
n 

ei
ne

r H
oc

hs
ch

ul
e 

de
s 

La
nd

es
 

gl
ei

ch
w

er
tig

 is
t. 

 
(9

) D
as

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 k

an
n 

ei
ne

r n
ic

ht
 s

ta
at

lic
he

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
di

e 
Be

ze
ic

hn
un

g 
H

oc
hs

ch
ul

e,
 U

ni
ve

rs
itä

t, 
H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

od
er

 F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
e 

al
le

in
 o

de
r 

in
 W

or
tv

er
bi

nd
un

ge
n 

m
it 

ei
ne

m
 s

ie
 v

on
 s

ta
at

lic
he

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 

un
te

rs
ch

ei
de

nd
en

 Z
us

at
z 

ge
ne

hm
ig

en
, w

en
n 

si
e 

al
s 

Ei
nr

ic
ht

un
g 

de
s 

La
nd

es
 e

in
e 

so
lc

he
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 fü

hr
en

 k
ön

nt
e.

 D
ie

 B
ez

ei
ch

-
nu

ng
 H

oc
hs

ch
ul

e,
 U

ni
ve

rs
itä

t, 
H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
n-

sc
ha

fte
n 

od
er

 F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
e 

al
le

in
 o

de
r i

n 
ei

ne
r W

or
tv

er
bi

nd
un

g 
so

w
ie

 ih
re

 e
nt

sp
re

ch
en

de
 fr

em
ds

pr
ac

hi
ge

 Ü
be

rs
et

zu
ng

 d
ar

f n
ur

 
vo

n 
st

aa
tli

ch
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

, n
ic

ht
 s

ta
at

lic
he

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
, H

oc
h-

sc
hu

le
n 

im
 G

el
tu

ng
sb

er
ei

ch
 d

es
 U

ni
on

sr
ec

ht
s 

od
er

 N
ie

de
rla

ss
un

-
ge

n 
so

ns
tig

er
 a

us
lä

nd
is

ch
er

 H
oc

hs
ch

ul
en

, d
er

en
 B

et
rie

b 
vo

m
 fa

ch
-

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 g
en

eh
m

ig
t w

ur
de

, g
ef

üh
rt 

w
er

de
n.

 A
n-

de
re

nf
al

ls
 is

t d
ie

 F
üh

ru
ng

 d
er

 B
ez

ei
ch

nu
ng

 v
om

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

-
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 z

u 
un

te
rs

ag
en

. 
§ 

11
8 

B
ez

ei
ch

nu
ng

 
§ 

11
8 

N
ie

de
rla

ss
un

ge
n 

au
sw

är
tig

er
 H

oc
hs

ch
ul

en
, F

ra
nc

hi
si

ng
 

B
ez

ei
ch

nu
ng

 
D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 k
an

n 
ei

ne
r B

ild
un

gs
ei

nr
ic

ht
un

g 
in

 fr
ei

er
 T

rä
ge

rs
ch

af
t d

ie
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 U

ni
ve

rs
itä

t, 
H

oc
hs

ch
ul

e,
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
od

er
 F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

e 
al

le
in

 o
de

r i
n 

W
or

tv
er

bi
nd

un
ge

n 
m

it 
ei

ne
m

 s
ie

 v
on

 s
ta

at
lic

he
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 u
nt

er
sc

he
id

en
de

n 
Zu

sa
tz

 g
en

eh
m

ig
en

, w
en

n 
si

e 
al

s 
Ei

nr
ic

ht
un

g 
de

s 
La

nd
es

 e
in

e 
so

lc
he

 B
ez

ei
ch

nu
ng

 fü
hr

en
 k

ön
nt

e.
 

D
as

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 k

an
n 

ei
ne

r B
ild

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
g 

in
 fr

ei
er

 T
rä

ge
rs

ch
af

t d
ie

 B
ez

ei
ch

nu
ng

 U
ni

ve
rs

itä
t, 

H
oc

hs
ch

ul
e,

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

od
er

 F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
e 

al
le

in
 o

de
r i

n 
W

or
tv

er
bi

nd
un

ge
n 

m
it 

ei
ne

m
 s

ie
 v

on
 s

ta
at

lic
he

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 u

nt
er

sc
he

id
en

de
n 

Zu
sa

tz
 g

en
eh

m
ig

en
, w

en
n 

si
e 

al
s 

Ei
nr

ic
ht

un
g 

de
s 

La
nd

es
 e

in
e 

so
lc

he
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 fü

hr
en

 k
ön

nt
e.

 
 

(1
) N

ie
de

rla
ss

un
ge

n 
st

aa
tli

ch
er

 o
de

r s
ta

at
lic

h 
an

er
ka

nn
te

r H
oc

h-
sc

hu
le

n 
m

it 
Si

tz
 in

 e
in

em
 a

nd
er

en
 L

an
d 

de
r B

un
de

sr
ep

ub
lik

 
D

eu
ts

ch
la

nd
, i

n 
ei

ne
m

 a
nd

er
en

 M
itg

lie
ds

ta
at

 d
er

 E
ur

op
äi

sc
he

n 
U

ni
on

 o
de

r i
n 

ei
ne

m
 S

ta
at

, m
it 

de
m

 a
uf

gr
un

d 
ei

ne
s 

Ab
ko

m
m

en
s 
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N
ie

de
rla

ss
un

gs
- u

nd
 D

ie
ns

tle
is

tu
ng

sf
re

ih
ei

t i
m

 H
oc

hs
ch

ul
be

re
ic

h 
be

st
eh

t, 
dü

rfe
n 

in
 R

he
in

la
nd

-P
fa

lz
 b

et
rie

be
n 

w
er

de
n,

 s
ow

ei
t  

1.
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
na

ch
 d

em
 R

ec
ht

 d
es

 S
itz

la
nd

es
 z

ur
 V

er
le

ih
un

g 
vo

n 
H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

en
 a

uc
h 

da
nn

 b
er

ec
ht

ig
t i

st
, w

en
n 

da
s 

di
es

er
 

Ve
rle

ih
un

g 
zu

gr
un

de
lie

ge
nd

e 
St

ud
iu

m
 a

n 
de

r N
ie

de
rla

ss
un

g 
er

-
fo

lg
t, 

 
2.

 d
ie

 A
kk

re
di

tie
ru

ng
 d

er
 S

tu
di

en
gä

ng
e 

de
n 

im
 S

itz
la

nd
 d

er
 H

oc
h-

sc
hu

le
 g

el
te

nd
en

 S
ta

nd
ar

ds
 e

nt
sp

ric
ht

, 
3.

 d
ie

 Q
ua

lit
ät

 d
es

 S
tu

di
en

an
ge

bo
ts

 n
ac

h 
de

n 
im

 S
itz

la
nd

 d
er

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ge

lte
nd

en
 R

eg
el

un
ge

n 
ge

si
ch

er
t i

st
, 

4.
 d

ie
 N

ie
de

rla
ss

un
g 

au
ss

ch
lie

ßl
ic

h 
di

e 
im

 S
itz

la
nd

 d
er

 H
oc

h-
sc

hu
le

 a
kk

re
di

tie
rte

n 
H

oc
hs

ch
ul

st
ud

ie
ng

än
ge

 d
ur

ch
fü

hr
t u

nd
 

na
ch

 d
em

 R
ec

ht
 d

es
 S

itz
la

nd
es

 a
uc

h 
in

 R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

 d
ur

ch
-

fü
hr

en
 d

ar
f, 

5.
 n

ur
 S

tu
di

en
be

w
er

be
rin

ne
n 

un
d 

St
ud

ie
nb

ew
er

be
r a

uf
ge

no
m

m
en

 
w

er
de

n,
 d

ie
 d

ie
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 fü

r d
en

 Z
ug

an
g 

zu
m

 S
tu

di
um

 
an

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

er
fü

lle
n,

 u
nd

  
6.

 d
er

 S
tu

di
en

be
tri

eb
 im

 E
in

kl
an

g 
m

it 
de

n 
ge

se
tz

lic
he

n 
R

eg
el

un
-

ge
n 

de
s 

Si
tz

la
nd

es
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
er

fo
lg

t. 
D

ie
 A

uf
na

hm
e,

 E
in

st
el

lu
ng

 u
nd

 w
es

en
tli

ch
e 

Än
de

ru
ng

en
 d

es
 S

tu
-

di
en

be
tri

eb
s 

si
nd

 d
em

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 v
on

 d
er

 
N

ie
de

rla
ss

un
g 

m
in

de
st

en
s 

se
ch

s 
M

on
at

e 
im

 V
or

au
s 

an
zu

ze
ig

en
. 

Im
 F

al
le

 d
er

 A
uf

na
hm

e 
un

d 
w

es
en

tli
ch

er
 Ä

nd
er

un
ge

n 
de

s 
St

ud
ie

n-
be

tri
eb

s 
is

t d
as

 V
or

lie
ge

n 
de

r V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 n
ac

h 
Sa

tz
 1

 n
ac

h-
zu

w
ei

se
n 

un
d 

ei
ne

 G
ar

an
tie

er
kl

är
un

g 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

hi
er

üb
er

 b
ei

-
zu

fü
ge

n.
 

 
(2

) N
ie

de
rla

ss
un

ge
n 

st
aa

tli
ch

er
 o

de
r s

ta
at

lic
h 

an
er

ka
nn

te
r a

us
lä

n-
di

sc
he

r H
oc

hs
ch

ul
en

 m
it 

Si
tz

 in
 e

in
em

 n
ic

ht
 in

 A
bs

at
z 

1 
Sa

tz
 1

 g
e-

na
nn

te
n 

St
aa

t b
ed

ür
fe

n 
de

r G
en

eh
m

ig
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
-

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s;
 §

 1
17

 A
bs

. 1
 S

at
z 

1 
bi

s 
3,

 A
bs

. 2
 u

nd
 4

 S
at

z 
1 

bi
s 

3 
un

d 
5 

so
w

ie
 A

bs
. 5

, 6
 u

nd
 7

 S
at

z 
1 

bi
s 

3 
un

d 
5 

gi
lt 

en
ts

pr
e-

ch
en

d.
 D

ie
 N

ie
de

rla
ss

un
g 

st
el

lt 
de

n 
An

tra
g 

au
f G

en
eh

m
ig

un
g 

de
r 
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vo
n 

ei
nz

el
ne
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r i
n 
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1 

ge
na

nn
te
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ra
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tz
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ge
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ge
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ss
en
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er

de
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en
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ge
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te
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, d
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s 
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s 
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ud

iu
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ne
m
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nt

sp
re
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en
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n 

St
ud

iu
m
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n 

ei
ne

r H
oc

hs
ch

ul
e 
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La
nd
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ei

ch
w

er
tig
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t. 
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) D
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 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 k

an
n 

ei
ne

r n
ic

ht
 s

ta
at

lic
he

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
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e 
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ze
ic

hn
un

g 
H

oc
hs

ch
ul
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ni
ve

rs
itä

t, 
H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

od
er

 F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
e 

al
le

in
 o

de
r 

in
 W

or
tv

er
bi

nd
un

ge
n 

m
it 

ei
ne

m
 s

ie
 v

on
 s

ta
at

lic
he

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 

un
te

rs
ch

ei
de

nd
en

 Z
us

at
z 

ge
ne

hm
ig

en
, w

en
n 

si
e 

al
s 

Ei
nr

ic
ht

un
g 

de
s 

La
nd

es
 e

in
e 

so
lc

he
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 fü

hr
en
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ön

nt
e.

 D
ie

 B
ez

ei
ch

-
nu

ng
 H

oc
hs

ch
ul

e,
 U

ni
ve

rs
itä

t, 
H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
n-

sc
ha

fte
n 

od
er

 F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
e 

al
le

in
 o

de
r i

n 
ei

ne
r W

or
tv

er
bi

nd
un

g 
so

w
ie
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re

 e
nt

sp
re

ch
en

de
 fr

em
ds

pr
ac

hi
ge

 Ü
be

rs
et

zu
ng

 d
ar

f n
ur

 
vo

n 
st

aa
tli

ch
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

, n
ic

ht
 s

ta
at

lic
he

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
, H

oc
h-

sc
hu

le
n 

im
 G

el
tu

ng
sb

er
ei

ch
 d

es
 U

ni
on

sr
ec

ht
s 

od
er

 N
ie

de
rla

ss
un

-
ge

n 
so

ns
tig

er
 a

us
lä

nd
is

ch
er

 H
oc

hs
ch

ul
en

, d
er

en
 B

et
rie

b 
vo

m
 fa

ch
-

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 g
en

eh
m

ig
t w

ur
de

, g
ef

üh
rt 

w
er

de
n.

 A
n-

de
re

nf
al

ls
 is

t d
ie

 F
üh

ru
ng

 d
er

 B
ez

ei
ch

nu
ng

 v
om

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

-
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 z

u 
un

te
rs

ag
en

. 
§ 

11
8 

B
ez

ei
ch

nu
ng

 
§ 

11
8 

N
ie

de
rla

ss
un

ge
n 

au
sw

är
tig

er
 H

oc
hs

ch
ul

en
, F

ra
nc

hi
si

ng
 

B
ez

ei
ch

nu
ng

 
D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 k
an

n 
ei

ne
r B

ild
un

gs
ei

nr
ic

ht
un

g 
in

 fr
ei

er
 T

rä
ge

rs
ch

af
t d

ie
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 U

ni
ve

rs
itä

t, 
H

oc
hs

ch
ul

e,
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r a

ng
ew

an
dt

e 
W

is
se

ns
ch

af
te

n 
od

er
 F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

e 
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le
in

 o
de

r i
n 

W
or

tv
er
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un
ge

n 
m

it 
ei

ne
m
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ie
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on

 s
ta

at
lic

he
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 u
nt

er
sc

he
id

en
de

n 
Zu

sa
tz
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en

eh
m

ig
en

, w
en

n 
si

e 
al

s 
Ei

nr
ic

ht
un

g 
de

s 
La

nd
es

 e
in

e 
so

lc
he

 B
ez

ei
ch

nu
ng

 fü
hr

en
 k

ön
nt

e.
 

D
as

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 k

an
n 

ei
ne

r B
ild

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
g 

in
 fr

ei
er

 T
rä

ge
rs

ch
af

t d
ie

 B
ez

ei
ch

nu
ng

 U
ni

ve
rs

itä
t, 

H
oc

hs
ch

ul
e,

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is

se
ns

ch
af

te
n 

od
er

 F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
e 

al
le

in
 o

de
r i

n 
W

or
tv

er
bi

nd
un

ge
n 

m
it 

ei
ne

m
 s

ie
 v

on
 s

ta
at

lic
he

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 u

nt
er

sc
he

id
en

de
n 

Zu
sa

tz
 g

en
eh

m
ig

en
, w

en
n 

si
e 

al
s 

Ei
nr

ic
ht

un
g 

de
s 

La
nd

es
 e

in
e 

so
lc

he
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 fü

hr
en

 k
ön

nt
e.
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un
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n 
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tli

ch
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 o
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r s
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at
lic

h 
an

er
ka

nn
te

r H
oc

h-
sc

hu
le

n 
m

it 
Si

tz
 in
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in

em
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nd
er

en
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an
d 

de
r B

un
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sr
ep

ub
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D
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ne
m
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 d
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U
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m
 S

ta
at

, m
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m
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N
ie

de
rla

ss
un

gs
- u

nd
 D

ie
ns

tle
is

tu
ng

sf
re

ih
ei

t i
m

 H
oc

hs
ch

ul
be

re
ic

h 
be

st
eh

t, 
dü

rfe
n 

in
 R

he
in

la
nd

-P
fa

lz
 b

et
rie

be
n 

w
er

de
n,

 s
ow

ei
t  

1.
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
na

ch
 d

em
 R

ec
ht

 d
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 S
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la
nd
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ur
 V

er
le

ih
un

g 
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n 
H

oc
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ul

gr
ad

en
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uc
h 
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 b
er

ec
ht

ig
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en
n 
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s 
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Ve
rle

ih
un

g 
zu
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un
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ge
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e 
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m
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n 
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r N
ie

de
rla

ss
un
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er

-
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t, 

 
2.

 d
ie

 A
kk

re
di

tie
ru

ng
 d

er
 S

tu
di

en
gä

ng
e 

de
n 

im
 S

itz
la

nd
 d

er
 H

oc
h-

sc
hu

le
 g

el
te

nd
en

 S
ta

nd
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ds
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ht
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3.

 d
ie

 Q
ua

lit
ät

 d
es

 S
tu

di
en

an
ge

bo
ts

 n
ac

h 
de

n 
im

 S
itz

la
nd

 d
er

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ge

lte
nd

en
 R

eg
el

un
ge

n 
ge

si
ch

er
t i

st
, 

4.
 d

ie
 N

ie
de

rla
ss

un
g 

au
ss

ch
lie

ßl
ic

h 
di

e 
im

 S
itz

la
nd

 d
er

 H
oc

h-
sc

hu
le

 a
kk

re
di

tie
rte

n 
H

oc
hs

ch
ul

st
ud

ie
ng

än
ge

 d
ur

ch
fü

hr
t u

nd
 

na
ch

 d
em

 R
ec

ht
 d

es
 S

itz
la

nd
es

 a
uc

h 
in

 R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

 d
ur

ch
-

fü
hr

en
 d

ar
f, 

5.
 n

ur
 S

tu
di

en
be

w
er

be
rin

ne
n 

un
d 

St
ud

ie
nb

ew
er

be
r a

uf
ge

no
m

m
en

 
w

er
de

n,
 d

ie
 d

ie
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 fü

r d
en

 Z
ug

an
g 

zu
m

 S
tu

di
um

 
an

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

er
fü

lle
n,

 u
nd

  
6.

 d
er

 S
tu

di
en

be
tri

eb
 im

 E
in

kl
an

g 
m

it 
de

n 
ge

se
tz

lic
he

n 
R

eg
el

un
-

ge
n 

de
s 

Si
tz

la
nd

es
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
er

fo
lg

t. 
D

ie
 A

uf
na

hm
e,

 E
in

st
el

lu
ng

 u
nd

 w
es

en
tli

ch
e 

Än
de

ru
ng

en
 d

es
 S

tu
-

di
en

be
tri

eb
s 

si
nd

 d
em

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 v
on

 d
er

 
N

ie
de

rla
ss

un
g 

m
in

de
st

en
s 

se
ch

s 
M

on
at

e 
im

 V
or
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s 

an
zu

ze
ig

en
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Im
 F

al
le

 d
er

 A
uf
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e 
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d 
w
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en

tli
ch

er
 Ä
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un
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n 
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St

ud
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t d
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tie

er
kl
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 m
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t b
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M
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 1
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at
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 A
bs

. 2
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 4

 S
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so
w
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 7
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 D
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g 

un
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 m
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 d
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 d
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m
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 D
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 d
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 D

ie
ns

tle
is

tu
ng

sf
re

ih
ei

t i
m

 H
oc

hs
ch

ul
be

re
ic

h 
be

st
eh

t, 
kö

nn
en

 a
uf

 d
er

 G
ru

nd
la

ge
 e

in
er

 s
ch

rif
tli

ch
en

 K
oo

pe
ra

tio
ns

ve
re
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lz

 S
tu

di
en

gä
ng

e 
du

rc
hf

üh
re

n 
(F

ra
nc

hi
si

ng
), 

w
en

n 
1.

 d
ie

 g
ra

dv
er

le
ih

en
de

 H
oc

hs
ch

ul
e 

di
e 

ak
ad

em
is

ch
e 

Le
tz

tv
er

an
t-

w
or
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e 

Pr
üf

un
ge

n 
du

rc
hg

ef
üh

rt 
w

er
de

n,
 u

nd
 s

ie
 

di
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 d
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 d
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 d
er
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 d
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 d
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 d
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 d
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n 
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d 
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 d
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 d
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 d
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6.
 d
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an
g 

m
it 
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n 
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R
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un
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 d
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hi
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ng

 b
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f d
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en
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m
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zu
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 d
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 d
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) N
ie

de
rla

ss
un

ge
n 

un
d 

ni
ch

t h
oc

hs
ch

ul
is

ch
e 

Bi
ld

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
-

ge
n 

na
ch

 d
en

 A
bs

ät
ze

n 
1 

bi
s 

3 
si

nd
 v

er
pf

lic
ht

et
, i

m
 G

es
ch

äf
ts

ve
r-

ke
hr

, i
ns

be
so

nd
er

e 
be

i d
er

 B
ew

er
bu

ng
 d

es
 S

tu
di

en
an

ge
bo

ts
 u

nd
 

be
i a

lle
n 

m
it 

di
es

em
 im

 Z
us

am
m

en
ha

ng
 s

te
he

nd
en

 H
an

dl
un

ge
n,

 
da

ra
uf

 h
in

zu
w

ei
se

n,
 d

as
s 

si
e 

se
lb

st
 k

ei
ne

 H
oc

hs
ch

ul
e 

si
nd

 u
nd

 d
ie

 
St

ud
ie

ng
än

ge
 n

ic
ht

 v
on

 ih
ne

n 
an

ge
bo

te
n 

w
er

de
n,

 h
ab

en
 ü

be
r N

a-
m

en
, R

ec
ht

sf
or

m
 u

nd
 S

itz
la

nd
 d

er
 g

ra
dv

er
le

ih
en

de
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
 in

fo
rm

ie
re

n 
un

d 
Pe

rs
on

en
, d

ie
 a

n 
ih

re
n 

St
ud

ie
na

ng
eb

ot
en

 te
il-

ne
hm

en
, ü

be
r A

rt,
 U

m
fa

ng
 u

nd
 R

ei
ch

w
ei

te
 ih

re
r L

ei
st

un
g 

zu
 in

fo
r-

m
ie

re
n.

 D
ie

 g
ra

dv
er

le
ih

en
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 u

nt
er

lie
ge

n 
gl

ei
ch

er
m

a-
ße

n 
de

r T
ra

ns
pa

re
nz

pf
lic

ht
 n

ac
h 

Sa
tz

 1
. D

er
 S

tu
di

en
be

tri
eb

 d
ar

f j
e-

w
ei

ls
 e

rs
t n

ac
h 

Fe
st

st
el

lu
ng

 d
er

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 o
de

r E
rte

ilu
ng

 
de

r e
rfo

rd
er

lic
he

n 
G

en
eh

m
ig

un
g 

du
rc

h 
da

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
i-

ni
st

er
iu

m
 a

uf
ge

no
m

m
en

 w
er

de
n.

 D
em

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
-

te
riu

m
 is

t d
ie

 E
in

st
el

lu
ng

 d
es

 S
tu

di
en

be
tri

eb
s 

vo
n 

de
r N

ie
de

rla
s-

su
ng

 o
de

r d
er

 n
ic

ht
 h

oc
hs

ch
ul

is
ch

en
 B

ild
un

gs
ei

nr
ic

ht
un

g 
m

in
de

s-
te

ns
 s

ec
hs

 M
on

at
e 

im
 V

or
au

s,
 d

er
 W

eg
fa

ll 
od

er
 e

in
e 

Än
de

ru
ng

 im
 

U
m

fa
ng

 d
er

 s
ta

at
lic

he
n 

An
er

ke
nn

un
g 

un
ve

rz
üg

lic
h 

an
zu

ze
ig

en
. 

St
ud

ie
re

nd
e 

ha
be

n 
ke

in
en

 A
ns

pr
uc

h 
au

f B
ee

nd
ig

un
g 

ih
re

s 
St

ud
i-

um
s 

ge
ge

n 
da

s 
La

nd
, d

ie
 N

ie
de

rla
ss

un
g 

od
er

 d
ie

 n
ic

ht
 h

oc
hs

ch
ul

i-
sc

he
 B

ild
un

gs
ei

nr
ic

ht
un

g 
un

d 
di

e 
gr

ad
ve

rle
ih

en
de

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ke
i-

ne
n 

An
sp

ru
ch

 a
uf

 s
ta

at
lic

he
 F

in
an

zh
ilf

e.
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Ei
nr

ic
ht

un
g 

un
d 

de
r A

uf
na

hm
e 

od
er

 w
es

en
tli

ch
en

 Ä
nd

er
un

g 
de

s 
St

ud
ie

nb
et

rie
bs

 m
in

de
st

en
s 

se
ch

s 
M

on
at

e 
im

 V
or

au
s,

 w
ei

st
 d

ab
ei

 
da

s 
Vo

rli
eg

en
 d

er
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 n

ac
h 

Sa
tz

 1
 n

ac
h 

un
d 

fü
gt

 
ei

ne
 G

ar
an

tie
er

kl
är

un
g 

de
r H

oc
hs

ch
ul

e 
hi

er
üb

er
 b

ei
. 

 
(3

) S
ta

at
lic

he
 o

de
r s

ta
at

lic
h 

an
er

ka
nn

te
 g

ra
dv

er
le

ih
en

de
 H

oc
hs

ch
u-

le
n 

m
it 

Si
tz

 in
 e

in
em

 a
nd

er
en

 L
an

d 
de

r B
un

de
sr

ep
ub

lik
 D

eu
ts

ch
-

la
nd

, i
n 

ei
ne

m
 a

nd
er

en
 M

itg
lie

ds
ta

at
 d

er
 E

ur
op

äi
sc

he
n 

U
ni

on
 o

de
r 

in
 e

in
em

 S
ta

at
, m

it 
de

m
 a

uf
gr

un
d 

ei
ne

s 
Ab

ko
m

m
en

s 
N

ie
de

rla
s-

su
ng

s-
 u

nd
 D

ie
ns

tle
is

tu
ng

sf
re

ih
ei

t i
m

 H
oc

hs
ch

ul
be

re
ic

h 
be

st
eh

t, 
kö

nn
en

 a
uf

 d
er

 G
ru

nd
la

ge
 e

in
er

 s
ch

rif
tli

ch
en

 K
oo

pe
ra

tio
ns

ve
re

in
-

ba
ru

ng
 m

it 
ei

ne
r n

ic
ht

 h
oc

hs
ch

ul
is

ch
en

 B
ild

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
g 

in
 

R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

 S
tu

di
en

gä
ng

e 
du

rc
hf

üh
re

n 
(F

ra
nc

hi
si

ng
), 

w
en

n 
1.

 d
ie

 g
ra

dv
er

le
ih

en
de

 H
oc

hs
ch

ul
e 

di
e 

ak
ad

em
is

ch
e 

Le
tz

tv
er

an
t-

w
or

tu
ng

 in
ne

ha
t, 

in
sb

es
on

de
re

 u
nt

er
 ih

re
r V

er
an

tw
or

tu
ng

 u
nd

 
Ko

nt
ro

lle
 d

ie
 Q

ua
lit

ät
 u

nd
 G

le
ic

hw
er

tig
ke

it 
de

s 
St

ud
ie

na
ng

eb
ot

s 
si

ch
er

ge
st

el
lt 

un
d 

di
e 

Pr
üf

un
ge

n 
du

rc
hg

ef
üh

rt 
w

er
de

n,
 u

nd
 s

ie
 

di
e 

im
 S

itz
la

nd
 a

ne
rk

an
nt

en
 H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

e 
ve

rle
ih

t u
nd

 h
ie

rz
u 

au
ch

 d
an

n 
be

re
ch

tig
t i

st
, w

en
n 

da
s 

di
es

er
 V

er
le

ih
un

g 
zu

gr
un

de
-

lie
ge

nd
e 

St
ud

iu
m

 a
n 

de
r n

ic
ht

 h
oc

hs
ch

ul
is

ch
en

 B
ild

un
gs

ei
nr

ic
h-

tu
ng

 e
rfo

lg
t, 

2.
 d

ie
 A

kk
re

di
tie

ru
ng

 d
er

 S
tu

di
en

gä
ng

e 
de

n 
im

 S
itz

la
nd

 d
er

 g
ra

d-
ve

rle
ih

en
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ge

lte
nd

en
 S

ta
nd

ar
ds

 e
nt

sp
ric

ht
, 

3.
 d

ie
 Q

ua
lit

ät
 d

es
 S

tu
di

en
an

ge
bo

ts
 n

ac
h 

de
n 

im
 S

itz
la

nd
 d

er
 g

ra
d-

ve
rle

ih
en

de
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ge
lte

nd
en

 R
eg

el
un

ge
n 

ge
si

ch
er

t i
st

, 
4.

 d
ie

 n
ic

ht
 h

oc
hs

ch
ul

is
ch

e 
Bi

ld
un

gs
ei

nr
ic

ht
un

g 
au

ss
ch

lie
ßl

ic
h 

di
e 

im
 S

itz
la

nd
 d

er
 g

ra
dv

er
le

ih
en

de
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ak
kr

ed
iti

er
te

n 
H

oc
hs

ch
ul

st
ud

ie
ng

än
ge

 d
ur

ch
fü

hr
t u

nd
 n

ac
h 

de
m

 R
ec

ht
 d

es
 

Si
tz

la
nd

es
 a

uc
h 

in
 R

he
in

la
nd

-P
fa

lz
 d

ur
ch

fü
hr

en
 d

ar
f, 

5.
 n

ur
 S

tu
di

en
be

w
er

be
rin

ne
n 

un
d 

St
ud

ie
nb

ew
er

be
r a

uf
ge

no
m

m
en

 
w

er
de

n,
 d

ie
 d

ie
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 fü

r d
en

 Z
ug

an
g 

zu
m

 S
tu

di
um

 
an

 d
er

 g
ra

dv
er

le
ih

en
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
er

fü
lle

n,
 u

nd
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6.
 d

er
 S

tu
di

en
be

tri
eb

 im
 E

in
kl

an
g 

m
it 

de
n 

ge
se

tz
lic

he
n 

R
eg

el
un

ge
n 

de
s 

Si
tz

la
nd

es
 d

er
 g

ra
dv

er
le

ih
en

de
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

er
fo

lg
t. 

D
as

 F
ra

nc
hi

si
ng

 b
ed

ar
f d

er
 G

en
eh

m
ig

un
g 

de
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s;
 d

ie
 n

ic
ht

 h
oc

hs
ch

ul
is

ch
e 

Bi
ld

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
g 

st
el

lt 
de

n 
An

tra
g 

au
f G

en
eh

m
ig

un
g 

de
r A

uf
na

hm
e 

od
er

 w
es

en
tli

ch
en

 Ä
n-

de
ru

ng
 d

es
 S

tu
di

en
be

tri
eb

s 
m

in
de

st
en

s 
se

ch
s 

M
on

at
e 

im
 V

or
au

s,
 

w
ei

st
 d

ab
ei

 d
as

 V
or

lie
ge

n 
de

r V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 n
ac

h 
Sa

tz
 1

 n
ac

h 
un

d 
fü

gt
 e

in
e 

G
ar

an
tie

er
kl

är
un

g 
de

r g
ra

dv
er

le
ih

en
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
hi

er
üb

er
 b

ei
.  

 
(4

) N
ie

de
rla

ss
un

ge
n 

un
d 

ni
ch

t h
oc

hs
ch

ul
is

ch
e 

Bi
ld

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
-

ge
n 

na
ch

 d
en

 A
bs

ät
ze

n 
1 

bi
s 

3 
si

nd
 v

er
pf

lic
ht

et
, i

m
 G

es
ch

äf
ts

ve
r-

ke
hr

, i
ns

be
so

nd
er

e 
be

i d
er

 B
ew

er
bu

ng
 d

es
 S

tu
di

en
an

ge
bo

ts
 u

nd
 

be
i a

lle
n 

m
it 

di
es

em
 im

 Z
us

am
m

en
ha

ng
 s

te
he

nd
en

 H
an

dl
un

ge
n,

 
da

ra
uf

 h
in

zu
w

ei
se

n,
 d

as
s 

si
e 

se
lb

st
 k

ei
ne

 H
oc

hs
ch

ul
e 

si
nd

 u
nd

 d
ie

 
St

ud
ie

ng
än

ge
 n

ic
ht

 v
on

 ih
ne

n 
an

ge
bo

te
n 

w
er

de
n,

 h
ab

en
 ü

be
r N

a-
m

en
, R

ec
ht

sf
or

m
 u

nd
 S

itz
la

nd
 d

er
 g

ra
dv

er
le

ih
en

de
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
 in

fo
rm

ie
re

n 
un

d 
Pe

rs
on

en
, d

ie
 a

n 
ih

re
n 

St
ud

ie
na

ng
eb

ot
en

 te
il-

ne
hm

en
, ü

be
r A

rt,
 U

m
fa

ng
 u

nd
 R

ei
ch

w
ei

te
 ih

re
r L

ei
st

un
g 

zu
 in

fo
r-

m
ie

re
n.

 D
ie

 g
ra

dv
er

le
ih

en
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 u

nt
er

lie
ge

n 
gl

ei
ch

er
m

a-
ße

n 
de

r T
ra

ns
pa

re
nz

pf
lic

ht
 n

ac
h 

Sa
tz

 1
. D

er
 S

tu
di

en
be

tri
eb

 d
ar

f j
e-

w
ei

ls
 e

rs
t n

ac
h 

Fe
st

st
el

lu
ng

 d
er

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 o
de

r E
rte

ilu
ng

 
de

r e
rfo

rd
er

lic
he

n 
G

en
eh

m
ig

un
g 

du
rc

h 
da

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
i-

ni
st

er
iu

m
 a

uf
ge

no
m

m
en

 w
er

de
n.

 D
em

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
-

te
riu

m
 is

t d
ie

 E
in

st
el

lu
ng

 d
es

 S
tu

di
en

be
tri

eb
s 

vo
n 

de
r N

ie
de

rla
s-

su
ng

 o
de

r d
er

 n
ic

ht
 h

oc
hs

ch
ul

is
ch

en
 B

ild
un

gs
ei

nr
ic

ht
un

g 
m

in
de

s-
te

ns
 s

ec
hs

 M
on

at
e 

im
 V

or
au

s,
 d

er
 W

eg
fa

ll 
od

er
 e

in
e 

Än
de

ru
ng

 im
 

U
m

fa
ng

 d
er

 s
ta

at
lic

he
n 

An
er

ke
nn

un
g 

un
ve

rz
üg

lic
h 

an
zu

ze
ig

en
. 

St
ud

ie
re

nd
e 

ha
be

n 
ke

in
en

 A
ns

pr
uc

h 
au

f B
ee

nd
ig

un
g 

ih
re

s 
St

ud
i-

um
s 

ge
ge

n 
da

s 
La

nd
, d

ie
 N

ie
de

rla
ss

un
g 

od
er

 d
ie

 n
ic

ht
 h

oc
hs

ch
ul

i-
sc

he
 B

ild
un

gs
ei

nr
ic

ht
un

g 
un

d 
di

e 
gr

ad
ve

rle
ih

en
de

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ke
i-

ne
n 

An
sp

ru
ch

 a
uf

 s
ta

at
lic

he
 F

in
an

zh
ilf

e.
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(5

) A
nd

er
e 

al
s 

di
e 

in
 d

en
 A

bs
ät

ze
n 

1 
bi

s 
3 

ge
re

ge
lte

n 
st

ud
ie

n-
ga

ng
sb

ez
og

en
en

 K
oo

pe
ra

tio
ns

m
od

el
le

 z
w

is
ch

en
 e

in
er

 g
ra

dv
er

le
i-

he
nd

en
 H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
ei

ne
m

 n
ic

ht
 h

oc
hs

ch
ul

is
ch

en
 B

ild
un

gs
trä

-
ge

r s
in

d 
ni

ch
t z

ul
äs

si
g;

 d
ie

 §
§ 

9,
 1

0,
 1

9 
un

d 
20

 d
er

 L
an

de
sv

er
or

d-
nu

ng
 z

ur
 S

tu
di

en
ak

kr
ed

iti
er

un
g 

bl
ei

be
n 

un
be

rü
hr

t. 
D

as
 fa

ch
lic

h 
zu

-
st

än
di

ge
 M

in
is

te
riu

m
 k

an
n 

de
n 

St
ud

ie
nb

et
rie

b 
ei

ne
r N

ie
de

rla
ss

un
g 

od
er

 e
in

er
 n

ic
ht

 h
oc

hs
ch

ul
is

ch
en

 B
ild

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
g 

un
te

rs
ag

en
, 

so
w

ei
t d

ie
se

 u
nt

er
 V

er
st

oß
 g

eg
en

 d
ie

 A
bs

ät
ze

 1
 b

is
 4

 H
oc

hs
ch

ul
-

st
ud

ie
ng

än
ge

 d
ur

ch
fü

hr
t, 

H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n 

ab
ni

m
m

t o
de

r H
oc

h-
sc

hu
lg

ra
de

 v
er

le
ih

t. 
§ 

11
9 

G
ru

nd
or

dn
un

g,
 S

at
zu

ng
en

, H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n,

 H
oc

h-
sc

hu
lg

ra
de

, V
er

ar
be

itu
ng

 p
er

so
ne

nb
ez

og
en

er
 D

at
en

 
§ 

11
9 

G
ru

nd
or

dn
un

g,
 S

at
zu

ng
en

, H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n,

 H
oc

h-
sc

hu
lg

ra
de

, V
er

ar
be

itu
ng

 p
er

so
ne

nb
ez

og
en

er
 D

at
en

 
(1

) P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

en
 w

er
de

n 
du

rc
h 

di
e 

Le
itu

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 fr
ei

er
 T

rä
ge

rs
ch

af
t g

en
eh

m
ig

t; 
di

e 
G

en
eh

m
ig

un
g 

ka
nn

 v
er

sa
gt

 o
-

de
r d

ie
 Ä

nd
er

un
g 

ka
nn

 v
om

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 v
er

-
la

ng
t w

er
de

n,
 w

en
n 

di
e 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

de
s 

§ 
11

7 
Ab

s.
 1

 S
at

z 
5 

N
r. 

2 
ni

ch
t e

rfü
llt

 s
in

d.
 §

 7
 A

bs
. 1

, 3
 u

nd
 4

 S
at

z 
1 

bi
s 

3 
un

d 
Ab

s.
 5

, 
6 

un
d 

7,
 §

 1
9 

Ab
s.

 1
 b

is
 4

 u
nd

 6
 b

is
 8

,  
di

e 
§§

 2
4 

bi
s 

27
 u

nd
 3

4 
Ab

s.
 1

 b
is

 3
, 5

, 8
 u

nd
 9

 b
is

 1
1,

 u
nd

 d
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 d
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r d
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 b

is
 4

 u
nd

 6
 b

is
 8

,  
di

e 
§§

 2
4 

bi
s 

27
 u

nd
 3

4 
Ab

s.
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 b
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H
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 fü

r a
ng

ew
an

dt
e 

W
is
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en
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e 
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 d
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e 
H
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ul
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rä
ge
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hm

en
, w

en
n 

di
e 

Pr
üf
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 d
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. D
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 d
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H
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 d
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. D
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at
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ge
rs

ch
af
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 b
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ra
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 d
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g 

an
 e

in
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

de
s 

La
nd

es
 v

or
ge

se
he

n 
is

t. 
§ 

30
 g

ilt
 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 

(3
) E
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, d
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 d
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) D
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t b
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t d
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 d
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) D

ie
 h

au
pt

be
ru
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t b
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di

e 
ge

m
äß

 §
 1

17
 A

bs
. 1

 a
n-

er
ka

nn
t s

in
d,

 u
nt

er
st

eh
en

 d
er

 R
ec

ht
sa

uf
si

ch
t d

es
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
-

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s.
 D

ie
 R

ec
ht

sa
uf

si
ch

t e
rs

tre
ck

t s
ic

h 
da

ra
uf

, o
b 

di
e 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

ge
m

äß
 §

 1
17

 A
bs

. 1
 u

nd
 4

 a
uc

h 
na

ch
 d

er
 A

ne
r-

ke
nn

un
g 

w
ei

te
rh

in
 v

or
lie

ge
n.

 In
so

w
ei

t i
st

 d
ie

 T
rä

ge
rin

 o
de

r d
er

 T
rä

-
ge

r e
in

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 fr
ei

er
 T

rä
ge

rs
ch

af
t v

er
pf

lic
ht

et
, d

as
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 je
de

rz
ei

t z
u 

un
te

rri
ch

te
n.

 §
 1

17
 A

bs
. 2

 
bl

ei
bt

 u
nb

er
üh

rt.
 D

ie
 R

ec
ht

sa
uf

si
ch

t e
rs

tre
ck

t s
ic

h 
fe

rn
er

 a
uf

 d
ie

 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

vo
n 

Pr
üf

un
ge

n 
un

d 
di

e 
Ve

rle
ih

un
g 

vo
n 

H
oc

hs
ch

ul
-

gr
ad

en
 g

em
äß

 §
 1

19
. I

ns
ow

ei
t g

el
te

n 
Sa

tz
 3

 s
ow

ie
 §

 1
06

Ab
s.

 1
, 2

 
un

d 
4 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 

(1
) N

ic
ht

 s
ta

at
lic

he
 H

oc
hs

ch
ul

en
H

oc
hs

ch
ul

en
 in

 fr
ei

er
 T

rä
ge

rs
ch

af
t, 

di
e 

ge
m

äß
 §

 1
17

 A
bs

. 1
 u

nd
 2

 s
ta

at
lic

h 
an

er
ka

nn
t s

in
d,

 u
nt

er
st

e-
he

n 
de

r R
ec

ht
sa

uf
si

ch
t d

es
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s.

 D
ie

 
R

ec
ht

sa
uf

si
ch

t e
rs

tre
ck

t s
ic

h 
da

ra
uf

, o
b 

di
e 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

ge
-

m
äß

 §
 1

17
 A

bs
. 2

 o
de

r A
bs

. 3
 u

nd
 A

bs
. 8

1 
un

d 
4 

au
ch

 n
ac

h 
de

r 
An

er
ke

nn
un

g 
w

ei
te

rh
in

 v
or

lie
ge

n.
 In

so
w

ei
t i

st
 d

er
 T

rä
ge

r d
ie

 T
rä

ge
-

rin
 o

de
r d

er
 T

rä
ge

r e
in

er
 n

ic
ht

 s
ta

at
lic

he
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 fr

ei
er

 T
rä

ge
rs

ch
af

t v
er

pf
lic

ht
et

, d
as

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
 M

in
is

te
-

riu
m

 je
de

rz
ei

t z
u 

un
te

rri
ch

te
n.

 §
 1

17
 A

bs
. 7

 S
at

z 
32

 b
le

ib
t u

nb
e-

rü
hr

t. 
D

ie
 R

ec
ht

sa
uf

si
ch

t e
rs

tre
ck

t s
ic

h 
fe

rn
er

 a
uf

 d
ie

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
vo

n 
Pr

üf
un

ge
n 

un
d 

di
e 

Ve
rle

ih
un

g 
vo

n 
H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

en
 g

em
äß

 §
 

11
9.

 In
so

w
ei

t g
el

te
n 

Sa
tz

 3
 s

ow
ie

 §
 1

06
 A

bs
. 1

, 2
 u

nd
 4

 e
nt

sp
re

-
ch

en
d.

 F
ür

 N
ie

de
rla

ss
un

ge
n 

ge
m

äß
 §

 1
18

 A
bs

. 1
 u

nd
 2

 u
nd

 n
ic

ht
 

ho
ch

sc
hu

lis
ch

e 
Bi

ld
un

gs
ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

ge
m

äß
 §

 1
18

 A
bs

. 3
 g

el
te

n 
di

e 
Sä

tz
e 

1 
bi

s 
6 

en
ts

pr
ec

he
nd

; S
at

z 
3 

gi
lt 

au
ch

 fü
r d

ie
 H

oc
hs

ch
u-

le
n 

ge
m

äß
 §

 1
18

 A
bs

. 1
 b

is
 3

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
 

(2
) D

as
 L

an
d 

ge
w

äh
rt 

ei
ne

r H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 fr

ei
er

 T
rä

ge
rs

ch
af

t a
uf

 
An

tra
g 

st
aa

tli
ch

e 
Fi

na
nz

hi
lfe

, w
en

n 
si

e 
1.

ge
m

äß
 §

 1
17

 A
bs

. 1
 s

ta
at

lic
h 

an
er

ka
nn

t i
st

, 
2.

au
f g

em
ei

nn
üt

zi
ge

r G
ru

nd
la

ge
 a

rb
ei

te
t u

nd
 

3.
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

en
 d

es
 L

an
de

s 
en

tla
st

et
. 

Ei
ne

 H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 fr

ei
er

 T
rä

ge
rs

ch
af

t a
rb

ei
te

t a
uf

 g
em

ei
nn

üt
zi

ge
r 

G
ru

nd
la

ge
, w

en
n 

ih
re

 T
rä

ge
rin

 o
de

r i
hr

 T
rä

ge
r m

it 
de

m
 B

et
rie

b 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ke

in
e 

Er
w

er
bs

ab
si

ch
t v

er
fo

lg
t. 

Ei
ne

 E
rw

er
bs

ab
si

ch
t 

(2
) D

as
 L

an
d 

ge
w

äh
rt 

ei
ne

r n
ic

ht
 s

ta
at

lic
he

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
H

oc
h-

sc
hu

le
 in

 fr
ei

er
 T

rä
ge

rs
ch

af
t a

uf
 A

nt
ra

g 
st

aa
tli

ch
e 

Fi
na

nz
hi

lfe
, w

en
n 

si
e 

1.
ge

m
äß

 §
 1

17
 A

bs
. 1

 u
nd

 2
1 

st
aa

tli
ch

 a
ne

rk
an

nt
 is

t, 
2.

au
f g

em
ei

nn
üt

zi
ge

r G
ru

nd
la

ge
 a

rb
ei

te
t u

nd
 

3.
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

en
 d

es
 L

an
de

s 
en

tla
st

et
. 

Ei
ne

 n
ic

ht
 s

ta
at

lic
he

 H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 fr

ei
er

 T
rä

ge
rs

ch
af

t  
ar

be
ite

t a
uf

 
ge

m
ei

nn
üt

zi
ge

r G
ru

nd
la

ge
, w

en
n 

de
r T

rä
ge

r i
hr

e 
Tr

äg
er

in
 o

de
r i

hr
 

17
2 

 be
st

eh
t n

ic
ht

, w
en

n 
di

e 
Ei

nn
ah

m
en

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
öf

fe
nt

lic
he

r u
nd

 p
riv

at
er

 Z
uw

en
du

ng
en

 d
ie

 z
ur

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
ih

re
r 

Au
fg

ab
en

 e
rfo

rd
er

lic
he

n 
Ko

st
en

 n
ic

ht
 ü

be
rs

te
ig

en
. E

in
e 

H
oc

h-
sc

hu
le

 in
 fr

ei
er

 T
rä

ge
rs

ch
af

t e
nt

la
st

et
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 d

es
 L

an
de

s,
 

so
w

ei
t s

ie
 S

tu
di

en
gä

ng
e 

an
bi

et
et

, 
1.

 d
ie

 z
u 

ei
ne

m
 E

rs
ta

bs
ch

lu
ss

 fü
hr

en
 u

nd
 

2.
 d

ie
 a

ns
on

st
en

 m
it 

en
ts

pr
ec

he
nd

er
 s

ta
at

lic
he

r F
in

an
zi

er
un

g 
an

 
de

n 
st

aa
tli

ch
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

 e
nt

w
ic

ke
lt 

w
er

de
n 

m
üs

st
en

. 
St

ud
ie

ng
än

ge
 a

n 
de

r K
at

ho
lis

ch
en

 H
oc

hs
ch

ul
e 

M
ai

nz
 e

nt
la

st
en

 d
ie

 
H

oc
hs

ch
ul

en
 d

es
 L

an
de

s;
 S

at
z 

4 
fin

de
t k

ei
ne

 A
nw

en
du

ng
. 

Tr
äg

er
 m

it 
de

m
 B

et
rie

b 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

ke
in

e 
Er

w
er

bs
ab

si
ch

t v
er

-
fo

lg
t. 

Ei
ne

 E
rw

er
bs

ab
si

ch
t b

es
te

ht
 n

ic
ht

, w
en

n 
di

e 
Ei

nn
ah

m
en

 d
er

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

öf
fe

nt
lic

he
r u

nd
 p

riv
at

er
 Z

uw
en

du
ng

en
 

di
e 

zu
r W

ah
rn

eh
m

un
g 

ih
re

r A
uf

ga
be

n 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

Ko
st

en
 n

ic
ht

 
üb

er
st

ei
ge

n.
 E

in
e 

ni
ch

t s
ta

at
lic

he
 H

oc
hs

ch
ul

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 fr
ei

er
 

Tr
äg

er
sc

ha
ft 

en
tla

st
et

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 d
es

 L
an

de
s,

 s
ow

ei
t s

ie
 S

tu
-

di
en

gä
ng

e 
an

bi
et

et
, 

1.
 d

ie
 z

u 
ei

ne
m

 E
rs

ta
bs

ch
lu

ss
 fü

hr
en

 u
nd

 
2.

 d
ie

 a
ns

on
st

en
 m

it 
en

ts
pr

ec
he

nd
er

 s
ta

at
lic

he
r F

in
an

zi
er

un
g 

an
 

de
n 

st
aa

tli
ch

en
 H

oc
hs

ch
ul

en
 e

nt
w

ic
ke

lt 
w

er
de

n 
m

üs
st

en
. 

St
ud

ie
ng

än
ge

 a
n 

de
r K

at
ho

lis
ch

en
 H

oc
hs

ch
ul

e 
M

ai
nz

 e
nt

la
st

en
 d

ie
 

H
oc

hs
ch

ul
en

 d
es

 L
an

de
s;

 S
at

z 
4 

fin
de

t k
ei

ne
 A

nw
en

du
ng

. 
(3

) D
ie

 F
in

an
zh

ilf
e 

ric
ht

et
 s

ic
h 

na
ch

 e
in

er
 z

w
is

ch
en

 d
em

 fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

 u
nd

 d
er

 T
rä

ge
rin

 o
de

r d
em

 T
rä

ge
r d

er
 je

-
w

ei
lig

en
 H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 fr
ei

er
 T

rä
ge

rs
ch

af
t z

u 
tre

ffe
nd

en
 V

er
ei

nb
a-

ru
ng

. D
ab

ei
 w

er
de

n 
in

sb
es

on
de

re
 K

os
te

n 
fü

r d
as

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
Pe

rs
on

al
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t. 

(3
) D

ie
 F

in
an

zh
ilf

e 
ric

ht
et

 s
ic

h 
na

ch
 e

in
er

 z
w

is
ch

en
 d

em
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
 u

nd
 d

em
 T

rä
ge

r d
er

 T
rä

ge
rin

 o
de

r d
em

 
Tr

äg
er

 d
er

 je
w

ei
lig

en
 n

ic
ht

 s
ta

at
lic

he
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 

fre
ie

r T
rä

ge
rs

ch
af

t z
u 

tre
ffe

nd
en

 V
er

ei
nb

ar
un

g.
 D

ab
ei

 w
er

de
n 

in
s-

be
so

nd
er

e 
Ko

st
en

 fü
r d

as
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Pe
rs

on
al

 b
er

üc
ks

ic
h-

tig
t. 

 
(4

) F
ür

 d
ie

 V
er

fa
hr

en
 g

em
äß

 §
 1

17
 A

bs
. 2

, 3
, 7

 u
nd

 9
, §

 1
18

 A
bs

. 2
 

un
d 

3,
 §

 1
19

 A
bs

. 1
 S

at
z 

2 
in

 V
er

bi
nd

un
g 

m
it 

§ 
7 

Ab
s.

 3
 u

nd
 §

 1
20

 
Ab

s.
 1

 b
is

 3
 w

er
de

n 
na

ch
 M

aß
ga

be
 d

es
 L

an
de

sg
eb

üh
re

ng
es

et
ze

s 
G

eb
üh

re
n 

vo
m

 T
rä

ge
r o

de
r i

m
 F

al
le

 d
er

 A
nt

ra
gs

te
llu

ng
 d

ur
ch

 d
ie

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
vo

n 
di

es
er

 e
rh

ob
en

. Z
ud

em
 e

rh
eb

t d
as

 fa
ch

lic
h 

zu
-

st
än

di
ge

 M
in

is
te

riu
m

 s
ei

ne
 A

us
la

ge
n 

di
e 

vo
n 

di
es

em
 s

ei
te

ns
 d

er
 

Ak
kr

ed
iti

er
un

gs
ei

nr
ic

ht
un

g 
fü

r d
ie

 V
er

fa
hr

en
 g

em
äß

 §
 1

17
 A

bs
. 4

 
bi

s 
6 

er
ho

be
ne

n 
Ko

st
en

 e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

an
fa

lle
nd

er
 U

m
sa

tz
st

eu
er

 
vo

m
 T

rä
ge

r o
de

r i
m

 F
al

le
 d

er
 A

nt
ra

gs
te

llu
ng

 d
ur

ch
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
vo

n 
di

es
er

; h
ie

rfü
r k

an
n 

ei
ne

 V
or

au
sl

ei
st

un
g 

er
ho

be
n 

w
er

de
n,

 v
on

 
de

r d
ie

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
di

es
er

 V
er

fa
hr

en
 a

bh
än

gi
g 

ge
m

ac
ht

 w
er

de
n 

ka
nn

. 
Te

il 
10

 Ü
be

rg
an

gs
- u

nd
 S

ch
lu

ss
be

st
im

m
un

ge
n 
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17
1 

 ge
n 

de
s 

§ 
61

 A
bs

. 3
 H

ab
ilit

ie
rte

n,
 J

un
io

rp
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Ju
ni

or
-

pr
of

es
so

re
n 

na
ch

 d
er

en
 A

us
sc

he
id

en
 u

nd
 a

nd
er

en
 P

er
so

ne
n,

 d
ie

 
di

e 
Ei

ns
te

llu
ng

sv
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r e

in
e 

Pr
of

es
su

r e
rfü

lle
n,

 s
ow

ie
 

he
ra

us
ra

ge
nd

en
 K

ün
st

le
rin

ne
n 

un
d 

Kü
ns

tle
rn

 m
it 

Zu
st

im
m

un
g 

de
s 

fa
ch

lic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s 
di

e 
Fü

hr
un

g 
de

r B
ez

ei
ch

nu
ng

 
„a

uß
er

pl
an

m
äß

ig
e 

Pr
of

es
so

rin
“ o

de
r „

au
ße

rp
la

nm
äß

ig
er

 P
ro

fe
ss

or
“ 

ge
st

at
te

n.
 §

 6
1 

Ab
s.

 3
 S

at
z 

3 
un

d 
4 

gi
lt 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 

un
d 

Ju
ni

or
pr

of
es

so
re

n 
na

ch
 d

er
en

 A
us

sc
he

id
en

 u
nd

 a
nd

er
en

 P
er

-
so

ne
n,

 d
ie

 d
ie

 E
in

st
el

lu
ng

sv
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r e

in
e 

Pr
of

es
su

r e
r-

fü
lle

n,
 s

ow
ie

 h
er

au
sr

ag
en

de
n 

Kü
ns

tle
rin

ne
n 

un
d 

Kü
ns

tle
rn

 m
it 

Zu
-

st
im

m
un

g 
de

s 
fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
ge

n 
M

in
is

te
riu

m
s 

di
e 

Fü
hr

un
g 

de
r 

Be
ze

ic
hn

un
g 

„a
uß

er
pl

an
m

äß
ig

e 
Pr

of
es

so
rin

“ o
de

r „
au

ße
rp

la
nm

äß
i-

ge
r P

ro
fe

ss
or

“ g
es

ta
tte

n.
 §

 6
1 

Ab
s.

 3
 S

at
z 

3,
 4

 u
nd

 6
 u

nd
 4

 g
ilt

 e
nt

-
sp

re
ch

en
d.

 
§ 

12
1 

R
ec

ht
sa

uf
si

ch
t, 

Fi
na

nz
hi

lfe
 

§ 
12

1 
R

ec
ht

sa
uf

si
ch

t, 
Fi

na
nz

hi
lfe

, G
eb

üh
re

n 
(1

) H
oc

hs
ch

ul
en

 in
 fr

ei
er

 T
rä

ge
rs

ch
af

t, 
di

e 
ge

m
äß

 §
 1

17
 A

bs
. 1

 a
n-

er
ka

nn
t s

in
d,

 u
nt

er
st

eh
en

 d
er

 R
ec

ht
sa

uf
si

ch
t d

es
 fa

ch
lic

h 
zu

st
än

di
-

ge
n 

M
in

is
te

riu
m

s.
 D

ie
 R

ec
ht

sa
uf

si
ch

t e
rs

tre
ck

t s
ic

h 
da

ra
uf

, o
b 

di
e 

Vo
ra

us
se

tz
un

ge
n 

ge
m

äß
 §

 1
17

 A
bs

. 1
 u

nd
 4

 a
uc

h 
na

ch
 d

er
 A

ne
r-

ke
nn

un
g 

w
ei

te
rh

in
 v

or
lie

ge
n.

 In
so

w
ei

t i
st

 d
ie

 T
rä

ge
rin

 o
de

r d
er

 T
rä

-
ge

r e
in

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 fr
ei
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